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o idlgemeui es auch in der neuern Zeit anerkannt ist, dafs die 
^nahme der Griechischen Eigennamen in die Wörterbücher nüfz- 
I ch und noth^vendig sey, und so sehr auch schon die lefztern sek 
dem nu-hrere ausgezeichnete Philologen dazu gerathen haben, in dU 

worden sind; so ist doch die Zahl der 
^n^•' u**”*^"k ” bekannten Wörterbüchern der Griechischen 

Sfnng, wenn man sie auch nur mit denjenigen \er- - 
gleicht, welche m <len bekanntesten SchriOstellern Vorkommen. Die 
Herausgabe eines Wörterbuches der Griechischen Eigennamen dürfte 
Tcbif schon durch den Mangel eines ähnlichen Hülf«mittels 
ibe^V ich es doch für nothwendig, mich über 

die \eranlassung ^d die Grundsätze, welche mich bJi de^Aurar- 
beitung desselben leiteten, etwa.s ansführliclier zu erklären. 

-1 1* "csoiofsiing zu dem Entschlüsse, ein Wörterbuch 

liehe ^'^b**ft*a**^u**®" Eigennamen auszuarbeiten, gab mir die ticff- 
lithe Schrift des Herrn Professors Pa.ssow : Über Zweck, Anlaee 
und E rganznug G ri e ch is ch er Wö rt e rbü ch er. Berlin 1812 
1 die Erfordernisse eines guten Wörterbuches rechnet der ce- 
1 ehrte Verfasser auch die Vollständigkeit, und indem er zei^t dafs 

iiafs tw^t^Wörte- ausdehnen müsse, benferkt er, 

lals zwei Worte, gebiete, nämlich geographische und Menschen- 

« 1 ®® Sprache gehören, welchen ein 
Wörterbuch berücksichtigen müsse. Wenn schon überhaupt die Ei- 
g nnamen ^ir vollständigen Übersicht der verschiedenen Wprachfor- 
j'?®“ ‘*«"1 Wörtei buche verdienen; so haben^ vorzü-'- 

lith die Grmchischen Eigennamen den gerechtesten Anspruch auf 
r ^*”<1 "heils für die fehre Von der Sv^^rldn! 
wie°dW^''^*'*'^’ ®"Hialteh die mythischen Personen -Namen so 

r eben tarnen die ältesten Sprachdenkmäler theds 

d,o " bistorischen Personen-Namen der Griechen fasT iniuier be! 
nnd w ^*''®**’ "“d in ihnen zeigt sich vorzüglich der poetische Gei.st 
Ä^lLIel^fcb "•"** <^"®chen auf mannichfache AWisc. 
SnrJ)-!. Aki sonst verlorene Wurzelwörter der 

irfd ®.’ Ab*®'*nngen und Zusammensetzungen nachweisen welche 
in dem übrigen Sprachschätze nicht mehr vorhanden s^öd ’ das ‘ 
ubetch«?*'”''® Gnechi.schen Personen-Namen kennen zu 1 ™ 
uberechaue man nur eine Reihe von Eigenmamen in ihren manS* 
^"'^®™i"®nsetzungen , welche von aytx&öe, 

b®>-S®'®i'®t sind. Wie «ft grtinden strf; 
benheit wie ®‘"® "iytb'sche oder historische Bcge- 

Xaoilaos, 

der Wie mannichtach sind ferner die Anwendhw^n ' 

dir Eigennamen zu Wortspielen in Dichtem nnd Prosaikern! 
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,Sammlc man nur“, «lies sind «lic eignen Worte ili^ verdicnstrollen 
l.t^xikograplicn, „eine bedeutende Reihe Hellenischer Männer- und 
„Frauen-IVamen , und man wir«l in der anmuthigsten Form jede Tu- 
„gend und Grufse, jede Zier und Huld wiedertinden, die das Volk 
„verherrlichte.“ 

In der Hoffnung, eine nüt7dichc Arbeit zn unternehmen, sam- 
melte ich nach und nach aus mehrem Griechischen Klassikern die 
J''.igennaraen. Dafs diese Sammlung sich zunächst nur auf einen 
engem Kreis von Schriftstellern beziehen konnte, liegt in der Natur 
«l«!r Sache; «lenn die ganze Menge der Schriftsteller vom Homeri- 
schen Zeitalter an in dieser Rücksicht durchzulesen, vermag wohl 
nicht leicht die Kraft eines einzelnen Mannes. Überzeugt, dafs es 
besser sey. Weniges mit Gewifsheit un«l Gründlicdikeit, als Vieles 
nur mangelhaft und oberflächlich znsanuuenzustellen, wählte ich 
hier^ zuvörderst den Kreis von Schriftstellern, welche gewöhnlich 
in «lein Schulunterrichte gebraucht werden. So wuchs die Samm- 
lung in einem Zeiträume von mehrem Jahren zu einer bedcuten«len 
Gröfse, indem ich besonders wegen der geographischen Namen voll- 
:;tändig den Polybios, Strabo, Pausanias und Dionysios Periegetes 
Imnutzte. Ehe ich j«!<loch die Ausarbeitung «Ics Wöilerbuches selbst 
anfing, hielt ich cs für nothwendig, noch zu prüfen, ob wohl nach 
der Krscheintmg so vortrefflicher Wörterbücher meine Arbeit no«di 
nützlich wäre. 

Obgleich «lie Wörterbücher «1er Griechischen Spra«di«^ wie schon 
«■rwähnt ist, in der neuem Zeit durch viele Eigennamen bereichert 
sind; so fand ich sie doch noch in dieser Hinsicht unvollständig, 
nachdem ich sie mit meiner Sammlung verglichen hatte. Gröfsere 
V«dlständigkeit in den Eigennamen fimlet sich in der neuern Bear- 
beitung des Thesaurus graecae linguae von Stephanus, welche in 
Paris erscheint, wie mir freilich nur aus der gründlichen Beurthei- 
lung des ersten Heftes desselben in «len Göttinger gelehrten Anzei- 
g«'n bekannt ist. Das letztere dieser Werke kann jedoch hier nicht 
weiter berücksichtigt werden, da «^ wohl nur selten in den flän<l«>n 
«htrjenigen ist, welche sich mit der Griechischen Sprache bi'schäf- 
tigen. Wenn nun schon meine Arbeit in Rii<d«sicht der Wörteri«ü- 
clner nicht unnütz zu seyn schien, so fand ich au«;h noch darin einen 
Grun«l zur Bearbeitung des Buches, dafs man auch in den besomlern 
V/'örterbüchern für G«!S«diichte und Geogi-aphie seilen gründliche 
Belehrung über die Griechische Schi-eibart findet. Ich betra«;htc in 
dieser Riicksi«'ht «lie geographisrhen Nomen, und ohne «lie andern 
Werke über diesen G«'genstand zu berühren, erwähne ich nur das 
nc«ieste Ilülfsmittel, welches wir in BischoflTs vergleichendem Wör- 
tcrbuche der altem, mittlem und neuem Geographie besitzen. Die- 
ses Werk ist bereits in mehrem gelehrten Zeitschriften beifällig an- 
gezeigt worden, und es verdient auch in der That diesen Beifall in 
Hinsicht der geographischen Notizen und der Stellen aus den Klas- 
sikern, welche mit gröfsü'm Fleifse ziisummengetragen sind. Sucht 
man aber Belehnmg über «lie Griechisch«m Nameu, so findet man cs 
go.wifs mangelhaft. Abgesehen «lavon, dafs bei dim GriccliLsclmn 
Wörtern dur«diaus der Accent, bei «len meisten «lie Angabe der Quan- 
tität, des Geschlechtes und der Declinatiou fehlt, dafs ferner bei einer 
sehr bcdeutcn«icn Anzahl die Griechisehe Schreibart gar niclit steht, 
gründet sich jene Bcitauptung vorzüglich darauf, dafs ein grofser Theil 
der Ctric«diischen Namen nicht richtig, oder doch nicht naä den «lurch 
die Kritik längst besiiraniten Iressern Lesarten angegeb«m ist. 



Nacli<lrm irh so dio Übcrr.cugrmg gf.woimcn ha(to, dnfs in diesoni 
Felde der I^exikographie noeh viel ?,ii Uiiin sey, ontschlofs ieh-mieh, 
die AnsarlieUimg des Wörterlniclies selbst aiiv.ii langen. Mein erster 

Plan war von grölserm linilange; ii li wollle iiiclit nur alle ICigen- 
iiaiuen aus dein gröl'sten Tlieile der Dichter bis zum Qiiintiis Siiiyr- 
näus herab, aomlerii auch aus mehrern Prosaikern, vorziiglirh aus 
Strabo uml l’ansania« mit genauer Angabe der Slellen aut'neiunen. 
Aufser der Angabe der versehiedeneii Formen nach den Dialekten, 
der Bestimmung des Ge.sehicchtes , der Quantität der Sylben und des 
Accentes, wollte ich zugleich bei ilen F.igennaim>n ilie unf<!rscliei<len- 
den Merkmale angeben, mit welchen sie in den Schriftstellern Vor- 
kommen, wie ö Alat <i 'OiUcot, oder o MouoSwov, «i Aiyai oi ’Axni'Kcü 
oder iv EvSota u. s. w. Schon war auf diese Weise «1er Buchstabe A 
beinahe vollenilet, als ich diesen Versuch mehrern sachverständigen 
Männern zur Beurtheilung mitthrilte, welche ihn nicht nur zvveck- 
mäi'sig nml braui'lihar fantleii, sondern mir auch zur Herausgabe des- 
selben riethen. Die hiesige verelirliche llahnsche Hofhuchhanillung 
zeigte sich geneigt, den Verlag des Buches zu übernehmen, imiefs 
fand sie «h-n ümiang dessellH-u zu grofs, uml sie äufserte den Wunsch, 
zunäclist einen kleinern Kreis von Schriftstellern zu nehmen, und «las 
Buch vorzüglich mit Berücksichtigung «1er Schulen zu bearbeiten. So 
sehr ich wünschte, die vollständige Sammlung benutzt zn sehen, so 
änderte ich doch gern meinen Plan, um an «iiesem kleinern V<‘rsuche 
zu sehen, ob die Arbeit den Beifall anderer sachverständigen (Jelehr- 
ten veriKene. Folgemies sind nun die Gnimlsätze, welche mich bei 
der Anlage und Ausarbeitung «les Wiirterbuches leiteten. 

Was zuvörderst den Ihnfang der aufgenommenen Wörter btdrifTf, 
BO enthält «las Wörterbuch zunächst nur die F.igennamen «1er mythi- 
schen und historischen Personen und die geographischen Namen aus 
«lenjenigen Schrirtstcliern, welche gewöhnlich bei «lern Schulunterrichte 
gebraucht wer«i«“n. Vollständig sind anfgenommen die Kigennamen 
ans folgenden Dichtem: aus Homer, Hesiod, Pindar, Anakreon, 
Aschylos, Sophokles, Euripides, Aristophanes, aus den Gnomikern, 
aus Theokrit, K.allimuchos, Bion, Moschos, und aus folgenden 
Prosaikern: aus Herodot, Thnkydides, Xenophon, Plato, Apollodor, 
Paläphatos, Alian, Arri.an, T.ueinn uml Hern«lian. Aus andern Dich- 
tern und Prosaikern, wie ans Apollonios Rhodios . Orpheus, und den 
Dichtern der Anthologie, Polybios, Strabo, Pansanias u. s. w. siml 
nur diejenigen Namen hinzngefügt, welche theils ztir Bestimmung «1er 
Quantität, theils znr Angabe «ler Griechischen Schreibart bei be- 
kannten Namen, vorzüglich in der (Jeogmphie, mfthig waren. Zwar 
wollte ich Anfangs nur «lie ursprünglich (•riechischen Wörter aufneh- 
nien, und diejenigen ausschliefsen, welche oflenbar nicht Griechi- 
schen l'rspmn^s sind; nach sorglaltiger Überlegung lüelt ich cs jedoch 
für zwcckmäfsig, auch den fremden Namen, welche in Griechischen 
■Schrift.stcllcrn Vorkommen, einen Platz in dem Wörterbuche zu geben, 
da «lie Kenntnifs der Griechischen Schreibart oft zur Bestimmung der 
richtigen Form und Aussprache wichtig i.st. 

In Hinsicht «ler Wörter selbst beobachtete ich den Gnm«lsatz, 
dafs der Hauptzweck die F'orm der N.imen mit gimauer Angabe des 
Geschlechtes, des Accentes, der Quantität nml «ler Zeit des Ge- 
brauches .scyn sollte. Obgleich alle weitläuftigen historischen, my- 
thologisclien und 'geographischen Erklärungen aus dem Wörterbuche 
ausgeschlossen siml, so mufstc doch eine kurze Bclehntng über 
jeden Namen nach den besten , mir zugänglichen Quellen gegeben 
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werden, damit der Schüler, welcher Oelehrunfi; tncht, bei <lcnt 
Mangel anderer IliillVmiUel nicht unbelViedigt bliebe. Es war da- 
her nicht hinreichend, bliis unxugeben, ub die ICigennamen der 
l'ersonen iiiäiinlicli otler weiblich wären, ob sie einem Freien oder 
.''klaveii angelierlen, ans welcliem Volke und aus welchem Zeitalter 
sie stammten, somlern es schien mir nuth wendig, einige kurze No- 
tizen aus der .M vlb'ilogie und (»escliichte beizurügen, uml die I’er- 
souen, welche den nämlichen Namen fuhren, zu unterscheiden. 
Auch bei den geographischen Namen ist aufser der allgemeinen He- 
slimuiuug, ob es ein l.and, eine ^dadt, einen Fliifs u.s, w, bezeichne, 
eine kurze F.rklärung nacli den vorziiglichsten Werken über die 
alle (ieographie, und der gebräiichliclie Name der feuern Zeit hin- 
ziigefügt worden. L'm den Kaum zu sparen, habe ich den Latcini- 
selien Namen nur dann angegebeji , wenn er von dem Griechischen 
in der Form abweicdil, wie 'Oivoaciis, l /y*»ex, IliitmvdQnt , Vitunder ; 
auch sind deshalb mehrere Abkürzungen angewandt worden, deren 
F.rklärung mau am Fnde der Vorrede finilet. Giebt es von einem 
Worte mehrere Formen, so steht diu gebräuchlichste prosaische 
Form gewöhnlich zuerst ; die übrigeu, mögen sic nun verschieileneu 
Dialekten oder Schriftstellern angehöre», siml besonders mit Hin- 
weisung auf die gewöhnliche Form aufgefuhrt. Jedoch erlaubte mir 
der Fmfang des liiiches, nur die wichtigsten Abweichungen anzn- 
geben. Wenn es in den meisten Schriftstellern nicht schwer war, 
liei den verdienstlichen Hemnhuiigen der Hji'rausgrher das llichtigc 
oder Wahrscheinliche zu finden; so war ich oft bei der neueste» 
Ausgabe des S'lrairo von Siebenkees und Tzschucke in Verlegenheit, 
welche Form ich wählen sollte; denn man findet abwechselnd: TlnQ- 
rttaüi und nuQvKoant, Jlitiovoa und lUlvoxana, At)iaviot und jitjiößtot. 
(■»/»gxar und Bt/ffaiv u. s. w. Gewöhnlich habe ich auch hier die Ab- 
weichungen angeführt; oft mich aber dem Zwecke dea Huches ge- 
mäfs aut das Wichtigste beschränkt. 

Neben «1er Form ist ferner die grammatische Behandlung des 
Worte.s bezeichnet; bei den Substantiven iler ilritten Deklination 
i.st der Genitiv besondeia angi'geben; bei den Ailjeetiven «lie Zahl 
«Irr Endungen. Vorzüglich ist bei den geographischen Namen be- 
merkt worden, wenn ein Wort in vcrschicilenem Geschlechte vor- 
kommt. ln zweifelhaften Fällen habe ich hier genau die verschie- 
denen Stellen verglichen, tun ein sicheres Kesultat zu gewinnen; 
zum Beweise mögen die Wörter dienen: UßSi/pn, ^iyai , Jinea , Uxqö- 
ya{, 'Egivtoi, MatjaOaiv, A'ijpixot, OivicuStu, Oixo/Jimi, T(/a:uCovs 

u. s. w. Gaben die Stellen «1er Schriftsteller kein sicheres Resultat, 
so ist «la.s ■wahrscheinliche Geschlecht mit einem Fragezeichen be- 
zeichnet. So niilzlich cs auch scyn würde, bei «len einzelnen Wör- 
tern «lie Etymologie nachzuweisen, so wur«le ich «loch ilurch den 
mäfsigen Umfang, welchen das Buch einnehmen sollte, gehindert, 

PS überall zu thun; in vielen Fällen ist es jedoch geschehen. Auch 
die Betonung ist genau angegeben, und wenn hierin Ver.schie«lcnheit 
bei «len Schrifltslelleru statt findet, ist, auch diese bemerKt. Bei den 
Wörtern aus Strabn konnte ich mich nur auf «las Wichtigste be- | 
ichränkeu; alle V'crschiedenheilen , welche selbst in der neuesten I 
\usgabe noch vorhanden siml, konnten in «liesem .\u.sziige nicht 
berücksichtigt werden. Denn man findet in Sirabo noch “A^aQüot 
und 'Aftafdoi, Mvf/tya und JUifiin, Ovivtzoi un«l Ovivtzoi, Ovngav und Bij- 
V'iv, UaXmiiöt und llaXmon; ii. s. w. Offenbare Unrichtigkeiten, wel- 
rhe sich in «1er Betonung noch in den Schriftstellern finden, wie 
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’Vjx, Sllytuftt st. Ntya^a (weiM. Eigenname) Z:rr((iTtt ns , Tc-ycnjcti , 
habe ich selten berücksichtigt, und mir dann den Accent, welcher 
nach den Regeln der Grammatiker unrichtig ist, angegeben, wenn ' 

er in dem Schriftsteller sich Vorland , wo der IVame vorkoimnt. 

Diese unrichtige Betonung findet sich vor/,üglich noch in den Par- 
oxytonis auf 0.os, vXos, lasos, z. B. TprMos, Gfaaüj>s, Kvii'axos, so 
wie in einigen Eigennamen von drei knr/.en Sy Iben, welche nach 
den Grammatikern den Accent auf Penultima haben, um sie aoii 
gleichlautenden Adjectiven zu unterscheiden, wie K!.ovios, KP.vrios, 

'Odios, 'Poöios, SxtSios, Tvxios, Xeofxios u. s. w. Endlich ist auch bei 
vielen Eigennamen das gleichlautende. Appellativiim angegeben wor- 
den, um den Unterschied des Accentes zu zeigen. 

Die prosodische Bezeichnung der Sylben ist ebenfalls heiück- 
sichtigt, sobald vorhandene Stellen der Dichter oder die Regeln I 

der Prosodie i“s möglich machten. Bei Wörtern, welche eine ver- 
schiedene Sylbenmessung zulassen oder überhaupt eine weitläuftigere 
Erklärung erfordern, ist auf die gründliche Schrift des Herrn Pro- 
fessors Spitzner: Versuch einer kurzen Anweisung zur Griechischen 
Prosodik, verwiesen worden. Um die Zeichen nicht zu sehr zu 
häufen, habe ich jedoch nur die Sylben bezeichnet, welche lang 
sind oder bei welchen die Kürac zweifelhaft seyn könnte. Ablei- 
tungssylben von bekannter Kürze, wie los, aos, las, is sind mei.slens 
uubezeichnet geblieben. 

Endlich wollte ich auch die Zeit des Gebrauches l>ei jedem 
Worte nachwei.sen. Zur Erreichung dieses Zweckes niüfste in einem 
gröfsern Werke bei jedem Worte vollstündig mit Angabe der Schrift- 
steller gezeigt werden, in welcher Zeit und von welchen Schrift- 
stellern cs zuerst gebraucht ist, ob es schon in den ältesten Denk- 
mälern der Sprache vorhanden war und ob es im Verlaufe der Zeit 
im Gebrauch geblieben ist. Für den Schulgebrauch, wozu dieses 
Wörterbuch zunächst bestimmt ist, scheint jedoch eine solche ge- 
naue Angabe der Schriftstellen nicht nöthig. Ich habe daher bei 
bekannten Namen nur den ersten Schrifl.steller gewöhnlich auch mit 
Angabe der Stelle nachgewieseu ; bei weniger bekannten Namen nnd 
bei seltenen Formen ist letzteres jedoch immer geschehen. Die 
Schriftsteller, welche nicht in den Kreis des Schulunterrichtes ge- 
hören, wie Polybios, Strabo, Pausanias n. s. w. sind gröfstentheils 
nur mit Angabe des Namens beigefügt. 

Auf den Druck des Buches ist die gröfste Sorgfalt gewendet 
worden; sollten sich dennoch aufser den Druckfehlern, welche am > 

Endo angezeigt sind, noch einige finden, so werden sie hoffentlich 
von keiner Beileutung seyn, uml bei der so schwierigen Arbeit Ver- 
’zeihuns erhalten. 

Scidicfslich empfehle ich diesen Versuch der billigen Beurthei- 
lung sachverständiger Männer. Dafs in demselben sich noch manche 
Mängel und Unvollkommenheiten befinden werden, bescheide ich 
mich gern, und ich werde dankbar jede Berichti|ping und Hinwei- 
sung auf eine zweckmäfsigere Einrichtung erkennen und benutzen. 

Hannover, im August 1832. 




G. Ch. Crimus, 
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Erklärung der Abkürzungen. 


Acc.. bedeutet Accnsativus. 

Adj. — Adjectlvum. 

Adv, — Adverbium, 

Ael. — Acllanus. 

Aool. — Acoliscl». 

Aench. — Aescltylui, cd. Schtlts. 
Acjscliin. — Aeschiuo». 

Autip. TliCssal. — Antlpatfi' Thessalo- 
iiicciifti.s. 

Anlh. — AiilKoloffle. 

Ap. Rb. — ApoMonius Hhodius, cd. 
VVellaiicr. 

Apd. — Apollodorus. 

App, Ap]>iaiius. 

Ari»t. — Ari-‘vtoj»liancs. 

Arriiin. — Arriaui Exj»ed. Alex. 

Atheu. — Athen'rfus. 

— Attisch. 

Rein. — Heiuanie. 

Call. — Calliniachu». 

Dat. — IJativus. 

Dem. — Pen>osllteiiPS, cd. Berk, nach 
den Seitenzahlen der ReiskU 
zeheu Ausg’af/e. 

T)iin. — Diininutivmii. 

Dio Cass. — Dio C.^s»i^s. 

Diod. Sir. — Diodorus SicMiIus. 

Diud. llalic. — Dionyaius M.'tlirarnassensi«. 
Dio«. Rer. — Dionysius rcricgelc*. 
lliuw. — Einwohner, 
rp, — episch. 

Eiiir. — Kuripides n.'trh Matthaei, Herr- 
lunnn. 

l’err». — Femininum. 

— folgende. 

Gen. — Geniiivus. 

Hdii. < — Hcrodianus. 

Jidt. — Iloi'odotus nach Schweighauser 
und Bahr. 

HeS. — Hesiodus. • • 

Hesych. — Hesychius. 

Hoin. — Homerus. 

•j. — jetzt 
Ji. ~ JUas. 

Jon. Jonisch. 


l. c. bedeutet loco citato. 

Luc, — Lucianus, ed. Reite. 

Lyroph. — • Lycophron. 

Masc. — Masculitium. 

Mosch. — .'\1o9chu5. 

in. s. man sehe. 

m. -yergl. — man vergleiche. 

Nculr. — Neutrum. 

Nüin. — Nominativiis. 

Nonn, — Nonnus. 

Od. — Odyssee. 

Orph. Orpheus, 

Paus. — Pausanias. 

Pind. — Pindarus nach Heyne u. Bbckh. 
Plat. — Plato nach den Seitenzahlen der 
Ausgabe von Hcinr. Stephanus. 
Flur. — Pluralls. 
l*lut. — Plntarchus. 

Polyb. — Polybius nach Schweighäuser. 
Ptol. — Ptolemaeus. 
poet. — dichterisch. 

Ouint. Smyrn. — Quintus Smyrnaeus. 
Rhian. — Rhiauus. 

S. — Sohn. 

Sryl. — Scylas. 

Siin. — > Simonides. 

Sing. — Singularis. 

Soph- — Sophocles nach Erfurdt. 

St. — Stadt. 

Steph. — Stephanus Byznntinus. 

Strab. ~ Strabo nach Siebenkees tind 
Tzschucke. 
vSoid. — Suidas. 

T. — Tochter. 

'J’heocr. — Theocritus. 

Theogn. — Theognis. 

Thuc. — Thueydides. 

V. — Vater. 

w. m. s. — was man nachsehe. 

Xen. — Xenophon. 

Z. d. St. — Zu der Stelle. 

Zsgz. — Zusammengezogeo. 

Zw. — Zweifelhaft. 

=3 ~ so viel als. 
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A, 

al, St. in Phokls am RepliüoB 65- Apd. — 2) S, des MeUmpus, Vater 
mit einem beriiliniteu Tempel und Ora- der Lysimache. Apd. 9. — 3) S. des 
kel des Apollo. Hdt. 1» 46. *Aßul, al, Poseidon und der Arethusa, Röql^ der 
SopK. Strab. auch Sin^. i( "Aßa, Strab. — Abanten, Erbauer von Aba. Eusth. z. Jl. 
*Aßaioi, 6, Einw.. — 2) Bein, des Apollo. % 536. — 4) ein fabelhafter Ber^ in Erj- 
Hcsych. theia. Apd. 2,5. 

\ißuxaivor, to, St. in Sicilien j. Sl. Bi~ '‘Aßaayot, 0 (, Abaaci, Volk in Rolchis. 
genis. Diod. ^Aßuxuivoy, t6, Stcph. und Orph. A. 764. 

Uf^oxfuru, rti, Ptol. — 6 *AßaKUinrog,F,inw. */lßaarjVoi, ol, Volk ln Arabien. Steph. 

oi (a), die ältesten Bewohner *Aßaatug, Tdoc, y, Laudschafl in Grofs- 
von Euböa, nach Strab. urspriinglich phrygien. Strab, 

Thraker, welche zuerst unter ihrem *Aßaoiuyoi, ol, Volk in Indien am In- 

RöuLge Abas Ab'a in Phokls erbaueten, dos. Arrian. Exp. Al. 6, 15. 

und dann nach' Euböa wanderten. Hom. “Aßßa, St. in Afrika bei RarthagO. 

Jl. 2, 536. Nach Hdt. 1, 146. sind sie Poljb. 

wahrscheinlicher von Griechischer Ab- '‘AßbijQa, tu, 1) St. in Thrakien am 
stammung und gehörten zum Btmde der Nestos, deren Einwohner im Hufe der 
Jonier. Einfalt standen, j. St. Polystilo. Hdt. 

*Aßavxiub-r\g, ov, b ein Ab- (selten TbhßbrjQOP, und y ''AßdrjQa, Steph. 

kömmling des Abas = Ranethos.« Ap. und Heyne z. Apd. p. 371 : — davon 
Rh. 4, 7S. Adv. a) AßbtjQo&sy, aus A. Luc. — b) o 

*AßayTtdf, aSog, y (w— ww) und ^Aßdtigltyg, ov, (T) fern, y *AßdyQtTtg, Ibog, 

*Aßavtig, iSog, y, 1) Aban tisch, die Einw. Letzteres auch das Gebiet von 
♦li»anten betreffend: als ^ — JFJvßota, das Abd. — c) *AßdygiJiK6g,y,6y, Abderitlsch, 
AbautischeEuböa. Ap. Hh. 4, 1135. to — das Abderiten lieber, 

auch Eur. H. F. 186. als Subst. 1) alter Luc. — 2) St. in Spanien, h. T. Adra, 
Namen der Insel Euböa. Strab. — 2) Strab. 

Landschaft in Thesprotien, wohin die *'Aßöy^g, d, Sohn des Hermes oder 
Abanten nach der Eroberung von Troja Erimos aus Opus in Lokris, Liebling des 
verschlafen wurden. Paus. Herakles, welcher von den Rossen des 

^Aßagßuf^ia, y, eine Quellnyinphe, wel- Diomodes zerrissen wurde. Apd. 2, 5. 
che dem Bukolion den Äsepos imd Pe- ^Aßellaty, Avella, Stadt in Rampanien, 
dasos gebar. Hoin. Jl. 6, 22. j. Aveila — Vccchia. Strab. 

*'.4ßügig, ibog, 6 ion. io?, ein Hyperbo- *Aßtrs$yoy, to und 6 *Aßtrttvog l6<pog, 
7*eischcr Priester des Apollo und Wun- Avfntinus, Berg in Rom. Strab. Lion, 
derthater, welcher Rrankheiten durch Hai. 

Zaubersprache heilte. Er hatte von *Aßla, St. in Messenien, nach 

Apollo einen goldenen Pfeil erhalten, der Amme des Hyllos benannt, das Hom. 
auf welchem er, ohne Speise zu sich Paus. 

zu nehmen, durch die Luft fuhr. Hdt, AßtXa, za, St. in Rölesyrien, später X- 
4, 36. Nonn. Lion. 11, 132. (von a und Claudiopolia. Polyb. — 6 Einw. 

ßuQig, Schiff.^ *AßiXy, y “AßtXa. 

*Aßuftytiig, adog, y, Orph. und *AßtXyvy, y, Laudsch. in Syrien, deren 

*AßuQylg, Idog, y. St. und Vorgebirge Haupst. Abila war. 
bei Lajnpsakos in Rleinasien. Xen. Hell. ol, nomadische Skythen im Nor- 

2, 1. den Asiens. Hom. Jl. 13, 6. Nach Ptol. 

“AßaQvog, y *Aßa(ftig Steph. — o in Scythia extra Imaum. 

*Aßaqravg, scuj, Einw. “AßXyQog, b, ein Troer, vom Nestori- 

“Apug, flVTOf, b (w— ) I) Sohn des Lyn- den Antilochos getödtet. Hom. 
keus und der Hypermnestra, RÖnig von *Aßd^iyivtg, ol, Urvolk- Italiens. Strab. 
Argos, Vater des Prötos und des Akri- Lion. Hai. 

sio», Grofsvater des Perseus. Find. P. 8, ^Aßo^Qug, ov, o, Fliifs Mt-sopotamiens, 
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3 "’j^ßoi’^'AynOivoi 

der »ich in den Euj»hrat h. T. 

Khabur. Strüb. o Xo^mqu^ Ptol. o 
Xen. w. in. s. 

".IjJof, 0. Gebirge in Grofsarmenien, }. 
Abn io Turkoinaimien. Strab. 

*Aßoafiätai;^ u u. or, o, (— ) König 
der Su»ier, Vasall «l^js Assyrwcheu Rei- 
ches. Xeii. TÄCt*. Proh.240. 

*.4^QUiCt oy, o, eiu Makedonier. .Arrian. 

t/, Landschaft in Mysien. 
Strab. auch Suid. — 6 Aßgn- 

rijröc, Einw. 

•-f ^oo^cÄjUfjtf, o»'.', h, ein Thraker, DoU- 
inetscher des Königs Seuthes. Xen. Cyr. 
Exp. 7,6.43. wo sonst 

‘4j3^oiaj eine Thessalerinn. Luc. 

’^5po)ca/ii;c, w, o <r«), ein Perser. Hdt. 

’/fj^pojföurtc, a, 6, ein Persicher Statt- 
halter in Phönikien. Xen. 

‘jß(y6jovor^ id, 1) St, in Afrika, in der 
Nähe der kieinen Syrte, mit einem 
Hafen. Strab. 2) — weibl. Eigen- 
name: z. B. Mutter de» Thomistokle». 
AeI.V.h.l2,«. 

'AßQttirx'xog^ ein Athener, Ztcitgenosse 
des Th emistoklcs. Hdt. S, 21. 

\ißv^n:j 1) St. in Troas am Helle- 
spont, der St. Sestos gegenüber, j. Avido. 
Horn. JI. 2, 836. davon a) .4dv. 

Ton A. her, u. A‘ivdoiti, in A. Hom. 

— b) d U.SFdiivdc, Einw. — 2) St. in 
Thebais (.Ägypten). Strab. 

x), ) Berg in Afrika an 

der Strafse von Gibraltar, eine der He- 
rakles-Snulenj j. Stfrra Ximiera. Strab. 
morichtig Dion. Per. 336. 

*Aivhftt zoCf ii •= *A,ivkt}, Strab. 

Jil/Oiif 70, Aboni cöt/m/n, St. 
in Paphlagonien am schwarzen Meere, 
wo ein Betrüger Alexander al# Prophet 
eine Rolle spielte und verlangte, dafs 
sie */widTo7.i; genannt werden sollte: j. 
Jna6o/i.. Luc. Alex. — d Ußiorouixitrti, 
ov, {?■', Einw. 

' iyaOnoxic, li^osy »i, weibl. Name. Anth. 

' 4 yuda\}Xf^n.', ov, d, dor. «t Uyax^ni)^ 
^idt^c, <0 I) Feldherr dor Korinther, 
'Phuc. 2. 83. 2) ein geographischer 

Schriflslellor aus Knidos, welcher Nach- 
richten über das rothe Meer geschrie- 
ben hat. Luc. 

d, 1) ein Schiffsbofchls- 
.haber aus Syrakus. 3 huc, — 2} ein be- 
rühmter Maler und Zieitgenosse des Al- 
kibiades in Athen. Dem. 

*Jyüf>t}, (ww— ) Sl. in Gallien, j, 

A^df» Strab. 

Ayuikia;, ov. o, Geschieht- 

Schreiber und Dichter au.s Myrinä in 
Äolien. (Das erste n lang durch Arsis 
Mich. Ep. (.4.nth. III, 121) w- -*— 
Agxlh. Ep. 52. vergl. Spitzn. , Pro». 
§. 62. 2. e .^um. 4.) » 

'Ayui/hos, d, ein Korinther. Xen. 


'Aya06(iov).oe ^ Uyttgrjvoi 4 

*.4y*7^tö,5o» io-', d, ein Kynischer Philo- 
soph aus Aloxandreia. Luc. 

yfydvtdxAf/«, »), .M, des Ptolemaos PhU 
lo|)ator. Strab. 

«0^5, d, 1) Tyrann zu Sy- 
rakus in .Sicilien, S. eine.«* Töpfers. Luc. 
— 2) ein Sophist aus .\bdera, welcher 
zu Athen unter dem Vorwand der Mu- 
sik in der Philosophie unteiTichtete. 
Plat. Prot. p. 316. 

^AyutiorTzof, d, Männername. Anth. 

jiyuOvQPu. tjf und Ayu^yvgroVf tü, St. 
auf der Nordküste von Sicilien, j.. Capo 
di Orlando. Steph. Strab. — d 
x«7o;, Einw. 

*AyH\ixpaot, 01 , (i7) ein Skythische» 
Volk in Euro^ia, Hdt. 4, 10. 

o, S. des Herakles und der 
Echidna, Stammvater der Agathyrsen. 
Hdt. 

V^ynvAwr, ttro;;. d, ) I) Sohn des 

Priamos. Hom. Jl. 21,219. 2) ein tragi- 
scher Dichter in Athen, jüngerer Freund 
des Sokrates und Ettripides, au.sgezeich- 
net durch Schönheit und Reichthura, 
aber auch der Weichlichkeit beschul- 
digt. Plat. Conv. Arist. Ran. 83. 3 h. 29. 

W/aioc, d, ein Eleer. Hdt. 

*AynxXirfi^ i)oj, d, ein Myrmidone, V, 
des Epigeus. Hom. Ji. 16,571. 

'AyiiptpvoyiÜriqf ov, 0 (7), S. de» Aga- 
memnon = Orestes. Hom. Od. 1,30. 

*Ayopi(tv(sxVf oro;, d, nach Homer S, 
des Atreus, Enkel des Pelops, nach 
Äschylos S. des Plei«thcnes, Enkel de» 
Atreus, König in Mykeuä, oberster Feld- 
herr der Griechen vor Troja. Hom. 
Aj»d. 3, 2. — J) Ayupfptoytoif Uyaptpro^ 
Pttof und Uyapiuvoviog, in^ loy, Aga- 
m e m n o n i s ch f dein Agamemnon ge- 
hörig. Hom. Eur. {Uyafi. wird erklärt 
Plat. Cratyl. p. 395. = ttynarbg x«id Tijy 
i^ipövriv, bewumlernswUrdtg im Auskar- 
ren.) 

’Ayiifii-Srfy ?/, 1) 1’. des Augoias, Ge- 
mahlinn des Mulios, Hom. JI. 11, 740. — 
2) St, auf der Insel Lesbos. StepK. 

oi'y, d, S. des Ergino», Kö- 
nig von Orchomenos und Bruder de» 
l'rophonius, Erbauer des Apolloiempels 
zu Deljihi und der Schatzkammer de» 
Königs Hyrieus ln Böotien. Hom. h, 
Apoll. 296. Paus. 9, 37. 

’Ayitrlftritl^ »/, eine den Musen heilige 
Quelle am Helikon in Böotien. Paus. 

!4/«7nr7oc, o, Tyrann in Oreo» in Eu- 
böa. Dem. 

Ayit,ii]vMQj ovfiCf 0 S. des Ankäo», En- 
kel des Lykurgos, König der Arkadier 
und Heerführer derselben vor Troja. 
Hom. JI. 2, 609. 

Ayaiiolfuof:, u, Sohn de» Agypto». 
Apd. 

Ay^QTiVoi, 01 , Volk in Arabien. Anth. 
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5 Jya ti t o z II 6(ii Uyi'Aetoi '.iY-qotXao^ 6 

^^ySoiaxTi, »], 1) T. des KleistKcnes in *AyfXüo^^ o, att, *AyiXtmq, 1) S. de« 
5ikyori, G<»niahlinn des Atheners Mega- Phradmon, von Diomedes getbdtet. Hom. 
kies. Hdt. 6. I2J>. 2) T. des Hijipokrates, Jl. 8, 257. — 2) S. des I)amastor, ein 

Mutter der Perikles. Hdt. Freier der Penelope, Hom, Od. 20, 321. 

jl/naitivriQy ö, S. des Angelas, Va- und UyfXtbKy 22, 131. 3) Sohn des Me- 

ter des Polyxenos, König in Elis. Hom. rakles und der Omphale, Staininrater 
J1.2, 6*2*. Apd.^ • desKrösos. Apd.2, 7.8. bei Hdt. 

'Jynain:^ oi', o. 1) ein Stymphalier aus — 4) S. des Herakliden Temenos, wel- 
Arkadien. Xeii. Exp. 4, 1. — 2) ein be- eher- mit seinen Brüdern die Titanen 
riihmter Bildhatior aus Ephesos. (Wohl vermochte, den Temenos au erschlagen, 
eine dorische Form st. Uyifalng ion. Aj>d. 2, 8. 

nach Einigen ein ganz ver- jiyiXmroe nix^a^ 17» der Trauerfcl- 
schiedeuer Name, wachen sie von uya~ sen bei Eleusis, nicht weit von dem 
^!u herleiten.) ^ Brunnen Kallirhoe in Attika, wo die 

\4yrttfi*Xitiii^ io^, u, att. forc, um ilire Tochter trauernde Demeter sich 

1) ein Sieger in den Triojiischcn Spie- niederliefs. Hom. h. in Cer. 200. Apd. 1, 6. 
len am Haliknriiassos. Hdt. I, 144. — Uyt]von/d?]c, oi', o, (7) 8. des Agenor 

2) König der Spartaner Paus. 3, 7, wcl- = im Plur. ot --//»jvoy/dm, Bein, dci^he- 
ciier » 7,* Hdt. 1, 65 genannt wird, baner. Eur. Ph. 217. 

UyfiittxXi,e, Suid. yf/rjrop/o?, tox, Agenor isch: X 9 Uyi}- 

«, S. des Paon, ein Troer, rooinVf Tempel des Agenor in Tyros. 
von Diomedes getödtet. Hom. Jl. 11,338. Arrian. 

l4yuvfjt ijf (u) 1> T. des Nereus und ojo?. o, I) S. des Jasos, Vater 

der Doris. Hom*. Jl. 18, 42. — 2) T. des des Argos Panoptes, König in Argos. 
Danaos. Apd. 2, 1,4, wo l4yitV7) steht. — Apd. 2, 1.2. — 2) S. des Poseidon und 

3) T. des Kadmos und der Harmonia, der Libya, König von Phöuikien, Ge- 

Gcinahliun des Echion, welche in der mahl der Telcphassa, welche ihm den 
Raserei ihren Sohiv Pontheus zerrifs. Kadmos, Phönix, Kili.x und die Europa 
Hes. th. 976. Eur. gebar. Eur. B. 132. Apd. 3, 1.2. 3) 8. 

'•f/wrovi OG Of 1) S. desPriamos. Hom. des Pleuron und der Xanthippe, Ge- 
Jl. 21. 219. aber ed. Wolf. Adject. — 2) mahl der Epikaste, welche ihm den 
«in Abydener. Dem. Porthaon und die Demouike «*ebar. Apd. 

Uyiitxavat xa, (— 1) ion. st. *Ex- 1,7,7. — 4) S. des Phegeus, des Königs 
J9icrayut w. m. s. 2) kleine Stadt in Sy- in Psophis, Bruder der Arsinoe und des 
rien am Berge Karmel, spater Buxuvtia. Prouoos. Er ermorderte mit seinem 
Hdt. 3, 64. Bruder den Gemahl seiner Schwester 

^-^yyfXi], Ort tmd Gemeine (dij/ioc) Arsinoe, Alkmaon, als dieser das Hals- 
ia Attika, zur Pandionischen Zunft ge- band der Hermione seiner zweiten Gat- 
hÖrig. Hesych. linn Ralirrhoe bringen wollte. Apd. 3 

^«fy/iWdrtc, Ol’, 0 (7), ein Spartaner. Xen. 7.5. — 5) 8. des Amphion und der 
^Ayytuixijft ov, 0 (r), Flufs in Makedo- Niobe. Apd. — 6) 8. des Troers .Ente- 
nten, welcher sich oberhalb Amphipolis nor und der Theano, ein tapferer Held, 
in den Strymon ei^iefst. Hdt. 7, 113. Hoito. Jl. 11,59. 

't4yyov^ov opo,', tü, Berg an der .Mun- *Ayr,iiarliniSaft ov, 6 dor. st. 
dung des Istros. .\p. Rh. 4, 324. w. m. s. 

'“Ayyfjo^i 0, Flufs in lllyrien, welcher WyiJ«7«xd()oc, 6, dor. st. '//ytjaoidpof 
in den Brongos rällt. Hdt. 4,41. ein LakedHinonier. Thuc.8,91. * 

U/dfi5riT«e, or, 0, (— ein Heer- *Ayr,nitt^, «, o, dor. st. *f/ytftrta^f (7) ein 
Führer der Perser. Aesch. P. 953. Olympischer Sieger aus Syrakus. Find. 

^y^ioxt^f tü)ft 0 und 1) ein Zwitter- Ol. 6. 
wesen, nach einer Phrygischen Sage von Uyiyji9f7fioct «, S. des .Erchestratos, ein 
Zeus und der Gaa entsjiroisen. Paus. 7, Olympischer Sieger aus Lokri in Italien. 
17.3. — 2) — Berg in Phrygien, wo Find. 01.10. 

Attis, der Kybele G^iebier, Begraben yiyrjalXüo^;, 0, ion. VZ/ija/Iewf, Bein. de< 
liegen soll, vielleicht =; Üindvma. Paus. Hades; dann N. pr. 1) $. des Doryssos, 
— 31 ein Name der Kybele. Strab. König in Sparta, aus der Familie des 

Hesych. ^ Eurysthenes. Hdt. 7, 204. 2) S, des 

W/tfltraS, XTo;, o, ein Burger Hippokratides, König in Sparta, aus der 

aus Ros. Theocr. Id. 7, 52. Familie der Prokliden. Hdt. 8 13|. 

Uytliidnc, n, o, ) Name von 3) S. des Archidamos, König in Sparta 

zwei berühmten Bildhauern aus Argos, ein berühmter Feldherr, welcher die 
von denen der eine Ol. 65, der andere Jonier in Asien gegen den König Arta- 

01. 61. blühete. (Anth. II, 15. »eigentl. xerxesnnterstUtzteund zurückgci^endie 
Patr. TOn UyiXuog.) .t .,r Athener. bei Kor^eiabesierteTxen. Hell. 

» .1 /T' I ■ * ' 
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7 UyiiOifiaxoc — 


Uy>tvoi^> — y4yo{tuloe 8 


*/4yna!fiäxoif ion. ein 

Sie^r in den Nemeischen Spielen aus 
Ägina. Find. N, 6 . 

^/ijumoAiv» o, 1) S. de« Pansania«, 
Mitkönlg de« Agcsilao« in Sparta, rieht 
gegen ülynthos und stirbt daselbst. Xen. 
Hell. 4,2. — 2) S. des KUombrotos, Kö- 
nig, in Sparta. Pan«. 

Ol’, o, ion. V//fj</nnid«c, 
(T) ein Spartanischer BefehUhaber in 
Ucrakleu. Thup. $, 5Ö. hyr)a» aber c. 52. 

, c . c , 

w/TjüioT^rotf, o, ion. ein 

Spartaner. Xen. 

jfytioaoj^ ijf St. in Thrakien. Steph. 

’l4/'ijinc, o, (adj. rt^'tjTd?) ein Spartaner. 
Hdt. 6,61. 

*Ayi\xt«Q, 000 .*, »*, ion. Bein, 

de« Henne«. Pan«. S, 31. 

‘Ayia^, Ol'. «♦ ion. V/yi'^j, (.v/..) ein 
Feldherr der Griechen am Arkadien, 
welcher nach der Schlacht bei Kunaxa 
von den Persern ennordet wurde. Xeo. 
Exp. 2, 6, 30.^ 

\iyiq, ion. 7//IC. 1) S. des Eury- 

sthene«, zweiter König in Sparta, Stamm- 
vater der Ägiden. Hat. 7, 204. — 2) S. 
de« ArcKidamos, König in Sparta, im 
Pelopoime«i«chen Kriege berühmt. Thuc. 
— 3) S. de« Archidamos und Enkel des 
Agesilaos, König zu Sparta zu Alexan- 
ders des Cro&en Zeit. Arrian. (JHyt^ 
Hdt. nur einmal 6 , 65’J^;'»oc: unrichtig 
ist *‘Ayi^, m. vergl. Spitzn. Per«. 62, 2, d.) 

<», 1) S. des Lykurg^s und 
der Euj*ynome, Vater de« Agapenor, ein 
Kalydonischer Jäger. Hum. Jl. 2, 609. 
Apd. I. 8,2. — 2) ein Held au« Pleuron 
in Ätolien, welchen Nestor am Leichen- 
feste des Amarynkeu« iin Ringen Uber- 
wand. Hom. Jl. 23, 635. — 3) ^ de.« Po- 
seidon lind der A.«tynalHa, König der 
Lelegcr in Samo«, welcher auf Apollos 
Befehl eine Kolonie aus d.er Insel Samos 
bei Kephallenia nach der gleichnamigen 
Insel bei Klcinasien rührte. Auch war 
er bei der Argonautenfahrt. Call, in Del. 
60. Ap. Rh. 

"Ay^o^ .'l/uoiao?, Ancus Martius, Röm. 
König. 

t4yxvU(av, urop, o, ein Athener. Arist. 
Ves. 1388. 

Z4yKvQa, i), Ancyra. I) St. in Grofs- 
phrygien, an der Grenze Lydiens. Strab. 
— 2) Hauptst, in Galatien in Rleinasien, 
berühmt durch das noch zum Theil vor- 
handene Denkmal (monumentum Ancyra- 
num) , welches die Thaten des Kaisers 
Augustus erzählt, j. Anguri. dar. o *Ay%M~ 
Einw. Strab. 

ctL kleine St. in Sicilien. Diod. 
noh^ oder j4yxV(fioyf woff « 7 ^ 
Ancorarum urbs. St. in Ägypten. — o 
*Ayxvif07foh’r7iCf ov, (t) Einw. Steph. 


IfyxVMtj, 000 c, o, S. des Lykaon. Apd. 

*A)'Xbtyt wroc» »/• 1) AnennOf St. im Pi- 
ceni.xchen in Italien. Strab. — 2) St, ti. 
Hafen im Pontu«. — o 'Aygotyio^ und 
*Ayiuayitr,i, «r, Einw. Steph. 

•‘Ayinin, »*, (— ) |) eine der Cha- 
ritinnen, Gemahlinu des Hephä«tos. Hes. 
th. 915. — 2) Geniahlinn des Charopos, 
M. des Nireus von der Insel Syme. Hoin. 
J1.2, 611. — 3) T. des l'hesptos. Apd. 

V, T. des Atheners Me- 
gakle«, durch ihre Gefrafsigkeit berüch- 
ti^. Aelian. 

AyXnUüdd'if ov, 6 , ein Perser. Xen. 
Cyrop. 

*AyXuoMQ(b}v^ ovxo^, o, ein Bürger aus 
Tenedos. Aeschin. 

UyXutHfyyrif eine der Sirenen. 

'AyXäoffWf (5x70,% o, Name von zwei 
berühmten Malern, von denen der äl- 
tere, Vater des Polygnotos und ArUtophoii 
im 5ten Jahrh. v. Chr. blühte. Sim. Ep. 
76. Fiat. Jon. p. 532. Der jüngere, a. 
des Aristophon und Enkel des altern, 
lebte im 4ten Jahrh. v. Ch. Plat. Gorg. 
P,^78. 

"AyXavQo^, T. dp^ Königs Rekrops I. 
von Athen und der Agraulos, Geliebte 
des Ares , welche ihm die Alkippe ge- 
bar. Sie opferte sich freiwillig in ei- 
nem Kriege Tür die Rettung Athens auf j 
daher ward ihr ein Heiligthum errich- 
tet, in welchem die F.piieben schwo- 
ren, bis zum Tode Tür das Vaterland zu 
kämpfen. Hdt. 8,53. Arist. Th. 535. Paus. 
Dagegen !7/^frvAo,% wie die Mutter. Dem. 
de fal». leg. Apd. 3, U, 2. m. v. Heyne 
z, d. St. 

hylto^tSyog. Of ein Ryrenäer. Hdt. 

UyytttStj^, ov, 0 , (— v; w~) S. des Agnios 
A^. Rh. 1, 105. 

Ayytog, 6 , Vater des Argonauten Tiphys, 
Ap. Rh. Oi^h. A. 610. Apd. 1, 9. auch 
^'Ayviof von ayrof. 

'Uyyov Kcpa?« to, Agni rom«, Vorge- 
birge im Delta Ägyptens. Strab. 

Uyxoiv» ovviog, 0 ?, Ort und Gemeine 
(d^/io;) in Attika, zurDemetrischen oder 
Akainantischen Zunft gehörig, wo der 
Baum ayyoi in Menge wächst. — o ^/xoc- 
<j(Of, Einw. Dem. auch mit Asp. *'Ayyov%, 
Aeschin. 

'‘Ayriay,'WOQ, o, 1) Feldherr der Athener, 
V. des Theramenes, welcher Amphipolis 
gründete. Thuc. 2, 58. Davon rä Uyyoh- 
r$iu, Denkmal des Agnon. — 2) ein Of- 
ficier Alexanders des Grofseo. Aelian. 

jiyoffa, St. auf dem 1‘hrakischen 
Chersones, zwischen Kardia und Faktya, 
i.Meiagra. Hdt. 7,58. — 0 UyoQaloc, Einw. 

j4yo(fatof, o, Beiname der Gottheiten, 
welche die Volksversammlungen be- 
schützen, de« Zeus. Eur. des Hermes, 
Arist. 
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l4/opaK^7ro^ , eia berüchtigter Volks- 
führer in Athen, Nachfolger des Rleon, 
früher Wursthändler. Anst. Eq. 1254. 

moc, 6, (ww— ) ein Dich- 
ter aus Rhodos. Call. Ep. 60. 

’yfyQa^ t; und al U/Qult Feld bei Athen 
am Ilissos, wo dio Artemis, Agräa und 
die Demeter einen Tempel hatten. Strab. 
Pau!s. (Unrichtig wird es von Einigen 
für einen Flecken gehalten.) 

ytyfmiuf t/, 1} die -Jägeriim, Bein, der 
Artemis. Flat. Phaedr. p. 229. — 3) ~ 
Uyfiiti. _ , , _ 

l4yQat7gf ot = Steph. 

yf/^nimy 0 % 1) V'olkstamm in Atolien 
«in Acheloos. Thuc. 3, 106. U/Qaoi, 
Polyb. — 2) = l^vatjTivolf Volk iin wü- 
sten Arabien. Strab. 

*j4y^tfu\', idn?, das Gebiet der .^räer 
in Atolien. Thuc. 3,in. -> rj U/Quia. ^rab. 

^yQavltj, eine Gemeine {Sijfw^) io 
Attika, eur Erechtheischen Zunft gehö- 
rig, von der Agraulos, T. des Rekrops, 
benannt. Steph. j4y(fvXr]. Harpocr. 

Uyffavltfy j'do* ()) Agraulisch, 
von derAgraulos abstammend. m l4yffav- 
lidfff nu{>tttvoi, die drei Töchter der 
Agraulos. Eur. Jon.23. 

.'tyQnvioCi ij, 1) T. des Aktäos, Ge- 
mahlinn des Rekrops I., Rönigs in At- 
tika, Mutter des Erysichthon und der 
Töchter, Aglauros, Hersc, Pandrosos. 
Äpd. 3,14. — 2) 'z=.*'Ay).avQo^y w. m. f. 

ylyoevf, ewj, b, der Xäger, Bein, des 
Apollo, Find, des Bakchos, Eur. des 
Aristäos, Ap. Rh. 

’jiyfitavri^t ov, 6, kleiner Flufs in ITira- 
kien, welcher sich in den Hebros cr- 
giefst, j. Krgene. Hdt. 4, 90. 

UyQiüyte^ oi, ein Thrakischcr Volks- 
Btamm am Hämosgebirge. Hdt. 5, 16. 
Thuc. abfer^fy^iarfff, inArrian. Exp. 1,1. 
*AyQin<:nfU, oi, in. s. '.^^tacnrrx. 

o, b, Agricola, Röm. Name 

Anth. 

*AyQlriet, i6, St. in Atolien am Ache- 
loos. Polyb. 

1) eine Nymphe, Mutter 
des Thrakischen Barden 'l’hamyris, rich- 
tiger Ufiyionii, wie Apd. 1, 3. Paus. — 
2) Gattinn des Orpheus nach Hermesianax 
Athen. 13. j). 597. 

o, 1) ein Kentaur. Apd. 2) ein 
Gigante Apd. 3) S. des Porthaon und 
der Euryte in Ralydon , Bruder des Ö- 
neus und Alkathoos, Vater des Thersi- 
tes, Onchestos. — Seine Sohne entrissen 
dem Oneus die Herrschaft und gaben sie 
ihrem Vater; sie W’urdeu aber von Dio- 
medes getödtet. Hom. Jl. 14, 117. Apd. I, 
B. 6. 4) 5. des Odysseus und der Kirke. 
Hes.th. 1013. 

*Ay(^l:irra^, u, b, 4grfppa, Röm. Naitie. 
Strab. 
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*y4yQnx7iivi^, Agrippfna, Rom. Wei- 
bername. Anth. 

Ol*,’, ij, Name cintT Zanberinn. 
Theocr. Jd. 3, 31. 

*jfypoTt^, t), Bein, der Artemis =. 
Ayiiuia. Xen. 

’l/ypeu', wro^, b, 1) S. des Ninos, König 
in Lydien. Hdt. 1, 7. 2) S. des Pleuratos, 
König der Illyrier im ersten Punischen 
Kriege. Polyb. t 

Vyt’AL/, 7^, St. in Etrurien, von den 
Pclasgern gegründet, das spätere Caere. 
Strab. — 0 ’AyvXXaiog, Elnw, Hdt. 
*j4}'Vfrfjvn, 7/ — Steph. und 
*.»^r^Tov, TO, Agyriuuiy St. ln SicÜien 
am SyiTiäthos, Geburtsstadt des Geschicht- 
schreibers Diodoros. j. h'ilippo dArgiroy 
Diod. — 6 *AyvQtva7oc, Eiuw, 

*AyvQ^i 0 i, 0 , ein Volksführer in Athen, 
welcher durch die Vermehrung des Ek- 
klesiastensoldes sich bei dem Volke so 
in Gunst setzte, dafs er nach Thrasy- 
bulos Tode Feldherr wurde. Aristopha- 
nes verspottet ihn als einen Weichling. 
Arist. Ran. 368. Ec. 184. unrichtig *Ayv- 
(fiog bei Xen. 

*Ayxn(njc, oVi;, b, ein Perser. Aesch. 
*Ayxrap6g, b, ein kleiner Berg in At- 
tika nahe bei Athen. Paus. 

\-iyXti<X(tat ^ = *AyxinXi], n. 1. Dion. 
Per. 875. 

VyyTuifiV, ewc, b, 1) Flufs in Kilikien 
bet Anchiale. 2) Elnw. von Anchiale. 
Steph. 

*Ayx*(^Xij, ^ (a) 1) St. in Kilikien am 
Kydnos , der Sage nach von Sardanapa- 
los erbaut, dessen Grabmal hier gezeigt 
wurde. Strab.t*/yjf/uioe,7/, Arrian. 2) kleine 
St. in Thrakien auf der Küste des Pon- 
tus Euaious. j. Akeio, Strab. ^ 

Ptol. — 3) eine Nymphe. Ap.Kh. 1, 1130. 

*AyxiuXo-:, b, 1) ein Grieche Hom. Jl. 
5, 609. — 2) Vater des Mentes , Königs 

der Taphier. Hom.Od. 1, 18I. — 3) ein 
Phäake. Hom. (adj. ayxiaXug.) 

\4yxiuXog, *Ayx^f*X7j. 

*Ayx'ifioXioc, bj S. des Aster, ein Spar- 
taner. Hdt. 

*Ayxh6ii, T. des Neilo», Gemahlinn 
des Belos. Apd. 2, 1. • 

V ~ nolches Heyne 

zu Apd. 2, 1.4. vorzieht. 

*llyx7og, o, ein Kentauj-, Apd. 

’/yy/uTj?, ov, b (7), 1) S. de? Kapyf. 'ind 
der Nymphe Themis , Vater dos Äneas 
Fürst der Troei*. Hom. Jl. 20,819. h. in 
Ven. 45. — 2) Vater des Echepolos, Hom. 

yfyyTüxV, t}, Anchisius, Berg in Arka- 
dien zwischen Orchomenos und Manti- 
nea. Paus. , 

*l/yroi«5»jC, ov, b (Yu) Sohn des Anchi- 
ses — Ancos. Hom. Ji. 17, 754. 

Ayx°V^ Ort in Böotien am l>öp«i-* 
.'.eben Se<*. Strab. 
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11 'J6cc — lidoua» 

Zidu, Gemahlirm des Köni|^ Hidri* 

eus in Karlen, welche nach dessen Tode 
regierte. Arrian. Exjp, Al. 1,23. 

^ötUf ai, kleine St. in Äolis (Asien). 
Strab. 

^dad«r»^, ■»), St. in Pisidien. Slrab. 

Zidaftu^, urrog, o ) S. des Asios, 

eil» Troer. Hom. Jl. 12, 140. 

T(<, St. in Kilikien am Flufs 
Saros. sj'äter Autiocheia ud Harum. 
A^p. ^ . 

o oder riclillger ^diuoj, o, jcin 
Makedonier. Arriau. 

jiddovuCf u, o m. s. llöoac. 

jiSittc, ov'j d der. st. ZiötrfC, ein Sikyo* 
liier. Xen. 

UdehiMi-TOc, o Adimantui, 1) ein Archon 
in Athen Siui. ICp. 5'2. — 2) eia Admi- 
ral der Korinther. Hai. 3) S. des LeU" 
kolophidcs, ei»» Feldherr der Athener, 
Amtspenosse des Alkibiades. Xen. Hell. 
2 , 4 . Ärisl. lUn. 1513. — 4) S. des Kepis 
aus Athen. Plat. Prot. p.3l5. 5) S. des 
ArUton und der Periktione, Bruder des 
Plato. Fiat, de rep. — 6 ), vielleicht, ein 
Bruder des Glaukoa des Allen» und des 
Kallifschros. Plaut. Pann. p. 126. 

0 , poet und ion y/idf,,', Uade», 
Gott der Unlcrwell , S. des Ki'onos und 
der Rhela, Bruder des Z.eus. Horn. Jl. 
15, lt>7. He.s. th. 4.>.5. — 2) bei Spätem: 
die Unterwelt, .Aufenthalt der Tod- 
ten, do-ssen Beschreibung mau Luc. de 
lucf. 2 findet. 

jidtußtfVT^t t], Landsch. ln A'syi’ien rwi- 
fichen den Flüssen Lykos und Kapros. 
Strab. 

i4Öiußr,}>off Ol, Eiuw. von Adiabeuc. 
Strab. Hdn. 

Udiavryjftt, T. desDanaiOs. Apd. (Suvrv)). 

,l4Six^av,avoi, o, ein König der Lybier. 
Hdt.3, 151. 

Z4<\uarof:, dor. «I. Find. 

ZldfiifiTj, f) 1) eine Ükeanide. Horn. h. 
in Cer. 121. Hes. th.3 l9. — 2) T. des Eu- 
i*ystheus und dfi* Antimache, f»ir welche 
Herakles den Gürtel des .Ares, den die 
Ainwoneukönigiim Hippolyte tnig, ho- 
len imifste. Apd. 2.5. 2. 

Z4dfn)io^, o l) ,S. des Pher^-i und der 
Kly»ncne, Kütiig^ ru Phora in ThGS'alien, 
ein Argon.iut, Ge»nahl der Alkestis, bei 
welchem Aj'ollo äui* Strafe die Hecrden 
hüten inufste. Vfom. Jl. 5, 7 13, Apd. 1,9. 
15. -i- 2) ein König der itfolosscr, Fr^'imd 
des Thomi.vtükle’ 5 . Thtjc. davon 

Vdui|r«o;, «t’o, ttor, vidmehstA. Eur. 
Ale. I. 

^dof* 5 , tt, u Polyb. und 

jiSovac, it, 6 , Addua t) Flufs in Gal- 
lien, welcher in den Uhodatms fällt, j. 
Ain. StrabT*^ 2) Flufl in Überitulien, wel- 
cher in den Padus »ich ergieUt. ]. Adda. 
Polyb. l4dJovor;. Strab. 
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^idodlac, u, o, Adu/Oy der höchste Kuk- 
ken der Alpen in der Nähe von llolve- 
tien, j. St. Go tt h a rd s b e rg, Fiirka. 
Strab. 

‘Ai^ovoio^, o, ein Perser. Xen. 

üi, A’ülk in ludieu. Arriau, 
Diod. 

A^ijuuvTifiov, und .^J(>«urTrio>', i6, Adra-^ 
;ny^^runi , St. in Kleiuasici» am Adra- 
mytleah<chen .Mcerhuscu. j. Adnunytli. 
Strab. mit d und /. Die allere Schreib- 
art 'Axmtfiöxtuoy, Hdt. 7'huc. \en. WJpii- 
fivxxifVoc, t«, dr, Adrani y 1 1 eu i & 0 h : 
Subst. Einw. 

^<dp^7»'d^‘, lo {’Aüffuvov .Steph.) St. in Si- 
kilien an» Ätna, j. Aderno. Diod. =::r d 
ov, Einw. 

^/dp( 4 »d;, d, 1) eine Gottheit der Siki- 
lier , vielleicht der Sonnengott. Plul. 
2) FluTs bei der St. .Adramun. 

ZiöifuaTSKty ify ion Udyijurtm, AdrasUa. 
A) als Persoueimame 1 ) Bein, der Ne- 
mesis, der Bestraforinu de» t^beiunuths 
im Glückt; nach Strab. uud Paus, hatte 
sie ihren Namen von einem ihr durch 
Adraslos geweihten Te»npel. Später 
wai'd .sie als die Uucutfliehbai*e gedeu- 
tet. P>ur, llhcs. 312. Man rief sie vor- 
züglich an, wenu man von sich selbst 
rühmend »pracli, inu ihi'c Strafe abzu- 
wendeu, wie apoaxrne rrfr'AÖfjuo iUur Plat. 
derep. p. 451. un 6 f»j »d Luc. — 

2) T. des Melis-scu», welcher die Khea 
den Z»eus i»i Kreta zur Pflege übergab. 
.Apd. 1 , r. B) als geograph. Nan»e. 1) St. 
in Kleiitinysien an der Pruponli». Hon». 
J1.2,B2’i. 2) = iti^Udoaoxflu;; TjJmr, 

Landsch. in Kleiumysieu, welche die 
Städte Parion, Priapos und Adra.sleia 
enthielt. Strab. 

USQUoT'i, 7j ion. Dicnarinn der 

Helene. lloiii.Ud. 

ASQuoriöii^y or, ü (?) S. des Adra^'tos 
=r .Ag»alo\is. Pi»id. 

>}. ion. (r) T. des 

Adraslos Agialcia. llom. Jl. 5, 112. 

“Aöiiauio;^ o »on. 1 ) S. des 

Talaos und der Lysimachc , König in 
Argq«, A'. der Argeia, Hippodameia, 
des Ägiuloii^. — Aus Argos verliicbeti, 
wandte er sich nach Sikyon, folgte hioi* 
seinem Opofsv.'iter Polybos in der Ilo- 

iei u»»g und stiftete die Pyfhischen Spiele 

ind. N. 9, 30. Er nahm den flüchtigen 
Polyneikes aus Theben bei sich auf, »md 
veranstaltete den Kriegszug de»* sieben 
Fürst an nech jener Stadt, von welchem 
er allein 410 Loben blieb. Hom. Jl. 2, I>72. 
Apd. I, 9. 13. — 2) V, der Eurydike, 
Laomedun^ Mutter, E»*bauer von Atb*a- 
steia ij» Kleinmysicn. Apd. 3, 12.3. 3) 

S. des Polyneikes. Paus. — 4) S. des 

AV’eissa'Tf'J'S Merops, Buudsgcnossc der 
Trovr. Uom. Jl. 2, bJO. — 5) S. des Goi- 
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dios ans Phry^en, w^^Icher den SoKn 
des Rrosos Atys unrersehens todtete und 
sich dann selbst ermordete. Hdt. 1,45. — 
%) — d fnXtyij^vCf der sKfsredende Adra» 
stos ist unstreitig* der berühmte Atheni- 
sche IVedner Antiphon aus Ilhamnus. 
PUt. Phaedr. p. 349. — or, 

AdrasteYs ch. Find. 

^idp^OTSia, *AS^<ni} u. s. w. =r Wd^darsia. 
Ol z=z Ud^iaraL 

Vtdp/oy t;, Hadria, 1) St. im Cisalpini- 
sehen Gallien am Flusse Tartarus, j. 
Adria. Strab. auch *Ax^(a. 2) St. im Pi- 
cenischen am Flusse Yomanus, wahr- 
»cheinl. ). Aliri. Strab. 

*A9^uxnogt »f, d>, Adriatisch. Anth. 

Vf ov, ion UdQifjyoc^ Adria- 
tisch. d — nopxog, das Adriatisrhe 
Meer. Anth. 3) Subst. HadriamUj B5tn. 
Name. Hdn. 3) Einw. von Adria. Polyb. 

*Adgiagt ou und «, 6, ion. (T), 

Adrioj das Adria tische Meer. Hdt. 
1,163. auch ad], d xoinoc. Strab. 

'A^qiugt cido;, t) Adriatisch, 

s) — uXitri. Dion. Per. 92. 

*A9^inxt%oi, 1 }, dr, Adriatisch; d — 
Polyb. d xdlno(, Strab. das Adria- 
tische Meer. 

y/dpii^rd;, ion. st. ^AÜQiavog. 

l4d(fir}s^ SU, d, ion. st. *AS{fiag. 

yfdpoT-Mijrov, TO, Dio Cass. UtÜQovfiriTOtt ijy 
Plut. *Ao^vffr}\ r} (v), Strab. und I^d(jr/u'3f» 
tjrof, d, Polyb. 'Adrwnetum, Hauptst. in 
Bvaaziain in Afrika, j. Mahometla, — d 
Einiv. Steph. 

*A9vQftazogf 6, ein Küui^ der Mach- 
lycr. Luc. 

ASv^fiuzidait ol OO, ein Libysches Volk 
swischen Ägypten und dem Hafen Ply- 
nos. Hdt. 4, 16(^. 

^dvtt}, y) (v), T. des Danaos. Apd. 

^dur, d er: yfdwrtf. 

UdbJvaiTjy II, Bein, der Aphrodite. Orph. 
A. 30. ^ ^ 

‘ UHavtag, ddo;, t) (>✓— s/w) = USbuair,. 
Nonn. 

*A9t>jytoc, ia, ov, Adonisch, den Ado- 
nis betreffend. Ta Iddutrui, die Ado- 
nien, das Adonisfest, welches jährlich 
in Griechenland am Ende des Junius 
xur Feier des Todes des Adoms began- 
gen wurde. Arist. Pax. 419. 

*A9trig, t9og, o (w— w), 1) S. des Assy- 
rischen Königs Theias und der !Myrrha, 
oder des Kyprischen Königs Kinyras u. 
der Metharrae, ein schöner Jüngling, 
welchen Aphrodite liebte. Er sta^ 
durch den der Artemis, von einem 
Eber veiwundet. Theocr. Id.l,10S. Apd.3, 
14. — 2) Flufs bei Bjblos in Phönikien, 
j. Ibrahim Pascha. Strab. oi "Adioptiog 
xtfTTOi, Adonisgärtchen, mit Erde ge- 
nUlte Scherben, ln welchen man alleAei 
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Kräuter zeitig machte; man trug sie als 
ein Symbol von allem schnell Enfhl'u- 
henden am Adonisfeste umher. Fiat. 
Phaedr. p. 276. 

tde^iiog, 6, S. des Zeus und der Pro- 
togeneia, Röiag in Elis, Vater des F.n- 
dymion. Apd. 

At//ivijajog, o, Armtiesfus, ein Spartaner, 
welcher den Perser Mardonios erlegte. 
Hdt. 9, 61. 

^fXloTiovff oSoCf ^ = U(XXm. Apd. 

'*AtXXbi, off, if <u), die Stunnschnelle, 
eine der Harpyien. Hes. th. 267. 

AiQOxcguxtc, ot, Imftrabcn, komisches 
Wort, Bewohner der Sonne. Luc. V*. h. 
1, 16. 

*AfQoxM‘M-x(g^ Ot, Mücken ritt er, er- 
dichtete Bewohner der Sonne. Luc. V. 
h. 1, 16. 

^AegoTTT}, r) («), I) T. des Königs Katreus 
in Kreta, Eakclinn des Minos, na^'h ge- 
wöhnlicher Sage Gemahlinn des Atrrus, 
welche ihm den Agamemnon und Mene- 
laos gebar; nach Äschylos Gemahlinn 
des Pleisthenes, S. des Atreus. Für, Or< 
18. Apd. — 2) T. des Kepheiu in Ar- 

kadien, Mutter des Aeropos. Paus. 

^/^po;ro,*, 6, ion. ^Hiffonog, 1) S. des Ares 
und der Aerope. Paus. — 2) S. des Phe- 
geus, Königs in Tegea, Hdt. 9, 26., wo 
allein 'Hii/onng steht. 3) S. des Hera- 
kliden l'cmenos aus Argos, welcher mit 
seinen Brüdern nach Makedonien wan- 
delte. HtU. 8, 137. 

t'fsTiW, o (t)j ein berühmt. Maler, 

Zeitgenosse des Lucian. Luc. linag. 7. 

oiv, 6, S. des Poseidon und der 
Kleito, ein Herrscher auf der lu&el At- 
lantis. Plat. Crilias. 

*A^iir, arog, o, ion.i/Ci/»'i 1) S* des Ar- 
kas Und der Erato, V'ater des Klcitor, 
welcher von seinem Vater den von ihm 
benannten Thcil .Arkadiens erhielt. Paus. 

— 2) ein Azanier, s. das. folg. W. 

Uytvtc, ot, ion. Bewohner von 

Azania. 

'A^ttvtig, «oc, o, ein Perser, Heerführer 
der So^er. Hdt. 7, 66. 

U^üfiu, ii, lOU.U^Tfvia, 1) ein Thcil von 
Arkadien an der Grenze von Elis. Paus. 

— 2) = Arkadien. 

U^tifiog, ia, 4or, ion. *A^tiviog, Ata-, 
nisch, aus Azania. Call. 

UlSvig, Idog, ion. l) Aza- 

nttch: «) — xoupi;, die Aeanüche Jung- 
frau, Hom. h. in Ap. 209. r=r Koronis, lUut- 
fer des Asklepios von Apollo, ent>vedcr 
v.eil ihr Geliebter Ischys aus Azanien 
war, oder ■weil sic von Azan äbstaminte, 
in. vgl. JIgen zu d. St. 2) mit und ohne 
= ’A^nrln. Strab. 

‘A^üyoi, Ol, St. in Phrygien. Strab. 

UlfiÖTis, ov, dl S. de* .4zeus = Aktof. 
Hom. Jl. 2,513. 
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UUi^ilxo^f o, S. det König» ron Ty> 
ros. Arrian. 

iot£f 6f S. des Klyinenos aus 
OrcKömenoi in BÖotien, Bruder des Er- 
ginos^ Vater des Aktor. Paus. 

ijyof, 6, ion. st. U^ur. Hdt. 

Aitjviatill, 1) Ort und Gemeine (df]/iO() 
in Attika bei Sunium, ^ur HippotKoou- 
tischen Zunft gehörig. Steph. Karpocr. 
yf^r^rirvc* SO);» o, Punsv. Dem. — 3) ion. 
st. 

iUf toy, ion. st. 

Berg und Flufs in Li- 
byen nach dem Schot., wahrscheinl. =- 
Call, in Ap. 89. 

< 0 $, f)» eine schöne Gegend in 
Libyen, der Ins. Platea gegenüber. Hdt. 
4,157. 

*lf St. in Makedonien. Strab. 

t^Ciwio;» i|, Atdod, St. in Palästina am 
Meere, j. Dorf £adud. Hdt. 2, 157. 

To;. Strab. — 6 Einw. 

y/ijdwr, ofog, fif T. des Pandareoa, nach. 
Hom.Od. 19,518. Gemahlinn des Zethos, 
Königs TOn Theben, Mutter des Itylos. 
Sie wollte aus Neid über das Glück ih- 
rer Sohwägerinn Niobe den ältesten 
Sohn derselben ermorden und tödtete 
aus Versehen ihren eignen, den Itylos« 
ln eine Nachtigall von Zeus Terwandelt, 
beklagt sie ihren Sohn. Aesch. Ag. 1159. 

Uridwig, /do;, i|, sc. n^aoe. Ins. an der 
Küste Ton Libyen, wahrscheinl. iZloTsa, 
des Hcrodot. Ptol. 

d und Aipoßa^ßofp Akeno- 
barbtUf Rom. Name. Strab. 

*A9aft&y»f, oZ, Sing. U9afidyj etvog, dio 
Bewohner ron Athamanien, ein alter 
Volksstamm, welcher früher in Thessa- 
lien wohnta, u. Ton den Lapithen Ter- 
trieben, sich in Epirus am Pindos an 
Atoliens Grence niederliefs. Polyb. 

'A9ufiäyia, «f, Landsch. in Epirus am 
Pindos. Strab. 

*A9ofiirtiogt /«, (ov, A thama n tis ch, 
den Athamaa betreffend : — 1) to vf<9a- 
fiumny ntblovy das Athamantische 
efildc, Gegend in Böotien bei Orcho- 
enos am Kopaihchen See, wo zuerst 
Athainas herrschte Paus. Ap. Hh.2, 365. 

2) ^ *A9a^artin Gebiet in Thes- 

.••alien im Dotiseben Gefilde, wohin Atha- 
inas aus Böotien wanderte. Ap. Eh. 2,516. 
Apd. m. 8. *A9dfiug. 

*A9ufiavxigp idoc, ij, Atkamantisch, 
— von Athainas abstammend : — *!£iUi), 
T. des Athamas. Aesch. p. 64. 

^9uftag, nrro^, 6 .h 5. des Ao los, 

Enkel des Hellen, zuerst König in Orcho- 
inenos in Böotien, später in Thessalien, 
Gemahl der Nephelc, welche ihm den 
Phrixos und diu Helle gebar, und nach- 
her der Ino, von welcher ihm Lcar- 
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chos und Melikertes geboren wurde. 
Hm. fr. Apd. 1, 9, 2. 

A&ijvd, ion. und ep. *A&^r$f und 
dor. A9dya und *A&rjrata, 1) 
Alinervoy T. des Zeus, nach späterer Sage 
aus dem Haupte des Zeus entsprossen, 
Schutzgöttinn von Athen, das Symbol 
der kriegerischen, mit Klugheit ver- 
bundenen Tapferkeit. Uom. 2)=^^ras, 
Hom. Od.7, 80. 

U^^ah ot, der. U9dyat^ Athen, 
Haupst. in Attika, von Kekxops gegrün- 
det , daher auch Km^onia (eigontl. die 
Burg von Athen), spät, nach der Schutz- 
gbttinn Athene benannt, j. AiAiniaA oder 
Sr/ttaes. Hom. da^n die Adv. 
in A. aus A. und td&i^ya^ft 

nach A. Noch mehrere Städte rührten 
diesen Namen. 1) — ai AtddtSf St. in Bubön 
bei Dion. S(rab. 2) in Böotien. Steph. 

ov, 6, ion. A9rjyax^^mt 1) 
ein Samier. Hdt. 2) ein Syrakuser. Thuc. 

ji&rjrddaf, ov, d, ion. 1) ein 

Trachinier , welcher den Verrätber 
Ephialtes ti^tete. Hdt. 7,213. 2) ein Si- 
kyonier. Xen. 

^A&ijyauif id = ITayaxh^yata. Flut. 

A9f}ytttoyy to , Athmaeuntf eigentl. Tem- 
pel der Athene: dann N. pr. ]) Flecken 
in Arkadien. Polyb. — 2) Promon/orttun 
.Hinrrvar, Vorgebii^e in Kampanien, |. 
/a Punta, auch lö J^upijrovowr dxpwTtjpu»'. 
Strab. 

*A&fjvalogf o/a, o7or. Athenisch. 
Subst. der Athener. 

'A&ijvtttogt d, mit verändertem Accent. 
1) ein Lakedämonier. Thuc. 4. 119. 2) 
ein Schriftsteller aus Naukratis in Ä- 
gypten. 

ayog, o (7), Griecb. Männer- 
name. Anth. 

*A&ijr69otpogf d, 1) ein Philosoph aus 
Tarsos in Kilikien, Freund des Cato von 
Utika, mit dem Beinamen d KopdvLW. 
Strab. 2) ein Stoischer Philosoph aus 
Tarsos, Lehrer des Kaisers Augustus, 
welcher später in seine Vaterstadt zu- 
rlickgiug und sich um dieselbe verdient 
machte. Ael. V. H. 12, 25. 

U&Tjynxl^gf «ov;, d, Griech. Manner- 
namc. Strab. 

U&fiorj]f Ort und Gemeine (d^juof) 
in Attika, zur Rekropischen Zunft ge- 
hörig. Hesych. auch tö “A^fiorovt Steph. 
— d ‘A9fioyivg^ sw;, Püuw. Arist. P. 189. 
ep. =r “A9wg. 

Zd&ffßtg, tog, , C.4&Xißtg, Steph.), Haupt- 
stadt des Athribitischen Nomos im Delta 
Ägyptens, j.Alrib. — d ’Ad-Qißijtjg, ov (T), 
Einw., auch ad), d ‘A^^^tßtrijc yofiog, der 
Athribitische Nomos. Htlt. 2, 166. 

d, Flufs io Thrakien, wel-* 
eher in den Istros nillt. Hdt. 
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'’A&ofißifa, 4t y St in Lydien^ spater 
N^sa. — Eiaw, Steph. 

b, ein Spartaner, Erbauer 
von Athymbra. Strab. 

a, 6, Flula in Thrakien, j. 
ifaroMu. ^eph. 

U&wf, 0 », o, ep. j4tfoöp^, Berg auf der 
Küste des Strymonischen Meerbusens, j. 
Afonfe Santo. Houi. Acc. !^ei, Tkuc, 
Hdt., bei Jätern auch "Aßenj wost 
d, Stxab. — 1) or, AthoYsch, 

den Ber^ Athos betreffend, als tbZt^tfor 
alno^, Aesch.Ag.298. — 2) 

(T), Binar. Luc. 

Ma 4 Kolxkf eine mythische St in 
Kolchis, Wohnsitz des Königs Äetee, 
2iel der Argonautenfahrt am Phasia. 
Man suchte sie in dem spätem Muhj. 
Hdt. I, % Ap. Rh. Homer und Hesiod 
kennen sie nicht Ala (rerw. mit /aia) 
bedeutet ein Feenland, urelches man als 
Wohnort des Äetes nach Osten, als 
Wohnsitz der Kirke nach Westen rer* 
setzte : — Auuogi oi «, osor, Aäisch : Bein, 
der Kirke. Uom. 

Aiai-^ n?ao(, die Aäische Insel, 
ein der Mythe angehörendes Feenland, 
das die meisten Erklärer nach Westen 
verlegen, Wohnsitz der Kirke. Nach 
den spätem Griechen das Vorgebirge 
Circeji in Italien. Hom. Öd. 10, 185« cf. 
Apd. 1,0.24. ^ 

Aiuiuiiov, TO, Denkmal des Xakos in 
Ägina. Paus. 

6 (u), 1) Tat des berühm- 
ten Herrsche!« von Samos Folykrates. 
Hdt 3, 139. — 2) S. des Syloson, Herr- 
scher in Samos. Hdt. $, 13. 

JiattldiKf oc, 6 5. des Aakos, 

Peleus, auch Enkel des Ä : := Achil- 
leus. Hom. Plur. ol.<tMixida«, dieAakiden, 
— Aias und Telainon. Hdt. S, 80. 

Aiixnog, 0 ^ S. des Zteus \md der Ägina, 
König in Agina , Gemahl der Ehae’is, 
welche ihm den Pelcus und Telamon 
gebar; auch Vater des Phokoi Yon der 
Nymphe Psammathe. Hom. Hes. th. 1003. 
Nach sjÄterer Fabel Richter in der Un- 
terwelt u. des Plntiis SchlUsselbewahrer. 
Plat. Gorg. : daher npö; aiWy ifc 
Aia*^ schon sehr alt teyn. 

Luc. — ^iiu/tto{f or, Äakisch. 

AiortitoVf TO (ylfac), 1) Grabmal und 
Teiup^ des Aias, S.' des Telamon auf 
dem Vorgebirge Khoiteion in Troa«. 
Strab. 2) Vorgebirge in Magnesia. Ptol. 

Atariiliriff oo, 6 (T), eigentl. S. des Aias; 
d^nn N. pr. ein Tyrann id Lainpsakoa. 
Ihuc. 

AlanU, (doc, ÄantiseK; — 17 AUinl^ 
(pulij, die Äa n t isch e ZunO in Attika, 
welche ihren Namen von dum Telamo- 
nischun Aias hatte. Dem. 
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AiavtoSn^ 9 t e, Schüler des Sokrates, 
Bruder des ApoUodoros. Plut 

AlaCf orrof, 6, Voc. AlnVf Alax. 1) ö 
*Oik^o<; und d Aottgof, S. des OVleus, Kö- 
nig der Lokrer, ein Held Yor Tro}a. 
Er war Yon Statur kleiner, als der fol- 
gende. Er hatte bei der Eroberung 
Trojas in dem Tempel der Athene die 
Kassandra geschändet; daher büTste er 
mit dem lode. Hom. Jl. 2, 527. et Od. 
4, 50X — 3) d TfiUi/iwrto;, S. des Tela- 
mon, Enkel des Aakos, König in Sala- 
mis. Er stritt mit Odysseus um die 
Waffen des Achilleus, erhielt sie jedoch 
nicht-; darüber wurde er rasend und 
entleibte sich selbst. Er lag auf dem 
Vorgebirge Rhoiteion begraben. Hom. 
Jl. 1. c. 4 ^ Od. 8, 104. 3) Flufs in Jlly- 
rien = Visov : davon .^tdrseio;, ov, und 
AiamoffOVf (Piod.) Ä an tisch, den Aias 
betreffend, daher Utavxtiov 

Tivz Tigv MogaviSaf auf die Art des Aias 
enden, d. i. sich selbst tödten. Luc. 

Aiyayifff ij, Hom. h. in Ap. 40. nach 
Jlgens Verrauthung für Aiaa/n). Er 
leitet es von At^ und yl} ab, und er- 
klärt es für dar Vorgebirge Aiyap in 
Äolis, w. m, 8. 

Ai^'S&trf aus Aga. Pind. 

Alyat\ alf Name mehrerer Städte. 1) 
mUxaixttlf kleine St. in Aohaja am Kra- 
this mit einem Tempel des Poseidon. 
Hom* Jl. 8, 203. auch Sing. 9 ) Aiya, nicht t&> 
AiyOf wie Maonert. StrA. — oAtycutv^, 
i^y Polyb. und Alymo^, Strab. Einw. — 
2) St. auf der Insel Euböa am Meere, 
auch mit einem Tempel des Poseidon 
auf einem Berge. Hom. Jl. 13, 21., nach 
Strab. nach Andejm das Achaische. — 3) 
eine der zwölf Äo^i^chen Städte Klein- 
asiens. Strab. ai Aiyouati Hdt. 1, 149. 

0 Atyattvf, ias* Einw. Hdt., auch Aiyat^ 
TflSy ov, Steph. — 4) St. in Kilikien 
mit einem Hafen. Steph. Aiyaun, Strab. 
und Aiyiai, Dto Cass., j. Ayai, — 6 
^(yfix7o$, Einw* — 6) St. in Emathia in 
Makedonien, vorher Edessa, Begräb- 
nifsort der Makedonischen Könige. Paus. 
Arrtan. 1, 4., auch Aiy^ und A*yala* 

Aiyonaif ol 

Aiyaiov, te, das Agülsohe Meer; m; s. 
Aiyntox. 

Aiyator 6ifo^y t 4, der Ziegenberg, 
ein «Ingel des Berges Ida in Kreta. Hes. 
th. 484. , ' 

Alyalo^, alttf cTov, A g ‘ä i s ch , die StJ 
Agä betreffend ; daher o Aiyaiox irävroc, 
und j 6 Aiyaiov nädu/ef, das ÄgKis che 
Meer, j. Archipelago«, welches* 
nach Strtbo seinen Namen • von der St. 
Ägä in Euböa hat; nach Andern ven» 
Ägeus, der sich in dieses Meer stürzte, 
wahrscheinlicher von der Gewalt und 
Heftigkeit seiner Flulhen» Aesch. 
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A^. 671. Hdt. auch allein 6 ^</atoc und 
TU Aiyaiop, Hdt. 

Aiyaioc, 6, 1) Bein, des Poseidon von 
der St. Äzs. Strab. — 3) FluTs tu Rer- 
kyra. Ap. llh. 4, 543. 

Atyaiotyt »ro;, 6, einer der hundert- 
armigen Kiesen in der Menschensprache, 
Briareos in der Gbttersprache ge> 
nannt. Hoin.Jl. 1,403. — 3) S. des Ly> 
kaon. Apd. 

Atyf'dtoyy to (u), Borg in Messenien 
bei Py^los. Strab. 

Aiyaktatff 6 und t 6 Aiyriktar opogf Berg 
in Attika, der Insel Salamis gegenüber, 
wahrscheinlich eineSpitre des Ao^iduXoc, 

Monte di S. iVico/o. 6 Hdt. 8 , 90. tö 
T huc. 

Atyay oder A'iX, yoc, t), Vo^ebirge in 
Äolis in Kleinasien, auch ^ Kavf}. Kich* 
tig ist AlytiVf dor. st. AiyÜtVy vstdn. ün^a, 
das Ziegenvorgebirge. Strab. Xlll. p. 616. 

ov, d, Aegidee, S. des Ägeus 
= Theseus. Hes. Sc. 183. im Plur. oi 
,,poet. Aiyetdai, 1) Nachkom* 
men des Ageus, dann = Athener. Dem. 

.. 3) Geschlecht in Sparta, von Ägeus, 
dein Enkel des Theras benannt. Hdt. 
3) eine Zunft in Theben. Find. 

Atytt^f i|, Aegira, St. in Achaia mit 
Gebiet am Korinthischen Meerbusen, das 
Homer. *Tni^ryjlijf j. der wüste Ort T o- 
Mtitza, Hdt. — 6 AiysiQaTTiSf ov {ü)i Einw. 
Polyb. 

Atyu^fj St. in i^esbos. Strab. 

Alyti(}ovaa, «}, AegirueOf 1) kleine St. 
in Megaris, Strab. richtiger oa. — 3) 
= Alytf^ofooaj w. m. s. 

Aiytoxa und Aiyiorat rjy Acetta und 
SegettOj St- in Sicilien am Berge Eryx. 
Strab. Polyb. 'Eyiajft, Thuc. w. in. s. 
— ol AiytojaXot Polyb. und os Atytoulf 
Strab. Einw. 

Aiyi(Jii]^f d, auch VKsarij;, Acettetf S. 
des Flufsgottes Krimisos und der Troe- 
rinn Egesta, Erbauer von Ägcsta- Strab. 

Aiyn'^t 1) Pandion II., 

König von Athen, Vater des Theseus, 
welchen ihm Äthra, T. jdes Pittheus 

f ebar. Er vertrieb mit Hülfe seiner^ 
rüder die Metioniden und nahm das 
väterliche Reich io Besits.^^Aesch. Eur. 
Apd.3, 1$. 6. — 3) S. des Öolykos, En- 
' kel des Theras, ein Nachkomme des 
Kadmos. Hdt. 4, 149.^ 

Aiytwtv£f ivij 6, S. des Priamos. 
Apd. 

Aiytjy 17, 1) St. auf der Halbinsel Pal- 
lene in Makedonien. Hdt. 7, 123. — 2) 
= AiycU V. 3. 

Aiyf}t^, tÖoft t), Äg.eisch, von Agens} 
t) Aiytfii (pvhjf die ÄgeVsche Zunft 
in Attika. Paus. 

Aiytatt ai, St. in Lakontcn zz: Avyeuct. 
AiytuXetUf^t poet. st. .<4iy<dAi}, 


1) T. des Adrastos, oder seines Sohnea 
Agialeus. Gemahlinn des Diomedes von 
Argos. Hoin. Jl. 6, 413. — 3) der frü- 
here Namen von Achaia, m. a. AiytctXo^» 

— 3) älterer Namen Sikyons. Paus. — 
4) eine kleine Insel bei Euböa. Hdt. 6, 
107. 

^ AiytäXiiSf oi, Sing. AiyiaXtvst 1) dio 
Ägialeer, die Einwohner von Achaja. 
Hat. 7,4. IltXaayol AlyiaXfist die Ägi- 
alischeo Pclasger, bei Spatem di o 
Peloponnesier. Theocr. Id. 35, 174. — 3) 
eine Zunft der Sikyonier. Hdt. 

AiyläXivCf o, 1) S. des Inachos 
und der Melia, Bruder de.« Phoroneus, 
König in Argos, von welchem Achaja 
den Namen Agialeia erhielt. Apd. 3, 1. 

2) S. des Adrastos und der Demonessa, 
welcher allein von den Epigonen vor 
Theben getödtet wurde. Eur.Bup. 1233. 

— Apd. — 3) Einwohner von Agialos. 
Hdt. 

AiyluXo^f o, 1) eigentl. das Küsten- 
land, ein Theil des Peloponnes vom Isth- 
mos bis Elis, das spatere Achaja, nach 
der Mythe von Ägialeus, S. des Inachos 
bekannt. Hom. Jl. 2, 575. = 2) eine von 
Ägialeus erbauete St., das spatere Sikyon; 
auch AiytaXolf Strab. ■ — 3) kleine St. 
und Gebiet der Heneter in Paphlago- 
nien, schon Hora. Jl. 2, 655. im Plur. 
AiyiaXoif ol, Strab. Luc. Alex. 57. 

AiytMoguff oif Sing. Aiyixo^evgf eine 
der vier ältesten Zünfte in Attika, wel- 
che nach Hdt. 6, 66. ihren Namen von 
Ägikoreus, S. des Jon, hatte. Nach Plut. 
S^. 23. wahrscheinlicher die Zunft 
der Hirten, welcher es durch oi inl 
vofio7g dia%i}ißorug erklärt, (von und 
xo^ivwfii.) 

Alyaco^tv^f 6, S. des Jon. Hdt 

AiyTXat Flecken in Lakonien mit 
einem Tempel der Demeter. Paus. 4, 17. 

AiyTXutf 1 ], 1) Ort und Gemeine 

(di/uo() in Attika, zur Antiochischen 
Zunft gehörig, durch vortreffliche Fei- 
gen berühmt. Steph. auch AtyiXogy 
Theocr. Id. 1, 446. — d Aiy'iXttv;, ewc, 
Einw. Dem. 3) kleine Insel zwischen 
Kreta und Rythera, j. Cerigotto, Plut. 
auch AlyvXaf Dion. Per. 499. 

Aiy/XdOf TOf (—'u s./) Ort auf der Insel 
Euböa im Gebiet von Eretria. Hdt 6, 
101 . 

AlyiXn/t, no^y 17, (....^^) Ort in Ithaka 
nach Strabo, oder eine Insel bei Epirua 
nach Andern. Hom. Jl. 2, 633. Mehrere 
Erklärer nahmen es für ein Adjectiv 
und schrieben aiyiXtna Tgr)X(taK 

Alyifuogy 6, (— ein König der 
Dorier am Pindos, Find. P. 1,64. 

Aiyiftov^oe^ 77, Insel an der Küste von 
Afrika, j. Aoiramore. Strab. AiyifxoifOCy 
Stejih. 
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AiyTvf». ?/, 1) T, des FlufsgoUes A»o- 
Mutter des Aakos von Zeus ; vüu 
ihu erliielt die lusel Ägina deu Namen. 
Eur. Iph. A. »iyi. Ajtd.3, 12. — 2) Insel 
de> Sarotxischen M«*erbusens, vorher 
Otytavti und (fti'ojiin^ mit einer St. giei« 
chcn N. i-_ Engia. Hom. Jl. 2, 562. (Aiyivi,f 
{ in Hoin. h. iu Ap. 31, bei Spüteru 
a»ich Ai/y»u, in. Tergl. Spitan. Pros. §. 
57.2, c.) davon I) Aiytrtjitfff aus A. — 
2) o or, fern, y Af/iyyrtf, ido?, 

Eiow. Hdt. — 3) ,.-#»/r*'aZo,', ulft, niny, 
Ägiuaisch, aus Agiua, Hdt. A) Aiyi^ 
viiUKO^f y, ofy Aginaisch, der luscl 
Ägiua eigen: — Luc. 

Aiytvifty^f oi% u, auch 1) ein König der 
Arkadier. Paos. — 2) kloiue St. und 
Flufs in Paphlagonien j. Inichi. Steph. 

^iyiriov, to. St. iu Tliessalien, Strab. 
o jilyififv.; kvw» EiüW. Steph. 

AiyXov, TO eine der vorruglichen Städte 
iu AcKaja, spiitcr Hauptst. und Ver- 
sammlungsort des Achaischeu Bunde», 
Voslizsti. i- Hom. Jl. 2, 574. — b Atyi» 
tvf, ew,’, Eiuvv. Pol^b. 

Ai/toiy o, S. des Agyptos. Apd. 
Ai/>nav,^ üru(, o, (— w— ) S. des Z>eus 
und der Äge, Gemahlimi des Puu, der 
Si/t'anwt der Körner. .Apd. 1,6. 

/flylnlnymov dijoc, tö Berg iu 

Megari> Aesch. Äg. 313. 

/iiyiifoftwa, y att. Alyt^totuu, eine der 
cwölf Äolischen Städte iu Kleiuasicn, 
Hdt. 1, L19, sonst unbekannt, >vahr- 
scheinlich nach Maimert das spütore 
welches Herodot unter den Äo- 
lischen Städten abergeht j Schwcigh'au- 
ser wollte U4^yironjou ion. st. AQyirnvau 
lesen. Die* widerspricht aber den \\^or- 
fen des Schrifl'^tellci’s , welcher sie als 
eiue Stadt des festen Landes angiebt. 
AiyioO'ira, m, s. yfiyboittva. 

Aiynixfu^, 6, S. de* Thyesle* und des- 
sen Tochter Pelonia, der Möi'der Aija- 
lueinnoiis. Er herrschte zwölf Jaiir 
Über das guhlreiche Mykeuä. bis ihn 
Orestes tödtete. Hoin. Od. l, 35. 

/iiyitXovt TU, Flecken io Ätolicu am 
Meere Time. 3, 97. 

Atylr^ yt 1) eine der Hesperiden. Apd. 
— 2) T. des Zeus uod der Nc'ära, Mut- 
ter der Chariten. Paus. 

Atylifict idü,*, T. des aiis Sparta ent- 
Koheuen Hyakiuthos, welche zur Abwen- 
dung einer Pest mit ihren Schwestern 
*u Athen geopfert wurde. Apd.3, 15,0. 

AiyXoif ot, Volk in Persien au derMe- 
dischen Grenze. Hdt. 3,92. 

-W/oovtsv«. T«, St. in .Megaris, nörd- 
lich von ragw{ Xon. iu AlyiaHutra 
p^iis. — o Atyn*7&rylfi,t, ov (F), Einw. 
i-. 2) /fiVooöutio;, or, Ä g Ost h e nis ch. 
Polyb. 

Mybf noTopo', oi, v4r^os JtumeMf Zie- 


genflufs. St. uud P'lufs hn Thraki- 
scheu Chersour.s, berühmt durch den 
Sieg des Lysauders über diu Atlieuer. 
Hdt. Xen. — b .■liyOy'toutfiifT,;^ ur, (f) 
Einw. Steph. 

.■iiyotva, »A Caprarütj Insrl an der 
'V^'e^lkUste Sikiliens, welche zu den 
Ägatea gehörte. Polyb. viellciclit die 
Ziegen insei des Homer. Hom. Od. 
9,116. — 2) tu Atyoiiuu, drei 

Inseln zwischen Drej»anuii und Lilybaou 
bei Sikilica, noch j. die Ägatischen 

1 u s e l n. Polyb. ('^iyuvuu, y Steph. 

Die richtige Form ist Alyovottat st. aU 
yotaauf ziegeurcich, wie sie atich iu den 
bessern Haudschr. des Polybios sich 
findet ). ^ 

jli'yvXn, yf in. ^.Ar^'iXiu,^^ 

AlyvJtuuxui f i), uv, Ägyptisch. 
Strab. 

Aiyy^uo:, *«, lor, 1) Agy)itisch, 
von Agyptos stammend. Acsch. Sup. 
839. 2) Ägypti>ch. Hom. auch mit 

2 Endungen : ai Aiyvnuoi ■tfyßm, das 

ÄgV})tische Theben. Strab. — Dann 
Subst. 1) der .Ag 5 rpter, die Ägyptcriim. 
Hdt. — y AiyiTttirtf sc. =:Wi/i';r- 

To;. Hdt. 1, 193. — ul yÄytnnoi, = 
uxt^OifOQOif Lastträger. Arist. Kan. 1406. 
2) N. pr. eines Greises in llhaka, Vater 
des Antiphos uod Euryuoinos. Hom, Od. 
2, 15. 

^lyv.iroyfrt/L't inz, u, aus Ägypten 
«nbprossen. Aesch. 

.^i/r.*tfoc, u, 1) S. des Btdos und der 
Ajichiuue (Auchiroe) Enkel des Posoi- 
('ou urd der Libya , Bruder des Danaos, 
KÖP’g von Arabien uud Ägypten, wel- 
ches letztere Land von ihm den Namen 
erlüelt. Er hatte 50 Sohne, welche 
mit den 50 Töchtern seines Bruders 
vermählt wurden. Aesch. Sup. 10. Apd. 
2,1.1. — 2) S. des Agyptos. Apd. 

AiyviTOif b l^ der Nilstrom. Hom.Od. 
4,355. — 2) »i, Ägypten, Land in 
Nordafriku. Hom. Od. 4,350. Es wur- 
de eingetkeilt iu drei Thelle. 1) y avM 
Oberägypten = Oyfiftic, 2) y 
— M i tt e lä g y p t en =r*F.TTcfTo- 
ftift 3) y KUTb} Atyvnto^f Unterä^yp- 
ten = AiXxa» Strab. Davon 1) .dz/i-.v- 
Tordf, nach A. Hom. 2) Aiyvrtuoti^ auf 
Ägyptische Art. Theocr. 3)Aiyv.iuu.^i, 
$. Le.x. 

AXyv<;f vo;, ij. St. in Lakonien an der 
Grenze Arkadiens. Polyb. — Aiyvxrt;, 
or, o, fern. 4tyvu;, idoc, y, aus Ägy*. 
Polyb. V Aiyvfiu', ifof, Steph. 

Atyofr, foyog, b N. eines Hirten. Theocr. 
Id. 4,2. 

Aiyb'n’fia, St. der Malier in Thessa- 
lien. Steph. 

Atyiayt^f oh V’^olk in Oberitalien. Polyb, 
2,17. »w. jeUt Atyytt*ne^ ed. Sohweigh. 
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AiOtontxöt: — J D.tavo i 21 

*^5ttiy er, 6 dor. or, Äthiopisch. Hdt. 

l-ftdijf, (SO und «<y, poet. st. s. o — Basalt. Hdt. 2» 86. L»ic. 

Lex. Ai^'ionto^y i’a, tnvy Äthiopisch, o — 

*'.4<^oc, V^t, poet. Gen. u. Dat. zn Jhtmvoi, der Äthiopische Okean. 

, Dion. Per. 38. . ' 

Ai^rnpoiff riy St. in Ruböa, durch die Ai-&7oitl^y hesond. fein. Athio- 

warmen, dem Herakles geweihten Bä- pischr dann Subst. J ) die A lh i o p i n n. 
der berührat. Strub. Aiörftf^og, Sloph. — — 2) sc. y^, =: AixtinniOf Hdt. 2, lOG. 
6 Aifi^^io^f Einvv. 3) Name einer Gemahlinn des Daoao«. 

AiSovtoif olf Aeduiy Volk in Gallien. Apd.2, 1. 

Strab. AiülmifCj «i» Aiftfoti'y noc, die 

eoic, o, I) poet. st. y/tdijc. .At hi open, Meiiscnen mit dunkelbran« 
Hes. th. 913. 2) König der Molosser in nein Gesicht Ton aft^o» und oup. Nach Ho- 
Epirus, Zeitgenosse des Theseus. Plut. mer wohnen sie im Süden der Erd- 
Ol’, 6 dor. Att]t(t;;. 1) S. des scheibe und man mufs ihren Wohnort 
Helios und der Perseis, Bruder der »ich da denken, wo die Morgen- und 
Kirke und der Pasiphae, Vater der Me- Abendseite sich scheiden. Hom.Jl.23, 
dca und des Absyrtos, König ioKnlchis, 20ß. Od. 1,12. Auch Herodot kennt bsl- 
welchem Jason *og, um das goldene liehe Athiopen Uber Agy}»teu und wosi- 
Vliefs zu erobern. Hom. Od. 10, 136. liehe in Libyen. Hdt. 7, 70. Aufserdem 
Hes. th. 992. V'ooat. ton. aUitji, st^^rr;Tff kennt er noch Athiopen am rotheu 
m. Tgl, Spitzn. Prosod. 19. 2. — 2) Name Meei*e, welche er pirxeofiot nennt. 3,17. 
der Könige in Kolchis auch in spaterer Endlich gab cs auch Athiopen in Kol- 
Zeit. Xen. Strab. chis,, verniuthlich eine Kolonie au» 

Ahith’ri, ti (7) T, des Actes ^ Medeia. Ägypten. Pind. P. 1, 376. Hdt. 2, 109. 
Dion. Per. 490. Ai-fh'rttfjy tio^, o 1) Flufs in Libyen. 

Aif^uirtf i\y St. in Lakonien. Sfeph. — Tielleicht der Niger nach Vofs Myth. 
ot sL Ali^atticy Einw. Thuc. 1, Brief. Aesch. P. ▼. 816. 2) Bein, des Zeu». 

101. wo sonst At^tnis. l^ycoph. 537. 

Ai&iilriy ^ (rt), kleine Insel im Etrri- f} ep. At&tirfy T. des Pelopiden 

rischen Meere, ^ Ap. Rh. 4, 654. Pittheus, Gemahlinn des Ägeus, Mutter 

Strab. j. Eiba. — (Vioöa, ^ Ptol.) — o des Theseus. Sie ward von Kastor und 
AtO^uleliijt und At^uXlxijit ov, Einw. Polydenkes, als sie dem Theseus die 
äteph. Helene wieder raubten, zur Kriegs^- 

MtXniiaf ^ (»w) 1) Al&aXii.’ 2) faugenen gemacht, und folgte der He- 
ss Hesych. lene nach Troja. Hom. Jl. 2, 141. Apd. 

At&aXiöaty ol Ort und Ge- 3,10- 

* meine (dijjuo?) des Leontischen Stammes Atihyv^ay 1) T. des Poseidon und 
‘in Attika. St eph. — 6 oi' und der Alky'onc, Mutter des Eleuther von. 

Ai&aXifv:y iw?, Einw. Apollo. AjmI. — 2) Insel bei Afrika, 

AUf(tXibr,^y 01 % 0 (— V./V./-- )♦ S. des Her- auch =r^r;'oma, j. IJmosa. Slcph. 
mes und der Eupolemeia aus Alope in AiOuiVy wioc, b 1) ein Rofs dos Hektor.. 
Thessalien ,• Herold der Argonauten, Hom. Jl. 8, 185. 2) der Name, welchen 
welcher von seinem Vater die Gabe er- sich Odysseus gab, als er sich noch 
halten hatte, nichts zu vergessen. Ap. nicht der Penelope entdeckt hatte. Od.. 
Rh. 1,54. Ahaiy oi, Atcae^ St. der Hirpiner an 

AU^nXoctg, Brrog, d, Flufs in Mysien. der Grenze von Apulien in Italien. 
Str.ib. Polyb. 

Ai^hBigj m. s.AixXatu. AixovlSroVy tu, Aesnhr.vmy St. der Hir- 

ATfi^ijt 7 h Name eiue.s Rosses des Aga- piner in Apulien, j. Eclano. Ajip. 
mcinnou. Hom. A\%oiOiy oi, Aetjviy Volk in Latium. 

Ai0T*fg t ol , — Volk in Thessalien, Strab. 
nach Homer am Plndos, nach Strabo an AiXluy Aefia CopiVohnu, Name der 
der GroJizo von Epirus. Hom. Jl. 2. 7 1 1. St. Jerusalem, v.*elchen sie vom Kaiser 
Atf^TKitSy jj, Gebiet der Äthikon. Hadrian erhielt. Dio. Cass. davon b 
Strab. ,, AiXiditiigf ov, Einw. Steph. 

Ai^roTifioSf ovy Äthiopisch. Lucc. Allutrogy o, Aelianus; Bekannt sind I) 
Ai&tontvgf o, dichter, Nebenform o Tuxzixdf, wahrsrheinl. ein Grieche 
von AiiUoip: im Acc. plur. um 100 v. Ch., welcher ein Werk über 

Hom.Jl. 1,423. die Taktik verfafste.— 2) — o <T(upi(TT»^c 

AlfX^oJirty ij z=i AlS^ionltt, Dind. ein Schriftsteller aus Präneste im 3ten 

Ai{X7o7ii{ty Äthiopien, das Ne- Jahrh., welcher eine Naturgeschichte 
ffcrland im Süden von Ägvpteu, ei- und vermisohte F.rzählangen schrieb, 
genll. adj. Hdt.3,Ul. Suid. 
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AtfiJltSifOif 6, AemiUnnutf Rom. Name. 
Aath. 

AiftiXto?^ 6 (t), Aeuiiliu», Röra. Name, 
folyb. 

Atftoray t/, Emona, St. in Pannonien, ). 
iMtbach i Plot. *H/ua, u^'» Hdn. 

Atfiovi';, olf Bewolmer toq Hämonia. 
Find. ^ 

Aifioviu^ ( ^i/Mo»>/a StepH.) U<iemoniaf 
«in älterer Name Thessaliens , TOn Hä« 
thon, S. des Pelasgos. Ap. Rh. 3, 1089. 
Strab. 

v^/ioWui, alf St. in Arkadien. Paus. 

Alftovidric, ov, o (I), S. des Hämon, =r 
Mäon aus Theben. ^^Hom.Jl. 4, 394. aber 
Atuovidrig, S. des Ämon = Laerkes aus 
Tröia. Horn. Jl. 17^467. 

A\norifvSf o poeL st, Aßfittp, der 
H ä monier, Bevrohner von Hämonia. 
Ap. Rh. 2,507. 

Aiftortog, Of Vater der Amalthcia. 
Apd. 

opo^ TO =s Aifto^, Strab. 

•■/ipof 6 sind Uaemu$j elfi Ge- 

birge im Norden Thrakiens j. Balkan. 
Mit Aspir. Hdt. Apd. Theocr. aber ohne 
dieselbe Thuc. Call. Arr. Nach Cellar. 
Geogr. ant. ist A'tfiog richtiger. Es hatte 
seinen Namen von Hämos, S. des Bo- 
reas; eine andere Ableitung von aifiOt 
Apd. 1,6, 3. davon j^iporioc, ta, lOVy H ä- 
mo nisch, dann =: Thrakisch. Orph. 

Aiftog , 6 , S. ^es Boreas , König in 
Thrakien, Gemahl der Rhedope, wurde 
mit seiner Gemahlinn in die Berge 
gleiches Namens verwandelt, weil sie 
sich Kinder des Zeus nannten. Luc. de 
Salt. 57. 

Xifwry ovogy 6, 1) ein Held aus Pylos. 
Hom. Jl. 4, 2^ — 2) S. des Königs 
Kreon in Theben, Geliebter der Anti- 
gone. Eur. Phoen. 951. — 3) S. des 

Lykaon, Erbauer von Hämonia in Ar- 
kadien. Paus. Atfunfy Apd. 3, 8. — 4) S. 
•des Pelasgos, Tater des Thessalos und 
Oxylos, von welchen Thessalien früher 
Hämonia genannt wurde. — 5) der Hä- 
aaonier Thessalien Find. — 6) ein 
Bach in fiöoticn, früher Thermpdoo, 
welcher in den Kephisos fällt. Plut. • 

, To m. s. *0/idp«ov. 

, ov, 6 (v) S. d®8 Aneas; im 
Plur. Ol Atvntduiy Nachkommen des 
Aneas, = die Römer. Anth. 

Aiifiagy o, don st. Alrtiug. 1) ein The- 
baner, Anführer des Chors. Pind.01.6, 
150. 2) ein Korinthischer Heerführer. 

Thuc. — 3) ein Feldherr aus Stympha- 
ios in Arkadien. Xen. 

Aipsloy AeniOf 1) St. in Makedo- 
nien am Thennaischen Meerbusen. Hdt. 
— öAtytihrjg, ov, (u) Einw. Steph. — 
2 ) -=:Alvia. 

Alytiagy ov, o ion.Aiytlug. 1) S. des 


Aiya^iOy 

Airsudtig 


Anchises und der Aphrodite, ein Ab- 
kömmling des Tros, Fürst der Darda- 
nor, ein tajiferer Held: Hom. Jl. 5, 539. 
cf. 20,215. Hes. th. 1008. Spätere Sagen 
lassen ihn n.'ich der Eroberung Trojas 
nach Italien wandern. Über dm AbleU 
tUT^ des Namens von atvor n/ogy s.Hom. 
h. in Ven. 198., richtiger wohl von atWes. 

2) — 6 7'uxnxvgf ein Schriftsteller 
im 4ten Jahrh. v. Chr., mchty^iriafn. 3. 

Aivtt(ürr„ T. des Äneias; dann =r 
Röinerinn. Anth. 

Aiysjogt ov, 6, Sohn des Deion, Königs 
von Phokis und der Biomede. Apd. 1,9. 

Alvtvg, iojg, o, S. des Apollon und der 
Stilbe, V. des Kyzikos. Orph. A. 502. 

AlxT^log, b l)Aneisch, S. des Ancus 
= Kyzikos. Ap. Rh. 1,948. 2) Bein, des 
Zeus in Kephalleuia vom Berge Änos, 
m. s. Aii’og. 

AirrjOtucy ov, o, ein Spartaner. Thuc. 

Aiyr,uiduijiog wii.Atytjaldrifiog, (0 S. des 
Pataikos, V. de» Tyrannen Theron von 
Akragas. Plnd. 01.2, 81. Hdt. 

Atyiiiri, T. des Eusoros, M. de« 
Kyzikos, Ap. Rh. 1,950. 

Aivloy fl. St. der Perrhaber in Ätolien 
am Achoioos. Strab. ot Aiviot,Alyiug 
und AiviMvsg. Einw* Steph. 

AivXaytg, p;, ion. "Evii^vig, Sing. Aivtuy, 
avog, die An i au er, ein alter Volks- 
stamm, welcher früher am Ossa, später 
in Epirus zwischen dem Olhrys und 
Öta wohnte. Hom. Jl. 2, 749. Thuc. 5,51. 
(unrichtig Alvuüysg). 

AXrlog, o, ein Päonier, von Achilleus 
erlegt. Hom. 

AivoßaifSog, 6 = Ai]vbßa\}ßog. App. 

Aiyog, ^ 1) St. in Thnkien an der 
Mündung des Hebros, früher ZTolTVo/9^a, 
d. h. St. des Poltys, j. Eho. Hom.Jl. 4, 
520. , Strab. — Atxiog, tu, loy, Änisch. 
aus Änos, und Subst. Einw, Steph. — 
Aiyo^sy, a\is Ä. Hom. 2) Berg auf der 
Insel Kcphallenia, j. MorUe *ero, wo 
Zeus einen Tempel ^tte, welcher hier- 
von den Beinamen Air^'iog und Atyfioiog 
führte. Strab. 

Aiyvomy Gegend oder viel- 

mehr Ort auf der Insel Thaso». Hdt. 

xd, von 

(diifiog) 

in Attika, cur Kekropischen Zuxift ge- 
hör^, zwischen Halimus und HaU: 

1) 0 AUaysvg, sb}g, Einw. Xen. davon 
sprichw. ^Tf&ug Ai^oivia sivai, ein 
wahrer Azoner, d. h. ein Spötter 
seyn; denn die Einwohner von Axoxm 
standen im Rufe spitziger und spötti- 
scher Reden. Plat. Lacn. p. 193. C. — 

2) Al^ioyixog. or, Äxonisch; und 

3) Aiimyig, Ibogf -^, besond. fern. Strab. 

AioXd^xig, ov, b, ein ThejMiaer. Thuo. 


6, 47. ,Nach Hesych. Al’yyv^, 
einem Ann^ros benannt. 

AiSibyrj, «> Ort und Gemeine 
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j4inn(t 


ol, im tSln». »w,-, 

die Äoiier, eia Griechischer Volks- 
staiiun, von Aolos, S. des Hellen be- 
nannt, welcher zuerst in Thessalien, 
spater aiirli in Akarnanien, Alolicn und 
in Klcinasien seinen Wohnsitz hatte. 
Hdt. 

j4toli,tCf I/, = poef, st. Atoh'^, 

Äolisch. Find. 

Aioliuy J) T. des Amythaon, Ce- 
inaKlinn des Kalydon, "Mutier der Ej)i- 
kaste und Protogeneia. Aj>d. — 2) — 
AtoXi^, 

AioXiSff^f 0«, m. s. AhXIc. 4. , 

oVy o (i), .S. des Äoloa =r 
Sisyphos. Hom. Jl. 6, 154. Kretheu«. 
Hom. Od. 11, 237. Dann ein Nachkounne 
=2 Glaukos. Find. 

AioXi ^ »-»/(TO?, 17, die .A 0 1 i s c h I n - 
ael, AÄ’ohnsitz des Hippotaden Äolos, 
ein mythisches Eiland, nach Strabo ist 
es Stroncyle oder Lipara, eine der 
Äolischen Inseln. Hom. Od. 10, 1. 

^ioijKü?, 1/ dv, Thuc. tmd 

AtoXio^f ta, lor. Äolisch, zu Äolien 

? ;ehÖriff. — 2) Kalydouisoh. Tlieocr. 
d. 1,56, m. 8. AloXis. 

Atolle, idoc, -f}, Äolisch, Bein, der 
St. Smyrne. Hom. Ep. 4. — 2) Subst. sc. 
yjj, Äolien, Landsch. in Asien zwi- 
schen Jonien und Mysien. Thuc. b.) =r 
Thessalien, "Wohnsitz des Äolos 1, .S. 
des Hellen, Hdt. 7, 176. Apd. — c.) 
Gebiet um die St. Kalydon in Ätolien, 
wo Aeolos II. herrschte. Thuc. 3, 102. 
Theocr. d.) St. in Thessalien zwi- 
schen Delphi und Daulis. Hdt. 8,35. ol 
..^ioAider;, Einw. Hdt- 

Mro?, o (r)» Äoloa =rr 

Makar. Hom. h. in Ap. 87. 

^roAoe, o, 1) .S. des Hellen und der 
Nymphe Orseis, oder des Zieus, Enkel 
des Deukalion, Könio; in Thessalien, Ge- 
mahl der Enarete, Vater des Kretheos, 
Sisyphos, Athamas, Salmonctis, Deion, 
Mannes, Perieres, und der Kanake, ,A1- 
kyone, Poisidike, Ktilyke, Perimedc, 
Find. Apd. 1,7,3. — 2) S. des Hippotas 
und der Menelippe, Enkel des Miinas, 
Urenkel, des .Äolos I., V*. der .Arne, Kö- 
nig- in Äolis (.Ätolien.) Diod. Sic. — 3) 
nach Homer S. des Hippotas, nach an- 
dern S. des Poseidon und der Arne, 
Enkel des Äolos II., Beherrscher der 
Äolischen Inseln, Freund der Götter 
und der Schaffner der von den Wind- 

f Ottern ausgesendeten Winde. Hom. Od. 

?; 

-^((Uor rijrroi, «f, die .Äolischen In- 
tel n, nördlich von .Sikilien, sieben an 
der Zahl, von welchen Idpara die vor- 
nehmste ist. Thuc. 3, 115., auch ol At- 
Ttatiatajr rijaot, w. ro. s. j. Uvart, 


At litn, »/, 1) St. in Messenien am 

.Meere. Hom, Jl. 9, 152., das spätere T hu - 
ria nach Strabo, oder Koro ne nach 
Pausanias. — o Aiitfatrjc, ov, («7), F.iuw. 
— ^ 2) St. auf der Insel Kyj»ros, später 
2oXoty Flut. 

AinVy TO, St. in Elis an der Cronze 
Messeniejis. Hom. Jl. 2. 592., wahrscheinl, 
Aimor hei Polyb. und *'//'t»»o»-, bei Xen. 

-4r:rrToc, 5, I) S. des Elatos, König zu 
Phäsana in Arkadien. Sein Grabmal war 
am Abhange des Kylleniacheu Ber»(»*. 
Find. 01. 6 , 54. — Airtvuo^y or, .Äpytisch. 
Hom. Jl. 2, 604. — 2) S. des Kresphon- 
tes und der JMerope, König in Messe- 
nien. Apd. 2, 8. 5. — 3) S. des Nelen.s, 
Enkel des Kodros, Erbauer von Priene. 
Strab, 

At^Cy o Nicht! ros, kom. 

Zusammensetzung aus n und '/ooc- Ho- 
mer üd, 

\ Aioayiij, »/, m. «. Ar/ayi-t]. 

Atoanoi, o, S. des Priamos und der 
Arisbe, T. des Merops, ein erfahrner 
T rauindcutcr. Apd. 

Aiouytoc, b, V. de» Grinos, Fürsten 
auf der Insel Thera. Hdt. 4,150. 

AToftg, Of, o m. 8. AvuftQ. 

Aroü(f 0 .f\ b, Fiufs in Uuteritalien bei 
Kroton, j. Etaro. Theocr. 4, 17. 

Aiatfiviay Aeeernia, St. in Samniam, 
j. Urrnia. Strab. 

AXtst\tof, bf 1) Fliif^ in Kleinmysien, 
welcher bei Kyzikus in die Propontis 
fallt. Hom. Jl. 2, 825. — 2) S. de» ükea- 
nos und der Tethys, Flufsgott. He», th. 
342. — 3) S. des Bukolion. Hom. Jl. 
6 , 21 . 

yftuT/i/Jij?, ot', o (/), ein KorkTräer, 
Thuc. 

Aht7/io^, o, ein linkischer Athener, 
von Aristophanes vei*spottet. Ar. Ec. 208. 

A'itftof, TO, Aftiim, St. in Umbrien. 
Strab, 

Atalog, by ein Athener, Bruder dea 
Aphobos. Dem. 

fws', by Acsis, Fiufs in Umbrien, 

]. Etino, Strab. 

Aioovtbt)ey ov, 6 (D, S. de» Äson = 
lason. Hes. th. 993. 

Ai4JVi]TT);, aOf o, ein Troer, V. de» 
Alkathaos. Hom. Jl. 2, 793. 

Auivfjij, »/ (^, St. in Thrakien. Hom. 
Jl, 8, 304., davon Aioi^t)&ify au» A. 

AiaxJvubrfy'y ot>, 0 (>7)« em Landinaxm 
in Attika. Ar. P. 1154. 

Aiaxlvr}^, ov, o (7), ein Eretrier. Hdt. 
— 2) S. des Lysanias aus Sphetto« in 
Attika, ein Schaler des Sokrates. Plat., 
daher u .TaixpiXTixdc bei Luc. — 3) S. de» 
Atrometos oder Tromes, ein berühmter 
Bedner in Athen, Haupt der Philippi- 
«chen Parthei und Gegner de» Demo- 
sthenei. Dem. de cor. p. 235. — 4) einer 



der drelfsi^ Tyrannen in AtKen. Xen. 
— 5) S. des Scllos, ein bekannter Prah- 
ler in Athen, mit dem Bein. 6 adnroc, 
Kauch, oft von Aristophano» verspottet. 
Ar. Vesp. 472. (t kurz; spätere Freiheit 
ist lang^es <, im Christ, Ekj>h. 14. 

Aifixvir,^y ot*, d, ein Athener. Hdt. 

AVüXQriy eine Phrygerinn. Call. 

■/‘doi.’, T. des Thespios. Apd. 

Zunft der Samier 
1b der Libyschen Oase. Hdt. 3, 26. 

.iiV/vAif, idoCf rjf T. des Thaies. Call. 
Ep. 54. 

Alaxi'Xo^y o (i/), 1) S. des Euphorion, 
oin berühmter tragisch. Dichter in Athen. 
Er begab sich später an den Hof des 
Königs Hieron in Sikilien und starb in 
Gela, Hdt. 2, 156. Arist. Ran.§83. 

Atamv, oyoij 6, 1) S..des Krelheus und 
der Tyro, Enkel des Äolos I-, Gemahl 
der Polymede oder Alkimede, V. des 
Tason, König in Jolkos in Thessalien. 
Nach späterer Sage verjüngte ihn .Me- 
deia wieder. Hom. Cd. II, 259. Apd. 1, 
9. 11. 2J ein Argiver. Thuc. 

AtatitVy (tu'ozy St. in Magnesia, von 
Äson erbauet- Sleph. — Aiootyiofy Utf 
tovy Äsonisch, und Aiaotrtcy tSogy 
besond. fern., daher die St. t/ 
sxomV, Ap. Rh. 1,111. (Nach Steph. wird 
der Nanie der St. mit w deelinirli 
auch zieht er AtouiVy wroc vor.) 

o, der bekannte Giiechische 
Fabeldichter, ein Samier oder Phrygier, 
Sklave des Jadmon oder Xanthtos. Hdt. 
^ 134. — Aioiunitioif t;, dr, Atopisch. 
Arlst. V. 1251. 

Aitrrjf ^ dor. Altvoy (wahrscKeinlLh 
TOn atd-M, der Feaerberg.) 1) Berg 
auf der Ostküstc Sikiliens, unter wel- 
chem der feucratbmende Typhon Hegt, 
j. Motiie 6’i6r//o. Find. Thuc, 3, 116. — 
2) St, am Ätna, von dem Könige Hieron 

f egrnndet, später "/»•rt;a<r. i^ncl. P. 1,56. 

trab. — 3) eine Nymphe Sikiliens, T, 
des Uranos und der Gäa. 4) Name 
einer Hirtinn. Theocr. 9, 15. 

Airrmo^y alay a7or, Ätnäiscb, den 
Serg .4tna betreffend: Ahvala jrtSlov, 

Ätoäisches Füllen. Aesch. P.V,365. 
Atnäische Rosse waren im Alterthum 
berühmt durch ihre Schnelligkeit; da- 
her Q Ahyutuc xdriL^apo;, der Atnaische 
Käfer, aus Scherz : .4r. Pax. 62. 2) Subst. 
Einw. der St. Ätna. Find. — b.l Bein, 
des Zeus, Find, des HepHästos. Eur. 
Cycl. 395. 

Airotifay 17, Landsch. in Hellas zwi- 
schen Akarnanien und Thessalien, wel- 
che den Namen von Atolos oder wahr- 
scheinlicher von alte; Hain, von sei- 
ner waldigen Beschaffenheit hatte. Soph, 
AiTo>).ixogy rj, 6r, Atolish. Thuc. 
AlttoXtOfy luy iOK, Äfolisch. 


AhfoXhy /doc, t/, besond. fern, zu Ai^ 
TtoXtoCy Atofiich, 2) Subst. sc. j'Vk?/, die 
Ätoleriim. Soph. b.) =: Hdt. 

^V‘ 

AiltliXoiy oi, die Bewohner .Ätollcns, 
eigentl. Name der unter Ätolos einge- 
wanderten Epeier. Hom. 

AttüiXog, o, S. des Endymlon und der 
Nais, oder Iphianassa, Vater des Pleuron 
und Kalydon, zuerst König in Elisj er 
fluchtete hernach wegen Erniordung de» 
Apis in das Land der Kureten, welche» 
von ihm den Nanjon Atolieu erhielt. 
Apd. 1,7. 6. 2) ein Ä toi i er. Hom. auch 
adj. Hom. Od. 14,379. 

'AxudrfpuiHOCy 7jy ovy Akademisch; 
die Akademie betreffend: Subst. der 
Akademische Philosoph. Luc. 

Uxndtjftiay 1) ein Gynma.sium bei 
Athen im äufsern Kerameikos, in einer 
angenehmen, mit Buschwerk und Spa- 
tziergängen versehenen Gegend. E« 
h.*)tte .seinen Namen von dem Heros Aka- 
demo.s; hier lehrte Plato. Simon. — 
2) die Akademische Philosophie und 
Schule ; daher ol uno Ttjg Axu5r,placy == 
*4xH^}lputxoi. Luc. {*Axa6^fuiay Steph. ist 
jgegen alle Analogie, vergl. Passov. Lex. 
*Kxa(5i;ii/« bei Snid.) 

*Axaht\po;y d, ein Attischer Heros, wel- 
cher den Dioskuren den Aufenthalt der 
von Theseus geraubten Helene anzeigte. 
Theo^n. 975. Flut. 

IdxuxitXXlcy /do>', t\y T. des Mino», wel- 
^'he deni Apollo den Miletos und ArnpKi- 
themis gebar, Ap. Rh. 4, 1490. !4xuUij, 
Apd. 3. I. 

^^xdx»;fTiov, TO, St. in Arkadien bei Me- 
galopolis eu dem Hügel gleiches Na- 
mens^ Paus, 

/fxuxijoior, Oy Bein, des Hermes in Ar- 
kadien, welchen hier Akakos erzogen 
haben soll. Call, iu Dian. 143-, oder e» 
ist = ifxnxijrTjf. 

"Axiixo^y 0, S. des Lykaon, Erbauer der 
St. Akakesion. Paus. 

AkuXXti, 17 in. s. AxaxttXXi^. 

Uxupuvuovy TU, St. in Grolsphrygien. 
Strab. 

{SoCy Akamantisch: 
^ » die Akamantisch« 

Zunft in Attika, von Akama.s, S. de» 
Theseiis benannt. l'Kuc. 4, 118., davon 
AxiifinytidrfSy ot», 6 (T) zur Akam. Zunft 
gehörig. Steph. 

Axaprigy nrtosy o ) 1) S. des The- 

seus und der Phädra. dem Homer nnbe- 
kannt. Dem. orat, fun. p. 1398. Als er m 
Troja mit Diomedes die von Paris ent- 
führte Helene zurückfordertc, gewann 
er die Liebe der Laodike, T. (Tes Pri- 
amos, welche einen Sohn toii ihm ge- 
bar. Auf der Heimkehr Uebte er die 
fbyUia iA l'hrakioa, «u. s. ^vXXl{. Luc. 
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deßalt. 16. — 2) S. des Antenor und dtfr 
Theano, ein tapferer Troer. Hoin.Jl. 2, 
S13. 3^ S. des Eussoros, Führer der 
Thmkier. Hoin. Jl. 6,-8. — 4) Vorge- 
birge in Kyproa auf der Nordwestseite, 
j. Cap di npAano. Strab. 

"A*upti>igj löjf, 6, der ^reifste Flufs iui 
Pontus, bot Strab. vielleicht Avxvg. 
Arriau, 

*l4xrtv&0Sf o, ein Ijakedämonier. TKuc. 
’Axnv&ogf Tif 1) St. auf der Halbinsel 
Chalkidike am Strymonischen Meerbu- 
een mit einem Hafen, j. Cheriasa. ^ Hdt. 
— 0 Einw. — 2) St. in Ägyp- 

ten, mit Tempel des Osiris. Strab. 

UxuQvuv, avogy 6, 1) S. des Alkmaon 
und der Kalirrhoe, T. des Acheloos, 
Enkel des Amphiaraos, welcher der 
Landsch. Akamanieu den Namen g.ib. 
Thuc. Apd. 3, 7. 7. — 2) ein Akarna- 
nier<\* 

*Anu(fKa*'tgf ot, Einw. von Akarnanien, 
aus mehreren Stämmen bestehend. Thuc. 
Nach Strabo von u und xs/pttr, un be- 
scheren, weil sic langes Haupthaar 
trugen, oder der Sage nach von Akar- 
iian benannt. 

Uuui^vuvtay 7), Landsch, in Hellas zwi- 
schen Epirus und Ätolien. Hdt. 

UKaQVÜrixSgy 6v, Akarnanisch. 
Thuc., daun »/ sc. = 

*AKa(tvayioi. Strab. 

* 7jogy 0 ioB. Rt.*Axa^vt('g, nach 

Valkcnaer st. >#xapxnx. Hdt. J, 6X 
j4xdajt}y T. des Okeanos dod der 
Tethys. Hom. inCer. 421. Hes. th.356. 

"4xaojogy 6, 1) S. des Pelias und der 
An&zibia, König in Jolkos, Gemahl der 
Astydameia, Vater des Aktor, ein Kaly- 
donischer Jäger und Argonaut. Als 
nach der Kückkehr votu Ai'gouauten- 
Zugo seine Schwestern auf den Rath 
der Alcdeia ihren Vater tudteteo, ver- 
jagte er den Jason und stellte seiuem 
Vater zu Ehren die berühmten Leichen- 
spiele an. Find. Apd. 1, 9. 10. 2) König 
in Dulichion. Hom. Od. 

Axtouprpaifuly St.iu Makedonien. Steph. 
i4xt(jupfv6gf by poet. Uxiauaptrogy V. 
der Periböa, König in Thrakien, Er- 
bauer von Ake&uincuü. Hom. Jl. 21, 142. 
{dxtai'ipfyog Part.) 

lixFolpßQoiogy A>y Name eines Arztes 
(Heilmann). Fiat. Cratyl. p. 394. 

^Axmivrigy ov, o (7), ]) FloTs in Indien, 
welcher in den Indos strömt, j. Tshunab. 
Arrian. Exp. Al. *Axtaivogy 6, Diod. Sic. 
— 2) Flufs in Sikilien bei Tauromenium, 
j. Cantera. Thuc. 4, 25, 

j4xiax7]y ^ = AlyFOtfU 
Uxianigy ov, b = Aiytaiog. 

*Axfajo(^idou, ol (7), eia Geschlecht in 
Argos, aus welchem die Priwterinnen 
der Pallas gewählt wurden. Call. 
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*AxHno(fogy by auch !#xeüTWp, opof, ein 
schlechter tragischer Dichter in Athen, 
ein Nichtgricche, daher o 2'dxag g^ 
nannt, oft von Aristophanes verspottet. 
Arist. Ves. 1216. Av. 31, 

Axrjy Tjy Aca, St. in Galiläa, später 
Urohpuig, j. Acre. Steph. ö Uxatogy 
Einw. 

Ux/tndtog, u, ein Priester in Delnhi. 

Hdt. 

“AxT}gy toty by Flufs in Asien im Gebiet 
der Chorasmier und Hyrkanier, nach 
Heeren der Oxus, nach andern der Hy- 
da^pes j. liehai. Hdt. 3, IIT. 

Axldugy ayjog und UxiSuy, orrog, o ()Q, j 
kleiner Flufs in Elis, wahrscheinl. der 
Jardanos des Hojucr. Paus. Strab. 

AxiXiufjyti, Landsch. in Grofsarme- 
nien zwischen dem Tauros und Euphrat. 
Strab. ^ ^ 

Uxyvdxrig, oVy b («), der Sabel: davon 
yi} tbv *Axtv(ixtjyy ein Schwur der Sky- 
then. Dieses Volk pflegte bei seinem 
Säbel zu schwören. Luc. Tox. 38. Nach 
dem Schol. ein Gott der Skythen. 

*Axivdtyogy b, ein Maunername. 

Luc. ep. 16.) 

ZipiQigy log, b, Flufs bei Herakleia in 
Grofsgricche^and, j. Agri. Strab. 

Zdxig, ibog, 6, 1) ein^kleiner Flufs Si- 
kilicus, der auf dem Ätna entspringt, j. 
Chiaci oder Aci. Theocr. Id. 1, 69. 2) 

S. des Faunus und der SymäthLs. 

*Axlgy idog (J) 13, Name einer Sklavinn. , 
Luc. D. JVler. 4. j 

^ *Axpovla, 13, St. in Grofsphrygien. — j 
6 *Axpo>uvg, tttg, Einw. Steph. I 

^xiivyioy alao;, 16, ein Hain am Flusse 
Thermodon in ^ppadokien. Ap. Ilh. 2, 

99j2. ed Well, wo ed. Beck, jikxpoyiov. 

ZixfMbtv, ovog, 0, ein Idäischer Daktyle. 

Strab. 

^xorm, a%, Aconc, St. in Bithynien; 

— o *Axoviiiig, ov (r), Einw. Steph. 

Uxoyxijg, ov, by S. des Lykaon in Ar- 
kadien. Apd. vielleicht richtiger *Axbv^ 
jtog. Steph. 

Uxovuoy, td, 1 ) St. in Arkadien. Steph. 

2) opo;, Bergreihe vom Pamassos bis 
Orchomenos in Böotien. Strab. 

Uxovffxox, TO, Aijuinum* St. in Latium, 
j. Aguino. Strab. 

*Axovit5vla und ^xomax^, -»% Aqtuia- 
Ria. Landsch. Galliens zwischen dem 
Li^er und den Pyrenäen. Strab. 

Axovliavol, oi, Aguiiani, Einw. Aqui- 
taniens. Strab. 

Idxovptyog, by berühmter Arzt in Athen, 
Freund des Sokrates. Flat. (Part, uxor- 
fstvog.) 

tAnovoiXaog, b att. ^xoi'tfUeOi)(,*ein alter 
Griechischer Geschichtschreiber oder 
vielmehr prosaischer Mytholog aus Ar- 
gos, der tloh *0 an Hesiodos hielt. 
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dafs einige meinten, er Habe diesen nur 
in Prosa verwandelt. Plat. Conv. 

1 ) =7cr:rvy/o ax^, w. m. s. 
2) = ‘"AiCQui. Steph. — 3) kleine St. in 
dein Tanriacheu Chersones. — o 
Einw. Strab. 

lAxouyaXkidaif ol (7), Volk in Phokis in 
der Niilie von Kirrha. AescKin. cont 
Ctes. 

*AxQuyftCy anoc, 6 1) S. des 

7jetis und der Okeanide Asterope, Er- 
b.iuer Von Akragas in Sicüien. Pind. P. 
7 , 6 . — 2) o und Af'ri^^ntum, St. auf 
der sUdliclien Küste Siciliens am gleich- 
namigen Flusse, i. GirgerUi. — o. Thuc. 
7,50. Xen. Hell.i2. Polyb. — Pind. 
Pyth. 6 , 6 . Strab. 3) — 6, Berg Siciliens, 
an welchem die St. Akragas lag. Polyb. 
— 4) 6 , der Flufs bei derselben St. 
Thuc. (Die Crainmatikor unterscheiden 
o l4x. den Flufs xmd Berg von V#x. 
die St. Phavor,), davon 6 wx^ayamvoj, 
Einw. Hdt. 

fVx^r, TO, Vorgebirge auf der 
Halbinsel Akte. Strab. 

ot, 1) St. in Sicilien zwischen 
Kamarina und Syrakus, j. Valiazuolo. 
Thuc. 6 , 5. 1 / vixoa. Steph., davon 6 *A^ 

xpuioc, Fuuw. 2) kleine St. in Akarna- 
nien. Polyb. 

UxQftlit, tj, 1) eine Nereide. Hes. th. 
2!9. 2) T. des Flufsgottes Astcrion, 

PQegerlun der Here. Paus. 3) Bein, 
mehrerer Göttinnen, wie der Here, weil 
eie auf einem Vorgebirge zwischen Lc- 
cheon und Pagä einen Tempel hatte. 
Apd. 

AxQulov XtTtac, TO, Berg Siciliens, an 
welchem die St. Akr'a lag, j. Criniti. 
Thuc. 7, 78. ^ 

Ux(Hti(pivg^ sw?, 6 , S. des Apollo, Er- 
bauer der St. Akri^hia. Steph. 

*AxQOU(fiaf und AxQaiq:iai^ «i, kleine 
St. in BÖotien am Kopaischen See mit 
einem Tempel des Dionysos. Sing. Hdt. 
8 , 135. Plur. Strab., auch tÖ *Axf>iuq^toyf 

6 ^x^anpfalo.', und !^x^a/<^to?. Einw. 

ylxoaiqmor, to , = ^x^ujtu bei Paus. 
Z4xpüiO(f Oy ein Gefährte des Dionysos, 
welcher zu Munychia als Heros verehrt 
wurde. Paus. 

^ix^Yaiy Uly kleine St. am Meere in 
Lakonien mit Hafen. Polyb. ol hxnnlaif 
Strab. Zw. — 6 i^x^uarij?, oi' (<7), Einw. 

*AxQtXlay 17 und ^Ax^ilXuit nl, St. in Si- 
cilien zwischen Akrii u. Akragas: Sing. 
Stei^h. — Plur. Plut. — 0 AxQiXXuiüi^y 
Einw. 

^^x(^/l/lOf, o (— ww) S. des Ab.ns und 
der Okclcia, Urenkel dc.s Danaos, Bruder 
des Prötos, Vater der Danae. Fjr ver- 
trieb den Prötos j nach der UUekkehr 
desselben theilten beide die Herrschaft, 
fo dafs dem Akrisios Argo» und d^an 


Prötos Tiryrw zu Theil ward. Hdt. Apd. 
2, 2. 1. — 2) ein Sikyonier. Xen, Hell, 

UxQlaluvily ^y T. des Akrisios = Da- 
nae. Hom. Jl. 14, 319. 

Uxiiixagy Oy 6 (ip, 1 ) westliches Vorge- 
birge IMcsseniens, j. Cnpo Gallo. Strab. 
— 2) Vorgebirge in Bithynien, j. .4cn/a. 
Ptol. 

lix^oObioVy TO u. ol *Axq6&moi, kleine St. 
auf einer Spitze des BergesAthos, spater 
UranopoUs. Sing. lldt. 7, 22. Plur, 
Thuc. 4, 109. Strab. oi’AxQo&ivot. Steph. 

UxQOxoQtv&oc, Oy Burg der St. Korinth, 

gewöhnl. masc. Xen. Polyb. Strab. fein. 

Xen. Hell. 4, 4. 4., wo man ux^o ergänzt, 

AxQoXtaaogy o, festes Bcrgschlofs in 
Dalmatien, nahe bei Lis.sus, Polyb. 8,15. 

’Axoovuijgy Oy ein Phaake. Hom. 

UxQurtoligy SW?, j/, ^ 1) die Burg von 
Athen, früher auch ttoU? allein. Theogn, 
227. Thuc. -- 2) St. in Ätolien. Steph. 

*AxQ6Tutogy by 1) S. des Königs Kleome- 
ncs von Sparta. Diod. — 2) ö. des Kö- 
nigs Arcus I., Enkel des vorigen, König 
von Sparta. Plut. 

"AxQtaVf bivocy 6, V. des Psaumis aus 
Kamarina, Pind. 2) ein berühmter Arzt 
aus Akragas in Sicilien. Plut. 

UxooiQHUy 4 ), Berggegeud um die St. 
Akroreioi am Alpheios in Elis. Diod. 

UxQotouoiy ol, St. in Triphylia in 
ElLs. Xen, Hell. 2, 2. 30. Steph., auch 
Name der Einw, Xen. Hell. 4, 2. 16. 

*4xtH»ntiitigy oVy 0 , Bein, des Apollo in 
Sikyon. Steph. 

UxTutUy i)y 1) eine Nereide. Hom.Jl. 
18, 41. Hes, th. 219., wo einige Ux^alij 
lesen. 2) eine T. des Danaos. Apd. — 
3) = v€mx^, Strab. 

ytKT«7o?, 6, 1) erster König in Attika, 
Vater des Erysichlhon und der Agrau- 
los, der Gemahlinn des Kekrop«. Apd. 3, 
14, 2. — 2) Gemahl der Glauke, Vater 
des Telamon nach Pherekydes. zw. 
A^d. 3, 12, 6. 

^xtoTo?, n/ff, oTo»’, 1) Aktäisch, zu 
Attika gehörig. Dion. Per. — 2) zu der 
Gegend Akte in Jonien gehörig: al Wx- 
jalat iToXeifj Ufersfadle in Asien, welche 
der Insel Lesbos gegenüber lagen. Thuc. 
4, 52. in. vergl. 3, 50. 

Uxiaibtry oyof und ou'o?, 0 , S. des Ari- 
«faos und der Autonoe, Enkel des Kad- 
mos in Theben, ein grufser Jäger. Durch 
den Zorn der Artemis in einen Hirsch 
verwandelt, ward er von seinen eignen 
Hunden zerrissen. Gen. o und o)y Eiir. 
Bacch. 211. 1215. — ■ oi'o?, Call, in lav. 
Pall. 108. Apd. 3, 4, I. w, Luc. D. 
Deor. 16, Paus, m. vgl. Heyne zu Apd. 

l4xi},y i)y das Küstenland. I) älte- 
ster Name von Attika, Eur. Hel. 1674. 
— 2) Gegend in Jonien, nach Steph. 
eine St, — 3^ Gcbir:t im östlichen Pelo- 
2 
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ponnes, welches die Gegend von TrÖ- 
«eue bis Epidauros begriflP. Polyb. — 
4) Gegend um den Berg AtHos. Thuc. 

4, 109. Steph. — 5) Hafen auf dem Vor- 
gebirge Aktion in Akarnanicn. 

== welches nach 

Strab. aus jenem entstanden ist. 

Z-lxriaj T«, 1) Sj)icle, welche der Kai- 
ser Augustus aum Andenken des Sieges 
bei Aktion stiftete. Strab. — = 

t^xnor, TO, Actium. 1) Vorgebirge in 
Akarnanien, wobei Augustus den Auto- 
nius schlug. Strab. — 2) Tempel des 
Apollo und Flecken auf dem genannten 
Vorgebirge, gleichsam V’^orstadt von Al— 
noTt^tc. Thuc. 1,29. Strab. — a) Uxri«- 
x6;, 7}, dr, Ak tisch. Strab. — b) Uxuagt 
ixSoif 1 /, besond. fern. Anth. 

jfxTio-;, 6, Strandgott. 1) Bein, des 
Pan. Theocr. Id. 5, 11. — 2) Bein, des 
Apollo, vom Vorgebirge Aktion. Strab. 

Zlx70Q(dr}i, ov, 0 , (T) Nachkomme des 
Aktor = Patroklos. Horn. Jl. 11, 785. 

UxTO^oiK, uvo^f Of (7) Nachkomme des 
Aktor: t&i ^xiop/oirs, die Sbhne des 
Aktor, Eurytos und Kteatos. welche von 
ihrer Mutter auch Moliouideo heifsen. 
Horn. Jl. 2, 621. 

*Axiof)tit iÖoqy »j, Dienerinn der Pene- 
lope. Hom. Od. 23, 228. 

^xTwo, OQOe, 0 , l) S. des Mymudon u. 
der Pcisidike, Enkel des Äulos, Vater 
des Eui'ytion, König in Phthia. Apd. 1, 
7,3. oder nach Ap. Rh. 1, 73. Vater des 
Iros, Grofsvater des Eurytiou. — 2) S, 
des Deion in Phokis und der Dioinedc, 
Vater des Menötios, Grofsvater des Pa- 
troklos. Find. Ol. 9, 106. Apd. 1,9.1.— 3) 

5. des Phorbas und der Hynniu'*, Bru- 
der des Augeas, Gemahl der Molione, 
Vater des Eurytos und Kteatos. Apd. 2, 
7.2. — 4) S. des Azeus, Vater der Asty- 
oche, Grofsvater des Askalaphos und 
Jalmenos aus Orchomenos. Hom. Jl. — 
6) S. des Hippasos, ein Argonaut, .Apd. 
1,9. — 6) Bruder des Hyj)crbios in The- 
ben, welcher dem Parthenopilos gegen- 
über stand. Acsch. S. Th.557. 

^AxvXijtay Aguiieja, St. im Transpa- 
danischen Gallien. Strab. — 
ia, lovy Aquilejisch. Subst. ot ^ixrlijio» 
und *AxvXt, 0 ioi, Einw. Hdn. 

tAxviitvtaf ^ — t4xoviirtv7j, Steph. 
WxvUiOc, OyAquilliuBf Röm. Name. Strab. 
yfxi(fuc, arroc, n, (v) eine der alten Dori- 
schen Städte am Ota, auch 7/ 77/rdoc. Strab. 

AXaßttvSu, TO, und St. in 

Rnricn am Mäandros, j. Ruinen bei Aar- 
jntsell. Plur. Hdt. 7, 195. Sin». Strab. 
Hcrodot8, 136. setzt sie nach Phrygien; 
weswegen einige glauben, dafs es zwei 
Städte diese» Nmnens gegeben Itabe. — 
1) ü «07?, Einw. — 2) itflo- 

/Jardiuxd,*, s,', ur, Alabandisch, Steph. 
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*4XaßavSo(;t 6, S. des Rar und der Ra- 
lirrhoc, Erbauer von Alabanda. Steph. 

Ulrißaaigoiv noXig^ St. in Mittel- 
ngypten, wo Künstler Gefäfse aus Ala- 
baster bearbeiteten. Ptol. 

‘'AXtißocy Oy Plut. und 

oVo?, 0 , Flufs in Sicillen, 
zwischen Myl'a u. IMegara, j. Cantaro. Diod. 

j4XSyoyiay g, Städtchen der Eleuthero- 
lahonen in Messenien. Paus. 

7(70?, o, ein König in Bafkc in 
.Afi-ika. Hdt. 

UXu^otVy t»yoc, 0 , plur. ol tiXn^Mvtg, ein 
Skylhisches Volk, zwischen dem Dnepr 
und Bog, im jetzigen PodoHtn. Hdt. 4, 
17. m. 5. *AXi^oiVfg, 

*AXat\ Uly llahfy zwei Orter dieses Na- 
mens gab cs in Attika. I) ut AXui 
Wdf j, Ort und Gemeine der Agei- 

scheu Zunft bei Arapltcu zwischen Mara- 
thon uud Brauron, der St. Karystos in Eu- 
böa gegenüber, wo die Artemis verehrt 
wurde. Eur. Iph, T. 1481. Strab. — ol 
Einw. und AXuiog^aiajuloyf Holä- 
isch. Steph. — 2) al *AXat AiiMridig^ Ort 
und Gemeine der Kekropischen Zunft 
zwischen Axone uud Anagyrus, der Insel 
Hydrusa gegenüber, j. llaUvra. Xen. Hell. 
2, 2, 34. — oi ‘AXmug A'tSm’ixoly Einw. 
Strab. — 3) Flecken in Böotien, an der 
Grenze von Lokris, j. Aiachi» Strab. 

*AXnlfty tJ, Bein, der Artemis, von dem 
Orte Halä in Attika. Str,ib. 

UXafuj ff ‘Alifty w. m. s. 

tiXaluy T«, das Fest der .Ath»*ne /I7ra. Paus. 

Z4Xuiony T«i, {lAXtatifitt, Diod.) Ilalacsa^ 
St. in Sieilien, unweit des heutigen Ce- 
fulu, mit einer Wunderquelle. Strab. 

^AXaiaogy o, Ilnlafsus, Flufs in Sieilien 
bei Aläsa, j. Vitlinfo, Strab. 

^#1^X17J, St. in Korsika, j. Aleria» 
Hdt. 1, 165. *AkiQia^ Ptol. imrichtlg A'a- 
XuQig. Diod. Sic. 5, 13. 

iiXuXyoiiirTfZ, or?, 6, ein Böotischer He- 
ros, welcher die Athene auferzogen und 
ihr in Alalkomenä einen Tempel erbaut 
haben soll. Paus. 

^AXuXxouiVfu y Uly 1) kleine St. in Ma- 
kedonien. Strab. — 2) kleine St. in Bö- 
otien mit einem uralten Tenipel der 
Athene. Strab. — a) 5 hXaXxo^ivuvgyibig, 
Einw. b) i'ri, for, aus Alalk. 

^AXaXxo^tnii'iy idogyf}, Bein, der Athene, 
entweder von dem Heros Alalkomenes, 
oder von der St. Alalkomcna, oder Ton 
aXaXxfXvy absvehren. Hom. Jl. 4,8. 

^AXulxofifvluy fj = 'AXitXxofierif'i'g. Strab, 

l4XaXy.o}.iirtnr, to, eigcntl. Tempel der 
Athene Alalkomeneis : dann /ixaixo- 
fitvai. Strab. 

UXauiiroty os Alemanm\ ein Sucvischcr 
Volk-svfimitn am Rhein. Steph. 

Ultiv'uiy Wohnsitz der Aiancn. Luc. 
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l4h~vtno^t ’/»*<>♦'» Alanisch. Luc. eher vom Herakles getödtot ward. Apd. 
Ulüroit or, Volk im Europäischen Sar- 2^5.10. nach Heyne richtiger 
tnadcQ vom Don bis an den Maotischen o, 1) Ualea, Flufa in Lu- 

See. Luc. Tox. Dion Per. 305. bei Ptol. kanien bei Velia, j. Hattute. Theocr. Id, 
Uiftvvoi. S, 123, falschUch mit*l^Ii7^ verwechselt. 

l4ht(töi!fioij ot, ein Volk Asiens am — 2) Flufs in der Insel Kos, Theocr. 
ßchwarxen !>leere, nördlich von dciiKol- Id. 7, 1. m. vgl. Mosch. Id. I, 99. nach 
chiern. Hdt. 3, 94. dem Scholion ein Ort. — 3) FluTs in 

Ol', 6, (1) S. des Alastor Asien bei Kolophon. Paus, vielleicht 
= Tros. Hom. Jl. 20, 463. Ualesus des Plin. Davon zsgez« 

V/i«oro)o, ooo;, o, l) ein Begleiter des Mhnn. fr. 

Sarpedon aus Lykien, von Odysseus ge- ^ÄXtiaiov^ id, Ort in EUs. Hom. Jl. 2, 
tödlc't. Hoin. Jl. 5, 677. — 2) S. des Ne- 617. zu Strabo’s Zeit vorschsvunden, 
leus und <ler Chloris, welcher durch welcher eine Gegend bei Olympia, t 6 
Herakles getödtet wurde. Apd. UlioiuloVf anführt. Hesych. 

l4luTu^t a, dor. st. UXrjTr,g. hltiaiov xoltorT), Hügel bei Alei- 

rjt Alba longa^ St. in Latium, «ion in Elis. Hom. Jl. II, 757, 

— o *Aij3tty6cj Einw. Strab. l-tltxTQa, i), dor. sU^HldxxQa. 

*Alßüriaf 17, Landsch. in Asien zwi- 01», d, (t) S. des Alektor. 

sehen Iberien und dem Kaspischen Meere, Orph. A. 139. 

j. (^eorgim. Strab. opo?, 6, 1) Vater des Argo- 

l^lßdyoi, ol, 1) Einwohner von Alba- nauten Leitos, nach Apd. 1, 9, 16. hei 
nien. Strab. Dion. Per. 731. — 2) Einw. Hom. Jl. 17, 6ü2. richtiger l^lfxr^viay. — 
der St. Alba. 2) S. des Pelops u. der Hegesandra, Vater 

hißüyoy ogof, TOf 1) .4fona A/banuSf der Iphiloche, welche Megapenlhes, S. 

Berg in Latium, an welchem Albalonga des .Menelaos heirathete. Hom. 4, 10. — 
lag. Strab. — 2) = 'AXßtoy u{ioc. Ftol. 3) S. des Anaxagoras, Vater des Iphis, 
AXßlyoCf o, AlbinvSt Rom. Name. Hdn. König in Argos. Apd. 

*^lXßior oQogf TO, Östliche Fortsetzung ViAsxtoi'oiv, oxo?, (ü) 1) — ^^Aexroi^ 1, 
der Alpen in Dalmatien, j. Berg Alben^ — 2) Diener des Ares, welcher in einen 
Strab. Htihn verwandelt wurde, weil er als 

Z4Xßiogf 0, Dio Cass. und Wächter emschlummerte. Luc. Gail. 3. 

Z4XßtCf IOC, d, Albitf die Elbe, Flufs in ij, Bein, der Kassandra, T, 

Deutschland. Strab. des Priamos, Paus. 2) ein Trauerspiel 

AXßloiy ^ o»vof, 17, 1) = Bperrar/ot, <lc^ Dichters LykopKron. Luc. Lex. 25. 

Steph. auch AXoi'itayf urog. Ptol. — 2) »J, ein Theil des Berges 

= AXtßiay^ w. m. s. Lla in Troja bei dfr St. Antandros, wo- 

*AXßovXoct d, Albula, alter Name des hin man die Scene des bezHihmten Ur- 

Tiberflusses in Latium. Strab. theils des Paris verlegte. Strab. 

Ul/'iöoy, JO, Algidw, Berg in Latium. UXt^dvögtia, ilj, Alexandria (5a) j Ste- 
Strab. phanos nennt 2^ Städte dieses Namens, 

’^Xy'lSog, t) und ’AXylSoy, jo, Algidum, von denen die vorzüglichsten sind: 1) 

St. der Äquer in Latium: to Strab. ^ — ?J Aiyvnjta, Hauptst. Ägyptens, wel- 
Steph. che Alexandros durch den Baumeister 

’AXy'idiiy, iovog, y =: '‘AXyidog, Dion. Hai. Deinokrates erbauen liefs, Residenz der 
Z4Xyog, o, unbekannter Flufs in Thes- Ägyptischen Könige mit zwei Häfen, j. 
ealien. Aesch. S. 269. vielleicht Alexandrien. Strab. Arrian. — 2) — i| • 

oder !^^o; nach den Erklärem. Ttmiig, St. am Ägäischen Meere zwischen 

’AXdyjaxog, d, m. s. !^(?dt;axo?. Ijekton und Sigeiou, j. Eski ~ Stambul, 

^Xioy 17, ) St. in Arkadien bei früher Ayjtyovta. Strab. — 3) — 17 xaiA 

Stymphalos mit einem Tempel der Athe- ’/aadx, St. in Syrien, der St. Issos ge- 

ne. Paus. — d AXidurjCy ov, (J) Einw. — genüber, j. Alexandretta. Strab. Hdn. 

2) *Ait6g, SU, ov und AXttiiog, aia, (tiov, 4) — J^g St. in Indien am Zu- 

Aleisch. Steph. sammenflufs des Indos und Akesines, von 

'AXia, 17, Bein, der Athene, welche io Alexandros erbaut. Arrian. 6, 15. Steph. 
mehrern Städten Arkadiens, zu Alea, — 5) — iv riitQnntananbmg, St. amBerge 
Tegea, Mantinea einen Tempel halte. Paropamiso», von Alcxandi'os gegründet, 

Hdt. 1, 66. Xen. Ihren Namen hatte sie j. Candakur. Arrian. Exp. A. 4, 22. auch 
von Älea, St, in Arkadien, oder von ti^uc 7v«i’Xf«a<|i. Arrian. Exp. A. 5, 1. — 

Aleos, S. des Apheidas, welcher ihr ei- 6) St. in Sogdiana am Jaxartes, bei Ar. 
nen Tempel zu Tegea baute. Paus. rian. E.xp. A. 4, 1. ^rpo^ tw Tuvasdi, auch 
*Aluia, 1 ), bei Strab. vielleicht UXfulu. AXfiurbotttyttin. Ap|>. j. Cogend. 

UXtßUnv, wog, 6, S. des Poseidon und Einw*. von Alc.xan- 

Brader desDerkynos, ein Ligurier, wel- drela. Strab. Hdu. 
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^Xt^nvS^tomnoc ot*, Alcxandri- 
niscH: 6 — ut>&iK>r7tiax0‘;, ei» Alexau- 
drinUcKer Possonreisser. Luc. 

Wiifr/y^H'^Tvoc, ivtj, IvuVf Alexandri- 
nlftch. auch Subst. StcpK. 

WÄi£uv(5(^c, 0 , Alexander. A)In der 
Mytliologie: Ehrenname des Paris, »S. 
des Priamos. Hom. Jl. 3, 16. llrsarlie 
des Nämeiis. Ajid. 3, 12, 5. — 2) S. des 
EurysiKeus. Apd. B) I» der Ge- 

schichte Name mehrerer Könige vou 
Makedonien: 1) S. des Amyntas, Vater 
des Perdikkas, König von Makedonien, 
Zeitgenosse des Darms Hystaspis, mit 
den Beinamen 6 Hdt. 5, 17. — 

2) S. des Amyntas 11., König von .Mak. 
xun 360 V. Ch. Plut. — 3) — 6 'fniiJTTtur, 
Alexander der Grofse, S. des Philljtpos, 
Besieger des Persischen Reiches. Dem. 
Luc. — Ferner sind merkwürdig : 4) 
S. des Polydoros, Bruder des Jason, 
Tyrann vou Pher'a in Thessalien. Xen. 
Hell. 5) S. des Neoptolemos, König in 
Epirus, Oheisn Alexanders des Grolsen. 
Polyb. — 6) 6 l4ßm'ovzu;(litiSt ein schlau- 
er Betrüger und vorgeblicher Wunder- 
th'ater aus Abonotei^xos in Kleinasien, 
dessen Leben Lucian geschrieben hat. 
(« eiguntl. kurz: aber bei spätem Dich- 
tern auch laug;) 

oyoc, o (u) S. dos IVIachaon, 
Enkel des Asklepios. Paus. 

Of ein Feldherr der Korin- 
ther. Thuc. 

fot' 5 , Of ein Feldherr der 
Athener. Thuc. 

ovf, o («) S. des Herakles 
und der Hebe. Apd. 

iiAeltfTi'6?, 6, früherer Name des Rö- 
mischen Kaisers Alexander. Hdn. 

ov, 6 (T), ein Archon in Athen. 

Xcn. 

a, ein Thessalien, Vater 
des Menon. Plat. Men. 

ö, 6 (T), eigentl. Patron. 
S. des Alcxippos : dann N. pr. eines 
Ephoros in Sparta. Thuc. 

?<5oc, 6, ein komischer Dichter 
aus 'Phuriuin, Zeitgenosse ^\lcxauder.s 
des Crofsen. 

y4XsStayf wroj, o, ein Achäer. Polyb. 

ifAco^, or> 6, (a), S. des A]>heidas, En- 
kel des Arkas, Vater des Amphidamas, 
Kepheus, Lykurgos, und der Auge, Kö- 
nig in Arkadien, Erbauer der St. Alea. 
Ap.Rh. 1,163. Apd. 

^Afo/a, y =r !^A«A<ij. 

UXtoiOf 7}y Almhf St. der Mandubier 
im Aquitanischen Gallien. Alise, Strab. 

lilitfiiovt TO, Alatrium, St. der Hcrui- 
ker in Latium, j. Alatri. Strab. 

*AXr,4HMVy t’troiSf o. Wahrlieb, ein 
erdichteter Name. Ivuc, V. 4.19. 

'AX>]'iop mdiop IQ (f) die Al eis che 
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Ebene in Kleinasien, wo Bellerophon 
vom Pegasos herahgestUrzt seyn soll: 
nach Strab. bei der St. IMallos zwischen 
den Flüssen Pyraraos und Sinaros in 
KUikien. Hoin. Jl. 6, 201. Hdt. Nach 
dem Schol. zur Jl. von «A»;, woilBcIle- 
ro)>hon dann lange umherirrte. 

jllrfXtia, ov;, (ti) eine der Eriiuiyen. 
Orph. A.966. Apd. 

*i^Ar/S und *^Ar^5, ijxoc, o (u) IJalex, 
Fluts bei Lokri in Brutlium, j. Aiece. 
ohne Asp. Thuc. 3, 99. Dion. Per, 367., 
mit Asp. Strab. 

WAiJrij;, Ol» ü dor. ^Aaroc, a. 1) S. des 
Ikarios und der Najade PeribÖa, Bruder 
der Penelope. Apd. — 2) S. des Hip- 
potes, ein Abkömmling des Herakles, 
welcher dieSisyphiden aus Korinth ver- 
trieb und sich zum Oberherrn machte. 
Seine Nachkommen regierten bis auf 
Bakchis. Find. 01. 13, 29. Paus. 

Uirijln, Alctiumj St. in Kalabrien ]. 
Lfcce. Strab. 

1 /, 1) T. des Thestios und der 
Eurythemis, Schwester der Ijcda, Gattinn 
des Oneus in Ralydon, welche ihm den 
Meleagros, die Deianeira ii, s. w. ge- 
bar. Sie tödtete den Meleagros durch 
Verbrennung des Brandes, auf welchem 
sein Schicksal beruhte, weil er bei dom 
Streite um den Preis der Kalydonischen 
Jagd ihre Brüder getödlet hatte. Hom. 
Jl.9,535. Apd. 1,7.10. et c. 8,1. — 2) 

— St. in Spanien, Car/««, j. Orgaz, 
Polyb, 

ove, o, 1) S. des Kissos, 
Enkel des Temenos, ein Heraklide. 
Strab. — 2) = 'AX\^r,fiiyr,g. 

Ol*;, 6, S. des Katreus, 
Königs von Kreta. Er zog von Kreta 
nach Rhodos, uiu einem Orakel auszu- 
wcichen, welches den Tod des Katreus 
durch »eine Kinder verkündete. Er töd- 
tete dennoch unwissend seinen Vater. 
A^d. 3, 2. 1. i^Avtrtmfirij;, Diod. Eustath. 

AXiu, 1 / m, s. VrfAii|. 

ji/Alai, m und *AXtn, t), St. und Hafen 
neben Hermione auf der Küste vou Ar- 
golis. Plur. Thuc. I, 105. Sing. Scylax, 

— wahrscheiul. ij l^Aixt;, Paus. j. CAe~ 
ladia. — I) oi *AXius^ Einw. Xen. Strab. 
auch als Name der St. nach Steph. 2) 
■»I *-^A*m;, «dof, die Gegend um Haliä, 
auch die Küste zwischen Trözene und 
Hermione, deren Bewohner IdXtus von 
ihrem Gewerbe, der Fischerei, den Na- 
men hatten. Thuc. 2, 56. 

'AX'iaxfibiv ^ ovo;, d,* Flufs in Pierien 
(Makedonien), welcher in den Themiai- 
schen Meerbusen rällt. Hes. th. 341. 
Hdt. 

AXiciQjOi:^ 6 imd ) St. in 

fiöotien am Ufer des Kopaischen Sees, 
j. Ala;ii Hom. Jl. 2,503. A/a«c. Xen. Hell. 
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3,5. Dem, Strab. Fm. Diod. tmd em- 
mal Strab. — -4Atrr(<rioy, m, «o»», aucK 
*oc, <ov, Haliartisch; y Uluojuos Xifirrjy 
der Haliartische See =rderKopai- 
sche. Strab. Subst. der Einw. und 
das Gebiet. Strab. 

ytXiff.;, Ol', o, ANia, Flufsiu Italien. Plut. 
*AX7ßitvti^ qpi’A»;, die Alibanti- 
scEe Zunft, ein erdiebteter Name bei 
Luc.Nec. 20. von oi = vfXQoif 

ei^entl. ohne Lebeassaft. 

AXulgi oi 1 «. s. *AXiai. 

*AXirj^ ^ att. UXittf .) T. des Ne- 
reus und der Doris. Uoin. Jl. 18, 40. Apd. 
‘AXtxij. Ti m. s. *AXiai. 

*AXt^Mvtgy ot (w V’olkam schwar- 
zen Meere in Bithynien. Hom.Jl. 2, 856. 
Strab. 

oVy o, S. dos Mestor aus 
Ithaka. Hom. Od. 17, 68. 

*AX7xnnvu<fOOiy tj ion.yflixrtpvtjouow' ; auch 
hhxftQvüao;, St. in Karien und Residenz 
der Rarischen Könige mit einem Hafen 
und dom berühmten Mausoleum, j. Ito- 
drv! Geburtsst. des Herodot. ge\%'öhnl. 
mit oo, Hdt. 1, 175. Thuo. Strab. Paus, 
auch auf .Münzen; mit u Hdt. 1, ]. cd. 
Schweich, m. ». über die Schreibart 
Duker z. Thue.j davon 1) AXixnQvwfao^ 
&tVy aus H. Luc. 2) d UXixaftvttaaiig 
itag, Einw. Hdt. 2)j4XtxaQfdaaiog, i«, tor, 
Haiikar nassisch. 

fu, St. in Sicilien bei Liby- 
baum. \.SaUmi: — ol 'AXixvmiHy Einw. 
Diod. unrichtig *fAtxi'*u7o*, Thuc. 7,32. 

»/, Flecken inAtolien. Scyl. 
unrichtig Ai'xvQra, Strab. p. 1551, 
t4UXuty f/y Name der .Aphrodite Urania 
bei den -Arabern. Hdt. 3, 8. 

i}, T. des Nereus und der 
Doris. Hes. th. 255. 

t^Xiffovg, ovyrog, und ^Aipotc, d/ Ort 
und Gemeine (dijuo?) der Leontischen 
Zunft in Attika: Steph. davon 1) UXi- 
fwvvTriSt, nach H. Arist. .Av. 496. — 
2) d liXtfiovfJictgy Einw. Dem. Ohne Asp. 
Arist. Steph.; mit Asp. Strab. 

ytXiri^rty 7a, St. in Karien. Strab. — 6 
i^XtyJerg, tW, Einw. 

'lAXioq, u dor. st. "UXtog. 

*^Aioc, V (s./w) 1) ein Lykier. Hom. 

• 51.5, 678. 2) S. des Alkinoos. Hom. Od. 
‘AXinttioVy 70, Ebene am Hafen Piraeos 
bei Athen. Xcn. Hell. 2,4,30. 

'AX'lQ{}6itiagy d, S. des Poseidon und 
der Nymphe Euryte, welcher von Ares 
getödtet wurde, weil er dessen Tochter 
Alkippe entehrt hatte, s. W^cid;ia/o;. 
Eur. El. 1261. Apd. 3, 14.4. 

tdoc, n dor. st. ’ifA:?, Find. 
*AXiiianv{iy t), llalism'ney St. in Troas. 
Xen.Hcll.2, 4. 'EXtad^rti ed. Webk. — 
d 'AXujugyuiof. Einw. 


''AXirttty vom Arabischen Aluita, 
Göttinn, dio Aphrodite bei den Ara- 
bern. Hdt. 1,131. m. B.UXthtj, 
llX7(f>aiy ai AUi/ae, St. in Samnium, j. 
Alt/a. Strab. — 

i4Xi(fi^Q{ty %y Paus, und ^AXi(puqay 7j, 
Steph. Sf. in Arkadien mit Tempel des 
Asklc])i05. — d l^XuprjQawgy und AXiifii^ 
qmogy Einw. Polyb. 

^AXUft}(}og, 6, S.. dos Lykaon, Erbauer 
von AUphera. Apd. 3, 8. 
l4Xxut/6riy t] m. s. *Ai.xiO-6ii. 

^AXxnitoogy 6. att. l4Xxu&oVg (ix) 1) S. 
des Pelops und der Hippodameia, Bru- 
der des Altreus und Thyeste.s, Gemahl 
der Pyrgo, T. des Megareus. Er erlegte 
einen Löwen, welcher den Sohn aes 
Megareus Euippos getödtet halte, und 
erhielt zum Lohne seine Tochter und 
die Nachfolge auf dem Throne in Mo- 

f ara. Als er die Mauern um die St, 
iegara haute, lialf ihm Apollo, und 
der Stein, auf welchen der Gott seine 
Lyra legte, tonte auch später. Find. Apd. 
2,4,1. — 2) S. des Porthaon und der 
Euryte. Apd. — 3) S. des Asyetes 
und .der Hippodameia, der Schwester 
des Aneias, welcher den Idomencus er- 
legte. Hom. Jl. 12, J13. Bei den Epikern 
immer aufgelös’l ; bei den .Alfikern oft 
zsgez. *AXxui^oVj ’AXxuHot Eur. Her. 279. 
Apd. 1,8.5. 

UXxat'hiey oi’, d (T) S. des Alkäos. Find. 
l4Xx<uogy d dor. "AXxiiogy 1) S. des Per- 
seus und der Andromeda, Gemahl der 
Hipponome, V^ater des Amphitryon, 
Crofsvatcr des Herakles. Hcs. Sc. 26. 
Eur. Apd. 2, l. 5. atich lAlxfvg, daher d 
jiXxfi^ijg. uj.s. Heyne z. Apd. p. 311. — 
2) S. des Herakl<?s und einer Sklavinn 
des Jardanes, Vater des Belos, Ahnherr 
des Hcrakliden Kandaules. Hdt. 1,7. 3) 
S. des Androgeos, Enkel des Minos, wel- 
chetn Khadamanthys die Insel Pai’os 
schenkte. Apfl.2, 5. 9. — 4) ein lyrischer 
Dichter aus Mytilene in Lesbos, der F>r- 
finder des Alkäischen Versinaafses. Hdt. 
5.95. Ar.Thesm. 16H. 5) ein Archon 
in Athen. Thuc. 5, 19. — 6) ein Epiku- 
reischer Philosoph, welcher 200 J. v. 
Ch. aus Rom vertrieben wurde. Ael. 
V. H. 

UXxufiivr,gy ove» 6 — Acc, tj und ijr. 
1) S. des Teleklcs, Königs von Sparta. 
Hdt. 2) S. des Stheuelaidas, ein Sparta- 
ner, Thuc. 3) eia berühmter Bildhauer 
in Athen, Schüler des Pheidias. Luc. 

*AXxdvtiQT}y ij, Gemahlinn des Polybos 
im Ägyptischen Theben. Hom. Od. 4, 
126. 

’AXxnviSooc, 6y 1) ein Lykier, welchen 
Odysseus tödtetc. Hom. Jl. 5, 678. — 2) 
ein Spartaner, welcher den Lykurgos 
am Augo verwundete. Plul. 
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jtlxaoQf o dor. st. Ulftoiof« 

Uht$idrjff ov, 6 AiciäeSf S. des Alkäos 
oder Alkeus, AiopKitryon. Hes. Sc. 112. 
— 2) Enkel des Alkäos = Herakles. Apd. 

AXxixnßf ov und a, 6, ion. AXxirti^» 1) 
S. des Äeropos, Vater des Amyntas IV. 
TOD Makedonien. Hdt. 8, 139. 2) Bruder 

des Perdikkas II. von Makedonien, wel- 
chen der König Archelaos nebst seinem 
Sohne Alcxandrostödten liefs. Plat. Gorg. 
3) König der Molosser in Epirus, Vater des 
Neoptolemos, ein Zeitgenosse Xenophons. 
Xen. Hell. 6, 1. Dem. 3) ein Schiflfsbe- 
fehlshabcr der Lakedämonier. Xcu. Ul- 
nidai;. Thuc. 3, 16. 

Uinreraff n, 6, ein Kadusier. Xen. 

opoc, 6, ein Argiver, welcher 
von dem Spartaner Othryades besiegt 
wurde. Hdt. 1,82. 

’Ahttiajtff to? und tdo?, Alccsle» T. 
des Pelias und der Anaxibia, Gemahliuu 
des Adinetos, Königs von Pherä in Thes- 
salien. Nach einer Bestiimnung der 
Farcen sollte Adinetos vom Tode befreit 
werden, wenn Jemand für ihn stürbe. 
Alkestis starb für ihn, aber Persephone 
sandte sie zurück. Hom. Jl. 2, 715. Eur. 
Apd. 1.9. 10. 

oVf o 00» ein Eleer. Arrian, 

AlxißiuSqg, or, v (— ) I) V. des 
Kleinias, Grofsvater des berühmten Al- 
kibiades in Athen. Hdl, 8, 17. — 2) S. 

des Kleinias, Freund des Sokrates, der 
berühmte Athenische Redner und Feld- 
herr. Thuc. — 3) ein Athenischer Feld- 
herr, Vetter des vorigen. Xen. Hell. 1,2.13. 

liXxtddfias^ errro;, 6 (— s^-^) 1) ein 

lichrer der Beredsamkeit aus Elea, Schü- 
ler desGoi^ias, welcher in Athen lehrte. 
Luc. Dem.Euc. 12. — 2) ein Kyuischcr 
Philosoph. Luc.Conv.il. 

jtXxiSaif 00 , 6 dor. st. m. s. 

liXxiraf. 

jiXxiÖlxTif^ (— ) T. des Aleos, Gc- 
mahlinn des Salnioucus, I^lutter der Tyro. 
Apd. 

WlxTvtojj, i), T. des Minya.s, Schwester 
der Leukijipe und Arsij>pe (Aristippe). 
Sie verachteten den Dienst de.s Dionysos ; 
zornig versetzte sic der Gott in Raserei, 
dafs 6tc den Sohn der Leukippe zerris- 
sen. Ael. V. H. 3, 42. Plui. ueuut sic Wa- 
xuxtdij. 

T. des Phylax, Asons Gc- 
mahlinn, Mutter des Jason. Ap. Rh. 1,47. 

o>’to^, 6 1) S. des Laerkes, 
ein Führer der Myrmidonen. Hom. Jl. 
16, 197. 2) ein Sieger im Ringkampfo 

aus Ägina. Find. 

oi'c, o, 1) S. des Glaukos, 
Bruder des Bellei*oj'houtes, auch Dclia- 
des genannt. Apd, 2, 3. — 2) ein Korin- 
ther. Xen, 

fif u dor. st. UXxifiiStig. 
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UXxipUdti^jOVf V ) 1) S. des .Al- 

kimos — Mentor. Hom. Od. 21, 235. 2) 

N. pr. ein Sieger in den Ncmei»cheii 
Sj^ielen aus Agina. Find. 

AXx^fiOiyO^ 1) VatcrdesMentor.Hom. 2) 
ein Myrmidone, Freund des Achilleus. 
Hom.Jl. 19,392. 3) eine Landspitze iu 
Attika bciiYi Hafen Piräeus, Plut. 

UXxlvtttiu^f o, 6, ein Lakedämonier. 
Thuc. 5» 19. 

AXx7vör}j T. des Sthenclos und der 
Nikip^e. Apd. 

Ulxlvoo;^ b zsgz. UXxivov^f (T) I) S, 
des Hippokoon, welcher mit seinem Va- 
ter und seinen Brüdern den Ikarios und 
Tyndareos aus Sparta vertrieb, von He- 
rakles aber getodtet wurde. Aptl. 3, 10. 5. 

2) S. des Nausiihoos, Enkel des Posei- 
don, König der Phnaken in Schcria, bei 
welchem Odysseus nach erlittenem Schifi- 
bruche gastfreundliche Aufnahme fand. 
Hom. b AXxlvov (i.Toio^oc, die Erzäh- 
lung von Alkiiioos, sprich wörtl. von 
langen, fabelhaften Erzählungen. Plat. 
de rep. X. p. 619. — (Nicht zsgezog. bei 
Homer, den Epikern, auch zuweilen bei 
den Attikcrn; zsgezogen bei Thuc. 3, 70. 
Plat. Apd. 

UXx!n:uif ?/ 1) T. des Ares und der 
Aglaui'Os, welche Halirrhothios entehrte. 
Ap.1.3, 11. — 2) Gcmahlinn des Mellon, 
IMuttcr des Eiipalomos, Apd. 3, 13,8. 3) 

Skluvinn der Helena in Sparta, Hom. 

6, ir.HnuI. Eigeauamc. 

t'lixio, Ulf, o, S. des Ägyptos. Aj>J. 

oi'if 6, ein Athener. Thuc. 

!Yix«Vowr, oroy, « 1) ein Argiver. Thuc. 

— 2) ein Griechischer Schriftsteller. 

AXxuuiovibaif oi und AXxjiatovi^f m. s. 
Wix/ioiajn'Jcn und 

^ixuaiftu’, on-o,', o, dor. AXx^iuv, l) 5. 
des Ainplüaraos und der Erij>hyle, Bru- 
der des Amphilochos, Anführer der Epi- 

f oucn vor Theben. AU Amphiaraos, 
urch seine Gallinn verrathen, in den 
Thebaiiischcn Krieg ziehen mufste, so 

f ab er ihm den Befehl, im Fall seines 
ödes seine IMuttcr zu tödten. Er that 
es, und wurde deswegen von den Rach- 
göttinuen umhergetrieoen. Endlich fand 
er auf einem neu augcschwcmmten Lande 
am Achcloos Ruhe. Mit der Mnnto, T. 
des Teircsias, zeugte er den Amphilochos, • 
und mit der Kalirrhoe den Akarnan und 
AinpKotcros. Hom. Od. 15, 247. Apd. 3, 7. 

— 2) S. des Megakies, der letzte lebens- 
längliche Archon in Athen. Hdt. — 3) 

S. de» !\Iegakles, Finkei des vorigen, 
reich durch Krösos. Hdt. 1,59. (^Ax/uatoiv, 
wroc ep. auch Alxuamy^ oro?, dor. AXu-^ 
firo^f m, s. Eustath zu Honi.Od. 15, 
225. Das erste hat im Gen. immer ai.) 

*AXxuaiöniS(tt, ol (I) dor. y/ix/ifTWdra, 
die Nachkommen des Alkmäon, eine be* 
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rKhmte Familie in Athen, das Hanpt der toh Athen, Vater des Argonauten Pha* 
Aristokraten. Sie wurden wegen gcsetr- leros, Ap. Rh. — 3) ein Molosser. Hdt. 
widriger Hinrichtung der Auliünger des l4).X6ßQ7yiff ol und l/tXkoßgi'ytCf AUobro^ 
Kylon mft Fluch belegt. Pind. Hdt. 1, 61. geSf Volk im Narbouens. Gallien ewi- 
auch ‘AXxfitufiöut Dem. adv. Mid. p. 561. sehen dem Genforsee, der Rhone und 
ed. Beck. den Alpen, mit * Polyb.y mit v Strab. 

UXxumttirtc, tdo;, y), Alkm a*o n is ch j auch 
Subst. ein episches Gedicht, die .Schick- *Aluvdt,auökf i] = ^aA/<vd>joeof w. m. s. 
sale des Alkntaon betroilond. .4pd. ein- Wi^uai.'rtu, y), ll^'^ohnsitz der Alinopen in 
mal *4XxuatO)'t^, Apd. l,b, -1. m. s. Heyne Makedonien. Thuc. 2, 99. Steph. auch 
p. 97Ü. UXftojxinf Ftol. 

‘jXxunXf itvoff u 1) =^fla^o*tüy r. Find. l4Xuöi:i$ff oU ein Pclagouisches Volk 
PytU. S, 62. — 2) ein lyrLsclier Dichter zwischen Pelagonien und Cordiia. Thuc. 
aus Sardes, svelcher als Sklave jung (minder gut ZiXuorTot, Ptol.) 
nach Sparta kam, und an einen gewis- 'Ü^Xuonf^ «inoc, d, 5. des Poseidon und 
6CU Agesidas verkauft wurde, der ihm der Helle, Steph. 

seiner vorzüglichen 7'alentc wegen die y/Xox^uTijc, orj, d (w), S. des Herakles 
Freiheit schenkte. Kr lebte 6U0 J. v. und der Olympusa. Apd. 

Ch. Plut. Ael, li4X6xp}aoc und Ulorrijooc, y, Insel des , 

WZz^'Tridwf, ol dor, st. l4Xxuuiuyi<^at, Thrakischen Meeres zwischen Pepare- 
Pind.Pyth. 7,2. thos und Skopelos, mit einer St. glei- 

tAXxfiuftyt oxfiCf ö ep. »t. S. chen Namens, j. Uromi, mit r Dem. vr, 

des Thestor, ein Grieche, von Sarpodou Strab. — o *AXor^\(iu>g und 'AXovri(iijt\Qy oi', 
gniödtet. Hom. Jl. 12,39 1. Einw. Slcph. 

^ dor. !^lirp»Jr«, T. des Kiek- yfldmoi-, rd — ^AXovvuot. 

tryon, König'* von MykenU «md der Anaxo ^/ildnrlJ, y) 1} die schöne T. des Kerkyon, 

(oder der Lysidike) Geniahlinn des Am- welche dem Poseidon den Hippothoon 
phitryoa in Theben, Mutter des Hera- gebar. Sie liefs den Sohn aussetzeu, 
kies und Iphikles. Hom. Jl. 14, 323. Apd. und Hirten fanden ihn, wie er von ei- 
2,4.5. .. ner Stute gelaugt wurde. Arist. Av. 560. 

0 (ioc, 5, S. des Ägyptos und PaiLs. — 2) in der Geographie, a) St. in 

der Arabia. Apd. Lokris, an der Seeküste bei Dnphnus, 

llXxfiöviov ul'/o;, TO, m. s. *!^xudr/or. der Insel KubÖa gegenüber. Thuc. 2,99. 

j4kxofifvWf w, St. in Ithaka, Steph., (sonst unrichtig Strab. — 3) St. 

in A-steria nach Strab. in Phthiolis (ll»essalion) bei Larissa uu- 

//ixroxYV?, ««?, 6, 1) S. des Uranos tcr Achills Herrschaft. Hom. Jl. 2, 6*^4. 

und der Gaa; ein Gigaate. Apd. (, 6, r, Ap. Rh. 1,51. — d IIXotuv; «ro-. und l4Ao- 
— 2) ein Riese, welcher den Herakles oü(T), Einw. Steph. (Strabo zwei- 

auf dem Korinthischen Islhmos überfiel, feit, ob das Homerisch© Alopc in Phthio- 
ats dieser die Rinder de» Ccryones bei tis zu suchen sey.) 

ihm vorbeitricb. Herakles tödtete ihn. !i^Adn7o^', d, S. des Herakles und der 
Pind.Nem.4,45. Antiopc. Aj)d. 

WAxvdrti, y) 1) T. des Adas und der ^I^Aoj und v^lo?, d und y|, I) St. in Achaja 
Plci'onc, eine Pleiade, Geliebte des Po- Phthiotis am Berge Othrys nicht weil 
seidon, Mutter der Acthtisa, des Hyrious von Pharsalos unter AchtlLs Herrschaft, 
und Hyperenor, Apd. 3,10. 1. 2) T. €es Hom. Jl. 2, 682. Hdt. — 2) St. in Phthio- 
Äolos und der Euaretc, Gemahlinn des tis am Ausflufs des Amphrysos. Strab. — 
Keyx. Aus Stolz nannte sie ihren Ge- d xind Einw. Dem. (ohne 

mahl Zeus, und er seine Gattiuu Here; A.»p. bei Hom.Hdt.Ste^h. von aXy abge- 
daTiir w*irde er in eine Seemöve, sie in leitet; richtiger von oAf, Salz von de« 
einen Eisvogel veiwandelt. Apd, 1, 7. dort befindlichen Salinen Dem. Strab. 

4. Luc. 3) Beiname der Kloopatra, der /em. Hdt. 7, 173. Dem. p. 152. mafc. und 
Gattinu de» Meleagros, welche sich um J'em. nach Strab. und Steph.) 
ihren Gatten zu Tode grämte. Hom. Jl. ij, oy, zu den Alpen gehörig. 

9,562. auch '-■fAxiW, orof, yj Luc. Polyb. 

’AXxvovi^f iSoCi y att. WAx, Alkyo- ^Anetoc, tln^ cioy, zu den Alpen gchö- 

nisoh. 1} — y ^uAarron, der östliche rig. — ta“AXnHa o^, die Alpen. Diod. 

Theil des Rorinthisyhen Meerbusen.». ^Xnftg, swy, al in. s. '‘Almg. ‘ 

Strab. 2) nt mit und ohne Yjps- i^AtTijydf, yJ und ol WAvijyot, Hauptort 

p«j, die 14 Wiiilertage, wahrend welcher der Epikneinidlschcn Lokrer am Flusse 
der Eisvogel »ein Nest bauet. Arist. Phönix unweit Thennopylä. Hdt. 7, 216. 

t4Axwy, (oyo?, d, 1) S. de.» Hippokoon, ^AXnmvoi; y Aeschin. de fals. leg. p. 416. 
ein Kalydonischer Jager, ward von Hera- *AXtiTv6:^ y], ok, zu den Alpen gehörig, 
kies getödtet. Apd. 2) S. dea Erechlhcus Strab. 
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Z4lmog, t«, loVf i. q. Strab. 

Z4lntef f<uj, ij, gt'wbhnl. alZ4lnttgf fojy, 
die Alpen, eine Gebirgskette zwischen 
Italien, Gallien und Germanien. Sing. 
beiDion.Per. 344. Plur. hei Polyb. Strab.; 
auch T« "Jliiiya ojnj, Polyb. t« 

OQijt Diod. T« Ulmva oqij, Strab. 

lof, d, ein Flufs oberhalb Um- 
brien in Italien, welcher nach Herodot 
in den Istros fallt. Hdt. 4, 49. 

"jikmoTog, d, ein Heerführer der Per- 
ser. Aesch.P. 978. 

'ÄiXotoVy TO, Alstuffif St. in Etrurien j. 
Po/o. Strab. 

ao und ca>, d, König der Lelc- 
ger zu Pedasos, Vater der Laothoe. 
Horn. Jl. 21, 85. 

*!aUTvov^ td, Aitinum^ St. der V'eneter 
in Oberitalien, j. Altino. Strab. 

^ £ö);, tJ, der heilige, au« wilden 

Olbaunien bestehende Ham zu Olympia 
mit dem berühmten Tenjpel des Olym- 
ischeu Zeus und vielen Altären imd 
tatüen, bei dem die Olympischen Spiele 
gefeiert wurden. Find. Ol. 10,55. Xen. 
uAoo; Find. 01.6, 12. 

*Aiv(txui, TU, Alyatti, St. in Bithyuien. 

Steph. 

^AlvutTeta or,ua^ lo, das Grabmal des 
Lydischen Königs Alyaltes bei Sardes 
in Lydien. Hdt. 1,93. 

lilvuTxrigt tou o, König von Lydien, 
Vater des Krösos, regierte 617— 5G0. 
v. Ch. Hdt. 1,16. 

^Alvßag^ «>Toc, t), ) St, inUntor- 

italicn, das spätere Metapontum nach 
Eustath ; nach andern Erklärcrn = 
UUßtj. Horn. Od. 24, 304. 

Ukvßtj, »; 1) St. am Pontus 

Euxiuus, wo später die Chalyber wohn- 
ten, auch JCuXvßf) nach Strab. Hom. 
Jl. 2, 856. — 2) = j4ßidt] w. m. s. 

!4>ltvcr, tJ, kleine St. in Akaruanien 
mit einem Hafen j. PonloCnndcllo. Thuc. 
Xen. *AXv^firtj Steph. AXvrttu, Scyl. — 
d ^AXv^tvfj und i4Av»nto;, Steph. 

jiXvTtrfXogy i) (t^ eiu Polemarch in The- 
ben. Xen, 

"AXvxoq, d, Flufs in Sicilien, unweit 
Herakleia. Illinoa. Diod. 

d, //n/ys, Flufs in Klein- 
Bsien, welcher sich in den Pontus er- 
giefst, j. Hisil-Jrmak, Hdt. Ap. Rh. 1, 366. 

*AX<f'tiuvtaf oder *AXqfiovoat ■»), Bein, 
der Arteniis, welche einen hciligenHain 
an der Mündung des Alpheios hatte. 
Strab. 

*A).(fft6c, 6 dor. 1) Flufs In 

Elis, weicher aus Arkadien kommt und 
bei FItane in da» Joiü-sche Meer fällt, 
|. A/feo oder Kn$ca. Hom. — 2) der 
Fluf»gott, S. des Okeanos und der Te- 
thys, berühmt durch die Liebe zur 
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Nymphe Arethusa. Hes. th.338. Nach 
der Mythe sollte er unter dem Meere* 
nach Sicilien fUefsen und sich dort mit 
der (Quelle Arethusa vereinigen, Strab, 

Luc. D. Mar. 3. 

UX(p(6g, 6 J) dor. st. *4Xtffi6;, Find. 2) 
ein Lakedänionier. Hdt. 

i4X<ptaißoxn^ ») (7) 1) T. des Bias und 
der Pero, von Apollodor l4r(t^ißi(t ge- 
nannt. Theocr. Id. 3, 45. 2) Gemahlinn 

des Phönix und Mutter des Adonis nach 
Hesiodos. Apd. — 3) T. des Phegous, 
Gemahlinn des Alkmaon, sou»t *A(^irot), 

Apd. 3, 7. 5. 

AXbiudutf ot, poet. 'Almui^ai undl^ia)»- 
Satf die Söhne des Poseidon und der 
Iphimedcifi, Otos und Ephialtes, welche 
von dem Gemahl der Mutter Aloeus 
den Namen führten. Sic waren Riesen 
von ungeheurer Gröfse und Stärke, setz- 
ten die Bf'rge Ossa und Pelion auf ein- 
ander und wollten den Himmel stür- 
men. Hom. (die Form mit it ist der 
Grammatik gemäfs. dpd. 1,7,4.; UXonti^ 

drti (v steht Ap. Ilh. 1, 484. 

und Steph. unter UltiJtor, m. v, 

Heyne z. Apd. 103.) 

l4Xmvgf iiog und ep. ijog, d, S. des Po- 
aeidon und der Kafiake, Gemahl der 
iphimedeia. Hom. Jl. 4. 30G. 

vfliurij, ->lf Insel der Propontls, südlich 
von Prokonnesos ; d AXu)vi,aiogj Eiuw. 
Steph. 

■7] und !^lo)Tfxat, «i, Flecken 
und Gemeine (Ütiuog) in Attika, zur .^n- 
tiochischen Zunft gehörig: Geburtsort 
des Sokrates. S'tw^. Steph. Hesych. 

Plur. Harpocr. — ^AXtimtxJjOtf zu A. Hdt. 
^AXi'):r(xf^&iv, aus A. Dem. 

WiwJUxi«, i), Insel im Mäotischen See. 
Strab. 

i^P.oJTfxüvrijoo^, »J, (Fuchsinsel) St. 
an der Nordkü.ste des Thrakischen Cher- 
sones. Dem. Stej>h. 

"Albmogf d» St. in Picrien (Makedonien), 
f) tioTiuixij bei Strab. — 6 or, 

(7) Einw. 

UfuitfoxoL, ot Volk, im Euro- 

päischen Sannatien. Steph. 

l4futSoxogy 6, ein König der Odrysen 
zu Xonophons Zelt. Xen. Hell. 4. 8., wel- 
cher in Cyr.Exp. 7, 2, 32. JDjdoxof ge- 
nannt wird. 

UfMüt^rnur^ TO, Oi*t in Athen,’ woThe- 
seus die Amazonen schlug. Flut. 

hfiS^oxg^ I«, Sing. U««Lf5x, ovog, i], 
eigentl. die Brustlosen von « unduwsO?; 
in der Mythe ein streitbai-os Frauenvolk, 
welches keinen !Mann tinter sich dul- 
dete und. den Mädchen die rechte Brust 
abnahm, um sie zura Bogenschiofsen 
geschickter zu mache:». Ihr "W^ohnsitz 
war nach den meisten Dichtern am 
FlusscTbcrmodou in Kappadokien ; nach 
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Hdt. 4, 110. in Skythion ara MHotiscTicn 
Se«. Homer erwähnt «e schon J1.3, 
lö9. 6, 186. Strabo läugnet ihre Kxi- 
stenz ; dunkle Sagen von bowaffneton 
Skythischen Frauen sind wohl die Ur- 
sachen dieser Mythe. 

<«, lor, Amazonisch, die 
Amazonen betreffend ; tu A^^ovia ootjf 
die Amazonenberge am Flufs Ther- 
modon am schwarzen Meere. Ap^Kb. 2, 
977. 

iSoCf 7 ), Amazonisch: 
Pind. davon tj lifia^ortg das Grab- 

mal der Amazone Hipj)olyte in Athen 
bei dem Tempel der Gäa. Aesch. Socr. 

— dann Subst. sc. die Amazone. 

Call, in Art. 237. . 

*Auu&ftn, »j («), T, des Nereus und der 
Doris. Hom. Jl. 10, 49. 

d = Ihiuttjoct Flufs in lUes- 
senieu; nach Strabo, welcher davon das 
Beiw. der St. Pylos ableltct: 

ro. s. Passow unter dem Worte 

Aiiu'f^ovgf ovyTog, AmalAuSf 1) alte 
St. auf der Sudküste von Kypros niit 
einem berühmten Tempel der Aphrodite. 
Hdt. 5, 105. Strab. — yf/id^oronof, tu, 
tor, A m a t h usi s ch : Sabst. Fiuw. Hdt. 

— 2) — St. in Lakonien. Strab. richti- 
ger w. m. s. 

*Aual&tiay if, 1) die Ziege Amal- 
thea, welche den Zeus mit ihrer 
Milch nährte, aus deren Hörnern Nek- 
tar und Ambrosia flofs. Call. h. in Jor. 19. 
Apd. — 2) eine Nymphe, T. des Mfslis- 
seus oder Haimonios, welche den Zicus 
n»lt der Milch einer Ziege ernährte. 
Apd. 2, 7 . 5. Die Ziege verlor einst ein 
Horn ; Amalthca brachte cs dum Zeus, 
welcher cs den Töchtern des Melisscus 
schenkte und ihm die Kraft gab, Alles 
an Speise u. Trank, was man wünschte, 
zu verleihen: dies ist das Horn des 

Überflusses; daher t'o xs- 

t/tiv, sprichw. sehr reich seyn. 
Luc. 

*Af^üytxnl oder UuilrlStg Jtviat, ol, die 
A manischen Engpässe, welche 
nördlich von den Syrischen Pässen durch 
da.s Ainanische Gebirge zwischen Agaa 
und Issos von Kilikicn in das nördliche 
Syrien fuhren. Polyb, Arrian. 

*Aunyoy, To und 6 ein Gebirge 

zwischen KUikico und Syrien, eine 
Fortsetzung des Tauros, j. AimadagAi. 
Strnh. 

lAfiarria, 1 ^, St. an der Illyrischcn Kü- 
ste, von den Abanten gegründet. Steph. 

'ÄftaZutTftUy Flecken und Gemeine 
(S^fjiog) in Attika, zur Hippothoontischen 
Zunft gehörig. Steph. 

*Aua^iu, Ort in Kilikien an der 
Grenze Pamphyliena. Strab. 
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*Afia^Tug und 'AuttSiiog, St. auf der 
Küste von Troas, südlich von Jtarissa, 
j. Kurum Ket'i. — 7'huc. S, 101., davon 
6 ^A^agijtvg, itag und *Afiu^trr,vu^'y Einw. 
Strab. Apd. — (mit Asj>. attiscli. Thuc, 
Xen, Strab., ohne Asp. Steph.) 

*A^att)ßtot, ol, eiri nomadisches Volk in 
Skythien, eigentl, auf Wagen le- 
bend. Ptol. 

t4u«£otxoi, ol *AftaXoßtOi, Strab. 

^//iuOMXTfV üojj, tUy die A maranti- 
schen Berge in Kolchis, auf welchen 
der Phasis seine Ouello hatte. Ap. Rh. 
2, 399. — lAuai^uviiogy iu^ lov, Amarau- 
thisch: Bein, des Phasis. 

AuuQtivjoly oiy Volk in Kolchis, un- 
weit der Quelle de» Pha.sis. Steph. 

*Afiuf)Soc\ ot, auch .1/u^doi, Volk in I\lo- 
dien an der Westküste des Kaspischen 
Meeres. Strab. — ’A/ta^Soty Steph. 

U^uQvyxilSr(fy Ol', o, S. des Amaryn- 
keus, = Diores. Hom. Jl. 2,622. 

‘Afiuftvyxtigy eoic, 6, S. des Alektor, 
ein tapferer Krieger, welcher aus Thes- 
salien na(^ Eliv kam und dem Augeia.s 
gegen Herakles half. Zum Lolme nahm 
jjia Augeias zum Mitregeaton an. Hom. 
Jl. 23, 630. 

UftuQvkUgf iSog, 1 ;, eine Hirtinn. 
Theocr. 

Auuovyxfogf 1 ^, Flecken in KubÖa mit 
einem Tempel der Artemis : Strab., da- 
von 1) ‘Auuffvyxktog und AfuiQVtuocy ia, 
lox, Ama r yn t hiac h. Strab. Paus. — 
2) 7 / Auai^i'vtyia und A^tuftvaia, Bein, der 
Artemis. — 2) — o, FluTs in Elis, wel- 
cher in den Alphcios fällt. Strab. 

Afiuuuuy 19, Amasia. St. im Pontus, am 
Flufs Iris, Residenz der Könige von 
Pontus u. Vaterstadt des Strabo, j. Ama^ 
siah. — 6 Aunauve, t.tocy Einw. Strab. 

Aftadiac, oi\ 6, Amisitty Flufs in Deutsch- 
land, ]. dicEms. Str.ib. o AiMxaioc. Ptol. 

Auüatgy logy o, König von Ägypten, 
Zeitgenosse des Kyros u.i?'reund der Grio- 
cheu, regierte von 570 — 526 v. Ch. Hdt. 

AfiaoTttigy tug und tdoc, i}, ion. A{.ni- 
CToic, St. an der Küste von Paphlagoiiien 
am Flusse Parlhenios, früher 
j. Amasserah, Nach Strabo baute Ama- 
stris, Gemahlüm des Tyrannen Diony- 
sios, in Heraklea an dem Flecken Scsa- 
mos eine Stadt und nannte sie nach ih- 
rem Namen. Strab. liuc. — Afiu tTotayog, 
7j,öv, Amastrisch: Subst. Einw.Strab. 
— 2) T. des Darius Codoraanuus, Gc- 
mahlinn des Tyrannen Dionysios. Gen. 

Strab. tdog. Phistath. 

Afißiüvoiy ol, j4w6iani. Volk im Belgi- 
schen Gallien in der Gegend des heu- 
tigen Amiens. Strab. 

Afißi.tiöa^ Tily St. in PiNiflien, 
ihres Weins bcnihint: — 6 Afi jluötig, 
i»ig, Einw., auch adj. Strab. 
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Ufißiiu*fay if und UfmQcncluj St. ln 
Thesprotien (Epirus) am FIuPs Arach« 
thos, eine Kolonie der Korinther, ), 
Tielleicht Arla, Ältere Schreibart mit 
n. Hdt. Thuc. 2, feO. ; neuere Schreibart 
mit ß. Keu. Strab. Polyb. 

‘AyßQutdSvCf d und An:ig. Einw. 

▼ou Ambralcia. Lion. Per. 4'J3. Ap. Kh.4, 
12*28. 

*Jfiß(fuxt3i6{t ijf 6f und Ambra- 

kisch: u *^/i;?{>axuiuc xuJ.:io,-, der Am- 
brakische Meerbusen bei Akarna- 
Aten, j. Gu(fo di Arta, Thuc. 1,55. 

Ufißguxtidir/Cf oVf d, fern. \4uß^xtmiSf 
sdo^, Ambrakisch, auAmbrakia g^eho- 
riz: daun Subst. £iuw. von Ambrakla. 
Hut. Thuc. 

Afxßf/iixoij u, fester Ort io Epirus mit 
einem Hafen. Polyb. 

“Aiiß^rtiOi und IdfißifiHjaogy »), feste St. 
20 Phokis atn Pai*nas 60 s, j. Dorf Distomoy 
mit a Polyb. Strab. oo Paus., auch *!Au- 
qgvaoiy t), Steph. — d 'A^ißijv^ivi;, ita<Sy 
Eiuw. Strab. 

’^fiß^favtfy oly Ambronei. Gesammtname 
mehrerer celtischer Völker, nach Strab. 
in Helyetien. 

Afittviubrify OVf d ein Athe- 

ner. Thuc. 

^^etWae, or, d, ion, Ufistytrn, Aminiai, 
1) ein Athener, Bruder des Dichters 
Aschylos, welcher bei Salamis den er- 
sten Preis der Tapferkeit erhielt. Hdt. 
8^84. 2) — Gen. u, ein Lakedämonier. 
Thuc. 4, 17. 

j4fitiyonXi\f, iov^y d, ion. Wufn’ox2ci;c, 
1) ein Mag^nesier. Hdt. — 2) ein Sclufis- 
bauer aus Korinth, welcher die ersten 
Galeeren Tür die Samier bauctc. Thuc. 
1, 13. 

Ufisiifila^y ov, d, Amipsias, ein Lust- 
spieldichter aus Athen, welcher den 
Sie^ über die Wolken und Vö^el des 
Aristophancs davontrug. Arist, RaQ. 14. 

UfiHriit ‘tjTo^y 6 der Sorgen- 

freie, — Fluis in der Unterwelt. Plat, 
de rep. p. 621. 

Ufuvüyo^, d, dor. Uyiya^y rt, kleiner 
Flufs bei der St. Katane in Sikilieu, j. 
Jndicello. Strab. Find. P. l, 67. 

jltKQicty 1) St. im Pontus unweit Ka- 
boira. Strab. 2) — Amcriay St. in Um- 
brien, ). Amelia. Strab., auch 
td. Steph. d hfitißvogy Einw, 

AiiifiioVy 10 zzz *Au(olu. p. 2. 

^11 i|aT(M7roc, ?), AmuslrOy ßt. in Sicilien, 
nach Cellar. =■ AfvitarortToc, Polyb. ; 
nach Reichardt davon verschieden; j. 
Alistretta, — d , Einw. 

Steph. 

W/i^tTToYoc, d, S. des Herakles und der 
'J hespiade. Eonc. Apd. 

10 , und idoc, d, 1) Anfülircr 
«^cri’crser. Aesch.V. 318. i‘. 21. i4ui- 


9TQii{. — 2) — Gemahlion des Xerxes, 
Königs von Persien : att. ^.uoarpK. Hdt. 
7, 61. Plat. 

*Afilavio(t 6 (T), ein Arkadier aus Tra- 
pesus. Hdt. 6, 127. 

*Afii^ümr,;t ot', d, ein Skythe, durch 
seine Freimdschaft gegen Dandamis aus- 
geselchuet. Luc. Tor. 38. 

Ufiilxag^ u und or, o, Ainilcar. 1) Sohn 
des Anno, ein Kaiihager, 7ieitgenosse 
des Gelon in Sicilien. lldt. 6, 16o. — 2) 
mit dem Bein, d Buoxhc, Vater des be- 
rühmten Hauuibal. Polyb. 

‘iiulXofi »), Flecken in Arkadien bei 
Orchomenos. Paus. 

*Afinaiu, i| und l4fiiciat Amisia. St. in 
Obtfricsiand, j. Emden, Ptol. Steph. 

jlfitooit ‘^h iin I^ontus an einem von 
ihr benannten Meerbusen, später Eerra- 
loQta, ). Samsum. Strab. — d tAfiJaijyogy 
Einw. Luc. 

UfiiaxQriQy OVf b = Z4firtnT(>tg. 

i^juTfJwddpoc, d, König in Karten, wel- 
cher die Chimäre aufxog, Vater des 
Atymnios und Marls. Hom. Jl. 16, 328. 
Hcs. th. 319., aber mit o Falaeph. 

lifiiitQvoy, TO, Amiternunty St. der Sa- 
biner in Italien, j. l'itlorino. — 6 *Afu- 
rioviyogy Einw. Strab. 

*A}iftiaSy ov, 6, ein Plat'aer, Thuc. 3, 22. 

^Auftov^y d ro, s. *Aijovv. 

Z4uuo»yy tavn^, d, eine bek.innte Gott- 
heit der liibyer, im Ägyptischen *Afiovy 
genannt. Die Griechen wandelten ihn 
in ihren Z»cus um j daher d Zeig “Au^o}y. 
Find. Pyth. 4, 27. IMan stellte ihn als 
einen Mann mit einem "Widderkojife dar; 
die Ursache dieser Gestalt erklärt Hdt. 
2, 42. Ammon w.ir bei den Ägyptern 
das Bild der Fruhlingssonue in ilirer 
Kraft, wenn sie ins Z.cichen des ‘V^'id- 
ders tritt. Diese Gottheit hatte in Am- 
monia einen berühmten Tempel und ein 
besuchtes Orakel ; (Td“‘?p/»'»>'o?/ 5 )ioTt|oi-o>', 
Hdt. oder /unrTfloi', Strab.) — 2) — Tidii?, 
St. in Ammonia und zugleich Regie- 
rungssitz des Königs Ptol. : daher to 
f.iuxulov Tü £y *'.4ujjoiyi. Strab. 

\4iifUL'rtlory id, der Tempel des Zeus 
Ammon. Steph. 

Aiifioiriit, i), 1) Landschaft in IMarma- 
rika in einer fruchtbaren Oase, mit der 
Haiiptst. Ammon und dem Tempel des 
Zeus Ammon. Steph. t) 'AauMyiaxi/ jfwo“* 
Ptol., j. der Staat Schiira. — 2) = Da- 
pniTo^ior, w, m. s. Strab. 

*.4uit(>}riuCy »doc, i), Ammonisch: 2) 
sc. r«r;, das Ammonische SchüT in 
Athen, wclche.s zur Sendung an dem 
Zeus Ammon gebraucht wurde: viel- 
leicht = ») Ar}liag. 

*Ao(t(itvutfy in, lOYi Ammonisch; den 
Ammon betreffend: Subst. die Bewohner 
der Landschaft Ammouia. Hdt. 2, 32. 
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N. pr. ein PeripatetUcer 
auA Alexandrien in Ägypten, im Isten 
Jahrh. n. Ch., welcher zu Athen lehrte 
und Plutarchs Lehrer war. Plut. 

i4fxfion>ict ido;, bcsond. fein. Ammo- 
nisch. Ul der Amitiu* 

nische Wohnsite = der Tempel des 
Ammon. £ur. Ale. ] 16. 

jluviag, ov, d (f), FluTs in Paphla^nien, 
welcher in das schwarze Meer sich er- 
liefst. Strab. 

yifiyTaogf d» 1) Flecken in Kreta, zur 
Zeit des Minos der Hafen tou Knossos. 
llom. Od. 19, 188. Strab. 2) ein kleiner 
FluTs bei dem erwähnten Flecken. Ap. 
Rh. 3, 877. Steph., davon ddo$ 

und jifivTaig, ioo^j 9 ), Amnisisch. ui 
t^juriOide^ n'/upai, die Nymphen des Flus- 
ses Amnisos. Call, in Dian. 15. (Die 
Schreibart mit oa ist unrichtig.) 

Dion. Per. 571., ohne Zwei- 
fel richtig bei Strabo. JVa/imai, w. m. s. 

jlfiotßiuc, oVf d, ein berUhmter Sän- 
ger und Cithcrspieler in Athen, ein 
Zeitgenosse des Stoikers Zeno. Ael. V, 
H. 3, 30. ; Hchtiger d Ufioißeig, soi;, wie 
Athen, p. 623. 

jifiOfKpafftToCf 6, ein Spartaner, Anfüh- 
rer der Pitanatischeu Schaar. Hdt. 9, 53. 

0 ) *o;, d S. des Po- 

lyamon, ein Troer, von Teukros erlegt. 
Hom. Jl.8,276. 

*Afi6^yr)^t 1) ein Persischer Heer- 

führer zu Darlus Zeit. Hdt. 5, 121. — 
2) S. des Pissuthnes, ein Persischer Sa- 
trap in Karlen. Thuc. 8, 6. 

1 ) , eine sporadische Insel des 
Agäischon Meers bei Naxos, berühmt als 
Vaterland des Dichters Siinonides, uud 
wegen des Flachses, woraus feine Leine- 
wand verfertigt wurde, j. Ämorgo. Strab., 
davon 1) W/iop/tJ'Of, oy, Amorgtsch: 
tu yiTMiua dfiOQylyttf feine Frauenkleider 
aus Amorgischer Leinewand. Arist. Lys. 
150. .Subst. die F/mw. — 2) *AuoQyi‘i^ 
/5üc, V Am o rgisefh. dlo;ro;, t), Flachs. 
Arist. liys. 735. 

l4fiovXiocy d. Amulius, Rom. Name* 
Plut., auch j4fiwho^. Strab. 

llftovVf Toy, ein Ägyptisches Wort, 
woraus das Griechische jlftuojy gebildet 
ist. Hdt. 2, 42. ed. Gaisf. (sonst yfn/ioüv) 
und Plut. Den Nomin, d ^uuov^, hat 
Hesych. Fs bedeutet nach Manetho 
bei Plutarch eine Verbergung, und 
die Ägypter nennen den ersten Gott so, 
da er verborgen und unsichtbar ist; 
nach den Neuem bedeutet es Licht, 
d. h. den Kinlritt der Sonne in das Zei- 
chen des Widders. 

*<UTiel/dn,-, u. d (7), ein Argiver. Thuc. 
iAitTtfXiö'lor, Diminut. von 
*/4u7tfXig^ idof, t), eine Hetäre. Luc. 

fif 1) Vorgebirge des Toro- 
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naischen Meerbtisens in Makedonien, j. 
Cap Xacro. Hdt. 7, 123« Steph., auch ^ 
ToQOJVttitj uMpij, Hdt. — 2) Vorgebirge 
auf der Südküste von Kreta, j. Vap S<i- 
/omon. Ptol. — 3) Vorgebirge auf der 
Westküste von Samos. Strab. 4) Vor- 
gebirge in Mauretanien in Afrika am 
Li^ange der Meerenge von Gibraltar, 
j. Cap Sparte/. Steph. 

t). St. in Babylonien an der 
Mündung des Tigris, entweder = Cha- 
rax, oder in dessen Nähe. Hdt. 6 , 20. 

t^pnguMtfx, ij, ^pjinaxtxoc, y/pafJuxion7]g, 
m. s. u. s. w. 

OVf b S. des Am- 

py.K Mopsos. Hes.Sc. 181. 

"ApnvZf t'xop, d, S. des l’ltaron, Ge- 
mahl der Chloris, Vater des Mopsos, ein 
Lapithe. Paus. SchoL zu Ap. iCh. 1, 65« 
Paus. Bei Hygin auch lApnixog^ 6 . 

^14 i^(ür, öjyog, rit ^t. in Päonien am 
Axios. Hoin. J1.2,8i9. Strab. oApviiatyiog, 
Einw. 

wvog, 17 , St. in RaHen zwi- 
schen Herakleia uud Alabanda, ). Bc^fß» 
Strab. 

dor. st. Upv&ttiav. Find. 

*AfiV&doiyj liorog, b S. des 

Kreteus und der Tyro, Bruder des Ason, 
Gemahl der Idomene, Vater des Bias 
und Melampus; er soll Pylos in Messe- 
nien gegründet haben. Hom. Od. 11, 259. 
Apd. 1, 9. 11. (ion. im Gexu^ApvxXiotvogf 
Hdt. 2, 49. 

Upvxlu, 11, T. der Niobe und des Am- 
phion. Apd. 

*ApvxXai, al, 1) St. in Lakonlen an> 
Eurotas mit einem berühmten Tempel 
imd einer kolo.ssalen Statue des Apollo, 
Residenz des Tyndareos, }. Slavo-Cho- 
non. Hoin. J1.2, 583. Find., davon 1) Adv. 
UpvxXatf^ty, aus Am. Find. 2) UpvxXalog, 
at'a, uXoy, Amy^kläisch, auch Subst. 

*ApmXaitvg,t(>ti;,b, Einw. Xcn. 4)*Apv- 
xXui'iiic, Ol», b (0» Einw. — 5) 14/ii'xicrf’- 
ci/io, dor. st. *Afti'xXu'tLM, wie ein Ainy- 
kläer, d. h. ein Lakedämonier spre- 
chen. Theocr. 

*Apvxhn, ai, Amyclae, St. ln Latium, 
Kolonie der Lakedämonier, welche durch 
Schlangen zu Grunde gegangen seyn 
soll. 

*ApvxXaXov, lü, 1) der Tempel dos 
Amyklätschen Apollo. Strab. — 2) ein 
Theil der St. Sparta, wo ein Tempel 
des Amykl'äischen Apollo stand. Thuc. 

iffii'ximoc, ö, 1 ) der Einwohner von 
AmykU in liaked'ämonien, auch = La- 
ked'ämonier. TheoeV. 2) Beiname 
des Apollo, welcher einen berühmten 
Tempel zu Aroyklä hatte. Paus. 

^fivxXac, ov und rr, 6 , 1 ) Vater der Lca- 
ncira, der Geinahltnn des Arkas. Apd. 3, 
9, !■, 9. des Lakedamon and der Sparta, 
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Enkel des Zeus, Gemahl der Diomede, 
\’ater des Kynorta» unil llyakinlhos, 
Küui^ in Lakonien und Erbauer -von 
AniyKlä. Apd. 3, 10, 3. — 2) ein Schaler 
des Plato. Ael. V.h. 3, 19., welchen Dio« 

g enes l,aerl. *!/fßVxXof nennt. 

en. a, Apd. Paus., nach Euslath. und 
Steph. auch «rfof.) 

Vf S. des Poseidon und der 
Bithynis, oder der Bithynischen Nym- 
phe Melia, Bruder des Mygdon, König 
der Bebryker in Blthyuien. Er war ein 
gewaltiger Riese« erfand den mörderi- 
scliea Kiistu.H und wurde tm Faustkam- 
pfc von Polydeukes erlegt. Ap. Rh. 2, 1« 
Apd. 1, 9. 

’Juvftm'tjf 1) T. des Danaos und der 
Europa, welche dem Poseidon den Nau- 
plios gebar. Apd. 2, 1. 4. 2) ein drei- 
facher Felsenqucll, welcher für des 
Danaos Tochter Amymone, als sie Was- 
ser suchte, der Dreizack des Poseidon 
ÖfTnete. Er bildet sich zum Bach und 
fliefst in den Lemäischeu See. Ap. Rh. 1, 
237. Apd. 2« 5. 2. Ufitfmvwgf ia, tor, 
Amymonisch. Eur. 

^//iv^'rt»'dpo;, o, ein Athener. Plat. Tim. 
*AiU‘Vugf Uf Of -rz.^A^vmvSqogf König der 
Athamanen. Polyb. 

U^ivviaCf Ol', o, 1) sonst wel- 

cher Archon in Athen, 01. 89, 2., war, 
Aristophanes nennt ihn wohl aus Sjiott 
Wehrinann, weil er ihn als 
Schmeichler, Feigling und Spieler ver- 
apottel. Arist. Vesp. 74. — 2) ein Wuche- 
rer in Athen. Arist. Nub. 3. 

o, Dimin. von 
Theocr.Jd. 7,132. 

y/ptVrac, ov, o, ion. W^i'rTijv', A.) Name 
mehrerer Könige Makedoniens. 1) S. 
dc.s Alketas, Vater des Alexander, w»!- 
cher zur Zeit de*« Darius Hystasjiis re- 
gierte. — Hdt. 8, 139. 2) S. des Philip- 
pos, Neffe des Perdikkas II., welcher 
mit seinem Vater dem Perdikkas II. den 
l'hron streitig machte, aber durch die 
Hülfe der Athener besiegt wurde. Thuc. 
2, 95. — 3) S. des Argaos, König von 
Makedonien von 393 — 369, Vater des 
Alexander II., Perdikkas und PhilIppos, 
Grofsvatcr des Alexander do.s Grofsen, 
welcher schon die Macht de« Staalos 
hob. Xcn. Hdt. — B.) ein Feldherr des 
Fhilippos von Makedonien. Dem. 

yf/iiTTo^'dra, ol (I), Nachkommen des 
Amyntor. Find. 

UftvrTMQf oQoCf Of S. des Ormenos, Va- 
ter dos Phönix, Krantor und der Asty- 
dameia, welcher nach Homer zu Eicon 
in Böolien wohnte. Hom.JI. 10,266. 

orroc, o (c), ein Redner .und 
Liebhaber von Zärtlingen in Athen. Arist. 
Eccl. 365. 

AfiVQyioi 2KV&aif ol, ein Volksstaium 


in Asien, welcher zu den Saken ge- 
hörte. Hdt. 7, 64. 

'‘AfiCgigy d, Vater des Damasos aus 
Siris in Italien, der Weise genannt. 
Hdt. 6, 126.^ 

%/pv^oc, d, Flufs in Thessalien, wel- 
cher hinter Meüböa flofs. Ap. Kh. 1,596. 

U^vgxuiogf d, ein König in Ägypten 
zur Zeit des Artaxerxes Mangox^^^ 

468, welcher nach Jnaros über den 
Theil Ägyptens regierte, welcher von 
den Persern ahgefancu war. Hdt. 2, 140. 

*Auqiav(ttf al und jiu(f>avaiUf St. in 
Thessalien. Eur. H.F.3'?9. Sloph. 

Uficfo^uft ido^, d, Gegend in .Make- 
donien am Flufs Axios, von Strabo Uu- 
gniia genannt. Polyb. 

ijf festes Städtchen in Messe- 
nien, welches die Veranlassung zum er- 
sten Messenischen Kriege g^, wahr- 
tfcheinl. das Homer. j4f4tf>tyivtiu. Paus. 

j4fj<pti0Vy JO = 'AfUfiiior, 

ove, d, S. des Poseidon und 
der Kleito, Herrscher auf der Insel 
Atlantis, nur Plat. Criti. p 11t. 

j4fUf 1 /, (<7) Laudspitzo in Attika, 
wo die L'berfahrt nach Salamis war. 
Strab. 

^Aftqiulogf d, einPhäake. Hom. Cd. 8,114. 

nJOff d, (•„/x./—) König in 
Lydien, Vater der Anteia. A^d.2, 2, 1. 

'Auf^inouogt d, ion. « dor. 
j4tiqiaot)ogf S. des Oikles oder des Apol- 
lon, Gciuahl der Eriphyle, Vater des 
Alkmäon imd Amphilochos, ein berühm- 
ter Seher und König in Argos. Er 
nalim an der Kalydunischen Jagd, am 
Argonautenzuge iiml dem Tliebischeu 
Kriege Tbcil. Weil er wufste, dafs er 
auf dem Ztige nach Theben umkommen 
wurde, vcrbai'g er sich; wurde aber von 
seiner Gutlinn gegen ein Halsband ver- 
rathen Er zog, nach Theben, und ward 
auf Zeus Befehl da, wo Hanna stand, 
von der Erde verschlungen. Hom. Od. 
15,214. Aesch. S. c. Theb.585. Apd. Er 
hatte einen Tempel bei Oropos in Böo- 
tien und gab Orakel durch Traume. Hdt. 
1,16. P.au?. (’fpqifi»)«©? bei Hom. und den 
spUtern Attikernj bei Find, und 

sj)«lern I'.j'ikorni bei Hdt. und 

altem Attikeru: DaL Find. N. 

9, 68.) 

l^ug-iü^aor, t 6, Tempel des Amphia- 
raos Strab. 

l4iJ(fta;,0Vf6f 00 ein Epidaurier. Thuc. 

*Aftq^ytrua, ■»), St. ln Mcbsenien, ver- 
muthl. das spätere Hom. Jl. 

2, 593. 

UaffiüriunC} «»toc, 6, 1) ein 

Held aus Skandeia auf Kythera» Gast- 
frotmd des J^lolos. Hom. Jl. 10,269. — 2) 
Vater des Kly^onymos aus Opus, wel- 
chen Paü’Oklos als Kind erschlagen hatte. 
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Hom. Jl.13,87, Apd. — 3) ein König in 
CHalkls in Euböa, zu dessen Ehro seine 
»Söhne Wcttkamxife .instellton, bei welchen 
Hesiodos den Preis gewann. Hes.O. etD, 
G52. — 4) S. des L^urffos in Arkadien, 
Enkel des Aleos, nach Äpd.3, 9. 2. nach 
andern S. des Aleos, Bruder des Lykurgos, 
ein Arg^onaut. Ap. Rh. 1, 161. — 5) S. 
des BusirU in Ägypten. Apd. 

^/tfp<p»drxoo, d, »S. des Astakos, ein The- 
baner, welcher den Parthenojiäos töd- 
tete. Apd. 3, 6. 9. Nach Eur. Phoen. 1160 
tödtete letztem Periklymenos. 

Ufirfi5oX<Uj otf St. an der Grenze von 
Elis : auch die Einw. Xen, Hell.3, 2, 25. 
Steph. — tj ji^cpiSoXia und U^cftdoKg, 
Gebiet von AmpKidoli. Strab. 
y#uqr«dw^f, 6, ein Megareer. Thuc. 
\4fUfitloVf TO, eigcntl. Tempel des 
Amphion, wohl das Grabmal desselben 
in l'hcben, welches innerhalb der Mauer 
nicht weit von der Kadmcia lag. Xen* 
Hell. 5, 4,8. bei Aesch. Sept. a. Th.o29. 
ü x5 jift^ioyoc, m. v. Paus. 9, 17. 

td, findet man Arrian, Eixp. A. 
1, 8. und Viiff iox, TO, Plut, de Gen. Socr. j 
der Grammatik nach sollte es *A^t(fi6yetov 
heifsen, m. vcrffl. Lobeck zum Phrynich. 
p. 372.) 

1 ], 1) T. des Pronax, Ge- 
mahlinn des .\drastos. Apd. — 2) Mut- 
ter der AntlkleU, Grofsmuttcr des Odys- 
sei^. Honi.Od. 19,416. 

d, S. des Apollo und 
der Äkakallis, Vater des Nasamon und 
Kaphauros. Ap. Rh. 4, 1494. 

ü> S desLykinos, einVolks- 
redner in Athen, welcher den P'rieden 
von Lakedüinon bringt. Sein Name 
Doppelgott giebt dem Aristophanes 
Vei‘anla>suiig, aus Scherz ih»n eine Ab- 
stanjinung von Triptolcmos und der Dc- 
nieter zuzuschreiben. Arist. Ach. 46. 

t}, T. des Nereus und der 
DorU. Hom. Jl. 18, 42. 

’Au(jlnuiUf t). St. in Phokis mit einem 
Tempel des Dionysos, welche später ih- 
j*en Namen nach einem Decret der Am- 
phiktyonen in ’CkfUfta umändern mufste. 
Hdt 8,33. t; *Af/ifixlfta, Paus, 9, 33. — 6 
^Afttfixaitvc, (tas, Einw. 

^AfifpixX^if «’oi'f, 6, ein Sicilicr, Theocr. 

Z4uffixkoc, 01 ', d, ein Troer, von Achil- 
leus erlegt. Hom. Jl. 16, 313. 

*Afi<fix(iuTrfC, oiv, d, («) 1) cia König 
derSamicr. Hdt. — 2) ein Athener. Xen. 

oU (v) die Ainphiktyo- 
nen, die Abgeordneten der Helleui»chen 
Staaten zu dem Amphiktyooenbunde. 
Hdt. Jllan leitet den Ursprung des Wor- 
tes von Ainphiktyon, dem Stifter des 
Bundes,, her; wahrscheinlicher hiefsen 
sie Anfangs Ufiqixjioyrg, die nächstcti 
Bewohner von l'hermopyla. 
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y#pqrTXTro>’/«, 1) dieWunle der Ara- 
phiktyonen. Dem. — 2) der Ainphiktyo- 
nenbund, ein Bund von 12, ursprünglich 
meist Thessalischen Völkerschaften, wel- 
che sich jährlich ztierst in .Anthela, 
dann aber abwechselnd zu Delphi und 
Thermopylä versammelten, um »Streitig- 
keiten der Völkei*stämme durch gütliche 
Vergleiche bcizulegen xmd die rohen 
Sitten zu mildern. Hdt. 7, 200. Paus. — 
1) UfKfixTVoyixo^, t), 6v, Amphiktyo- 
nisch: to — avarr,un^ der Amphlktyo- 
nenbund. »Strab. — 2) Ufi<fixtvortg, iSogy 
»), Amp h ik t y o n i sch: a) — tioZic, 
eine StAdt, welche zum Bunde gehöi'te. 
— b) ein Beiname der Demeter, welche 
einen Tempel zu Anlhela hatte, wo die 
Amphiktyonen ihre Sitzungen hielten. 
Hdt. 7, 200. 

*Aft<pixziwy^ oroc» o, (v) S. des Z* uka- 
lion und der Pyrrha, oder ein Autoch- 
thon, Gemahl der KranaÖ, vertrieb sei- 
nen Schwiegervater Kraiiaos au.s Attika 
und bemächtigte sich des Thrones. Als 
Stifter des Amphiktyonenbundes hatte 
er einen Tempel zuAuthela. Hdt. 7, 200. 
Apd. 1,7.2. 

jlaqiXoxifti ^ und VnqrilOjjfix»;, Landsch. 
in Äkarnanion, deren Hauptstadt Ar^os 
Amphilochikon war, daher auch >) 'A^yda, 
Thuc. 2, 68. 

*ApqtXoxoif oft die Einwohner der 
Landsch. Amphilochia in Akarnunien. 
Thuc. — ^AutfiXoytxugf ij, ox, AmphU 
1 0 chi s ch. 

*Ap<piXoxog, 6, 1) S. des Amphiaraos 
und der Eriphyle, ein Seher aus Argo.«, 
nahm an dem Z*uge der Epigonen und 
nach Ilion Theil. Nach der lleimkehr 
von Ilion gründete er mit Mopses die 
St. Mallos m Rilikien, tmd fand in ei- 
nem Zweikampfe mit .iMopsG.s seinen 
Tod. TiiMallos hatte erciuberühmtes Ora- 
kel. Hom. 01. 15,218. Apd. 3, 10. 8. Nach 
Thuc. 2, 68 erbauete er, unzufrieden mit 
der Lage in Argos, die St. Argos Amphi^ 
lochikon. — 2) S. des Alkmäon und der 
Manto, Enkel des Amphiaraos, nach 
Apd. 3, 7. 7. Erbauer von Argos Amphi-^ 
lochikon. — 3) ein Makedonier. Dem. 

^ApcpiXvjoc, d, ein Seher aus Achamil 
in Attika. Hdt. 1, 61, wo er unrichtig 
^Axa{}vav genannt wird. cf. Plat. Theag. 
p. 124. 

[4p(pipaXXa, t|, festes Städtchen atif der 
Ostküstc von Kreta am gleichnamigen 
Meerbusen, j. Armiro. Strab. X, 4,3. wo 
sonst *Aft(ptnaXia 3 to Steph. 

und ^ Up<fipaXijf Ftol. 

*Ap(fipiixog, 6, 1) S. des Elcktryon, 
Bruder der Alkmcne. A])d. — 2) .8. des 
Ktcatos, Eakcl des Aktor, Heerführpr 
der Epeier aus Elis vor Troja. Hom.Jl» 
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2» 620. — 3) S. Aes Nomion, Heerführer 
der Karier. Hom. 

oyjoci 6, 8. des Melaneus, 
ein Freier der Penelope, welcher von 
Tclemachos erstochen ward. Hom. Od* 
24. 106. 

jlfiqifiytiarogt 6y ein Epidamnier, Hdt» 
6, 127. 

1) Tochter de« Nereu« 
und der Doris. Hom, Jl. 1§, 44. — 3) 
Gemahlinn des Ason nach Diod« 

*Afi<f)frouo^, 1) S* des Nisos aus Du- 
lichion, ein Freier der Penelope, von 
Tclemachos ^etödtet. Hom. Od. 16, 394. 
— 2) ein Sicilier aus Katana, welcher 
mit seinem Bruder Anapias seine Eltern 
mitten durch das Feuer des Ätna tru^. 
Strab. 

!^^(p7nc, Oy 1) S. des Sela^os ans Fasos, 
ein P,'ides^nosso der Troer, Hom. — 
3) 3« des Merops, Bruder dos Adrastos, 
ein Führer der Troer. Hom. (mit ver- 
Tängi^rtera t J1 % 830 imd 5,612.) 

^AfKfiTioXiSi r«)c, St. in Makedonien 
auf beiden Seiten de« Slrymon, wovon 
nach Thuc. 4, 102 ihr Name : eine Ko- 
lonie der Athener und früher *E>’>'sa 
ddo/, Neunwego g^enamit: Hdt. 6 *Afi- 
Ol', o, (7) Einw, 

*Afit:(T(my ov^, Tochter des Okeanos. 
Hes, th, 360. 

^juqpcooer, i|, alte Hauptst. der Ozoli- 
schen Lokricr an der Grenze von Pho- 
kis, nach Paus. 10^ 38. von Amphissa, 
der Enkelinn des Aolos benannt, ). Sa- 
lona, Hdt. — o Eiuw. 

l4ft(fioT^ivcy ewf, o, ein Heerführer der 
Perser. Acsch. P. 318. 

*AfjfftTQirt}, f}y (_G— ~) 1) T. de» Ne- 
reus, Gemahlinn des Poseidon, welche 
mit ihm das IMittelineer beherrschte. 
Sie pebar ihm den Triton, die Rhode, 
Benthesikyme. Hom. Od. 5, 422« Hcs. th. 
243. 2) eine Okeanide. Apd. 1, 2* 2. 

vielleicht *Aufftfrvtrj. 

^AfufugoTi], jj, Ort und Genieino (AfJ^ 
fioc) in Attika, zur Antiochischen Zunft 
gehörig. Steph. — Adv. i4fUfiT(jont,air, 
aus A. Acschin. — 6 ‘Aiu<fir^onaiiv$, eo)(, 
Einw. Steph 

i4u(fiTQV(-ir, furoc, 6, (r) S. de» Alkäos 
und der Hlppouoe, Gemahl der Alkmene, 
Vater des Iphiklcs und Pflegevater ‘des 
Herakles. Er herrschte zuerst in Ty- 
rinth, uud später in Theben. Hom. Jl. 
5,392. (» gewöhnl. ohne Position. Hom. 

1. c. Theocr. Id. 13, 1.) 

ifug/Tpfon-Tttdijc, ov, 6, (<<) S. des Am- 
phitryou = Herakles. Hes. th 317. 

l4fjffi(i)y, ioroc, o, fr) 1) S. des Jasios, 
Vater der CKloris, König in Orchome- 
nos in BÖotien. Hom. Od. 11,285. — Im 
Homer ver&chioden von dem Thebauer, 
während tSpäten- sie verwechseln. Apd. 
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2, 10. 6. — 2) ß. des Zeus und d6r An- 
tiope, Bruder des Zethos, ausgezeichnet 
durch Gesang und Saitenspiel. Als er 
Theben mit einer Mauer umzog, fugten 
sich nach dem Klange seiner Lyra die 
Steine von selbst zusammen. Seine Ge- 
mahlinn Niobe gebar ihm mehrere Rin- 
der. Hom. Od. 11,262. Apd. 3, 10.1. — 3) 
S. des Amphion und der Niobe. Apd. — 
4) ein Heerführer der Epeier. Hom. Jl. 
— 5) S. des Hyperasios aus Pelleno, ein 
Ar^naut. Ap.Kh. 1,176, — 6) ein König 
in Korinth, Vater der Labda. Hdt. — 
*Afi(f>i6y}of, ia, tov, Amphionis ch. Eur. 

*Aft<f6u()og, Oy 1) ein Troer. Hom. JL 
16,415. — 2) S. des Alkmäon, Bruder 
de» Akaraan. Apd. 

'A^<fovoog, 1) FluTs in Thessalien, 
welcher in den Pegasoischen Meerbusen 
fallt. Ap.Rh.1,54. Strab. sonst *A}t<f()x^- 
o6{. — 2 ) = UfißQvuuc- 

y/pculiOf, o, König v.Rom. Slr.*ib. 

'AraßijotyKa^j o, ein Pliiiyke. Hon». Od. 

*Avuyvtiuty al und 'Apuyrifty r], Anngniay 
St. in Latium, ). Anofini. Polyb. Strab. 

^Avuyioov^y orvTOi:, 6, Flecken und Ge- 
meine (oiifiOy) am Berge Hymettos in 
Attika, zur Erechthcischen Zunft gehö- 
*rig, durch die stinkende Pflanze 

bekannt^ daher das Sprichwort avu- 
yi'(foy xtyfiyy etwa» zu seinem Schaden 
DcrUlirpü. Steph. — Adv. "Aruyvgfn-rti^y, 
aus A. Arist. — 2) o ^yayV(juotoCt Bür- 
ger aus A. Hdt. 

y/i'i/tof, 7 } und T«, St. in Jonien, 

östlich von ^Samos. Thuc, — 6 *4yutrjjffOV 
und ii/ratnp, Einw. Thuc. 8, 61. 

’4yaiuo^', o, einer der dreifsig Tyran- 
nen in_ Athen. Xeo. 

fAof, ■»), 1) eine GÖttinn bei 
den Anneniern, eigentlich Anahidy der 
Persiche Name des weiblichen Genius 
des Morgen- und Abeudsterns, nach den 
Griechen Axo Aphrodite. Sie wurde vor- 
züglich in Akilisene vcrelirt. Pluf. — 
2) Beiname der Artemis bei den Ijy- 
diern. Paus. 

liraxanty 1 /, eine Gemeine (d»]^o?) in 
Attika, zur Hippothoontisclieu ZimH ge- 
hörig. Steph. 

Uvaxstoxy TO, der Tempel der Dios- 
kuren vorzüglich ein Berg 

in Attika mit einem ‘ Diosktu*eiitempel. 
Thuc. 8,93. Luc. 

UviixQisiVy ovTOf, d, poel. Uynxostön», 
ein lyrischer Dichter aus Teos iu Jo- 
nien, lebte eine Zeitlang in Samos bei 
Polykrates, hernach zu Athen bei Pei- 
sistratos und starb in sciuem 85ston Jahre. 
Hdt. Theocr. Ep. 17. 

'Ayaxionia, ■»/ sc. yt)y das Gebiet von 
.Afiaktorion. Thuc. 

*Ayaux6QioVy 10 , 1) Vorgebirge in Akar- 
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am Ambrakischen Meerbusen« 
Thiic. — 2) St. auf einer kleinen Halb- 
insel, in welche sich das Vorffebirge 
endel, eine Kolonie der Korinther, j. 
J’ontiza. TKiic. 1, 55. — Uvnxrootoc^ Ittj 
lor, Anaktorisch. Subst. Einw. Hdt. 

oync, 6, S. des Klekti’jon und 
der Anaxo. Apd. 

ot', d, Vater des Königs 
Sardanapalos. Arriau.Exp. A.2«5. 

oiy Volk in GalHa Cispadnna. 

Polyb. 

‘.^vftci^yoottSy ov, d, J) ein berühintor 
Philosoph der üUern Jonixchen Schule 
aus Klazomenii in Jonien. Er lebte im 
5ten Jahrh. Ch. und war des Peri- 
kies und Sokrates Freund und Lehrer. 
Plat. — 2) ein Rcduer in Athen, Schü- 
ler des Isokrates. Ael. V. h. 4, 14. 

l4'r«lK»dpid»j,', fw, 6y (T) 1) S. dos Leon, 
König in Sparta vom Jahre 570 ▼. Ch., 
Vater des Kleomcnes umlLeonidas. Hdt. 
5, 39. — 2) S. dos Theopompos, König 
in Sparta aus dem Hause der Prokliden, 
Vater des Archidainos. Hdt. S, 131. 

--/»•«lurdpoc, ü, S. des Eurykratos, Kö- 
nig in Sparta aus dem Geschlcchte der 
Ägiden. Hdt. 7, 201. 

ö, I) ein Feldherr der Mc- 
Ihymnilcr aus Theben. Thtic- — 2) ein 
PRilosoph aus Abdrra, Schüler des De- 
mokritos, mit dem Beinamen o Üvöaifin- 
rixü,', ein niedriger Schmeichler, wel- 
cher Alexander den Grofsen auf seinen 
Feldzügen hegleitetc. Her König von 
Salamis in Ky}>ros Nikokreon liefs ihn 
liiurichten. Ael. V. h. 9, 30. Arriau. 

\fvu%tVuy ij, 1) T. des Blas, 

Ocmahliu des Pelws, Mutter des Aka- 
»tos. Apd. 1, 9. 10. — 2) T. des Krati- 
etis, zweite Oejuahlinn des Nestor. Apd. — 
3) T. des Pleisthenes, Schwester des Aga- 
memnon, GomahUnii des Strophios Paus. 

/frfltirTioo, ü, ein Schiffsbefehlshaber 
der Sp.^rtauer. Xen. 

Wra^txouT)};, oi'(, d, (u) ein Byzantiner. 
Xen. 

*Avntiluo^y 6y Ion. Ura5»ltwc, w. dor. 
lAvitVXuCf ff, 1) S. des Archidamos, Kö- 
nig in Sparta aus dem Geschlcchte der 
Prokliden. Hdt. 8, 131. — 2) ein Tyrann 
von Rhegium in Unteritalien aus .Messe- 
nien, welcher der Stadt Zankle in Si- 
kilien den Namen Messana 491 v. Ch. 
gab. Hdt 6, 23^ — 3) ein Lustsplcldich- 
ter. .Ael. V.h. 1,27. 

d, ein Philosoph der 
Öltern Jonischen Schule, aus Milet, Schü- 
ler des Thaies, welcher zuerst eine Erd- 
kugel und Weltkarte verfertigte. Plut. 

ot'c, o, 1) ein Philosoph der 
altern Jonischen Schule, aus Milet, Schü- 
ler dos Anaximandros. Diog. Laert. — 
2) ein Rhetor aiu Lampsakos. Strvib. — 


3) ein Geschichtschreiber etis Lampea- 
kot, welcher den Alexander auf seinen 
Feldzügen begloiteto und seino Thaton 
beschrieben hat. Diog. Laert. 

d, ein Kundschafter des Kö- 
nigs Philippos Ton Makedonien. Dem.do 
cor. p. 272. 

d« ein Feldherr des Könige 
Alexander von Makedonien. Arriaov*-. 

lAva^ütyOv^f r), 1) T. dea Alkaos und der 
Hipponome, GemahUnn des Elektryon. 
A^d. — I) wcibl. Eigenname. Theocr. 

ArüntaCyUtOy Bruder des Amphinomos, 
w. m. 8. 

l^yaTZöCy d, l) Flufs In Sicilien bei Sy- 
rakus. Thuc. Theocr, Id. 1, 68. — 2) 
Flufs in Akarnauien bei Stratos, wel- 
cher in den Achcloos fallt, l'huc. 2,82. 

^i*a^<ffxff(, oly Volk zwischen Hyrka- 
nien tmd Atropatene in Asien. Strab. 

“Avagy ff, d, AntUf Flufs in Spanien, j. 
Guadiana. Strab. 

^Aravtiy T«, St. in Grofsphrygien zwi- 
schen dem Marsyas und Müandros in der 
Nahe eines Sees. Hdt. 7,30. 

UvavQoq, d, 1) Flufs in Thessalien, 
welcher in den Pagasaischon Meerbusen 
fallt. Hes. Sc. 477. — 2} P'lufs in Phöni- 
kien. Mosch. Id. 2, 31. 

(d) eine kleine Insel bei 
Thera im Agaischen .Meere, ). Anaphi, 
Von den Argonauten so benannt, W'eil 
sie ihnen unerwartet sich zeigte. Ap. 
Rh.4,1706. cf. Apd. 1,9. 26. 

!^mqrijc, f6>, d, S. des Otanes, Heerfüh- 
rer der Kissier. Hdt. 

!'lrfff//lraTOf, d, Ort und Gemeine C^^~ 
po:) in Attika, zur Antiochischen Zunft 
gehörig, wegen der Bei^^erke befe- 
stigt. ildt.4,99. Xen* — o \4vn(fXvatiaCf 
der Bürger aus A, Mit komischer An- 
spielung auf äya<fÜfy bei Arist. Ran. 
427. Eccl.962. 

UfuxuoaiCy IOC und <dne, d, Acc. !^r«- 
grt«*)ir, ein Skythe aus königlichem Ge- 
schlechte, welcher zu Solon^^*eit nach 
Athen kam, um Griechische mitten und 
Wissenschaft zu lernen. Hdt. 4, 46. 76. 
Gfn. iOf. Hdt. Plat. tSoCf bei Spätem* 
Dat.Uvazafifft »t. l4raxu;jou. Hdt. 1,76. 

''AySuxa, tu, St. in Indien diesseits des 
Ganges. Arrian. 

Ueditviny */, St. in MesscnUn, Residenz 
der ältesten Könige Messeniens aus dem 
Stamme der Leleger. Strab. • 
AvSintxxfi, m. s. *AQ<ifQtxxft. 
l/tvöoxiürfCt oi’t o, (1) einer der soge- 
nannten zehn Athenischen Redner, von 
dem noch vier Reden vorhanden sind. 
Er lebte im Peloponr.esischen Kriege, 
war ein sehr unruhiger Kopf und muTsto 
im F.xil sterben. Thuc. 1,51. 

l4rüf)ittuorii\T}c* o»', «, (T^ S. des Andrä- 
iTJon r=r Thoas Hom. 
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Uviffuiuvp, of'Ow', u, eia AtoUer, Ge- 
niatil der Gor^ und Vater des Thoas, 
TvcicKcr nach Oueus in Kalydon regierte. 
Hom. Jl. *2, 638. Apd. 

Of 1) S. des Peneios aus 
Thessalien, welcher in Böotien cinwan- 
dertc und das Reich der Mynier ffriiu- 
dete. Paus. — 2) Urffrofsvater des lUei- 
ethenos yonSikyou. Hdt 6, 126>) wo Gen. 
ito steht. 

*^vö(^utxif, r), Anäriaca, St. in Lykien. 
Strab. ^ ^ 

UrS(i6yfu$y Ol, o, S. des Minos und der 
Pasiphae. Fr besiegte an den Panathe- 
näeti alle '\\''ettkäinpfer und wurde des- 
halb von den Athenern getÖdtet. Minos 
bekriegte sie und swang sie, zur Strafe 
ihm jimrlich einige Kinder zur Speise 
des Minotaurus zu senden. Apd. 3,1.2. 

uvto^y Of (— w\/~) ein Sa- 

mier. Hdt. 

o, o, att. Ayf^QOxXttdijSt 
ein 1'hobaner, welcher zur Parthei des 
Isineiiias gehörte. Xen. Hell. 

totv, 6, 1) ein Volksrodner 
in Athen, welcher den Al kibiades wegen 
P'^ntweihung der Kleusinischcn I^lyste- 
rien vor dem Volke ankUgte. Thiic. 
8, 65. Er wird als Weichling ver»]>ot- 
*tet. Arist. V. 1182. — 2) ein Makedonier. 
Arrian. 

ov, o, 1) S. des Rodros aus 
Athen, W’clcher eine Kolonie nach Ephe- 
sos führte. Strab. — 2) der bekannte 
Sklave, welcher mit dem Ijbwcn fech- 
ten miiTste. Ael. 

jitfÖQoxoiJOf, 6f König in Indien. Strab. 
= SSttydQvxQTtof. 

*AydffOXffatriC, off, o, (d) ein Heros der 
Platäcr, welcher ein Heiligthiun bei 
Plataa hatte. Hdt. 9. 25. 

Uff, 6, (f) ein berühmter 
Maler des Alterthums aus Kyzlkus. Mut 

yird^olioif, 6, ein Faustkumpfer. Luc. 

((i) T. des Eetion, Königs 
im Kilikiächen Thcba, Gcuiahlinn des 
Hektor, imd nacK dessen Tode des Neo- 
ptolemos. Hom. Jl. 6,40$. Apd. 

*ArS(f6fii^oct J, 1) ein Eleer. Xen. — 
2) ein Kyprier. Arrian. 

*Avdgofiiouy Of, if, ion. ^ArdQOfiidi}, T. 
dos Kepheus u. der Kassiopeia in Äthio- 
pien. Sie wurde wegen des Übermuths 
ihrer Mutter an einen B'olsen gefesselt, 
um eioem Sooimgcheuer Preis gegeben 
zu werden. Perseus erlijfs'te sie und 
nahm sie zurCemahlinn. Hdt. Apd. 2,4.3. 

^rdpoiisVf;;, bff, 1) ein Spartaner. 
Thuc. 2) ein Makedonier. Arrian. 

Zivd^oif V eine der grofsten Kykla- 
discheu Inseln bei Euböa mit einer 
gleichnamigen Stadt, j. Andro. Hdt. — 
la, lor, Audrisch, aus Audros. 
Subst. Einw. 
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UvS(foa-&frfig, off, 6, 1) ein Olympi- 
scher Sieger aus Arkadien. Thuc. 2* 55. 
— 2) ein Admiral Alexanders des Gro- 
fsen aus Thasos , welcher zugleich mit 
Nearchos die südlichen Küsten Asiens un- 
tersuchte. Arrian. 

AyÖQOiiux^ iarog, 6, 1) Vater des An- 

dren aus Athen. Plat. Gorg. p. 487. — 

2) ein Volksrcdner in Athen von 
schlechtem Character, Schüler des Iso- 
krates, Feind der Demokratie, gegen 
welchen eine Rede des Demostnenes 
vorhanden ist. 3) ein Athener, welcher 
im 3ten Jahrh. vor Ch. lebte und eine 
Attische Geschichte in 12 Büchern 
schrieb. Plut. Ael. V. h. 8, 6. 

^AvS^oifayotf ot, Volk im Europäischen 
Sarmaticu am Borysthencs. Hdt. 4, 18. 

Z4vd()tiiMy wrof, ö, 1) ein angesehener 
Athener, S. des Androtion, Freund des 
RallikJes, Zeitgenosse des Sokrates. Plat. 
Gorg. p. 487. — 2) ein Geschichtschrei- 
ber aus Halikamassos. PlutThes. 21. 

UvdQoty Tiblif, i}, Anäropolis, St. in 
Delta Ägyptens. PtoL — 6 *Avü{^\moXi^ 
iijf, ov (0, Einw. 

Ayfpoixaiy of, ö, ein Thebaner. Dem. 
de cor. 

*AvipovqtOVy TO, 1) Vorgebirge Küi- 
kiens, welches am weitesten ins Meer 
hinausläuft. Strab. 2) = /«g-rptor bei 
Strab. , 

'AytpuiXtuty i), früher St. in 

Phokis in Delphi, welche ihren Namen 
von den heftigen Winden erhalten hatte, 
die aus dem Parnasses strömten. Hom. 
J1.2, 521. Strab. 

'Arr^,i{rjt T. des Danaos. Apd., rich- 
tig *Ayuhßia. 

Avr^QtatOf, o, I) Vater des Sperthias 
aus Sparta. Hdt. 7, 134. 2) Enkel des 

vorigen, welcher als Gesandter an den 
König von Persien von den Athenern hin- 
terlistig aufgefangen und in Athen hin- 
gerichtet wurde. Hdt. 7, 137. Thuc, 

Uyfhiva, ■57 = 

1) Tochter des Thesptos. 
Apd. — 2) St. in Messenien, nach Strabo 
das spätere Thuria. Hom. Jl. 10, 151. — 

3) Flecken in Achaja, welcher zu Paträ 
gezogen wurde. Steph. — 4) ein Ort in 
Thessalien. Hcs. Sc. 381. und v. 474» 

jiv&f/uöjjgf ov, o, 00 S. des Anthemion, 
eigentl. Uy&eptoytaSijg. Hom. Jl. 4, 488. 

Av&tptoty, btrog, 6, (T) 1) Vater des 8i- 
moeisios in Troja. Hom. — 2) Vater des 
Anytos in Athen. Plat. 

Uv-9(ftouuicy idof, t/, poet. st, ^r^fjHoii- 
o/f Xfpyt), der Anthe musische See 
am Lykos in Bithynicn. Ap. Rh. 2, 724. 
vielleicht =r *Axtgovaia. 

Uv&tpofaaa. poet. st. Uf^rpovoon, 

liyOfftovg, ofxToc, 6 und St. in der 
Landschaft Amphazitis in Makedonien, 
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nicht weit von Olynthos. Masc. Thuc. 2, 
99. Fern. Dem, Phil. 2. p. 70. — 2) = 
*Ar^f^ovaiu, St. in IVIesopotaniien. Steph. 

3) ein fabelhafter l'luTs in Erytheia. 
ApA. — *jiv\^ff^ovaioc, iu, loy, Authe- 
musisch, aus Anthemus. Thuc. 

i4y&fftoiat(tt 1) Landschaft in Meso- 
potamien, später Osroene. — 2) St. in der 
Landschaft Anthcmii&ia, beiEdessa. Strab. 

*Avd^t(.iova<Wf t) poet. Uyt^ffiotaouf eine 
Insel im Tyrrheriischen Meere, wo die 
Sirenen wohnten. Hes. fr.27. Ap. Rh. 4,692. 

u, ein berühmter Künstler, 
Zpitg^enosse dos Bu])alos. Paus. 

l4r&tatifi^iai t«, ein grofscs dreitägi- 
ges Fest des Dionysos in Athen im Mo- 
nat Anthesterion , von welchem der 
erste Tag tu /Ztitoi'yior, die Fafsöff- 
nung, der zweite Tag JTd<s'» das Kan- 
nen fest und der dritte Tag ot jlTei^ot 
das Topffost hiefs. Plut. 

l4v&taTri(ii(i}yt d, der erste !Monat 

im Attischen Jahre, welcher eia Theil 
unsers Februars und Märzes war. Thuc. 

^Kv^Tjdoyjoc, d, der Einwohner von 
Anthedou. Palaeph. 

Ur&Tjöior, 6rov‘, 1) Küstenstadt ln 
fibotien mit einem Hafen: hier wohnte 
der Fischer Glaukos, welcher in einen 
Mecrgolt verwandelt ward. Hoin. Jl.2, 
608. 2) St. in Palästina, später 
Steph. — 6 Ayx^TiSt'ivio^f uad!4y^»jdum>j, 
Eiuw. mit 6) Steph. 

v/yiti/r,', idoi?, »), Schwester der Ägleis, 
w. m. s. Apd. 

i}, T. des Danaos und der 
Pblyxo. Apd. 

‘Ay&t’ilfjt Flecken am Asopos in 
Pliokis mit einem Tempel der Demeter, 
früher Ver.sainmlungsort der Amphlk- 
tyonon, Hdt. 

l4r&ijyr}^ AnthanCf Plin. Flecken in 
Rynuria im Peloponnes. Thuc. 5,41. 
^Ar^tiva^ ^ Steph. richtiger nach P.ius. 

— d UyOurtvgt iug Einw. Steph, 
01 ', o dor. '"At'xfagt S. des Po- 
seidon imd der Alkyone, König in l’rö- 
ceno, Erbauer von Autheia. Paus. 

Ziy&ioyf TO = "AvTioy. 

l4vöix7Tf\y q. T. des Thespios. Apd. 
u in. 8. *'Avjm7iog. 
d, 5. des Autonoos, Ant. Lib. 

^Ay^Xla, i). St. in Unteregypten un- 
weit Alexandria, vielleicht =r Gynä- 
^ 0 |)olis. Hdt. 2, 97. C4*TuiLi«, Athen. 
— o l4vx/vXXaiogi Einw. Steph. 

!^y/.T-voc, 6, ein Syrakusaner. Xen. 

6, kleiner Flufs in Triphylia 
ln Elis, welcher auf dem Lapiihes ont- 
»pringt und b‘*i Sarnikon mündet, viel- 
leicht der AXtn'»|üo; des Homer. An 
seiner Mündung war eine Hohle der 
Attigiischcn Nymphen (ot iiyiyf^iuöfg). 
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in welcher Kranke, die mit Flechten 
behaftet waren, Heilung suchten. Strab. 

l4vir]c, Tivog, 6 m. s. 'Avi’niy. 

'Avixtjjoi:, d 1) S. des Herakles u. der 
Hebe. Apd. 2) ein Archon in Athen. Arrian. 

*Ayi(t>y, (uro?, d, Anitrn und Anio^ ein 
Flufs bei Rom in Italien, welcher in 
die Tiber fällt, j. Ttverone. Strab. ’Arojg, 
i;ro?, Plut. 

WmJ«?, a, or, (7), Ilannibn/, ein Kar- 
thagischer Name. Berühmt ist Hanni- 
b a I, Hamilkars Sohn, welcher den 
zweiten Punischen Krieg ge®*en die 
Römer führte. Polyb. — Ayriftilxog. y, 
or, und 'Aryißuog, «/«, fior, den Hanni- 
bal betreffend. Polyb. Strab. 

UvyUtQtgj PW?, und ido?, 6 l) ein ge- 
schickter Wagenlenkor aus Kyreue, 
welcher den Plato, als ihn Dionysios 
hatte verkaufen lassen, aus der Sclave- 
rei loskaufte. Luc. — 2) ein Philosoiili 
der Kyrenäischen Schule, Schüler des 
Hegesias, welcher eine eigne Schule, 
Ol UyyixsQHoi stiftete. Er war jünger 
als jener. Diog. Laert. II, 06. verwech- 
selt beide. 

“Avriogt d, Annius, Röm. M'ännemame. 

ü^vroir, wro?, d, i/nnno, ein Karthagi- 
scher Name, schon Hdt, 7, 165. Berühmt 
ist vorzüglich der Karthagische Feld- 
herr, wacher die Westküste von Li- 
byen jenseits der Säulen des Herakles 
beschiffte, und eine RcJsebeschreihimg 
in Punisrher Sprache schrieb. Man setzt 
ihn gewöhnlich in die Milte des 5ten 
Jahrnund. vor Ch. Athen. 

IrlvoTTatUt y, ein zum Öfa gehöriger Berg 
an der Grenze von Lokrisj aium Name 
eines Fufssteiges über den Berg, wei- 
chersich bei Al^ienos endigte. Heft. 7,146. 

'AyovßfiSiovj TO, Tempel des Anubis. liiic. 

^Ayovßtg, 7(Joi.j, d, Acc. lAvovßiv, AnuOiXy 
ein Gott der Ägypter mit einem Hunds- 
kopfu{ der Hermes der Griechen. Luc. 

*AyTuyoQncj ovy d, ein Griechischer Dich- 
ter aus Rhodos, welcher eine ThebaYs 
geschrieben hat, im 3ten Jahrh. v. Ch., Ael. 

Uyutto.ioXigy eo>? «und ’Ayraiov TTuXtg, tj, 
Antueopolis, St. in Oberägypten am Nil, 
wo nach der Sage Anlaos vom Herakles 
bc.‘'iegt worden ist. Diod. — d ^»*ra( 0 - 
7ioXfTr,gt ov (r) Einw. Steph. 

liyTOiOCf 6 1) ein ungeheurer Riese in 
Libyen, S. des Poseidon und der GHa, 
ein gewaltiger Ringer, welchem seine 
Mutter, so oft er mcderfiel, neue Kraft 
verlieh. Er zwang die Fremden mit 
ihm zu kämpfen, und tödtete die Be- 
siegten. Herakles tödtete ihn endlich. 
Find. Isthm.4,87. Apd. — 2) ein Libyer 
zu Irasa ‘in Kyreue wohnend, Vater 
der Barke, welcher seine Tochter dem 
b’reier bestimmte, der ihn im Lauf be- 
siegte. Find. Pylh. 9, 102. 
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UrraXui^aif oi', o 00 ein Spartaner, 
welcher tou seinem Staate bevollmäch- 
tig war, den berüchtigten Frieden mit 
dein Römgc der Perser 3s7 v. Ch. zu 
scliUcfscn. Die Be<Ungungen waren für 
Griechenland schimpflich und die Per- 
ser behielten alle Griechischen Stä«Üe 
in Asien. Xen. — ») iTt UyjuXxtSov liyo- 
fityri Polyb. 

"ArrayÖffogf ij. St. in IMysien am Fnfse 
des Berges Alexandreia, von Pelasgcrn 
gegründet. Hdt.5,26. d Kiiiw. 

Thuc. 

^yiarit^oCf d, Feldherr der Messenier. 

!><rTÜro^idai, ol dor. st. Uyrrjrogi'Öat* 
Pind. ^ 

Uyra^9off St. in Phönikien, der 
Insel Arados gegenüber, j. Tor/osa. Steph. 

liytias, oVf o 1) ein Makedonier. \r- 
rian. 2) ein König der Skythen, Luc. 
Macrob. richtiger Utin^. 

Umia, 1) Aniea, T. des Königs 

lobatcs in Lykien, Gemahlinn des Prö- 
tos. Hom.Jl. 6, 160. bei den Tragikern 
SthenobÖa. — 2) = 

iivjtiagt OVf Oy AntiaSy S. des Odysseus 
und der Kirke, nach welchem Antium 
benannt scyn soll. Dion. 

'*Arteyiva, ^ und 'ArtiuvtUy o«, Anlannaey 
St. der Sabiner in Italien. Strab. — d 
^tfrrt^rcctijcy oi;, Einw. 

*Avxf\yoQi^rigy ou, d (0 S. oder Nach- 
komme des Antenor. Hom. Jl. 3, 123. 
Dio Antonoriden wurden als Heroen in 
Kyrene in Libyen verehrt; denn nach 
einer Sage kam Antenor mit Menelaos 
nach Libyen und blieb in Kyrene. Pind. 
Pyth.5,110. 

'Avxi'iVbi^y OQogf o dor. ^AviuvwQy S. des 
Aesyotes und der Klcomestra, Ceraalil 
der Theano, Vater des Agenor, Akumas 
u.«. w. einer der weisesten Fui*sten der 
Troer, welcher vergeblich zur Auslie- 
ferung der Helene und Zurückgabe ih- 
rer Güter rietli. Hom.Jl. Narli späte- 
rer Sage zog er nach der Eroberung 
Trojas nach Libyen eder nach Italien, 
wo er Padua bauete. Strab. 

*AyunÖ7^Cf or, d (a)* S. des Herakles 
und der Aglaja. Apd. 

Uminvu^ay »5, T. des Menetios, Mutter 
des Erytos und Echion von Hermes. 
A^. Rh. 1,51. 

Aruyiyr,gy oi*?, d, 1) ein Arebon in 
Athen. 01.92,4. Xen. 2) ein Feldherr 
Ale-xanders des Grofsen. Arrian. 

lirtiyornrty 4\ und Anii^ 

gonea. 1) St. in Epiros an einem Passe 
der Akrokeraunien, j. Atgyro Castro. 
Polyb. 2) St. in Chalkidike in Make- 
donien. Strab. — 3) St. in Sclirukis in 
Syrien am Orontes. Strab. Auch führ- 
ten später diesen Namen Mantinea, 
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N i k ä a und Alexandria Troas. — 

oAvuyorivgy Einw. 

^AvrfyovTi, ^ 1) T. de.s Ödipus und der 
Jokaste, sie begleitete ihren unglückli- 
chen Vater nack Attika, kehrte nach 
Theben zurück und svurdc von Kreon 

f etödtet, w’eil sie ihren Bruder Polynei- 
es wider Kreons Befehl beerd^t halte. 
Aesch. Apd. 3,5.8. 2) T. des Eurytion 
zu Phthia, Gemahlinn des Pcleus. Apd. 

*Ayxtyovigt idog, Antigonis ch, 1) 
— die An t igo nis.ch c Zunft 

in Attika, welche zu Ehren dos Anti- 
gonos, Vater des Beinetrios, hiuzugefügt 
wurde. 2) — sc. vavg, ein zum Dienste 
des Staates bestimmtes Schiff. Plut. 

Avuyovog, d, ein gewöhnlicher Män- 
nername. Berühmt sind 1) S. des Phi- 
lippos mit dem Beinamen 6 KiiuXbUp oder 
, einer der vornehmsten 
Feldherrn Alexanders, erhielt die Statt- 
halterschaft Klcinasxens, wollte sich die 
ganze Monarchie Alexanders unterwer- 
fen und verlor in der Schlacht bei Ip- 
sus Thron und Leben 301 v. Ch. Luc. 
— 2) mit dem Beinamen d rovoiup, 
(aus Gonni), S. des Demetrios Poliorkc- 
tes, Enkel des vorigen, König in Make- 
donien, er starb 242 ▼. Ch. 80 Jahr alt. 
Luc. 

*Aniti6»Qog, oy ein Bürger aus Lemnos. 
Hdt 

hliruxamovy td, (tO «in Berg in Seleu- 
kis in Syrien. Strab. 

tdoc, ij, kleiner Ankerplatz 
an der Küste Paphlagoniens, bei Kino- 
lis. Strab. 

*AYxixiftön und ij 1) Kusten- 

stadt in Phokis, früher Kyparissos, 
mit einem Hafen. Strab. 2) St. in Thes- 
salia Phthiotis in der Nähe des Ota am 
Malischen Meerbusen. Hdt. 7, 198. — d 
^Avxuti^^fvg und *AvxixvQtvgy io>g, Einw. 
Paus. — Berühmt waren beide Städte 
durch das Helleborum (Niefswurz), wel- 
ches am besten bei der Thcssalischcn 
Stadt am Ota wuchs, aber am vorzüg- 
lichsten in der Stadt in Phokis zube- 
reitet wurde Weil Ankyreus den Her- 
kules durch dieses Kraut von Wahnsinn 
befreiete, so entstand die sprichwört- 
liche Redensart: *AvuxvQag aoi 5tT, von 
denjenigen, die Unsinniges thaton. Acl. 
V. H. 12, 51. (Nach Eustath. zu Hom. Jl. 
2, 520. ist der eigentliche richtige Name 
*Avxixt(iQay denn es lag der St. Kirrha 
gegenüber: Strab. später *Ayxixvou wie 
Hat- 1. 8. Paus.) 

Uviixlittty I) T. des Autolykos, Ge- 
Uiahlinn des Laertos, Blatter des Odys- 
seus. Hom. Od. 11,85. 2) Mutter des Pe- 
riphetos von Hephastos. Ajxl. 3, 16. 

'AvtixXr^Cf iüigy o, ein Feldherr der 
Athener. Thuc. 
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^Avunlog, 6, ein Grieche« Hom.Od. 4. 
386. 

UrtinQayott 6« Ber^ in Lykien. Strab. 

jinUvQiXy 7% m. 6. UrtiniQ^a. 

Unilißnvogf 6. Gebirge in Phönikien, 
südöstlich von Libanon. Strab. 

*Avuli( 0 Vy oKzo;, o 1) S. des Herakles 
und der Thespiade Prokris. Apd. — 2) 
ein Thurier aus Grolsgriechenland. Xen. 
3) ein Spottname des Demagogen Kleon. 
Arist.Eq. 1044. 

Oy ältester S. des Nestor 
und der Anaxibia, welcher mit vor 
Jlios zog. Hom. Jl. 4, 457. 

7; (u)« T. des Amphidamas^ 
Gemahlinn des Eurystheus. Apd. 

Uviifiu/oit 0 , 1) S. des Herakles und 
der Nikippe Apd. 2) ein Troer, Va- 
ter des Hippomachos. Hom. Jl. 11,122. 
3) ein Grammatiker und Dichter a\is 
Kolophon, welcher eine Thebaide schrieb 
400 V. Ch. Luc. — 4) ein Volksredner, 
schlechter Geschichtsschreiber und Lie- 
derdichter in Athen, mit dem Beinamen 
« S. des Tropfs, weil er im 

Reden sprudelte. Arist.Nub. 1018. 

\4rufi(>'ida^f of, u (T) ein Lacedamonier. 
Thuc. 

Unifivijajogy 6, ein Athener. Thuc. 

lAntfiot^fy 6, ein Sophist aus Mende 
in Thrakien, Schüler des Protagoras. 
Flat. 

i^ruroeia, = Uruvoov noXt^, 

lArupoijy 17, T. des Kepheus, Enkelinn 
des Aleos. Paus. 

'Artivoot; fatt. *Avxlvov^)y 1) S. des Eu- 
peifhes, Freier der Penelope. Hom. Od. 
2) ein schöner Jüngling, laebling des 
Kaisers Adrianus aus Bithynien, von die- 
sem unter Ae Heroen versetzt. Paus. 

^Avxtroov uoIk, ^n/inor, St. in Ag^- 
ten am gleichnamigen Nomos am nil, 
früher firjaa. Paus, d l4y%tvonoiixijg, ov 
(T)t der Elnw. 

ZAvuovy TO (!^vxtta Steph.) Antiumy St. 
der VoUker in Latium, j. Ansio. Strab. 
— d Artuhii^, ov, (ii)y der Einw. 

^yitoTirjf ij 1) T. des Nykteus und der 
Poly^o, (nach Hom.Od. 11,260.) des Aso- 
pos, Mutter des Amphion und Zethos 
vom Zcxis. Apd. 3, 5, 5. — 2) T. des 
Thespios. Apd. — 3) eine Amazone, 
Gemahlinn dos Theseus, Mutter des Hip- 
polytos. Ap.Rh. 

tAyTiOztta, »}» ein Name vieler Städte, 
Aniiochiay merkwürdig sind 1) 7) inl 
Adtpvrj, Hauptstadt von Syrien am Oron- 
tes ]. Antakia. Strab. — 2) St. in Ka- 
rien am Afaander auch Tlvd^ortoXi^. Strab. 

3) St. in Margiana in Persien, früher 

Alexandria, j. marucrud. Strab. — 4) 
St. in Grofsphrygien an der Grenze von 
Pisidien, auch Caesarea, j. Al ’Scheker. 
Strab. 6) = C) = 
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Plut. davon d ew?, Einw. 2) 

Umoxtico^f 17, or, AntiocWach. 

UnioiTjgy ovy Oy S. des Melas Apd. 1, 8,8. 

*Avuoxm»6c , d, ein schlechter Ge- 
schichtschreiber. Luc. 

Uvjioxiq, 1) — *vl7/, dieAntiochi- 

sche Zunft in Attika. Fiat. — 2) das 
Gebiet von Antiochia in Syrien. Strab. 

Aviioxoi, d, ein sehr gewöhnlicher 
Griech. Männername. A) in der Mythol. 
1) S. des Pterelaos, 2) S. des Herakles 
und der Midea. Apd. — B) in der Ge- 
schichte. I. Name vieler Könige von 
Syrien. I) mit dem Beinamen d 2*07777^, 
S. des Seleukos Nikator und zweiter 
König ln Syrien von 281 v. Ch. Lucr« 
— ^ Aniioefutt III. mit dem Bein, d 
S. des Seleukos Knllinikos, Kö- 
nig in Syrien, nahm den Hannibal bei 
si^ auf, und führte einen unglückli- 
chen Krier mit den Römern. (224 — 188 
V. Ch.) Strab. 3) Antiochus IV. mit 
dem Bein, d ^Fnufftpijc, S. des vorigen, 
folgte seinem Bruder Seleukos Philopa- k 
tor in der Regierung I76 v. Ch., ward 
von den Römern aus Ägypten vertrie- 
ben. Ael. II. ein Philosoph aus Aska- 
lon, Schüler des Philo, Stifter der fünf- 
ten Akademie. Ael. V. H. 12, 25, 

AvurraTQtay 7), St. in Elymiotis an der 
Grenze von Jllyrien. Polyb. 

*Ayxi:iargog, d, Aniipater, ein griech. 
Mannsname, schon bei Hdt. 7, 118. — 
Berühmt sind 1) ein Statthalter in Make- 
donien unter Alexander dem Grofsen, er 
führte den Lamischen Krieg, ward nach 
Alexanders Tode Regent in Makedonien, 
Vater des Kassander. Dem. — 2) ein 
Enkel des vorigen, König in Makedo- 
nien, 297 V. Ch. 3) ein stoischer Phi- 
losoph aus Tarsos, SchUler des Dioge- 
nes von Babylon, lebte in Athen. Strab. 

UrTiTtoli^, euffy ij, St. im Narbonensi- 
schen Gallien, h. T. Anfiöet. Polyb. 

"/IvurTTto^y 6, ein Lakedämonier. Thuc. 
5, 19. sonst ’Ay^inTto^. 

Ayzi^^top dxpov, TO, auch *Ptoy ro 
MoXvm^iov, Vorgebirge in Ätolien, dem 
Vorgebirge Rhion in Achaja gegenüber 
h.T. dieDardanollen von Lepan- 
to. Strab. *Piov xd Afoli’x^urdr. Thuc. 

^vuaoiXy ^y St. in Lesbos. — *0 *Anus-‘ 
oeuo^y der Einw. Thuc. 

*Ania^ivr}qy oi'f, d. Acc. fj und 17V. — 
1) ein Athener, Stifter der kynischen 
Schule, Schüler des Sokrates, welcher 
im Kynosarges lehrte. Plat. — 2) ein 
Feldherr der Athener. Xen. 

AvTiravQo^y d, der nördliche Zweig 
des Taurus, welcher sich durch Kappa- 
dokien zieht. Strab. 

*AvTi<f.uvi}?y ove, d (u), ein Griechischer 
Lustspieldichter der mittlem Komödie, 
(330 r. Ch,). 

3* 
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l4nt<fdiriq, «o, o («), I) Sohn des 
lainpiis^ Vater des O'iklcs. Hmn. Od. 15^ 
211. — 2) König der Läslrygonen. *Av- 
TiqiiTao Od. 10) lll.» abar Urrupaitja. Od. 
10. 106. 

Urri(ftl?.ogt SL in Lykien, Hafen 
von Fhellos. Sfrab. 

hyTi<fr,fiog, 6, ein lihodier, Krbauer 
von Gela in Sicilien. Hdt. l'huc. 

jiytifplloi;, b, 1) ein Maler in Alox.an- 
dria, welcher den Apelles bei Ptole- 
ni'aos verleumdete. Luc. 2) ein Dich- 
ter der Anthologie aus Byzantium. 

yfrr/qpf^o;* 6, S. des Priainos. Ilom. 

bf ein Name vieler mythi- 
scher Personen. 1) S. de» Myruüdon 
und der Peisidikc. Apd. — 2) S. des 

Priamos und der Hekabe. Jl. 4, 489. — 
3) S. des Pylämenes und der Nymphe 
Gygüa, ein Maoiiier, Bundesgenosse der 
Troer. Hom. Jl. 2, 864. — 4) S. des 

Thossalos, ein Hcraklide, Heerführer 
der Griechen aus Nisyros. J1.2* 678. — 
>5) S. des Ägyplios in Ithaka. Hom. Od. 
— 6) S. des Herakles. Apd. 

Uvuqtöir, wj'to;, ö, 1) S. des Sophilos, 
einer der xehn Athenischen Rethier aus 
Rhammis, welcher auch die höchsten 
Khrcustellen in Kriegs- und Frietleus- 
reiten verwaltete. Auf »einen Vorschlag 
führten die Athener den Uath der Vier- 
hundert ein, • aber bald darauf ward er 
als ein Verräther zum Tode verurtheilt. 
Thuc. 8, 68. — 2) ein Sophist und Ztei- 
chendouter in Athen *u Sokrates Zeit. 
Xeu. — 3) S. des Pyrilampcs in Athen. 
Plat, Parm. 4) ein Athener, welcher 
von den 30 Tyrannen hingerichtel 
wurde. Xen. Hdt. 

UvTixagy^q, oi'f, b (d), Böotier aus 
Eicon. Hdt. ^ 

UyiQOiv, ftu'oc, o und auch ol 
vfCf St. in Thessaiieu am (itn. JMnsc. 
Hom. Jl. 2, 697. Fern, Strab. iVur. Dem. 
6 y/rrpth'/o?, Einw. 

orof, o, der Antronische 
Esel, eine gefalirlichc Klippe bei An- 
troo. Strab. 

'Ayiavlvfts, 6, Anloninu», ein Komisch. 
[Vlaimsuanie. 

Uviuiytof, o, Anloniii», ein Köin. Name. 

*‘Ayvat^f m.c, d, eia König in Ägypten, 
welcher 1012 v. Ch. den Thron bestieg. 
Er wird von dem König von Äthiopien 
vertrieben und flieht auf die Insel Elbo. 
Nach 50 Jahren verlb'fst er diese und 
regiert bis 921. Hdt. 2, 137. 

Avvai^, mg und ewc, »/, St. in Ägyp- 
ten, von ungewisser Lage. Hdt. 2,.^ 137., 
wahrscheinlich Ilanca der Bibel, Ägyp- 
tisch Hnds, = llcrac/eopoiis ma,^nu ; 
nach Ohampolliou = ro"/(/f/or — davon 
ü V/rtViOf vopoc, der Anysische Di- 
ftti ikt. Hdt. 2, 166. , 
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Wrt'Tij, ^ (vh eine Griechische Dich- 
terinn au.» Tegea in Arkadien. (300 vor 
Ch.) Anth. 

‘‘AvCtog, bf S. des Anthemion, ein an- 

f eschener Bürger in Athen, einer der 
rci Hauptanklbgcr des Sokrates. Xen. 
Uy(bym\ wro$, b, S. des Kastor und 
llaelra. Apd, 

ion. '‘AEuvog. 

Ol, Anwohner dos Pontu.» Eitxi- 

nu». Bion. 

‘AEiivog novTOCt 6 = ErSfiro,:, der un- 
wirthbare Pontus, früherer Name 
de» Pontus Euxiims. Find. 

htiuxrUf oi, Volk im Europäischen 
Sarmatien. Ptol. 

o, (l4Etogf Time.), Flufs in Ma- 
kedonien, welcher in den Thermaischen 
Meerbusen fällt, j. Vialritza, Hom. 

'Aiioxogf bt S. des Alkibiades^ ein Athe- 
nischer Staatsmann, welcher die Feld- 
herrn vertheidigte, welche angeklagt 
wurden, clafs sie die bei Arginusä ge- 
fallenen Burger nicht begraben hatten. 
Xen. 

(’Oö?o?, Steph.), Hauptstadt 
eines kleinen Köuigreiclis in Kreta. Hdt. 
4, 154. 

lAoyfCt ol (u), älteste Bewohner Böo- 
tieiis. Eur. 

Uovutf !] («) sc. =: Böotien. Call* 
h. in Del. 75. 

l^dvioc, la, loy (ö), Aonisch=:BÖotisch. 
A^.Kh.3,1178. 

AOQVOC, «J (rt — 1) Aomus, St, 

in Epirus. Steph. 2) St. in Baktrien, 
3) — TibrgUyi'it ein hoher Fels in Indien 
mit einem Kastell. Arrian. : Uogvict 

tSogy Dion. Per. 1151. 4) — o» Imcus 

Avf^mif Sec in K.m)]>anicn bei Kum’ä ii. 
Bajä, dessen Ausdunstung man für fO 
ginig hielt, dafs sogar die darüber flic- 

f enden Vögel niederfielen. Nach der 
age stand die.sor See mit dem Hades 
in Verbindung und mehrere Erklärer 
versctf.cn hierhin die Untenveit des 
Homer, j. Lago d'Acerno. Strab. 

j4a:aia6;i i] (d), auch TZf/iOu;, St* in 
Rlciumysleiu Hom. Jl 2, §28. u. 5, 612* 
UmtudUf ^ Apameot 1) St. 

ln Grofsphrygien mit dem Bein. Ki'7w- 
70g, Dion. Per. 918. Strab. — 2) St. in 
Bithynien, vorher Mv^Xna. — 3) St. 
in Parthien in der Nahe der Stadt Ragä, 
jJ ngbg — 4) St. in Syrien am 

Orontes, j. P/iamiat: davon Unufitvc, io)g, 
o, Einw. Strab. 

und 77«(iroi, ot, Volk in Mar- 
giana am Kaspischen Meer, Strab. 

j47HoVTatf Off Volk in Persien, wahr- 
scheinlich Nachbarn der Gandarier und 
Dadiker. Hdt. 3, 91. 

AnuTsgiu- TU, das 1' r u g s f e s t in 
Athen und Jonien, so genannt von ei- 
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nem Betrugo, wo<lurch die ^Athener deo. 
Besitz des Greiizfleckens Onoe gewan- 
nen. Hdt. 1) 147. Arist. Ach. 146.} in. s. 

Passow. 

UnnrovQiog^ d, ein Byzantiner, gegen 
welchen eine Hede vpu Demosthenes 
vorhanden ist. Dem. 

^#:rcf^ovoor, rd, Ort am Bosporos, mit 
einem Tempel der Aphrodite Ax»aturia. 
Strab. 

i<-T«ror/joc, Beiname der Aphrodite, 
weil Herakles hier durch ihre List die 
Giganten getiidtet haben soll. Strab. 

Ol» berühmter Waler 

aus Kos oder aus Ephesos, zur Zeit 
Alexanders dos Grofsen. 2) ein spate- 
rer Maler zur Zeit des Ftolcmäos Phi- 
lopator, der Verfertiger des berühmten 
Gemäldes ,»die Verräumdung.“ Luc., 
davon Vtoslifio,*, a, or. Apellisch. 

Honi. Od. 7, 8., die Apei- 
räerinn; nach Eustath = »IvfiptuTix»;. 

aus Apeiros. Hom. Od. 7,9., 
nach Eustath enlv/eder aus Epirus oder 
vom festen Lande. 

Z47ifi(^gt i), dor, st. '"HTiiigo!. Find. 

iffiiryli'Of, 0, Polyb. imd tü. 

Strab., die Apenninen, eine Berg- 
kette in Italien j auch W/rtyrTor, td, Dion. 
Per, 343. : davon iVij, irov, 

Apcnninisch. 

U:itavrTfia^ 17, Aperantia, Gegend in 
Eptms bei Thessalien. Polyb. 

jTitgavioi, 01, die Einwohner dersel- 
ben. Polyb. 

’Aniuaif «vrof, Apesantvsi Berg in 
Argolis zwi'chen Kleonä und Mytena 
mit einem Temj)el des Ze>is. Hc“. th. 
331. jiniaavuogf o, Beiname des Zeus. 
Pans. 

L4-. jjparroc, o, ein Athener, Vater des 
Endikos. Plat. 

lA^ir,poavriu ^ (^)> T, des Katreus. 
A^d. 

(..w) s, aTTio?. 

^.-110$, /«, 10»', 1 ) («) von KTTo, enl- 
'fernl, entlegen: daher 

yutjjs, aui fernem Lande. Hom. Jl. 2,270. 
3, 49. etc. — 2) «, Apisch, 
das .Apische Land, ein alter Name 
des Peloponnes, von einem alten Rüuig 
Apis, S. des Phoroneus. Acsch. Suppf. 
790. Apcl. — 3) ein Distrikt in Klcin- 
asien bei Theben. Polyb. 

lAnidavevgf tbigj o, der Ein- 

wohner von Apia : daher 01 lAgxadtg ^A~ 
Ap. Rh. 4, 263. 

o, ion. ^Hm^avog^ ein Flufs 
in Thessalien, welcher in den Peneios 
fallt. Eur. Iph. A. 703. 

oX = Uruirtyjjtg. Strab. 

^Amg, idnc, ion, lo^, 6, Acc. 'ativ. 1) S. 
des Phoroneu.s und der Laodike, König 
von Argos. Apd, — 2) 5. de« Apollo 


aus Naupal^os, A7*zt und Weissager, der 
Argos von schädlichon Thteren reinigte. 
Aeseb. Suppl. 278. — 3) =r''ETff<jf<oc, Gott 
der Agyjiter, der in Stieresgestalt ver- 
ehrt wurde. Hüt, 3, 2S. 

liJo?, y («) = *Anl(t. Theocr. Id. 

25. 183. 

T*/'iu', loj, »/, St. in Ägypten im Liby- 
schen Nomos am Sec Mareolis, Hdt. 2, 17. 

*Ani*iäoiVf orotf, o I) S. des 

Phaustos, von Etirypylos gelödtet. Hom. 
Jl. 11.578. 2) S. des Hippasos aus Päo- 
nien. Hom. 

*A;röi(tf^uoi, rn, Flecken in Argalis bei 
Lerna. Paus. 

*Ar^o^ojoi und j4it6d(aioiy of, Volk in 
Ätolien zwischen den Agräern und Am- 
philochierii j mit o Polyb. w Thuc, 
3, 91. 

ii.toiUurlai()oc, o, I) Freund »ind Schü- 
ler des Sokrates. Xon. — 2) aus Kyzi- 
ko.“, I’cldherr der Athener. PUt. — 3) 
S. des Asklcpiades, ein Grajnmatiker zu 
Athen, welcher eine Chronik und ein 
noch vorhandenes mythologisches Werk 
schrieb. 145. v. Ch. Plut. 4) Lehrer der 
Bei*edsamkeit aus Pei^amus, Freund des 
Augustus. Luc., davon ^AnoXXoöingtiog, ov. 
Strab. 

UjtoXXoKQuryc, or;, o («\ Sohn de* 
Dionysios des Jüngern von Sicilien. 
Ael. V.h.2,41. 

*AJioXXoq>unigt oiv, o («), ein Kyzikener. 
Xen. 

UnoXXonff Mvog, 5, S. des Zeus und der 
Loda ; bei Honjer, getrennt voti Helios, 
ist er ein strafcrider Gott, welcher Seu- 
chen sendet, Gott der Schiitzenkunst, 
der Weissagung, des Gesanges und Sai- 
lenspieles, ferner Atifseher des Wilde« 
und der Heerden; »pater wird er mit 
Helios verwechselt. in den vier- 

sylbigen Casus auch langes «) Acc. *A- 
noXXoivay auch^f7[oAA(«;. Aesch. Suppl. 229. 
Voc. "A'toXXcv. 

*AnoXXm’togt ia, (or, Apollo 11 Isch 
Find. 

*A^oXX(i)>tc^, y. St. im Griochischen 
Illyrien am Aous, h. T. Poiina. Hdt. — 
2) St. in Chalkidikc in Makedonien, 
nicht weit vom Strymonischen Meer- 
busen. Xen. 3) St. in Thrakien, eine 
Kolonie der Milesier am Pontus, j. Si- 
zebolL Hdt. 4) St. in Epirus. Strab. 
5) St. in Syrien. App. 6) St. in Pisi- 
dien ; davon ion. 

Eiinw. ^AnoXXiaviufig, 

idoc, 17, /ein- 

*AnoXXMVtuq, ddof, y, 1) ^AitolXd^rla 
n. 6. 2) St. in Kyreuaika, zugleich Ha- 

fen von Kyreiic in Libyen, j. marzaSuza. 
Strab. 

linoXXoiyumi, «dof, v,y Landschaft in 
Assyriou. Polyb. 
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lättollttyldyigf ov, 6 00, 1) ein Lydier. 
Xen. 2) ein AtlieniscKer Bör^r, Be- 
fehlshaber der Reuterei in Olynthos, 
welcher an Philippos von Makedonien 
ausgeliefert wurde. Dem. adv. Phil. 3. 
— 3) ein Bürger aus Rardia, Anhänger 
Philipps. Dem. 

lAnoiXuiftoyt jo, (auch */inoXXtav(u>y, 

1) Tempel des Apollo. Thuc. — 2) — 
Vorgebirge in Zeugitania in Lybicn, 
Sarainien gegenüber. Strab. 

läTiolXmtog, b, ein Mannsname: be- 
rühmt sind : 1} mit dem Beinamen o 

*p6dios, ein Griechischer Dichter, aus 
Alexandria in Ägypten, welcher eine 
Zeitlang die Red^unst in Rhodos lehr- 
te. Er ist der Verfasser eines Helden- 
gedichtes über den Zug der Argonau- 
ten (194 V. Ch.) Strab. — 2) ein Mathe- 
matiker aus Perga in Pamphilien. — 
3) mit dem Bein. 6 MoXtavog, des Molo 
Sohn, aus Alabanda, Lehrer der Rede- 
kunst in Rhodos, Freund des Cicero. 
Ael. — 4) von Tyana (d ri'orfi'c), ein 
Anhänger der Pythagoreischen Philoso- 
phie, ein Schwärmer, welcher glaubte, 
Wunder thun z\x können. Luc. 

s/, St. in Lydien. Strab. 

^Anoi Xla, Apulia, Landschaft in Ln- 
teritalicn am Aufidus, j. rug/ia. Strab. 

“^noi-Xot, olf die Einwohner von Apu- 
lien. Strab. 

UTimuyog, d, ein Griechischer Ge- 
schichtschreiber aus Alexandria, Ver- 
fasser einer Römischen Geschichte, (im 
2ton Jahrh. u. Ch.) 

"Anjuoc, b, ein Römischer Mannsname: 
daher !^T7rtoc, (a, lov, Appisch. 

Tiia bdog, die Appische Strafse von Rom 
nach Kapua. Strab. 

Vtopjrjf, ««, b, S. der Psammis, König 
von Ägypten v. 593 — 670 v. Ch. Hdt. 
2, 169. 

VfrrTCpa, »/, Apteron, St. in der Insel 
Kreta, davon Uniri^tttoc, 6, Einw. Polyb. 

UQnßia, Gcmahliim des Ägyptos. 
Apd. 

AQaßia, Arabien, eine Landsch. 
in Asien, wurde in das wüste (»/ 
das glückliche (i) ivSaipov) und in das 
steinigte (>/ TtfTQttia) eijxgethcilt. Acsch. 
Hdt. (eigentlich j oft auch 

Dion. Per. 802. 923, gewöhnlich 
*A^(iaßta.) 2) auch ein Theil von Me- 
sopotamien. Xeii. Strab. 

l4fpißtog, itt, lov. Arabisch. Hdt., da- 
von Ol Vt(>W;5toi, die Araber. Hdt. Xen. 

tlQuSixoif öl'. Arabisch. Dion. 
Per. 24. 

*A\iaßiOV bqoq, To, das Arabische Ge- 
birge an der östlichen Seite des Nils 
am Arabischen Meerbusen. Hdt. 2, 8. 

'AQvtßiog und ‘‘AQtißie, tog, b, Flufs in 
Gedrosieu, j. A'orilr«. Ärrlau. 
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*Agaßiog xoXTtog, d, der Arabische 
Meerbusen, ein Theil des Erythräi- 
schen Meeres. Hdt. 

UQoßiog 0 , Landschaft im öst- 

lichen Ägypten an der Grenze Arabiens. 
Hdt. 2, 19. 

*Aqdßiaaa, die Arabcrinn. Teet*. 

*A(faßijat, ol (JAijßug, Strab.) Arbiif 
Volk in Gedrosien am Arabts. Ärrian. 

^Affußogy b, ein Araber. Aesch. Pers. 

316., wo andere '"Aga&og als Eigenname 
lesen. 

"Aoitdogf Insel an der Rüste von 
Phönikien mit einer St. gleichen Na- 
mens, h. T. Ruad, Hdt., davon t-ipudioi, 
Ol, Einw. 

’lAQaxoc, d, ein Lakedamonier, Epho- 
ros und Anführer der Flotte. Xcii. Hell. 
2,1.7. -'/pf<TO$^steht 6,5,33. 

*AQat&vQta, t}, Stadt und Gegend in 
Argolis, nach Strabo = i^Xtaniu, Horn. 
Jl. 2,571. adv. von A. Ap. 

Rh. 

/AQuxx'vdog, b ein Berg in 

Atollen bei Pleuron. Strab. Dion. rer. 
431. 

l4(fu$r}g, or, d, 1)’ ein Flufs in Arme- 
nien, welcher in das Kaspische Meer 
fallt, h. T, Areis. Hdt. 4,40. Strab. 2) 
Flufs in Persien, h.T.ßtTid-Emir, Strab, 
3) In Herodot sind nach Wesseling 
unter dem Namen *A^^rjg awei Flüsse 
verwechselt, und man mufs theils den 
Armenischen Araxes, wie Hdt. 1,201. 4, 

40., theils den Rha des Ptolem., ). 1f 'o/^a. 
wie Hdt. 1,235., verstehen, welcher letz- 
tere sich in vielen Mündungen ins Ka- 
spische Meer ergiefst. An^re verste- 
hen dagegen den Oxus oder Jaxartes 
darunter. 4) Flufs in Mesopotamien bei 
Xen. C. Exp. 1, 4, 29.) nach Rennel der 
Chaboras, j. A'Aadar, davon 

oXf Araxenisch. Strab. 

''Af}aSug, d, Vorgebirge in Achaja, aa 
der Grenze von Elis, j.CapPapa. Polyb. 

"A^tag, og, d, Arar, Flufs in Gallien, 
h. T. Saone. Strab. d *“AQaqig, DIo Cass. 

d, I'hifs im Europäischen Sar- 
matien, welcher in den Istros fallt, nach 
Mamii.Tt, h. T. Aluta. Hdt. 4, 48. 

lA^uonag, ov, d, ein vornehmer Meder, 
Xen. ^ ^ 

*‘A{)ätoct d, ion. ytoijiop, ein Griechi- 
scher Dichter aus Soli, Verfasser eines 
astronomischen Gedichtes. Call. — 2) 

Feldherr der Griechen aus Sikyon, 
Stifter des Achäischen Bundes. Polyb. 

Wpot'OicoK, ciiroc, 9/, Aramio, St. in 
Gallien, j. Orange, Strab. 

y/jflipTj»', d, Ort und Gemeine in 

Attika zwischen Oropos und Sunium, 
zur Ägcischen Zunft gehörig. Steph,, 
davon Aitaqiivig, ^ >«• h.'aXoI. 

d, Arclhon Liv., Flufs in 
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£piru$tf welcher in den Ambrakischen 
IVIeerbusen fallt, Arta. Polyb. 

*j4Qnxy<itovt TO, ein Berg* in Argalis, 
«wischen Tiryns u. Kpidauros. Aesch. Ag. 
319. Paus. 

eine geschickte Weberinn 
atis Lydien, wagte einen Wettkampf mit 
der Athene und wurde in eine Spinne 
vcmvandelt. Luc. 

Landschaft in Persien 
hei Indien. Polyb. ol y#ort^wTo/, {^AquxMiat 
Dion. Per. 1096.) Eiziw. Strab. 

“AQttipi iißoit 6f der Araber. Xen. oi 
ot .^'xi;r7rn(, nomadische Araber 
in Meso]>otamien. Strab. 

oVf 6 (ä)f ein Satrap von Me- 
dien. Xen. 

S. des Agyptos. Apoll. 
'j4o-3r}laf TW, St. in Assyrien am TI- 
is, wo Alexander den Darius schlug. 
T. ArbeL Strab. 

IOC, 6 = *Aou^toq bei Strab. 
jiqyaSi1';y oi, einer der ölteNten vier 
Attischen Stämme nach Jons Einthei- 
lung. Eur. Jon. 1580, nach Hdt. 5, 66., 
von Sohn des Jon ; nach Plut. 

Sol. i. q. iQyaötXqy Arbeiter, Ta- 
gelöhner. 

Vo/«7oj, d, S, des Philippos I., Ko- 
ni» von !\Iakedonien. Hdt. 8, 139. 

jlQyaioij o und tö *Afiyuiov ofioc, ein 
hoher Berg in Kappadokien. Slr.tb. 

Afiyav&üyyio^t 6, ein König in Tarfes- 
•os in Spanien von hohem Alter. Hdt. 
Luc. 

UQycn d^ioytov opo?, to, Berg in Bithy- 
nien bei Pr«isias. ^Ai/ynv&MyuQV to. 
Ap. Rh. J, 1178. 

AuyfUtj t}, I) T. des Adrastos, Gc- 
roahlinn des Polyneikes. Apd. — 2) T. 
des Aufesion, Gemahlinn dos Arislode- 
mos, Mutter des Eurystheus u. Prokies. 
Hdt- 6, 52. Apd. 

*A{iy(iny = *<<^/oL'f» s. W^yiToc. 
lA{>yüo<;t eia, etov, Arglviach, aus 
Argos ; ’i^*Aiiyüa yi^tliVy das A r gi vis ch o 
Land. Aesch. — Beiname der Here. 
Hom.H. — davon t) lioyiiuy 1) das Ge- 
biet von Argos, auch Landsch. Argolis 
im Peloponnes. Thuc. 2, 7. 2) yt;ur/ji- 
jlu//a, Thuc. 2,68. 

*AQyt~tozy 6, der Argiver; olliQyfioi, 
1) die Einwohner der St. Argos. Hdt. 
— 2) die Einwohner des Argivischen 
Reichs , und weil diese das vornehmsle 
Volk vor Troja W'aron, dieBcuennung al- 
ler Griechen. Hom. 

t/tgydo^f 6y als Eigenname, I)S. desLi- 
kyinnios, Gefährte des Herakles, wurde 
im Kampfe mit Eurytos bei Ochalia er- 
schlagen. Apd. — 2) ein weiser Volks- 
redner in Athen, welcher von dein 
grofsen Haufen verachtet wurde. Arist. 
Eccl. 201. 


’4()yfi(f6yTrfiy ov, o, der Argostöd- 
ter, Beiname des Hermes. ißm.Jl. ^ 
103. cf. Passow. 

Anyiljj, i), T. des Thesplos. Apd. 

*A(jyeryoVy to, (WpyTror, to, Thuc. 8,34) 
Vorgebirge auf der Jonischen Küste, 
unweit Halonesos. Strab. 2) Voi^ebirge 
in Sicilien. Ptol. 

j4{>yiyrovija = Agyivovca. 

^0/7/, eine Hyperboreischo Jung- 
frau, welche nach Delos kam. Hdt. 4,:>5. 

ov, Vf ein Kyklope. Hcs. th. 
140. Apd. Gen. ijtoc, Steph. 

Z^oytkoc, eine Griechische Stadt am 
Str^’inonischen Meerbusen. Hdt. — b 
AQ^-iho-if Einw. Thuc. 

Agyivoiattf tj (auch llQyiyovün), eine 
kleine Stadt auf der gröfsten Insel der 
Arginusen, welche bei Stoj»hanos Avyfr--^ 
rovaa heifsl. Schol. ad Arist. Ran. 710. 

*AQytrovis(U\inA*A^yiyovtJüat «», drei^klei- 
ne Inseln zwischen Lesbos und Aolis, 
berühmt durch den Seosieg der Athe- 
ner im Peloj). Kriege. Thuc.8, 101. 

AgyioTtT}, 7j, eine T^ymiihe, Mutter des 
Thiimyris vou Plülammon. Apd.l,3.3.Paus. 

*Ai)yiunioc d, ein Ort in Böotien 

am Moloeis, wo die Demeter einen Tem- 
pel hatte. Hdt. 9,57.^ 

‘'Agytoc, d, S. des Ägyptos. Apd. 

‘J4(^ytrTn[(U0^f or, ein Skythisclies Volk 
im Asi.Ttisrhen Sarmatien, nach Ijarcher 
<Uc Arimphaei des Plinius. Hai. 1,23. 

*Wo;'nift«, »% Ort in Thess.iHen Pelas- 
glotis, das spätere Argura. Hom. Jl. 2, 
737. Strab. 

U^yodtVf adv. aus Argos. Luc, 

Uoybhlif or, d adj. = U^ytioi. Eur. 
Rhes. II. 

UuyoUi^f idoc, f} adj. I) Argivisch, 
z. B. ^ ^€o^ol/c x*^Q^y Hdt. -- 2) Subst. 
1) die Ai'givoriim. 2) die Ijandschaft 
Argolis im Peloponnes. Paus., davon : 
»J, dx, Argivisch, auch 
Griechisch: d lv<)j'oItxds’ xoLtoc, der 
Argolische Meerbusen, zwischen 
Argolis u. Lakonien, j. Busen von Na~ 
poii. Strab. 

Anyomvtatf oi (v. y/pj'W nnd >«rrije), 
die A r go na u t en, die Holden, wel- 
che auf Polias Veranlassung unter Ja- 
sons Anführung nach Kolchis fuhren, 
um das goldene VUefs zu holen. AjhI. 

''AQyog, d, 1) S. des Zeus und der 
Niobe, der T. des Apis, Vater des Ja^os, 
Epidauros etc., König von Argos nach 
Phoroneus. Er nannte nach seinem Na- 
men den PcleponiiCK Argos. Sein Grab 
und ein ihm geheiligter Hain war bei 
Argos. Apd. II, 1- l. Hdt. — 2) S. des 

Agenor, ein Ureukel des vorigen, oder 
des Arestor, oder des Inachus, oder ein 
Autochthon, hiofs navunjijc, weil er am 
ganzen Körjier Augen hatte. Aesch. •— 



79 ^'Agyoi ~^*AQÖia 


*Aq^xv<üv 80 


Als %VacKter der Jo wurde er auf des 
Zeus Befehl vou Heniics getödleL Ajicl. 
% ]. 1. Von ihm die sprichwürtl. Re- 
dciü^art: *Olvre(ioy iov“j4Qyov 0 {yiv. Luc. — 
3) S. des Phrixos und der Chalkiopc» 
Erbauer des Schiffes Argo^ Eur. Med. 
Apd. Sohu des Arcstor nennt ihuApol- 
lonius Khodius fälschlich (L 112). 

Vp/o,”, orc, TO, Ar/iif 1) Hauptsf. in 
Ar^üli* am Inachos, j. Argo. Bei Ho- 
mer hat es die Beinamen ^^cruxo»', *’/»<- 
ooVf ‘iiT7id5oTor. Auch heifst es AoQixoVf 
Iffiauytxov, Soph. Eur. — 2) die Arjjo- 
lische Ebene, bei Homer das Reich de» 
A^amomnou. Hom. Jl. 1, 30. — 3) = 
JJfionoyvT}UO^. 

''Agynct oi'c, To. dicken Namen führten 
noch folgende Städte; 1) to ’/Z/iiytlo/jxdr, 
Hauptst. in Amphilochia in Akarnanieu. 
Thuc, s. AnifiXoyoi. — 2) — “f/rntoK, St. 
in Italien irr Woprptrr ii/. — 3) to *Öpf- 
üTixor, St. in Ejdrus. — 4) — to /7e- 
inc^/xo»', St. in l'he»salien, unter Achills 
Herrschaft, nach einigen das spatero 
Larissa^ zu Strabo’s Zeit nicht mehr 
▼orhamleu. Hoin. JI. 2, 6S1. 

‘A(tyovgUt ng, ij, Ort in Thessalien am 
Pencios, früher ".■i'^iyiisna, Sirab. 

Wp/ipn, «?, 1 /, l) Sl. in Achaja, bei 
Patra. Paus. 2) eine Quelle bei jener 
Stadt. Paus. 

*A(fyvnl7irtK tind i;, St. in 

Apulien, von Dioinede» au» Argfjs erbaut, 
das .spätere v-lrpi. Pulyb. ol U(>yv(iriyt(~voif 
Polyo. und Anyv^i7int,votf Strab., Einw. 

Aftyvffovp OQttc, TO, Argenteus tnona, 
Berg in Hispania Tarraconcusi, j, Harra 
Sagura. Strab. 

Aftyrtfir^, unbekannte St. in Elis, 
Hom. in Ap. 422., wo Ilgen Ais<piytyua 
lies’t. 

Afjyvtyluj iy, Gomahlinu des Agyptos. 
Apd. 

A^yu, ov;, t/, das Schiff der Argonau- 
ten, entweder von dem Baumeister Ar- 
gos oder von dpyoi,', schnell, benannt. 
xlom.Od. 12,70. davon AttyMog^ a, or, Ar- 
goisch, die Argo betreffend. Eur. 

Agyatog o, Hafen in der Insel 

Äthalia, wo das Schiff Argo vor Anker 
lag. Ap. Rh.4,65S. 

17, Ardra, Stadl der Rutulcr in 
Latnim, j. Ardia. Polyb. 6 or, 

(«) Einwohner von A. 

^mVoixxfi. Tfi, 1) Flecken in Assyrien 
am Euphmt. Hdt. 1, 185. — 2) Ort in 
Kissicri bei Susa. Hdt. 6, 110. 

AffStjiixog, 6, ein Elufs iin Europäischen 
Sarmatien, welcher in die Donau fallt. 
IHcs. th.345. !^Ailfi<7XO$ bei Dion. Per. 314. 

*AgSf}irott 6, Ort bei Athen am llisso». 
piut. Thes, 

*A^ia, tf) Laadsch* ia lllyriea ; Strab. 


oZ AffSutXotf die Einwohner von Ardia. 
Polyb. die J'arduei des Plinius. 

AoStMog, 0 , ein grausamer Tyrann in 
Pamphylicu. Fiat. 

*A(tSovtyya, fj, Arduentuif der Ai'duen- 
Dcnwald im Belgischen Gallien. Strab, 

*^pdiv, i'o,', 6, König in Lydien, S. des 
G^ges 678 v. Ch. Hdt. 

1) T. des Nereus, Nym- 
phe in EHs, welche vom Flufsgott Al- 
pheios verfolgt, nach der Insel Ortygia 
bei Syrakus noh. Paus. 2^ eine He- 
sperido. Apd. 

' ’4ptitoi‘tfa, ly, dor. Affi&oiou. 1) Quelle 
auf derM'estseite der Insel Ithaka. Hom. 
Od. 13, 408. — 2) Quelle auf der Insel 
Ortygia im Hafen von Syrakus, s. Al- 
pheios, Piad. — 3) Quelle bei Chalkis 
in Euböa. Eur. — 4) St. in Syrien am 
Orontes. Strab. 

AQtioj Tochter des Rleochos, Mut- 
ter des itUletos von Apollo. Apd. 3, 1.2. 

x^ryi'ty, Tj, die Arcsquelle bei The- 
ben in Böotien, welche von einem Dra- 
chen bewacht wurde. Apd. ^ Afffitiug 
Ap. Rh. 3, 1179. 

AfitiOf Aquoi — Aftiay Aqtoi. 

*Af)fifi-.idyi%i\g, ou, 6 (Up«ouf/;'/T^j, Luc.), 
( 7 ), der Areopagit, Richter im Aroo- 
}iag: davon AiiUonuyTuxQg und Ai^iona-^ 
yixtnog, or, Strab. • 

Aifiiogy 6, Aräus Suct„ ein Gelehrter 
aus .Alexandria, Freund des Augustus 
und Mäcenas. Aelian. 

et«, etor, ion. dem Are« 

geweiht, auch itog, eior, Eur. 

nayoif 6, 1) der AresUügel, der 
Akropoli» in Athen gegenüber, hatte 
seinen Namen von Ares, der hier zuerst 
sein Unheil erhielt. Hdt. 8,52. — 2) der 
höchste Gerichtshof in Athen, dessen 
Mitglieder sich in einem Gebäude, wel- 
ches auf diesem Hügel lag, versammel- 
ten. Xeu. Mcm. 

AgtitaVt oyog^ 6, Rofs des Adrastos. 
Hom. Jl. 2, 316. AfJmy Apd. 

Aitiiaiuty al, und Aniiuioyf to. St. in 
Gallien, j. Arle$. Strab. 

AQtih»y, ovog, 0 , ein Seher aus Arka- 
dien. Xeti. Cyr. Exp, 

AQfog lilaoy, to , der Hain des Ares 
in Kolchis, wo das VUef» des goldenen 
W'idders aufbcwuhrt wurde. Apd. 1,9.1. 

AQtalug, or, 6 0), einer der dreifsig 
Tyrannen in Athen, Xen, 

ov, o (T), S. des Arestor 
= Argos. Ap. RU. 

S4(>eoT(0(), o^oc, 6, Vater des Argos Pa- 
noples, nach Asklepiade«. Apd. 2, 1.3. 

!^(ifr«Toc, o, ein KorirUhor, Luc. 

A(>itag, a, o, ein König in Arabien. 
Strab. 

Ai^rtnoiy, ovog, b (ü), ein Troer, Hom. 

JL6,3L 
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*!/4Qf<o^ nfSioy, TO, Campus MarliuSf das 
Marsfeld Id Rom. Hdn.4,2. 9 . 

*^Qtiyoriff Gcmahlinn des Am- 

pyji, iVluttcr des Mo)>sos. Orpli. 

ddü^', dem Ares geweiht, 
kriegerisch. — t; — ^aaikuaf Amazone 
Quint. Sm. 1, 107. 

j4(tifi^oo?i bf 1) Gemahl der Philome- 
dusa, Vater dos Menestbios, König in 
Arne zu Röotien, mit dem Bein, der 
Keulenschwinger. Hom.Jl. 7,9. — 2) ein 
Thi*akier, Wagenlenker des Rhigmos. 
Hom.Jl. 20,406. 

Ui/ttilvKOc, o, ein Troer, von Panthoos 
getÖiUet. Hom. Jl. 16, 309. 

tu, lüK, ioii. =^Z1qho^: davon 
TÖ *Ai/T}toy .iidiov, eine Ebene bei Aa In 
Rolchis mit dem Haine des Ares. Ap. 
Rh. 2, 1260. 

6 , S. des Bias, ein Argonaut. 

/‘p. Rh.' 

^ («), 1) St. in Elis am Flusse 
IVlinyeios, nach Strabo später Samikos, 
Hom. Jl. 2, 591. 11,723. nach einer an- 
dern Stelle des Strab. 9,3. 13. vielleicht 
das spätere Krana in Messenien. Adv. 
u4ftjjvrfikftf aus Ar. Ap. Rh. — 2) eine 
Quelle in Elis hei Lepreon. Paus. 

yfpjy,-, fo;, bei Spotorn atich *Wofwj, 6 , 
S. de» Zeus und der Here, Gott des 
Krieges und der Schlachten. Hes. th,922. 

t; (u), 1) T. des Rhexenor, Gc- 
niahliuu des Alkinoos. Hojn. Od. 8 , 54. — 
2) Gcmahlinn des Dion aus Sicilicu. Ael. 
V. H. 12, 47. (So lici.’t Lünemann Tiir ^/yt- 
OTOfi('*x^i 9 welche die Schwester Dions 
■war.) 

oVj b (<7), 1) S. des Ares 
Kyknos, He». A, 37. eine »mgewöhu- 
liche Form von — 2) = Nisos 

aus Dulichium. Hom. Od. 16, 393. 

uJof, 7)f dem Ares gehörig. 
1) 15 Ap. Rh. 3, 1179. = 

i) UQtlft — 2 ) 1 ) — yi)<;o?, die 

Aresiasel im Pontus, Wohnsitz der 
Stymphalischen Vögel. 

ion. st. *W^«TOc, 1) S. des Ne- 
stor. Hom. Od. 3, 414. Apd. — 2) S. des 
Priaino». Hom. Jl. 17, 494. Hom, 

^ bei Spatem.) 

bf Sohn des Pythonax aus 
Zclcia in Asien, Proxenos der Athener, 
wurde für ehrlos erklärt, weil er Per- 
bisches Geld nach dem Peloponnes ge- 
bracht hatte. Dem. adv. Philipp. 3, 

p. 121. 

l4oi'a und 7 % AHaf Landsch. in 

Asien ein Theil von Ariane, zwischen 
Hyrkanien, Gcdro.sien u. Indien, h. T. 
der westliche Tlieil von Khorasan. Strab. 
Audi die Hauptstadt hat gleichen Na- 
men. Ol und *‘AQitotf die Einwoh- 

ner von Aria. Hdl.3,93. (i, Hdt. Strab. 
f<, Luc. Arrian.) 


Uqiaövii ^''AQifXCt 

AQiativrif 17 » ^or. U^utbvnf T. des ’tli- 
no» und der Pasiphao, welche dem The- 
seus aus dem LabyriuUie half. Sie ver- 
liefs mit ihm Kreta, "wirde von ihm auf 
Naxos verlassen und dünn von Dionysos 
geliebt. Hom. Jl. .4pd.3, !. 2. 

UQUi^Hyvii^f fiiJ, 6, S. des Darius, Ati- 
fiihrer der Persischen Flotte unter Xer- 
xes. Hdt. 

jiQKuo^f bf Slatlhaller des Cyrus des 
Jüngern in Sax^lcH. Xcu. Exp. 1, 8, 5. 
W(«d«7o.', bei .ändern. 

AQiuvij, »/, eine grofse Provinz de.s al- 
ten Persichen Reichs, ). Ajghanistuii, 
Strab. 

*4fHavf^ibr,^f of, b (7), S. dcji Ijysiiiia- 
cho», ein Böotier. Thuc, 

l4iit(7voff ion. AoiTjvoi, ol, die Bewohner 
von Ariane. Strab. Dion. Per. 1098. 
{U(f(iayui, Ael.) 

Afiitxvuu'y (OJf o, ein König der Sky- 
then. Hdt. 

*Ai)tansi&r^gf (uiy b, ein König der Sky- 
then. Hdt. ^ 

ot‘, o, Könl^ in Kapjiado- 
kion, erreichte ein hohes Alter. Luc. 
Macr. 13. (« vor lang.) 

^AQtaQd&ttttf %Uf St. in Rappadokien. 
Steph. ^ 

*A(>tai)fitirT}Cf «tü, 0 , ein Perser. Hdt. 

ll^iuonuif oif Volk in Dranglana, mit 
dem Bein, ol EviQ/ituiy Arriaii. 

AQi'iiu^Oiif b, ein Hyj'kanier, welcher 
dem Darius Hystaspis nach dem Loben 
trachtete. Aelian. 

A^iyaiovy TO, St. in Indien, vielleicht 
Acudera des (3urt. Arriaa.Exp. A. 1,24. 

^AQtyvmoif 0 , 1) S. des Aulomenes, eia 
Kllharöde von schlechtem Rufe. ArisL 
— 2) ein Pjrthagoräer. Luc, 

WyiJo7o$, o, S. des Königs Philippus 
und der Taixzerinn PbiUuna, Bruder des 
Alexander, welchem er auch in der Re- 
'gierung folgte. Luc. 

*AQi^a»io^, ol, Volk im nördlichen Me- 
dien am Choaspes. Hdt. 1,101. 

‘AQibi>)h;, loCf b, Tyrann zu Alabanda 
in Karicu. Hdt. 

IAqixui, iJ, Ariday St. in Jiatlum, j. 
Ariccia: davon ol Einw. Strab. 

*AQtpnti7ioff Ol, ein Skythisclies Volk 
im nördlichen Europa,,^ Nach Hdt. 4,27. 
bedeutet es einäugig. Aschylu» setzt sio 
nach Afrika. Pr. V. all. 

UQipiyov, TO, St. in Umbrien, j. Kimi^ 
ni. Polyb. 

U^tpyrigf oj, 6, ein Platäer. Hdt. 

*UQipaf 7(if ein Gebi^e, unter wel- 
chem nach Homeros Typhon lag («V 
Affipoigf Hom. Jl. 2, 793.), welches die 
meisten, z. B. Aschylos, Pindaros, nach 
Rilikien setzen. Strabo nennt cs tu o^t/j 
M. s, "AQtfOt, 
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ÜQlfiftait Of 6, ein Satrap In Syrien. 
Arrian. 

Of, ein mythisches Volk in 
Asien, welches man nach Mysien, Ly- 
dien, Kilikien oder nach Syrien setzte. 
Strabo vergleicht damit die spatem 
in Syrien. 

orf, o, Satrap ron Jo- 
nien und Phrygien, welcher sich mit 
mehreren Satraj»en gegen den König der 
Perser empörte (363 v. Ch.). Xen. 

‘j4Qio$y oi, I) älterer allgemeiner Name 
der Meder. Hdt. 7, 62. — 2) Einwohner 
von Aria. m. s. ’Jota* 

U^oun^^o^, o (»7), 1) Anführer der 
Ägypter. Aesch. P. 38. — 2) S. des Da- 
riu.%, Heerführer der Tibarcncr. Hdt. — 
3) S. des Artabanos, Heerführer der Ka- 
fipier. Hdt. 

und Z4QH0i, o, FluTs in der Land- 
schaft Aria, j. Jleri. Strab. Arrian. 

'//(uoivirt. St. in Chius; davon 
lAQiovoia x^QU, die Gegend von A., wel- 
che vortrefflichen Wein hatte. Strab. 

liqioßtiy T, des Teukros, Gemahliun 
des Dardanos. Apd, 3, 12. 1. 

1) St. in Troas unfern Aby- 
dos. Hom, JI. 2,836. Strab. — Adv. 

vouA. Hom. — 2) — u. '‘Ai^ioßat 
•y. St. auf der Insel Lesbos. Hdt. 1, 151. 
UijuSJuyoQttCt Ol', o, ion. UQUSJayoQTii;. 

1) S. des Malpagoras, Tyrann von Milet, 
Schwiegersohn des Histiäos, empörte 
sicli gegen die Perser. Hdt. Thuc. — 

2) S. d es Herakleides, Tyrann von Ky- 
me. Hdt. — 3) ein Tyrann vonKyzikus. 
Hdt. 1, 138. — 4) S. des Arkesilaos, ein 
Prytane in Tenedos, welchen Pindar be- 
sungen hat. Pind. Nein. XI, 3. 

6, 1) ein Pliilosoph. Luc. 
2) ein Schriftsteller aiis Nikäa. 

V/p/tfm7o<;. o, 1) S. des Apollo und der 
Kyrene, Gemahl der Autonoe, Schntz- 

f ütt der Hcorden, des Ackerbaues und 
er Jagd, lehrte den Menschen die Bie- 
nenzucht und pflanzte die ersten 01- 
bnumc. Hes.1h.97'l. Apd. — 2) Statthalter 
des Königs Antiochos des Greisen in Ky- 
pros. Aclian. 

J#(j/aTrn/uov', uy ein Elecr, Anhänger 
Philipps von .Makedonien. Dem. 

f'#97rirt»'d(>oc, o, ein berühmter Wahr- 
sager in .Alexanders Heere aus Tclinis- 
sos. Arrian. 

o, 1) ein Athener, welcher 
die Demokratie stürzte und ein Freimd 
der Aristokratie war. Thuc. 8, 90. Xen. 
Hell, et Mem. — 2) ein berühmter 

Astronom aus Samos. — 3) ein Kritiker, 
aus Samothrake gebürtig, welcher in 
Alexandria lehrte und eine neue Rezen- 
sion von Homers Gedichten machte. Luc. 

'AQifuiaQt or, o, ion. 1) ein 

alter Dichter aus der Insel Prokonnesos, 
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welcher, 580 vor Chr. lobte, und ein 
Gedicht über die Arimaspeu schrieb, 
Hdt. Strab. — 2) Hdt. 7, 137. 

vielleicht unrichtig, re, 4Wf,o Thuc, 
1,60, S. des Adelmantos, Heerführer der 
Korinther. 

lAQiatfi^-tiiy or, 6 , Aristidfgy 1) S. des 
Lysiinachos, ein berühmter Staatsmann 
und Feldherr der Athener, Zicitgenosse 
des Themistokles. Hdt. Thuc, Aclian. 
V. H. 2, 43. nennt ihn falsch S. des Ni- 
komachos. — 2) S. des Archippos, Feld- 
herf der Athener im Pelopoimcsischcn 
Kriege. Thuc. 4,50. — 3) S. des Lysi- 
machos, Enkel des berühmten Arislcides. 
Piat. 

lAijuntiial, ol, Arütera Plin. Insel bei 
ArgoUs. Paus. 

lA^iauvg, iotg, o, 1) S. des Pellikas, 
ein Anführer der Rorintliischon Flotte. 
Thuc. — 2) ein Lakedamouier. Thuc. — 

3) m. s. i^Qtaxiag, 

^niaun:ioi, o, 1) ein Thessalier aus 
Larissa, welcher aus der Familie der 
Aleuaden abstammtc und Feldherr der 
Hellenen unter Cyrus dem Jüngern war. 
Xen. Plat. — 2) Philosoph und Stif- 
ter der Kyrcnäischcn Schule aus Ky- 
rene, Schüler des Sokrates, welcher das 
Vei^nügen für das höchste Gut hielt. 
Xen. 

“'Aqioti^^ to^f b, ein Griechischer Manns- 
name. Thcocr. Id. 6, 99. nach Yalkcnacr 
unrichtig. 

l4()iau^ovloCf 6 , ein Geschichtschrei- 
ber und Gefährte Alexanders des Gro- 
fsen, aus Kassandrea. Pliit. 

Wp/UToyffTtuz, orof, o, I) ein Athener, 
welcher mit HannotUos den Hii>parchos 
tödtete. Hdt. 5, 55. — 2) ein Athenischer 
Volksrcducr, von Philippos erkauft, ge- 
gen w'elchea eine Hede des Demosthenes 
vorhanden ist. Dem. 

i4oiaioyirrigf ovg, 6, ein Feldherr der 
Athener. Xen. 

f}j 1‘. des Priamos. Apd. 

!4ntatbSii^0Cf o, 1) S. des .Aristoma- 
chos, Ururcnkel des Herakles, Gemahl 
der Argcia, > ater dos Prokies und Eu- 
ryslhencs, welche Sparta eroberten. Hdt. 
6, 52. Apd. Xen. Ages. 8, 7. nennt ihn 
falsch Sohn des Herakles. — 2) ein 
Spartaner, welcher von der Niederlage 
bei Thermopylä üb.ng blieb. Hdt. 7,2*29. 
— 3) ein Spartaner, Vormund des Kö- 
nigs Agesipolis. Xen. Hell. — 4) ein 
Senüler des Sokrates, mit dem Beinamen 
o jU*K(> 05 , aus dem P'lecken KydathenU in 
Attika. Xen. — 5) ein tragischer Schau- 
spieler zu Demosthenes Zeit, in Athen, 
ein Unterhändler Philipps von Makedo- 
nien. Dem. 

Ji^tordöTzov’, o, ein angesehener Burger 
aus Rymä in Äolien. Hdt. 
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UqiaxoxXti^ac, tt, 6» S. des Aristcpha- 
nes aus Afina, Sieger in den Netnei- 
echeu Spielen. Find. 

^Qurfoxk^i, «ovf, d, 1) ein l)eruhmter 
BilfUxauer aus Kydonia in Kreta. 01. 54. 
Paus. — 2) ein Feldherr der Spartaner, 
Bruder des Königs Pleistonax. Thuc. — 
3) ein Atheuisener Staatsmann. Xen. 
Dem. 

.^f(}laTI>X0/Tf]C, m. 8. jiQt^OXqoTI]^. 

!4^«7TOxpdn};, ove, 6, 1) der letzte Kö- 
nig von Arkadien, wurde getödtet, weil 
er die IVlessenier an die Arkadier ver- 
rieth. Paus. — 2) S. des Skellios, ein 
Staatsmann und Feldherr der Athener, 
Gerahrte des Alkibiades. Thuc. 5, 24. cf. 
6, 19. wo */i(ytajoxoixt}g unrichtig steht. 
Thuc. 8,89. lies 2’xfAÜ/ov, wie bei Ari- 
stoph. Av. 126. Plat. Gorg. — 3) ein an- 
derer Feldherr. Xen. 1,5. 16. 

^(ftazoxvrtQog^ 6, S. des Philokypros, 
König in Salamis. Hdt. 

^^laToieai;, d, ein Burger aus Thasos. 
Dem. 

A(^tajof*apjf (u), Gemahlinn des al- 
tem Dionysios, Schwester des Dion. Ael. 
V. H. 12,97. Plut, in Dion. 

*/i(^ujj6tu!xogt d, 1) S. des Talaoa und 
der Lysiinachc, Bruder des Adrastos, 
Vater des Hippomedon. Apd. — 2) S. 
des Kleodäos, Enkel •des Hyllos, '^ater 
des Temenos, Kresphontes und Aristo- 
damos, Anführer derHerakliden bei dem 
dritten Zuge in|^en Peloponnes, als Ti- 
samenos dann herrschte. Hdt. 6, 52. 

ovg, d, 1) Heerführer der 
Messenier im 2ten Kriege (685 v. Ch.), 
berühmt durch seine Tapferkeit. Paus. 

— 2)^ Sieger in den Pythischen Spielen 
aus Ägina. Find. 

’^pioTO/oJdr/?, oiv, d, ein Feldherr des 
Darius aus Thessalien. Arrian. 

*j4Qtaxov»VTUh aif St. in Achaja, Hafen 
von Pellene. Paus. 

'/^^>4öTüv/xl;, d Cn» «iß® Pythische Pric- 
sterinn zu Dcl^lü. Hdt. 

jl(iiai6i>T*oCf o, 1) ein berühmter Red- 
ner und Staatsmann aus dem Fleckeu 
Marathon iu Attika, Zeitgenosse desDe- 
mosthenes. Dem. — 2) ein Tyrann in 
Methymna. Arrian. 

*j^^taj6yoog, att. AQiarovovgt ov, 1) ein 
Bürger aus Gela io Sicilien, Anführer 
einer Kolonie nach Akragas. Thuc. 6, 4. 

— 2) ein Larissäer. Thuc. 

^^^lotuifrogy d, ein Philosoph u. Schü- 
ler des Aristoteles, aus Tarent, der äl- 
teste Schriftsteller über die Musik. Ael. 

d. 11 ein Arkadier. Xen. — 
2) ein Geschichtschreiber aus Salamis 
auf der Insel Kypros. Arrian. 

ovgy d, Acc. 7] und Tjx» 1) 
der frühere Name des Battos, Erbauers 
von Kyreue. Find. — 2) einer der drei- 
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fsig Tyrannen in Athen. Xen. — 3) S. 
des Nikomachos aus Stagira, der be- 
rühmte Philosoph und Schüler des Plato, 
Stifter der Pcripalctischen Schule, auch 
Lehrer des Alexander. Plut. — 4) ein 
Philosoph aus Kyrene, Zeitgenosse des 
Antigonos. Ael. V. h. 10, 8 : davon 

ein Anhänger des Ari.stotelcs 
seyn. Strab. (Das erste « eigentlich 
kurz, bei Spätem willkührlich.) 

^j1()taio<fuvTigt ove, d («), Acc. ij und »jr. 

1) Vater des Aristokleidas, w. m. s. 
Find. — 2) ein berühmter Lustspiel- 
dichter zur Zeit des Sokrates. Plat. — 
3)‘ ein Grammatiker aus Byzanz, Lehrer 
des berühmten Aristarchos, welcher iu 
Aleaaudria lebte. Ael. V. H. 

*jQi(Tto<fiXidi,gy Ol', d (<% Regent der 
Tarentiner zur Zeit des Darius Hysta- 
spis. Hdt. 3, 136. 

V4(>ioTO(f<ü»', uyjogy d, 1) S. des Aglao- 
phon, Bruder des Polygnotos, ein be- 
rühmter Maler in Athen. Plat. Gorg. — 

2) ein berühmter Staatsredner in Athen, 
Zeitgenosse des Thrasybulos, ein hefti- 
ger Teind des Iphikrates und Timo- 
meos. Thuc. Xen. — 3) ein Zeitgenosse 
des Demosthenes. Dem. 

d, ein obseöner Dichter 
und ausschweifender Mensch, oft von 
Aristophaues gezüchtigt. Plut. 314. Eccl. 
674. 

**4p/trrwv, o»xo;, d, 1) ein Tyralm in 
Byzanz. Hdt. — 2) König in Sparta^ 
Mitkönig des Anaxandrides, Zeitgenosse 
des Darius Hystaspis. Hdt. 1, 67. — 3) 
Vater “^cs Plato. Plat. — 4) ein Philo- 
soj b . Chios, Schüler des Zeno, Zioit- 
genusse des Cäsar, errichtete in AÜien 
eine eigene Schule, welche sich der 
Kynischen näherte. Ael. V. H. 3, 33. — 
davon i4giguvtiogt o, or, Aristouisch. 
Strab. 

UQigtüwv^og, d, 1) ein Korinther. Thuc, 
2, 33. — 2) ein Nauarch der Athener. 
Thuc. 4, 122. 

ot', d («), 8. des Autome- 
nos, ein KitharÖde, welcher als schänd- 
licher imd unzüchtiger Weichling oft 
von Ari-stophancs verspottet wird. Eccl. 
129. Luc. 

l‘lQi(fQbir, ovog, 1) Vater des Xanthip- 
pos, Grofsvater des Periklcs, ein Athe- 
ner. Hdt. 4,66. — 2) Bruder des Peri- 
kies, Erzieher des Kleinias. Plat. Protag. 

ovog, b ( 1)9 1) ein Dichter aus 
Methymna in Lesbos, welcher nach der 
Sage, als ihn die Schiffer uinbringeu 
wollten, ins Meer sprang und von ei- 
nem Delphin nach dem Peloponnes ge- 
tragen wui*de. Hdt. 1, 23 : davon Ugtoviogf 
iuy tor, Arionisch. — 2) = jintttov, 
w. m. s. 

i), («vv— ) Arkadien, eine 
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Lamlschaft im Peloponnes. Horn, davon 
fty Ol l4Qxaüf<;, Kinw. 

^.ifixuÖtxocy ify ovy ArkadiscK. Xen. 
xurit TO l^oxuötxüVf nacli ArkadiscLcr 
Sitte. Xcn. 

V(»tric, tiSoCt o, 1) S. des Zeus und der 
KaUisto, T. des l^ykaon, König in Ar- 
kadien, nach der Sage Stammvater der 
Arkadier. Apd. 3, 8, 2. — • 2) der Arka- 


dier. Hom. («)• 

<n’, o (J), S. des Arkas = 
Jaslos. Callhn. 

or, o, S. des Arkclsios 
Laerles. Hom. Od. 4, 270. 

Uoxf tüiü^, 6, ArcesiuSf S. des Zeus und 
der Em*yodia, Vater des Laertes. Hom. 
üd. 13. 1K2. cf.Apd.1,9.17. 

*Aoxii,ililocy oi'f ion. Hdt. 

dor.'iV(jxfü/xc7c. a, Find. 1) S. des Lykos, 
Führer der Böotier im Troischen Kriege. 
Hom. Jl. 2, 195, svird von Hektor getöd- 
tet. — 2) Name mehrerer Könige von 
Kyrcnc üi Jiybien, aus der Familie der 
B.iltiatlen. Hdt. 2, 160—162. Arkesilas 
IV', S. des Batlos, besiegt. Find. Fyth. 
I\%3. — 3) Arrentlas. Cic. ein Philosoph 
aus PItane in Äolien, Schüler des Polc- 
inoi», Stifter der mittlern Akademie. 

1) iog. Laert. 

U(ixiv<fy ew;, o, Heerführer der Perser, 
Aesch. Per», 

A(}x$i,iif Area, St. inPhönikien. Steph. 

Upxornjtfo,’, 1) Insel des Ägäischeu 
Meeres, unweit Lebedos, auch Aaulq. — 

2) Insel an der Karischon Küste, Hali- 
karnassoh gegenüber. Strab. 

*A(ixitvCy tMCy ein Heerführer der Ägyp- 
ter. Arsch. Pers. 310. 

0 , ein Kentaur. Hcs. Sc. 186. 

Uifxuüv ofiOi, id, Borg in .Mysien bei 
Ryeikus. Ap. Rh. 1,941. 

Afiua, (trosy i6, 1) Flecken in Böotien, 
nicht weit von Taiiagra, wo Amphia- 
raos mit seinem Wagen von der Erde 
verschlungen wurde. Hom. Jl. 2, 499. — 
2) ein Sec bei der vorhergcuannlen Stadt. 
Aeli — 3) eia Flecken in Attika bei 
Phylc. Strab. 

Uttut(U'i^>^r,^y «w, o. S, des Datls, Heer- 
führer der Perser. Hdt. 

Ui^.^uuÖft^y ftoy by Vater dos Dithyram- 
ho*^, ein Thespier. Hdt. 7,227. Ael.V.h. 
6, 2. ed, Lunem. 

Ui»t4«TOi'v'* o^rroc, Cdd.) 

St. in Troas, Lesbos gegenüber. Thuc. 


8 , 101 . 

U'juiyiU Flecken in Paphlagonien 
in der Nahe von Sinope, mit einem Ha- 
fen. Strab. q Xen. 

Uofifyla, »i, Arrnrnif», ein Land in 
Asien, welches in Grofs- und Klein-Ar- 
menien cingelheilt wurde. Hdt. t) Tfpo; 

= Klein- Armenien. XeJi. davon 
/«, *ov Und Ai>uniax6if 6v, 


Armenisch: *Aofieri;l, auf Armenische 
Weise. 

A^triop ovtjo^y TO, das Armcnischo 
Gebirge, ein Zweig des Taurus, wahr- 
schcimich = die JMoschischen BeJ'ge. 
Hdt. 1,72. 

Uquipioi;, 6, 1) der Armenier. Hdt. — 
2) Arminias, Feldherr der Deutschen. 
Strab. auch UquIvios. 

stü, d, Enkel des Cyrus, Ur- 
grofsvater des Darius Hystaspis. Hdt. 

6, ein Athener, welcher mit 
Aristogeiton den Hipparchos tödleto. 
Hdt. 5, 55; auch ein Trinklied rur Ehre 
des Harmodios : daher JovA{>fi6dioy nötir. 
Ari.st. Ach. 980. 

AiifJoxtdtiCy «w, o (ö), ein angesehener 
PhoWier. Hdt. 9, 17. 

*A(i^nviaf ff, T. dos Ares und der Aphro- 
dite, Gcinahlinn des Kadmos, Mutter der 
Semele, lao. Hom. h. in Ap. 195. Hcs. 
th. 934. 

*Af^lioviaty öl, Ort in Arkadien. Steph. 

*A^uOYt5r\qy oVy b («), 1) ein Troischer 
KUn^tler, Vater des Phereklos. Hom. Jl. 
5, 60. — 2) ein Musiker, Schüler des 
berühmten Timotheos. Luc. Hann. 

'*A{jyctt, at, St. in Chalkidike, am Flufs 
Chabrias in Makedonien, eine Kolonie 
des Böotischen Arne. Thuc. 4, 103. 

U^vfuo;, by 1) Name des Bettlers Iros, 
w'elcheu er von seiner Mutter erhielt. 
Hom. Od. 6, 5. — 2) Vater der .Megamedc. 
Apd. 2, 4. 10. 

Ayrri, »/, 1) eine unbekannte St. in 

Böotien. Hom. Jl. 2, 507. Nach Strabo 
ist es das spätere Akräp/iio», nach Paus. 
Chiironeia, nach Andern ist c» vom Ko- 
pnischeu See verschlungen worden. — 
2) St. in Thessalien am Malischen Meer- 
busen. l'huc. 1, 12. — 3) = “AgruT, Ag^ 
vuio^y by Eimv. 

^Agnoaay 1 ), St. inFäonien. Thuc. 4, 128. 

*Aqvoc, b, Arnus, Flufs in Etrurien, j. 
Arno. Strab. 

Ugbfiy =5 najQtti, der altere Name. 
Steph. 

*Aoouvtog, by Flufs in Arkadien, auch 
Olbina genannt. Patis. 

tiQovtQvoiy oly Arverniy Volk in> Aqui- 
tanischeu Gallien, wo jetzt Auverffne ist, 
Strab. Ugosgroty Steph. 

AgovTisivov, TU, Arupinum, St. in lUy- 
rien. Strab, 

‘Agnayioy, TÖ («), Ort in Mysien, un- 
weit Sidene, wo Gauymcdcs geraubt scyn 
soll. Thuc. 8, 101. bei Strab. Ugjia- 
vu(t, Ta. . 

"Ag-iayo^y b, 1) ein Minister des Königs 
A*tyages von Medien, welcher dem Cy- 
injs das licbeii rettete. Hdt. 1, feO. — 2) 
ein Pei’ser, Feldherr des Königs Darius 
Hyslaspi:.. Hdt. 6, 28. 

UgnUtv^y «W 5 , 0 , S. des Lykaon. Apd. 
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Uo:iuUa¥t wvo?, S. des Pylämenes, eiD 
Paphlat^Oiüer, welcher von IMeriones ge- 
tüdtel wtinle. Hom. Jl. 13, 644. 

o, Stallhaller Alexanders des 
Grofsen in Babylon, welcher mit dem 
grlirsteu Theile der Schätze nach Grie- 
chenland floh. Arrian. 

'An-idlvxo^, 6, 1) S. des Lykaon. Apd. 
— 2) Lehrer des Herakles im Faust- 
kampfe atis Phatioteus. Thoocr. Id. 2t, 
ll l. Brmik. will für den gänzlich un- 
bekannten Namen jivjolvHog lesen, w. 
m. s. 

o, 1) Diod.) Flufs 

in» Pontus, welcher in den Araxes rällt, 

Ilarpasu. Xen. Kxp. C. 4,7, 18. 2) Flufs 
in Karlen, welcher in den ^läandros 
fallt, j. Dsckeinä. Strab. Quint. Sm. 10, 
144. 

"AQTiTyn und t/, Ort in Elb in 

der Nähe des Alpheios. Strab. mit yr, 
Paus. 

Ttf, Arpinumy St. In Latium. 
Plut. Cic. 8. für die gewühnl. Lesart 
j. Arpino, 

liy 1) T. des Asopos, Mutter 
des Önomaos vom Ares. Paus. 2) =? 
ZioTUfa. 

jioTzoxQuirigf ov?, o, («) Acc. und ijy, 
HarpocroteSy S. der Isb, Gott des Still- 
schweigens bei den Ägyptern. Ltic. 

viUy ^ plur. 'AQTtviHty aly bei Ho- 
mer sind sie Sturmgöttinnen, wovon 
er eine Jl. 16, 150. Podarge nenntj 
bei Hesiodos (th. 267) sind sic Töchter 
des Thaumas und der Okeanido Elektra, 
und haben schon Flügel; bei den Spä- 
tem haben sie die Gestalt eines Vogels 
mit dem Gesichte eines Mädchens. Apd. 1, 
2,6. «md 1,9,21. 

vo?, o, ein fabelhafter Flufs 
im Poloponncsos, früher in wel- 

chen sich eine Harjiyio stürzte. Apd.l, 
9,21. 

U()^nßiay i; = Agaßia. 

Ai^{l*iUov, TO, (besser als V/^^tiov Arre^ 
iiumy St. in F.trurien, j. Arezzo. Polyb. 
davon Ol Einw. Polyb. 

6, (vielleicht *AQ{iiog) S. des 
Priamos. Apd. 3, 12. 5. 

*Ao\^titvviy Xu oder \4Qtii(tvou oJ, nach 
Wasse eine Gegend, nach Hudson ein 
Volk im Thrakischen Chci*sones. Thuc. 
8,101. 

*AQuiuyoty d, ein Philosoph und Ge- 
schichtschreiber aus Nikomedien in Bi- 
thynien, Schüler des Epiktelos, auch 
Statthalter in Rappadokien. Luc. Alex. 
§. 2. Suid. 

ovy d, Anführer der Leibgarde 
des Alexanders von jUakedonien. Ael.V. 
H. 11,40. Plut. 

d, S. de» Bromeros, König 
derLynkesten inMakedonien. l'huc. 4, 79. 
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lA^^vßagy (t, d, ein Makedonier. Arrian. 

V<joi7x/da<, dt (7), die A r sa k i d e n, dio 
Nachfolger dos Arsakes in Parthien. 
Luc. Hdn. 

*AQO(t'AY^g, ov, d (<7), 1) Heerftihrcr der 
Perser. Aesch.P. 991. — 2) Name meh- 
rerer Könige von Parthien, von denen 
Arsaces I., ein Skythe oder Panther, 
sich 250 J. V. Ch. von dom Syrbchen 
Reiche losrifs und ein neues I’arthbches 
Reich gründete. Luc. Hdn. 6, 2. 

\4Qaaxi(t imd t). St. in Grofs- 

medien, von Seleukos Nikator erbauet, 
und Europos genannt, von den P.ii’theni 
hernach Ärsakia; finiher hiefs sie *P«ya. 
Strab. 

A(}aupi\gy Ol', d (a) 1) Heerführer der 
Ägypter aus Memphis. Aesh. P. 36. S, 
des Darius, Heerführer der Xthiopen 
nach Hdt.7, 69. — 2) S. des Annnes, 
ein Achämeuide. Hdt. 1,209. 3) Feld- 
herr der Perser. Arrian. 

UQiSaufrr)gy ov, d, 1) S. des Darius, 
Hystaspis, Heerführer der üticr. Hdt. 
7,60. 

A()at]g, ov, o, König in Persien nach 
Artaxerxes Ochus. Arrian. 

*A(^tv6t}y 1 } dor, Ugoivoa. 1) T. des 
Phegeus in Arkadien, s. AlkmHon. Apd. 
3,7,5. 2) T. des Leukippo», IMutter des 
Asklepios von Apollo. Äpd. 3, 10, 3. — 
3) die Amme des Orestes, welche die- 
sen der Klytämnestra enlrifs und dem 
Strophios brachte. Find. Pyth. 11, 23, 54. 
In der Geschichte sind merkwürdig : 
1) T. des Ptolemäos Lagi und der Be- 
rcnika,. zuerst Gemahlinn des Königs 
Lysimachos von Thrakien, dann die 
Gemahlinn des Ptolemäos Philadelphos. 
Thcocr. Id. 15, 111. — 2) T. des Lysima- 
chos, erste Gemahlian des Ptolonäo« 
Philadclphos. Paus. 

UQtuvvf}, y, Name mehrerer Städte. 1) 
St. in Unterägyj)tcn, auch /fA807i«r(itV, 
nach Männert zwei vei^chiedeae Städte. 
Strab. — 2) St. im Arsiaoüschen No- 
mos, in Mittclägy'pten früher A'^oxode/lo»v 
7 iuA(^\ Strab. — 3) St. in Kyrenaika, 
auch Tav/fiQa. Strab. 4) St. in Kili- 
kleii, bei Anamurium mit einem Hafen. 
Strab. 6) St. auf der Nordküste der 
Insel Kypros. Strab. 6) St. auf der 
Westküste von Kypros. — 7) Ort in 
Ätolien, früher Xwi’fiWrt. Strab. o *Ag^ 
airo^xrig, ov und UgoirofVgt «wj. Einw. 

Aftuiydtirig vopog^ d, Bezirk in Ägyp- 
ten mit der Hauptstadt Arsinoe. Strab. 

Ugot'yoog, d, Vater der Hckamede aus 
Tenedos, Hoin. Jl. 11,626. 

UQXußa^uvrsg, ove, d, der älteste Sohn 
des Darius Hystaspis. Hdt. 7,2. 

UQXußti^tjc, ov, d, S. des Tigranes, Kö- 
nig von Armenien, welcher von den 
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Römern abfiel, 60 J. v. Ch. Plut. Crass. 
j4(itaßn(jSrjgf ov. Strab. 

1) S. des Phamakes, 
Hcei’fiihrer der Parther und Chorasmier 
unter Xerxes. Hdt. Thuc. 1,129. — 2) 
ein Statthalter der Perser in Asien, em- 
pörte sich ^egen den König Ochus, wur- 
de geschlagen und floh zum König Phi- 
Uppos in Makedonien. Dem. 

^/iordßuvogt d 1) S. des Hystaspes, Oheim 
des Xerxes. Hdt. 4, 83. — 2) ein Hyr- 
kanier, Hauptmann der Leibwache des 
Xerxes, welcher diesen ennordete. Diod. 
Sie. — 3) der letzte König der Parther, 
welchen der Perser Artaxerxes TOm 
Throne sUefs. Hdn. 

U(fiaßuxji^f eoi)| 6, ein Perser« Hdt. 7| 
65. 

U^aßQOi, oi, Artabri, ein Volk in 
Spanien. 

oi'c» d, ein Feldherr des 
Artaxerxes. Xcn. C^. Exp. 1, 7, 11. 

l4Qruflos und 6, ein Freund 

des jüns^ern Cyrus. Xen. 

tj, T. des Darius Hystaspis, 
Gemahlinn des Mardonius. Hdt. 6, 43. 

UQXtt7o^, o‘, 1) Eigenname eines Per- 
sers. Hdt. — 2) ein Name, welchen die 
ben.ichbarten Volker den Perser gaben. 
Hdt. 7, 61. 

l 4 QTuMaxvOt Trt, Strab. ^^pxTdavcr, Arrian., 
Tielleicht richtig li{nuxava nach .Män- 
nert, St. in Ana (l*crsien) Artacoana, 
Plin. in der Nähe der heut. St. Harran. 

Uf 6, Statthalter in Phry- 

gien. Xen. 

Ugnixijf i) (a) 1) ein Gebirg auf der 
Insel Kyzikus in der Propontis. — 2) St. 
und Hafen bei Kyzikus, oder vielmehr 
Vorstadt von K. j. Arlaki. Hdt. 6,33. 
Strab. davon X) in, lov, Arta- 

kisch, 2) d *A(fxaniivvi,', Eiaw. 

1) sc. x(^i)vrf, eine Quelle 
bei den L'ästrygonen. Hom. Od. 10, 108. 
— 2) Quelle bei Kyzikus. Ap. Rh. 1, 
957. 

ytQTufiTjc, ov^, 6 (ü), Heerfuhror der 
Perser. Äcsch. P.316. 

'lAQTauig dor. st. 

ZlfiXrifAtTa = AQTffiitn. 

ov, o, 1) Flufs in Thrakien, 
welcher in den Istros fällt. Hdt. 4, 49. 
2) Flufs in Bithynien. Arrian. 

iM, o, S. des Hystaspes, Bru- 
der des Darius. Hdt. 7,224. 

UQXil^atn, xd, Hauptst. von Grofsar- 
monien. Strab. Plut. auch Ufyxalidaaxa, 
xd. Steph. j. Ardachat. 

und ov, o, ein 

Name Persischer Könlj^e, welcher nach 
Hdl.6,98. o fiiynf ufti/ioi; bedeutet. Be- 
kannt sind: \) Artaxerxes J., u Mnx(H>xtiQ, 
S. und Nachfolger des Xerxes I., reg. 
▼or 465 — 424 v. Ch. Hdt, 2) Arlaxer- 
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xea n., o Mrriiim, S. des Darius NotLus, 
gegen welchen sein jüngerer Bruder 
Cyrus sich empörte, reg. v. 405->362. 
Xen, plut. — 3) Artaxerxes HI. d 

S. \md Nachfolger des vorigen, v.362 

338. V. Ch. Ael. *Aoxd^, Hdt.Thuc. Xen, 
Plat. Plut. 

*Ai(xa^laq, or, o, erster König von Ar^ 
menien, welcher sich als Statthalter 
von Antiochos dem Grofsen unabhängio^ 
machte. Plut. ^ 

^^Tondra;, a, und ^Afytandxr\q, ov, o, 
ein treuer Eunuch des jiingern Cyrus. 
Xen. Exp. C. 1,6. H. 

"Affxae, a, o, ein Japygier. Thuc. 

UQiavxxi]i, (ta, b, Statthalter in Sestos, 
Heerführer der Mosynöken unter Xerxes. 
Hdt. 7, 23. 

ovg, d, 1) Bruder des Da- 
rius Hystaspis, Statthaltsr ln Sardes. 
Hdt. 6, 94. — 2) Sohn des vorigen. Hdt, 
1. c. Aesch.P. 21. 3) Acc. tjv. ein Per- 

ser. Thuc. 4,50. 

= U^tnqsQrrjg, Acsch. P. 
775, ein König der Perser. 

*Anxazttti}g, ov, b, S. des Artäos, Heer- 
führer des Xerxes. Hdt. 7, 63. 

’A(JXffißd{^iig, oi'f, d, I) ein Moder. Hdt. 
1, 114. 2) ein Heerfulxrer der Perser. 
Aesch.P. 29. 

j4Qitfiiö(ü(fog, d, ein Griechischer Geo- 

raph aus Ephesos, welcher um 100 v. 

h. eine Umschififung des inneren Mee- 
res schrieb. Strab. 2) ein Schriftstel- 
ler aus Daldis in Lydien, welcher über 
die Auslegung der Träume schrieb. 
Luc. 

“AQTt/jic, ibog, ij, T. des Zeus und der 
Lelo, Schwester des Apollo, Jungfrau 
von hohem, schönem VVuehse, Götünn 
der Jagd. Nach Homers Zeitalter ver- 
mischt die Mythe die Göttinn mit Se- 
lene, Hekate tmd Eileithyia. Hom. 

*AQitfiToia, XI, 1)’ eine Köoigii.n von 
Karlen aus Halika nassos, welche dem 
Xerxes auf seinem Zuge nach Griechen- 
land folgte. Hdt. 2) Gemahlinn des 
Königs Mausolos in Karlen, zu Alexan- 
ders Zeit, welche ihrem Gemahl in der 
Regierung folgte und ihm ein prächti- 
ges Grabmal errichten liefs. Dem. 

'AQjfiihiov, TO, eigentl. ein Tempel 
der Artemis j vorzugsweise 1) ein Berg 
bei önoe in Argolis mit einem Tempel. 
Apd. — 2) Vorgebirge und Küstenstrecke 
auf dor Nortlseito der Insel Euböa mit 
einem Tempel der Artemis. Hdt.Thuc. 
— 3) Tempel und Hain der Artemis bei 
Aricia in Italien. Aricinvm Tiemu$. Strab. 

und j4()xa^tTa, »/, St. in Assy- 
rien, j. Schereban. o A^xtfutTjibc, Einw. 
Strab. 

U{iXbfxo)v, (üvng, o 1) ein schändlicher 
Weichling und Liederdichter Arist. Ach. 
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850^ nach einigen Erklärern ist cs ein 
Beiname des Kratinos. 2) ein Grorshönd- 
1er aus Pkasells. Dem. 

>), Name der Aphrodite 
Urania bei den Skythen. Hdt. 4»59. 

«, o, Persischer Satrap in Ly- 
dien. Xen. Cyr. Kxp. 

Vf P'lufs in, Thrakien, wei- 
cher in den Hebros fallt, j. Tunsn. Hdt. 
4,92. vielleicht --/odijoxos' w. m. s. 

^pror/a;, ou, 6, ein Satrap der Perser, 
Xen. Cyr. Exp. 

Wprvho.’, ü, Heerführer der Perser 
unter Darius Hystaspis. Ildt. 5,108. 

«w, o, Heerführer der Pak- 
tyer. Hdt. 7, 67. 

^IpTvoibfi'i;, tj, T. des Cyrus, \md Ge- 
mahlirm des Darius Hystaspis. Hdt. 3, 88. 

*j4(^tv(fiogf Of S. des Artabauos, Führer 
der Gamlarler. Hdt. 7,66. 

ot', ö, ein Persischer Statt- 
halter in Ägypten unter Kambyses. Hdt. 

Upü.iuc, ario?y o 1) ein Phöuikier. 
Hom. Od. 15, 126. 2) Gen. ov = UQVfißaq. 

UQvritt^, IOC, 71, T. des Königs Aiyat- 
tes in Lydien. Hdt. 

U^vußüc, ov C-iQvßnc Plut. undliQißßttC 
Paus.), König in Epirus , Oheim der 
Olyropias, der Gemanliuu Philipps von 
Makedonien. Dem. 

ov, 6, ein Lochage aus Ar- 
ges. Xen, 

UQxavÜQOc, 0 , S, des Achiios aus Phthia, 
Eidam des Danaos. Hdt. 2,96. cf. Paus. 
7.1. 

TfdL?, io;, tj, St. in Untcr- 
agypten am Nil, spater AndropoUs j. 
ähaöur. Hdt. 2, 97. 

hvXfßuiri;, ov, 6, (d) S, des Lykaon in 
Arkadien, ^d. 

0 , ein angesehener Byzanti- 
ner, welcher dem Atnener Thrasybulos 
Byzanz überlieferte. Dem. adv. Lept. 

li(^X^9riU0Cf u, dor.y/(>;fkdJpoc, l)ei« mäch- 
tiger Volksführer in Athen. Xen. Hell. 1,7, 
1. Aristophanes verspottet ihn als einen 
unächteu Athener. Arist. Ban. 419. und 
nennt ihn v. 519. den triefäugigen. 2) 
ein Athener mit dem Beinamen o 
bei .Aeschin. cont. Ctesiph. p.$31. 3) ein 
Makedonier. Ael. m. s. UQxlönpoc. 

U{}XföUr„ 71 (7). 1) T. des Hippi.is und 
Gcinahliim des Aantides aus Ijampsakos. 
Süuon. Thuc. 6, 59. 2) = 

^p/fdixo;, 0, S. des Herakles und der 
Thespiade Eurypylo. Apd. 

U(^dküot, olf ein Stamm der Sikyonier. 
Hdt. 5, 68. 

o, 1) S. des Ägyptos, 2) S. 
des Pjlcktryon und der Annxo. Apd. 
3) eia unäcliter Sohn des Perdikkus von 
einer Sklavinn des Alketus, des Bruders 
der Perdikkas, liefs den uclitcn Sohn 
des Pex*dikka$ und seinen Oheim nebst 
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dessen Sohne ermorden, und rifs die 
Regierung des Makedonischen Reiches 
an sich. Er war jedoch ein Freund der 
Gelehrten, vorzüglich des Euripades. 
Thuc. Plato Gorg. 4) ein Philosoph aus 
Milet, Schüler des Anaxagoras. Luc. 6) 
ein berühmter tragischer Schauspieler. 
Luc. 

Wp;i'ejuw/o;, o 1) S. des Herakles und 
einer Theapiaile. Ai>d. 2) S. des Pria- 
mos. Apd. 3) ein Schriftsteller aus 
Euböa, welcher eine Geschichte Euböas 
geschrieben hat. Plut. 

UQXtpoQoc, o, eigentlich Ophcltes, 
S. des Lykurgos in Arkadien. Seine 
Amme Hypsipyle, welche den nach The- 
ben ziehenden Helden einen Brunnen 
zeigte, legte ihn gegen den Orakel- 
spruch neben denselben hin. Er ward 
von dem Drachen, Hüter des Brtmncns, 
getödtet^ ihm zu Ehren setzten die 
Griechischen Helden die Nemcischen 
Spiele ein. Find. Apd.3, 6. 4. wo auch 
die Ursache seines Namens, Vorgänger 
im Geschick, erklärt wii*d, 

*AQX^7ij6lfpog , o, 1) S. des Iphitos, 
Wagenlenkcr des Hektor. Hom. 2) ein 
Lakedämonier, welcher mit Friedens- 
vorschlägen nach Athen kam. Arist. 
Eq.794. 

U^ityroHTOc, o, 1) ein Lokrier, Vater 
des Archesidamos w. m. s. Find. 2) ein 
Feldherr der Athener im Peloponnesi- 
schen Kriege, 'i'huc. 3) ein Griechi- 
scher Dichter aus Sicllien, welcher zu 
Alkibiadcs Zeit in Athen lebte. Ael. — 
4) ein Zeitgenosse des Demosthenes in 
Athen und Feind des Phokion. Dem. 

o» oin Feldherr der Korin- 
ther. Thuc. 

oi‘, 6, ion. 1) ein He- 

raklide aus Korinth, Erbauer der Stadt 
Syrakus, Thuc. 6,3. — 2) ein Samier. 
Hdt. — 3) ein Poicmarch in Theben, 
Anhänger der Lakedämonier. Xen. {ei- 
gentlich kurz; aber verlängert Theocr. 
Id. 28, 17.) 

*A{^ißtog, o, ein Arzt. Luc. 

/Ip^fdfT/uo;, o, ion, ^/p^td^Jpoc, (7). 1) S. 
des Anaxandridas, König von Sparta, 
aus dem Hause der Prokliden. Hdt. 8, 
131. — 2) S. des Zeuxidamos, Enkel 
und Nacliltolger des Leotychides, König 
von Sparta, welcher Attika im Anfänge 
des Peloponnesischen Krieges ver^vü- 
stetc, 431 V. Ch. Thuc. 1,79. Xen. 5, 3, 
13. — 3) S. des Agcsilaos, Enkel dos 
vorigen, König von oparfa, besiegt die 
Arkadier und unterstützt© die Phokier 
im heiligen Kriege. Xen. Hell. — da- 
von la, lor, A r ch i dam is ch. 

Thuc. 

ij (I), eine berühmte Buhle- 
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riDH aus Naukratis in Ä^ypteo. Hdt. % 
235. itföffd/*»/. Ael. 

ytQxi^oxo^, o (T) 1 ) S. dw Antenor, ein 
Troer, von Aias erle^. Hoin. Jl. 2, 823. 

2) ein alter GnecKischer Dichter 

aus Paros, Erfinder der Jamben und 
Verfasser heissender Satyren. Hdt. ],12. 

berühmter Ma- 
thematiker in Syrakus, svelcher durch 
seine Kun.st die Schiffe der Römer bei 
der Belagerung seiner Vaterstadt ver- 
brannte, ^2 V. Ch. Plut. 

6, ein angesehener Athener, 
welcher Phyle einnahm. Fiat. Dem. c. 
Timocr. p. 742. 

yfp/tnTO?, o, ein Burger atis Myrrhi- 
nus in Attika. Dem. 

UQxniln^f 0‘V. 1) S. des Achäos, 

Gemahl der Automate. Paus. — 2) Va- 
ter des Eunomos. Apd.2, 7,6. 

U^i'Tnc^ ot', o (v) 1) ein Pythagorei- 
scher Philosoph aus Tarent, ein Freund 
des Plato. Diog. Laert. — 2) ein Epho- 
ros KU Sparta. Xen. 

oVf o, ein Tyrann in Sici- 

licn. Thuc. 

«d, Ort im Gebiet von Korinth. 

Steph. 

Uiurv^QOQf o, Afftnder, Beherrscher des 
Bosporos, welcher durch eine Mauer den 
Chersones vom festen Lande trennte. 
Er starb 93 Jahre all. Luc. Macrob. 6. 
2) Statthalter in Lydien. Arrian. 

— M'a(tQO(. 

Z4aßoXo;t ein Kentaur, Hes. Sc. 185. 
welcher nachher von Herakles gekreu- 
zigt wurde. 

Außftoft 6, Eigenname eine« Töpfers. 
Hom. Ep. 14. 

Uijßvautif ot, CAaßvrai Ptol.), ein Volk 
im nördlichen Kyrenaika, westlich von 
den Kasamonen. Hdt. 4, 170 — y An- 
ßinnl^, <6o,*, ydiOf da.s Land der Asbysten. 
Callim. ^ 

Aaö(fovßn(t ö Asdrubaif ein 

Karthagischer Name: *. B. S. des Hanno, 
Feldherr im ersten Punischen Kriege. 
Polyb. 

V. ein Flecken in Arkadien, öst- 
lich von .Megalopolis. Xen. davon Aot^ 
oVf b, (ü) Einw'. Xen. 

’AatH, »5» (wv.»— ) T. des Okeanos und 
der Tethys, Hes. th. 359. Geraahlinn des 
dapet06y tiach welcher Asien benannt 
seyn solL Hdt. 4, 45. 

Uolä, »5 (vw— ) 1) Asien, ein be- 
kannter Ei^theil Find. Hdt. — • Hcro- 
dotos tbeilt es in ^ äru haUt, Ober- 
asien (.Assyrien, Medien) 1,95. tmd in 
^ Kuibi *Aaloy Untcrasien (Jonlen, 
Karlen, Lykien) l, 177. Strabo 
fünf Thetle an: davon br, 

Thur, und tAaiSrudc, As i ati s ch. 

Strab. Uawiriij oc, fern, «xic, *doc, = 


ion. Asiat, Asiatinn. Eur. 

— 2) =: JD/or/a, eine Gegend in Ly- 
dien, ew’ischen dem Flusse Kaystros und 
dem Berge Tmolos, von welcher spater 
der Ertltheil den Namen erhielt, m. s. 
jialag und 3) St. in Lydien. Steph. 

Uouidrji, oVf 6 S. des Asios. 

Hom. Jl. 12,190. 

’Adiuyogf rj, dr. Asiatisch. Thuc. 

*Aai'üif gen. «o, fw, o, ion. S. 

des Kotys, Enkel dos IMancs, König in 
Lydien. Hom. Jl. 2, 461. Hdt. 4,45. da- 
von Uoita (v Xu^wvi, Hom. Jl. l. c. ist 
\4aioi, genit.: die Au des Asias am 
Kaystros: o Uatnq Xt’^wv. Strab. 

UauiCf tidoi, t}, Asiatisch, 

, ov, 0, der Asiat e. Steph. 

*AiU(<Uf, tÖogf »/, Asiatisch. Aesch« 

Utinjugf idoc, 71 ion. st. \4attcrig. 

l/fiuvulog koXtiqc, b, der Meerbusen 
ewUchen dem Vorgebirge Akritas imd 
T^anarum: auch o AliUd^viaxvc, ). Gotfo 
di Coron. Strab. 

Uaiva^og und Uaaivnf^ogf b, FlufsinSi- 
cilien, vielleicht h. T. Freddo. Thuc. 
54. Plut. 

Uoiri}, (Ol Drei Städte dieses Na- 
mens gab es im Peloponnes. 1) St. in 
ArgoUs, westlich von Hermionc. Hom, 
J1.2, 560. — 2) St. in Lakonien bei Gy- 
thien. 17 Aaxoivix^ Thuc. 4, 64. Xen. 
Hell. 7,1,25. — 3) St. in Messenien, am 
Mcsscnischen Meerbusen. Hdt. Thuc. 4, 
13: davon WfftrnTo;, tdOf oTor, Asi- 
n ätsch, oi *Aatva7oi, Eiuw. Xen. 

!J4«noc, b 1) S. desDytuas, Bru- 

der der Hckabe, ein Phrygier. Hom, 
Jl. 16, 715. — 2) S. des Hyrtakos au« 
Arisbe, Bundesgenosse der Troer. Hom. 
J1.2.;857. — 3) ein aller Dichter aus 
Samos. Apd.3, 8. 

^atog, a, o>’, Asisch. m. s. Uaiag. 

*AaU, i.— w) = l4ai(ig. Aesch. 

lAaxiiXutfog^ 6, 1) S. des Ares und der 
Astyochc, Bruder des Jalmenos, König 
der Miuyer, ein Argonaut und Held vor 
Jlios. Hom. Jl. 2, 512. — 2) S. des Ache- 
ron und der Gorgyra, er verrieth, dafs 
Persephone Granatkerne in der Unter- 
welt gegessen, und ward mit einem 
FelsstUcko bedeckt. Apd. 1,5, 3. 

VloxuXuiVf tavog, (u), St. in Syrien 
zwischen Gaza und Azotos am Meere, 
welche starken Handel mit Schalotten- 
Kwiebeln trieb, j. Dorf Askalan. Hdt. 
105. — 6 UiJxnXo)Vfiitig, or, Einw. 

*Aax<tvia, 17, nach Steph. eine St. ia 
Troas ; nach Strabo eine Gegend am 
Askauischen See, an der Grenze von 
Phi*ygion und Mysien. Er versteht Jl. 
2,862. von der Grenze Phrygions und 
Jl. 13, 792. von der Grenze Mysiens. 

'Auxaviit Xifixtif i) 1) See in Bilhynicn 
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bei Nikäa, h. T. Aacu. Strab. 2) See in 
Ph 2 *^ien, an welchem die Bewohner 
der (^^end ihr Salz gewinnen. Arrian. 
Exp. Alex. 

uiaxdvio^^ o (u) 1) S. des Priaraos. 
Apd. — 2) ein Phryffischer Bimdesge- 
no5«e der Troer aus Askania. Hom.Jl. 
2, 862. — 3) S. des Hippotion, ein My- 
sischer Ban<l8gcno5so der Troer, Hom. 
Jl. 13,793. 4) S. des Äneas. Dion. Halic. 

’Aa*lr,:itddj]if or* o 1) S. 

de.H Asklepios = Machaon. Hom, JI.4, 
204. Plur. ot ^AaxXrimudaif die Nach« 
kommen des Asklepios, eine berühmte 
Familie, welche für ihren Ahnherrn 
den Asklepios ausgab und eine lange Zeit 
durch ihre Kenntnisse in der Heilkunde 
eich anszeichnete. Sie hatte berühmte 
Schulen in Bhodos, Rnidos und Kos, 
wo auch ein berühmter Tempel des 
Asklepios war. Fiat. Phaedr. p. 186. 
Arrian. 2) ein Griechischer Eigenname, 
n) ein Griechischer Dichter ans Tragi- 
los in Thrakien. Apd. 6) ein Dichter der 
Anthologie aus Samos. Anth. 

j^ijxXtjTzulov, TO, ein Tempel des As- 
klepios. 

Ut/xltjTTtttoi, tlof c<or, Asklepisch. 
TU *AaHlijnii7at ein Fest, welches dem 
Asklepios zu Ehren an mehreren Orten 
Griechenlands, vorzUglich zu Epidau- 
ros gefeiert wurde. Plat. 

t^auhptioSta^g, o, einMakedonier. Arr, 
!4axÄ7;7Ttoj, o, Äaeutapiua, ein treflfli- 
cher ■ Arzt, Vater des Podalirios und 
Machaon , Fürsten von Trikka und 
Ithome in Thessalien, und Ärzte des 
Griechischen Heeres. Hom. Jl. 2, 732, 
verschieden von dem Götterarzte Päon. 
Bei Spätem S. des Apollo und der 
Koronis oder der Arsinoe, Schutzgott 
der Ärzte. Hom. h. in Apol. (7 kurz; 
in J1.2. lang durch poetische Freiheit). 

UoxXi}7ttov nijQUj der Felsen des As- 
klepios auf dem Isthmos, Eur.Hipp. 

'“AaxXov, TO (auch *!aoxovIov) 1) Aaculum 
Pietnum, 5t. im Piccnischeu, j. Aacoli. 
Plut. — 2) Aaculum Apputum^ St. in Apu- 
lien, j. Aacoli di Sa/riano. Pluf. Pyrrh. 

^4oxqo^ Tjf ein Flecken io Böotien am 
Helikon, (Geburtsort des Hesiodos. Hos. 
— davon AaxqaiOf, u/a, ator, As- 
k räisch. 

Uaxurdac, oi’, d, ein Pankratiast. Arist. 
V>»p. 1180. 

Ziaoft »li Städtchen in Kreta. Steph. 

• *A(ma&iyi}c, «w, o, ein Perser. Hdt. 3,10 
lAanaala, t), 1) eine schöne und geist- 
reiche Mileserinn, GemahÜim dez reri- 
kles, Freuudinn des Sokrates. \ Xen. Plat. 
— 2) T. des Hermotimos .'lus Phokaa in 
Jonien, Geliebte des jungem Cyms, 
welche eigentlich MtXut) hiefs. Xen. 
Exp. Cjr, nennt sie t/ duaxui'^ — Ael. 


yiojfdoioi — Uordgjr} 98 

*Aandaioif ol, Volk in Indien in der 
Nähe des Flusses Choes. Arrian. Exn 
AI. 4, 23. ^ 

*Aaneydogf St. in Pamphylien am 

Eurymedon, j. Minugai. Thuc, ol 

jianivötot, Einw. 

Ao7tK,\ iJof, 1 / 1) ~ l4gxnt’yr}aoc, eine 
Insel bei Jonien. 2) St. im Karthagi- 
schen, bei den Hömem Clupea, Strab. 

3)Ort\mdHafeninSyrticaregione. Strab. 

UanlnduXi ovo^t St. in BÖotien am 
FlusseMelas. Hom. Jh 2,511, auch 
nach Strab. 

UaTtovgytüvolj ot, ein Volk am M'äoti- 
schen Sec. Strab. 

T/Ioaa, St. in Sithonia in Makedo- 
nien am Singitischen Meerbusen. Hdt 
7,122. 

Uoaaxuyol und Uaaaxrjvolt oi, Volk im 
nördlichen Indien am Indos im heuti- 
gen AacA-Nagar. Arrian. Exp. Al. 4, 30. 

//aadpdxo?, d, S. des Tros und der 
Ralirrhoe, Enkel des Erichthonios, Va- 
ter des Kapys, Grofsvater des Anchisei. 
Hom.Jl. 20, 232. 

UaaTjaog, t;, Ort unweit Miletos in Jo- 
nieu mit einem Tempel dor Athene: 
davon lioatjaitj Hdt. 1,19. 

Aoohago^, d, = tdoirugof vr. in. s. 
^acro^, ^ C-iaaoy, ToPtol.), St, in Tross, 
der Insel Lesbos gegenüber. Strab. da- 
von oi '‘Aaatoiy Einwohn. 

*Aaav(iiay »), 1) Assyrien, Landschaft 
in Asien zwischen Medien, Mesopota- 
mien und Babylonien, mit der Haupt- 
stadt Ninive, j. Kuräiatnn. Strab. — 2) 
das Assyrische Reich im weitern Sinne, 
welches Assyrien , Babylon , Medien, 
Persien u. s. w. umfafste. Hdt. 1, 185. — 
3) =: 2v(jla, Arrian. 

Uaavntog, i«, lov 1) Assyrisch, oft 
für Medisch, Syrisch, Persisch, tu 
avgut y^uppctia, die Persische Schrift. 
Thuc. — 2) Subst. der Assyrier. 

») 1) St. in Ligurien, h.T, 

— 2) Asta Regia, St. in Spanien. Strab. 

*Aoz(iß6Qagy a, d, ein Arm des Nil, in 
Äthiopien, h. T, Atbara, der blaue Flufs. 
Strab. 

V/(Trnt, Ot, Aatii, Volk in Thrakien, 
nordwestlich von Byzantium. Strab. 
*/ftfruxi;vo/, o», Volk inBaktrien. Strab. 

d, 1) Vater des I.smaros, Loa- 
des, Melanippos, der tapfere Vertheidi- 
ger Thebens. Aesch. Sept. 409. Apd. 
2) ein Perser. Thuc. 8, 108. 

^otuxo^' und ^Aoruxoe, ^ 1) kleine St. 
in Akarnauien am Achcloos, j. DraAo- 
mea/o. Thuc. 2, 30. — 2) St. in Bithy- 
nien , unweit Nikomedla, auch *OX/Sia. 
Strab. — ol UaTaxtjyoi, Einw, 

*Aajd7JOvg, ot', d, Flufs in Äthiopien, 
j. Abiady der welfse Flufs. Strab. 
'AaadgJHy Name der Syritch-Phüni- 
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kischen Mondgötlum, die Europa oder 
ApKrodite der Griechen. Luc. 

^ui«arrtjc, oi', o» Heerfithrer der Per- 
ser, vielleicht = *7Vrr<<07n}(, Aesch. P. 
22 . 

*Aaxt(ua, rif 1) eine Titaninn, T. des 
R.ÖOS und der PhÖbe, Schwerter der 
Lcto, Geiuahlinn des Porscs, Mutter der 
Hekate. Vor Zeus fliehend, wird sie 
in eine Wachtel verwandelt, stiirat sich 
in das Meer und wird xur Insel Asteria 
(Delos). He5.th.409. Apd. 2) T, des 
Danaos. Apd, 

*Aarfifta, -7/, l) älterer Name der Insel 
Delos. Call, in Del. 22-1. — 2) kleine 
Insel des Jonischen Meeres zwischen 
Rephallenia und Ithaka, vielleicht die 
Insel Eresso. Strab. 

TO, Ort in Magnesia in Thes- 
salien. Hom. JI. 2, 735. Strab. 

'.^duoiCK, d. 1) S. des Kretischen Stie- 
res und der Pasiphae, gewöhnlich Ml- 
notadros. Apd.3,1,4. Paus. — 2) S. 
des Hyparesios, Bruder des Ainphion, 
aus Pallene, ein Argonaut. Ap. Rh. 1, 
176. — 3) S. desNeleu.H und der Chloris, 
Bruder des Nestor. Apd. 1,9,9. 4) =; 
Worrp/ssr. 

Vf = UaxtQta, 2. Hom. 

Od. 4, 846. 

><öTfpiwv, oro?, o 1) S. des Teutaraos 
und einer Tochter des Rrefheu», König 
in Kreta, Vater der Kreta, nahm die 
nach Kreta flüchtende Europa zur Ge- 
raahlinn. Apd. 3, 1,2. auch bei 

Apd. und Diodor. — 2) S* des Kometes 
und der Antigone, ein Argonaut. Ap. 
Rh, — bei Apd. 1,9, 16. ^Aariiiiog. 

UotfQÖdfia, eine Nymphe, Mutter 
des Absyrtos. Ap. Kh. 3, 242. 

*A<mifOTnttocy Oy S. des Pelagon, En- 
kel dos P'luTsgottes Axios, Anführer 
der Paoiiier, von Achilleus getödtet. 
Hom.Jl.21,137. 

ifoTfpovfm. fjy T, des Dejon, König in 
PhokU, Schwester de* Kophalos. Apd. 

*A(rre{fvrtri, i), T. des Kebren, Geinah- 
linn des Äsakos. Apd. 3, 12. 

*AoTi'iQy epof, Oy ein Bogenschütze aus 
Ainpbipolis, welcher dem Philippos von 
Makedonien bei der Belagerung von 
Olynthos ein Auge ausschofs. Lucr. 

"Aatovgioty oty AiturfSf die Asturier, 
Volk in Spanien. Strab. 

Oy S. des Irbos, Bruder 
des Alopekos, aus dem Geschlechte des 
Agis, ein Heros, welcher zii Sparta eine 
Kapelle hatte. Hdt. 6, 69. Paus. Angeb- 
lich der Vater des Demaratos (^orpn^a- 
rocy bedeutet Maulthiertreiber; daher 
die spöttische Beziehung auf den 6yo~ 
ipoQßo^, Hdt. 6,68.) 

*AaTQalay T, der Themis und des Zeus 
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tfoTpeuof, 6 l) ein Titan, S. des Rrioa 
und der Eurybia, Gemahl der Eos, Va- 
ter des Zephyros, Boreas und Notos. 
Hes.th.376. Apd. 2) ein Flufs In Thra- 
kien, h. T. ViMfrizxa. Ael. 

*AatQodt>xfif ij, = lAaiÖQirif Name der 
Aphrodite Urania bei den Phönikiem. 
Hdu,5,6.5. 

*Aajvdyrs, ovff, o, («), S. desKyaxares, 
letzter König in Medien, Vater der Man- 
dane, Grofsvaler des Cyrus. Hdt. im 
Acc. en, Xen. t)v. 

lAaxvalofy 6^ ein Troer, von Polypötes 
erlegt. Hom. Jl. 6, 20. 

^^OTvnyaaocr, t), Dienerinn der Helena. 

jlaivdyaS, xto^, ö, 1) S. des Herakles 
und der Thespiade Epilais. Apd. 2) 
Beiname des Sluinandrios, S. des Hek- 
tor, welchen ihm die Troer gaben. 
Hom. Jl. 6, 103. 

lAaxvßitj^y ö, S. des Herakles und ei- 
ner Thespiade. Apd, 

Uaivyoros, c, S. des Priamos. Apd. 3, 
12,5. 

Auriöuftuay fjy (d) 1) T. des Amyntor, 
Königs der Doloper in Thessalien und 
der Kicobule, Miitter des Tlepolemos, 
nach Piud. Ol. 7,41, oder des Ktesippoa 
nach Apd. 2, 7, 8. — 2) Gemahlinn des 
Akastos, nach Apd. 3, 13, 3. — 3) T. des 
Phorbas, Gemahlinn des Glaukon. Acl. 

^^urt-xptftrta, ^ {»), T. der Niobe. Apd. 

*UaivXoi, o, ein VVettläufer aus Athen. 
Plat. 

^/art'/4<7/oc, 6, ein Platäer. Thuc. 3, 62. 

liattrofiT), i}y T. des Chryses, eines 
Priesters des Apollo, daher .*^ 101 ;^, w. 
m. s. Hom. Jl. 1, 370. cf. Eustath. 

Uarvvoo^, 0, 1)S. des Phaethon, V'ater 
des SandakoH. Apd. — 2) ein Führer 

der Troer, getödtet von Diomedes. Hum. 
Jl. 5, 144. 3) S. des Protiaon, ein Troer. 
Jl. 15, 455. 

cp. = 'Aotvo/ij. 

*Aaivo/T]y fj, T, des Aktor, ARitter des 
Askala]>hos und JalmenOs vom Ares. 
Hom. Jl. 2, 514. 2) T. des Phylas von 
Ephyra, Mutter des Tlepolemos von 
Herakles. Hom. Jl. 2, 658. — 3) T. des 
Simois, Gemahlinn des Erichthonios, 
Mutter des Tros. Apd. — 4) T. des 

Laoinedon und der Strymo, Schwester 
des Priamos, Gemahlinn des Telephos. 
Apd. — 5) T. des Ainphion und der 
Niobe. Apd. 

/tarun/of, 0 , 1) S. des Aolos III. und 
der Kyane, König der Insel Lipara. 
Diod. — 2) ein Nauarch der Lakedä- 
monier. Thuc. 

lAorihif'tXatay t\ (n), T. des Phönix und 
der Perimede, Schwester der Europa, 
Mutter des Argonauten Ankaos und des 
Eurypylos, Königs der Insel Ko». Apd. 
2,7,1. Apd. Hh. 2,866. 
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UarvTtnXttta, 1) Insel bei Kreta, 
welche zu <len Sporaden gehörte. Strab. 
l40Ti^f'tlt4ay Ptolein. — 2) Landspitze 

in Attika, unweit Suniuin, Strab. — 3) 
Vor^birge in Karlen^ nördlich von der 
Insel Kos. Strab. — o IdoTVTtalauvg, tag, 
Einw. 

l/iajvTivlog, o ein Troer, von Achilles 
erlebt. Hom.Jl. 

’^oiv(fu, T«, 1) Ort in Grofsmysien, 

unweit Adraniyttium, mit einem Tempel 
der Artemis. Strab. h(JTiQr,y6g, tj, dr, 
Astyri-sch. — 2) St. in Troa-s mit Gold- 

f niben bei Abydos. Strab. — 3) Aalura, 
nsel und Städtchen in Latium am Flufs 
Astura. Plut. 

UaiiQTiyi^^ ^ (Uaiv^iyi^, Xen.) Beiname 
der Artemis von dem OrteAstyra. Strab. 

"yiavxtgt log, 6, König in Ägypten, 
welcher von 1032 bis 1012 v. Ch. re- 
gierte. Hdt. 2, 136. ^ 

Uatpulrtirfg, ov, d, Lacus A^haitite$, 
das todtti Meer In Palästina, merk- 
würdig durch das Erdharz. Biod. Sic. 
hoqtxluug, iSog, i) sc. Xiftvi} zzzlitKpaX- 

^ UoQtyld})c^ (tü, b (T), ein Nauarch aus 
Ägina. Hdt. 

^otuniot d« Bezirk in Sikyonien am 
Asopos. Strab. 

*Aootrttot, ot =: TJttffftaoiTUoiy Bewohner 
der Gegend am Asopos iu Böotieu. Hdt. 
9, 15. 

llootruogt b, ein Feldherr der Athener, 
S. des Phor^ion. Thuc. 3, 7. 

AitömUy ibogy »/> l) "T. des Asopos s= 
Äjina. Find. — Äntiope. Ap. Rh. — 2) 
*1’. des Thes^ios. Apd. 

ü («), ein Olympischer Sie- 

g er aus Orchomenos in Böotien. Pind. 

1 . U. ^ ^ 

^oüiTrodbiQoc, 6, 1) S. des Timandros, 
Heerriihrer der Thebaner. lldt. — - 2) 

V. des Herodoto», eines Siegers in den 
Isthmischen Spielen aus Th^en. Pind. 
l»th. 1. 

liaomoXuogt cüi Platäer. Thuc. 3,52. 
Ucotyiost b (n), S. des Okeanos und 
der Tethys, Stromgott, Gemahlinn der 
JVfetope, Vater des Ismenos, der Ägina, 
Antiope, Salamis u. s. w. Hom. Od. 11, 
260. Apd. 3, 12. 6. Nach Paus. 2, 3. König 
in Phlius, welcher dem Asopos in Acha- 
ja den Namen gab. 

^oerrdc, 6, Flufs in Böotien, welcher 
in den Euripos füllt. Hom. Jl. 2, 572., j. 
Asopo. — 2) Fhifs in .\chaja bei Si- 
kyozi. Strab.' 3). Flufs in Phthiotis, 
welcher auf dem Ota_ entspringt. Hdt. 
7, 200. — 4) Flufs in Ägina. Pind. Nem. 
3, 7 ., davon Uuamoyde. Hom. Jl. nach 
dem A. yfoci^tof, ia, lor, Äsopisch. 
Pind. 
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Uoömogf fj, St. in Läkonten, f. Rampano* 
Strab. 

*AjüßvQioVf td (l4tnßv^tg iof, o, Strab.) 
1) der höchste Berg auf der Insel Rho- 
dos mit einem Tempel de» Zeus. Pind. 
Apd. 3, 2, 1. — 2) St. in Kölesyrien. 
Polyb. 

Ufußv(itogf d, Beiname des Zeus von 
dem Berge auf der Insel Rhodos. Aj>d. 

htuXuvtrjy sj, 1) T. des Jasos und der 
Klymene, aus Arkadien, welche an der 
Jagd des Kalydonischon Ebers Theil 
nahm und denselben mit .Meleagros er« 
legte; Gemaliiixm des IMil.-^niou. Eur. 
Apd. 3, 9. 2, — 2) T. dos KÖnig:i Schti- 
neus aus Böotien, berühmt wegen ihi*er 
Geschwindigkeit im Laufen, Gcaiahliim 
des Hippomcncs. Theocr. M.3,41. Beide 
werden oft verwechselt, wie Aj>d. 1, 9. 2. 

V* 1) eiiic kleine Insel des 
Euripos an der Küste der Opuntisuhen 
Lokrer mit elneiu Städtchen, j. Tnlanta. 
Thuc. 2, 32. Strab. — 2) kleine 
bei Attika am Piräeus. Strab. — 3) St. 
in Emathia am Erigün. Ihuc. 2,100. 

anog, d, Flufs im Narbonischen 
Gallien, h. T. Aude, Strab. 

ot, Volk im östlichen Ly- 
bicu neben den Garamaatcn. Hdt. 1,194. 

y/rup(3rtc, ou, d, ein Kai-thagischer 
Name, Adherbal. Polyb. 

lAiaqßrigy ov, d, ein Athener, welcher 
hiugerichtct wurde, weil er einen hei- 
ligen Vogel des Asklepios getödtet hatte. 
Ael.y.H.5,17. 

^Aiu(ißttxtg, <o,', Tft St. im I’rosopischen 
Nomos im Delta Ägyptens zwischen 
Naukratis und Sais, mit einem Tempel 
der Aphrodite, vielleicht UffgobiiVfg nd- 
L? des Strab., j. Chtfbin-Eikoum. Hdt. 2, 41. 

*ATitf^Yuug, tbogt eine Sidonische 
Göttiun, sonst At(}xtitb genannt. Strab. 

IdxuQrtvc, iü)gt o, St. und Gegend auf 
der Küste von Äolis in Asien, Lesbos 

f egennber. Hdt. 6, 29. Strab. ^Atu{iV(t, 
teph., davon d *At(t(>ytfT^g» ion. UrnQ- 
rt'itr,gy or, d, Einw. Hdt. fern. WitfoytTne, 
idogy f/, Ataruischr i) das Ge- 

biet von Atameus. Hdt. 

Uxiagy a mid Urxiag, oi', d, König der 
Skythen in I'aurien. Strab. Luc. 

*AxiXXuy f;, Attila^ St. der Osker in 
Kampanien ; davon jitiXXüyoif ol, Einw. 
Polyb. 

Z4rtQyovt to , Aternum, St. in Samnium, 
j. Pescara. Strab. 

d, Aiernux, Flufs bei der vor- 
genannten Stadt. Strab. 

"Atqf »/ («), T. der Fins, Hcs. lh.230., 
des Zeus. Hom. Jl. 19, 91. ; eine unheil- 
bringende Göttinn, welche die ^Menschen 
zu übereilten, thörichten Handlungen 
verleitet, und dadurch Unglück Uber sie 

4 + 
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bnofft. £eus stürzte sie rom Himmel HatrOf St. in Mesopotamien zwischen 
hcr«D. A^. 3, 12, 3. Nisibis tmd dem Tigris, j. Hatder, Hdn. 

o, Hügel in Troas bei 3,9. ol die Einw. Hdn* 


Ilion , auf welchen Ate fiel. Apd. 3, 

12 , 3 . 

1 % 1) T. des Rranaos, 

welcher über Attika nach Rckrops re- 
gierte; von ihr wurde Attika benaunt. 
Apd. 3, 14,5. — 2) = ^rTi«^. Eur., auch 
Attisch, z. B. ^lalsjfTo,*, -rj. Strab. 

Urilios, ov, AtHiuSj Röm. Mannername. 
Polyb. 


ATQafiVTteioy = w. m. i. 

«xof, o, 1) Flufs in Pelasgiotis, 
welcher in den Peneios {liefst. Strab. — 
2) — » 7 , St. am Atrax. Strab. — l4x^a~ 
Kios, la, loty Atrakisch. 

^/r(«i3«rot und *AtQfßütiaif o?, Atrrbatft. 
Volk im Belgischen Gallien im heuti- 
gen Artois. Strab. 

ov, o, dor. *Ajn(‘tbriSy S. des 


WrizTärfc, olf Volk in Epirus an der Atreus =: Agamemnon. Hom. Flur, ol 


Grenze von Makedonien. Thtic. 2, 80. 

liuyiäyiaf i), das Gebiet der Atintanen. 
Steph. 

'Atlaytriji, e'of, d, vom Atlas er- 
zeugt. Hes. 


*ATQuSitif die .Atriden, Agamemnon und 
Menelaos. Hom. 

AiQftMVf d, = y/rpfrd»jff. 

(t, d p), ein Arkadier. Dem. 
£Wf, d, S. des Pelops und der 


eine Hamadr^'adc, G 8 t- Hippodameia, Bruder des Thyestes, Va- 
tinn des Danaos. Apd. 2,1. ter oder Erzieher des Agamemnon und 

“AttXttyuSx Ol, Volk in Lybien am At- Menelaos von der Aerope, König in My- 
las. Hdt. 4, 184. kena, entzweite sich mit seinem Bruder 

UxXavunoi^ «j, dx, Atlantisch, den Thyestes und setzte ihm dessen Söhne 
Atlas betreffend, z. B. 17 *AT}.arriyi] «9k- zn essen vor. Hom. Apd. 2,4.6. 
laaoa, das Atlantische Meer. Hdt. UxQiUf j) =3 

1,202. t 6 i/ilnxTiKdv irfiayoff. Polyb. d, Vater des Redner Äschl- 

litXavxlsi ibos, V* Atlantisch; daher nes aus Kothokis in Attika, früher Tpo- 
J) T. des Atlas. Hes. — 2) sc. fiijg genannt u. Sklave bei einem Gram- 

eine grofsc, dem Berg Atlas gegenüber mati^ten Elpias. Dem. de cor. p. 270. 
liegende Insel, worunter wanrschein- tfrpouo?, d, S. des Herakles und der 

lieh Amerika oder eine grofse Insel in Thesjuadc Stratonike. Apd. 
dessen Nahe, zu verstehen, welche zur 'AjQO’riirtjnj, der nbrdl. gebirgige 
Zeit des ersten Panischen Kneges unter- Theil von Medien, Klein - Medien , j, 
gegangen seyn soll. Plat. Tim.'p. 24. Aderbidschan. Strab. Ux^onaxr^roif ol, die 
AtXtss, ttxros', d, 1) ein hohes Gebirg Bewolmer von A. 
in Nordwesten von Libyen, auf wcl- I^rooTor»;?, ov, d (u), Satrap der Me- 
chern nach der ältesten Wcltkunde das der, Stifter des Atropatemischea KÖnig- 
Gewölbc des Himmels ruhte; daher reichs. Arrian. 

nannten es die .Anwohner die Hirn- ‘^rpovKTiOf, /a, tov und ^/r^ojranoc, or, 
melssäule. Hdt. 4, 184. Nach Ptolcmäos Atropatenisch; z. B. d *Axqonursios 
wird es in den grofsen und kleinen At- Mibitt, Strab. Subst. der Atropatener. 
las getheilt. — 2) In der lUythologie '‘AiQonott eine der drei Parzen. Hea. 

wird Atlas ein Gott ; bei Hom. Od. 1,52. th.259. 

hält er die Säulen, welche Erd und Utxayivogt d, S. des Phrynon^ ein 
Himmel ausetnanderhalten ; uacli Hes. Thebancr. Hdt. 

th. 507 — 519. ist er ein verurtheiltcr 'AixitXnaj Attatta, 1) St. in Lydien 
Titane, S. des Japetos und der Klyinene, am Hermos, j. Itala. — 2) St. in Pam- 
weicher das Himmelsgewölbe trägt, m. phylien am Meere, j. AtUali. Strab. — 
T. Aesch. Proin. V. 347. Er ist Vater der o ««ff, Einw. 

Plejaden, Apd. 3,10,]., auch der Kalypso. rdo?, ij, Attalisch. ^ — <pti- 

Hom. Od. 7, 245. 3) = 17 UtXaviixij vtu- IjJ, die Attalischc Zunft in Athen. Paus. 
W«. Dion. Per. 30 4) ein Flufs Thra- UjtSXos,6, So heifsen 1 ) ein Gene- 
k.en», welcher auf dem Hamos ent- „1 des Köniffs Alexanders des Grofsen. 

.pnngt u. in den Istros fallt ,. Dri.fro. Arrian. - ^ Mehrere Koni« Ton Per- 

AT0aa«,v, Schwester und Gemahhnn bekannt ist bc.onTers AtUlo. 

des Kainbyses, hernach Getnahhnn des f„ ,,.elcher die Römer *u Erben sei- 


Darius Hystaspis. Hdt. 3,68. 

UxovQia, 97 , (auch *Axvf^ia)t Landschaft 
in Assyrien. Strab. 

Utovanxolf ot, Aduatici, Volk im Bel- 
gischen Gallien. Dio. Cass. 

''Atovgiff lOf, d, AturuSf Flufs in Aqui- 
tanien, j. Adour. Ptol. 

“Axfat, ol, (auch lö *Vrp« Dio Cass.) 


nes Reiches cinsetzte : davon ^^TTallxd^, 
ij, dx, Attalisch. Strab. 

“fm/ff, IW, Aco. ’Arxea, Dem. Luc. Paus. 
Uxfig. 

^TTixijf 9j, Attika, Landschaft in 
Hella«, nach Strab. •= *Axxixri. Hdt. 
^rrTx/wx, wxoj, d, I) eine scherzhafte 
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Demlnutirfonn , das Athenerlein. 
Arist. P. 213. 2) miinnlich. Eigenname. 

'AiJixöst « 7 » dr, Attisch : davon ol ,/m- 
tcot, die Einwohner von Attika. Aesch. 
Eum. 

*Attix6sf 6, Aliicta, Rom. Eigenname. 
Lnc. 

l^TUXuvfxoSt Vf 0 **, scherzhafte Bildung 
von *Ajtix4s: o 'Atiixoivixoi, die Afhcner- 
linge. Arist. P. 216. 

ÜVtii?» «wf und tdoff, Acc. Kltttv ; auch 
*’Aivs, *'/rnv* u. “AizriSt Ait/s od. AllvSy 
nach Pausauia» S. des Phrygiers KaKios, 
ein schöner Hirte, welchen die Kybele 
liebte und unter der Bedingung einer 
beständigen Keuschheit zu ihrem 
Priester machte. Er verletzte die Be- 
diugung, ward rasend und eulinannte 
sich selbst. Auacr. 13. Luc. D. D.,12. 

*ATVfivioft 0 , richtiger “Aivtivog nach 
Heyne. 1) S. des Z»eus und der K.issio- 
peia, ein schöner Knabe, der Liebling 
des Sarpedon. Apd. 3, 1,2. — 2) 8. des 

Einathion und der Pedasts. Hom. Jl. 
16, 317. 

“Aivs^ vof, d, S. des Mancs, König von 
Lydien, Vater des Lydos u. Tyrrhenos, 
Stammvater der Atyaden. Hdt. 1, 61. — 
2) S. dos KrÖsos, welcher von dom 
Phrygier Adrastos aus Versehen ffolöd- 
tet wurde. Hdt. 1, 34. etc. 3) Ainsy 
Paus. 

Avaivo^f d, ein komisches Nom. propr. 
TOn flfvm'voi, austrockncri j der Austrock- 
ncr, von der Todesdurre im Hades, da- 
von d Avaixoyf Xi&oq, nach Vofs Dör- 
pingstein: «j'aiisi'fiv xhv A. i., 

im Hades vertrocknen. Arist. R. 1^1. 

A\a^ixov^ TO, Ai^aricum, St. in Af|ui- 
tanien, j. Bourges. Ptolcin. 

Avas = 

Avya^S und -1,7/apoc» d, Abgnrutt 
König der Osroencr. Hdn. 

Avyiia = Avyv. 

Avytmiy ßi, 1) St. in Lakonien. Hom. 
J1.2,5S3. 2) St..in liokris. J1.2,.'>32. 

AiytiaSf dor. AlytaSf ot', d, S. des 
Phorbas und der Hyrminc, oder de-? He- 
lios, König von Elis, ein Argonaut. 
Hom., bei Späten» Atytivs^ ?o>. Äp. Rh. 
1, 172. AvytuSj Find. Apd. Paus. : Er 
hatte eine Heerde von dreitausend Rin- 
d.er, deren Stall in dreiüig Jahren 
nicht gereinigt war; Herakles vollen- 
dete diese Arbeit in einem Tage ; daher 
d.is Sprichwort xa&ttionv t»jr x^rtnoy za 
Avyüov, von einer beschwerlichen Sa- 
che. Luc. fug. 23. 

AvyVf Vf T. des Aleos u. der Ncära, 
zu Tegea in .Arkadien, Mutter des Tele- 
phos vom Herakles. Apd. 2, 7. 4. 

A^yr{i>'tbr,s, «o, 6 («), S. des Augias. 
Hom. Jl. 2, 624. 

Av/fXa, tö, eine Oase in Libyen, zehn 


Tagereisen von der Oase des Ammon, 
no^ j. Augiia. Hdt. 4, 162. 

Aiyovout, d» .dugustOf Rom. Frauen- 
name. 

Avyovata, v* ein N.ime mehrerer von 
Augu'^tus Oller von einem .indem Kaiser 
angelegten Städte, z. B. 1) — 'U^tgiza, 
Augusta r.mtrU(it St. in Spanien, j. Mt- 
rida. Slrab. 2) — Auguxta 

Practoria^ j. Aosta in Piemont. Strab. — 
3) — Augusta Taurinorum, j. 

Turin. Ptol. 

Avyovazos = Augustus, Rom. Mä'nner- 
natne. 

AviXti^avoty ot, Ausetaniy Volk in Spa- 
nien. Ptol. 

AiXigxtmy ol, Aulercif Volk im Celti* 
schon Gallien. Ptol. 

AvXis, idoff, i;, Acc. AvXiba (v4rliv, Eur, 
Jph. Aul. 1188.) Flecken in Böotien mit 
den» grofsen und kleinen Hafen, wo die 
vereinigte Flotte der Griechen sich 
versammelte, j. Vathi. Hom. 

Al'Xosy d, Aulus^ Röm. Eigenname. 
Polyb. 

AvXo'ty, üvoSf 6, 1) Gegend und St. an 
der Grenze von Messenien und Elis mit 
einem Tempel des Asklepios. Xen. — 
2) — d, St. in Ghalkidike in Makedo- 
nien am Strymonischen Meerbusen. Thuc. 
4, 103. — 3) St. in lllyricn an der 
Grenze von F.pirus, j. Valona. — 4) 
eine Thalgegcud bei Damaskos in Sy- 
rien »riit den» Bein, d ßandixog, Strab. 
5) Meerenge zwischen den Chel'doni- 
scheu Inseln bei P.iniphylien. Luc.: da- 
von AiXm'ios, tUf ior, Aulonisch und 
6 AvXütynijSt d (r), der Einw. von 
Aulon. Xen. 

AvXoni'af m. $. Kai'lo>»7ß. 

d, Beiname des Asklepioi 
von dem IMessenischen Aulon. Paus. 

»), die Göttiun des Wachs- 
thiims in TrÖzene. Hdt.5,H2. If. 

Aviovjtnyy 70, (Aviifiot\ Plut.), 4uxi~ 
muin. St. in Italien, j. Osimo. Strab. 

ylriV», ovy, rj, eine der altem Chari- 
ten. Paus. 

SW, d, ein Flufs, welcher a»if 
dc»n Hämos entspringt u. in den Istros 
Tällt, j. Turtukai. Hdt. 4, 49. 

^iV^oiyxoi, oi, Aurunri, ein araltos 
Volk in Kampanien. Tzetz. ' 

Avoag, <7^oy, d, Flufs in Etru- 
rien, j. Serchio. Slrab. ' 

AtaisSf 01 , Stcpl».), ein Volk 

in Libyen am Flusse l'riton. Hdt. 4,160. 

Avaoves, ol, (Avowr, Sing.), die Au- 
sonier, die Ureinwohner des südli- 
chen Italiens vom Flusse Liris bis an 
die Sirilische Meerenge. Aristot. Strab. 

yfvaoviff, d, das Land der Ausonier; 
hormich st. Italien. Apd. 1.9.24. Dion. 
Hai. 
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JvaovtevSt o, poct. =w4vao»'. Dion. 
Per. 78. 

Ai-ijofis* Ausouischy dann 

f\ir Römisch. Dion. 

AvifovtOft ittf tnv und Avaovixog, 6y, 
Ausonisch, Strab., davon io Atoövioy 
niXa^ost das Aiisonische Meer, ein ThoU 
des Tyrrhenisrheu Meeres: SU'ab. — oX 
Avoöviot = Avooytg. 

Ai'OttVj ovoSf d, S. des Odysseus und 
der Kalypso. Lycoph. 2) der Ansonier. 

Atit^'taui^ ol, Volk in Libyen, östlich 
von Kyrene, westlich bis an die Nasa- 
nionen. Hdt. A^’xtoat. Diod. Sic. 

AvmQMitti^ 0 (, ein mächtiges Volk 
in lllyrten, vielleicht um Apollonia. 
Str.ib. Arrian. 

AiiiaiioYf owoc, d, S. des Ti'^ainenos, 
Urenkel de? Polyncikes, Vater des Thc- 
ras, aus Theben, ging“ auf Befelil des 
Orakels ia dcu Peloponnes. Hdt. 4, 
147. Apd. 

Ai^o{>oiig^ 'i'Sogj ij, die leibhaftige Thais, 
m. s. Biä'g. Luc. 

^iToxurjjff d« ot:, rd («), ein Vorgebirge 
in AolLs bei Phokäa, Hom. h. in ApoH. 
35. Sfrabo erwähnt ein Vor^birge Ku- 
vtj/ daher will Il^eu lesen. 

AvToxXilgy eoi'f, o, 1) S. des Tolmäos, 
ein Feldherr der Athener. Thuc. — 2) 
S. des Strombichides, ein Athener. Xen. 

AvToXtlog, d, S. des Arkas. Paus. 

AiToltHOff 6t I) S. des Hermes und 
derChione oder Philonls, Vater der An- 
tikleia, Grofsvater des Odysseus, hatte 
seinen Wohnsitz am Parnassoa, berühmt 
durch V'erstcllung imd List, Lehrer des 
Herakles im Ringen. Hom. Od. 19, 394. 
2) S. des Deiinachos aus Thessalien, ein 
Argonau^ Erbauer von Sinope. Ap. Ilh. 
2,956.^ 

Arrn^uXa, xa (AvroftaXaxay Steph.), 
ein befestigter Ort in Kyrenaika. Strab. 

Avzoftnrtjt ij («), T. de.s Danaos. Apd. 

AixofiiSovaat t;» T. des Alkathoos, Go- 
mahlinu des l]>hlklos, 3Iutter des Jo- 
Lios. Aj>d. 

AvTofiiÖ6)Vt OYtos, d, 1) S. des DIores, 
M'agenleuker des Achilleus aus Skyros. 
Hom. JI. 9, 209. — 2) ein Tyrann in 
Eretria, welchen Philipp von Alakedu- 
nien einsefzte. Dem. 

^i’TOjWoÄoi, ot, U e bcrläuf er, Ägyp- 
tischer Volk-'tamm, welcher nach Äthi- 
opien *og. Hdt. 2,30. 

Ai"tofi(Yi]g, oUf, d, ein Athener, Vater 
dos Ariphrades und Arignotos. Arist. 
V. 1266. 

Avtoxnrjt t), 1) T. des Nereus und der 
Doris. Hes. th. 258. — - 2) des Kadmos 
tmd der Harmonia, Gemahlinn des Ari- 
•tyo.‘«.'^e.s. th. 977, Nach Apd. 3, 4,2. ist 
Polydoro* ih^ Rnider und Aktäon ihr 
Sohn. — > 3) T. de« Danaos und der Po- 


Auxovoos ^'AtpQoÖtoia 108 

lyxo. Apd. 4) T. des Peireus, Mutter 
des Palainon von Herakles. Apd. 2, 7. 8. 
— 5) eine Sklavinn, der Penelope. Hora. 
Od. ^ ^ 

Axxovoog, d, 1) ein Troer, Hom. Jl. 
16,694. — 2) eia Heros der Delphicr. 
Hdt. 8, 39. 

j'/i'id<yovo(?, d, ein Held aus Theben. 
Hora. Jl. 4, 395. 

ov, d, ein Perser, Sa- 
traji der T.^purier. Arrian. 

AvToxu^iöüst 0 ein Spartaner. 
Thuc. 

Aviox^ovtgt ot, Sing.) Iiu 

digenncy die ersten Einwohner des Lan- 
des, welche nicht eiugewandert sind. 
So nannten sich gern die Athener. Eur. 
Jon. 589. Plat. 

Avffi5r,ra. fjy Außdena, St. inSamnium 
in Italien, j. Aljxdtna. Ptol. 

Avifihiog und d, Anfidugy Fl. 

in Apulien, j. 0/unto. Strab. Polyb. 

Aiqigt tdoff, d, V/enSy Flufs in La- 
tium, j. Vffente. Strab. 

o», («), ein Skythisches Volk 
au dcu Quellen des Hy^iauis. Hdt. 4, 6. 

^(pmtfTo?, dor. st. 

*A<f^^fvgy <o»f, d, 1) S. des Perieres u, 
der Gorgophone, oder der l^aokossa, 
Vater des Lynkeus und Idas, König iu 
Mossene, welcher den fluchtigen Neleus 
aufnahm. Apd. 1,8,2. Ap. Rh. — 2) S. 
des Kaletor, von Ancas erlegt. Hom. Jl. 
13, 478. ; davon : 'A(f d(jT,'io<iy toy ioy, A p h a - 
reisch. Theocr. 

A(f‘nprj7idcti, 0 ( (r), (auch A(fa^rjTiu(faif 
Ap. Rh.), Söhne des Aphareus. Pind. 

Aqitl^ag, «rrof, d, 1) S. des Arkas und 
der Leaneira, Vater des Aleos. Apd. — 
2) S. des Polypemon aus Alybas, Vater 
d^ Eperitos, den sich Odysseus aus- 
gab. Hom. Od. 24,305.: davon l^<pfiöi*Y- 
Xfiog, (tu, (lOY, dem Apheidas gehörend: 
Ap. Rh. 

»’oudf, d (T), ein Distrikt in 
Unterögypten zwischen Bubastis und 
Tanis. Hdt. 2, 166., vielleicht derselbe, 
welchen Ptolemäos J*AtAeno/cs nennt. 

!4<)rtr«t mul AiffTut't tu, Ort xind V'^or- 
gebirge in Magnesia in Thessalien mit 
einem Hafen, von wo die Argonauten 
nach Kolchi» fuhren. Hdt. Apd, Strab. 

^ipiÖva, luid Atf iSvat, nf , Ort 
und Gemeine in Attika , w^elche zu 
dem Lcunlinischen Stamme gehörte, wo 
Theseus die geraubte Helene verbarg. 
Stng. bei Dem. Strab. Paus., P/ur, bei 
Hdt. Plut. ; davon : d, der 

Einw. von A. Hdt. 

AtpifttYiog, AjraniuSy ein llöin. Eigen- 
name. l<nc. 

UtpQO^'^To'ity 1 /, Flecken in Lakonien bei 
Boa. Thuc. 4,56. ij UtpQoöiu'u, Steph. ij 
*A<pgoitciai, Faus. 
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odoC| ij» NamQ melu*erep 
Orter. 1) vrjaosf eine Insel an der Küste 
Ton Kyrenaika, nicht weit vDin Hafen 
NenelaLs, Hdt. 4^ 169. Aatd, Ptol. — 
2) St. in Grofsphrygien, unfern von Lao» 
dikeia. Strab. — 3j Hauptstadt von Ka» 
rlen^ sUdlich vom Mäandros* — 4) St. 
und Vor^ebir^e in KiLikieu. Strab. d 
u4(fgodtatfvg, iotf, Einw. 

Aiffofiölaioyy t6, eigentlich ein Tempel 
der Aphrodite. Xen. Dann 1) St. auf 
der Nordkü&te von Kypros. Strab. — 
2) ein Vor^ebirfe in Spanien an der 
Grense von Gallien, j. Cap de Crrur, 
auch TO 7i]g Utgi^vTjg wxoor, mit einem 
Tempel der Aphrodite, dtrab. 

*d<fgodiatogf ta, iov, der Aphrodite ge- 
hörig. 

jitfgoöiTTi, d (t)t entweder aus Schaum 
geboren Hes. th. 190, oder T. des Zeus 
und der Dione, Gemahlinn des Hepha- 
5tos, GÖttiun der Liebe, der Schönheit 
und der Ehen. Hom. Apd. 1,3,1. 

y#<Fpod/rij5 Trolle, Vt (yiq^odiToTtoiigf 
Ptol.) Name einiger Städte .Ägyptens : 
1) St. im Leonpolitischeii Nomos im 
Delta. Strab. — 2) St. im Prosopischen 
Nomos in Untorägypten »wischen Nau- 
kratis und Sais, vielleicht Atarbechts 
des Hdt. — 3) St. in Heptanomis am 
Östlichen Ufer des Nils, merkwürdig 
durch die Verehrung der weifsen Kuh. 
Strab, — 4) St. in Thebais, südlich von 
Antäopolis. Strab. Davon *A(fgoöttoki'TT,g, 
oVt 0 (r), Einw. 

eoig, d* Sh Pallcne am Thra- 
kischen Meerbusen. Hdt. Thuc. Uipv- 
tttlog, 6, Einw. Thuc. 

j4/n/at ion. u4j(uiiri, i), ein Beiname der 
Demeter von ihrer Klag« (yx^S) um di© 
Persephone. Hdt. 5, 61. 

h/tTi'Uf ij, Achujoy 1) Landschaft im 
nördlichen Theile des Peloponnes am 
Isthmos, früher Jonia und Aogialos. 
Thuc. Strab. — 2) Als Griechenland Rö- 
mische Provin» geworden war, fiir gan» 
Griechenland, mit Ausschlufs Makedo- 
niens. Polyb. — 3) — (Pdtbirts und 
Strab., eine kleine 
Land.schaft in Phthiotis in Thessalien, 
mit der Hauptstadt Alos, Strab. ■*“ 4) 
vielleicht ein Ort in Atolien, Thuc. 1, 
115, wo Palmcrius XaXnlg lesen will. — 
5) St. in Rhodos, vielleicht die Citadelle 
von Jalysos. Diod. Sic. 

*Axnui(:^ cp. ado^, A ch ’ä i s ch 3 

auch Subst die Achaerinn. 

ji^ninogy ij, ör, ep. !^/aaxöf, A ch ä i 8 ch ; 
davon ra W^oixd oQtjy die Achaischen 
Gebirge in Phthiotis. Xen. 

cp. \4xau£y «doj, ijy Achl- 

Isch. Hom. 

jixaipiriig, tog, 6f 1) ein alter König 
von Persien, Abkömmliog des Perseus, 
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Grofsvater des Kambyses. Hdt.,^ 11. — 
2) S. des Darios, Statthalter in Ägypten. 
Hdt. 7, 12. ^ 

^a<^eWd«M, ol (>), eigentlich Abkömm- 
linge des Achämeues, dann der ansehn- 
lichste Stamm der Perser, aus welchem 
die Könige gewählt wunleii. Hdt. 1,123. 

Uxaiog, a, dr. Ach Kisch: Davon 

Subst. ot Uxrtio/f 1) bei Homer der mäch- 
tigste Volksstamm der Griechen, wel- 
cher seinen Hauptsit» iu Thessalien hatte, 
jedoch auch im Peloponnes, vorzüglich 
in Argos wohnte j bei Homer auch oft 
für alle Griechen. Hom.Jl. — 2) Spater 
hiefsen so a) die Einwohner von Achaja, 
Thtic. — b) — ot die Bewoh- 

ner der Landschaft Achaja Phthiotis in 
Thessalien. Hdt. — c) ein Volk am Pon- 
tus Euxiniis, Abkömmlinge der ürcho- 
menier. Strab. 

l4X"*dg, d, AcAaeuSf 1 ) S. dea Xuthof 
und der Kreusa, Enkel des Hellen, von 
ihm sollen die Achäer den Namen ha- 
ben. Eiir. Apd. 1.7,3. — 2) ein Griechi- 
scher Tragiker aus Eretria. Luc. 

Idxftioty iiu^x* d, Achaeorum parfve, 
ein Hafen in Troas, zwischen Sijreion 
und Rhöteion, j. Karanltk Limon. S^lrab. 

Uxrt^yniy «c, (Sing, Steph.)l 

Städtchen und Gemeine ) in Atti- 

ka, zum Oneischen Stamme gehörig, des- 
sen Einwohner meist Kohlenbrenner und 
ein derbes liandvolk waren, l'huc. Da- 
von I) *Ax<t^Yi^at, in A. Luc. 
aus A. 2) ö AxaQrtvfy etu?, der Achar- 
ner. Tluic. plur. oi ‘Axuoytjgy auch eine 
Komödie des .Aristophanes. — UxftQVXttdgy 
ff. dv, Acharnisch: ^ U/uqyixt} Muv<uiy die 
Acharnische Muse, schei'zhaft für 
roh, derb. Arist. Ach. 667. — *Axaf^ 
xijidai, ol, die Acharniden, eine scherz- 
hafte Wortbildung für *Axaqvf7g. Arist. 
Ach. 322. auch S'/aprinjs, or, d. Jac. 
Anth. 

*Ax•'trr^gy on, d, 1) ein Flufs in 

Medien. Dion. Per. 1075. — 2) ein Flufa 
in Sicilirn, j. Drilto, — 3) Gefährte dc8 
Äneas. Quint. Smyrn. 

iSogy if, Acholoisch. Plur. 
al Beiname der x^irenori, als 

Töchter des Acholoos. Ap.Rh. 4,S96. — 
2) Au einem Flasse gel#*gen, z. B. al 
UxfkoSl'öfg Tidlfij. Aesch. P. e67. 

'j/fXqtogy ep. tdxtXmogy a) Stromgott, 
S. des Okeanos und der Tethys, > ater 
der Sirenen. Hes. th. 310. b) Name meh- 
rerer Flüsse, 1) Flufs zwi>chen Ato- 
llen und Akarnanicn, welcher ins Joni- 
sche Meer fllefst, j. Aspro-Potamo, Hom. 
Hdt. — 2) Flufs in Achaja, bei Dyme, 
auch Peiros, Strab. — 3) Flufs in Thes- 
salien bei Lmnia. Strab. — 4) Flufs in 
Phrygien, welcher auf dem Berge Sipy- 
los enUpringt. Hom. Jl. 24, 616. 
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m, 8. *Axi^^tu. 

j^tQÖovSj ovrxost Of Ort und Gemei- 
ne in Attika, sum Hippothoontischen 
Stamme ^hörig^: Steph. Davon l4xt^ 
dovotos, 0 , Elinw. Aoschin. 

UxfQOvtitoSf tiu, itoVj Acheront ia ch. 
Steph. ^ 

ia, {ov, Acbcrontisch. 
z. D. «7 'AxtQovu'tt ittjurij, ^rofser See in 
der Unterwelt, in welchen der Acheron 
etrömte.- Eur. Ale. 4*13. 

liXtQoroio^t iuj lov, Acherontisch: 
davon 1) ij iU'/iyi], See in der 

Unterwelt. Luc. de luctu. — 2) See in 
Thesprolieu, in welchen sich die Flüsse 
Rokytos und Acheron ergossen. Thuc. 
Streb. — 3) See in Kampanien bei Ku- 
inä, ]. Mare mortuo. 

uöof und Uxt^'^'ois, ido;, if, 
A ch e ront is ch : davon 1) UxfQOVamg 
Xifiyrjy Sec in der Unterwelt. Plat. Phaed. 

— 2} ^ !>(2ff(>ot 0 (a; JffQQovrjOos, Halbinsel 
oder Vor^ebir^c mit einer Höhle bei 
Heraklea in Bithyiüen, wo Herakles in 
die Unterwelt hinabgestiegen seyn soll. 
Xen. Cyr. Exp. 6, 2, 2. auch — uxp»^. 
Ap.Rh.2,72S. ^ 

l/4xi4Qoi und l4xi<>at,alt Plut.) 

1 ) Acerraef St. im Transpadauischen Gal- 
lien, ). Afcre, Polyb. Strab. — 2) Acer^ 
raff St. in Kampanien, j. ylrerra. — o 
UxfV^nlos, Einw. 

orrof, d, a) In der Mytholo- 
gie : Flufs der Unterwelt, in welchen 

sich der Pyriphlegethon und der Roky- 
tos ergieEen. Horn. Od, 10,613; S. des 
Okeanus und der Tethys nach Hcs. th. 
340. b) In der Geographie: 1) ein Flufs 
in The&|irotien, welcher durch den See 
Acherusia fliefst und sich in das Joni- 
sche Meer ergieft, j. Dtlichi. Hdt. 8, 47. 
Thuc. — 2) ein E’lufs in Elis, welcher 
sich in den Alpheios ergiefst. Strab. — 
3) Flufs im Bnittierlaude in Italien. 
Strab. — 4) ein E'lufs in Bithynieu bei 
Heraklea, auch Lyloa und • 
genannt. Ap. Kh.2, 331. 

*Ax^XXno%\ ion. to ', J) Städt- 

chen nicht weit vom V'orgebirge Stgeion 
mit dem Grabe des Achilleus. Hdt. — 

2) ein Ort auf der nördlichen Küste des 
kimmerischen Bosporos. Strab. 

n'itt ttaVj auch og, ov, Athen. 
Achilleisch, den Achilles betreffend. 
Soph. davon 1) d dpd^of, die 

Achilleis che Rennbahn; ciao lan- 
ge schmale Erdzunge der Krimm, un- 
weit der Mündung des Borysthenes, wo- 
selbst Achilles einen Wettlauf gehalten 
haben soll. Hdt. 4, 53 auch Uxt^r/Og dpd- 
fiof Dion. Per. — 2) fj W/iLUra sc. 

— auch vijöof, eine Insel in der 

Nahe dei*Donau,wo Achilles begraben seyn 
•oll, Steph. Strab., auch Aivrti^ genannt; 
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in derMytho ein Eiland von unbestimm- 
ter Gegend, cf. Eur. Iphig. Taur. 436. 
— 3) d ein Hafen inl^a- 

konien, unweit dem Vorgebirge Vanaros. 
Paus. Eur.Cycl.291. — 4) Achilleisch 
•0 viel als vorzüglich, von Achilles, 
als dem vorzüglichsten Helden vor Troja, 
z. B. 17 Axti-^uog /ud»n, Kuchen aus dem 
besten Mehl, Athen. 3, 29. p. 114. ^ ^Axi^- 
leioff Gerste von der feinsten Art. 

Athen, l.c. auch Hippocr. davon tu 
X sia, Achillesbrod, Arist. Equit. 829. 
= das feinste Brod. 

ion. ^of, o, auch 

nach .Maafsgabe des Verses, Acc. *Axi^ 
l*t7, epic. /fjfillijo und Eur. Elect. 

437. — AchilUSy S. des Königs Polens 
in Thessalien und der Nereide Thetis, 
Vater des Neoptolemos, der gröfste Held 
vor Troja. Hom. 

ÖQOuoSi imd UxiV.i(j}s v^ao?, 
m. s. *Ax^^(^os^ 

^/voi, «I, 1) = *'lxyah Ort in Thessa- 
lien. — 2) Ort in BÖotien. Steph. 

^/olla, und !<{;diUa, 17, St. in Afrika, 
unweit Thapsus, auch Achilla, .<4ri//a> 
j. Elaiia. Strab. App. 

*AxQa5irr„ rj (T), AcradinOf der schönste 
Thcil der Stadt Syrakus in Sicilictu 
Plut. Steph. 

l4x^Sovg, oüriof, d, ein Ort und Ge- 
meine in Attika, vielleicht =: *AxtQSovs* 
Steph. Davon y//p«dorüiof,d, der Achra- 
diisier. cf. Arist. Eccl. 362. W'ortspiel 
mit aXQaSt ddof, die Holzbirne, 
dor. st. 

UifitvSijSf ovf, 17, eine Nereide, Hom. 
Jl. 18,46. 

Ufiv&totf ot, Apsynthii, Volk im süd- 
lichen Thrakien am Absiuthos. Hdt. 6, 
34. auch UtffVydtoty Steph. 

ö, {'AU'VvOogj Steph.) Absyn^ 
Mur, P'lufs in Thi*akicn. 

^A^liV^ogy t}y St. in Thrakien = Auvog. 
Steph. cf. Wasse ad Thuc. 4, 28. 

Zitpogogy 17, ApsoruXt Insel und St. an 
der Rüste von lllyrien, j, Oscro, Ptol. 
m. s. hif-vgrig. 

Ziifiogj d, ApsuSf E'lufs in lllyrien bei 
Dyrrhachium, j. Crevasta. Plut. 

Uii'Vgtigy idogy Absyrtisch; davon 
oI *A»pi<gTiS(g vijaoty zw’ei Inseln im Adria- 
tischen Meere bei lllyrien, j. Oscro und 
ChersCy wo der Sage nach Medea ihren 
Bruder Absyrtos umgebracht haben soll, 
Apd.1,9.24. 

Aipvgtogy d, AhsyriuSy S. des Aetes, 
Königs von Kolchis imd der Tdyia, Bru- 
der der Medea, welche ihn auf der 
Flucht tÖdtete und stuckwei.se herum- 
streute, bei Diodor Agialeus. Apd. I, 9, 
23. Auch heifat er *Pat&ü/r. Ap. Rh. 
4, 470. 
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Utios und UüoSi d, Aouf^ auch Ata$, 
FluTs inlUjrrien, j. Vaju^a. Polyb. Strab. 
d ’Avtos unrichtig bei PluL Caes. 38. 


B. 

Buß^biVf 1) Hauptstadt in 

Babylonien am Euphrat, wo j. Utllah 
liegt. Sie hatte 100 Thore von Erz, 
Mauern von 200 Ellen Höho und 50 El- 
len Dicke, und die berühmten hängen- 
den Gärten. Aesch. Pera. Hdt. 1,178. — 
2 ) Stadt in Unterägypten, deren Ruinen 
noch Dodou/ heifsen. Strab. 

Baj9vIo>r/a, d« Uandsch, in A.slon ewi- 
echen Mesopotamien, dem Tigris und 
dem Persischen Meerbusen, oft nur die 
Gegend um Babylon. Hdt. Xen. 

BaßvXm’iogß m, lor. Babylonisch. Hdt. 
und OS, ov. Arrian. Exp. Al. 6 , 29. ij 
Baßvhivtos Babylonische Arbeit. 

oi BaßvXtavtot, Bewohner der Stadt und 
der Landschaft. Hdt. 

Baßi's, vos, 6, Vater des Pherekydes. 
Diog. Laert. Strab. 

Buya, ij = Ovuycc, Va^a, St. in 
Numidien. Plut. ol Bayaloi, Einwohn. 
App. 

Bayn9aovia, t}, Da^adaonia, Landsch. 
in Rappadokien. Strub. 

Bayatosi d, 1) ein Perser, Hdt. 3, 128. 

2) Bruder des Phartiabazos. Xon. 

Baypd^as, a, d, BaA''rada8, Flufs in 
Zeugitania in Afrika bei Utika, h. T. 
Me^ierda. Strab. Baxapas, steht jetzt 
Polyb. 1, 75. Ttir Mfixapa. 

liayoiaSf o und or, Ba^oas, ein Ver- 
schnittener, ein aus dem Persischen ent- 
lehntes Wort: auch der Namo des Mör- 
ders des Artaxerxes Ochus. Arrian. Ael. 
V.H.3,23. 

Bctd(>f}f, coH d, ein Perser. Hdt. 

ffatÜaxr}, ri. St. in Elymais (Asien) 
vielleicht = B«/5vTftx»j. Steph. 

Dd^ipn, TU St. in Indien im Gebiet der 
Assakener, im heutigen Bithorc» Arrian. 
Exp. AI. -4, 27. 

Bu&ita, tj, Badia, wahrscheinlich =r 
Fax Augusta, St. in Spanien, j. Bajadoz. 
Flut. 

B('t&i7t'ios, d, ein Athener. Dem. 

Ba^vxX: 7 ;, d, S. des Chalkon aus 
Hellas, von Glaukos getödtet. Hom. Jl. 
16,591. 

Äui^vllof, d, Demlnut. von 
ein von Anakreon geliebter Knabe. 
Anacr. 22. 

Buia, ri, ein Berg auf der Insel Re- 
phallenia. Steph. 

Batai, al, Bajae^ St. in Kampanien mit 
berühmten warmen Bädern , j. Baia. 
Strab. 


BaioSi o, Steuermann des Odysseus, 
nach welchem der Berg Bäu und die 
Stadt Bajägenannt seyn soll. Steph. Strab. 

Butxiiff, ja, Baecilla, St. der Turdu- 
1er in Spanien. Polyb, Steph. 

ButXöiy, m. s. Bthav. 

ButT<x> 7 , 1 ], (Haitis) Baetica, ein llieil 
des südwestlichen Spaniens, j. Andaiu^ 
9ten und der gröfste Theil von Granada. 
Strab. =3 ToV(^Ütinyta. 

Bnius, 10 $, 6, Hauptflufs in Hispania 
Bactica, j. Guudai»jiuvir. Strab. Buiuos, 
d, Ptol. 

Buitov^ia, tj, Baeluria, der nordwest- 
liche Theil von Hispania Baetica, zwi- 
schen dem Butis und Anas. Strab. 

BuxtSi t5o$, 6 («), Name mehrerer 
Griechischer Wahrsager, von welchen 
man Orakel hatte. Es werden vorzüg- 
lich drei erwähnt, eiuBÖotier, ein Athe- 
ner und ein Arkadicr, von denen der 
Böotischc der berühmteste ist. Hdt. 8 , 20. 
Plat. Ael. 12, 35. ßuxii<a, weissagen, wie 
Bakis. Arist. 

JJaxjgu, tu, (Buxrpa, ij, Strab.) Haupt- 
stadt vot) Baktriana, früher Za^ida:iu, 
j. Balk. Strab. 

Baxtüin tmd Buxtgiur^, i|, Badriana, 
Landschaft in Asien, welche im weitern 
Sinne auch Aria und Sugdiaua umfafste, ü 
die Süd-Buch arci. Strab. 

Bttxj^uliö$, 17 , oV, Bakt risch, die St. 
Baktra betreffend : davon oj Buxz(fiayoi, 
die Einwoluicr der St. Baktra und der 
Landschaft Baktriana. Xen, Strab. 

Baxx^ios, tu, fov, Bak Irisch, z. B. 
TU Buxtgia tilxt}, Eur. Bacch. 15. üs 
BuxTQa, Subst. oi Bäxj^iot := liuxiDiayoi, 
Aesch. Pers. Hdt. 7,61. 

Baxjoos, 6 , Flufs bei Baktra. Polyacn. 
wahrscheinlich der/umua-Tu*, o, Ptolem. 
j. Balk, 

Buexyttos, a,oy, Bakchisch, den Bak- 
chos betreffend. Davon 1) t 6 Büxyufty, 
eigentlich ein Bakchostempel, dann ein 
Ort in Lesbos, wo das Haupt des Or- 
pheus begraben scyn soll. Luc. — 2) tu 
Bnxyftn ax^tt, ein Gipfel des Paruafs, 
worauf ein Tempel des Bakchos war. 
Eur. Phoen. 236. 

Baxyeiujs, Buxyiv:, Bax/ij, Bax/rji'o?, 
m. s. das Lexikon. 

Baxyuxdat, ol (u), Nachkommen de» 
Bakchis, eines Heraklidcn, eine Familie, 
welche zu Korinth lange regierte, aber 
vonKypselos gestürzt wurde. Hdt. 5 , 92. 
BaxyiiaSat, Ael. V. H. 1, 19. 

Baxyiaxos, Baxyidst Baxyis, m. s. das 
Lexikon. 

Baxyts, tSo$, 6, S. des Prumnis, ein 
Nachkomme des Herakliden Alolcs, fünf- 
ter König in Korinth, Stammvater der 
Bakchiaden. Paus. 
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ovf Bakchisch^ davon 
tu Buuxmuf BakchOi»feier. Hdt, 2> @1« 
Baxxtogy iuf oyy =: 8. Lexikon. 

Br/x/oc, 0) ra. 8. Jtoyvaoc. Soph. 
Baxx^Udri^i Ol', 6 C^, ein Griechisclier 
Dichter aus Julis in Kcos, Neffe des 
Dichters Simouidcs, blühte 470 v. Chr. 
Ael. 

iSo^t 1 ^, Eigenname einer 
Frau. Antip. Sid. 22. (An^.II, 11.) 

£/(ilax^ov% d, Maked. st. tt>ukaxg6g, ein 
Feldherr Ale.Tanders des Grofsen. Arrian. 

Bul fivof^ d, ein Römischer Kaiser dea 
3ten Jahrhunderts. Hdn. 7, 10. 

BaXßovQttf TU, St. in Lykien, unweit 
Kibyra. Strab. 

Bnliügtl^t alt Baliarfs, die Bali ari- 
schen Inseln, Majorka und Blinorka. 
Diod. Sic. auch rr/iriju/at, w. m. s. : oi 
BaXitlgiif, die Einwohner, welche be- 
rühmte Schlcuderer waren. Polyb. : da- 
von Baliäginogt dv, Balearisch. 
(vielleicht von /7diLk>.) 

Buliügi^t i'do;, Balearisch; al fia- 
v^aoi = Strab. 

BaXloc, d, eigentlich gescheckt, ein 
Hofs des Achilleus. Hoin. Jl. 16, 149. 

BaLl^vade ßXdnuVt Vofs. nach Steinin- 
gen sehen, ein Wortspiel, welches auf 
ßaXXnv und den Atti>chen Demos 77oiU 
Xyvii sich bezieht. Arist. Ach. 234. 

Bafißvnijt jJ, St. in Syrien. = */*gd- 
noLf, w. m. s. 

fiarrrirr, Steph. Bavr/a, ■^, Plut, 
Bantia, St. in Apulien, unweit Venusium, 
j. Dorf St. Afaria. 

BagßdfftoVf td, Vorgebirge in Lusita- 
nien. j. Cap de KspicheL Strab, 

B«^;'i7<ra, t«, St. in Karien. Strab. 
Davon B«(»/o0jjvd?, d, Einw, 

Ba^/oiuiot, ol, Bargueiit ein Volk in 
Spanien zwischen den Pyrenäen und dem ^ 
Ebro. Polyb. ^ ^ 

Bu^r/flcr, T«, und Bao^iXtn, t«, St. in 
Karien. Strab. auch i/ bei 

Steph, Davon 6 ov (ü), 

Einw. 

Bap^'PAotf, 6, Freund des Bellerophon- 
tes, von Pegasos erschlagen. Steph. 

«w, d, Arrian. Ejsp. Al. 1, 5. 
und Brtpdvixj, «o?, d, (BtfpdvAAic, Plut.) 
ein König in lllyrien, zu Philipps Zeit, 
Luc. Biacrob. 10. 

Bftgiov, TO, Bcnuffi, St. in Apulien am 
Adriatischen Meere, j. Bari- Strab, 
Bugt^f “ OvspijTor. 

BuQxaf, «, d, der Stammvater des 
Karthagischen Geschlechtes, zu welchem 
Hamilkar und Hannibal gehörten. Polyb, 
Bn^xmoci a/a, oiov, Barkisch, zu der 
Stadt Barke und ihrem Gebiet gehörig: 
ot i?a^»x«7ot 6/ot, Barkische Wagen, 
Soph. Elect. 727, ein Anachronismus, 
weil zu Oreste« Zeit Barke noch nicht 
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erbaut war: o* Bagmxioi, die Einwohner 
von Barke und dem Gebiete der Stadt. 
Hdt. — ij Ba^a/a, das Gebiet von Bar- 
ke. Hdt. 

Ba^eti^, lof, T. des Königs Leu* 
kanor ln Bosporos. Luc. Tox. 

Beipxi}, Barce, 1) St. in der Liby- 
schen Landschaft Pentapolis, nach Strabo 
hiefs sie zu seiner Zeit P/o/rmoi>, wel- 
ches eigentlich der Hafen von Barke 
war, j. Barka. Hdt. 3, 91. — 2) ein 
Flecken in Baktrien, wohin die Barkaer 
von Darius versetzt wurden. Hdt. 4, 204, 

Ba^qwf, Ot Toro, ein Rom. Name. 

Bago^piogt d, König derAtrener. Hdn. 
3, 1. 3. , 

5oa/(7c, ov, d, ein Arkadier. Xen. 

Boollijid^f, TM, d (T), Vater de« Hero- 
dot, ein Jonier. Hdt. 8, 132. 

BnotXdif ov;, 17, T. des Aristippos aus 
Kyrene, Call. Ep. 21. 

Baaaa>o]^t cm, d, S. des Artabanos, ein 
Perser, Heerführer der Thrakier. Hdt. 
7, 75. 

fiaoonoev;, Baaaagl^t -Buaoa^o;, m. «. 
das Lexikon. 

BuoautvoCf o, der frühere Name des 
Kaisers Heltogabalus, Hdn. 5,3. 

Baoaidatf ot (7)< die Nachkommen des 
Bassos, ein berühmtes Geschlecht in 
Ägina. Pind. Nem.6. 

Bduaog, 6, Rom. Männemame. Luc. 

Baarngrat, ot, Bos/araac, ein Deutsches 
Volk, das von den Quellen der Weich- 
sel südlich an die Mündung der Donau 
sog. Strab. 

Baairjturoi, ot, Dastitani, VolkimTar- 
rakonischen Spanien am Meere; nach 
Strab. =zz BaoTovXot. 

BuiOj rd, Hafenort am Pontus Euxinus 
in Asien. Strab. 

Bftxttßoi, o(, Bofot'i, ein Germanisches 
Volk im jetzigen Holland. Ptol. auch 
ol Baraot'Oi. • 

Bdrnio;, d, 1) ein Flötenspieler, ein 
berüchtigter Mensch von unreinen Sit- 
ten, so dafs sein Name gleichbedeutend 
mit x/»-otdo; wurde. Luc. adv. Ind. 23. — 
2) ein Spottname des Demosthenes mit 
Anspielung auf Birrrtrp/^, weil er in 
seiner Jugend kein p aussprechen konn- 
te. Dein.decor.p. 238. 

Bumo, 1) eine Najadc, Geinahlinn 
des Öbalos, Mutter des Tyndareos, Hip- 
pokoon und Ikarion. Apd. 3, 10. 4. — 2) 
T. des Teukros, Geinahlinn des Darda- 
nos, Blutter des Ilos und Erichthonios, 
nach welcher der Hügel Baleia iuTroas 
benannt war. Apd. 3, 12. auch BuiUiUtfif 
Hom.Jl. 2,813. 

B«rm. (Bit/o, Harpocr.) Badiaey 
Ort in Epirus. Strab. 

BaxUta, 1}, ein Hügel bei Trojiif mit 
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dem Grabmalu der Bateia oderMyrinua. 
Horn. Jl. 2, 813. 

BajuuSrj^j oi% o (u), NacKkomrae' des 
Battos. Find. Pyth. 5, 36. 

BttTTOc, 6, ein Name mehrerer Kbm^ 
in Kyrene, welcher nach der Sa^c der 
Stammler bedeutet, nach Herodot 
es ein Libysches Wort und bedeutet 
König. Hdt. 4, 155. — Berühmt ist 1) 
Haftus 1., eigentlich AristoteleSj S. des 
Polyinnestos aus Thora, aus der Familie 
des Argonauten Euphemos, welcher Ky- 
rene gründete. (610 v. Ch.) Find. Hdt. 
4, 115. ff. — 2) Dattus II. ^ h iiida/utur, 
Enkel des vorigen, König in Kyrene. 
Ildt. aUiftoyf xd, brauchte inan 

sprichwörtlich, wie die Goldberge Per- 
siens, furgrofsen Reichthum. Sil- 
phium, ein strenges Kraut, welches viel 
in Kyrene wuchs und womit ein gro- 
fser Handel getrieben wurde. Arist. 
Flut. 926. 

Bdnuv, o, der Wagenlenkcr des 

Adrastos, welcher mit ihm von der Erde 
verschlungen wurde. Apd. Pa\is. 

Bavxif, idof, Gattinu des Philemon. 

Bavlot, ot, Bauli, ein Ort bei Bajä, j. 
Bacoto, Dio Cass. 

BötXv%Xi<aVt d, eine erdichtete 

Person in den Wespen des Aristophanes, 
von und KXioiVy Feind des be- 

rühmten Demagogen Kleon. Arist. Vesp. 

BißQvxfqt Ol, xoc, d) die B e- 

brykier, 1) ein Volk in Bithynicn am 
schwarzen Meere. Apd. Ap. Rh. 2, 2. 

— 2) ein Volk in Gallien, bei den Py- 
renäen. Steph. 

B/^pi'xij, ly (r), T, des Danaos. Steph. 
B^t'xiy bei Apd. 2, 1. 5. 

Btß^vxiuf 1 ], 1) Wohnsitz der Bebry- 
kicr, dann = Bithymen. Ap Rh. 2, 136. 

— 2) in Gallien Steph. davon Beß^VMio^-, 
irr, lor, Bebrykisch. 

Bcl>^ru, 1) eine Insel an der Küste 
von Attika im Saronischen Meerbusen, 
j. S/. Georg cf-4r6on. Strab, Davon d 
B$XßtvltriSt ov (t), die Einwohner von 
B. Hdt. ^ 125. — 2) = BeXtfjirtt. Steph. 
welcher Pausanias citlrt, wo BeXtfiha 
steht. 

BiXyatf ol (auch Bel/sf), Belgae, Völ- 
ker von Germanischem und Celtischcm 
Sunmme, welche den dritten Theil Gal- 
liens bewohnten. Strab. 

Bsl/(xdc, dx, B e 1 g i s ch ; davon ^ 
BrXyix^, Gnltia belgica, Steph. 

BiXfuivn, (7^, ein Flecken Lakontens 
an der Grenze Arkadiens. Paus. 8, 33* 
BeXfura Polyb. und B.lEju/t’a Strab. Da- 
von i} BtXfJtyitjt^t nlofc*, xt'iQctf Landschaft 
an der Grenze Arkadiens. Polyb. Blt- 
ftivüuf, Strab. 

BcXe^iox, TO, Bolerium, Vorgebirge im 
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nördlichen Britannien, j. Lands ~ End. 
Diod. Sic. 

BiXtatg, loy, d, ein Statthalter in Ly- 
kien. Xen. 

Btirr^»«, ly, Velitrae, St, der Volsker 
in Latium { auch al OdeXtrpui, Strab. j. 
Veietri. Steph. 

Bslif, toSf d, ein Gott der Gallier und 
Noriker, unter welchem Namen sie die 
Sonne verehrten. Man vergleicht ihn 
mit dem Belus der Chaldäer. Hdn. 8, 3. 
Einige wollen BiXivov oder BiXtrov le- 
sen. cf. Wolf. Praef. p. 21. 

BfXitüyjCvoSfö, und ö jt},; Flufs 

in Spanien, j. Lima. Strab. 

BiiXf^osr* «» ein Fürst der Korinther, 
welchen Hippouoos unversehens tödlete 
und nach welchem er Bellerophontes 
genannt wurde. Apd. 1, 9. 

BtXXegoipöyirjg, ot/, d (BFXilF^o<|^ä>r, wxro;*, 
Theocr.), der Mörder des Bellcros, S. 
des Glaukos, Enkel des Sisiphos, eigent- 
lich Hipponoos, welcher die Chunära 
tödtete. Hom. Jl. 6, 155 fgd. Hes. th. 325. 

BtXXonxoi, Ol, Belioväci, Volk ie Gal- 
lia Belgica, wo heutiges Tages Beauvais 
ist. Strab. 

BeXftivajtg, iSog. xj, m. s. BeXfulya. 

BeXoponuXrig, ov, 6, ein berüchtigter 
Wucherer zu Athen. Arist. Plut. 17n. 

Biußryn, ^ (Bi/jßivosy HcUan.), 
Flecken in Argolis bei Nemea. Strab. 
Davon Bffißivaiog, 6, Elnwohn. Theocr. 
Id. 25, 202. 

SiySeia ^ Be'vdi;. 

Bfvdidtios, du, eiov, Bendisch, die 
Bendis betreffend; davon xb ßtvdldeioy, 
der Tempel der Bendis im Piraeus zu 
Athen. Xen. Hell. 2, 4. xu BeydiSaa, das 
Fest dieser Göttinn, welches im Junius 
zu Athen gefeiert wurde. Plat. 

Biydig,idos, die Thrakischo Ar- 
temis oder MondgÖttinn, welche auch 
in Athen verehrt wurde, Hesych. Luc. 
Bivöeict, Palaeph. 

BtPBßtviog, App. und 

Bti'ffivtvrov und Btvovtviov, xd, Bene-, 
venhtm. St. der Hirpiner in Italien j. 
Benevento. Strab. ö Oüfxocrrxaxdf. Polyb. 
und Bfytßfvxivos. Einw. Steph. 

Bfxi^ctfixt'/i?j, i) (r), T. des Poseidon 
und der Amphitrile. Apd. 

Bcpyij» St. in Thrakien am Stry- 
mon. Steph. — 6 Brnyalos. Einw. 

Biityouov, JO, Bergomum, St, im Trans- 
padanischcQ Gallien, j. Bergamo. 

Btofxi'V*hos, in, lov, Beorxvruof, 
letzteres dio richtigere Form. Call, in 
Dian. 246. ^ 

Bf^xt^xrff und Bfpfxvrxoi, os Volk in 
Grofsphrygien am Ida, dann für Phry- 
gier überhaupt. Strab. Steph. 

Btfffxvvu'a, fl. St. und Landachaft am 
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6er^ Berekyntos in Fhrygicn. Steph. 
StT^. 

Bi^Fxv»'TfOf, ler, lOfy Bc r ek y nti s ch^ 
den Ber^ Borekyntos betreffend ; davon 
ö BiQtxvfUog vofxöst Bcrekyntiscbe 

Gebend, wo die Kybele verehrt wurde. 
Call .in Art. 246. daher ij Bei- 

name der Kybele. 

Bi'iinvytos, d, ein Berg in Phryffien 
am Flufs Saiifarios, wel«^er der Kybele 
heilig war. Hcsych. oder eine St. in 
PKry^ien. Steph. (ßt^xt'VToj ist nach 
Steph. ein Genii, vom unbekannten iVo- 
min. Den Accum, Bigittvvxa findet man 
Strab. XII. fine. 

BfQiyixtjf 7 ) (|■)(Maked. für tf>fp£Mx» 3 ), A) 
ein Name mehrerer Frauen: I) Gemah- 
liun des Ptoleinäos Lag*!« berühmt we- 
gen ihrer Schönheit. Call. Theorr. 17, 
34. — 2) Gemahlinn des Königs Ptole- 
inäos Cvergetes, deren schönes Haar 
unter die Sterne versetrt wurde. Ael. V. 
H. 14,40. — B) ein Name verschiedener 
Städte: 1) St. in Kyrenaika , früher 

’Earit^igf in deren Nahe man in einem 
heiligen Hain dio Garten der Hesperi- 
den zeigte. Strab. 2) St. in Oberagyp- 
ten, au^ Deromee, — 3) St. am Arabi- 
schen Meerbusen, bei Strab. xarü 2’a- 
ßa^, wahrscheinlich Berenice Pa/ic/iri/soa 
des PliiiiuB, davon Bspes'/xetof, n'a, fior, 
Berenikisch. Theocr. 

Bio^iov^ TO, Gebirg in Makedonien, 
welches Ober -Makedonien von £ordaa 
und Edonia trennte. Hdt. 6, 136. 

Brpö^ =3 BspouT, letzteres dio richti- 
gere Form. 

BiQouL, Tf (auch B^pdi;, 1) St. 

in Pierien, am Berg Bermios nönllich 
vom Haliakmon, spater Irenopolis, j. 
TVria. Thuc. Strab. — 2) St. in Syrien 
bei Antiochien j. Aleppo, Strab. d Be- 
ooiivs, ew^. Polyb, d B^ponito;. Einw. 
Steph. 

Bfpnaxov dpo;, ro', ein Berg in Make- 
donien. Strab. 

Becr.dixo^, tJi Beedykus, eine kleine In- 
sel in derPropontis bei Ryzikus, j. A*a/o- 
limno. Strab. 

Bfooi’f^ior, TO, VcMuviüSy Berg in Ita- 
lien, auch OvtooovioVf id. Strab. 

Bioooi, Ol- {Br,aaoiy Hdt. 7,111.) ein 
wildes, räuberisches Volk im nordöst- 
lichen Thrakien am Hämos: Strab. da- 
von B£ffOixdff, »f, dr, B c 5 s is ch: jjBeuaixif, 
die Wohnsitze der Bessi. 

Btvr„ -f], St. in Makedonien am Flusse 
Beuos. Steph. 

BTtoff, d, Flufs bei der Stadt Beua. 

Bf/fi^ig, oi o?, d. $in^.)y ein 

SkythiscKes Volk am Pontus Euzinus. 
Ap. Rh. 2, 394. 

B^lo$:; d, BeluSy 1) ein Babylonischer 
G^tt, eigentl. Baaiy d. i. Herr, nach 


den Griechen erster König von Babylon, 
S. des Zeus, Erbauer der Stadt Baby- 
lon, welcher von den Babyloniern gött- 
lich verehrt wurde. Er hatte einen 
Tempel in jener Stadt unter dem Na- 
men ZiV$ Bfilog, Hdt. 1,161. — 2) S. 
des Poseidon und der Libya, Vater des 
Agyptos Danaos, König von .Ägypten. 
Ae»ch. — 3) Vater des Niuos, König 
von Lydien aus dem Stamme der Hera- 
kliden^ wohl =r N. 1. Hdt. 1,7. Br/lif, 
«dop, Tj Belisch; oi BijXiSfg nviuh das 
Belische Thor in Babylon, von dem 
Colt Beins benannt. Hdt, 3, 155. 

B^raxog huyr^y 1 ;, ßenaeui /acus, Sec 
im Transpadanischeu Gallien, j. Lagt» 
di Gurda. Strab. 

BtiQiootuoSf Oy VerissimuSf S. des Kai- 
sers Marcus Aurelius. Hdn. 

B^po,-, d, Verus, Rom. Kaiser. 

Bi^prcdf, St. in PhÖalkien, wegen 
de.s guten Weins berühmt, j. Berut, 
Strab. Dion. Per. 911. davon ol Bijptrioi, 
Imiw. 

Bti^iv, mos, 0| Plur. Bero- 

neSf Volk in Spanien. Strab. 

BfjfKü}', moSf tJ m. *• OvtjQQjv, 

B^oa, (ß^otfo, Strab.) l) St. der 
Lokrer, nach Strabo eine Waldebene. 
Hom. Jl. 2, 532. — 2) eine Gemeine 
(Srjpos) in Attika, zur Antiochischen 
Zunft gehörig. — dBr,<7«eiV» es>?» Einw. 

Bijooos, c, Statthalter in Baktrieu, 
welcher den letzten Darlus umbrachte. 
Arrian. 

Bfioriast nv und n, Bestia, Rom. Name. 

BiftvTiädTfSt ov, 6f S. des Bias^ Talaos. 
Ap. Rh. 

Btuvwg, OQOSt o epic.Bi/jxojp, ein Troer, 
getödtet von Agamemnon. Hom.Jl. 11, 
92. 

Bi“St rtytoSf 0 . I) S. des Amylhaon 
und der Idomene aus Pylos, Bruder des 
Mclainpus, Gemahl der Pero, Vater des 
TaUos. Hom. Apd. 1,9. 2) S. des Pria- 
mos. Apd. — 3) König von lUegara, von 
seinem Neffen Pylas erschlagen. ,^pd. 3, 
5. 4) einer von den sieben M'eisen 

Griechenlands aus Priene, Hdt. 1,27. 5) 
ein Flufs in Messenien. Paus. 

Bn^L'i rj, tj (7)» eine Gegend im südli- 
chen Thrakien, durch ^V ein berühmt. 
Steph. .\tlien.p.31. 

HißXfroSt V* Biblinisch, von der 
genannten Gegend : davon d BißXivos 
ol*os, Uiblinischer ^Vein, weg^n seiner 
Lieblichkeit berühmt. Hes. Op. 566. Eur. 
(unrichtig /Si .Jleroff). 

B/df»j, Bidis, St. in Sicilien bei 

Syrakus, j. Sl. Giovanni di Bidini. Steph. 

Bi^Virrj, St. in Niedermösien am 
schwarzen Meere. Strab. 

ße*^rw«, ijy Landschaft in Kleinasien 
»wischen der Propontis und dem schwär- 
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zen Meere. Strab. auch ij &quh^ iv irj des Theokrit. Mosch. 3,2. — 2) d Bo- 
Uata. Xcn. früher Btßgvxia. ein Philosoph der Kyrcnai- 

Bt&vvt's, idoff, T,f Bilhyniack ; z. B. rj sehen Schule. Strab. 

©pttxij, Bithynien, Xen. Subst. BXaaxtuvy wog, i}, Biaacon, Insel bei 
1 ) eine Bilhynerinn, 2) = Bi^'yfa, Gallia Narbon. unweit Agathe, j. Brea~ 
Xen. Hell. 3, 2.^ cott. Strab. 

Bi&vriop, TO, St. in Bithynien, spater Blat-do?, St. in Grofsphrygien. 
Rlaudiopolis, j. Bolt. Strab. Strab. 

BtxhTro{f 01 , die Bithynier, welche BUfiutra, m. s. BtXifiiva^ 
nach Hdt. 7, 75. ursprünglich in Thra- ot, Strab. und 

hien am Strymon wohnten, \ind aus BlsjUVff, o?, ein Volk in Äthiopien, 
Europa in Asien cinwanderten, Xen. Cy. zwischen dem Astapus tind dem Garba- 
Exp. 6,2.17. auch ol Bi&vvoi Ooaxes, tagebir^e. Theocr. Id. 7, 114. 
die Bithynischen Thrakier in Asien. BXijiv^og, J, ein Munnername. Arist. 
Thuc. Ap. Rh. 2,347. Eccl. 327. 

Billaiof, d, ein Flufs in Bithynien, Blr;r«To?, d, ein Wechsler in Athen. 


welcher ins schwarze Meer fällt, j. Che- 
redeh. Ap. Rh. 2, 791. 

Bfcdljaif ol, ein Thrakische« Volk am 
Strymon, nördlich vom Bolbeischen See. 
Hdt. 7, 115. 

Btauljr,Sy d, 1) der Bisalter. — 2) Ei- 
genname eines Abydeners. Hdt. 6, 26. 

BtaaXrta, das Land der Bisalter in 

Thrakien. Thuc. 

Btoctltto?, /a, ror, Bisaltischr tj 
BtaaXuT} =:= BtanXita. Hdt. 

BianXuxog, 6v, Bisaltisch, Thuc. 

Btadrdi]y ij, St. in Thrakien am Pro- 
pontis, später ‘Patdsards j. Rodoato^ Hdt. 
7,137. 

Bioov(»y*p, tdoff, d, die We- 

ser. Strab. 

Biofovtgy o», (d Bictv>v, orof) die B i- 
stonicr, Volk in Thrakien, südlich 
von dem Gebirge Rhodope. Hdt. Eur. 
Ale. 485. 

Bioxovia, das Land der Bistonier. 
Orph. Arg. 78 Biotcar/a, tj, Steph. 

Btaxoviosy /ff, lov. Bistonisch, Thra- 
kisch, z. B. ^ BcaioWij Ap. Rh. 

2, 704. 

Bioxovt^, Mo? und Biüxtoriiy /dof, 1) 
B i st 0 n i s ch, T h r a k i s ch. ^p. Rh. •— 
2) S'u 6 sf. die Bistoncrinn. Dion. Per. 576. 

fiuTTorif Xifiyi]y ij, ein See in Thrakien 
bei Abdera, j. Vngoa Buru. Hdt. ij B<- 
CTwWf Xtity^, Strab. 

Biio^y 6 ( 1 ), ein Sophist. Luc. Ep. 21. 

oI, Biturigea, ein Volk im 
Aquitanischen Gallien, und zwar hatte 
es zwei Stämme; 1) — ol *Jooxoiy rich- 
tiger OvXaxoi. Ptol. l’iÄisci, in der Ge- 
gend von Bourdeaux. — 2) — ol Kovßoty 
Cud», in der Gegend von Bourgea, Strab. 
auch 

BiTd»», Qjyof, d (1) 1 ) S. der Kydippe, 
einer Priesterinn in Argos, Bruder des 
K-leobis, berühmt wegen ihrer Liebe zu 
ihrer Mutter. Hdt. 1,31. — 2) ein Grie- 
che. Xen. (t kurz. Leon. Tar. Ep. 30. 
Anfh. 1,417.) 

B/diTf Q)xof, d (<) 1) ein Griechischer 
Idyllendichter aus Smyrna, Zeitgenosse 


Dem. adv. Mid. p. 583. 

BXeif'idrifw^y o, ein armer Bürger in 
Athen. Arist. Plut. 322. 

Bod/pioff, o, Waldstrom in Lokris bei 
Thronium, welcher zu Strabos Zeit Ma- 
nes hiefs. Hoin.Jl. 2,533. Strab. 

Bdyijf, CCS, ö, Statthalter io Eion in 
Thrakien. Hdt. 

BoayiXxaSt ot’, d, Bomilcar, ein Kartha- 
ger. Polyb. 

BXEtf>tii5aty dl, (— die Nachkom- 
men des Blcpsias, ein berühmtes Ge- 
schlecht in Ägina. Find. 

BXeiptas, ou, d, ein Schmarotzer. Luc. 
Tim. 58. 

BoriÖQofua, tu , ein Fest in Athen, 
welches am siebenten Tage des Monats 
Boedromion gefeiert wurde, zum Anden- 
ken des Sieges Uber die Amazonen, oder 
über den Eumolpos. Plut.Thes. 27. 

Boi}dg6fuo^t d, Beiname des Apollo. 
Call, in Apoll. 69. 

BoijS^ofiitay f älrof, d, ein Attischer 
Monat. Dem. 

BoTf&oSt df ein Dichter ans Tarsoa. 
Strab. 

Bo/u, d) 3t. in Lakonien am Lakon^ 
sehen Meerbusen, j. Pateo Castro» Stcab. 
Botaly al. Paus. — ol Boidraty Einw. 

Botüvdr, td, Borianum, St. der Samni- 
ter in Italien, ). Boiano, Strab. 

Boißrii St. in Pelasgiolis in Th osso - 
lien tinweit Pherä. Hom. Jl. 2, 712. Strab. 
Steph. davon 1) d Jiotßivs, Einw. 
2 )Boc^7}VV> idoqy 17 , Böbeisch, d Boißi^t 
Xiuvr,y der Böbeische See bei der ge- 
nannten Stadt, Bio. Hom. Jl. 2, 712. 
Hdt. 3) BotßdixtSy «dof, 17 ', Bobcisch. 
Strab. — 4) Boißio^y /«, lov; ^ Botßia 
Xturij. Eur. — 6 ) Botßids, aSos, 1 ) Bö- 
b ei sch. Find. 

Bdioi, fititoi und Boio/, ol, Bofiy ein 
Volk in Gallien, wo jetzt Bourbormaia 
ist, welches Uber die Alpen ging und 
auch bei Parma uud IModeua in Italien 
wohnte. Botoi Polyb. Botoi. Strab. Boioi. 
Steph. 

Boioy, Bo'ioy und Zkuor, td, St. in dor 
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DorlscKen Tetrapolis bei Erineo« ^ am 
PamaTs, Botov. Tl^uc. 1, 107. Boior^ 
Strab. Diod. und £oioy. Steph., welcher 
bemerkt, dafs es Neutrum ist« — 6 Boia- 
Ol, («J Einw. Stcph. 

JJfiios, oVy d, ein S, des Herakles, 
Gründer der St« Boa in Lakonien. Paus. 

Bö'ioxos^ 6f Faustkänipfer aus llicssa- 
licn. Xen. 

Boib'nttog, a, oy, sw. Thuc. 4, 76. 

Bottan'ft, ij, Landschaft in Griechen- 
land swischen Attika, Phokis \uid Lo- 
kris init der Hauptstadt Theben. Sie 
hatte ihren Namen entweder vom Böo- 
lo» oder von dem Huide (ßovg) des Kad- 
mos. Hdt. 

und Boitori^o^ sich wie ein 
Böoter beuelunen, m. s. Lexik. 

fiotbm'dfor, to« Bim« von BoidiTo;, das 
BÖoterlein Arist. Ach« 872. 

JJouauitog, >/, dr, ßöotisch. Xe«. 

JJotauog, la, (OPj Böotisch. Hom.Jl. 
davon To BtutuTtor, ein Gelang, welchen 
Terpandros erfunden haben soll. Arist« 
Ach. 14. ol JloiMUOi^ = Boitmoi. Hom. 

liotmig^ i^og, ^ Bootisch, R. B. Trdlif, 
Xen. Subst. 1) 8C. /i n;, die Booterinn. 
— 2) = sc. / 57 , Böotien. Apd. 3, 5, 5. 

lioimog, d, 1) der Booler. Hom.Jl.— 
2) S. des Poseidon und der Ame, Bru- 
der des Äolos HI. Paus. 3) ein Athe- 
ner. Dein. adv. Mid. 

BoXßi^ L’/ur^, iy, ein See in Makedo- 
nien am Stryinonischeu Meerbusen, auch 
^ U{inai>ig, Hdt. j. See von ÜidreiniBii. 
Aesch. Pers. Thuc. 1, 58. BciSleph. auch 
eine Stadt Bo?.5ij. 

lioX-^uivT], rif St. im Ä;jyp- 

tischen Delta an der Bolbitinischen Mün- 
dung des Nils, ). Hoscltc. 6 lioXßiriir,g. 
ov, o (r), Einw. Steph. 

BoX^itTvogy ivi], iror, Bolbitinisch: 
th BoXfiiuYov orouu, die zweite Mündung 
des Nils, ein künstlicher Kanal, die 
Mündung von Rosette. Hdt. 

BoXirn, ij (r), Städtchen in Achaja. 
Paus, fl BoXivrf, Stcph. 

BoXiaaog, rjy St. auf der Küste von 
Äolis in Asien. Thuc. BoXtauog, Steph. 

Bolovitfog, Sleph. m. s. OvoXoyeaog. 

BofißvBT}, ^ (0> eine FlÖtenspielerinn, 
Tochter oder .Sklavinu des Polybotes, 
Theocr. Id. 10, 26. 

Bo(ftuötjg, oVf V {a), S. des Boreas =: 
Zetos. 

BoQiag, ov, d, cp. und ion. Boosijczsg. 
jf^idt. att. Boq(>uc. Boreas, S. 
des Astrüos und derEo, Vater des Kalais 
und Zetos, der pei^onificirtc Nordwind. 
Hes.th.379. Er raubte die Oreithyia, 
T. des Erechtheus in Athen und hatte 
am Bach Jlissos einen Altar. Hdt. 7, 
189. 
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Bo^tdg, ion« Boprtd;, poet. 

Bopt,(d;, Bo(fiitg, T. des Boreas. 

Booei^ri;,tdof,if, nördlich: Dion. Per. 
665. 

Bootutiogy a, ov, = dem folg. Leon. Tar. 
39. ^ 

JBd^ffO^, a, ov, auch «weier Endung; 
dem Boreas eigen, nördlich. — d Bo(fti4jg 
der Bo reis che Hafen auf der 
Insel Tenedos. Arrian. Exp. Al. 2, 2. 4. 

BoQrtiuSrig, oi', d, poet. st. Bopendi;;. 
Antip. Thess. 36. 

Bofftfiag, lidog, i], poet. st. BoQttug, 

Bop^tOf, tt], lov, ion. st. Bo^etog, vom 
Boroas: ol BoQtfiot, x'i$g, die Söhne des 
Boreas =; Zetos und Kalais ; 2) n ö r d- 
1 i ch, als fj Boffifti] ■&dXniW(t, das n ö r d- 
liche Meer = mittellandischo J^lecr. 
Hdt. 2, 32. 159. aber 4,37 =: der Poa- 
tus Euxinus. 

Bo^iad»;;, oi*, d, ein Etirytane. Thuc. 

Bo^(iu7o; und Bo^’(^c7oc, n. or =; 
nl Bo^^s7as nvXai, ein Thor in Theben 
neben dem Prötischen Thore, bei an- 
dern vfiOTtti* Acsch. p.529. 

Bopi'üvtfVijf, Ol', d, 1 ) ein FluTs im 
Europäischen Sannalien, welcher in das 
schwarze «Meer sich ergiefst, j. Dnieper. 
Hdt. davon d Booi’aiSto'a'rtj;, ot/, d ion. 
/yopi'UvtsriiTJjj. Hat. gewöhnl. d Bopva- 
i^tvijryg, Ol', (7) fern. T(do?, 

i), der Borystheoite, Anwohner des Bo-> 
rysthenes. Hdt. — 2) — Bo^voi^tvic, 
Strabo. 

BoQva&ivig, idoj, 19 , St. am Boryslhe- 
nes, an der Mündung des HypaiiU, frü- 
her 'OXßia genannt, Kolonie von Milet, 
bei Hdt. 4, 17. xoBoQVt}(ftrHjibiv ^fXJintjtov» 

Bo^ro-^irtn;?, ov, d, m. s. Boproutsri.c. 

BoortOQuvol und BooTio^icTro/, oi, die 
Anwohner des Bosporos, vorzüglich des 
Klmmeri.schcn Bosporos. Nach Strabo 
sind sie theils 'Afjtuvoi, theils Jiv{}omulot. 

BoanÖQKog, in, tov, Bospo risch, zum 
Bosporos gehörig ; — Tiouiuor, i. q. der 
Hellespont. So}m. : ot Üoonupio» , = 
BoonoQnvoi, Strab. 

BoQJiogtx^g, d, ein Priester in Byzanz« 
Dem. 

BooTropiTi;;, ov, 6 (T;, der Bosporaner. 
Steph. ' 

Bo^opoc» d, Ochsenfurth, Benen- 
nung mehrerer Meerengen, vorzüglich 
1 ) 0 OQuviog BoaitOQOc., IVlecrenge zwi- 
schen Thrakien und Kloinasicn, j. die 
Strafsc von K o nst a n t i n op cl. Hdt. 
4,83. auch Buuriooo; allein. Aesch. P. 720. 
Er erhielt den Namen von der Tochter 
des luachos, Jo. Apd. 2,1. 2) d 
und Kni^tQtxhg Bd^Topo,', die Meerenge, 
welche das Asowschc Meer mit dem 
schwarzen Meer verbiudet, j. dic.^leer«* 
enge von Kaffa, welche ebenfalls 
den Namen tou der Jo erhielt. Aesch« 
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P. 739. Hdf. 4, 12. Strab. 3) die Küste 
des Klmmerischcn Bosporos, welche von 
elf nen Kouigen beherrscht wurde. Dem. 

Lept. p. -166. 

Bu^rro^o^, t), Hauptst. auf dem Tauri- 
schen Chersones. =r //arr(xa;iaTuy in. 
▼ergl. Wolf zu Dem. adv. Lept. p. 467. 

Boatftijrd,', 6, ein Flufs in Phönikien. 
Diou. Per. 913. 

Bor^v^) roc, Bolrvs, St. in Phöni- 

kien, j. Dorf Balrkn, Poiyb. Strab. 

Botii«, i]f DoHiaea, Land>chaft in Ma- 
kedonien, zwischen den Flüssen Axios, 
Eri^n und Ludias. Poiyb. 

BotTuzi'ffy Ti = Boir/a. Thuc. 2,100. 

Borxiuti^y l^oiy dasselbe Hdt. 7, 123. 

BomuTot, ol, die Botti'äor. Hdt. Thuc. 

Bottiko;, ijy dv, BottiHisch, zur 
Landschaft Bottiäa g^chöri^ r davon f/ 
Bomxi) sc. yi} =r Boriiu. Thuc. 

Bo(';7upf)c, ( 0 ), 6, ein Perser, S. des 
Megabyzos. Hdt. 

Bovpuaxt^, *oc, 1) die A^ptische 
Mon^öttinn, T. der Isis und des Osiris, 
der Griechischen Artemis ähnlich nach 
Hdt. 2, 137. 156. 2) = Bov/5aOTo;. Hdt. 
3, 67. 

Bot’5aaTo;, Hauptort des Bubasti- 
schen Nomos in Unteräg^ypten mit ei- 
nem Tempel der Bubastis , ). Basta. 
Strab. davon d BoviSaornrjg, ov, 6 (r), 
Cinw. 2) nd/. dBoi'^7aoun;i; yofto^. Strab. 

Bovdeiox, TO, St. in Phthia. Hom. Jl. 
16,572. V Bovi^aa, bei Steph. 

Bordxioc, 6y S. des Argos, Gründer 
der St. Budeion in Phthia. Eustath. zu 
Jl. 

Bord7xo<, oi, ein nomadisches Volk 
oberlialb der Sauromaten im jetzigen 
Polen, welches die Griechen /'tluixoi 
nannten. Hdt. 4, 21. 

Bovöioiy o(, ein Medlschen Volk, nach 
Larcher westlich von der Quelle des 
Choaspes, Hdt. 1, 101. 

Bovuopor, TO (Botdai^or. Steph.) 1) ein 
Vorgebirge a\if der Insel Salamis, Me- 

g ara gegenüber. Thuc. 2, 93. — 2) ein 
astell auf dem Vorgebirge. Thuc. 2, 
94. 

Bovifof^oc, 0 , ein Flufs in Euböa. Strab. 
Sovit^utoVy TO und Bori^pono^, i], eine 
Seestadt in Epirus,^ j. ButrirUo. Strab. 
Steph. — o Bot'^po)T<o> Einw. 

Bocxaijpdiliz, xuy 1) St. in Didien am 
Hydaspes, erbaut von Alexander dem 
Grofsen zum Andenken seines Leibpfer- 
des Bukephalos, welches hier vor Aller 
atarb. Arrian. Exp. A1.5, 29.8, Booxt- 
^aL'or, Strab. und Bov*e<puXnay 7 ] Steph. 
2) Landspitze in Argolis. Paus. 

Boi'xs^dla;, er, d, Alakedon. st. Borxe- 
das Leibpferd des Königs Alexan- 
der, entweder weil es mit der Figtir 
eines Ochsenkopfes gezeichnet war, wie 
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es bei den edlen Pferden Thessaliens 

f ewöhnlich, oder nach Strabo von der 
reite der Stirne. Strab. Arrian. 
BovxokiÖTfgy ov, 6 (i), S. des Bukolion. 
Hom. 

Bovxolixd^’, 1 ], dr, Bukolisch: tö Bolxo- 
hxox arofiuy der Bukolische Kanal 
des Nils zwischen dem Sebennytisclien 
und Mendesischen Kanal, vielleicht der 
Phatnitische des Strabo; ^ermuthlich 
von der Weide der Viehheerden. Hdt. 2, 
17. c . ^ 

Boi’xoiiAir, wyogy 6 *1) S.^es Lykaon 
in Arkadien. Apd. 2) 5. des I^aomedon, 
Gemahl der Abarbarea. Hom. Jl. 6, 22. 

BovxoXi’üiry (uyog, d» Flecken in Arka- 
dien, südlich von ^lantinca« Thuc. (Bor- 
xoltrüx, (jjyog, ij. Paus.) 

BovxoXogy Oy 1} S. des Herakles und 
einer Thespiade. Apd. — 2) S. des Hip- 
pokoon, in Lakedäinon. Apd. 

BovXayo^Sy or, p, ein Athener aus 
Alopekä. Dem. de cor. 

BovXfvgy iojcy 6, S. de»*(ll6rakles und 
einer Thespiade. Apd. 

BovX7utigy oe, = m. s. BvXXtoveg. 
BovXigy io;, d, S. des Nikolao», ein 
Spartaner, welcher mit Sj)arthies z\im 
Xerxes nach Pe^^ien ging, um für die 
an den Gesandten des Darius verübte 
Ermordung mit dem Leben zu bufsen. 
Hdt. 7, 134. 

BovL^, log und tSoe, -r), Bergstädtchen 
in Phokis am Korinthischen Moerbtisen. 
Paus. Steph. f} BovXetu. Ptolein. ol Boc- 
1(0/, die Fnnwoliner. Steph. 

Bovll/V« m, s. Brll/,'. 

Borftoitiogy Oy Flufs ln Assyrien un- 
weit Gaugamela, j. C/iasif. Arrian. 4, 8. 
und 6, 11. wo sonst BovituSog und Bot>- 
fiiflog stand : Bu7iiodu0t.^Curt. 

BovTfuXog, Oy 1) ei^T^ldhauer, wel- 
chen der Dichter ntpjponax in seinen 
Gedichten geschmahet hat. Arist. Lysist. 
362. davon llot7idlf<o$, or. Philipp. Thess. 
83. ^ 

Botm^uoioyy t6 (d), naOV Strabo eine 
Gegend in Elis an der Grenze von 
Achaja, wo einst Homers Buprasion 
seine Lage gehabt hatte. Nach Steph. 
auch ein Flufs. Hom.Jl. 2,615. ^ 

Bor^a, St. in Achaja am l^ninthi- 
schen Meerbusen, welche vok Bieer 
verschlungen wui^e. Hdt. Stra^ Bov- 
fwog, 6. der Einwolmer von B.^ 
Bov^diyuXuy r„ Burdt^a/a, St. ifld Aqui- 
tanischen Gallien, j. Bourdeaiuo. Strab. 

Bot'fTVn» V* (Bovgtrva) eine Quelle auf 
der Insel Ros. Theocr. Id. 7, 6« 

Bovaaiy oi, ein Volksstamm der Me- 
der am I^spiachen Meere. Hdt. 1,101. 

Bo«(ir()ic, do?* öl 1) S. des Poseidon 
und der Lysianassa, ein alter König in 
Ägypten, welcher die Fremden, die in 
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eein Land kamen; opferte, Herakles 
tÖdtete ihn. Apd. 2, 5, 11. Plot. — 2) 
ein S. des Aeyptos. Apd. 

BovaT^i^, 100 ,', ion. to?, ■»;, grofse Stadt 
im Delta (Unteragyj*!en ) mit einem 
Tempel der Isis ini ßusiritischen No- 
mos, j. Busir. Hd(.2, 59. Strab. davon 
h BoraTQitr,c, or, (r) Einw^. auch adj. 
Bovaigtjrii ropd«, der Busirische Di- 
strikt; das Gebiet der St. Busiris. 
Hdt. _ 

Bovffoc, Dion. Per. 457. = ^/C^oi’ffoc. 
BovTuSntj olf (d) 1) die Nachkommen 
des Butes, S. des Teleon, eine alte an- 
gesehene Familie tti Athen, aus wel- 
chen die Priester dos Poseidon und der 
Athene gewählt wurden. Sie heifsen 
auch *£ieo.7ot Twdft/. Paus. Hesych. 2) 
eine Gemeine in Attika, zur 

Xgeischen Zunft gehörig. Steph. 

Bovrijy m. s. J3ovrrr>. 

ov, o, S. des Teleon und der 
^iCuxippOyiMder des Pandion, ein Argo- 
naut, Avclcner- nach Pandions Tode das 
PriesterlKum der Athene und des Po- 
bcidon erhielt. Nach Ap. Rh. 1,95. Apd. 
9,25. zeugte er mit der Aphrodite den 
Eryx. 

Bovto;, sj. Strab. = Bnvrw. 
ßovTf-», orc, V ncc. BoiTovr, 1) St. an 
der Sebennytischen ItlUndung des Nils 
im Delta (Unterägypten) am Butischen 
See, mit einem berühmten Orakel und 
Tempel der Leto. Hdt. 2, 155. sjBovrof. 
Strab. Bovtti. Aeliw. — 2) St. aufser 
dem Delta, nahe «tt Arabien, vielleicht 
das Butan der Bibel. Hdt. 2, 75. ). £/- 
Bueib. davon Borrtzoc, »j, dr, Butisch, 
ßoi'Tixij linvTjf der Butische See. 
Strab. f> Bovroitnst ov, der Einwohner 
von B. Steph. 

Bot'cfpdc, insei oder Hafen an 

der wcbtUdhfiO^ Küste von Messenien, 
«üdlich von Pylbs. Thuc. 4, 118. Nach 
Männert eine TOrlaufendc Berghohe. 

Bovqovtttt Tff, ein Festtag der Dipolien 
w. m. •. Arist. Nub. 981. 

Bov^ffirioy, rd. Strab. =; Bov/rm, 
BovxnOf Städtchen der Kassiopäer 
im Innera von Epiriis. Dem. de Halon. 
* 

01 , (i) 1) die Branchiden 
oder Mtchkominen des Branchos, erb- 
liche ifnester eines Tempels tind Ora- 
kele W) Milet, welche dem Apollo und 
der Ailfesmis heilig waren. Hdt. 1, 158. 
Strab. " 2) ol, der Ort selbst mit dem 
Tempel und Orakel als Fern. Hdt. 1,92. 
159. TO tgbv TO er auch t6 

iy Jibvftoici. Hdt, 6, 19. Es war der 
Sage nach von Branchos gegründet, und 
hatte nächst dem Dclpl^wen Orakel 
das gröfste Ansehen. 

Bgayz^^, d, der 5. des Apollo und ci- 
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Dcr Mileserinn, Stammvater der Bran- 
chiden, welchen Apollo mit der Weis- 
sagekunst begabte. Luc. D. Deor. 2, 

Bottioluf t), T. des Kinyras und der 
Methanne. Apd. 

B^aotat, al m. s. ngaaiai. Paus. 

ov, 6 (T), S. des Tcllis, be- 
rühinlerFeldherr der Spartaner, welcher 
sich im Peloponnes. Kriege gegen die 
Athener in Thrakien auszeichncte. Thuc. 
davon B^aoidnos, er, or, B ra s i d'äisch. 
T'huc. 

B^aalXucy er, (^w*— ) Name eines alten 
Heros in Kos. Theocr. Jl. 7, 11. zw. 

BgavMi, ovff Gemahlinn des Pit- 
lakos, Königs der Edoner. Thuc, 

cavo;, 6, ein Heros , nach 
welchem der Attische Ort benannt war, 
Steph. 

Bpat'prrh’, &vogf d, Flecken in Attik% 
nicht weit von Marathon, mit einem 
Tempel der Brauronischen Artemis. Hdt. 
4,145. davon Adv. BpMtWivrrdt, 2 iach Br. 
Arist. Bfyflipwrr, in Br. Steph. 

Bot/i’pftU’iof, tat tovt Brauronisch; 
zu dem Orte Brauron gehörig: r, 
q^yloy Beiname der Artemis Eur. t« 
BQnx Qotrtn ; ein Fest, welches man alle 
fünf Jahre der Artemis zu Brauron fei- 
erte. Arist. Lys. 849. 

Bgttxuth’fSt Ott (Bpn/,««v, r'ro?, d) die 
Brach manen oder heutigen Brami- 
nen, die Kaste der Gelehrten tmter 
den Indiern. Sie heifsen auch Gymno- 
sophisten. Strab. Ael. — liucian und Ärrian 
machen sie zu einem besonderu Volke ; 
sie scheinen daher als eine Art Leviten 
ein besonderes Gebiet gehabt zo haben, 
Arrian. Exp. Al. 6, 7. Luc. fug 6. 

Boivrost d, AuTiihrcr der Gallier. 
Strab. 

B^tyriaiovt t 6 (B^eyri^atov), Brundutiumt 
Hauptst. der Salentini in Unteritalien 
mit einem Hafen, ). Brindisi. Hdt. 4, 99* 
Pol^b. mit f]t Flut. Steph. — d B^ens- 
öTVo?, Einw. Polyb. 

B^ETTixxia und Bp<Ta>’/a, BritanniOf 
j. Grofsbrxttannien. Hdt. ^ B^cttü- 
vixf^t Strab. — 1) B(irTTavixd;, dv. 

Britannisch: cd B^CTToxixai y^ooi, 
die Britannischen Inseln. Polyb. — 2) 
BpfTTttW?, i) {B^fjavif) Brittan- 
nisch. (Gewöhnl. mit tt. Polyb. Strab. 
Hdn., wiewohl richtiger mit t, wie 
Dion. Per. 566. 

B^STTÜrd; und B^rrcrrdf, d, der Ein- 
wohner von Britannien. Polyb. Dion. 
Per. 284. 

B(»fTTic, BrvUittm, Landsch. in Un- 
teritalicn, j. Kalabrien. Strab.; — - 
auch ilj BpoiTTia, Steph., davon BpfTtiu- 
rd?, ij, 6y, Bruttianus, Bruttisch. — 

^ BQnuavjj = Bprrr/a, Polyb. 

B^smoc, 0 », BruUiiy die Einwohner 
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▼on Brnttium. Polyb. Strab. (JJ^rrtni, 
Dioa. Per. 363. Uffovtitoif Stcph. Bqvi^ 
T40I, App.) 

6t S. des Herakles^ nach wel- 
chem benannt seyn soll. Stcph. 

B^vxoi, oXt Breucit Volk in Pannonien 
an der Save. Strab. 

Bfftamutit t\t Landschaft in Thrakien 
auf beiden Seiten des Li&sos, südöstlich 
von den Samothrakem, und hioTs früher 
J'aAatxff. Hdt. 7j 108. 

6t (wws./— ) ein hundertar- 
mi^r Riese nach der Göttersprache, 
jiiyaiav bei den Menschen genannt. Hom. 
Jl. 1, 403. Apd. *OßQin()t(ihit Hes. th.617. 
und D^taQtVit Call. — 

crt^lat, früherer Name der Herakles- 
SKulen. Ael.V.H.6, 3. 

Bpiyuruoy, to, lirigarUium Ftaxium, St. 
in Spanien^ j. Corunna, Strab. 

B^yfft o* = BQvyoit w. m. s. 

R^xirWai, ai, Kastell in Sicilicn, un- 
weit Leontini, Thuc. 5, 4. ^ JSgutiPvla, 
Steph. 

Bfnltiaaog, 6, ein Berg im Norden von 
Attika. Thuc. 

B^TfAtOt ovf, i), die Zürnende, Bei- 
narae der Hekate. Ap. Rh. 2k 861. 

V* Brixiut St. in Italien, 
Bretcia. Strab. 

£^r<iV(, ^t T« Brises, Hippo- 
dameia, Sklavinn des Achilleus, welche 
ihm Agamemnon nahm. Hom. Jl. 1, 184. 

B(>larfCt ov^t ep. 6, König der Le- 
leger in Pedasos, oder Priester in Lyr- 
ne&sos, Vater der Hippodamela. Hom. Jh 
2,689. 1,184. 

BniauVt uwog, 6, ein Makedonier. Ar- 
rian. 

B^Trd^a^nc* i), 1) eine Kretische 
Nymphe, T. des Zeus und der Kanne, 
£rfinderinn des Jagdnetzes, daher auch 
^ixTvyvut w. m. s. Call, in Art. 189. 3) 
Beiname der Artemis, weil sie die Bri- 
tomartis von den Verfolgungen des Kö- 
nigs Minos rettete. Sie nimmt den Na- 
men ihrer Freundinn an, und wird un- 
ter demselben als Hafengottheit 
verehrt. Paus. (Man leitet den Namen 
ab vom Kretischen segensreich 

und /uapTic, Jungfrau.) 

JBpoy/Of, 6, ein Flufs in Mösien, wel- 
cher in den Ister fällt, j. Save oder 
Morema, Hdt. 4,49. 

Bgofuogt d, l) der Lärmende, Beiname 
desBakchos. Aeschyl. — daher Bpd/noc, 
//V, toPf Bakchisch: BffOftia 

das Fest des Bromios. Arist. Nub.308. 
2) 3. des Ägyptos. Apd. 

BQOtttTig, ov, 6y ein Ryklope, S. des 
Uranos und der Gäa« Hes. th. 140. Apd. 

Bpox’xTf(iO(, Ol, Brveieri, ein Deutsches 
Volk an der Ems. Strab. 

Bpovro;, 6, Drutut, eia Rom. Name. 
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B^oVTTin, i) = ÜQiiTta. Steph. 

Bgovjjiot, oi ligtiTiOA, Stcph. 

BffVurioyt to . St. im westlichen Grie- 
chischen Illvrien, vielleicht nahe am 
Erigon. Strab. 

Bovyot, ol, auch ßQiytg, 1) ein Thra- 
kisches Volk, welches nahe an Make- 
donien wohnte. Hdt. 6, 45. Strab. Ein 
Thcil davon ging nach Asien und be- 
völkerte Phrygien, wo es seinen Namen 
in <t>^vytg verwandelte. Hdt. 7, 73. 2) 

BQvyol, otj Volk lll^Iens. 

Bqvxi}, 71 = BfßgvKTjt w. ro. 8. 

BQvatial, al, alte St. in Lakonien. 
Hom. J1.9, 583. 

li^fAtisxoc, (BoQftiaitoc, Steph.), St. 
in Chalkidikc am Sco Bolbc, vielleicht 
=5 Ugi&ovaa. Thuc. 4, 103. 

Bvßaaaog, St. in Karlen. Steph. i 
davon Bvßaaaiog, ia, toy, Bybassisch: 
»} X(ga6yr}aog Bvßaaaiij, ein kleine 
Landscha^ in Karlen, welche an die 
Rnidische Halbinsel stöfst. Hdt. 1,174. 

Bpvnioj, /«, ioy, = Bffdzuog, £rut- 
tisch: Luc. Alex. 21. 

livßhya o(ff}t to , Gebirge in Ägypten 
von BvßXog N. % benann^ Acsch. Pers. 
817.^ 

JivßlAVog, m. 8. BißXivog» 

BvßX/g, Idog, ij, eine Quelle in Milet, 
in welche die Nymphe Byblis, T. des 
Miletos, verwandelt wurde. Theocr, Id. 
7, 114. 

BvßXog, ij, 1) St in Phönlkien, Resi- 
denz des Kioyros, berühmt durch die 
Verehrtmg des Adonis, j. DedubeU, 
Strab. { £von ol JjißXtot, Einw. Apd. 
Luc. 2) St im Ägyptischen Delta, i. 
Babel. Steph. 

Btylxto»', TO = Bvaa^ig, 

Bv^ivuoy, TO, St. in Thrakien am 
Bosporos, j. Ronstantinopel. Hdt; 
davon 1) Bv^yuog, ta, toy, Byzanti- 
nisch. Hdt oE Bv^ivuoi, die Byzanti- 
ner. 2) Bv^yuac, odog und Bv^yug, 
idog, 7 ], Byzantinisch. Anth. 

Bv^ug, etvtog, 6, 1) S. des Poseidon 
und der Kerovssa, Gründer von Byzanz. 
Diod. Sic. — 2) der Führer der Mega- 
reer, welche Byzanz erbaueten« Hesych. 
Steph., auch Bv^f}g, ov. 

Bv^TjQtg, o»| Volk im Pontiis, an der 
Grenze von Kolchis. Ap. llh. 2, 396« 

BvXXuxm^, 7 ) = JBvAli?. Strab. 

BvXXioyeg, oE, BuUione», Volk auf der 
Küste des Griechischen Illyriens lun 
Byllis. Strab.; auch Bovltrot, Steph. u. 
Bovhfitig. Dion. Per. 387. 

Bvilt;, 460;, 4j, (BovAX 4 c, Ptol.) BuUU, 
St. im Griechischen Illyrien. Steph. 
Bv<U4Jet);, iftfs, 6, Einw. 

- Brpoo, ^.)die Burg von Karthago. 
Strab. 
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BvffolPfit ijt (eigentlich der Lederrie« 
meu)y ein komisch gebildeter "Weiber- 
name statt Migcivt}, mit Anspielung auf 
den Gerber Rleon. Arist. Equit. 449. 

Bvoadrt^*) idof) Landschaft in Afri- 
ka zwischen dem Fl«»fs Triton und der 
kleinen Syrte. Polyb.3»23. Bv^xtovy rd, 
Byeacium. Procop. u. Bv^axtUy Steph. 

£(51», Tiy I o/a, St. der Äqtier in La- 
tium. Steph. — 6 Bofiavog, Einw. 

Butfiulc, oi, ein Volk Aloliens, zu 
den Ophionern gehörig, an der Grenze 
Thessaliens, welches'die Bomischen Ge- 
bilde bewohnte. Thuc. 3.^96. Strab. 

Botfioi, al, Gebirge in Atolien. Steph. 

Botvbtviay fj (Boroir/a, Plut.), Bononia, 
St. in Oberxtalien, j. Boiogna. Strab. 

£(5puo(, auch £(5(>if<o,*, 6, S. des Upios, 
ein Mariandyner, ein schöner Jüngling, 
welcher von den Nymphen ins Wasser 
gezogen ward u. dessen Tod die Land- 
feute mit Klaggesängen feierten. Athen, 
p. 620. Aesch.Per8.938. 

Bdi^oCt 1) des PeriSres, Gemahl 
der PoUdora. Hom. Jl. 16, 177. 2) Vater 
des Phästos aus Tarne in Lydien. Hom. 
Jl. 5, 44. 


r. 

To, 5a/, ai, 1) St. in Persien, vielleicht 
i. Darakaberd, — 2) Bergfestung in Sog- 
diana an der Grenze der Massageten. 
Arrian. Exp. Al. 4, 17. 

raj5«7oc, d, ein Statthalter der Perser 
an Kleinphrygien. Xen. 

raßälu, rd, St. in Syrien mit einem 
Hafen, j. Dschebile. Strab. 

rd;5(ot, oly Gabii, St. in Latium. Strab. 
ol TaßUttiy Einw. 

rdy/ijf, ov, 6, Gangety ein grofser Fl. 
in Indien, welcher es in zwei Theile 
theilt. Sti’ab. 

rad«Toff, a und ov, ein Assyrer. Xen. 
Pubu^n, Ttt, 1) St. in Palästina, wel- 
che hernach zu Syrien gerechnet wur- 
de. Polyb. ~ 2) kleine .St. in Kölesy- 

rien , aus welcher der Epigrammen- 
dichter Melcagros gebürtig war. Meleag. 
Ep.I. f davon rad»()n'c, eaVt d, Einw. 

rddfifa, Ta, ion. r»J*h»p«, rd, Gadfi, 
eine Pflanzstadt der Phönikter auf der 
Insel gleiches Namens an der Mündung 
des B'atis, j. Cadir. Pind. Hdt.: davon 
1) radei^d^e», aus G. Dion. Per. 2) Ta- 
dsipsK, soif, b, Einw, Steph. 3) radri- 
f], dr, Gadeirisch. Plat. — 4) 
Tubnol^, /do;, -q, Gadeirisch. Strab. 

rooiTÄro/, ol, Gaditunif die Einwohner 
TOn Gadeir». Strab. • 

Fadpaioio, ijf Fadpawo/, n. a. Pi- 
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rd^y 1) grofse St. in Palästina 
an der Grenze Ägyptens. Strab. 2) St. 
in Sogdiana. Arrian. 6 r«Ca7o?, Einw. 

Faia, (auch Fatr/ bei Späteren), att. 
Ff/, Telius, Gemahlinn des Uranos, Mut- 
ter der Hekatoncheiren, derRyklopen u. 
Titanen. Hes. th. 116. — Apd. ^ davon 
raitjfo;, 5. der Gäa. Hom, Od. 

rdiof, Gajus oder Ca^'us, ein Römisch. 
Familienname. Polyb. 

* raiadrni, o(, Gufautaf, ein Volk im 
NarbonensUcheii Gallien, zwischen den 
Alpen und dem Rhodanus, später zwi- 
schen den Apenninen und dem Padns. 
Polyb. 2,22. Sie hatten nach Polyb. ih- 
ren Namen davon, weil sie den übrigen 
Galliern um Sold gegen die Römer 
dienten, oder nach Plut. von yataorp 
einer Art Wurfspiefs. (oi ru^^ia», Steph. 
und Fai^^rac, Etym.magn.) 

Falaur, uvoff, 6, Gaetut, ein FluTs Jo* 
niens, welcher bei Priene flofs und in 
den Mäandros mundete. Hdt. 9, 97* 

FaiJovXia und FfTot'lm, GaefuBap 
Landschaft im nordwestlichen Afrika. 
Strab. — Fairovlixo,', r). dr, Gätulisch. 

ra«TOvloi, 01 (Fattovloi, Steph,), Gor- 
tuli, die Bewohner Gätulieos, welche 
ursprünglich im Süden von Afaurftania 
Tingilania wohnten u. sich dann durch 
Numidien bis an die Syrten ausbreite- 
ten. Ihre Nachkommen sind die heuti- 
gen Berbern. Strab. 

raXaxTtxpdyol, ol, (r7), eigentlich die 
Milchesser, Volk im Asiatischen 
Skythien innerhalb des Iinaus, d. h. die 
heutigen Mongolen od. R a 1 in ü ck e n. 
Strab. Bei Hom. Jl. 13, 5. als Adject. 

Fala^idoipof, d, ein Thebaner. Xen. 

FaXal^atvoTi, T. des Okeanos und der 
Tethys. Hes. th. 353. Hom. h. in Cer. 423. 

FaXduia, r), (s.^ ../..s./) 1) T. des Ne- 
reus und der Doris, welche den Schü- 
fer Akis liebte, aber unerbittlich gegen 
die Liebe des Kyklopen Polypnemos 
war. Als dieser ihren Geliebten er- 
schlug, mischte sie trauernd sein Blut 
mit ihren Thranen u. schuf einen Bach 
daraus, der des GetÖdteten Namen er- 
hielt. Hes. th. 250. Theocr. 6, 6. — 2) 
FoLzTm. Luc. 

FaXntrif tj, (vw— ) =: FaXettia, DioB. 
Per. 74. 

FoXcIti;;, oti, d, Flur. olFaXdixah 
Gaiaiae, die Galater. 1) Bewohner 
der Landschaft Galatia in Rleinasien. 
Call, in Del. 184. Strab. — 2) die Gal- 
lier in Europa. Polyb. ol vnspdXiYetos 
FttXaTat, Gatli trantalpini, Strab. 

FaXaxia, Galatia, I) Landschaft in 
Rleinasien zwischen den Fl. Sangarioe 
und Halys. Plut. Strab. { auch i| FoUo- 
rpowtia. Strab. — 2) GeUlia, Land in 
Europa, wie die Römer daa heutige 
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Oberitalien und Frankreich nannten. 
Polyb. 1) t) FaXenia ^ ivibf totv 
Cailia cisalpinoy liandschaft im nördli- 
chen Itdlien.^ l)io Cass. 2) ^ FaXatia ^ 
iniitttva Tuiv 8. T(i>r o^oiVy Gaü 

Ha TraR8a/;»/na , das heutige Frank- 
reich. Dio Cass. 

raXcnmng^ i}, dy, Galatisch, £U 
Gallien gehörig; davon d FaXaitxbs xdX- 
nog, Sinu» GauicuSt ein IVleerbusen an 
der Kiisto von Gallia Narbonensis, j. 
Golf von Lyon. Strab, und ij FaXcr- 
Tixd = FaXaria, Strab. 

FaXaiuiVy (ovog, d, ein Maler, welche^ 
den Homer in einem Gemälde speiend 
darstellte, wobei die andern Dichter das 
aoffingen, was Homer von sich gab« 
Luc. Cont. Ael. V. H. 13, 22. 

FaXßagf ttf d, Galboy ein Rom. Name. 

FaUiii^, ov, d, Liebling des Königs 
Ptolemäos Lagt in Ägypten. Ael.V. H. 

Falcbirai, oT, die Wahrsager u. Aus- 
leger der Wunderzeichen in Sicilien, 
nach Steph. von einem Sohne des Apollo 
Fulfd; oder FaXefüjr,^ benannt, oder von 
^aXiogy einer FischaH, welcher man 
nach einem Vers^ des Archippos bei 
Steph. die M^ahrftigekunst zuschrieb. 
Nach Hesych. sind FuXtoty die Wahr- 
sager bei ^ den Siciliern. Davon hiefs 
die St. Hybla oder Megara ralt&m;, 
weil mehrere solche Walirsager dabei 
wohnten. Bei Thuc. 6, 62. heifst sie 
FiXtuttg, vielleicht richtig dor. raLtx- 
T»f, ^ion. FaXttju$f wie Jlfoioin;, ion. 
Man)uq, 

FuXi'ivi}, T. dea Nereus und der 
Doris. Hes. th,244. 

rßl»]»’0,\ d, Galenutf ein berühmter 
Arzt und^ Schriftsteller aus Pergamus. 

ral7;^d$, y), St. in Sxthonien (Make- 
donien) am Toronäischen Meerbusen, j. 
St. Kirilü Sie wurde durch Brasidas 
ihrer Mauern beraubt. Hdt. 7, 122., sonst 
falsch Fttifijßog. Thuc. 4, 107. — 6 
ifnocj Einw. Steph. 

TitliXata, GalilaeOf Landschaft in 
Nordpalästina. Joseph. 

Falilß7oc, 0, der Galiläer, Einwohner 
•von Galiläa: auch adj. FaXilalogy o/a, 
moVy Galiläisch« Thuc. 

FaXlaix^y ij, Landachaft in Thrakien, 
■welche später B r i a n t i k e hiefs, w. m, s. 

^J'alL'oy ij, Gallia = FaXaila. Strab. 

rollucoV, ij, er, GaltiaUf Gallisch. 
iStrab. 

FaXloy^aixlay 17, Gallograecia = Fo- 
Xeniay N. 1, Strab. 

roLlo;, d, 1) = roloTij^, der Gallier. 
Strab. — 2) ein Köm. Eigenname. — 
3) Flufs in Phrygien, welcher bei der 
St. Modra entspringt, sich in Bithynien 
mit dem Sangarios vereinigt und jetzt 
G<äipa heut* Strab. Hdn.l, 11. • — 4) ein 
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kleiner Flufs Bithyniens, welcher von 
Nikoraedien nach Nikäa in vielen Wen- 
dungen strömt. — 6) ein Priester der 

Kybelo, welcher sich entmannen mufste 
imd nach Art der Bettelinönche von 
Almosen nährte. Diese Priester hatten 
den Namen von dem Phrygischen Flusse. ' 
Hdn; ^ ^ ® 

Fufiß^iovy TO, {Fa^ßQtioyy Steph.) klei- 
ne St. in Aolis in Kleiuasien. Xen. 

FafijiXwVy t!}voqy d, der siebente Mo- 
nat im Attischen Jahre (ungefsihr unser 
Januar.) Dem. 

Favüagioiy oi, ein Volk, welches an 
der Grenze von Sogdiana und Indien 
seine Wohnsitze hatte. Hdt. 3,91.; nach 
Strabo waren es Indier. 

Favogy y). St. oder Kastell an derPro- 
pontis, südlich von Bisanthe in Thra- 
kien, j. Gano$, Xen.ICyr. Exp. 7,'5. Fa- 
vof. Scyl. 

Fnvvfiriüiigt 0V5, d, Acc. yj und ijk, S. 
des Königs Tros von Troja, Urenkel des 
Dardanos, welchen Zteus durch einen 
Adler gen Himmel holen liefs und zu 
seinem Mundschenken statt der Hebe 
machte. Hom. Jl. 5, 266. Apd. : davon 
Furt'pi^dstoff, o, or, Gan y lu e d i s ch. 
Anth. 

ruoapayxtgy ot, ein Volk im Innern 
von Mannarika in Afrika, welches den 
Nasamonen gegen Süden wohnte. Hdt. 
4,174. Dion. Per. 217. 

Faou^agy ono?, d, ) 1) auch 

Amphitheinis, S. des Apollo und der 
Nymphe Akakallis. Ap. Rh. 4, 1494. 2) 
der Garamaote. Hdt. 

Fu^yüvov, TO, Garganumy Vorgebirge 
in Apulia Daunia, j. Fromonlorio ael 
Monte Gargano, Strab. 

Fd()/apo, TO, J) St. am Berge Gar- 
gara. Strab. ; früher ^ Fu^yaqoq. 2) i. 
q. Fa^yagoy, 

FagySoovy to, die südliche Spitze des 
Bei^s Ida in Troas, mit einem Tempel 
des Zeus. Hora. Jl. 14, 292. Strab. — 2) 
ein Vorgebirge in Grofö^iysien, welches 
den Adrahtyitenischen Meerbusen ein- 
schlofs. Strab. 

FoQymfiiay eine Quelle in Böotieh/ 
unweit Platäi in Böotien. Hdt. Paus. 

Fopyiyrrd?, yj, Ort und Gemeine (6^- 
fios) in Attika, zum Age'ischen Stamme, 
gehörig, Geburtsort aes Philosophen 
Epikurus; davon Fagy^incii, zu G. Frr^ 
aus G. d Fa^j^Tttogy der Gar- 
gettier. Plut. ^ Strab. 

Faoovvag, dt, d (Foftovvoc), GarumnOf 
‘'ein Flufs in Gallien, j. Garowe, Strab, 

Favavijgy tUy d, S. des Herakliden 
Temenos aus Argos. Hdt. 8, 137. 

ravyafitjXa, to *( Fot*yd/nlo, Steph.), 
Flecken, in Assyrien bei Arbeln, wo 

5 * 
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Alexander der Orofse den Darius seUug. 
Strab. Arrian. Exp. Al. 3, 8* 
ravdo?« i], m. s. raviof. 
ravXeiit}i, ovy 6, ein Karier. TKuc. 
8, 85. 

ravUiT);:^ ov, d, ein Samier bei dem 
Heere des jungem Cjnis. Xen. Exp. Cyr. 
1,7,5. = rai'ieiTijf. 

Tarilo;, eine Insel des Siciliachen 
Meers, südlich ron Sicilien, j. Gozo. 
Diodor. Ptol. Sie heifst bei Strab. Tai'- 
dof, wohl unrichtig. 

Fav^iovy TO, ein Hafen u. Kastell auf 
der Insel AmlroSf Tielloicht Gaurdton 
des Livius, noch jetxt G'auro. Xen. Diod. 

rt^otMia, 9 ), Landschaft in Persien 
zwischen Karinaaiun und Indien längs 
dem Indischen Meere, j. Mekran, StraD. 
^ r»d(XtfO/'a, Arrian. 

rfd(UiMio/, ol {FaSiftaaoif Arrian.), die 
Bewohner Gedroslens. Strab. 

rtilMoa^ 97 . die Amme des Orestes, 
welche bei Find. Arsinoe heifst. Aesch. 
Choeph. 728. 

rila^ a,', ion. Tflfj, St. auf der 
Sudküste iSiciliens am Flusse Oelas, 
Geburtsort des Gelon, j. Terra Nuova. 
Hdt. Thue.j davon 4} FtlüMiy Eiuwuhu. 
Thuc., auch ol rcLuo(. 

FiXu-;, Uy d, Gfioy Flufs in Sicilien, 
j. Fiume di Terra A'uora, Thuc. 6, 4. 
(Der Nominativ ist tingewifs.) 

FeXwroiqy opoj, d («), ein alter König 
in Argos, welcher von Dauaos vertrie- 
ben wurde. Apd. 2,1. 

rtieoiv, ovrof, d, S. des Jon, von wel- 
chem einer der vier ältesten Stämme in 
Attika den Namen rFltorir^ hatte. Hdt. 
6,66. — Flut. Solon 23. erklärt es durch 
ysap^/oi, Ackerbauer. Richtiger scheint 
TfXiOvngy w. in. s. 

Fsloir, oirof, d, S. des Deinomenes, 
Regent in Syrakus, eia Zeitgenosse des 
Xerxes I. Hdt. 

FiXiaroiy ol, eine Skythische Nation 
um den Tanais, nach Herodot ursprüng- 
lich Griechen, welche sich mit den 
Budinern vermischten, in der heutigen 
Ukraine. Hdt. 4, 108. 

FeXmvögy 6, 1) S. des Herakles, Bru- 
der des Agathyrsos, Stammvater der 
Gclonen. Hat. 4, 10. 2) — »/. die grofse 
hölzerne St. der Gelonea. Hdt. 1,68. 

FifUviogt d, GeniiniuSy eia Rom. MUn- 
nemame. Plut. 

Fimwoiy oly Genaunif ein Volk in 
Vindelicien, neben den Breuai. Strab. 

TsriTrAi/ff, /Jo,-, t), die Vorsteherinn 
der Erzeugung und Geburt, nach An- 
dern ein Beiname der Aphrodite. Arist., 
auch im Plur. Arist. Thcsin. 137. 

OQOg, 6f S. <^cs Lykaon. ^d. 
nrijTrtto^*, uiut aiovy zniu Hafen Ge- 
netes gehörig : davon ^ Fevtiiuitj uxftt), 
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Vorgebirge im Pontus mit einem Tem- 
pel des 2eus. Ap. Rh. 2, 378. 

Ftvi]triSy ov, d, ein Hafen und FluTa 
im Pontus, j. Bona. Steph. 

Firova, ^ (Ffvoa, Steph.), GeauOy St. 
in Ligurien, j. Genua. Strab. 

revTioj, d, ein König der Illyrier, 
welcher den König Persciu von Mako- 
donien unterstützte. Ael. 

Ft^uiaiog, o, ein Vorgebirge und Ha- 
fenort in Euböa, ursprünglich ein Tem- 
pel und Hain des Poseidon, j. Gerestro. 
Hom. Od. 3, 177. Hdt. Masc. bei Ap. Rh. 
3, 1214. Xen. Dem.; davon rr^muriof, 
iity (or, Gerästisch, zu Gerästos ge- 
hörig. Eur, — ol Ft^aiüuott die Eiuw. 
Steph. 

Fi(fataxogy d, 1) S. des Zeus, von wel- 
chem die Stadt Gerästos benannt war. 
Steph. 2) eia Kyklope. Apd. 3, 15. 8. 

FfQavttay t} {Ftifayiuy Suid.), ein Berg 
Ln .Megaris zwischen Korinth und Me- 
gara, j. Falaeo-Huniy Thuc. 4, 44. 

Fi{^ag, to, ein befestigter Ort bei Sl- 
kyoD. Xen. Hell. 7, 1. 22., richtiger Ai- 
pac, w. m. 8. 

rspjuff, To, St. in Palästina, j. DtcAe- 
raach. — u ÄpoOf^vd;, Einw. Luc. 

( FetMOJiogy 6, ein Monat der Lakcda- 
mouicr. Thuc. 4, 119. 

Fif^yl&rgt .olf 1) die Einwohner der 
Stadt Gergis, Nachkommen der alten 
Teukrer. Hdt. 7, 43. 2) — Strab, 

Fi^ytgy Tvtof, i) (Fiffyt^of, Steph.), 
St. iu Troas am Berge Ida. Xen., davon 
ol Ftffyi&tot , die Umwohner von G. 
Xen. Hell. 3, 1.15. 

rVp/i$, t&ogy d, ein Perser. Hdt. 7, 82. 
Fi^yoovia, rj, Gergovia, St. der Aver- 
ner im Aquitanlschen Gallien, j. CUr- 
mont. Strab. 

Fspijr/o, ^ (rspijrov, to und r^ptjva, to, 
Eust.), alte St. in Messenien, j. Zar- 
nata; Strabo: la, tor, Gere- 

nisch; — oi FtQtivioi und Fe^vot, 
Eiuw. Apd. 1,9. 9. Vergl. Heyue zu Apd. 

p. 166. 

r«pijrM)tf, d, der Gerenier, ein Bein, 
des Nestor, welcher in Gerenia erzo- 
gen wurde, während Herakles Pylos 
zerstörte. Hotn.Jl.2,336. 
r«pt;»of, 9 ) =: Ff^urlftf Hes. fragm. 22- 
rep9jc, log, 6, ein dürftiger R^lkopf 
in Athen, Arist. E(^, 927. 

rfpr/Tf>^fdd«*ipoc, o, eine komische Zu- 
sammensetzung aus Fi^rig und Gsddiapop, 
um einen schlechten Athener zu be- 
zeichnen. Arist. Ach. 604. 

F(<>fiunoi, ol, Volksstamm in Persien, 
in der Landschaft der heutigen Rer— 
inanen ; bei den Spätem heiTsen aio 
Kaofiaroi. Hdt. 1, 125. 

hio/t~Wo, Germonso, j. Deutsch- 
lanA. Strab* 
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rt^futPtxoCf i^f o»*, GerruAuiscli, 
Deutschland betreffend. Strab. 

riif/ulroft der Germane. Strab, 

Dion. Per. 2&5. (bei Spätem seiten kurz.) 

Ttpovrior, to, Gtrunium, St. in Apulia 
Daunia, j. Cirfgnola. Polyb. 

riffovft oivtog, iji vielleicht Cern»- 
nium, Liv.^ ein befestigter Urt in Make- 
donien. Polvb. 

to, 1) St. in Unterägypten, 
nicht weit TOn Pclu&ium. — 2) St. in 
Syrien am Euphrat, an der Küste des 
Persischen Meerbusens, j. Et - Katif, 
Strab. Steph., davon ata, aiov, 

zu Gerrha gehörig : oi die 

G er r hä er. 

o und ot riQ^oi, I^andschaft im 
Europäischen Sarmatieu am Borysthe- 
nes, wo die Begräbnisse der Skythischen 
Könige waren. Hdt. ol die Ein- 

wohner dieser Landschaft. Steph. 

r«pp»(, o, Flufs im Europäischen 
Sannatien, nahe am Borysthenes, wel- 
cher in den Hypakyris fallt, j. Tnukoy 
oder Molosxnya-vodi. Hdt. 4, 19. 

riia^, u, d, 1) RÖm. Eigenname. Hdn. 
2) Name eines Sklaven. Slrab. 

rijJif, ov, 6 Plur. TVtou, oi, ein Sky- 
thischer Yolksstamm an der Donau und 
am schwarzen Meere bei Thrakien. Sie 
nannten sich nach Hdt. 4, 95. ut^avail-^ 
Thuc. Strab., davon rtitxog, ij, ok, 
Oetisch: y i'ruz^, das Gebiet der Ge- 
tön. Luc. 

Efun, ij = rntMij, Steph. 
rnatot^otif, 1 ^ (cf), eine Athenerinn. 
Arist 

ri<f>v^, 1) St. ln Syrien. Plol, 2) 
St. in Böotien^ spater Tan agra. Steph. 

rttpvQutot, oi, ein Volk, tvelches wahr- 
•cheinl. aus Gephyra in Syrien stammte, 
mit Radmos nach Böotien und von da 
uacK Attika zog. Hdt. 5, 57« 
rvjdstp« = Fudfipo. 

oi, Celae und Celi, Volk in 
Nor^c^ien in Asien im heutigen Ghi~ 
ian. Strab. Flut, (auch rijlo/, Dion. Per, 
1019.) 

rijpußnr, TO, GenalwOf St. in Gallien, 
j. OrUans. Strab. 

Efi^Xovivit t/oy, 6, epic. = Fijpvdyijft 

Hee.th.309, 

Ol', d (rupt^iv, vo¥o^, Aesch. 
Ag. SSO. Find. ), S. des Ghr^aor und der 
Kalirrhoe, ein Riese mit drei Leibern 
(rp«r<u/«noy, Aesch.), welcher in Ery- 
theia wolinte. Ihm entführte Herakles 
seine Rinderheerden. Hdt. Flat, de leg. 
Apd.2,5.10. 

riyantioc, tta, eior. Gigantisch, 
die Giganten betreffend. 

riyag, artog, d (l), Plur. ol Etyorrsf, 
bei Hom. Od. 7, 59. : ein wilder, den Göt- 
tern verlv^stcr Volksstamm in Epiru«: 


Peyunui — l'KavxQVÖfAii 138 

•pater im^heure, grolse Riesen mit 
SchlangenfuTsen, Söhne des Uranos und 
der Gäa, welche den Olympos erstürm- 
ten, aber durch Zeus Blitze besiegt 
wurden. Hos. th. 165. Apd.1,6, 1. 

ij, sc. ux^cr, Gigonum Promon- 
iorium, Vorgebirge in Krossäa, aiuTher- 
maischen Meerbusen. Etym. M. 

2>ya»vdy, St. in Rrossaa (Makedo- 
nien) zwischen Kampsa tuid Lisa. Hdt. 
7,23. Thuc.: davon rtywtog, 6, Einw. 
Steph. 

rUiyniU^ai, ol (rtUya^^m, Steph.), 
ein Volk im Innern von Afrika, von der 
Insel Aphrodisias bis zum Hafen Ply- 
nos. Hdt. 4, 169. 

rllXog, 6, ein Tarentiner, welcher zu 
Darius Hystaspis geflohen war. Hdt. 

riviüvfg, oi ( EivHaiftc, Steph.) , eine 
Nation in Afrika, welche non Maken 
gegen Westen wohnte ; vielleicht im 
jetzigen Tripolis. Hdt. 4, 176. 

lÜuß^Uar, wog, 6, Glabrio, Röm. Män- 
nemame. Hdn. 

riUiyic, iHog, d, 1) Clanis, ein Flufs in 
Etrurien, j. Chiana. Strab. 2) ClaniuSt 
Flufs in Kampanien, j. PAgno. Lycoph. 
Steph. 

riuxic, idoy, d, Bnidcr des Bakis, aus 
Scherz von Aristophanes erdichtet. 
Arist, Equit, 1003. 

rXavyaviitni, ol, auch flariom, ein 
Volk in Indien. Arrian. Exp. AI. 5, 10. 

ricriKdTTjy, ov, h, 1) ein Schlemmer 
in Athen. AHst. Fax. 1006. 2) ein Volks- 
redner von schlechtem Charakter in 
Athen. Dem. 

riat*x9j, I) eine Nereide. Hom. Jl. 
18, 30. Hes. th. — 2) eine T. des Da- 
naos. Apd. — “ 3) T. des Königs Kreon 
von Korinth und awoite Gomahlinn des/ 
Jason, auch Kreusa genannt. Apd. 1, 9. 
28. — 4) T. des Königs Kychreus von 
Salamis, Mutter des TAamon. Apd. — 
5) eine TonkUnstlerinn aus Lesbos, 
zur Zeit Theokrits, am Hofe des Ptole- 
müos Philadelphos. Theocr. Id. 4, 31. 

Jlotinni, q (rLrvxia, Steph.), eine klei- 
ne Stadt in Jonien bei Myluile. Thuc. 
8, 79. 

riorvzfac, ov, d, 1) ein Bildhauer aus 
Agina. — 2) König der Taulantier. 
Arrian. 

rXttsnUmtri, if, T. des Danaos. Apd. 

TXafmtitnot, d, ein Archon in Athen. 
01.92,3, 

rXavnl^, /dof, früherer Name der 
Mutter des Äschines, m. s. rXctvno&ia. 

rictvuo&ia, 1 }, die Mutter des Redners 
Äjtchines, eine Frau niedrigen Standes, 
welche eigentlich Glaukis hiefs. Dem. 
de cor. p. 270. 

ri»t’xovdp)j, eine Nereide. Hes. th. 
256. Apd. 
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rienhtoff Of mit dem Beinamen o 
noruog und 6 \tv&riSüvioSf ein Fücher 
«US Antliedon, welcher in einen weissa- 
genden Meoi^ott verwandelt wurde. Eur. 
wrest. 364. ^laeph. — 2) mit dem Bei- 
rnamcn 6 noTvnvgt S. des Sisyphos und 
der Merope, Vater des Bellerophontcsj 
aus Potm'ä in Böotien. Hom. Jl. 6, 134. 
Apd. — 3) S. des Hippolochos und En- 
kel des Bcllcrophontes, Heerführer der 
Lykier, Gastfretind des Diomedes. Hom« 
Jl. % 676. Find. — 4) S. des Priamos. 
Apd. — 5) S. des Minos tod der Pasi- 
phao, auch riavMfüy genannt. Apd. 3, 1.2« 
— 6) ein Bildhauer aus Chios, Zeitge- 
nosse des Rrösos, welcher die ersten 
Kunstwerke in Eisen verfertigte. Hdt. 
1,25. — 7) ein berühmter Atnlete aus 
Karystos in Euböa, von aufserordentli- 
cher Stärke. Dem. , 

rXfti'xoff o, 1) ein Flufs in Rolchis. 
Sfrab. — 2) Flufs in Karlen, wt lcher in 
deü Glaukos-Buscn sich ergofs. Strab. — 
3) d nolnog^ ein Meerbusen an 

der Küste Kariens bei dem Vorgebirge 
Artemisiuin, j. Meerbusen von Ma- 
kri. Strab. 

rlavxwv, (uvo;, o, Glauco, 1) ein Athe- 
ner, S. des Ariston, Bruder des Platon, 
welcher auch Dialogengeschrieben hatte. 
Xen. Plat. — 2) der (^eim des Platon, 
Vater des Charraides aus Athen. Xen. 
Plat. — 3) ein Nauarch aus Athen. Thuc. 

4) ein Rhapsode. Plat. Jon. 

atf St. in Thessalien. Hom. 
Jl.2,712. Sleph. 

rifjrogf 6, S. des Herakles and der 
Dejancira. Apd. 2,7. 8. 

rUaag, arro?, ^ (1^, (rl*ao«?, Steph.) 
alte Stadt in Böotien, am Berge Hypa- 
ton, 9^u Pausanias Zeit in Ruinen. Hom. 
Jl. 2, 564. Hdt. Strab. Davon rltouvuogt 
Utf »or, Glisantisch. ol rUaurnoiy die 
Einwohner. 

Flor; und Fluf, o, S. des Tamos, ein 
Xgyptier. Xen, 

FÄvxspa, f)t berühmte Hetäre in Athen, 
Geliebte des Harpalos und Mäandros. 
liQC. 

Flthspsor, i), Diminut. von Tl vxspa. Luc. 

rlvxij, ein Athenischer Weibername. 
Arist. Ran. 1344. 

rAt'xv? d, Dulcit Portus, Ort 

und Hafen ln Epirus, j. Gl^ky. Strab. 

rlvKwv, oxo?, d. der Name, welchen 
sich der Betrüger Alexander von Abo- 
Dotcichos gab. Luc. 

Vva^aivay eine Hetäre in Athen. 

Ael. Athen. 

rru&atvi^rigf oVy 6 (7), Eigenname ei- 
nes Sohmarotaers in der neuern Komö- 
die. Lnc. von yra&ogy der Kinnbacken. 

Fva&otr, m¥ogy d, s dept Vorigen. 
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lVdio(, d, Cnejuif Römischer Miiimer« 
name. Polyb. 

rr^aiTiTtogy d, ein Athener« Xen. 
rvi<f>(av, tavog, 6 (r), Eigetmame elnee 
GeizluJses in der neuem Komödie. Luc« 
(von xyrndf, knickerig.) 

rvwslasy a, 6, ein Syrakusaner. Xen. 
Hdt. 

rvaaiSrifiogy 6, ein Tyrann in Oreos in 
Euböa. Acschin. 

rd//iUof, d, 1) ein angesehener Grie- 
che aus Eretria, welcher als Verbannter 
zu dem Könige der Perser Xerxes I. floh, 
und von diesem die Städte Myrina und 
Grynium zum Geschenk erhielt. Hiuc. 
1, 128. — 2) ein Sohn desselben. Xen. 
Hell. 3, 1.6.^ 

fpXyoiy oly (FoXyoVy td, Steph.) Golgiy 
St. auf der Insel Kypros mit einem Tem- 
pel der Aphrodite, j. Kouk/a. Theocr. 
Id. 15, 100. wo sonst FoXyvVy )etzt Fol-. 
yotg, dor. = Fdl^oi-v steht. Davon Fol— 
ogy /ff, 4or, Golgisch: — Snbst. der 
iuwohner. 

rd/uq'oi, oly kleine St. in Hestinotij 
(Thessalien) am Peneios, j. Stagi. Strab. 
— d Fo,U(ftvgy itagy Einw. 

FovaxaCf d, d, Beiname des Königs Aa- 
tigonos von Makedonien, m. s. Forvog, 
Fovvoty Oly Polyb. und 
Fovvogy d, {Fovvovy td, Steph.) kleine 
feste St. der Perrhäber in Thessalien 
am Peneios, j. Gonusay Hdt. Strab. Da- 
von Forviogy /er, tov, Gonnisch: und 
Subst. Einwohn., auch Fomrdf, u, hex 
den Thcssaliern ; nach Äolischem Dia- 
lecte nannten sie die Stadt Foxwz, und 
durch eine Verwechselxmg mit yovv. 
plur. yoya Knie, entstand die Wort- 
form Foyatag. vergl. Steph. unter Forroi. 

Fovovatfy poet. Fovonfaa, ein be- 
festigter Ort oder Vorgebirge bei Pel- 
lene in Achaja. Hom. Jl. 2, 573. Paus. 

Fotoftuvoly Cmofflani, ein Galllschea 
Volk. Polyb. 

FoQyaisogy d, S. des Machaon und der 
Antikleia. Der Feldherr Lamachos heifst 
aus Scherz S. des Gorgasos heil Aristo- 
phanes, in Rücksicht des Gorgobildea 
auf seinem Helme, Arist. Ach. 1131. 

Fopy«7oj, fl«, tior. att. Fögynogy Gor- 
gonisch, zur Gorgo gehörig. Hom. 

Fo^yijy t), 1) T. des Öneus und der Al- 
thäa, Gemahlinn des Andrämon, Mutter 
des Thoas. Apd. 1,8.1. 2) eine T. dea 
Danaos. Apd. 

FooyUtCy oVy 6, ein berühmter Sophist 
und Redner aus Ijeontium in Sicilien, 
welcher zur Zeit des Peloponnesischen 
Krieges in Athen lebte und Unterricht 
in der Redekunst ertheilte. Plat. Xen. 
davon l) ro^ytNo?, or, deoG. hetrefpMid. 
)) Fo()yid 9 », wi« Gorgias reden. 


Dlüiti/ by wOOglc 
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rtiifyltyißj uvo;, ö) ein anfeaeKener 
Grieche aus Eretria, Bruder des Gon« 
eylos, welcher als Verbannter zu dem 
Röni^ der Perser floh und die Stadt 
Gamorion von ihm zum Geschenk er- 
hielt. Xen.nell.3,1,6. 

J'of/irf.T/«, St. der Sinder im Asia- 
tischen Sarmatien am Bosporos. Strab. 

roQyoXwpa^t by Gorg^ogehelmt, die 
Gor^o auf dem Helme habend. Arist. 
Ach. 367. — 1 } roQyoioifa, ein komisch 
gebildeter Eigenname. Arist. £q. 1181. 

roffybvuoit $iuy $tov^r6ifyHoc. Aesch. 
Proin. V. 799. Ja foQyovfta ntdia XiO- 
%Xiiw7)c, die Gorgonischeu Gefil« 
de im aulsersten Westen^ m. e. Xiu« 

r^yo^y b, 5. des Chersis, König zu 
Salamis in Rypros, zur Zeit des Darius 
Hystaspis. Hat. 

ro^yoipovrjy % 1) T. des Perseus und 
der Andromeda, Gentahliun des Perieres. 

— 2) eine T. des Dauaos. Apd. 

rooyof^rogy b, S. des Elektryon und 
der Aoazo. Apd.2>4. 

roQyv-&mvy Mro;> o, (T) S. des Priamos 
und der Kastianeira, erlegt TonTeukros« 
Horn. Jl. 8 > 302. 

/'dpyvlof, 6 , Flufs in Lakonien, un- 
weit Sellasia, welcher in den Eurotas* 
fallt. Polyb. 

Fo^yx/ffa, “bt Gemahlinn des Acheron, 
Mutter des Askalaphos. Apd. 1. 5. 

Foffyoty ou$ und oro;, ij, Acc, 7*op/w 
und Fopyora. jVoai. Fo^yovf und 

To^yorep, Acc. Fopyot^ und Fopyoraf, bei 
Homer nur eine Gorgo, ein furchtbares 
Ungeheuer, deren Haupt Torzuglich als 
Schrecken erregend erwähnt wird. Hom« 
Jl. 8,349. nach Hesiod und den Spätem 
sind sie T. des Phorkys und der Keto, 
drei an der Zahl, mit Schlangen- Haa- 
ren, welche Stheno, Euryale und Me- 
dusa hiefsen. Wer sie ansah, wurde 
sum Steine. Die bekannteste ist M e- 
dusa, welche auch gewöhnlich unter 
Gorgo verstanden wird. Hes. th. 276. 
Apd. Nach Homer wohnen sie in der 
Unterwelt Hom. Od, 11,634. nach He- 
siod im fernen Westen auf einer Insel 
am Oceau und nach Spätem auf den 
Gorgouischen Inseln. (Fopyoi, ovfy ist die 
altere Form bei Homer, Hesiod und den 
Dichtern ; Fopyojy Fopyoyog nebst Acc, 
Fopyti und Fopyovet, die gewöhnliche 
prosaische, welche jedoch auch schon 
oei Hesiod, bei Pindar und vorzugsweise 
bei den ylttischen Dichtern vorkommt). 

Fopytiy ove, T« des Kleomenes, Ge- 
inaKlian des Leouidas in Sparta. Hdt 
6,48. 

i* FopywTof, a, 6f ein Lakediunonier. 

Xen. 

rcpyMJi^ idopi 4 - See bei 
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Korinth, ln welche eine Gorgo sich ge- 
stürzt hatte. Aesch. Ag. 312. Hesych. 
Fopdijpia, y = Fogtryia. Ptol. 
i'epdmr, to, (FopSteioy Steph.), St. in 
Galatien oder Grofsphrygien am San- 
garius, Residenz des Königs Gordius. 
später JuitQjfoiitf durch den unauflÖ^H^ 
chen Knoten an der Deichsel seiiatPr 
Wagens bekannt. Xen. Strab. davon o 
ropoffvf, iü)fy Einw. 

Fopdie^, ov und Hdt. /tu, 1) ein alter 
König in Grofsphrygien, Erbauer der 
Stadt Gordium, vom liandmann zur 
Königswürde gelangt. Au seinem Wa- 
gen war ein unauflöslicher Knoten. Nach 
einer Prophezeihung sollte der Uber ganz 
Asien herivchcu, welcher ihn Idaen 
würde. Alexander der Grofse zerhieb 
ihn. Arrian. Exp. Al. 2, 3. 1. Lucian. — 

2) ein späterer König in Grofsphrygien, 
Vater des .Midas 111. (700 v. Ch.) Hdt. 

1, 14. 3) ein König desselben Landes, 
Zeitgenosse des Krbsos. Hdt. 1, 33. 

Fogbfaia, ij, Landschaft in Armenien 
zwischen dem Euphrat und dem Tigris, 

). ein Theil von A’urdttian, Steph. auch 
I'opövTjyijy Ptol. 

Fopdi/ala optf, tu , die Gordyäischen 
Gebirge in Armenien* Strab. = £ap- 
dov/io upij. w. m. 8 » 

oi (Kapbovyot, Xen.) Ein- 
wohner von Gordyeue, die jetzigen Kur- 
de n. Strab. 

Fogmato^y d, der zwölfte Monat der 
Makedonier, welcher dem September 
der Römer entsprach. Plut. Thes. 19. 

I'ogjx'yia, i}, (Fogbvyia. Steph.) Gor- 
denia. St. in Emathia (Makedonien), j. 
Graditca. Thuc. 2, 100. / ^ 

I'ogjvya, 4 » FopTv; und rdprvy, 17 , 

Gortynay Hauptstadt der Insel ^eta am 
Flusse Lethäos. cf. Buttmann. Gr. Gr. 

§. 41.3, Hom. Jl. 2,646. Strab. davon 
1) rogjvptoq, ia, lor, Gortynisch. Thuc. 

Ol ro^rvrio», Einwohn. 2) Fogjvrisy ISoSf 
4, sc. vvft(pt{ =: Britomartis. Call. 

rd^rv;, vyo{, Arkadien bei 

Megalopolis. Paus. 

Fovxtoi, ol, Gothi, die Gothen, ein 
nördliches Volk in Deutschland. Steph. 

Fowevcy iufy 6y Heerführer der Alur- 
naner vor Troja. Hom. Jl. 2,747« 

iTovpaioi, 01 , Volk in Indien innerhalb 
des Ganges am Fluls Guräos« Arrian« 
Exp. Al. 4, 23. 

i'pmu, 4 * alte Stadt in Böotien, spä- 
ter TcuxagrOy nach Strabo ein Ort bei 
Oropos. Hom. Jl. 2,498. Fgodogy d, der 
Einwohner von G. 4 Thuc. 2, 

23. so scheint Stephanus für ÜsipoiJUf 
gelesen zu haben, w. m. s. 

rpruu, 4) F/ur« ai J’ipcuat, T. flesPboT- 
kys und der Reto, nach Hesiod zwei, 
nach ApoUodor di^ Schwestern, weU 
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clic TOTi dw Gfbtirt an sclion ?mn wa- 
ren imd am westlichen Ocean Tor den 
Goi^neo wohnten. Sie hatten nur ein 
einai^es Au^ und einen Zahn^ womit sie 
sich wechselsweiseaushalfcn. Siehiefsen 
nach Hes. th. 270. Pephredo und Knyo. 
Apd. 2, 4, 2. nennt noch als dritte Dino. 

r^aaXotf ol, ein Volk in Thrakien am 
Strymon. Thuc. 2, 96. 
rpatxof, 6 (als iVom, propr, mit Cir- 
auf Penulüma), S. des Thessalos, 
Konij in Phthia, von welchem die Hel- 
lenen den Namen Fgatwi erhielten. 
Steph. 

■Tpaix^c, o, Piur. ol rgatxolf ttrqjrHn^ 
lieber Naine der wandernden Polasger, 
welchen sie von dem vorhererwahnten 
Grükos erhielten. Arislot. And. 1,7.3. 
Steph. 

V» eine Hetäre. Luc. 

ZpitrUa^f 0 , ep. rp^'i-Drof, ein Flufs in 
Kleinmyftien, j. SousovgAirUf berühmt 
durch das Treffen des Alexander des 
Grofsen gegen die Perser. Hom. Jl. 12, 
21. Strab. 

Fgabg to , Xen. Hell. 6, 4 , 50. 

\Vessehng zu Antonini Hitler, p. 327. 
hes’t Vgaiag t9og aus Steph., welcher 
tmter Tutt^ga sagt, dafs einige /Wo 
einen Ort^ benannten, welcher zu seiner 
Zeit TO rtig &fißft7itrjg tJfog hiefs. Es war 
ein Hügel zwischen Theben und Ta- 
nagra. cf. Schneid, zu Xen. Hell. L c. 

rgaovioiiiör, t<5, Graviscaey St. Etru- 
riens am Flufs Merta. Strab. 

i’eiTT«W, wrop, d, ein Gigante. Apd. I, 
0,2. sonst unbekannt, wo einige *IQ^'oko, 
aiulcre Jüttrimru lesen, ra. vergl. Heyne. 

J gnt/xirioif oi, ein Volk an oer Donau. 
Ap. Ph.d,32I. 

r^V^iria, sonst Thuc. 2, 99. jetzt 
XQr;üTetyirr. w. ra. s. 

0» S. des Asanios, ein Nach- 
komme des Theras, König in Thera. 
Hdt.-d, 150. 

J’pviZof, o, 1) Vater des Xenophon, 
em Athener, Diog. Laert. — 2) S. des 
Xenophon, welcher in der Schlacht von 
M.^ntinea blieb. Paus. 
rQvveia, 17, Hdt. Steph. = r(WPtoy. 
I'gi^ruogj 6, (r) ein Beiname des Apollo 
von der Stadt Grynium. Steph. 

rpdr/w, td, ({?) kleine 8t. in ÄoHs in 
Kbeinasion, mit einem prächtigen Tem- 
pel und Orakel des Apollo. Xen. Hell. 
3,1. Sfrab.(aucholripvroi, Steph.) davon 
1) ^rptrfrop, s/ei, stör, Grynisch. 2) 
TpfWp, ioogt t|, Grynisch: o Tpursde, 
e«p. Einw. ' * 

rpfro 5, S. de. Eurypylos und En- 
kel des Telephos, Erbauer von Per- 
gamus. 

r,H7tTo;, d, ein Athener, welcher von 
lUcon unnstUrlichcr UUberci 
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wurde , und du Btirferrecht verlor 
Arüf. Eq. 877. 

riäf»^, )J (ii), eine der Kykl.düchen 
Inie^ du Agiiüchen Meeres, bei den 
RSmischen Kaisern ein Verbannunmrt, 
j. Joura. Strab, Luc. 

rtyaSat, i, der Sebatx oder die Schatc- 
kammor des Gy^es. in Delphi. HdL 1, 14. 

ITyaltt L>m|, (i, (röyqO 1) ein See 
in Lydien am Berge Tmolos nicht weit 
vom_ Kaystros, in der Folge hief. er 
Kolöij. Hom. Jl. 20,305. Hdt! Strab. 2) 
Nymphe des Sees, Mutter du Mesthlu 
und Anliphos. Hom. Jl. 2,865. 3) T. de. 
KSnigs Amyntu von Makedonien, Ge- 
mahlmn des Perser. Bubare.. Hdt. 5, 21. 

I'vyijS, 00, ion. iu,_d (ö) 1) = röi(5. 
— • 2) S. des Dukylös, Günstling du 
Köui« Kandaules in Lydien, ermordete 
auf Antrieb seiner Gemahlinn denselben 
und bemächtigte sich des Thronu. Er 
hatte einen Rmg, welcher ihn unsicht- 
bar machte und galt für sehr reich. 
•Ht. Plat- Oe republ. p. 612. daher sprüch- 
wörtlich tat fvyta oder t6 I'vyov yfvatop 
f/nr. Anacr. 15. Luc. (V lang, bei Spä- 
tern manchmal kurz.) 

iVjnm?, o«, eine Libysche Nation im 
Westen, welche Nachbarn der'Zaveken 
waren. Hdt. 4, 194. 

ot>, d, S. des Uranos und der 
Gäa, einer der hunderthändigen Riesen. 
Apd. 1,1,1. Bei Hesiod. th. 149. 

(iÖ> welches nach Heyne zu Apd. nicht 
so richtig ist. 

J'v&etorf td, Steph. und 
rv&toYf td. St. und Hafen auf der 
OstkUste des Lakonischen Meerbusens, 
Arsenal der St. Sparta, j. Paieo-Poiu, 
Xen. Polyb. Strab. davon 1) rv»taTrjg, 
or, (i7) Einw, 2) rv^ioxd?, »J, dr, Gy- 
t heisch. Luc. 

Eidmnof, o, S. des Kleandridas, ein 
berühmter Feldherr der Spartaner im 
Peloponnesischen Kriege, welcher die 
Athener in Sicilien besiegte. Thuc, 6, 
93. 

0?, 6« ein Polemarch der Spar- 
taner. Xen. Hell. 4, 3. 21. Utlo^in AgesiL 
/V/injc, ijToj, 6, der Einwohner der 
Gymne&ischen Inseln. Strab. davon 
vfjjtdtt rfjaoi =: rt/tnjauu, 
lY/iyjotai rijooi, ul = ßahagttg, die 
Balcoischen Inseln, entweder vom 
Nacktj^hn der Einwohner oder von 
ihrer Übung im Bogenschiefsen. Strab. 

rruWaff -fj, grofso St. im Gebiete der 
Skythiner in Asten ; nach d’Anville west- 
lich vom Euphrat unter Ercerum, nach 
Remiel St. am nördlichen Ufer des 
Araseb, j. Comoaur, nach Männert in der 
Nähe des 'heutigen GoU, nach Jaubear 
6'inius au der südlichen Quelle dos Cy- 
rus. Xen. Exp. Oyr. 4,7, 19. 
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rvftronatSiai^ crt, ein Fest in Sptrta 
ru Ehren der bei Th^frea ^fallencn 
Spartaner, wobei nackte Knaben Chor- 
tänie aufluhrten. Hdt. Xen. 

rövdyj^f re», d, ein FluTs Assyriens, j. 
Kara-Su oder Delos, Hdt. 1, ISO. 

ai (yvffog\ die Gyrüischen 
Felsen, wo der Lokrtsche Aias Schiff- 
bruch litt, nach Eustath. in der Nähe 
von Mykonos, nach Quint. Sm. 14, 670. 
vor dem Vor?ebir^e Raphareus Ton Eu- 
böa. Hom. Od. 4, 500. 

/VpTtiw, e>ro^, St. in Pclasgiotis 
(Thessalien) am Penelos. Strab. Ap. Rh. 
1,57. davon ri'pturio?, /a, lor, Gyrto- 
nisch : ol Px'Qitavioif Eanw. Thuc. 

eiroc» o, Bruder des Plegyas, 
Erbauer von Gyrton. Steph. 

fv^xtirrj, =r JTVpzsjr. Hom. Jl. 3, 
738. 

rvß^va^t a und ot', d, ion. 

1) einer -der sieben Persischen Fürsten, 
welche sich ge^n den falschen Smer- 
dis verschworen. Hdt. 3,70. — 2) S. 
des Darius, Heerführer der Libyer. Hdt. 
— 3) ein Heerführer der Perser unter 
Artazeraes gegen Cjrrus den Jüngern. 
Xen. 

rwyapi^nf, Landsch. in GroTsarme- 
nlen. Strab. 


J. 

^aai, 0(, vielleicht die /ftf Oldes 

Horodot, ein Skythischer Volksstamm in 
Asien, nach Strabo am Kaspischen Meer, 
nach Ptol. in Mar^iana. Sie bestanden 
aus drei Stämmen : yfaaproc, Sar^iot und 
niüoovMt, vielleicht die heutigen Usbe- 
ken. Strab. Arrion. 

^aöaxriqf oi', d, («), Heerführer der 
Perser. Aesch. 

^adlxat^oif ein Persischer Volksstamm, 
welche an der Grenze von Sogdiana 
wohnten. Hdt. 7,66. Steph. 

/fcUÖuXa, zd, ein fester Ort in Karlen. 
Strab. 

^ouddiUdsrf, (I) eine Gemeine 
der Kekronischen Zunft in Attika. Steph. 
d ^aidaXlofjSf oVy der Einw, 

/laldaXosi d, Daedalus, ein berühmter 
Bildhauer, S. des Eupalamos oder des 
IVIetion, Urenkel des ErechtheTis, Vater 
des Ikaros, Zeitgenosse des Theseus uzid 
]Vlin05, stellte suerst die Statüen gehend 
dar, erfand die Azt, die Säge und vie- 
les andere. Wegen der Ermordung sei- 
nes Neffen Peimz oder Talos flä er 
aus Athen nach Kreta, baute hier das 
Eabyrinth, imd von Kreta mit seinem 
Soluie über das Meer nach Stcilicn. Bei 
Homer Jl. 18, 392. winl er als ErAuder 
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eines Chorreigens erwähnt^ welchen er 
für Ariadne ersonnen hatte. Luc. desalt. 
13. Pausanias erklärt es jedoch für ein 
Werk aus wetfsem Marmor,« wahrschein- 
lich erhobene Arbeit. Paus. 9, 40. PUt. 
Jod. p. 533. Apd.3,16,6. l)te 3a^ von 
den wandelnden Gestalten des Dädalos 
wurde zum SpricKworte, wie Plat. Eu- 
thyd.p. 11. — 2) ein jüngerer Künstler 
aus SikyoD, Schüler des Patroklos. Paus. 
6,3. davon eiaiSuXeiogy sLoy nov, Däda- 
litch, vom Dädalos. (Dädalos ist 
gleichsam ein CoUectiv-Name und be- 
zeichnet eine Reihe von Künstler, wel- 
che im Anfänge der Griechischen Kunst 
den Statüen durch Herausarbeitung der 
Glieder und Öffnung der Augen Leben 
und Bewegung gab). 

/iun^y z&gezog. /dat^a, die Wis- 
sende, eine Gbttinn in der Eleosini- 
schen Geheimnifslehre, nach Paus. 1, 38. 
7. T. des Okeanos und von Hermes Mut- 
ter des Eleusis; nach Andern einerlei 
mit Aphrodite oder Persephone. Ap. Rh. 
3,847. 

Jui&oif 0 , ein Lakedämonier« Thuc. 
6,19. 

/dai^Oy fj = jdatt^y w. m. s. 

^atatiiaratf ol, Dassiaies, Volk in 
Jllyrien. Strab. 

^(uq>nvtogy 6, ein Fehlhorr der The- 
baner, Freund des Epaminondas. Aol. V. 
H.12,3.^ 

/dai<pa^rris, ovg, o, ein Perser. Xen. 
Cyrop. 

Jai<po9»p, ovog, 6, S. des Agyptos. 
Apd. 

Jaxloy DaciOy Landschaft im Süd- 
osten vom Europäischen Sarmatien, jetzt 
ein Theil Ungarns, ganz Sieben- 
bürgen, die Moldau und Walla- 
ch ei. Steph. 

JüKoi und Jonoiy o», früher Juoty die 
Einwe^jner von Dacia, ein zu den Ge* 
ten gehörender Volksstamm. Strab. Dion. 
Per. 305. ^ 

JeatxvXoi Tdo7o<, ol, Dactyli Idaeiy die 
Idäischen Daktylen, uralte Dämo- 
nen, welche bald Pbrygien, bald Kreta 
sugetheilt wurden. Sie stammen wahr- 
scheinlich vom Ida in Phrygien, 
(denn Vorderasien ist das Vaterland der 
frühesten Eisengewinnung) wanderten 
von da nach Kreta, wohnen auf Gebir- 
gen und sind die Eriiudor der Metallur- 
gie, besonders der Kunst das Eisen zu 
schmieden. Sie erscheinen immer in 
Verbindung mit dom Dienst der Kybele 
und wurden auch aU Schutzgotter Asia- 
tischer Städte betrachtet. Ihre Mythe 
ist dunkel. Nach Ap. Rh. 1, 1129. sind 
sie Sühne der Nymphe Anchlalo in Kreta 
tuid Begleiter der Kybele; nach Strab. 
X,3. sind sie die ersten Bewohner des 
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•> , 

B«rg« ta Kreta ttnd erfanden den 
QebmlB des B'eners imd das Schinel- 
s<en dfi^HeUllc, Sie hatten ihren Na- 
me% Weil sie auf den Spitzen der Ber- 
(dojtrvjloi) wohnten. Nach Paiu. 5, 7. 
sind sie einerlei mit den Kureten in Kreta, 
welchen Rhea die Brziehuag* des Zeus 
anvertrauete. Er nennt deren fünf. Eine 
andere der Bithynier erwähnt Luc. 
de salt. 21. 

/iaXtof^ o dor. st. Find. 

^aXltiVy Qiro^, 6, ein Flufschen inElis, 
welches in den Alpheios fällt Strab. 

^aitjuarai, ot. Sing. 6 ov, 

JOo/aid/ar, die Bewohner Dalmatiens. 
Steph. auch Atü^axCiq und ot. 

Strab. Pol^b. 

AvX\iauxsj cWy o, der Dalmatier. 

Strab. 

JaX^Ailoy 17 , Dahnatia^ Landschaft 
längs dem östlichen Gestade des Adrlati- 
sehen Meeres, ein Thcil von J//yris Bar- 
bara, ). Königreich Ualmaiien. Dion. Per. 
25. Steph. 1 } daXyLoiitaiß ntt^aXia. Strab. 
— > AaXfiäuxoif t|, dr. Dalmatisch^ ~ 
4 Aaifuttui‘ 1 ^, = AaXfucxUu Strab. 

AäX^uöty TO, {AtX^ivtoVy td. Ptol.) 
aiihtum, Hauptst. in Dalmatien, j. Dtbaiao, 
Strab. • 

AaloSf dor. st. Aijloc» 

ASfiop)x»Sf 6 1) ein König zu Jaly- 
aos auf der Insel Rhodos. Find. 01. 
7,31. 2) ein Lakedamonier. Thuc.5, 19* 
3) ein , Börger aus Byzanz. Dem. 

AofiuyotVf uvos, 6, ein Laked'ämonier. 
Thuc, 

Ait/ju^lxoff o dor. st. At^fmifonoc, 

ASfiatjiay Damasiay St. der Licaticr 
Sn Vindelicien, oberhalb Augsburg, ). 
Flecken Dietaen. Strab. 

AauScin^, OT', d, ein sehr starker Ath« 
lete aus Amphipolis. Luc. 

Aaunift&vfiOff Oy S. des Kandaules, Kö- 
nig von Kalydns, Anführer derKarischen 
Flotte unter Xerxes. Hdt. 7, 98. 

Aäuaoiniofy d, 1) S. des Ikaros und 
der Nymphe Periböa. Apd. — 2) Vater 
des Demokritos von Abdera. Ael. V. H. 

ASfiSalar(^xost d, ein König der Pla- 
täer, welcher den König Laios von The- 
ben begraben liefs. Apd. 3, 5.8. 

Aiifiaatxxhovy. oro<?, d, I) S. des Am- 
phion und der Niobe. — 2) S. des Ko- 
dros aus Athen, welcher nach Klein- 
asten wanderte und sich in Kolophon 
niederliefs. Paus. 

Aafiaaxotn d, S. des Hermes und der 
Nymphe Alimede, welcher aus Arka- 
dien nach Syrien wanderte und Damas- 
kos gründete. Steph. 

dnftttaKOfy 17 , Damatcuff Hauptst. in 
Kölesyrien am Flufs Chry30rrhoaÄ(Gold- 
flufs) berühmt durch die Fabriken von 
Klingen und Stahlarbeiten, welche der 
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Kaiser Dlocletxan anlegte^ j. D<mase. 
Strab. — AuftaaMi}v6if tj, dr, Damas- 
cenisch, aus Damascos. Su^t« oi Ja-* 
paaxijvo/, Einw. Strab. 

Jufuiaoff d, S, des Amyris, ein rei- 
cher und angesehener Mann aus Siris. 
Hdt 6, 127. 

Juftaaxi;i, ov, d =r iJ^oxpovffTij;, w. 
m. 8. Plut.Thes. 

Jafiaaxtovy to, ein Silberbergwerk in 
Epirus. Strab. • 

Ja/daaio^i'drjgt ov, d (7) S. des Daroa- 
stör = der Troer Tlepolemos. Hom. 
JI. 16,416. und der Freier Agelaos. Hom. 
Od.22,293. 

Jafiiiaxoy^y opo^, d, Vater des Agelaos. 
Hom. 0d.20, 321. 

Jaiiarus, a, d, ein Heerführer der 
Kadusier. Xen. Cyrop. 

Juytijri^y dor, = Jr,it^T7j^. Find. 

Ja^la, di mystische Gottheit in 
Ägina imd Epidauros, wohl gleich mit 
Demeter , Guttinn der P'niÄtbarkeit* 
Hdt. 6, 82. Paus. 

Jauif, ido;, d, (falscK Ja^is) ]) ein 
Epikureischer Philosoph. Luc. — 2) 
ein reicher Korinther, welcher von sei- 
nem Sohne vergiftet wurde. Luc. (Phil. 
Thess. 10.) 

Jafiohagf er, d, Name eines Hirteik. 
Theocr. Id. 6, 1. 

JitfivimtoSf d, ein Schmeichler. Luc. 

Jufioiivozy d, ein berühmter Ringer 
aus Korinth. Lue.D. Alort. 1. 

Jünoxikiigy ov;, d, eia Männername. 
Luc. 

JüfioxTfiog, d, att. //ijjudri/io;, ein Si- 
kyonier. Thuc. 

Jüfi6(ftXogy Oy ein Dichter aus Ryrene. 
welchen Ptndar bei sich aufnahm. Find. 
Pyth. 4, 500. ^ 

Jüfioip^y (ärxog, Of ein Bildhauer aus 
Alessene. Paus. 

JafivXXosy d, ein Athener. Luc. 

Jäfuovy mos, d 1) ein berühmter 
Sophist und Musiker, Lehrer des Peri- 
kies in Athen. Plat. Alcib. p. 118. 2) = 
J^fioiv 1. Ael. 

Jarn, 1 ), volkreiche St. in Kataonxen. 
Xen.Exp. Cyr. 1. 2, 20. nach Männert die 
Stadt, welche Ptol. rarndapa, und Spa» 
tere Cocusus nennen ; nach Rennel 
Tyana. Urspninglich hiefs sie ©dam 
von einem Könige der Taurier. cf. Ar» 
rian. Poat.Eux. 3. 

Jitvdijf 1 ? dor. Jarda T. des 

Akrisios und der Eurydike, und Mutter 
des Perseus vom Zeus. Sie wurde voia 
ihrem Vater eingesperrt, und Zeus kann 
zu ihr in Gestalt eines goldenen Re— 
gens. Hom.Jl 14,319. Apd. 2. 2. (Eur. 
Dan. fr. 20. giebt die Ursache des Na- 
mens an.) 

Jävatöns, ov, d Flur» oi JateitSai 
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i) em NacKkomme de« Danaos ; hnr 
Plural ^avaoif die Einwohner von 
Arglos. Eur. — 2) der Sohn der Dana^y 
1= Perseus. Hes.Sc.229. ( v w w-., Hcs. 
)• 

^ävaic^ tSo^f ^ Plur^ al Javat^tgy 1 ) 
gewöhnlich im Plu^ die fünfzig Toch- 
ter des DanapSy welche an die fünfzig 
Söhne des Ägypto« vemfählt wurden, 
und auf Befehl ihres Vaters ihro Män- 
ner in der ersten Nacht ermordeten; 
nur Hjpermnestra, die an Lynkeus 
▼crmahit war, erftilUe den Befehl nicht. 
Als Strafe inuisten sie in der Unterwelt 
ein bodenloses Fafs rdllen. Find. Nem. 
10,7. Apd. 2, 1.5. wo auch ihre Namen 
stehen. Daher sprichw'örtlich : ig tov 
xwp ^avaiüw ni^ov in das 

Fafs der Danaiden Wasser füllen, d. h. 
Tergebliche Arbeit thun. Luc. 
Tim. IS» — 2) die Einwohnerinnen von 
Argos. Eur. Oroct. 874. 

JSpaoi, 0(, die Danaer, eigentl. die 
Einwohner des Reiche« von Argos, wel- 
ches Danaos gegründet hatte; daun bei 
Homer auch die Griechen überhaupt. 
Honi. Jl. 1, 56. 

Jäyäogf öf S. des Belos und der An- 
chinoÖ, Enkel des Poseidon, Bruder des 
Ägyptos, Vater von fünfzig Töchtern 
aus Cheramis in Oberagypten. , Er stritt 
mit seinem Br^de^ um us Ägyptische 
Reich, floh mW' «einen Töchtern nach 
Griechenland und gründete das Reich 
Argos. 1530 v. Ch. Eur. Orest. 370. Hdt. 
2,91. Apd. 2,1.4.^ 

/iariofugf iSogi o, 1) ein Skythe, aus- 
gezeichnet durch seine Freundschaft 
gegen Amizokes. Luc. Tox. — 2) ein 
Inoischer Weise. Arrian.. 

JaySa^toky oi, Dandcridae, Volk im 
Asiatischen Sarmatien am Mäotischen 
See. Strab. davon ^ ^aydu^ixi ] , das 
Land der Dandarier. 

Jav‘d‘ijXijxat^ ol, DfnselHaef Cic. Volk 
xm Nordwesten Thrakien« am HÜmos. 
Strab. ^ ^ 

Juro^togy o, i>onv5ftt«, die Donau, 
Flufs in Germanien, welcher bei Axio- 
polis in Mosten den Namen ^Jorpo; er- 
hielt. Strab. o ^avovßtg, to;, Steph. 

Jaot, oly 1) ein nomadischer Volks- 
•tamm in Persien an den Küsten des 
Kaspischen Meeres von unbestimmten 
Wohnsitzen, vielleicht im heutigen Do- 
KUtan. Hdt. 1, 125. wohl =: Jaat, ^ 2) 
der ältere Name der /laxol. Strab. 

Jaog, ö, (Jaog) Davui, ein Sklaven- 
name bei den Griechen. Strab. 

daovxog, 6, Anführer der Werklcnte 
bei dem Persischen Heere, Ticlleicht 
richtiger Tao/oc. Xen. Cyrop. 6, 3. 29. 

5, ein Thestalier, Anhänger 
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des König« Philipp von Makedonien. 
Dem. 

^u^nSa^y axogy d, Fliifs in Syrien, 
welcher bei Barbaltssus strömte und in 
den Euphrat flel, nach Männert in der 
Provinz Chalybonitis, j, Seäschur oder 
nach Rennet der Fay-Flu/x. In der Nahe 
war die Residenz des Persischen Satra- 
pen von .Syrien, Xen. Cyr. Exp. 1,4.10. 

jingatl>a, -d. St. in Baktrien, Strab. 
wohl Tn /i^tpaxa des Arrian. 

Jagd(tve7gy ol, Sing. /iaodavevSy ing, 
1) Volk in Asien an den Leiden Seiten 
des Gyndes. Hdt. 1, 189. Sonst unbe- 
kannt; nach Reiske vielleicht dut 
sb)v, Einwohner der St. Daras, nach 
Wesseling dut Ja^vetoy, von der St. 
/iugya in Asien, welche Ptolemäos er^ 
wähnt, in. s. /iagya. 2) Einwohner der 
St. Dardanos in Troas. Xen. 3) = ^ap- 
duvioiy Volk in Obermösien. Polyb. 

/ingdiiria, 17, 1) alte St. in Dardania 
(Klcinasien^ am Hellespont, welche nach 
Horo. Jl. 20, 216. Sitz des Königs Dar- 
danos und von ihm gegründet war; ver- 
schieden von 1 } /idgdaroSy welche spä- 
ter erbauet wurde. — 2) — sc. klei- 
ne Landschaft über Troas am Hellespont 
mit der Landspitze Dardanis, welche 
Aneas beherrschte. Ap.Rh.1,931. Apd. 
— auch für Troja. Eur. 3) Landschaft 
in Obermösien zwischen dem Berge Or- 
belos und Skodrus, ein Theil des heu- 
tigen Senriens. Ptol. — ^ ^opdarexff« 
Strab. 

/jaQÖitylSijgy ovy 6 (7), ein Nachkomme 
des Dardanos =;= Priamos. Hom. Jl. 3, 
303. = AncKises. Hom. h. in Aphrod. 
178. im Flur. = Troer. 

Jngddvixogy 17,- or, Dardanisch; da- 
von ij /^agSctyix^ = ^agdavfa. 3. Strab. 

^agSävtog, /a, lov, 1) Dardanisch, 
von Dardanos herrUhrend oder benannt« 
t| /jaglfftria sc. ttoIi; =3 Troja. Eur. 
Orest. 1376. — 2) SuM. der Dardanier. 
a) der Bewohner der Landschaft Dar- 
dania, ein Unterthan des Aneas. Hom. Jl. 
2,819. auch für Troer. 2) der Bewoh- 
ner der Landschaft Dardania in Ober- 
mösien. Strab. auch oJagdavivgxmd^dg- 
öarog. 

Jagdävlcy iSogy 17, Dardanisch, auch 
Trojanisch, davon Subst. 1) eine 
Dardancrinn. Hom. Jl. 18, 122. Xen. 2) 
Eigenname einer Flötenspielerinn, wel- 
che aus Dardanos war. Arist. Vesp. 1363. 
3) Landspitze in Dardania in Asien, j. 
Cap Berbitri, Strab. 

Jagbavltavy atyog, ,6 (7), der Nachkomme 
de.« Dardanos. im Flur. = Jugbarok. 
Hom. Jl. 7, 414. 

Jdgbiivoiy ot, \)^ 4<^gbavy>i in Troas. 
Hom. JL 3, 456. — 2) in Obermösien« 
Strab. ' 


ft 
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da^dmP9^ o, 1) S. dcf Zeus und d«r 
Elektra, Bntder desJasios aus Arkadien, 
wandelte nach Samothrake und tou da 
nach Kleiuancn, wo er in Troas die Su 
Dardauia bauete. Kr vermahlte sich mit 
der Bateia, T. des Teukros, welche ihm 
den Jlos und Krichtbouios gebar. Hom. 
JL30,213. Apd.3,12.1. — 2> S. des 
Bias, ein Troer, von Achilleus getödtet. 
Hom. 

//«(»hii'oj, 17 , (tü Ja^avo¥ Ptol.) eine 
Äolische St. in Troas, weiche 110 Sta- 
dien südlicher von der alten St. Dar^ 
dania an der Mündung dos Rhodios in 
den Hellesjpout lag. lldt. 7,43. Thuc.— 
6 ^a^Suvtve, ietf. Kinw. Xeu. 

ors*, vom Darelos ab- 
atammeud. Aesch. Pers. 6. 

d, Darius, ein Name mehre- 
rer Könige Persiens, 1) Darius I«, S. des 
Hystaspis, Vater des Xerxes 1., regierte 
von 521 — 485 v. Cb., bekannt durch 
seine Kriege gegen die Skythen und 
Griechen. Hdt. 1, 183. 2) Darius II., 

mit dem Beinamen 6 eigentlich 

V^rec, S. des Artaxerxes I., Vater des 
Artaxerxas II. und des iungem Gyrus, 
welcher sich mit den Kakedäinouicra 
gegen die Athener verband, und die A- 
gyj)tier und Araber bekriege. Er rc- 
perte von 423—405. Thuc. 8,5. — 3) 
Darids Ul. d ttlrratof, und Codoinannus, 
Urenkel des Nothos, welcher von Alexan- 
der dem Grofsen besiegt und des Rei- 
ches beraubt wurde. Arrian. Ael. V. H. 
12, 43. ( Nach Hdt. 6, 98. bedeutet das 
Wort der Bcxwlnger{ a ist 

laug m. s. Hdt. 4, 88.) 

olf Volk am Kaspischen 
Meere, welches den Persern tributptUch- 
tig war. Hdt. 3, 92. Nach» Ptolem. ist 
1} ^aQHTt^t tdof, eine Landschaft in Me- 
dien an der Grenze von Parthien. 

JuQijff ijTo;, o, (c<) 1) ein Troischer 
Priester des Heph'dstos, Xater des Phe- 
geus und Idaoa. Hom. JL. 5,29. ; — 2) 
ein Dichter aus Phrygien, welcher zur 
Zeit der Eroberung Trojas gelebt und 
ein Gedicht, die Phrygische Jllado, ver- 
fertigt haben soll. Er gehört aber ei- 
nem weil spätem Zeitalter an. Ael. V. 
H. 11, 2. ^ 

ddffPOf St. in Assyrien, j. Demo, 
Ptol. — OS Eiuw. 

/tnoiai, al, Städtchen in Arkadien. 
Steph. 

^uaxvltiov und ^ourxvLoi', to. St. in 
Bithyuion an einem Landsee, der Sitz 
eines Persischen Satrapen, j. DiatkiUOy 
gewöhnl. mit ». Xen. Strab. ArrUn. s*, 
Hdt. 6, 33. — 6 /iaoxvUxii^, oi', o (T). 
Einw. 

JatfxvXiri;^ tdoc, tj, Da» ky lisch, I) 
sc. Laudsuhaft in Bithyuieu, deren 
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Hauptsadt Daskylion war. Thuc. 1,129. 
3) — 4<^ri7, ij, ein See in Bithynien bei 
der St. Daskylion. Strab. 

o, J) Vater des Lykos, KIh 
nig» in Mysien. Ap. Rh. 2,776. Apd. — 
2) Vater des Königs Gyges in Lydien. 

^aoxwr, toyogf o, ^in befestigter Ort 
unweit Syrakus in SicUien am Daskoni- 
schen Meerbusen. Thuc. 5, 66. 6 Jaf- 

»wno9, Einw. 

^uaxtiiv, uroff o, ein Syrakusaner, wel- 
eher Ramarina in Sicilien gründete. 
Thuc. 6, S. 

^axaftr}g, otv, o (d), ein Persischer 
Admiral. Arrian. 

.^aTaqi;i^n7c, 01% o, ein Persischer 
Feldherr. Arrian. 

/Jaxtgy iSoq 0 (Jttxi;\ cinFeldherr des 
Darius Hystasjiis, welcher bei Marathon 
von Miltiade» besiegt wurde. Hdt. — 6 
jJt~urtfi 6 cf ein schlechter Ausdruck im 
Griechischen, i^ie ihn* der des Grie- 
chischen unkundige Daüa gebrauchte. 
Arist. Pax. 289. 

Jaxov TO und /furoct ij, St. in Thra- 
kien nicht weit vom Berge Pangäos io der 
Nähe von Krenides, oder PtiilippL 
]. CataUa, Hafen von PhiHppi. to Hdt. 
Strab. •»), Scyl. — * d ^laxtivo^^ Einw. 

JavXia^ iy, m. e. ^avXiq» 

ttdo9, if, die Daulierinn, (aus 
Daulis) Beiname der Philomele, der Kö- 
niginn von Daulis, und der Nachtigall, 
in welche Philomele verwandelt wurde. 
Thuc.2,W. 

/javXitvg^ £M9, d, derDaulier, aus Dau- 
lis. So heifst Orestes, S. des Agamem- 
non, weil er in Phokis erzogen wurde. 
Aesch. Ch. 670. Strab. 

JavXio^y la, toVf Da ul I sch, ans Dau- 
lis; dann Sul^t. 1) d yfuvXio^t der Bau- 
lier. Hdt. 8, 35. 2) if AavUa = 

/lavXict /doc, ?j, später JavXia, I) 
St. in Phokis auf eiucr^ Anhöhe und gut 
befestigt, wohin die alte Mythe den 
König Tereus, die Prokne und Phi- 
lomele versetzt, j. DauUa. Hom. Jl. 
2, 520. Thuc. 2, 29. Von hier tut führte 
Über den niedrigen Abhang des Pamas- 
808 nach Nordgriechenlana eine Berg- 
strafse , welche 17 2xi>^xi\ ddoc hicls, 
weil er sich zwei Meilen von Delphi 
trennt. Bei dem Anfänge de» sich 
trennenden Hohlweges ersenlug Ödi])us 
seinen Vatc^ Laios. Suph. Oed. T. 734. 
1411. /7ttrL*9 Jlom. Strab. Paus. /tavXia 
Soph. Thuc. Apd. TO cfnvXiov, Polyb. — 
2) das Gebiet der St. Datilis, welches 
bis zur St. Orchomenos reichte, viel- 
leicht Thuc. 1. c. TO .'^frt'liov. Strab. 

^nx'vin^ ApuHa Dauntn, Landschaft 
im Norden vun Apulieu in Unteritalien, 
]. Terra di Dari. Polyb. — Javwioh . 
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lov, DauniscK — ol dovpiot, die Daunier. 
Polyb. 

/tavpoft Qt des Lykaon^ 'Bruder des 
Japyx und Pouketios aus Arkadien, von 
welchem Dauoien 'den Namen erhielt. 
Steph. 

6, Eidam und Heerfüh- 
rer des Königs von Fer&ien Darius Hy- 
ataspis. Hdt. 

zfiKfvayoiMtg, or, o, ein Mysier. Xcn. 
^aqrvaif al IlfXovijiaty (ij Steph.) 

Grenafestung in Unteragypteu bei Po- 
lu-sium, Ttfjfi'ij der Septuag. ]. Snfnas. 
Hdt. 2^30. Steph. davon oS Juifvaioi, 
Einwoh. , 

^a<p¥tif 1) T. des Stromgottes La- 
don in Ar^dien,^oder des Peiieios, wel- 
che Apollo liebte. Sie wurde, als sie 
seiner Liebe zu entgehen suchte, in den 
Lorbeerbaum verwandelt. Paus. 

/itttprrjt 11 , 1) Flecken bei Antiochia 
in Syrien, mit einem Lorbeerhain und 
Tempel des Apollo, gleichsam die Vor- 
stadt davon. Strab. 3) St. in Lykien. 
Steph. 3) =; ^Jä<pvat, davon 6 *Juq>vijrjgj 
ov Elnw. 

^acpvif, 7do(, d, 1) E. oder Geliebter 
des Hermes , ein schöner Jüger und 
Hirte in Sicilien, geschickt im Blasen 
der Syrinx. Theocr. Id. 1, 19. Ael.V.H. 
10, 18. 2) ein Tyrann von Abydos. Hdt. 

^aqivovg, ovnog, ö. St. und Hafen In 
Xjokris, früher den Phokiern gehörig. 
Thuc. 8, 24. Strab., davon d ^cufvovtnog 
und /Juifvovaiog, Kinw. 

^itiyfin, Tog, ro, das Schauhaus im Ha- 
fen Piräeus vor Athen, wo die eingc- 
führten Waaren angegeben und Abga- 
ben entrichtet wurden. Xen. Hell. 5, 1. 
21 . 

^/t/yagzog, 6, ein Korinther, Anhänger 
Philipps von Makedonien. Dem. 

y/eiriu9ug, or, d (u), l}tntada9f ein 
Iiakedilmonicr, Anführer der Schiffe. 
Thuc. ^ 

. Aiwittg, ov, d, Dinias, 1) ein Athener. 
Thuc. 2) ein Volksreduer in Athen. 
Dem. adv. Lept, 

Ativig, toc* o, S. des Megas aus Ägina, 
ein Sieger in den Nenieischen Spielen, 
welchen Pindar als einen Jüngling von 
aufserordentlicher Schönheit besingt. 

^ciroxpoT^C, ot'Cy l>inocTalt%, ein 
Baumeister, welcher den Plan zur St. 
Alexandria in Ägypten machte. Luc. 

AeiPOftogpj, i), DinomacHe. Comah- 
linn des Üeinias und Mutter des Alki- 
biades. Ael. 

Auyoft^og, d, ein Stoischer Philosoph. 

liUC. 

AttyofUrrig, ovg, S, Dtnomenes, Vater 
des Hieron und Gelon aus der Stadt 
Atzu in Sicilien. Find. Hdt. 7, 145. 
Attptif ovf, Vtno, T. des Phorkys 
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und der Keto, eine der Gräen. Apd. ^ 
4,2. 

Ativw, b)voc, V, 1) ein Polemarch der 
l«akedninomor. Xen. 2) ein Griechi- 
scher SchrifJsteller, Zeitgenosse Phi- 
lipps von Makedonien, welcner eine Per- 
sische Geschichte schrieb. Luc. Macr. 

15. ^ ^ 

Attgudtg, tu, eine Gemeine (d^^oc) in 
Attika, zum Leontischen Stamme gehö- 
rig. Steph. 

AtxiXua, if, Dfcelia, Flecken und Ge-'* 
meine in Attika, an der Grenze Böotiens, 
zum Hippothoontischen Stamme gehörig, 
j. Vngia. Hdt. Thuc. Strab., davon Adv. 

1) AixtXtin&ty ion. AtMeXftj-9^Bv au.s D. 
Hdt. AneXua^e, nach und Aentlttaai^ 
zu D. Steph. 2) d AeutXn^vg, iuc, ion. 
Ae*(Xtvg, tog, Elnw. Hdt. 9, 73. 3) Ai^ 
ntXtixog, i], OP, Dekelisch, d AfxtXttxog 
noXtfiog, die andere Hälfte des Pelopon- 
nesischen Krieges, weil die Spartaner 
auf Anrathen des Alkibiadcs Dekeleia 
befestigten und den Athenern vielen 
Schaden zufügten. Dem« 

AixBXog, d, ein Heros, welcher den 
Raub der Helena ihren Brüdern ent- 
deckte. Hdt. 9, 73. 

AtXBiytatf oi, DeciaUt, Volk im Nar- 
bonensischen Gallien, an der Liguri- 
schen Grenze. Strab. 

Aixlfiog, d, DecimWy Röm, Männemame, 
Strab. 

Aixioc, 0 , Dmu9, Röm« Geschlechts- 
name. Polyb. 

AiXfien/a, = AaXf4arta. Steph. 

AtXta, ro, indeclin. 1) ein Theil von 
Unterägypten, welcher von dem Kano- 
pischen und Pelusischen Arm des Nils 
u. vom Mittclläudischen Meer in Form 
eines Dreiecks gebildet wird, ). MoAr/dk 
oder die Insel Delta, Hdt. 2, 13. Strab. 
Plat. — 2) Landschaft in Thrakien, 
nach Rennel das Land, welches der Pon- 
tu8 Euxinus, die Propnntis und der Bos- 
porus bildet ; nach d'Anville der drei- 
winklichte Punkt oberhalb Byzanz, wel- 
chen Athen, p. 118. AiXxmv nennt, j.Drr- 
cow. Xen. Cyr. Exp. 7,1,33. 3> Insel in 
Indien, von der Mündung des Ganges 
gebildet, auch t) nvnialr}v^, Strab. 
Arrian. 

AiX(ptu>g, a, ov. Delphisch: 5 ßtofioff 
Hom. h. in Apoll. 496. • 

AtXtpirri, ^ = AtXtfvPH, 

AtXfpiyiic, ov, d (0 nnd AfXtpvpiif ‘d (^t 
Name der Schlange Python, welche 
Apollo erlegte. Ap. Rh. 2, 706. Dion. Per« 
442. m. s. Jl^Uip, 

AeXcplpiop, TO, eigentlich der 

Tempel des Delphinlschen Apollo, wie • 
zu Athen , zugleich ein Gerichtshof. 
Ael. V. H. 5, 15., als geographischer Na- 
me. 1) St. und Hafen in Böotien, Ero- 
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Ina ^genüber, auch 6 Xtfitiv, 

Strab. — 2) St.' auf der Oslkuste der 
Insel Chios, j. der Hafen Del/ino, mit 
einem festen Thurme. Thuc. 

/itX<f>i¥tog, 6f Beiname des 

Apollo» entweder weil er den Drachen 
Delphines erlebe, oder weil er auf ei- 
nem Delphin oder in einen Dclplun 
verwandelt» der Kretcrkolonie voran- 
zofT, welche nach Delphi wanderte. 
Horn. h. in Apoll. 493. Flut. Thes.l4. 

/^tX<f)o/f oiß Dfiphif St. in Phokis am 
Pamassos» mit dem berUhmten Orakel 
und Tempel des Apollo» bei welchem 
die Pythischen Spiele gefeiert wurden; 
früher Ui'd-w, j. Ctutri. Zuerst Hon», h. 
Hom. 27, 14. Find. <u JfXtfoi, {JtXqui, d) 
auch die Einwohner, Find.» — davon ; 
J$X<pttt6(ß dr» D e 1 p h i » ch, aus Delphi» 
*. B. JtX<f>iHu u^Xa, d. i. die Fvthijchen 
Spiele. Soph. E>1. 672. 2) ^iXtflij tdo(» ♦)» 
Delphisch, ixiiqa, Soph. 

/fiJUpd;» d» 1) S. des Poseidon und der 
Melantho» einer Tochter des Deukalion, 
König in Delphi, nach welchem Delphi 
benannt seyn soll. Aesch. Eum. 16. 2) 
S. des Apollo u. der Keläno» welchem 
man auch die Gründong von Delphi 
auschreibt. 3) der Einwohner von Del- 
phi» auch Adj. Call. 

^tXi^voia dtlTiovaa. Steph. 
/itXtfvvriy ^ (5)» 1) der weibliche 

Drache, halb Thier, halb Mensch, von 
welchem Typhgn den verwundeten Zeus 
bewachen liefs. Apd. l, 6, 3. ; richtiger 
^iXtfiniß cf. Brunck ad Ap. Uh. 2,706. 
2 ) 

/fsia/isVi;, ij, T. des Nereus und der 
Doris. Hom. Jl. IS» 44. 

Jtlautvoqy d, ein Kentaur, der in Bura 
in Achaja wohnte. Call« io Del. 102. 
oder Köllig in Olenos, Vater der Deia- 
neira oder der Moesimachc, nach Apd. 
2 , 5 , 5 . 

eine Nymphe, Mutter des 
Exanthios von ]Vl»nos. Aj»d.3, 1. 

d, ein Dichter in Athen. 
Arist. Ach. 14. 

Ji^tvTno^y d, ein Parasit in Athen. 
Arist. Flut. 800. ^ 

Jilitnnoi, d, ein Lakedämonier. Xen, 
/fion^y TO, ein Kastell in Sikyonien. 
Xen. ndt.7, 1,22. Schneid., andere Tipac. 

und ol, ein Volk 

in Margiana an beiden Ufern des Oaus. 
Strab. Ael.» bei Dion. Per. 738. //fpxe’jSio*. 
/fsp^ios ol Ä Steph. 

ifepdaj, «» 0 , S. des Arrhid'aos, ein 
Vetter des Perdtkkai u. PliUippos, Re- 

r nt in ElimU in Makedonien. Thuc. 
57. 

' n Steph.), Oer- 

tona, St. in Ligurioo, j. TuTtona. Strab. 
m. a. 
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.^tpxsrijr» ov, dy ein Landmano ln At* 
tika. Arist. Ach. 1028. 

.ifrpxsTM, ov;, ^ = 'Axa^ytaify eine 
GÜltinn der Syrer, welche in der Ge- 
stalt eines Fisches mit einem Weiber- 
kopfe verehrt ward. Luc, de D. Syr« 
Strab. 

JtirxvXiSaqt ov» d, (^spavU/da;, Xen.) 
mit dem Beinamen .i'iov^o;, ein Feld- 
herr der Lakedämonier» welcher den 
Perser Tissaphernes besiegte, Thuc. 
richtiger mit 1. 

JtQxiXoif 6 (v), 1) ein Schauspieler in 
Athen. Arist. Vesp. 78. 2) ein Athener, 
einer der aehn Gesandten an Philippos 
von Makedonien und Anhänger dessel- 
ben. Dem. ed. Beck. : Jffxvlog. Keislu 
hat Ji^xvXXof, 

Aioxvrof, d, S. des Poseidon, Bruder 
des Albion. Apd. 

Vt Thuc. 6, 27., wo jetzt 
richtig steht. 

ido;» oxpre» Vorgebirge iOk 
Süden von Sithonia (Makedonien), ). Cap 
Drepano. Strab. 

//epoaToi, ol, Volk in Thrakien am 
Geb. Pangäos» an der Quelle des Ne- 
stos. Hdt. 7,110. Thuc. 

JtvxultSri^y ov, d (7) statt AnntaXuitvi-^ 
dt;;» S. des Deukalion = Idomencus, 
Hom. Jl. 12, 117. 2) im Plur. ol Jivxa- 
lidai, die Griechen überhaupt: Ap. Ulw 
4, 266. ^ ^ 

AtvxaXiviyy curo;, d (7), 1) S. des Pro- 
metheus und der Rlymene, Gemahl der 
Pyrrha, Vater des Hellen, Amphiktyon 
und der Protogeueia, König in Thessa- 
lien, wurde mit seiner Gattiun in einer 
grofscu Wasserfluth erhalten. Sie stell- 
ten das Itlenschengeschlecht wieder her, 
indem sie Steine auf das Gcheifs dee 
Orakels hinter sich warfen. Find. 01» 9, 
66. Apd. 1,7, 2. — 2) S. des Minos und 
der Pasiphae, Vater des Idomeueus, eia 
Argonaut u. Kalydonlscher Jager. Hom. 
Jl. 13, 452. Apd. 3. 1, 2. 3) ein Troer, 
getödtet von Achilleus. Hom. 4) iiä 
Plur. ol JtvxaXitavtqy die Söhne des Deu- 
kalion, Hellen u. Amphiktyon. Theocr» 
Id. 13,141. Luc. 

//ivxdLW, oiro;, ‘d» eine kleine Insel 
des Pagasäischen Meerbusens bei deno 
Vorgebirge Pyrrh'a in Thessalien. Strab. 

^ei>pio7io;, Landschaft in Päonien 
(Makedonien) zwischen dem Axlos und 
Erigon« ^svpioTioi, ol, Eiuw. Strab. 

Ariiavii^a, De'ianiray 1) T. des Ne- 
reus u. der Doris. A^p. 1, 2. 2) T, des 
Öneus und der Althäa, Schwester des 
Mcleagros, Gemahlinn des Herakles und 
Mutter des Hyllos. Durch die Übersen- 
dung des blutigen Gewandes des Nessos 
ward sie wider ihren Willen Ursache 
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«n dem Tode des Herakles* SopK TracK. 
6. A^.2,7,5.^ 

^Tjidnfttiat y (u)f DeldamiOf 1) T. des 
Königs Lykoroedes in Skyros, von Achil> 
leus Mutter des Neoptolemos od. Pyrr- 
hos. Apd.3,12,8. Bion. Id. 15, 9. 2) T. 
des Bellerophontes nacK Siodor. bei 
Homer Laodameia w. m. s. 3) Gemah- 
linn des Peirithoos, gewölmlich Hippo- 
daincia. Flut Thes. 30. 

JytxCotTt d)VTo(, 6, 1) 5. des Herakles 
und der Megara, ron seinem Vater in 
der Raserei getödtet. Apd. — 2) S. des 
Pergasos, ein Troiscber Held. Hom. Jl. 
6, 634. 

orroc, 6, S. des DeYmachos, 
Bruder des Autolykos, ein Argonaut. 
Ap.Rh. 2,953. 

^ytfiSxo^t 6f 1) S. des Neleus. Apd. 
2) Vater der Euarete, der Gemahlinn 
des Äolos. Apd. 1,7.3. 3) Vater des Au- 
tolykos u. Beileon aus Thessalien. Ap. 
Rh. 2,955. 

Jrßoitfjf, ots ion: tai, d, S. des Phra- 
Ortes, erster König in Medien, nachdem 
sich die Meder yom Assyrischen Joche 
hefi'eiet hatten, a. 695 r. Ch. Hdt 1, 
73. 96. ^ 

Jti'ioytvf, saif, d, 1) S. des Eurytos 
in Öchalia, welchen Theseus mit der 
Perigime, T. des Sinnis, ▼ennählte.* 
Plut. Thes. — 2) = Jr^biTf N. 1. Apd. 
3, 15, 1. 3) Vater der Bia, der Gemah- 
linn des Ixion. Find. 

ow, 6 (Y), S. des Beioneus 
s= Rephalos. Call, in Art 209. 

Ariionys i/, T. des Triptolemos, Mut- 
ier des JRumolpos. Paus. 

Jr,iortijr)Cf ov, u (7), 3. des Priamos, 
von Odysseus getÖdtet. Hom. Jl. II, 420. 
^r/iojTiyt bei Apd. 3, 12. 15. 

JfjiTivXy^ ») (t>), T. des Adrastos und 
der Amphithea, Gemahlinn des Tydeus, 
ftlutter des Biomedes. Apd. 1,9. 

JiliTxvXo^t d, ein Gefährte des Rapa- 
neus vor Ilios. Hom. Jl. 5, 325. 

0 , ein Griechischer Held, 
von Haienos getödtet. Hom. Jl. 13, 578. 

^r/iiVo,9o;, o, 1) S. des Hippolytos in 
Amykla, Apd. 2,6, 2. — 2) o. des Pria- 
mos und der Hekabe, einer der ersten 
Helden unter den Troern, welcher nach 
Paris Tode die Helene su sich nahm. 
Hom. 12, 94. Apd. 3, 12, 5. 

0 , 5. des Evenios, ein Seher 
aus Apollonia. Hdt. 

^ri'f<p6yir](^ ov, d, S. des Antimachos, 
Gemahl der Hyrnetho, Eidam des He- 
rakliden Tcmenos, erhielt nach dessen 
Tode die Herrschaft in Argos. Apd. 
2, 6, 5. _ ^ 

m. I. 

droc» d (auch Jr{twr und Jrfio- 
rsv;), I) 3, das Aoloa und der Eoarete, 
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König ln Phthiotis, Vater des Aktor, 
Phylakos und Kephalos. Apd. 1, 7, 3.; 
aber Jy1ovm<;^ Apd. 2, 4.6. u. bei Strab. 
m. s. Heyne au Apd. p. 99. — 2) S. des 
Herakles und der Megara. Apd. 2,7. 8. 

/lyXiUf y {/Jr,Xio^), 1) die B e 1 i e r i n n, 
Beiname der Artemis, weil sie auf der 
Insel Belos geboren wurde: im Plur» 
die auf Belos verehrten Göttinnen : Ar- 
temis, Bemeter, Aphrodite. Arist. Thesm. 
334. — 2) sc. Vtff; =s m. s. J^Xuify 
Xen. M. Socr.3, 8. 2. 

//rjim, TU sc. tsf», ein Fest auf der 
Insel Delos, welches alle rdnf Jahre 
von den Athenern gefeiert wurde. Thuc. 
3, 104. m. s. /dyXutf. 

nv, d (u', S. des Glaukos, 
Bruder des Bellerophontes. Apd. 2, 3. 
/ir,Xittitofi 6v, Belisch. Thuc. 

JtjXtn^f »do;, 9 } (u), Belisch: z. B. 
nt JyXuicdtff die Bclischen Nym- 

phen. Hom. h. in Apoll. 157., vorzüglich 
1} = Jr{Xia^ Beiname der Artemis. 

2) y, das Schiff, auf welchem die Ab- 
geoi^neten der Athener zu dem Beli- 
schen Feste fuhren, um die Opfer dem 
Apollo zu bringen, welche Theseus ge- 
lobt hatte, wofern er die Reise nach 
Kreta, um den Minotauros zu tödten, 
glücklich vollenden würde. Dem Vor- 
geben nach war es dasselbe Schiff, wel- 
ches Theseus hatte. Plat. Phaedr^ 

/itfXiov, To, eigentl. ein Tempel des 
Belischen Apollo ; als Ortsname. 1) Städt- 
chen auf der Ku»te Böotiens, mit einem 
Tempel des ApoMo, welcher nach dem 
Muster des Belischen erbaut war, durch 
ein Treffen berühmt. Hdt. Thuc. 4,91. — 
2) Ort io liakonien, am Argolischen 
Meerbusen. Strab.: davon 
d, Einw. Steph. 

//t/lfo;, la, lor, Belisch, zu Belos 

r ‘hörig. 1 ; JyUa xoiQaft der Belts che 
eis =5 der Berg Kynthos. Aesch. 
Eum. 9., vorzüglich d der Be- 

ller, Beiname des Apollo, der auf De- 
los geboren. Thuc. Callim. ; im Plur. 
OS JyXiOtf die Einwohner der Insel Be- 
los. Hdt. ^ 

/iyXoft y dor. /fäXo^f 1) kleine Insel 
des Ägiischen Meeres, welche zu den 
Kykladen gehörte, Geburtsort des Apollo 
und der Artemis, früher ^faTs^M’cit, *Ootv- 
). Dili, Ben Namen ^»^Io;,'(iicht- 
bar, erhielt sie, weil Zeus sie plötz- 
lich hervorrief, als Leto von Here ver- 
folgtwurde. Zuerst Hora. h. in Apoll. 16. 
Etym. M. 3) Hauptstadt der Insel De- 
los mit einem Tempel der Leto und des 
Apollo, wo alle fünf Jahre dem Apollo 
feierlicho Spiele gehalten wurden. Hdt. 

/fyfiadyit ov, 6 (S), ein berühmter 
Staatsmann und Redner in Athen, Zeit- 
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f enoAsc des Demostheneft« eia Anhan^r 
er Phili|>pischen Parthei. Dem. de cor. 

eine Athcncrinn, Gat- 
tixm des Architeles, welcher der Heros 
Toxaris erschieo. Luc. Scyth.2. 

dy ciu Aufiikrer der Athe- 
ner uuter Iphikratcs. Xcn« 

/iijfAuifütOi, dy iou. rifttt^rjjof dor. y^er- 
von a(fd und 1) S. des 

Ariston, Mitküni^ des Kleomeaes 491 v. 
Ch.y wurde von diesem vertrieben und 
floh zu Darios Hystaspis, welcher ihn 
ehrenvoll aufunhin. Seine Nachkommen 
blühten in Asien. Udt. 6, 63. Xcn. Cyr. 
£xp. 2) ein Athener, Archon. Thuc. 6, 
]05. 3) ein Korinther, Anhänger 

Philipps. Dem. — 4) ein Griechischer 
SchrifUtoller, dessen ApoUudor mehr- 
mals erwÜhnt. Apd. 1,9, 19. 

6, ein Heerführer der Sy- 
rakusaoer. Thuc.Xcn. 

Ol», d, 1) ein .Athener, Vater 
des Philokrates. Thuc. 2) ein Ver- 
fertiger von Mänteln in Athen. Xen. 
Mem. 

Acc. cp. gewöhn- 
lich erldärt durch d. i. Mut- 

ter Erde, Ceres, T. des Kronos u. der 
Bhoa, Schwester des Zeus, Poseidon etc., 
Bluttcr der Persephone vom Zeus, Sym- 
bol der erzeugendeu Fruchtbarkeit, da- 
her Gcberinn dos Ackerbaues und mit 
ihm der bürgerlichen Ordnung imd der 
Gesetze. Houi.Jl. u. h. in Dem. 296. Hes. 
th. 452. 912., davon /«, sor, 

von der Demeter herrührend. 

ciu Weibemame. Arist. 

Nub. 678. 

Jr^fAijTQidit ddoft 'fjt 1) i^ Pelas- 

f loUs ( Thessalien ) am Pagasäischen 
Icerbusen, von Demetrios Poliorketes 
erbaut, indem er Kolonisten aus den 
nahen StKdten dahin führte, lange Zeit 
Hafen der Makedonier, j. l'olo. Polyb. 
Streb. 2) St. in Assyrien, unweit 
Arbela. Strab. Steph., davon 
iiüit Of F.inw. 

jijfirjj^iovt TO, eigentlich ein Tempel 
der Demeter. Hdt. Als Ortsname St. in 
Phthiotis (Thessalien) mit einem Tempel 
der Demeter, nahe au der Küste, j. I)e- 
metria, Slrab. Steph. 

/fr,fi^t^o?y 6, ein IMannemame; be- 
kannt sind : 1) — o der 

Stadteoroberer, S. des Königs An- 
tigones in Asien, eroberte Maki^onien 
2M V. Ch. und regierte 7 Jahr, wurde 
dann von Pyrrhos vertrieben. Polyb. 
Aelian. — 2) ein Enkel des vorigen, S. 
des Antigonos Gonatas, Vater des Phi- 
lippos, des vorletzten Königs in Make- 
donien. Polyb. — 3) o ^ulrifevf, aus 
Phaleron, S. des Phauostratoi, ein bo- 
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rühmter Redner, Schüler des Theophre- 
stos, lehrte zuerst in Athen die Bered- 
samkeit und wurde Statthalter in Athen 
unter Kassander, 309 v. Ch* Er wurde 
nach ,10 Jahren vertneben und floh 
nach Ägypten, wo er an einem Schlan- 
genbisse starb. Dlog.Laert.Ael. ~ 4) d 
aus Pharos, (Insel im Adriati- 
schen Meere), Statthalter derlllyrischen 
KÖniginn Teuta in Korkyra. Polyb. — 
5) ein berühmter Bildhauer in Athen. 
Luc. — Adj. dr, Dernes 

trisch. Polyb. 

^lifiodoxofy 6, 1) der blinde Sänger 

im Hause des Alkinoos, auf Scheria. 
Hom.Od. 8,43. — 2) ein Athener, Heer- 
führer mit Aristides. Thuc. 4, 75. 3) ein 
Freund des Sokrates, Vater des Theaget 
aus Auagyrus, hatte viele wichtige Staats- 
ämtor verwaltet. Plat. Thoag. p. 122. 

oüf, 6, ein berühmter Arzt 
aus Krotona in Italien, hielt sich am 
Persischen Hofe auf imd heilte den Da- 
rios Hystaspis von einer gefährlichen 
Krankheit. Unter dem Vorwände, dem 
Könige über Griechonland Nachrichten 
einzimolcn, ging er mit 5 Persern ab 
tmd entfloh nach seiner Vaterstadt. Hdt. 
3,129. 

/iiiftonUtig = Hieog. 903. 

/fflftoxXr,iy iov^f 0, ein Volksrcdner in 
Athen. Dem. 

JijlioxooPy otrtog, 6, S. dos Priamoe 
und einer Sklavion aus Abjdot. Hom. 
Jl. 4,499.^ 

Jjiftouffurrigt oi»f, o (o), J) Vater des 
Lysis, ein vornehmer Athener. Plat. 
2) ein Athener, welcher als Gesandter 
mit Demosthenes nach Theben ging. 
Dem. de cor. — 2) ein berühmter Rin- 
ger. Ael. 

d, 1) ein angesehener Ein- 
wohner aus Naxos. Hdt. 2) ein beruKin» 
ter Philosoph der neuern F.leatischen 
Schule aus Abdere, ein Zeitgenosse des 
Sokrates, welcher glaubte, dafs Alles 
aus Atomen bestehe. Er hatte den Bei- 
namen rtXmnvog, der Lacher, weil er 
über die Thorheit der Menschen lachte. 
Ael. V. H.4, 20. Luc., davon 
Of oVf Demokritisch: os 
die Schüler des Demokritos. AeLV. H. 
12, 23. 

JijtioXibtVy orjoSf 6f S. des Antenor. 
Hom.Jl. 20,395. 

Jf}fiOftiXijg, 0»'^, d, Acc. rj imd i;r, ein 
Verwandter des Demosthenes, welcher 
den ersten Antrag zur Bekranzung des- 
selben machte. Dem. de cor. p. 30£ 

Jrifiory\aoh imd /fijftorriQog, nach 
Hesychios zwei Inseln in dor Propontis» 
Chalkitia und Pityodes, ). Prinzexi- 
insein; nach Steph. nur eine, bei 
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'Ohalkedon; davon /it]^ 0 ¥^aio^f /ot, *or, 
zu Demonesos ^höri^. 

jT]uoriKfjy 1 / (r), T. des Ag^enor und 
der Epikasto, Mutter des Evenos, Molos, 
Pylos. Apd. 1, 7.7. 

^iju/ikTVoc, o, 1) ein Archon in Athen, 
AUS Phlya. Dem. de cor. p. 265. 2) ein 
Areopa^it aus Marathon. Dem de cor. 
p. 272. 

/i rjfurtzoliftoi;^ o, ein Freier der Pene- 
lope. Hom. Od.22, 212. 

Jt]fioadiprtg, oiv, ö, Acc. r) und ijv» 
1) S. des Alkisthene.s, ein berühmter 
Feldherr der Athener im Peloponnesi- 
schen Kriege, mufste »ich mit fleiucm 
Heere den Syrakusanern in Sicilicn er- 
geben. Thuc. — 2) S. des Demosthenes, 
aus Päonion in Attika, ein berühmter 
Redner, welcher die Freiheit gegen 
Philippos von Makedonien verthcidigte 
und sich bei deren Untergänge selbst 
tödtote. Plut. Luc. rjv im Acc. Thuc. 
Ael. Luc. r) Dem. ed. Beck. 

Jr,fi6ntQuJos, o, S. des Aristophon, ein 
Volksredner in Athen, welcher Eura 
• Rriegszuge nach Sicilien geralhen hatte. 
Thuc.$,l. 

ov;, o, Acc. und r^v. 1) 
ein Herold der Spartaner. Xen. 2) ein 
liokrer in Italien. Thuc. 

zfr,uoTl(av, oiro^', 6, ein Volksredner in 
Athen. Xen, 

^ir,uovJ;oiy o, S. des Philetor, getödtet 
von Achilleus. Hom. Jl. 2Ü, 456. 

pifTjuoq^ttrTOi, o, ein Volksredner in 
Athen, welcher nach der Regierung der 
dreifsig Tyrannen lebte. Dem.adv.Lept. 
p. 505. 

JrfUotfTlozt 0 , S. des Diadromes, Hoer- 
luhrer der Thespier bei Thermopyla. 
Hdt. 

att. (T)vxoif 6, 1) S. 

des Keleos u. der Metaneira, welchen De- 
meter in Eleusis erzog. Hom, h. in Cer. 
334.> bei Apd. 1, 5. »tent unrichtig //ij’i- 
<pdir. — 2) o. des Theseus und der Ph'a- 
dra, Zeitgenosse des Orestes, Geliebter 
der Phyllis, w. m. s. Eur. Her.2l3. Plut. 
3) S. des Demon, Verwandter des De- 
mosthenes. Dem. 

olv, o (<7), 1) ein Schwe- 
atersohu des Demosthenes, ein berühm- 
ter Redner und Staatsmann in Athen. 
Flut. 2) ein Geschichtschreiber. Luc. 
Macr. 10. 

/^r,fuxi, or?, 7/, 1) T. des Keleos u. der 
Metaneira in Eletisis, welche mit ihren 
Schwestern die Demeter am Brunnen 
Kallichoros fand. Hom. hyinn. in Cer. 
109. — 2) Name der Kumäischen Si- 

bylle. Paus. 

J}/uary oivogt dor. 6, ]) ein 

Schriftsteller von unbestimmten Zeit- 
alter, welcher nt^l na^oifnw schrieb. 
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Plut. Thes. Suid. 2) ein Verwandter dea 
Demosthenes. Dem. 

Jr,uSivnh «xiOi,*, 6 (nicht 

1) ein angesehener Mantineer, welcher 
auf den Ausspruch der Pythia den Staat 
der Kyrenäer einrichtete. Hdt. 4, 161. 

2) ein Kynischer Philosoph zu Hadrians 
Zeiten, der jedoch die Abwege dieser 
Sekte vermied. Luci.m hat uris in des- 
sen Leben das Bild eines achten Wei- 
sen dargestellt. Luc. Demon. Vit. 

^Tiumu'uuiy ri, 1) T. des Amphiarao» 
u. der Eriphylc, Gemahlijm de» Ther- 
sandros, Mutter des Tisamenos. Paus. 

2) eine Hetäre in Korinth. Luc. 

^TiQOvatnioiy Ol, ein Volksstamm in 
Persien, welcher Ackerbau trieb, viel- 
leicht am Tigris und Choaspes. Hdt. 

1, 125. 

ov^', ■^, eine T. des Nereus und 
der Doris. Apd. 1,2. 

ovsy 7/, ein Name der Demeter. 

Hom. h. in Cer. 47., vielleicht von 
du wirst sie finden, cf. Spanhem. Call, 
in Cer. 133., davon dr^bioingj o, or, der 
Deo eigen- Anth. poet. 

/fitty t), T. des DeYoncus, Gemahlinn 
des Ixion, cf. Schol. Find. Pylh. 2, 39. 

Mutter des Peirithoos vom Zeus. Hyg, 

/liu. 7j, ep. 1) die Insel Nazos, 

Hom. Od, 11, 325. Thoocr. 2) Insel bei 
Kreta, j. Slcuidiut (entstanden aus ig laf 
Jia). Strab. 

jiiayo^g, ov, o, 1) ein König in Rho- 
dos, von welchem die Nachfmger des- 
selben Diagoriden hiefsen. 2) S. des 
Damogetos, König in Rhodos, Zeitge- 
nosse des Pindar, welcher als Olympi- 
scher Sieger von letzterem besuno*en 
worden Ist. Find. 01. 7, 24. Auch seine 
Söhne erhielten den Preis; ah sie dem 
Vater die Krone aufsetzteu, starb er vor 
Freude. Pau». — 3) ein Philosoph aus 
der Insel Melos , welcher in Athen 
lebte. Er wurde als Gottesleugner aus 
Athen verbannt. Arist. Av. 1978. Ael. * 

4) ein schlechter Dithyrambendichter, 

Arist. Ran. 320. 

/ftaSovfi$viüv6cf o, DindumenuSf S. des 
Makrinos, ein Rom. Kaiser. 

^uxS^fitjg, ew, d, V'ater des Demophi- 
los, w. m. s. Hdt. 

Heerführer der 

Perser. Aesch. Pers, 991. i 

z/ioxdc» oMf s. ^ot. 
jdiaxpta, 7/ (ü/tdxpsca, Steph.), eine Ge- 
birgsgegend in Attika von dem Berge 
Farnes bis nach dem Flecken Brauron; 
ol /fiax^aTg, die Bewohner desselben. 

Hesych. Steph., auch ot, eine der 

Partheien zu Solons Zeit, welche unter 
Poisistratos Anführung die Demokratie 
herzusteUen suchten. Arist. Vesp. 1218. 
m. s. Aiwi^ia. 
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6, V. der Melesippos aus 
Sparta. Tl»iic. 

0 V| 6 (T), ein reicher Bür- 

f er aus Kranon, aus der Familie der 
kopaden. Hdt. 6> 127. 

Jiuaiai f«, ein Fest, welches in Athen 
dem Zeus dem Gnädigen, ge- 

feiert wurde. Thuc. 

XU und oi Ort iu Je- 

men, nahe bei Milet, mit einem be- 
rühmten Tempel und Orakel des ApoHu, 
früher das Orakel der Branchiden 
genannt. iVru/r, bei Steph., Masc. bei 
raus. 7, 2., sonst t» iv 

Hdt. 6, 19. Strab. Luc. Den Namen //<- 
dt’po», Zwillinge, halte der Ort, weil 
er dem Apollo und der Artemis heilig 
war; davon ^iidvfunoc, «, ov, zu Didy- 
ina gehörig, b JiÖvftniogt Beiname 
des Apollo und tü J lövituloYf der Tem- 
pel desselben. Steph. 

^(dt'pevf, «wf, ü, 1) der Einwohner 
ron Didyina, 2) Beiname des Apollo. 
Strab. 

(v), 1) eine der Liparischen 
Inseln, so genannt von ihren zwei her- 
Torragendcu Gipfeln, j. nach Männert 
VanariOt nach Andern Saüna. Thuc. 2) 
St. in Ägypten. Steph. — 3) ein W'ei- 
bcroamc. Call. £p. 13. 

JidvfiOh oif 1) = Jibvfia. 2) Fle- 
cken in ÄrgoUs mit einem Tempel des 
Apollo. Paus. 

jTÖdtt oi\*, 1 *;, Acc. /Iidfi*, T. des Kö- 
nigs Beius von Tyrus, Geinahliiin des 
Sichaus, floh wogen der Grausamkeit 
ihres Bruders Pygmalion nach Afrika 
und erbaute Karthago. Epigr. Ad. 507. 
Luc. de Salt. 46. 

o. ein BÖotarch, Anführer 
der 'rhebaucr. Thuc. 

soc, o, ein tapferer Sparta- 
ner vor Thermopyla. Hdt. 7, 226. (adj. 
3ir,rcx},}). 

/jTffvQUfißogt o» S- des Harmaticlcs, 
ein Thc.spier, welcher sich bei Ther- 
inopylö auszeichnete. Hdt. 7, 227. 
di'inblta s. .fTxftUa, xa. 
dtiTQttprfCt ouf, o, ein Heerführer der 
Athener. Thuc. 7, 29. ; auch ./*orp6»pij^, 
8,61., welcher sich aus niedrigem 
Stande zum Beichthuin erhoben hatte. 
Arist. Av. 800. 

JiKuiOy ijy 1) St. der Thrakier im 
Bisionischen Gebiete , nordöstlich von 
Abdera, früh verschwunden oder nach 
Kruse j. Bauron. Hdt. 7, J09. Strab. Ep. 7. 
= /tmuionoXt^y Suid. 2) = z/txaiap^eia. 
Steph, — Jtxmtvg, «Wf, ö, Elnw. 

^ixalnwog, o> ein berühmter Philo- 
soph und Geschichtschreiber, Schüler 
des Aristoteles, aus Messene in Sici- 
lien. Es sind noch ein^e Fragmente 
eines geogt*aphischen Werkes über 
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Griechenland von ihm übrig. Plut. 
Athen. 

ig, Steph. Aufh.poet. 

St. in Kampanien, eine 
Kolonie der Saraier, Hafen von Ryme, 
spater Fu/eo/i genannt, Vumolo. Strab. 
6 oc, o Einw. Polyb. 

J iMubiultgy tbtg, y =z: Jixaiu w. in. s. 

Jixaibnoltg, löoCf 6, ein Athenischer 
Bürger, eine Hauptperson in den AcKar- 
nern des Aristophanes. 

/Unalocy o, o. des Theokydes, ein 
Athener. Hdt. 

/ftMTjf y Cf)f die Gerechtigkeit, T. des 
Zeus und der 'l'hemis, eine der Horen. 
Hes. th 902. Apd. 

tfjixruloe, n, or, Diktäisch, den Berg 
Dikte beti'efl'eiid. Beiname des Zeus, 
weil er in Kreta erzogen worden sejn 
soll. Call, in Jov. 5. 

Jimaftrov, ro, Didynna, 1) St. in der 
Insel Kreta am Vorgebirge Diktynnaon, 
von welcher das Kraut Diktamnon den 
Namen hatte, j. Diciamno. Ptol. 2) 
^ixriVvaior. Ptol. 

/iixxriy yy 1) Berg auf der Insel Kreta, 
dem Zeus heilig, j. Lasthi. Strab. Apd., 
davon Adj. /fimuioiy a, or, Diktäisch. 
TO /iixiatoy opo; = /Uxxy Call, to /itx-^ 
xaioY uvtffovy eine Hohle im Berg Dikte 
iu Kreta, wo Rhca ihren Sohn Zeus 
vor ihrem Gatten Kronos verborgen 
hielt. Luc. 2) du Ort bei Skepsis in 
Kleiiiasieu. Strab. 

/iixxibiovy Tu, St. auf der Halbinsel 
Akte auf dem Berge Athos; davon ol 
Eiuw. Thuc. 5,33. 

^J/xifra, gewöhnlich Aixxvvvtu t;, 1) 

die Nymphe Britomartis, nach Call, in 
Art., weil sic von Minos verfolgt, in die 
Netze sprang (iJ/xrcor), od. na<m Strabo 
vom Berge Dikte. 2) Beiname der Ar- 
temis, als Jagdgöttinu. Hdt. 3, 59. Arist. 
Ran. 1359. oie hatte als solche einen 
Tempel bei dem Vorgebirge Diktynnaon : 
davon ^ixtvitkio^', a, or, Di k t y n a isch. 
TO Aixxvvvuiov, der Tempel der Diktyn- 
na. Strab. 

AtxrvvvuiOVy to, Vorgebirge auf der 
nordwestlichen Kü.sle der Insel Kreta, wo 
die Artemis Diktynna einen Tempel 
hatte, j. Cap Sparta. Strab. 

Atxtvcy xogy Oy S. des Magnes und ei- 
ner Najade, Bruder des Polydektes. 
Apd. 1,9. 

Alfivlo!;, ij, Dimallum^ St. im Grie- 
chischen Illyrien. Polyb. 

AirdiftUy xa, m. s. AhörpoXy to. 

Aivbi'ftyy y {v)y Geniahlinn des Mäon, 
Mutter der Kybele. Diod. 

AivSv^yxijy y, Beiname der Kybelo 
von dem Berg Dindymon, welcher ihr 
heilig war. Hdt. 1,80. 

AixdvfiOY, TO, auch plor. AivSvfiOf ta. 
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1 ) ein Ber^ in Kletomysien bei RyzU 
kusy mit einem Tempel der Kybelei 
welchen die Argonauten erbaut hatten. 
Ap. Rh. 1, 1093. 2) in Phrygien 

bei Pessiuusy auch der Kybcle heilig. 
Strab. Ap.Rh. Änth. Strab. im P/«r. 
Steph. — o»-, Dindy- 

menisch: t) fititijQ = Ky« 

bele. Hdtl, BO., auch ta, toy, 

Ap. Rh. 

/iioyirtia, T. des Rephisos, Ge- 
mahlinn des Phrasinos. Apd. 3, 15. 

/^Toyivr,gy ove, o. Acc. und ijr. 1) 
der bekannte Rynische Philosoph, war 
aus Sinope im Pontus gebürtig, und ein 
Schüler des Antistheaes. Vou seinen 
Sitten hatte er den Beinamen 6 Kluv. 
Diog. Laert. Ael. — 2) ein Stoischer 
Philosoph, Schäler des Chrysippos, aus 
Seleucia, der Babylonier genannt, 
weil die St. Seleucia den Beinamen Ba- 
byionia hatte. Diog. Liacrt. — 3) ein be- 
rühmter Schauspieler, welcher nach 
Suidas eigentlich önomaos hiefs und in 
Athen au Sokrates Zeit lebte. Ael. V.H. 
3,30. (adj. Öio;'cri 7 V) 

Jioyvr^To;^ 6 , 1 ) der siebente lebens- 
längliche Archon in Athen. 2) ein 
Athener aus dem Flecken Thorikos. 
Dem. 

^iddoTO?, d, 1) S. des Eukrates, ein 
Athenischer Volksredner, Gegner des 
Demagogen Kleon. Thuc. 3, 41. 2) ein 
Stoischer Philosoph. Strab. 

d, I) ein Athener, Freund 
des Sokrates. Xen. 2) ein Archon zu 
Athen. 01.106,4., Gegner des Tiniukra- 
tes. Dem. 3) 6 ein berühm- 

ter Geograph zu Augustus 7^eit, aus 
Gharax gebürtig. Flut. — 4) 6 .Tixfldc, 
ein berühmter Geschichtschreiber zur 
Zeit des Julius Cdsar. Tzetz. Poslh. 766. 

//loi, 0 (, ein Thrakisches Volk im 
Gebirge Rhodope, vielleicht /iuot. 
Thuc. 2, 96. Diobessi Plin., davon iira»d;, 
fj, dr, Diisch. Thuc. 7, 27. 

^(dxlcm, T(f 8 . n. 4. 

ot', Of ein Syrakusaner. 
Theocr. Id. 15, 147. 

«ouf, ep, o, I) S. desOr-, 
silochos, Vater des Rrethon und Orsilo- 
chos, König in Pherä in Messenien. 
Hom. Jl. 5, 510. Bei ihm übernachtete 
Telemachos. Hom. Od. 3, 488. 2) einer 
der Fürsten in Eleusis, auch JlonXo^f 
Hom. Kyin. »n Cer. 473 et 153., welchem 
Demeter die Besorgung des heiligen 
Dienstes lehrte. ■ — 3) ein Heros der 
Megareer und Athener, welcher in ei- 
ner Schlacht, indem er einen geliebten 
Jüngling mit seinem Schilde schützte, 
das Leben verlor. Arist. Ach. 774, Plut. 
Thes. 10., davon //mxlstof, a, ov, den 
Diokles betreffend } la ^luKXua, ein 
/ 
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Fest zu Megara, welches zu Ehren des 
Heros Diokles gefeiert wurde. Theocr, 
12,29. 4) Vater des Euthydemos, Freund 
des Sokrates. Plat. — 5) ein Athener, 
Feind des Iphikrates. Dem. 

JtoMogvoTij^, ov, 6, S. des Ägyplos, 
Apd. 

/itofjsdujyf OKiof, o, ein Heerführer der 
Athener im Peloponnes. Kriege. Thuc 

8, 19. 

Jiofnutf Tff, Ort und Gemeine (öijfio;) 
in Attika, zum Ägeischeu Stamme ge- 
hörig, welcher seinen N.imen von Dio- 
inos, Liebling des Herakles, hatte. Hier 
war ein Heraklestempel. Arist. Ran. 651. 
Steph. 0 i'.'tg, 6, Eiuw. 

JiofiHaXiK'^idy, ro«, b, (von Jtofitiu u. 
ein Windbeutel aus dem vor- 
genannten Orte, eine komische Zusam- 
mensetzung des Aristophancs. Ach. 605. 

Jio^og^ ö, S. des Kolyttos, Liebling 
und Diener des Herakles. Steph. 

t), poet. = ^iofir,drj^ auch 
die Geniahlinn des Iphiklos, Mutter des 
Jolaos. Hygin. 

a, ov imd o;, or, den Dio- 
medes betreffend, Diomedisch. PUt. 
imd Strab., davon 1 ) sprichwörtlich 

/iio^ridua ayayxTj, Diomedisch er 
Zwang; nach den Erklärern hatte 
Diomedes, König in Thrakien, Btihldir- 
nen zu Töchtern, denen er Männer mit 
Gewalt hcrbeischaffte. PUt. de republ, 
Arist. Eccl, 1067. 2) at rtjoot, 

Insuiae Diomedtae^ Tünf Inseln im Adri- 
atischen Meere nahe an der Küste Apu- 
liens, wovon die gröfste vorzugsweise 
oder /Sioui,(i(og j. Tre- 

mitij hiefs. Strab.Dion.Per. 

Jto^i]öriy 7 ;, 1) T. des Xuthos, Gemah • 
linn des DeYon. Apd. 1,9,4. — 2) T, des 
Lapithes, Gemahlinn des Amyklas, l^lut- 
ter des Kynortas und Hyakinthos. Apd. 
3,10,3. — 3) T. des Phorbas aus Lem- 
nos, Geliebte des Achilleus, Hom. Jl. 

9, 665. 

ot'?, o, ep. «oc. Acc. 13 poet. 
ta. 1) S. des Ares und der Kyrene, Kö- 
nig der Thrakischen Bistonen, wegen 
seiner Menschenfleisch fressenden Pferde 
von Herakles getödtet. Eur. Ale. 483. 
Apd. 2, 5, 8 . 2) S. des Tydeus und der 
Deipyle, Gemahl der Agialeia, König 
in Argos, nahm an dem zweiten Zuge 
nach Theben Theil und focht mit vor 
Troja. Nach Homer kommt er glück- 
lich nach Argos zurück, nach späterer 
Sage wandte er sich nach seiner Rück- 
kenr nach Unteritalien, wo er die St. 
Arpt erbaute. Hom. Jl. 5, 41Z Apd. 
1 , 8 . 6 . 

SioVf TO, 1 ) St. auf Chalkidiko (Ma- 
kedonien) am Stryinonlschen Meerbu- 
sen. Hdt. 7,22> Thuc. 4, 109. Mov, Strab. 

6 * 
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2) St. in Makedonien an der Grenie 
Thessaliens, nahe am Haliakinon und 
Thcnnaischen .Meerbusen. Ihren Na- 
men hatte sie von einem Tempel des 
Zeus. In der Nähe war auch 

ein Heiliglhiim des Orj»heus. Olpup. 
Thuc.4,7i‘. Polyb. — 6 der 

Kinw. Steph. 3) St. in Euböa am Vor- 
gebirge Kenäon, in der Nähe von Athc- 
nä Diades. Hoin. Jl. 2, 538. Eur. ^Ila, tj, 
Sto]»h., davon i;, Diisch: 

al nl /iutSfg. Steph. 

/jiovT)to?t d ein Athener. Luc. 

/ttorvCf Demin. von ^hovvmoc. 
/Jiovvain^ T«, das Fest des Dionysos ; 
es gab ein dreifaches Fest in Atlien: 
J) jtt fr aarfif «artxd, die städtischen 
oder (jryi'fla die grofsen, welche iin 
Fdaphebolion (Märe) gefeiert wurden j 
2) TÜ Ktfr uynov^f die i an d l i ch e n od. 
td (AiXQitf welche im Posideon (Decem- 
ber) anf dem Lande gehalten wurden. 
Arist. Ach. 202. 3) tit Ur0^f(ij7,Qi(ty wel- 
che Thuc. 2, 13. T« ilp/«iüTfort nennt, 
die im Monat Anthcstcrion (Februar) 
drei Tage lang gehalten wurden. Sie 
hiefsen auch w. m. s. 

/iioriHUftno;^ i], 6v, tum Diony.sos od. 
dessen Feier »ehorig. to Jiovvantxor 
^iatffoVy das Theater des Dionysos bei 
Athen, welches im PirHctcs lag. l'huc. 
8, 93., bei Xen. to fr Ifftquiu ff^ininuv. 
Fjs wurde auch zu Volksversammlungen 
gebraucht. Dem. adv. Mid. p.517. 

/hovvmae y «doc, •»/, Dionysisch. 
Fiur., davon Subst. 1), St. in Agy|i1en, 
]. Schnhba. 2) «I ^lorvoiuSrg sc. ryxot, 
zwei In.seln nahe bei Kreta, j. die Ja- 
nitscharen-Inseln. Diod. Sic. 

^tnvTffioCj in, tor =: /iiorvuinnö:. Anacr. 
^ftorvaioCf o, ein sehr gewöhnlicher 
Männername : 1) eia Feldherr der Pho- 

käor zu Darius Hysiaspis Zeit. Hdt. — 
2) ein Feldherr der Athener nach dem 
Peloponnesischen Kriege. Xen. Dem, 3) 
ein Tyrann Ln Syrakus, S. des Hermo- 
krates, gewöhnlich der Altere genannt, 
o -t^TSfio?, regierte von 405 — 368. 
Xen. Polyb. — - 4) S. des vorigen, 6 vfoi 
oder dsvrsno?, folgte seinem Vater in 
der Regierung, wiiroe von Dion vertrie- 
ben imd lebte in Korinth. Xen. Ael. — 
6) — 6 xt*xAn;*(HXfj'f)c, ein Schriftsteller 
aus Milet, welcher eine ältere Sagen- 
geschichte schrieb. (01. 65.) And. 1,9. 
19. 6) 6 ^fQtijyrjv^g, ein geographischer 

Schrinsleller zu Augustu-s Zeit, welcher 
eine noch vorhandene Chorographic in 
Versen schrieb. Schol. ad l'huc. 7) ein 
historischer Schriftsteller aus Hallkar- 
nassos, welcher unter Augustus lebte u. 
eine Köni. Geschichte schrieb. 8) ein 
Schüler des 7»enon, aus Heraklca im 
Pontus, erst ^ib Stoiker, dann ein Epi- 
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kuraer. Lüc. 9) ein berühmter Maler 
aus Kolophon, Zeitgenosse des Polygno- 
tos, zeichnete .sicli im Malen mens^li- 
cher Figuren aus. Ael.V. H. 4,3. 

^lorcoddi-’^oc, 6, 1) ein Sophist ans 
Chios, Bruder des Euthydemos, welcher 
zuerst in Thurii, dann in .^fhen lebte, 
und hier nicht nur die Philosophie, 
sondern auch die Feldherrnkunst lehrte. 
Xen. Mein. 3, 1. Plat. Euthyd. 2) ein 
Schriftsteller, welcher eine Srnnm- 
lung der Briefe des Ptolemäos Lagi her- 
ansgab. I<uc. 

.■Iiuvr'iirii; 0 , poet. /ftuirTnoc, der Gott 
von Nysa oder von und yvaof 

cf. Nonn. Dionys. 9. v. 18.), S. des 
Zeus u. der Scmelc, Schöpfer der Kul- 
tur der Menschen durch den 4Veiubau, 
ursprünglich auf dcmThraki^chenNysa; 
von da verbreitete sich seine Vereh- 
rung nach l’heben, Na.vos, Chios, und 
sogar bis uach Indien und fast überall, 
wo der 4Vein gedieh, weihte man ihm 
ein Nysa. Horn. Jl. 6, 133. Hes.th.947. 

01'»:, o, Diupitfu'Sy 1) ein 
Spartanischer Wahrsager zur Zeit des 
Agesilaos. Xen. — 2) ein wuthender 

Volksredner in Athen, welcher auch 
zugleich M’’ahrsager war. Arist. Av. 988. 
— 3) ein Feldherr der Athener gegen 
Philippos von Makedonien ini Thr^i- 
schen Chersones. Er verdrängte nicht 
nur die Makedonier aus dciuscloen, son- 
dern fiel auch in Makedonien selbst ein, 
Philippos beklagte sich Uber ihn, aber 
Demosthenes vertheidigte ihn mit Er- 
folg. Dem. de Chers, u. de cor. 

/iioiopnocy 0 , ein berühmter Wett- 
läufer in Athen. Plat. de leg. p. 810. 

Jtorvnov toL;, DionysopoUa, 1) St. 
in Phrygien. Steph. — 2) St. in Nie- 

dennösien am Pontus, früher K^ovio/, j. 
Diny^ipoli. Steph. 6 ^iOWaonoUrtj^’f ov 
(T), Einw. 

Jioc, Gen. von Ziv^f davon ^op, i«, 
Tor, vom Zeus z. B. ^ov ydrog = Bak- 
chos. Hom. 

xfiof, d, 1) S. des Priamos. Hom. Jl. 
24, 251. 2) Vater des Hesiodos; daher 
.Jiov yeVop. Hes. Op. etD. 297. 

it^or, To, Städtchen in Jonien 
zwischen Lebedos und Kolophon. Thuc. 
8, 19. Steph. 

oVf 6 (Ol ein berühmter 
Arzt aus Anazarbe in Kilikien, zur Zeit 
des Nero. Anth. 

.Jiocxo^ot oder zfidcxovooi, oi, Söhne 
des Zeus, vorzüglich Kastor u. Poly- 
deukes: jenes poöt.Eur., diesespros. 
Hdt. 2, 50. : davon ^fio;xovQetor, to, ein 
Tempel der Dtoskuren. Thuc. t« 
xovQtin, das Fest dieser Heroen zu 
Sparta. Paus. 

JioaxovQiuCf adop, ■»;, später Stfia^ono- 
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ii4^, eine berulimte Handelsstadt an der der Athener. TKuc. 2) ein Schaiupiel- 
Küste von Kolchis, Kolonie der MUc- dichter in Athen, Zeitgenosse des Do- 
sier, j. Iskuria, Is^auer. Strab. Stoph. mosthenes. 3) ein Stoiker in Athen. 
cm;, ij, ein Name mehrerer Luc. 

Städte; 1) St. in Bithynicn. Stcph. 2) er, o, (t) ein liakedä'monier, 

St. in Ägypten mit dem Beinamen Feldherr nach dem Pcloponuesischen 
fityaXti =r ^,3at w. m. $. Steph. 3) »/ Kriege. Xen. Hell. 4,8. 21. JupiXa^, Diod. 
(Jixpa, JoLta Oppidumf St. in Thebais in 14,97. 

Ägypten am westlichen Ufer des Nils, o, S. des Flufsgottes Phyllis 

j. Hon. Strab. — u JiognoXiiijif ov, (r), und einer Nymphe in Bithynicn, wel- 
FinwoKn. eher den PhrUos aufuahoi. Ap.Rh. 2, 

/diotipa, T/ (r), eine weise, der gölt- 633. 
liehen Dinge kundige Frau aus Manti- JitaVp wro;, o, (i) 1) ein Athener aus 
uea. Plat. Conv. p. 20J. Luc. Imag. 18. Phrearroi. Dem. 2) ein Feldherr der 
JioTTpO(;, d, 1) S. des Strombichos, ein Syrakusaner, Freund des Plato, uut dem 
Anführer der Athenischen Flotte gegen altern Diouysios ver^vandt, welcher den 
die Korinther. Thuc. 1,45. Xen. 2) ein jUngern Dionysios aus Syrakus vertrieb. 
Anführer der Reuterei in Athen, Zeit- Plat. Ael. V. H. 3, 4. 3) ein Stoischer 

genösse des Charidemos, welcher mit Philosoph aus Prusa in Bithynicn, mit 
einem Rranre wegen seiner Tapferkeit dem Beinamen ^yrcjoaiojuo;, welcher un- 
beehrt wurde. Dem. de cor. p. 265» tcr dem Kaiser Domitian aus Rom ver- 

/iioxfttipiif, ovt; = Ji(7Q*q>i]g w. m. s. wiesen wurde. Lucr. 

^id<pavro;, o, 1) ein berühmter Staats- ata, aiov, die Bionc betref- 

mann und Reduer in Athen, ein Zeit- fend oder von ihr abstamineud, x. B. -q 
genösse des Demosthenes. Dem. /dto- Jitayctia, die T. der Dioue =r Aphro- 
ov. Arrian.Exp. AI.4, 6. 2) ein dite, Theocr. Id. 15, 106. 

Rhetor in Sikyou. Luc. D. !Mort. 10» 3) //to/cd«;, oi», 6, ein Athener, welcher 

ein Fischer. Theocr. Id. 21,1» Klage gegen die Bekräuzung des De- 

dinnut, ?), Städtchen in Arkadien am mostheues erhob» Dem. decor. p. 302. 
Helisson. Paus. — 6 JmuTivg, sco;, Ein- 
wohn. Hdt. 9,34. 

dinoiroe, d, ein Bildhauer aus Kreta, 
nach Patis. 2, 13. ein Schüler des Dä- 
dalos. 

dTTtoluty Ta, zsgezgen st. dtinoXtUy ein 
uraltes Fest in Athen, welches dem 
Zei*; ZTolicv;, d. i. dem Stadlbeschützer 
im Monat Skirophorion (Jnnius) gefei- 
ert wurde, td dtinoXua. Arist. Fax. 419. 

Ein Tag dieses Festes hiefs floiijpdrm, t«, 
weil an demselben Stiere geopfert wur- 
den, davon — d änoXi(!tfir]q, ff, fo?, den 
DiipoHen gleich ; dann altfränkisch. 

Arist. Nub. 980. 

dtTivXoy, TO, ein Thor in Athen, wel-i 
ches auch ai df/iaoiai nvXai hlefs. Pltit. 

Perlcl. • 

dtQTtqt 1) T. des Helios, Gemahlxnn 
des Fürsten Lykos in Theben. Sie wur- 
de von Amphxon und Zethos wegen der 

Grausamkeit gegen die AnUopo an die , ^ , 

Hörner eines wilden Stieres gebunden, d;tnxm(t, opo?, o, ^‘inc von Odysseus 
und herumgeschleift. Ihren Leichnani «»'dichtete Person, S. des Jason, König 
warfen sie in die von , ihr benaitute m K^ros. Hqpi.Od. 17, 443. 

Quelle oder sie ward in dieselbe, ver- «'». «m > cdk im westlichen 

wandelt. Apd.3,5. 2) eine Quelle nord- Thrakien, östlich vom Sfryinou, am 
westlich von Theben, welche einFUifs- Berge Pang'äos.^ ^Hdt. 7, 1 13. 
chen bildete. Piud. Isth. 8. 44. Strab. — ^oßr^QOg, q. St. in FiOnien (Makedo- 
dt^Kttloq, th.ov, Dxrkäisch: j'o dtQ- nien) ö^tUcKvomFlufsEchcdoros. Thuc. 
italoy tdwp ~ di^xq, Aesch. S.Th. 271» Stcph. ' ^ 

diifipvgf vof, Berg in Euböa. Eur, dotanog neÖtoy, rn, eine Ebene im 
Herc.F. 182. Stcph, ^vou dliypvoqt va, nordwestlichen] Poutus mit den Städten 
vor; Dirphysch. Lykastia, The-miskyra, uud Ohalybia, 

ditptXoif 0 , (.^vy) J) eh» Heerführer Wohnsitz d^er .Amazonen. Ap.Rh.2,373, 


dufiYijf qi 1) einoTitaniim, T. des Okea- 
nos und der Tethys nach Hes. th. 353, 
o<ler des Uranos und der Gna nach Apd. 
oder des Äthers und der Gäa, Theocr. 
Mutter der AjiKroditc vom Zeus. Honi. 
Jl.5, 370., bei Spätem als Motronymicum 
für Aph r odi t e. Theocr. Id. 7, 46. 2) 
eine Nereide. Apd. 1,2. 6. 
dwyf^aoq = dtoyvaog. • 
dio)^tri:iq, q, eine Danaide. Apd. 
dtioiiTmoq, 5, ein berühmter Fechter 
aus Athen, welcher *einige Mal den Sieg 
in den Olympischen Spielen davou- 
getrogen hatte, und nachher den Alexan- 
der auf seinen Feldzügen begleitete. 
Ael.V.H.10.22. 

eof, o, 1) S. des Amarynkeus, 
Heerführer der Epciei*, wurde von Pci- 
ros getÖdtet. Hoin. Jl. 2) Vater des Au- 
tomedon, des Waffengefährten des AohiU 
leü5. Horn. Jl. 17, 429. 
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davon <^oiuvT(o;, /o, lor, DöantiscK« 
Ap. Rh. 

doinq^ 5, BruHer dos Akmon, 

welcher der Ebene den Nainen gab. 
Steph. 

doXiovtCy o', Sing. /loHtati oro?, (T) ein 
Thraklsches Volk in Mysien um Kyxi- 
kus, zwischen dem Asepos und Rhynda- 
kos. Ap. Rh. 951. Apd., davon Jo- 
Ardr(oC) ior, Do 1 ionisch. Ap. Rh. 

/töXtoi;^ Of ein Sklave des Lac’rtes in 
Ithaka. Hom.^d. 4, 735. 

JoXt/a, =r JovXt'](ior. Strah. 

yioXij(7], 1) eine Sporadische Insel, 

später Ikaros. Call, in Diao. 187. Steph, 
— 2) St. in Kommagene. Steph. Adj. 
^oXixalo^f atotf aioy, D o 1 i ch i s ch. 

^oXT/o^, 6, einer der Fürsten in Eleu- 
»is, welchem Demeter ihre Verehrung 
lehrte. Hom. h. in Cer. 153. 

oroc, m. s. ^uXiort^, 

JoXnyxoi^ ot, ein Thrakisches Volk, 
welches im Thi*akischen Chersones 
wohnte. Hdt. 6, 31. 

^(ilorrtc, ot, m, s. /ioXoip. 

^oXojiijtCf (dof, }j, Doloplsch. Ap.Rh. 
1,6^. 

JoXo7Ti,io^j «<r, (Oy, Dolopisch. Ap.Rh. 
m. s. JoXoip n. 1. 

/foXoTiiOf Landschaft Thessaliens 
an der Grenze von Epirus , durch 
welche der Achcloos flofs. Hdt. 3« 14. 
Thuc. ^oXomxogf t), oy, Dolopisch, 
Strab, 

JoXoni'ay^ loros, o, (r) Vater des Hyp- 
fenor, ein Troer, Priester des Skamau« 
dros. Hom.Jl, 5, 77. 

JoXotf/f o.voff, 6f 1) derDolopier: Plur. 
ol /ioXonti:, ein mächtiger Volksstamm 
in Thessalien, bei Homer am Flusse 
EuipQus, Ji. 9, 464. später am Pindos 
und zu Epirus gerechnet. Hdt. Thuc. 
2) als Eigenname, a) S, des Hermes, 
welcher fcei Peiresio in iMagnesia ein 
Grabmal hatte. Ap.Rh. 1,665. 2) S. des 
Lainpos, Enkel des Laomedon, Königs 
von Troja. Hom. Jl. 15,525. 

JöXm’t «•«’o?, d, S. des Eumedes, ein 
Troer, der als Kundschafter in das 
Griechische Lager schleichen wollte, 
aber von Dioineaes und Odysseus gefan- 
gen und getödtet wurde. Hom. 3l. 10, 
311. Eur. — JoXm-io^f iut <or, Dolo- 
nisch : i) JoXbtviu^ die Ermordung des 
Dolon, .,3o nannte man das lOte Buch 
der JBade. Ael. V. H. 13, 14. 

0 ^ i)omiiianuSj ein Römi- 
‘MKaneruaine. Hdn. 

* ^opijTJO?, 0 , DoinitiuSf ein Römischer 
Männemajne. Strab. 

^ /inruKMV, My'oc, ein Strich oder 
Fle'c'keh bei Thespiä ln Böotien^ wo die 
Quelle des Kai-kissus war. Paus. 9, 31. 

JoQ'Oxoff Oy 1) ein Ebo ie in Thrakien, 
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an der Mündung des Hebros, j. Ebene 
von Rumigich, Hdt. 7,59. 2) — St. 
\md Festung in der genannten Ebene, 
j. Tuäla. Hat. Dem. de cor. p. 245. 

/ioQKafy ttdo;, (d) Name einer Skla- 
vion. Luc. 

Joqmov, Diminut. v. 

to;, 6, ein Feldherr der La- 
kedämonier, Nachfolger des Pausanias 
im Kommando. Thuc. 1,95. 

^oQVxXfiÜaCy ov, 6, ein Bildhauer aus 
Lakedämon, SchUler des Dipönos. Paus. 

JoffVxXiv^y s'oif, d, S. des Hippokron 
in Sparta. Apd. 3, 10. vielleicht ^/opxetv* 
Paus. 3, 15. 

^dpi'xlo^, or, d, 1) unehlicher Sohn 
des I^iamos, von Ajas dem Telamonier 
getödtet. Hoin. Jl. 11,489. 2) ein Sieger 
in den Olympischen Spielen aus Tyrinth. 
Find. 01. 10, 62. 

^u^irliioc, d, 1) ein Kentaur. 2) ein 
Feldherr des Königs Mithridates. App. 

Joaxoty 01 , Volk im Asiatischen Sar- 
matien am Maotischen Sec, Strab, 

Joxufiuiiy or, d, ein Heerführer der 
Perser. Aesch. Pers. 955. 

jQvßi^y fö).', d und Jo^ßio^t o, Ihtbitf 
ein FluTs im Lugdunens. Gallien, j. Deux. 
Strab. 

Jox’iXio^, Oy DuiliuSy ein Römischer 
Männernamc. Polyb. 

^ovXixtoxy TO y Insel des Jonischen 
Meeres, südöstlich von Ithaka, welche 
nach Homer zu den Echinaden und zum 
kleinen Reiche des Odysseus gehörte; 
nach Strabo die Insel Dolicha, nach 
der Sage der Neugriechen die unterge- 

f angene Insol Kakaba beim Vorgebirge 
kala. Hom. Jl. 2, 625. Apd., davon ^or- 
XiXiordfy nach D. Hom. — o xiovXtxtivCf 
c'w;, der Dulichicr. Hom. 

Jov^us, o, d, Duria, ein FluTs in 
Oberitalien, welcher in den Padus Tällty 
). Duranct, Strab. 

JovQxof, d, DuHus, Flufs in Lusita- 
nien, j. Duero. Strab. 

//orpic, lo;, d, ein berühmter Schrift- 
steller zur Zeit des PloTemäos Philadel- 
phos, welcher eine Griechische Ge- 
schichte geschrieben hatte. Plut. 

^oupoxopTo^, ja, Durocortorumy St. im 
Belgischen Gallien, j. Rheims. Strab. 

JfftißTfOttoc, ’Hdwriyif, St. in Makedo- 
nien am StrymoQ, j. Droma. Thuc. 1,100« 
Strab. {/iQaßiiaxof. Steph. unrichtig.) 

Jlfayym, oi, ein Volk in Asien, zwi- 
schen Arachosia und Gedrosia, vielleicht 
im Norden der heutigen Provinz Mek- 
ran. Strab, Arrian., davon ^gnyyinrofy 
TifOXy Drangianisch : i) .J^ayyiurrjy Land- 
schaft in Asien, welche zur Provinz Aria 
gehörte, auch ^Q«yy^. Strab. 

/f^dxuroy, to, St. und Vorgebirge auf 
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4er Insel IkarU. Hom« K. in Bach* 265. 
Strab. TO Jifuxoyov. Stcph. 

J^nriCf of, 0 , (ti) ein Griech. M'an- 
nemame. Arlst. Lys.254. 

^ffaxiOf, 6, ein Führer der Epeier 
vor Troia. Hom. Jl. 13^ 692. 

^(faxorrü^rj^f oVy o, (I) 1) einer der 30 
Tyrannen in Athen , ein Maim von 
schlechtem Charakter. Xen. Hell. — 2) 
= KiMffOipt /^ffaKoytidr,^, Drachensohn, 
weil er io eine Schlange verwandelt 
WTxrde. Ärist. Vesp. 451. 

^oaxvwjtoif o, ein Spartaner, welcher 
als Verbannter in Trapezimt wohnte. 
Xen. Cyr.Exp. 4, 8. 

o, ein Kohlentriigei' aus 
Achama. Arist. Ach. 612. 

ovto^f 6y (u) 1) der berühmte 
Gesetsgeber in Athen, 612 v.Ch. Seine 
Gesetze waren aufserordentllch streng. 
Plat. — 2) ein Heerführer aus Pallene 
in Arkadien. Xen. 

ot\ d, ein komisch ge- 
bildeter Name. Entfliehungsrors. 
Arist.Ve»p. 188. 

TU, St. in Baktricii. Arrian, 
Exp. Al. 3, 29. vielleicht =: 

Jf^rtüvn, Tö <auch Jffi-navoy, tü), St. 
auf der Westküste Siciliens, j. Trapani. 
Polyb. Steph. 6 jQtrfaytvg^ iag. Eiinw. 

jQtnnnj, («) 1) Name der Insel 
Rerkyra von ihrer sichelförmigen Ge- 
stalt. Ap. Rh. 4, 990. — 2) Flecken in 
Bithynien. Steph. 

^(finuvopf TO, 1) = jQtTtdyri 2. Etym. 
mag. 2) ein Vorgebirge in Kreta, j. 
Drapano. Ptol. 3) =r Vorgebirge *P»ov 
in Achaja. Strab. 4) östliches Vorge- 
birge in Sicilien, entweder der sichel- 
förmige Damm des Hafens von Messana, 
oder Capo di St. Atessio. Ptol. 

o, ein Troer, von Euryalos 
g^tödtet. Hom. Jl. 6, 20. 

Of (_JffllXcu, Arrian.) ein Volk 
im nordöstlichen Kappadokien , oder 
vielmehr ün Pontus, an der Grenze von 
Kolchis, in der jetzigen Landschaft Kel~ 
dir. Xen. Cyr. E^p. o, 2.1. nach Arrian. 
die spätem Zdyyoi. 

AqiXtn>t «i'o;, d, Drilo, Flufs in JUy- 
rien, j. Drino. Strab. 

d, ein Geizhals. Luc. 
Aiftpvaatt, t), für AffvpovtJüa früher in 
Thnc. 

Affoyyilovy TO, ein unbedeutender Ort 
in Thrakien. Dem. Steph. A(f6yytlov. 
Harpocr. 

AQouof m, s. hyUXuog* 

Af^opwt esvof, d, ein Sklavenname. 
Luc. 

AQomxol, ol, ein nomadischer Volks- 
staniin in Persien. Hdt. 1,125, sonst un- 
bekannt. 

Jqo\:ivii4AC% o, d, Druentiat ein Flufs 
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im Lugdunenslschen Gallien, }, Duranetf 
Strab., auoh //(jovsVnof, d. Strab. Ptol. 
oif m. s. A^vtSat, 

AQOvoo^y d, DrusuMj eiu Römischer 
Mämierumnc. Strab. 

AftitiXo^, d, S. des Peukeus, ein Ken- 
taur. Hcs. Sc. H. 187. 

Agvuiy uöosy Tjy (li) dio Baumnymphe. 

AQViigy ayjo^t d, 1) ein l.apithc, 

Freund des Peirithoos. Hom. Jl. 1,263. 
Hes. — 2) S. des Ares, Bruder des Tc- 
reus, ein Kalydonischer Jager. Apd. ], 
8,2. — 3) Vater des Königs Lykurgos 
in Thrakien. Hom. Jl. 6, 130. Apd. — 4) 
S. des Lykurgos. Apd. 3,8, 1. 

A(yi'l'ditty Ol, DruidaCy die Druiden, der 
Stand der Priestdr und Gelehrten bei 
den Galliern. Strab. 

AQvpuin, = Ativpo^. 1. Paus. 

Aqtiuos, d, (O 1) bedeutende St. in 
Phokis am Kephissos, j. Htiba. Hdt. 8, 
33. Aovpnitt, d PauH. Aftvpiit. Steph. 2) 
eiu Ort zwischen Böotien und .Attika. 
Dem. (.^^t'judff. Harpocr.) 3) eine Ge- 

f rud am Berge Telethrios in Euböa. 

trab. (A(t~po£y Eichenwald), davon d 
Ai^xpalosy Kinw. Steph. 

/fiiruovaa«, tj, kleine Insel des Smyr- 
naischen Meerbusens, nördlich von Kla- 
zomenn. Thuc.8, 31. Poljb. 

AntoTjfs, Ol, [Sing, AqvoiI») ein Pelas- 
ischer Volksstamm, welcher zuerst ein 
Leines Land am Ota in der Gegend des 
Spercheios in Thessalien bewohnte. Hom« 
Jl.2,560. — Sie zogen von da in den 
Peloponnes, gründeten Asien und Hor- 
mione, und von da vertrieben, liefsen 
sie sich in Messenien nieder. Hdt. 8,31. 
Ein Thcil wanderto auch nach EubÖa 
und Klcinasieii. Hdt. Thuc. Nach Strab, 
wohnten sie im Sudwesten Thessaliens. 

Anvonti, Tjy 1) T. des Königs Dryops, 
Mutter des Amphlssos von Apollon. 
Steph. •— 2) St. in Doris westlich von 
Drymäa, Schol. z. Pind.PytK. 1. 

Aifvoni.;, Mov', »J, Landschaft am Fufse 
des Berges Öta, nach Einigen ein Theil 
von Phthiotls, nach Andern in Doris. 
Hdt. 1,56. Strab. 

Aqvo^ x((fnXaiy at, ein Engpafs des 
KilhHron zwischen Platäa und Athen, 
welchen die Böotier xt<pnXai nann- 

ten. Hdt. 9, 39. Thuc. 

A^'i, v6$t St. in Thrakien, unfern 
Messembria. Steph. 

*r/^i'oy, nof, o, 1) S. des Apollon und 
der Dia, nach andern des Spercheios, 
Vater der Dryope. Hom. h. in Pan. 34. 
Paus. — 2) S. des Priamos, von Achil- 
leus erleg^. Hom. Jl, 20, 451. — 3) ein 
Dryoper, 

AQi'ioi. ol, Volk in Thrakien, jenseits 
des Stryinon , neben den Odoinanten. 
Thuc. 2, 101. 


Dtgitt^ed by 
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Jiftaicif «. 

Jiyrftgy ct, einer der drei Stämme 
in Sparta, cf. ^fvf4ug 3. Pausari. 

difutvonat, Ott ci*» Stamm der Siky- 
onier. Hdt.5,68. 

Jvaag, u»TOf, o, (v) 1) Vater des 
Ai>tos und der Hckabe, welcher am San- 
l^ai’Ios wohnte. Hom. Jl. 16, 719. — 2) 
ein Pheinke. Hom. Od. — 3) S. des Ä^i- 
iiiios, Bruder des Pamphylos und des 
adoptirteu Hyllos. Nach diesen drei 
Brüdern kollrn die drei Stämme eines 
jeden Dorischen Staates, die Hylleis, 
Dvmanes und Pampkylcn, den Namen 
rühren. Apd. 2, 8, 3. 

Jvfit}, »h (r), DymOt St. in Achaja am 
Meere westlich vouOlcuos, früher .2’r^d- 
70$ bei Hoin.Jh, j. Kuminiiza. Hom. in 
Apoll. 425. Hdt. — oi JviniioLt die Dy- 
anaer. Polyb. -t] /txfittia, das Gebiet von 
Dyme. Slrab. 

Jmaytt r,., i], eine Nereide. Hom. Jl. 
18, 43. Apd. 

13, T. des Thespios. Apd. 

/iiQUit kleiner Flufs in 

Phthiütis , welcher in den Malischeu 
IMeerbuseu fällt. Hdt. 7, 198. 

TO, früher Dyrr- 
hacAivmy St. iin Griechischen Jllyricn 
aih Adri.itischen Meore, j. Durazzo. Flut. 
— 6 Jv^yu^tivo^y Eir»w. 

JvQxa, id. St. in Indien. Ai'rian.Exp. 
Al. 4,30. 

JigxiXuSocy ^\y In.<:pl im Adriatischen 
Meere bei Usa. Ap. Rh. 4, 563. 

/fi'VJidyno»', TO, St. in Pisatis in ElU. 
Strab. — 6 JvinovjiViy *'wf, Einwohn. 
Stoph. 

/ivattiQOVj TO, ein goldreicher Berg 
rwischou Chalkidikc und Odomaulike 
in Maküflopieu. Hdt. 5, 17. 

//&)<5oir, wrof, 6, 1) S. des Zeus tmd 
der Europe, nach welchem das Dodo- 
naischc Orakel bonaunt seyn soll. — 2) 
^ /jbiiimt] — Soph. Trach. 172. 

Steph. 

/Jw(i<üV(tiog, airty oiovy DodoniscU: 
Acsch. 1) d ^/ejdwviuotf, ein Beiname des 
Zeus. Hom. Jl. 16,233. 2) der Einwoh- 
ner von Dodona. 

^/ojdoJKTj, >), poet. /dtiiSüiPy St. in Mo- 
lossi.s in Ejürus (früher zu Thesprotien 
rerochnet) am Bergi Tomaros, berühmt 
durch das älteste Orakel Gricclitnlands. 
Der Sage nach bauele hier zue»*st Deu- 
kalion nach der grofseu Fluth dem 
Zeus einen Tempel, zu dem späterhin 
nach Hdt. 2, 52. eine dem Orakel asu The- 
ben entfiügeuc Taube kam , die in 
measchlichrr Sprache redete und hier 
ein Orakel den» Zeus zu errichten be- 
fahl. Nach Strabo war es eine Stiftung 
der IVlasgcr, m. vergl. Ho»n. Jl. 16. 233. 
Der Tempel befand sich auf dw» Berge 


Tomaros in einem heiligen Eichenwalde. 
Die Priester (J'sAloi) erthciltcn die Ora- 
kel bald nach dem Rauschen der heili- 
gen Eichen, bald nach dem Tone eher- 
ner Becken, welche vom W'iud bewegt 
wurden, nach Pouqueville bei dem heu- 
tigen i*roskynisU. Hom. Jl. 2, 750. Eini- 
ge Erklärer nehmen mit Unrecht ein 
»weites Dodona in Perrhäbien in Hom. 
J1.2. an, m.s. Heyne. — Adv, Jotdurrixtfy 
aus D. Call. 

Joidoirigy «dof, Dodonisch. Hdt. 

Oy Flur, oi 1) 

die Dorier, ein Hau]>tstamm der Helle- 
nen, welcher seinen Namen von Doros, 
S. dc> Hellen hatte. Sie hatten zuerst 
ihre Wohnsitze am Olyiiipos , zogen 
später in die Landschaft Doris am Ota, 
nach dem Trojanischen Kriege in den 
Peloponnes und nacli Klein.Tsieo. Sie 

f rundeten auch Kolonien iu Rhodos und 
icilien. Hdt. HomerOd. 19, 177. erwähnt 
schon Dorier iu Kreta, und nennt sie 
T(>t^dtJrf$, die dreifach gctheilten, nach 
den Erkliirern, weil sie iu Euboa, Kre- 
ta und in dem Peloponnes wohnten, da- 
von Jitutixögy ijy 6r. Hdt. Thuc. — 

»of, dr, poct, und .Jwpjos, «u, lov. 
Dorisch. Find. 

6y auch männliclier Ei- 

f ennamc, 1) S. des Anaxnndridas, K. in 
parta, welcher mit einer Kolonie aus 
Sparta nach Libyen zog. Hdt. 5, 4L — 
2) S. des Diagoras aus Rhodo'^, ein An- 
führer der Khodischen Flotte. Thuc. 

Jufiiovy 1) T. des Danaos. Apd. 2) 
TO, ein Ort im westlichen Messenien 
oder in Elis, wo der Sänger Thainyris 
im Wettstreite mit den Musen blind 
wurde. Ho»n. JI.2,594. Nach Strabo ist 
es Üluros in Messenien, nach andern 
eia Berg oder Gegend, Strab. 

JtüQiCy tdoc, 1 ), AtfJ. Dorisch; vuioog 
1 } = die Insel Ägina. Find, nuidd, 1), die 
Dorische Muse. JMosch. auch >) Awfflg 
üiuXtKioc, der Dorische Dialekt. Strab. 
2^ Sadst. die Dorierinn. 

iöogj .Subst. 1) die Dorierinn. 
2) Eigeuuaine, o) T. des Okeanos und 
der Tethys, GemahUnn des Nereus. Hes. 
th.24I. Apd. — 2) T. des Nereus und 
der Doris. Ho»n. Jl. 18, 43. 2) Mutter 
des Dionysius von Syrakus. Acl. 

Aoinisy iöog, ?), sc. yy 1) kleine Land- 
schaft iu Hellas, zwischen Phokis, Äto- 
licD, Lokris und Thessalien. Der Sage 
nach halle sie den Namen von Doros, 
S. des Hellen, oder von den Doriern, 
welche unter IlerakU-s einwanderien. 
Sie war Stammsitz von Sparta und den 
Dorischen Staaten im Peloponne.s. Hdt. 
8,31. 'J htic. 1,107. 2) Landschaft in 

Kleinasten an der Sudküste von Karicu. 
lidt. 
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J^iQo&soii 6, ein Athener, welcher bei 
einer GcsandUchaft an Phamabazoa sich 
befand. Xen. 

/iügoSf 6t 1) S. des Hellen und der 
Nymphe Orsois, Stammvater der Dorier. 
Eur. Jon. 159U. Hdt. Apd. (nach Andern 

S. des Apollon und der Phthia),. hatte 
seinen Sitz am Ossa und Olympos. 2) 
ein Thessalier. Thuc. 4, 78. 

/ifüqiji, eine komisch erdichtete 

Göitinn der Bestechungen. Arist. £q. 
630. 

/Juauidi;?, or, 6 (u), ein Epigrammen- 
Dichter. Luc. 

^uriV, fit T. des Elatos oder de» 
Asterios und der Amphiklyone, nach 
welcher das Dotische GeiUd in Thessa- 
lien benannt scyn soll. Stoph. Von 
Ares Mutter des Phlegyas, wie Heyne. 
Apd. 3, 6,5. richtig statt Xf^varig. 

Jtuuoy TiidioVi tü, 1) eine Ebene in 
Thessalien am Ossa an dem Böbeischen 
See. Hom. h.l5, 5. Strab. ^uttov uqov, 
Call, in les. 26, von wo die Thessalier 
nach Knidos wanderten. 2) St. und 
Yoi^birge in dieser Gegend. Steph. 

6, 1) S. des Pelasgos, Steph. 
— 2) ein Heerführer der Paphlagonier 
and MaUener. Hdt. 

JutUf ov^f ij, eine Nereide, llom. Jl« 
18,43. 


E. 

Eßa^ilitiogt o, m. s. 

^Eßovffa, 1 /f St. in Hüpania baetica am 
Bätis. Strab. 

'Eßoi'iMtivtg, o\, EJiuronet, ein Volk im 
Belgischen Gallien, im heutigen Jülich 
und Limburg. Strab. 

''Eßovooit »}» (Bovaof, 13, Dion. Per.) 
£6usua, eine Insel mit der Stadt glei- 
chen Namens im mittcllündUcheu Meere, 
bildete mit Ophiusa die Pityusae Insulae, 
]. Ibiza. Strab. 

^Eßqeuogt 6, der Hebräer. Strab. Luc., 
di^von 13, dr. Hebräisch. 

*'£/9poc, o, IJebrus, ein FluTs Thrakiens, 
welcher sich in das Agaische Meer er- 
giefst. An seinen Ufern wurde Orpheus 
von den Mänaden zerrissen, j. Marizza, 
Hdt. 4,90. 

*£/aoT(i, i|, Segestttf eine St. in Sici- 
lien am Berge Eryx. Thuc. 6, 88. auch 
^l'yiaxn und Xiytaia w. m. s. ol *£/<- 
fiTaiotf Eiuwohn. Hdt. Thuc. 

''Eyfojogt = Atyanogf w. m. s. 

^EyniXadoft 6, 1) der Tobende, einer 
der hundertarmigen Giganten , ward 
▼oin Silenos getödtet und Athene warf 
auf ihn die Insel SIcilien. Eur. Cycl. 

7. Apd. — 2) S. des Ägyptos. Ai)d. 
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^Kyymiaj ij, E/^natiOf St. in Apulien, 
die Iluinen bei Torre dAgnazzo, Strab. 

0» (Stng. 6 Eyx(ltig)y Encheleae, 
altes Volk in Jllyrien. Hdt. 5, 61. Steph. 

*Eyyf^^t ö* = Strab. 

*'£de</0u, fit i) St. in Mesopotamien 
(in der Provinz Osrocue), ). Ojrfa. Luc. 
auch ’Ayjtoxtta : ol *E5iacuiozt die Einw. 
— 2) St. in Makedonien, chcmal^e Re- 
sidenz und Begräbnifsort der Könige, 
auch Afdiüaa» rtol. und AiytUf Ai/Ma. 
w. lU. s. 

*£i^odu*ö, y, T. der Niobe. Apd. 

Ei9o&iat ep. iude^tsf}, T. des Proteus, 
welche den Mcuelaos unterwies, wie er 
ihren Vater fangen \ind zum Weissagen 
zwingen könnte. Hoin. Od. 4,366. m. s. 
GsoyoT}» 

Eiöofxiyti, t/, 1) Idomene, T. des Phe- 
res, Gemahliun des Amythaou, Mutter 
des Bias und Melahipus, Apd. 1,9, 11. — 
2) Jdomenä, St. in Einathia (Makedonien) 
am Axios. . Thuc. 2, 100. 

Elöut ovif 1}, =: EidoO^ia. Eur. Hel. 

11 . 

Eilutldast a = *£l(rr/df;c, (7) S. des 
Elatos = Aipytos. Find. Ol. 6, 65. oder 
Ischys. Find. Pyth. 3, 53. 

EiXti^vin, yt (dor. *EXtLdviay und 
*£lcv^u. Piud.) UUhyiot die Gebuj'tsgöt- 
tinn, welche den Gebärenden zu Hülfe 
kommt. Nach Homer und Hesiod ist 
sie eine Tochter des Zeus und der 
Here; an einigen Stellen erwähnt Ho- 
mer mehrere ; hei Spätem ist sie gleich 
mit Artemis. Call, in Dian. 22. 

LtXiaiovt TO, ein Ort in Böotien. Hom. 
Jl.^499. 

luXy&viat t) =r £«lsi^ri(r, spätereForra 
der Anth. 

iuZb);, TO^, u und ^Xfizyg, or, d, 
der lieht, Einwohner der Stadt He- 
los in Lakonien. Sie wurden von den 
Spartanern unterjocht und zu Leibeige- 
nen gemacht Das nemliche Schiclual 
hatten auch die Einwohner der Stadt 
Messene. Die Abkömmlinge beider bil- 
deten den Stand der Sklaven in Lake- 
däinonien, welche vorzüglich den Feld- 
bau betreiben mufsten. JfiXMtau Hdt. 6, 
58. Thuc. 1, lOL, davon AUcoitxd^, 13, 
Helotisch. Plat. 

Eivobith £i»6Stos m. s. ’£vod/a, ’£yd- 
diog. 

Ei^taiaty at, St. in Hestiaotis (Thes- 
salien). Hom. h. in Apoll. 32. Ireeiae. 
Liv. Nach Ilgen verateht man besser 
darunter <Ue Insel Irrhesta des PLinius 
in dem Thermaischen Meerbusen. 

£i^fr^ui, y = *£^c^ia. Hom. JL 

Elffyyyt 1) eine der Horen, T. 
des Zeus \md der Themis. Hcs. th. 
92. Apd. Die F riedeusgÖ ttinn in 
Athen seit 449 v. Chr. vcrehi’t. Flut 
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Cim. 13. AristopK P. — 2) eia Lustspiel ^Eucetottamflogf f), Dtod. Sie. >ind *Exa- 
des Aristophanes. lofnioltc^ App. 2) St. in Libyen. 

t) = Ji^Ti] w. m. 9. Liod. Sic. 

*E»aßf}t UecubOf 1) T. des Dymas, *Enut6*'t>iiaoif oT, 20 oder 40 kleino 
GemaKlina des Priaroos. Hom. Jl. 16y Inseln an der Küste von Aolis bei Les> 

718. nach Eur. Hec.3.» T. des Kisseus. bosy ). AftfScoitf«r. Nach Strabo von 
2) T. des Dauaos. Apd. ‘'Ettutogf dem Beinamen des Apollo. 

*£x«/7ijc fiVTj^uor, icJ, =r Kvrog Ofjfta, *£x«TOVT«’rviof, ij i= 'Exazoitivlog. N. 
w, m. sehe. 1 und 2. Polyb. 

*Exai^yT,f ij, I) der Beiname der Arte- 'Etunorraxtt^u , , St. in Epirus. 

misy die weit t reffende. 2) T. des Palaeph. 

Boreas, Schwester der Upis. Call, in *ExuTutytfiog, o, ein Bürger aus Sinope. 

Del. m. ^ Xen. 

*F.xäe^yog, o, Beiname des Apollo.Hoin, "Exßuruyaf tu, ion. *Myßitxava, Haupt- 
*E»uitioq 9. 'Enult}. Stadt in Medien^ und die Winterresidcuz 

ff (t<), 1) Ort und Gemeine der Persischen Röntge, mit sieben ver- 

(dfjuoc) der Leoutischen Zunft in Atti- schiedenfarbi^n Mauern und einem 
ka. Steph. — 2) eine alte Frau in At- prächtigen königlichen Pallaste. Hdt. — 
tika, welche den Theseus gastfreund- o *E%ß«iiifv6gf der Einwohner. Steph. 
lieh aufuahm. Zeus hatte von ihr den *£xdTxo;, 6, ein Nauarch aus L^edä- 
Beinamen *£xiUsio^ oder'KxaA^/mo;, weil mon. Xen. 

ihm )ährlich sum Andenken jener Frau ^£xx^7roc, 6, Anführer der Heloten aus 
ein Opfer (t 6 ^Exal-^otor »t^ox) gebracht Sparta. Thuc. 

windle. Plnt.Thes.l4.Call.fr. “Entofiog^ 6, ein Berg iin Süden von 

*Exu,«ijd>j, ff, T. des Arsinoos in Te- Siczlien. Polyb. 
nedos, Sklavinn des Nestor. Hom. Jl, ‘fxTTjVf;, oly ursprüngliche Bewohner i 
11> 624. TOD Böotien unter Ogyges , nachher 

‘Etturaißg, a, ov, die Hekate betreffend : durch Fest vertilgt. Paus. 9» 6. 
m. s. 'ExaTtf. ''£xtcup, o(fog, 6, Hector, S. des Pria- 

*£xaTaToc* Oy Uecaiaeuiy 1) ö loyonoiogy inos und der Hekabe, der tapferste der 
ein Geschichtschreiber aus Milet, wel- TroLscheu Helden, von Achilleus ge- 
cher noch vor Herodot lebte, nnd für todtet. Hom.; davon “ExTo^to?, da, eor, 
den besten Geographen seinerzeit galt, Hom. und o^, ox. Bur. den Hektor be- 
Hdt. 5, 125. — 2) ein Geschichtschrei- treffend. 

ber aus Abdera, welcher über die Hy- *'£x</>«xro5, d, ein Thasicr , welcher 
perboreer schrieb. Plut. dem Athener Thrasybulos die Insel Tha- 

*Exutfif 17 (rt), T. des Perses und der sos überlieferte. Dem. adv. Lept. 474. 

Asteria, welcher Zeus die iWacht ver- 17, i*7aea, 1) St. in Aolis, nicht 

lieh, überall zu wirken. Hes. th.409 ff. weit vom Kaikos mit einem Hafen, wahr- 
Sie war Vorsteheriun der Reinigungen, scheinlich das UQyiQ6(ooa des Herodot. 
des Rcichthums, der Ehre uud Ales Polyb, — 2) St. ui^ Hafen in Bithy- 
Gedeihens. Späterhin wurde sie mit nien. Ael. Steph. 3) *£la/ctc Atpt/x, ein 
Artemis vermischt, und war Vorstohe- Hafenort in Epirus; j. PonloFanariy da- 
rinn der geheimen Zauberkünste: rd von '£XomTi]c, ou, d, der Binwohnery 
|ExaTi7$ detvxox, Sachen, die mau zur /rm. *Kia(«Ti«, ff. 

Reinigung des Hauses gebrauchte (wie *ElaittynßaXog, 6, 1) /le/io^tt6c/ii#, der 
Byer, Zwiebeln u. s. w.) und dann der Sonnengott bei den Phöuikiern. Hdn. 2) 
Hekate zum Mahl auf die Kreuzwege früherer Name des Römischen Kaisers 
trug. — Davon 'Exatatoc, afa, aiov, die Antoninus Bassianus. Hdn. 5, 5, 7. 

Helote betreffend; ‘Exairriox oder ‘Exa- ido,*, ij, ein Theil von Thes- 

Tflox, TO, die Bildsäule der Hekate, Ta protien (Epirus) um den Hafen *EL</a, 
'Exutata, Opfer der Hekate. Thuc. 1,46. ’ElaiorxTi;, verbesserte Ber- 

*Exar6yxti(ftgy oi, die hunderthändigen kcl von *EA«iov?. 

Kinder des Uranos und der Gäa, Gyes, ‘Eii/ior-f, orrro;, 6, Olii'enstadty St, auf 
Briareos uud Kottos. Apd. dem Thrakisöhen Chersoncs an der 

*£xatop;7ani>x, uxo;, 6, der erste Monat Südspitze mit einem Hafen und dem 

im Attischen Jahre (Julius und August, Grabe des Protesilaos. Hdt. Thuc. ’ElcoC'c. 
in welchem die ExaTO/ii^oM» gefeiert WUT- Xen. Dem. 2) St. in Epirus. Ptol. — 
den. Dem, ol ‘r.iruovatot, Einwohn. Thuc. 

'Exarvftvoc, 6, König in Rarien, Vater ^EXdpa, T. des Orchomeno*, 

der Artemi.sla. Arrian. oder des Minyas, Mutter des Tityos 

‘Exatopvfdox, TO, St. in Epirus. Ptol. vom Zeus. Aus Furcht vor der Here 

'Exard/iTttrio^, fj, 1) St. in PartKien, verbarg sie ihn iu die Erde. Apd. 1, 4, 

Residenz der Parthischon Könige. Strab. 1. Ap.Rh. 1,762. 


S 
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**EXuoogt 6f ein Troer, YOn Patrokles 
erle^. Hom, Jl. 16, 696. 

*Eltijua, 1) klatea, ansehnlichitte 
5t. in Phokis am Kepkissos mit einer 
Citadelle, j. Dorf Elata. Hdt. Dem. 2) 
St. in Thessalien am Peneios, j. Baba. 
Steph. 3) St. in Eptrus am Rokjtos. 
Dem. de Halonnes. p. 84. *Ela7^sta bei 
Strab. und Stepk. — > o *EXaxtvq , iag, 
Einw. 

OV) 6 (7), S. des Elatos. Ap. 

Rk.l,4l. 

'EXottokiJij;, eVf 6, S. des Elation 
Isckys. Hom. h. in Apoll. 210. 

*'£Auro?, 6, 1) ein Kentaur, den Hera- 
kles tödtete. Apd. ^5.4. 2) S. des Ar- 
kas und der Leaneira, Brudes des Aaan 
und Apkcidas, Gemakl der Laodikc, Vater 
des St 3 rropkalos, Apytos, Kylien, Pcreus 
und Isckys, wanderte aus Arkadien nack 
Pkokis und erbauete die Stadt Elateia. 
Apd. 3,9,1. — 3) ein Fürst derLapitken zu 
Larissa in Tkessalien, Gemakl der Hip- 
peia, Vater des Arg’Onauten Küneus und 
Polypkemos, nack Find. Pytk.3,55. Va- 
ter des Isckys. — 4) ein Bundsgenosse 
der Troer aus Pedasos. Hom. Jl. 6, 33. 
6) ein Freier der Penelope. Hom. Öd. 

“EXaTQtta, m. s. Elaxeia. 3. 

‘EXoTQiVf, itagf bf ein Pkaake. Hom. 
Od.8,111. 

*EXwfriß6lmf tu, sc. Ispcr, Jagdfest der 
Artemis von dem Beinamen *£Xu(jp>};5oXo;, 
Hom. k. in Dian 10, 2. 

*Elft(f7]jioXttui', wro,', o, der neunte Mo- 
nat im Attiseken Jakre, in welckem die 
Elaphebolien gefeiert wurden (der kal- 
be März und’Äj^ril). Tkuc. 

’EXaqifoy^ oVy rj, eine Bukldirne. Arist. 
Tkesm. 1173. 

*ElßUf ovgy d» ^*oe Insel an der Küste 
Niederagyj)tena in Elearchia oder bei 
dem See Menzateky auf welcher sich 
der König Anysis Yerbarg. Hdt. 2, 140. 

*£iUa, (früher ‘Tt’Xjj Hdt. und "Eil»?) 

Eleoy später VeitOj St. in Lukanien am 
Haies, Kolonie der Phokäer, Geburtsort 
des Parmenides und Zeno und Sitz der 
Eleatiscken Schule, auch Bslen und ai 
OvtXiftif j. CasUtl a Mare della Bruca. 
Hdt. 1, 167. Strab. Davon 6 ot*, 

(ö),yVm. ’KieuTjf, tdof. Einw. Fiat. ’EXtn- 
Tixd;, xjy ov, Elcatisck, davon *£lecrTixö; 
naXafiyidr,;y = der Philosoph Zeno w. 
m. s. Plat. 

*Eltiui^itti, oly ein Volk in Makedo- 
nien. Tkuc. 2, 99. s. *EXtft(ta. 

Oy S. des Perseus und der An- 
dromeda, welcher die Stadt Helos grün- 
dete. Apd, 2, 4. 7. 

^EXirrjy Helena, 1) T. des Ze\is und 
der Lcda, Schwester des Kastor, Poly- 
deikes und der Klytnmnestra, Gemaklinn 
des Menelaos, Mutter der Hermione, be- 


rühmt durch ihre Schönheit, wurde von 
dem Trojaner Paris nach Troja ent- 
rdhrt, und war so die Ursache des Tro- 
janischen Krieges. Hom. Jl. 2) Insel 
bei Attika, fHiher JCpavaf}, w.m.s. Hom. 
Jl. 2, 445. Eur. Hel. 1679. Strab. 3) In- 
sel des Lakonischen Meerbusens. Eust. 
ad Jl. 2, 445. 

d, HelenuBy S. des Priamos, ein 
berühmter Wahrsager. Hom. 

“EXfOf, 6, (Mitlei^n), als Gott bei den 
Athenern verehrt; er hatte einen Altar 
mitten auf dem Markte. Apd. 2, 8. 1. u. 
Paus. 

*£lidf, ij, eine Insel, welche vor Mi- 
letos lag. Tkuc. 8^ 26. Plin. 

*£ieov?, ovvTO?, 0 = *£la<at» 5 . 

’EAcotkj«, 1} eine kleine Insel bei 
Attika, j. Elisa. Strab. 2) eine Insel an 
der Küste von Kilikien, mit der Stadt 
Sebaste. Strab. 

^EXtvd-e^ttiy at, 1) kleine St. in Attika, 
an der Grenze von Böotien. Xen. Strab. 
davon 6 ’EXtvl^tiftvg. tag, 6, Einwohn. —> 
adj. ^KXtvff^tQig, <Jof, d» nirga, ein Fel- 
sen am Rith'äroii bei Eleutherä. Eur. 
Supp. 761. 2) St. in Kreta. Steph. 

*EXtv9^iQiog, b, der Befreier, *cin Bei- 
name des 7.eus, welchem zu Ehren das 
Befreiungsfost tu 'EXfidiguty wegen des 
Sieges bei Plataa gefeiert wurde. Plod. 
01. 12, 1. Plut. 

6y 1) S. des Apollo 
und der Äthusa, Gründer von Eleutherä 
ln Böotien. Apd,3, 10, 1. 2) = *£Aeti~ 
&tQuiy in Böotien. Hes. th. 54. 

und *£livd^w, rr ElXitih.ua, 

*EXetaiviax6gy r/, dr, El eusisch. Strab. 

ddo^, Beiname der De- 
meter. Strab. 

’£Jl«ifiTW(J> 3 f, rto, o (f)y der S.desEleu- 
sis = Kcleos. Hom. h. in Cer. 105. mit 
verkürztem 7. 

’Elevo/vto^, 10 , lov (t), Eleusisch : to 
*EXivalviov, der Tempel der Demeter zu 
Athen, ol *EXivaivioty die Einwohner 
von E. Thuc. ai *EXtvaiviai sc. ttXstal, 
die EJeusinischen Mysterien. Luc. — toc 
*EXtvaiyiay die Eleusinien, ein dop- 
peltet Fest zu Ehren der Demeter, von 
denen die kleinen jährlich im Monat 
Anthesterion (Februair), die grofsen 
im Boedroinion (September) neun Tage 
lang gefeiert wurden. 

Tvoff, (später ‘ElnnnV cf. 
Buttm. Gr. §. 41.4.), Stadt und Gemeine 
(df)juo() in Attika, zur Hippothoontischen 
Zunft gehörig, mit einem Tempel der 
'Demeter, berühmt wegen der Eletisi- 
nischen Mysterien, welche dxirch jähr- 
liche Processionen von Athen ans ge- 
feiert wurden, j. Lepsina. Hom. h. in 
Cer. 97* Find. Hdt. davon *£ln’alxdds 
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und 'Ektvalnadi , nach E. Xen, Dem, 
davon. 

7vo^, o, der Vater des Koloos 
und Trijitolemos. Apd, ],5*2. oder des 
Hermes und der Daeira, Erbauer voa 
Cleu^ts. Paus, 

*ElKfavuvtj* 1 ?» (r), eine Insel des Nils 
in Thebais nicht weit von dem kleinen 
Wasäerfail an der südlichen Grenze 
A^yi^teris mit einer St. gleichen Na> 
mens, ). 6 >^yre/-/issvon. Hdt.2, 17. Strab. 

*F.X((iuyrii, i), eino Geiuahiiim 

des Banaos. Apd. 

o^oj, o, S, des Chalko- 
don, Fürst der Abanten in Euböa, ein 
Heid vor Troja. Hom. Jl. 2, 540. 

uvi^j 6 , 1) ein Flecken in 

Böotien, nordwestlich von Taaagra« 
Hoin. dl. 2^ 500. d ‘EXsa’i»', Strab., davon 
o, der Einwohner von E. Hdt. 

2) St. inTliessalien, wohl = V/iwrij. 
Hou). dl. 9, 266 oder St. auf dem Parnas«^ 
sOs, welche nach Strabo richtiger Nttor 
heifst, w. 111 . s. 

'EXtKubtVt oyoff 6 (u), S. dos Antenor 
und Gemahl der Laodike, T« des Pria- 
mos. Hom. J1.3, 121. 

*£iU'x}j, fy, tl), 1) T. des Selinus, S. 
des Poseidon, Geinahlinn dos Jon. Steph* 

— 2) eine der DauaVden. Hygin. 

'Eh'»r}, ij, 0)> I) eine der vornehm- 

steu Städte In Acliaja von Jon gegrün- 
det, mit einem herrlichen Temp^ des 
Poseidon. Sie ghig durch ein Erdbeben 
unter. 01.101,1. Hom. dl. 2, 575. Strab. 

— davon von Hel. Theocr. 

— Subst. o'EkiXiV^, iüic, der Einwohner 
von Hol. Strab. — 2) St. in Thessalien. 
HoÄ. Sc. 475. Strab. 

*£i7xwr, wro,*, 6 , Jlelicotiy ein berühm- 
tes Gebirge in BÖotien, dem Apollo und 
den Musen heilig. Atif dem Gipfel war 
ein’ TemjRl und Hain der .^Iu«ou und 
die Quelle Aganippe. Hier sollte Or- 
pheus nach Einigen gesungen haben, j. 
Zagara, Hes.th.2. Hum. h.iuPos. 21. 

*EXiKt*ViaSf aöo^, )), Heli konisch, 
den Berg Helikon betreffend. Hes.th. 1. 
mit mid ohne Subst. , Beiname der 
Musen, 

EXixaviCf /do?, 1) Helikonisch; 

17 apiyrt] , die Helikonische Quelle 
Aganippe oder Hippokrene. Auth. 2) 
ein weiblicher Eigenname, T. des The- 
•pios. Apd. 

m, tor, l) Helikonisch, 
den Helikon betreffend: al EXti(0)yta$ 
naifOivoif die Helikonischejt Jungfrauen 
d. i. die Musen. Pind. 2) Sa 6 s/. d'EL- 
*(ayu>c, Beiname des Poseidon. Hom. dl. 
20, 40 1. nach den alten .Auslegern von 
der Stadt Helike in Achuja, woroseidou 
einen pr’dchligen Tempel halte. Hdt. 1, 
146. Call. h. in Dol. 101. Strab. ^ der 


Form nach richtiger von Helikon, cf. 
Hum. h. iuPeseid. 21,3. et Paus. 9, 29. 

*EXipuoj Eiimea, eine Landschaft in 
Makedonien, südlich vom Haliakmon an 
der Grenze von Epirus und früher zu 
Jllyrien gehörig. Strab, Steph. (’KXtpia. 
Xcu. Hell. 5,2, lo. Qt *F.Xrpt<i!)ug, Arrian.) 

^KXifiitiuiutf oi t {'FltLfuoiuu. Thuc.) 
emc Jllyrische Völkerschaft an der 
Grenze von Makedonien und spater da- 
zu gehörig. (’Elr^nursn os. Ptoi. die Be- 
wohner der St. 'EXipa und der Gegend 
um dieso Stadt). 

*'£1(5, 7 x 0 ,', 6, S. des Königs Lykaon 
in Arkadien. Apd. 3, 8,1. 

"£1(50^, 0 , 1) ein Feldherr der Mega- 
reer. Thuc. 9, 85. Xen. 2) ein Bach 
auf der Insel Kos. Strab. 

’EXtauQyt}, 1 ) = UXiotiitra w. m. s. 

*£Laaovf, ovrxo;, ö = '£l(aouy. Theocr* 
Id. 25,9. 

^EXtoauVt OXTO^, 1) Flüfschcn in Elis 
bet Kylieae. Strab. 2) kleiner Flufs 
in Arkadien, sti'ömte durch .Megalojtolis, 
und fiel in den Alpbeios, j. I^ondari, 
Paus. — 3) f/, ein Flecken bei dem ge- 
nannten Flusse. 

'Fl/ut'xo(, eino Nation in Ligurien. Hdt. 
7,165. 

'’£Xlor, *'EXXavy *£llariV, *£Alaxiof dor. 
•t. "EIItj, u. s. w. w. ni. s. 

‘Kllndixö;, 9;, dr. Griechisch. Strab. 

*Eli”r7xdf, dr, dor. st. Eilijrtxd». 

£lXdtD(Of, 0 , 1) ein Geschichtschrei- 
ber aus Mitylene in Lesbos, welcher 
nicht lange vor Herodot lebte. Er 
schrieb omo Attische Geschichte und 
Nachrichten über die Lander aufserhalb 
Griechenland. Thuc. 1,97. 2) ein jün- 
gerer Geschichtschreiber aus Milet. 
C/.Tidrtxo^. Thuc. Plut. Luc. mit langem 
(bei Tzetz. Posth. 778.; nach Passow auch 
(— nach Avien, ora raarit. 43.) 

'£lld^V (idoffy 7 y, 1) Ursprünglich eino 
Stadt in Phthiotis (Thessalien), von Hel- 
leu gegründet. Ihre Lage ist unbekannt. 
Hom. dl. 2,683. Strab. — 2) In Homers 
Zeit eine Landschaft zwischen dem Aso- 
pos und Enipeus, in welchem die Stadt 
Hellas lag und welche die I^lyrmido- 
nen bewohnten. Hom. dl. lü, 395. Auc h 
bczcichnetc mau ganz Thessalien mit 
diesen Namen. Hdt. 1, 56. Thuc. 1, 3. 
Hellas und Argos als die wichtigsten 
Lander zu Trojas Zeit nennt Homer 
für ganz Griechenland. Hom. 3) Nach 
Homers Zeiten das eigentliche Grie- 
chenland ohne den Peloponnes. Hdt. 
Thuc. — ^ pfyitXii'F.XXuif. Grofsgrie- 
chonland In Italien. Polyb, 

‘ELUiff, (idof, 6 = poet. fur^Ellijrixo^. 
Aesch.Eur. 2) Subi/, sc. /vrij, dicGrie- 
chinn. Eur. 

*£lPai;, (idoc, ein weibllclicr Eigen- 
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namc, Mutter des Goi^Ion aus Eretria. 
Xcn. Cyr. Exp. 7,8. 8 . 

“eXXt}^ HfUe, T. des Athamas »i. der 
Nephele, welche mit ihrom Bnidcr 
Phrixos auf einem goldenen Widder 
nach Kolchis flüchtete, um der Verfol- 
gung ihrer Stiefmutter Ino an entgehen. 
Von ihr erhielt der Hellespont den 
Namen, weU sic in demselben ertrank. 
Aesch. Hdt. Ihr Grab war bei Paktya 
am Hellespont. r»i«jpof. Hdt. 7,58. 

‘'EÜTjy, ‘fjvogf 6 , Hellen, 1) S. des Deu- 
kalion u. der Pyrrha, Vater dos Doros, 
Xuthos u. .Aolos, König in Thessalien, 
von welchem die Griechen Hellenen 
hiefsen. Hdt. Apd. — 2) der Hellene, 
Flur, ol "/TjUiirtc, die Hellenen, ein 
Hauptstamm der Ureinwohner Griechen- 
lands, welcher zuerst um den Parnassos 
in Phokis wohnte, u. dann unter Deukalion 
nach Thessalien wanderte. Spnter ist 
€5 der allgemeine Name Tür Griechen. 
Hom. Jl. 2, 684. Apd. 1,7,3. — 3) als 
Adj. für Find., nach als fein. 

= für ‘PiA^riV. Eur. Iph. T. 'lO.I. 

‘EAAijrfao;, dr. Griechisch. Hdt. Eur. 

'EAA/iviof, ia, <ov = dem Vorigen. Hdt. 

*EAAj}riV> i/, Griechisch. HdL 

als Subst. die Griechinii. Eur. 

‘ FlXii^nonoi;, d, 1) das Meer der 
Helle, von der hier ertrunkenen Helle 
benannt. novxo^, Aesch. Ag. 297. 

die heutige Meerenge der Darda- 
nellen. Hom. Jl. % 845. Apd. 1, 9. 1. 
2) die Gegend am Hellespont : davon 

*F.lXr}g7tuyuog, ia, lov, Hellespontisch. 
ot ^EXXrjsrxoruot, die Anwohner des Hel- 
Icspont. Hdt. 4, 69. ‘EAAijgjTorTixov, sj, 6v, 
zum Hellespont gehörig. Xen. 

‘EAAo/ =: StXXoi. Find. 

*F.Xl6fiHfop, TO, ein Hafenort auf def 
Halbinsel Loukas, ). Climeno, Thuc. 3, 94, 
eilit. Popp., finiher *FJ.X6fitvw. 

’EXXoTiia, 1) Landschaft im Norden 
der Insel Euhöa am Voi^ebirge Kenaon, 
von Ellops benannt, welcher angeblich 
auch eine St. Ellopia gegründet hatte : 

*EAio*Ttj; Hdt. 8, 23. Strab., auch 

dichterisch ein Beiname der Ins. Euböa. 
Strab. — 2) l^nd&chaft in Epirus in 
der Nahe von Dodoua. Hes. fr. 39., in 
Strab. unrichtig *EXXonin. 

'EXXotxuvc, sm<{, h, der Ellopier in Eu- 
böa, dann dichter. == der Euböer. Call, 
in Del. 20. 

'F.Xlotft, oJiof, 6f S. des Jon. Strab. 

*EXfittPTixi], 1 /, St. in Lusitanien = 
^aXfiamxij, w. m. s. Polyb. 

otv, TO, 1) St. am Meere in Lako- 
nien, später ein Flecken, der Sage nach 
von Helcios, S. des Perseus, gegründet, 
oder wahrscheinlicher von den vielen 
Sümpfen der Gegend benannt. Hom. Jl. 
2, 584. Thuc., davon "EAfOi und £U»rec, 
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Einw., w. ra. e. — 2) ein Flecken oder 
eine Gegend in Elrs am Flusse Alpheios, 
zu Strabo’s Zeiten unbekannt. Hom. Jl. 
2,591. 3) St. in Argolis, Apd. 2, 4, 7. 

’EZoror, o', Ilelvii, ein Volk in Gal- 
lien am Rhodanus. Strab. 

‘EAor>/*T«oi, o', Hetcetii, die Einwoh- 
ner von Helvolien. Strab. 

*F.Xni}V6)Q, oQoe, V, Voc. ^EXTzijVOQ, ein 
Gefährte des Odysseus, welcher von der 
Kirke verwandelt wtirde. Hom. Od. 10,552. 

*EA;r/nrc, oi% o, ein Grammatiker in 
Athen, bei welchem der Vater des Red- 
ners Aschines Sklave war. Dem, 

'*EXvfta, Ja, St. in Illyrien. Ptol. 

*EAv,uct<Vi n^cc, V» Elymais, 1) Land- 
schaft in Susiana am Persischen 51eer- 
busen, das Etam der Bibel, j. Lvristan^ 
Polyb. 2) ^Land'fchaft in Grofsmedien, 
auch sdoc, t;, Strab, : davon 

*EAi'^«7oc, nla, a7ov, Elymäisch : 

^aia = *EXvfiatg und os *£Ar/<o7oi, die 
Einw. von E. Strab. 

'EXv^ttmig, i9og, ^ = 'ElXifiuuug, Ar- 
rian. 

*EXvfiln, St. in Arkadien zwischen 
Orchomenos und Mantinea. Xen. Hell. 6 , 
5, 13. 

"EAi'^ot. ol, Volksstamm in Sicilien 
um Eryx u. Segesta, Ureinwohner oder 
Nachkommen der Trojaner. Thuc. 6 , 2. 
Apd. ^ 

''Elvpof, St. in Kreta. Paus. 

“EAw^oc, o, Klorvs, 1 ) ein Flufs ln Si- 
cilien, welcher südlich von Syrakus 
mündet, ]. Alellari oA. Abixo, Hdt. Thuc. 
2) — Ehrus, St. am genannten Flusse, 
j. Ceretina. Sleph. — '*EXwp7roc, iyj], irov, 
Elorisch. wog die Strafso 

vom Vorgebirge Pachynum an der Mün- 
dung des Eloros. Thuc. 6 , 66 . (“EAw^?, 
auch in altern Ausgaben). 

*EiißaStoiV, oirog, 6, Eigenname eines 
armen Mannes. Arist. Kodes. 631. ed. 
Bothe, st. fftßad' (xtav. 

''Eyßajox, id, eine Meerenge «wischen 
Erythrä und der Insel Chios bei Asien, 
auch Trt *EfißuJci. Thuc. 3, 29. 32. Steph. 

*Ei4ßoXifia, TU, St. in Indien. Arrlan. 
Exp. Al. 4, 18. 

*‘Efistja und ‘'F.fifoog, 17 , auch “'E’/iioo«, 
Emeaa, St. in Serien am Orontes, j, 
Hirns, Hdn, — d Efuarivog, Einw. 

ol (7), eine HerrscKcrfainl- 
lie in Agrigent in Sicilien. Find. 

*£ju?isdicr$, ov, 6 , ein Lakedämonier. 
Thuc. 

*E,uTedoj*Ai/?, sovf, o, ein berühmter 
Pythagoräer aus Agrigent in Sicilien, 
Lehrer des Gorgias, welcher ein Ge- 
dicht über die Natur der Dinge ver- 
fafste. Plat. 

’E^TTo^fla, so, Emporfo, vielleicht Lq. 
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Byiacium oder eine kleine Landschaft 
d^elbst an der Ribte. Polyb. 

*EfinoQHor und ^EfjrioQioVf to, 1) F.m- 
poriaCf St. im Tarrakonensischcn Spa- 
nion» ). Ampuriat, PoLyb., davon 6 
no^rr}?t ov, (r), Cinw. Strab. 

*Ep7tuQiort TO, 1) =: *K^7rop#iov, Steph. 

— 2) J^porium, Hafenort in Bruttium. 

Strab. ^ 

'‘Epnovaa, 1) ein Ungeheuer am 
plingange der Unterwelt, welches vie- 
lerlei Gestalten aunahm. Es hatte nur 
einen Fufs und schreckte, von der He- 
kate gesandt, in der Nacht die \Vaude- 
rer. Ärist. Ran. 294. 2) eine unsuchtige 
Dime, ein Scheusal. Dem de cor. 

*EvaQin)y des DeVmachos, Ge- 

mahlinn des Aolos. Apd. (dpcrt]). 

S. des Hippokoon in 
Sparta. Apd. 3, 10. 6., unrichtig ^Eru^- 
otpo^oc (von tva(fa — • qpspai). 

*EvSät^t dor. st. *Eydrft£. Pind. 

’Erdy/iV, T. des Chiron und 

der Chariklo, Gemahlinn des Äakos, 
Mutter des Peleus. Pind. Nem. 5, 21. Apd. 
3,10,5. 

‘'EydToc, 6, ein Ephoros in Sparta, 
Gastfreund des Alkibiades. Thuc. 8, 6. 

''Erdotogf o, ein Künstler aus Athen, 
Schüler des Dadalos. Paus. 

^Erdt'/nW, o S. des 

Aethlios oder des Zem und der Kalyke, 
Vater des Atolos, ein schöner Jüngling 
in EUs, welchen Selene liebte, ^eus 
verlieh ihm ewigen Schlaf und ewige 
Jugend. Apd. 1, 7. 6. Nach späterer Sage 
war seine Heimath in Karien auf dem 
Berge Latmos. Hier überraschte ihn 
im Schlafe Selene u. seitdem schlief er 
beständig. Thcocr. ld.3,50. Luc. 

*£yero<, ol, 1) Ueneti, ein Volk in Pa- 
phl.'iguuicn, welches sich der Sage nach 
unter Autenor am Adriatischeu Meem 
ntederliefs. Hom.Jl. 2, 852. *£rsro/, Strab. 

— 2) ein Volk in Oberitalien, 

Abkömmlinge der Heneter. Hdt. 5, 196.^ 
davon ‘Eyfiixoc, 6v, Vene tisch: t/ 
*£yeTixtj, Veneiia, Gebiet der Veneter, 
berühmt durch Rofsaucht. Strab. — Ohne 
Aspir. Hom. Hdt. mit Asp. Eur. Strab. 
OvtvtTol, Polyb. 

‘£vit 6?, dx ^ *£yfTtxdc, davon ttö>- 
Xot*F.v(xalt Henctischc Rosse. Eur. 
Hipp. 230. Diese Rosse waren berühmt, 
welche der Dichter durch einen Ana- 
chronismus nennt, oder man leitete ih- 
ren Namen von den Hcnetcrn in Asien 
ab. m. V. Strab. 5, 1,4. 

’KxiiJxrj, oi = Aiviavtc, w. m. s. 

*£jTx«i «w?, di ein Olympischer Sie- 
ger. Find. 

’KvTntvg, itag, d, 1) ein Flufs in Thea- 
saliotis, welcher sich in den Apidanos 
cigififst, ). Carüta. Hdt. 7, 129. 2) ein 


Flufs in Elis bei Salmone, welcher in 
den Alpheios fallt, j. Entpeo. Strab, 
3) der Fluisgott des ersten Flusses, des- 
sen Gestalt Poseidon annahm, und mit 
der Tyro. T, des Salmonens, den Pelias 
und Neleus seugte. Hom. Od. 11,238. 

*£yrJioi, ovg, eine Sklavüm, Mutter 
des Dichters Archilochos. Ael. V. H. 
10, 13. 

'Extu-vij, d» ein Ort in Arkadien. Hom« 
Jl. 2, 60G.^ 

‘'Evra, i5,' St. in der Mitte Siciliens, 
mit einem berühmten Tempel der De- 
meter, und wohin die spätere Mythe 
den Raub der Persephone versetzte, j. 
Caitrogiovanne. Call. Polyb. — d ’£r- 
vulog, Eiuw. 

’Erxcaxpot/xo;, t), eine Quelle am Ber- 
ge Hymettos bei Athen, welche durch 
neun Röhren in die Stadt geleitet wurde, 
früher auch Kulioüotj genannt. Hdt. 
157. Thuc. 

*Evvia ‘Odo/, nr, eine Gegend in Thra- 
kien, wo hernach Amphipolis ge- 
bauet wurde. Hdt. 7, 114. 

“Evvofiog, d, 1) ein Bund.sgenosse der 
Troer aus Mysien, ein Vogelschauer. 
Hom. Jl. 2, 858. 2) ein Troer, von 

Odysseus getödtet. Hom. Od. 11,122. 

*£yod/af, oi', d, m. s. Ju'o^tvg, 

*EroSia, 7/, Beiname der Hekate und 
Persephone, die auf Dreiwegen verwei- 
lende. Eur. Hel. 570. Luc. 

'Kxddm;, d, Beiname des Hermes, 
Schirmherr der Wege. Hesych. 

’Exuti;, f), St. in Messenien, eine der 
sieben von Agamemnon dem Achilleus 
zur Mitgabe vei*sprochenen Städte, wohl 
= Gerenia. Hom. Jl. 9, 150. Strab. 

’EyTfdtdtj, 17, T, des Thespios, Mutter 
des Menippides von Herakles. Apd. 

‘'ErrciUu, St. in Sicilien am Krimis- 
sos, ). Entella. Steph. : ot *EpitX'ivoi, 
Einw. 

'‘EvxTpog, d, ein Kreter, welcher eine 
Kolonie nach Gela in Sicilien führte. 
Thuc. 6, 4. 

*£rtulioc, d (o), 1) der Kriegeri- 
sche, Beiname des Ares. Hom. 2J ein 
Ort bei Megara in Griechenland, wo 
Poppo TO EvvnXiov, oder d *£xi‘altov sc. 
xuocy der Tempel des Enyalios lesen 
will. Thuc. 4, 67. 

*£y c«vc, t"of, d, ein König in Skyros, wel- 
ches Achilles eroberte. Hom. Jl. 9, 668. 

*£yv»i5, o?ff, (von tvvoa = qjovsvot), 
I) die K r i egs gö t ti nn, die Bellona 
der Römer, Gefanrlinn des Ares. Hom. 
Jl. 5, 592. 2) eine der Gräen. Hes. th. 
273. Apd. 

*£$od»of, o (— N./^^) einer der Lapi- 
then auf der Hochzeit des Peirithoos. 
Hos.Sc. 180. 
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’ü^atrrrof, ein Olympisclier Sieger im 
Wcttlaufe. (Ol. 91.) Ael.V. H.2, 8. 

’ E^aftnaioCf q, von den Griechen */pa» 
odoi genannt, eine bittere Quelle in Sky- 
thien an der Grenze der Alazonen, wel- 
che in den Hypania (Bog) fallt. Auch 
die GefTcnd hatte diesen Namen. Hdt. 
4,52. 

fA»;, t}, eine Landschaft in 
Rlelnasien mit sechs Städten der Dorier, 
welche waren; Lindos, Jalissos, Kami- 
ros, Kos, Knidos und Halikarnassos ; 
nach Austritt Ton Halikarnassos hiefs 
sie mnartolt^. Hdt. 1,141. 

o, ein Ephoros der Sparta- 
ner. Xen. 

Ol', o, 1) Vater des Athe- 
ners SoloD. 2) ein Fremdling, welcher 
sich vom Karischcn Sklaven den Weg 
Kum Athenischen Bürgerrecht gebahnt. 
Arist. Av. 767. ^ 

*££ijxi<7To;, 6, 1) ein Syrakitsaner, 

Thuc. — 2) ein Arzt in Athen, ein 

Fremdling, welcher vielleicht von sei- 
ner Kunst (^£tfxeoi() den Namen hatte. 
Dem. de fals. leg. p^. 379. 

*E$6Xt], eine T. des Thespios. Apd. 

*£opdn/a, eine Landschaft im nord- 
westlichen Makedonien. Polyb. Strab., 
davon *EoQSdix6i, o'r, Fjordaisch. — 
TTornpo;, der Eordüische Flufs, vielleicht 
Apsos. Arrian. Exp. Al. 1, 5, 9. 
’Fopdin, ^ = *Kop3nirt. Thuc. 2, 99. 

’Fo^ot, oi, die Bewohner von Eordaa. 
Hdt. Thuc. ^ 

*£*r«xpm, t;, eine der zwölf Attischen 
Städte in Attika unter Kekrops : davon 
«o>^, ü, der Einwohner von 

E. Strab. 

’£rrttir»jc, ov, o, ein Troer, von Palro- 
klos getüdtet. Hum. Jl. 16,415. 

^Enn^HVbivbac und ’Eva/nroiv'Vc, oi% o, 
der berühmte Feldherr der Thebaner, 
welcher die Spartaner bei Leuktra und 
Mantinea besiegte. Xcn. Plut. mit Si, 
besser wie StrÄ. Arrian. 

‘'Fiflipdoc, o, Flufs in Medien bei den 
IVIardi. Arrian. Exp. Al. 4, 12. 

otf eine aus den Arkadi- 
schen Städten ausei'>vählte Schaar Krie- 
ger. Xen. Hell. VII, 4, 33. 

“Enu<po?, o, S. des Zeus und der Jo, 
■welchen sie nach langen Umherirreii 
«m Nil gebar. Er wurde König in 
Aff^ten und erbaute Memphis. Find. P. 
4,^. Ursache des Namens. Aesch. Pr. 
Vinct. 857. 

*Emtp'iv^, eeac, o, S. des Agakles, ein 
Myrmidone, welcher eines Mordes we- 
gen zu Pcleus fluchtete, und mit Achil- 
leus gegen llios zog. Hom.Jl, 16,571. 

*£ntiotf olf Epei, die alten Bewohner 
von Elia, welche ihren Namen von 
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Epeios, S. des Endymion, herleiteten* 
Hom.Jl. 2,619. 

*E7i(t6$f o, 1) Epeus, S. des Endy- 
mion, welcher die Herrschaft über Elis 
erhielt. Paus. 2) S. des Pauopeus, ein 
rüstiger Faustkämpfer, welcher imter 
Beistand der Athene das Troische Hofs 
bauete. Hom.Jl. 23, 664. Od.6, 493. Flat. 

*E7reiHpQanötog, o, ein Anwohner des 
Euphrat. Luc. 

*E7rij^Troc, o, S. des Apheides aus Aly- 
das, Äir welchen »ich Odysseus ausgab. 
Horn. pd. 24, 306. 

’Enj/QaTo^, 6, ein Ephoros zu Lake- 
dämon. Xen. 

’EJXiuXjt}^ dor. st. 

ov^, 6, 1) S. des Antipbon 
aus Athen, Freund des Sokrates. Xen, 
Plat. — 2) Name eines Jünglings. Arist, 
Eccl. 962. 

*Eru'yorof, d, 1) ein Weichling in 
Athen. Arist. Eccles. 167. 2) Flur, ol 

*E:ityoroif die Sohne der sieben wider 
Theben vereinigten Fürsten. Find. Apd. 
3,7,2. 

’EniSao;, o in. s. ’EruTuoc. 

*EiiSaftyo^, t)f St. im Griechischen II- 
lyrien, später ^tQ^d/ioVf w. m. s. Der 
ältere Name war für die Römer ein bö- 
ses Omen (dainnum), Hdt., davon *Eth^ 
/(X, iov, Epidamnisch : oi *Em- 
d»nvioi, die Epidamnicr. Hdt. 

'EniSav^oi;, d, S. des Argos und der 
Evadne. Apd. ^1,2. 

^ETjlSav^Ct ti* 1) St in Argolis am 
Saroniseben IMcerbuseu mit einem Tem- 
pel des Asklepios, wahrscheinlich eine 
Karische Kolonie; der berühmte präch- 
tige Tempel des Asklepios lag aufscr- 
halb der Stadt in einem heiligen Haine, 
wo Niemand gebären od. sterben durfte, 
j. FidaurOf bei Hom. J1.2, 561. d *E7itSav~ 
Qog ; sonst immer Fern. Hdt.5,86. Thuc. 
--2) — ?/ ^iur,Qit St. in Lako- 

nien am Argolischen Meerbusen mit ei- 
nem trefflichen Hafen und Tempel des 
Asklepios, j. Alt -J\falvasia. Hdt. Thuc. 4, 
56. — 3) St. in Dalmatien, j. Ha/^äa 
rccfAia, Strab., davon 1) ‘FTriJovpdifsr, 
ans E. Find. 2) Adj. ’Em^nvgio^t ia, lor, 
Epidaurisch. Thuc. ol *E:uSux’Qioif 

die Epidaurier. Hdt. d 'Emdavgla, das 
Gebiet von Epidauros. Thuc. 

*£TiSix('a, 17, ein Berg bei Sikyon. Xen, 
Hell. 4, 2. 

’£T/^i;Aof, dy ein Athener, der in der 
Schlacht von Marathon blind wurde. 
Hdt. 

*Em»ii<rrr)t »), 1) Mutter und Gattinn 
des Ödipus, bei Hom. Od. 11. 271. , sonst 
*/üx«fjTij, w. m. s. 2) T. des Kalydon. 
Gemahlinn des Augeias. Apd. 1, 7. 3) 

T. des Augeias, Mutter des Thessalds. 
Apd. 


»y Google 
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01 '^, o, ein Kyrenäer, wel- 
cher die Gefangenen Athener in Sici- 
lien unterstützt batte. Dem. adr. Le{>t. 
p. 469. 

1) ein Bunds^enosse der 
Troer aus Lykien, Gefährte des Sari>e- 
don, von dem Telamonischcn Ajas er- 
legt. Hom.JI. 12,378.— 2) — Gen. itli- 
ov^r Vater des Atlienisoben Feldherrn 
Protcas. Thuc. 

*EmnrT]uidtoif m. s. yioxQol, 

^Eninovifog, 6, 1) ein berühmter Phi- 
losoph aus Gargettos in Attika, Stifter 
der Epikurischen Schule. Er hielt das 
Vergnügen für das höch5:te Gut. (3211 v, 
Ch.J Luc. — 2) Vater des Athenischen 
Feldherrn Faches. Thuc. 3) ein unbe- 
kannter Zärtling in Athen. Arist. Ecol. 
671. Von N. 1. o, or, den 

Epikuros betreffend. Luc. ol Errurou- 
Qttotf die Epikuraer. Luc. 

’EmnQitgt}^» oiv» d (d), 1) ein Redner u. 
Staatsmann in Athen zur Zeit des Thra- 
aybulos, welcher wegen einer Gesandt- 
schaft verbannt wurde. Dem. defals. leg. 
p. 430., vielleicht derselbe, welchen 
Aristophanes Piccles. 71. verspottet. — 
2) ein Schwäher des Redners Äschines 
mit dem Beinamen Kvoijßimv. Dem. de 
fiU. leg. p. 433. 3) ein Freund des Ly- 
«ias. PTatf 

*Entxri}TOCf d, ein Stoischer Philosoph 
aus Hierapolis in Phrygien, Sklave des 
Freigelassenen Epaphroditos, welcher in 
Rom lebte und unter dem Kaiser Domi- 
tian verbannt wirde, Luc. 

’Entxvd$idjigf or, d, S. des Epikydes, 
Hdt. 6, 86. 

’ErrixrJijj, ovf, d, (v), ein angesehener 
Spartaner, Vater des Glaukos. Yldt. 6, 66. 

*F.ntxvd!dng, or, d (7), ein Feldherr der 
Spartaner im Peloponnesischcn Kriege. 
Thuc. 5, 12. Xen. 

^Entkiiogy d, (falsch ’Em'dnoc), S- des 
Meleus und der Chloris. Apd. 1, 9. 9. 
*FniXuict T. des Thespios. Apd. 

dor. st. 'Empi^fttvg. Find, 
or;, 6f ein Makedonier. Ar- 

rian. 

’£jTi|ucWdi;f, or, 6 (7), ein Wahrsager 
und Dichter aus Kreta, welcher eine 
Theogonie verfafste. Er war wahr- 
scheinlich ein Zeitgenosse des Solon u. 
soll Uber 150 Jahr alt geworden soyn. 
Auch erzählte man, uaf» er vierzig 
Jahre oder noch länger in einer Höhle 
geschlafen und dann wieder Gedichte 
verfertigt habe. Nach Plat. de leg. p. 642. 
kam er 500 Jahre v. Ch. nach Athen u* 
reinigte die Stadt. 

'£ni.uij»Vfvc, ewf, d, S. des Japetos imd 
der Klymene, Gemahl der Pandora. 
Hes. th.611. 

''EnLOVf TO = ‘[ffnsiox, w. m. s. Hdt. 
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al, ein steiler Ort auf der 
NortUeite von Syrakus in Sicilicn, wel- 
cher von Diouysios mit Mauern unjge- 
ben u. zu Syrakus gezogen wurde. Hier 
lag das Felsen - Crefängnifs Latoiniae. 
Thuc. 6, 73. 

*E7uattiv7}gf oi';, d, ein AnTdKrer der 
Peltasten aus Amphipolis in Y hrakieD. 
Xen. 5) ein Olynthier. Xen. 

*F.nlaj^o<fogf d, 1) S. des Iphitos, En- 
kel des Naubolos, Heerführer der Pho- 
kier vor Jlios. Hom. Jl. 2, 516. 2) Heer- 
fiihrcr der Halizonen aus Alybe. ein 
Bundsgenosse der Troer. Hom.JI. ^656. 
— 3) S. des Evenos, Bruder des .'Vlynes, 
König in Lyrnessos, von Achilles ge- 
tödtet. Hom. Jl. 2, 692. 

*Kui 0 Tft>p, ofiog, 6, ein Troer, von Patro- 
klos getödtet. Hom. Jl. 6. 695. 

*E7Ujd5ucy ou, d, ein Spartaner, Heer- 
führer der Spartaner auf der Insel 
Sphakteria. Thuc. 4, 8. 

'jlviralior, to, feste Stadt in ElLs, am 
Alpheios (Triphylia), j. ZuncAiOy davon 
d ’E-HTuLji'ff, ito»c, der Einwohner von 
E. Xen. Hell. 3,2.^ 

*E7itjeUdagy or, d (l), ein Befehbhaber 
der Spartaner in Torone. Thuc. 

^Enitfdpua, ?), 1) St. in Syrien, in der 
Bibel Jlamathy auch jetzt noch so ge- 
nannt. Sleph. 2) St. in Kilikicn, frü- 
her Oeniundos, j. Ser/andacus, Steph. 6 
*Em(f>uvt({'gy ew;, Einw. 

oro;, d, ein Athener. Dem. 
d, ein Männeniame. Thcocr. 
st’c, d, (o), ein Sikyonier, 
Anhänger des Philippos von Makedonien. 
Dem. 

*F.:xtxftQfiogy o, ein Philosoph und Dich- 
ter aus Kos, welcher 480 v. Ch. in Sy- 
rakus lebte. Seine Lustspiele galten in 
Griechenland als Muster. Er wurde 97 
Jahr alt. Plat. Thcaet. p. 152. Xen. 
’FrrdxiHoc, d, ein Makedonier. Arrian. 
*'£to/o;, d, S, des Lykurgos in Arka- 
dien. Apd. 

im Qr^ßatgy oly die sieben Helden, 
welche vereint nach Theben zogen, um 
es dem Polyneikes wieder zu erobern. 
Sie waren Hippomedon, Tydeus, Parthe- 
nepäos, Polyneikes, Amphiaraos, Kapa- 
neus und Adrastos: davon der Name ei- 
nes 1'raurrspiels des Aschylos. Ihre 
Gegner waren: Elcoklcs, Melanippos, 

Poiyphontes, Megareiis, Hyperbos, Ak- 
tor, Lasthcncs. Acsch. Soph. Apd. 3, 
6 , 8 . 

‘£.TT«7rooo?, Oy ein FltiTs in Mysien. 
Hom.JI. 12,20. 

*£m;«|a, »)> Gemahlinn des Königs 
Syonnesi-s von Kilikicn. Xen. 

*£.Tr>;i{v;, coi.c, d, 1) S. des Poseidon 
und der Kauake, Bruder des Aloeus. 
Er zog aus Thessalien nach Sikyoo, 
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nnd wurde wo^n des Raubes der An- 
liope von Nyktcus im Kriege getbdtet. 
Apcl.3, 5, 5. Nach Paus. 2, f. ist er S, 
des Aloeus. 

*A* 7 ftrietV> eoiff, d, ein Rorg auf der In- 
sel Pithekusa. Kpopos* Pliu. {Xnotpevst 
Strab. od. Siebeiik.) 

alt kleine feste St. in Jonien, 
westlich von Teos. 1’huc. 8 , 19. Strab. 

'‘Egurft, 17 , ein Flecken in .'Messenien, 
j. AU-yavarinOf nach Eltilgcn = 

Strab. 

"EiiuotxXtuff 17 , eine Athenerinn. Luc. 
*J\niüTriSris, oi’, d, I) ein Feldherr der 
Athener, welcher *um Tode verurthcill 
wurde, weil er die Leichen der Er- 
schlagenen bei den Arginusen nicht be- 
graben hatte. Xen. Arist. Ran. 1196. 2) 
ein Heerführer der Korinther. Thuc. 

*Egua'ii'o^t d, 1) Flufs in Argolis (Pe- 
loponnes), welcher auf dem Berge Stym- 
P^los entspringt, dann in die Erde 
verschwindet imd, nachdem er sich mit 
dem Phrixos vereinigt hat, in den Ko- 
rinthischen Meerbusen fällt, j. Jta^ino oder 
Kephalnri. Hdt. 6 , 76. Aesch. Suppl. 1033. 

— 2) Flufs in Arkadien, welcher bei Bura 
mundet. Strab. 3) Flufs in Attika. 
Strab. 

’Epfftrmno?, d, S. des Herakles und ei- 
ner Thespiade. Apd. 

*Kof7af£fvog, d, ein starker Trinker. 
Acl. V. H.2,41. ^ 

*F(M 7 (y/uryuT 0 ?,d, 1 ) eine der 30 Tyran- 
nen in Athen. Xen. 2) ein 'älterer, V'ater 
de» Athenischen Feldherrn Ph'äax. Thuc. 
5, 4. 3) ein berühmter Arzt in Alexan- 

dria zur Zeit des Königs Ptolcmaos 
Lagi. Luc. 

*i^paTojtliidij 5 , Ol', d, Vater des Kerky- 
rHcrs Phalios, aus dem Geschlechte der 
Hcraklidcn. Thuc. 1 , 24. 

*'E^ruc, 6 f S. des Herakles imd einer 
Thespiade. Apd, 

’r^fiToottsVTj?, ot'j, d, 1) einer der 30 
Tyrannen in Athen. Xen, 2) ein be- 
rühmter Grammatiker, Geograph und 
Dichter in Alexandria in Ägypten, Vor- 
steher der Bibliothek daselbst unter 
Plolemä'os Evergetes. Er wurde 82 Jahr 
alt. Pliit. Strab. Luc. Macr. 27. 

'Fporoi, ov^t rft 1} eine der neun Mu- 
sen, Vorsteherinn der lyrischen und 
erotischen Dichtkunst. Hes. th. 72. Plat. 

— 2) eine Nereide. Hes. th.247. ^ 
*r.(»S/}oa 6 it Vf tffrbeasus, St. im Innern 

Siciliens westlich von Syrakus, p la 
Orotte. Pol^b. ^F^ßv^aog. Stoph..* davon 
0 so).;, Einwohn. Polyb. d 

*hv^tiO(Jtyog» Steph. 

^F.o^jOt Vt St. in Sicilicn, j. Nicosia. 
Stoph. ^ 

'FoyaoibiVt tavogt 6 , ein Landmann« 
Arist, Vesp. 1196. 
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E^yeuovt TO, Jlergentumt St. in Sici- 
lien. Steph. auch 2 tpyivjiovy 16 . Ptol. 

E^yXvogt o, 1 ) S. des Klymonos und 
der Buzyge, König in Orchomenos, Va- 
ter des Trophonios und Agamodes, wel- 
cher die Thebaner zur Bezahlung eines 
Tributs wegen der Ermordung seines 
Vaters zwang, wovon sie Herakles be- 
freicte. Hom. h. in Apoll. 297. Apd. 2, 4, 
11. Als Argonaut besiegte er im Wett- 
laufe Boreas Sohne. Pind. — 2) Nach 
späterer Sage ist derselbe Argonaut ein 
Sohn des Poseidon aus Milet. Ap. Rh. 1. 
187. 

*i:^yicxVf V» ein Ort in Thrakien. 
Dem. 

toi'f, 0 ^ ein Athener. Dem. 
oi'ff, 0 , S. des Philanor, 
aus Himera in Sicilien, ein Olympischer 
Sieger im Wettlaufe, welchen Pindar 
besungen hat. Find. Ol. 12. 

'r.Qyo(f.Xkogt d, ein Demagoge in Athen. 
Dem. 

*’F.(^rßogy tog, to , 1 ) S. des Chaos, wel- 
cher mit seiner Schwester der Nacht, 
den Aether und den Tag zeugte. Hes, 
th. 123. — 2) ein finstrer Ort unter der 
Erde, durch welchen die Schatten aus 
der Oberwelt in den Hades gehen. Hom. 
JI.8,368. 

o», ein Volk, welches Homer 
Od.4.84. nach den Äthiopen und 51- 
donieru nennt; nach den meisten 
Geographen wohnten sie östlich von 
Ägypten in Arabien und waren nach 
ihrem Namen (von t^n Erde und ip- 
ßaivHv) Troglodylen. Nach Andern un- 
terhalb Phöuikien, oder vielleicht in 
K^ros. 

Tpfoof und '‘E^taaoct St. auf der Insel 
Lesbos, j. F.rissi. Thuc. 3, 18. (’E^foode, 
■?/, Strab.) Richtiger mit o, m. vergl. 
Duker zum Thuc. 3, 18. und Dem. ed. 
Becker, p. 213., davon ^iaiog, m, toe, 
Erosisch. Thuc. ol ’J^gtatoi, die Eresler. 
Thuc. 

^F.QSTptvgy sn>gf d, ein Ph'äakischer Jüng- 
ling. Hoin.Od. 

FQtiotiiy if (£ig«rptcr. Hom.) 1) eins 
ansehnliche St. auf der Insel Euböa, 
Vaterstadt des Menedemos, des Stifter» 
der Eretrischea Schule, j. Palaeo-Castro. 
Hdt. Thuc. — 2) St. in der Thossali- 
schen Landschaft Phthiotis, j. Armirof 
Dem. Strab., davon 1 ) d *EQtjQiivgy iü>gy 
Eiuw. Hdt. — 2) ’K^ex^txdff, ij, dr, Ere- 
trisch. Hdt. ^ das Gebiet von 

Eretria, ol 'E(ftr^ixol 4>d6oo<pot, die Ere- 
Irischen Philosophen, welche von dem 
Menedemos, einem Schüler des Plato, 
benannt wurden. 3) ‘Ffeipmxd? = 

TQtxog. Steph. 4) a5og und 

Eoniitg, iöogy 1 ). 

'EQev^uXiwy wogt o, ein König Ai*ka- 
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dieos, welcher ge^en die Pylier kämpf- 
te uud Tou Ne$tor erlegt wurde. Hom. 
Jl.7,136. 

ov> o, dor. 1) 

S. des Ercchtheus^ für das Volk der Athe- 
ner. Ari&t. Equit. 16(5, im Plur. oi 
^(i^aty = die Athener. Find. Hdt. 

*FQex^ioyy TÖ, der Tempel dos Erech- 
theiis auf der Akroi>olis in Athen. Hdt. 
8. 53. Pan». 1,26. 

iug, 6, F.rechtheuSf ist nach 
den altem Sagen mit Erlchthnnios gleich, 
wie Hoin. Jl. 2, 517 ; erst spatere Schrift- 
steller unterscheiden sie als zwei Per- 
sonen. 1) l’lrfchthcus /., oder Vipi^Aortoff, 
weichen letztere man s. — 2) ErccA- 
thev9 ll.y S. des Pandiou und der Z»eu- 
xippe, Enkel des Erichthonios, sechster 
König von Attika, Gemahl der Praxithea, 
Vater des Kekrops II., und der Tochter 
Prokris, Kreusa u. s. w., welche sich 
in dem Kriege, den die Elcusimor mit 
Athen führten, aufoi>ferten. Thuc. 2, 15. 
Apd. 3,14.8. 

i'dog*, rj, 1) als P.^fron. T. 
des Erechtheus. Ap. Rh. 2) adj. Ereoh- 
t heisch. — als ^ vt«l/ioua, 

das Er e ch th eisch e !\1eer, ein Brun- 
nen mit Seewasser im Tempel des Erech- 
theus in Athen, welcher unsichtbar vom 
Meere das M'asser erhielt. Poseidon 
hatte es bei dem Streite der Herrschaft 
Uber Attika entstehen lassen. Apd.3, 14. 
1. Hdt. 8, 62. 2) ^ qi'lij, die 

E re ch t h e isch e Zunft in Attika, von 
Erechtheus II. benannt. Dem. 

*Eifißota, ij, (?) F.riboeay 1) UfQfßoiay 
die Gemahlinn des Telainon. Piud. 2) 
= *HtQipom w. m. s. 

*F.gtßiüiiis, oVy d, S. des Teleon, ein 
Argonautc. Ap. Rh. 1, 71. 

*E^r/(i)v, 6>roc und *F.^r/üfV, 6vo$y d, (7), 
F.rigonuSi ein Flüfs in Makedonien, wel- 
cher in den Axios fallt, j. E'erina, mit 
<u Strab. mit o Arriau. 

ij, (w— V— ) Name ei- 
nes Mädchens. Thcocr. Id. 3, 35. 

‘E^ixftfiy rj, eine Gemeine (d7;aof) der 
Ageischen Zunft in Attika : — 6 
ze<Ft'$. swff. Einw. Steph. 

*Ep«oiVfF, ij, eine der 7 Äolischen In- 
seln, j. Strab. 

d, 1) St. in der Dorischen 
Tetrapolis am Pindos. Hdt. 8, 43. Thuc. 
1, 107. (Enneuw, IWela.) 2) St. inPhthio- 
tis (Thessalien) bei Larissa, j. Krinro. 
Strab. Steph. — d 

ew^, und ’E(ui’je<T»;f, or, Einwohn. 3) d 
*E()iridf L/ijjV, Ptol., ein Hafenort bei 
Rhypä in .Achaja. Thuc. 7, 34. 4) eine 
Gegend in Attika unweit Eleusis am 
Kephisos, wo Pluton, als er die Perse- 
phone raubte, in die Unterwelt hinab- 
gefahren seyn soll. Plat. Theaet. p. 143. 


B. Paus. 1,38. — 6) ein Flufs in Slci- 
lian, wahrscheinl. d ‘'Opn'o; Ptol., j. Afi- 
randaf Thuc. 7, 80. (Von den beiden 
ersten Städten kommt bei Hdt. Thuc. 
Strab. nur der Accu». und der Geiu7. 
’Epiriov vorj der Nom»«. ’E^cridf steht 
bei Steph. und Ptol.f einmal hat Strab. 
yVffi. — der Hafen in Achaja ist Ma$c. 
bei Tyrtaeu».) 

'EQtryvSy vost Flur. *E^tr>vf$ zsg. 
’F(urKt’f, die Erinnycn, bei Homer 
und den altern Ejükem auch im Singu- 
lar, jedoch ineKt im Plural, die Kacue- 
göttinnen, wie die Furien der Rö- 
mer. Hom. J1. 9, 571. 454. Nach Hes. th. 
185. gebar sie Gb'a aiis den Blutstropfen 
des Uraao«, nach .Aschylos sind sie 
Töchter der Nacht, nach Euripides Töch- 
ter der Nacht und des Uranos. Ihre 
Zahl ist in den altern Schriftstellern 
nicht bestimmt i Euripides (Troad. 457.)' 
bestimmt .sie zuerst auf drei. Ihre Na- 
men nennt Apollodor 1, 1. 3. nämlich : 
Tisiphone, Megäre und Alekto. 
(v im Nom. : v in den abgeleiteten Ca- 
sus) Über die Schreibart. s. Lexik. 

*F.^iovytos, 6 {igi und ovirt,tii)y der 
Heilbringer, ein Beiname des Her- 
mes, auch als Appellatiyum. Hom. Jl. 
20, 7X 

tdoff, i), acc. *‘F.Qtv und '‘FgiSoy 
F.rt9y bei Homer Schwester und Gefähi*- 
tinn des Ares, die Urheberinn des Kam- 
pfes und Streites. Hom. Jl. 4, 440. Nach 
Hes. th. 223. Tochter der Nacht. Später 
uborh. Göttiim des Zankes \iud derZ^wie- 
tracht, die Discordia der Römer. 

’E(fnfixif9iy f richtiger *E(fvai/^tayy w. 

m. 6. 

*EgiiTpo$y 0 , ein Korinther, welcher 
in den Isthmischcu Spielen gesiegt hatte. 
Piud. 

vXf), ^ (ö), T. des Talaos und der 
Lysimache, Gemahlinn des Amphiaraos, 
welche ihren Gatten um ein goldenes 
Halsband verrieth, und deshalb von ih- 
rem Sohne Allunäon ermordet wurde. 
Horo.Od. 11,326. Apd.3,6.2. 

Oy 1 ) Erechfhev* /. 

6 zalovfitvos*EgiX\^6ytos. Etym.ro.). 
nach Eurip. S. der Erde, bei den spä- 
tem Schriftstellern S. des Hephästos 
und der Atthis, vierter König von Atti- 
ka, Gemahl der Pasithea unn Vater des 
Pandion I. Er entschied als Schieds- 
richter in dem Streite zwischen Posei- 
don und Athene um den Besitz Athens 
für die letztere und erfand das Vierge- 
spann. Eur. Jon. 268. Apd. 3, 14. 6. — 2) 
S. des Dardanos und der Bateia, Gemahl 
der Astyochc, Vater des Tros. Hora, Jl. 
20 , 220 . 

1) Gemahlinn des 
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Wleus. Horn. Jl. 13, 697. 2) T. des Ja- 
eon und dur IVIedeia. Pans. 

t|, Bergschlofi bei Palermo. 
Diod. £igrtf^. Polyb. 

'K^xt'vn, f), FluTüchen in Böotlen, bei 
Lebadeia, welches aus der Höhle des 
Orakels des Trophouios quillt. Paus. 9. 39. 

*Eoxvvaios, o, or, =r 'Egxvvto^* Dion. 
Per. 286. 

*Egxvvio£f (v), 6 Sqvuos» Ilercynia 5y/- 
ra, ein ^rofser Wald, welcher sich 
durch den ^röfsten Theil des alten 
Deutschlands erstreckte. Strab. n 
sccriof oxdjTsiloff, Ilercynius mons, Ap Rh. 
4,640. 

‘E^futjfOQas. oVf d, 1 ) die Hermcsbild- 
säulc auf der A^ora in Atlicu, der soge- 
nannte ^yoQiuog. Luc. — 2) als 

Digenname : ein Griechischer Rhetor 

aus Temnos in Asien zu Äugustus Zeit. 
Strab. 

‘Epu«/a axQttt 1 ) Afercwrii Promoiu 
ioriumy ein Vorgebirge in Zeugitana in 
liibyeu, nordösUich von KaHhago, ]. 
Cap Bono. Polyb. Strab. Tcrschieden von 
TÖ xaXoif axgoiJ^QioVfW.m.». 2) ein Vor- 
gebirge in Marroarika, }.RipaAlba, Ptol. 

'Eouuioyf att. 7 o, eigentlich 

ein Tempel des Hermes. Thuc. Dann 
als Eigenname 1) ein Ort in Arkadien. 
Paus. 2) ein Vorgebirge oder befestig- 
ter Ort am Thi*akischen Bosporos, wo 
er am engsten ist. Polyb. 

'Egnalo^y a/w, «Tor, att. *"F.gpatoSt or, 
dem Hermes g^ehörig, ihm geweiht ; da- 
her 1) 'E^pato^ Xoi^ofy d, ein Hügel in 
Ithaka, hinter der Stadt am NeYon. Hom. 


nelaos und der Helena, Gemahlinn des 
Orestes. yoin.Od. 4,5. Eur. ür. — 2) — 
(auch ^ ’r.fipiMVf 6yog)y ausehulichc Stadt 
in Argolis mit einem Hafen und Tetn- 
pel der Demeter, Persephone u. s. w., 
). Castri. Hom. Jl. 2,560. — Davon l) 
(I ^EQptovtvcy ewff, Eiuw. Hdt. 2) 'Fpntd- 
vioSy iay lov, Hermionisch : auch ol '£p- 
piövtoi, der Einwohner. Xcn. — 3) *Kp- 
ptovixo^y ijy ovy Hermionisch, zu Her- 
mione gehörig. Strab. 4) 'K()utor4axdf, 
17 , dr, dasselbe. — 5) ISog, 1 ), 

Hermionisch { i]*EQpiovtSf das Gebiet von 
Hermione. Thuc. 2, 56. 

‘Epjutoyixü»' uxgon/iQioyy to, ein Vorge- 
birge an der Küste von Hermione. 
Strab. 

‘K^piorixog xoXnog, d, Meerbusen an 
der Küste von Hermione. Strab. 

‘'Epumnof, <5, 1) ein Bürger aus Atar- 
neu.s, Bote des Histinos von Milet. Hdt. 
— 2) ein Luslspieldichter in Athen, Zeit- 
genosse des Aristophanes. Ari.st. Nub. 
551. Athen. — 2) ein Schriftsteller aus 
Smyrna, zur Zeit des Ptolcmäos Ever- 
getes, welcher unter andern eine Ge- 
schichte des Pythagoras geschrieben hat. 
Diog. Laert. Luc. 

^EQpim't ovofy 6, 1) S. des Europs, Er- 
bauer von Hermione. Paus. — 2) ältere 
und seltenere Form für *Eopi6vij, Eur. 
Here. Für. 606. Polyb. 

'EQpoybVTtSy ovcy 0 , Acc. 77 und ijy. 1) 
S. des Hipponikos, Bruder des KalUas, 
ein Freund uj»d Schüler des Sokrates, 
welcher in mehrem Schriften des Plato 
und Xenophou vorkommt. Nach Plat. 


Od. 16, 471. 2) TO E^paiov Xtnag oder 

CQogy ein Vorgebirge m Lemnos. Aesch. 
A^. 294. 3) Egpula, zu, das B'est des 

Hermes. Paus. 

'F^uauüvdagy ov, 6 , ein Thcbaner. Thuc. 
3,5. ■ ^ 

pddtroff, ov, d, ein Zwitter, S. 
des Hermes und der Aphrodite. Luc. 

‘EtypttnSy ov, d, 1) ep.st. Hom. 

— 2) als Eigenname, ein Tyrann in 
Atarnc'is in Klcinasicn, ein Schüler und 
Freund des Plato und Aristoteles. Luc. 


Cratyl.p. 364. hatte sein Bruder das Ver- 
mögen des Vaters sich allein zugeeignet, 
\ma er wird daher als dürftig geschil- 
dert. Xon. . 'Mein. Plat. Phaed. — 2) ein 
Rhetor ans Tarsos, um 101 v. Ch., wel- 
cher ein ‘W'^erk über die Redekunst 
schrieb. Luc. 

'EQpodbiitOgy Oy ein Epikurälschor Phi- 
losoph, Zeitgenosse des Lucian, welcher 
vom Blitze zerschmettert wurde. Luc. 

'E{ipoxX^gy iovg, d, ein Bildgiefser aus 
Rhodos. Luc. 


*Egp4ia TioXtgy m. s. 'E^povTtoXig. *E(jpoxQU77,gy oi'f, d, (tT), Acc, 9 ;xmd 7 ;r 4 

^EgpCfg, oVy d, S. des Zeus und der l) S. des Hermon, ein Heerführer der 
Maia, der Bote der Götter, Geber des Syrakusancr im Peloponnesischen Krie- 
'Wohlstandes, der Gott des Handels, der ge, der am meisten dazu beitrug, die 
Eist, der Vorsteher der Wege, der Gym- Unternehmung der Athener in Sicilien 
nastik und der Führer der abgeschie- zu vereiteln. TThuc. Xen. 2) ein Schüler 
deuen Seelen in die Unterwelt. (Über des Sokrates. Xen. Mem. 1, 2.46. 
die Formen; ’Egpiag, 'E^ptiagy ^Egpurig, ‘EQpoXüogy d, ein Makedonier, Schiller 
*Ef^patap, orog, s. m. das Lexik.) des Kallisthenes, welcher als königll- 

Etyprjütavaiy xto?, 6 , ein Griechischer eher Page bei Alexander dem Grofsen 
Dichter aus Kolophon, welcher Elegien diente. Er wurde wegen eines Mordan- 
^esch rieben hat. Paus. Schlags auf den König hingerichtet« 

^EQpivogy d, ein Peripatetischer Philo- Arrian. Exp. A1.4, 13, 5. 
aoph, Zeitgenosse des Demonaz. Lucian. 'KpjudXfxor, d, 5. des Euthynos, Sie- 
EgpXopti, 17 , Hermione, 1) T. des Me- ger im Pankration, welcher im Treffen 
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bei l^lykale den Preia der Tapferkeit 
erhielt. Hdt. 9, J05. 

d, Hermundurif ein Volk 
in Dcuti^chland an der Elbe. Strab. auch 
’l'.QftovrSoftMi. Dio Cas^. 

(KQftttii ndJ.if. Hdt. 
^EofioirtoXi^. Steph.) 1) — ij 
citrfi Oppidujn. Plin. Hauptstadt des Her- 
mopnlitischcn Nomos in Hoptanomis 
A»*yptens am westlichen Ufer des Nils. 
Htit. 2. 67. Ptol., j. ArAmuncin. — 2) — 
sf pttiQf'ty St. im Alexandrinischen Nomos 
in UateriiTypten, nicht weit vom See 
Mareotis, j. Domanhm. Strab. Ptol. ; da- 
von I) ‘ 7.’?,«oxoiU'rrjf» or, (r)> der Kinw. 
2) 'KQponoXiuxoSj dr, Herniopolitisch. 

Strab. ^ 

■pmfo.voltrtx», ffvXaxtjf JUrmopo/t'/nna 
Ctistudifi^ eine Grenzfestung in Heptano- 
inis, wo der Zoll der Oberag-yptischen 
VVaaren entrichtet wurtlc. Strab. 

d, y/rrm«#, 1) ein Flufs in Ao- 
lis (Asien) welcher in den Smyrnliischen 
Meerbusen ronndet, j. Sarahat, Hom. Jl. 
20^392. Hdt. — 2) ein Flufs^ott, S. des 
Ükeanos. Hes. th. 343. 3) S. des Ägyp- 
tos. Apd. 

ot'ff, TO (wie f(wog), eine Ge- 
meine (dfjpoc) des Akainautischcn Stam- 
mes, davon‘'Fpjus»o«:, Fnnw. Adv. 'JlQuonfy 
nach H. tmd h 'Effpiiy in H. Steph. 
Plut.Thes.il. 

6f 1) ein Eunuche des Ko- 
ni^ Xerxes von Persien. Hdt. — 2) ein 
Philosoph der Jonischen Schule aus 
Klar.omenä. Er hatte vorgeblich die 
besondere Gabe, seinen Körper xu ver- 
lassen und wietler zuruckr.iikehren. Sei- 
ne Seele wufste, was er an den entfern- 
testen Orten gesehen hatte. Einst lie- 
ferte seine Gatlinn seinen Körper aus; 
seine Feinde verbrannten ihn. Er ward 
dann r.u Klazomena als ein Heros ver- 
ehrt. IjUC. fVlusc. Enc. 7. 

*EJouoivßttSf Of, ein Name dos einen 
Theils der Kriogerkaste in Ägypten. 
Hdt. 2, 161. Es bedeutet nach dem 
Ägyptischen die Krieger. 

^Efiftovnoh^ s. ^EnpoTToXif. 

‘Kpudqrarrof, d, Heerführer der Mile- 
sier bei de>u Aufstande der Jouier ge- 
gen Xerxes. Hdf. 

oiyog, d, 1) Vater des Syraku- 
sanisclien FeUlherrn Hennokrates. l'huc. 
2) ein Heerfuhror der Athener. Thuc. 
8, 92. — 3) ein Megareer, Steuermann 
des LakedUmouiers Kallikratidas. Xen. 
Hell. 

XTOf, d, davon xtouri 
fim-axTog Xryouivi}, ein Ort am schwar- 
zen Meere am Ausflusse des Tyras. Strab. 

*E{}U«'>vaßaaf t), St. im Asiatischen Sar- 
matien auf der Halbinsel Korokondame, 
j. Matrt^a. Strab. Dionys. Per. 552. 
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tof, d» ("E(>por5iff), //rrmtm- 
/Ais, die Hauptstadt des Hermonthlschen 
Nomos in Oberägypten, davon 6 
Ol', (r) Fiinw. Steph. 

"KouwTor, TO, St. in Troas, bei Kolonä. 
Arrhin. Exp. AI. 1, 12. 

”E^»'<xo*, oi, Urmicif ein Volk in Ita- 
lien. Strab. ot "Egrtxrc» Steph. 

'Egouidnty of, eine Gemeine {örjpo^) de* 
Hip})Othootitischoa Stammes: davon d 

'EgoiuöfiSt Einwohn. Steph. Ilcsych. 

ü, ältere Form für 'Egtfjg. Hes. 

th. 12Ö. 

"Fou»;, ij» Itcrs^y I) oine Cemahlinn 
des Dnn.ios. Apd. — 2) die T. des Ko- 
krops, Mutter des Kejjhalos vom Her- 
mes. Apd. 3, 14. 2. 

'Egvihiogy d, eia Troer, von Patroklos 
getödtet. Hom. Jl. 16, 411. 

’F^t^ysin, d» 1) der Hesperi- 
den. Apd. 2, 5. 11. *Fpt ,‘>»/iV, «dof, bei 
Ap. Rh. — 2) T. des Geryones, welche 
der Insel Erytheia den Namen gegeben 
haben soll. Paus. — 3) Erythia, spater 
*A(fgr>Hi<unyy kleine Insel an der Küste 
von Spanien, von Gades durch eine 
schmale Meerenge getrennt, Wohnort 
des Kiesen Gcryones, j, die Insel J^on 
oder la Carraca. Hes. th. 290. Hdt. 4, 8. 
Apd. 2, 5. 

T.gvii'trm, ot, St. in Paphlagonien, oder 
nach Strabo zwei Hügel am Meere, von 
ihrer Farbe benannt. Hom. Jl. 2, 855. 

’Fpi ttp«, d ^ w. m. s. 

'F.gvDgU ßCtXogy i], St. in Ägypten, de- 
ren Lage luibekannt ist. Hdt. 2, Jll. 
Stc()h. Diodor von Sicilien (1,59) nennt 
sie'jfp«« ßtaXoff vielleicht auch eine fal- 
sche Lesart für 'FpciVpri. 

*Egv0^gt\ ^uXaoaay d» Erylkraeum marr, 
bei Herodot ein l'heil des südlichen 
Oceans, von der südlichen Küste Ara- 
biens bis an die Insel Taprobane in In- 
dien, zu welchem der Persische und 
Arabi.sche Meerbusen gehörte. Hdt. 1, 1. 
Strab. auch d ror/i; r} yfuXuußa. Hdt. 4, 
37. In Xen.Cyrop. scheint es der Per- 
sLscho Meerbusen zu seyn. Es hatte 
seinen Namen von einem König Erythras, 
oder wahrscheinlicher von seinem ro- 
then Sande. Davon: 'Fpf^putoj, a/a, 
oior, Erythräisch : o ^ICgv&Qaios nortog. 
Dion. Per. 711. das Erythraischc Meer. 
Ol *EQVx^gaiot, die Anwohner de.sselben. 
n'i, (selten Sing, d 

Steph.) 1} alte St. in Böotien am Kitha- 
ron. Hom. Jl. 2- 499. Hdt. Thuc. — 2) 
eine der zwölf Hauptstädte in Jonion, 
Kolonie der RÖotischen Stadt, der Ge- 
burtsort der Erythräischen Sibylle. Hdt. 
1,142. Thuc. Davon 1) 'Egi&galogf a, 
or, aus Erylhrä, z. B. d *Egiitga/a 
ßviXri. Ael. V. H. 2) oi ^oi^paioi, die 
Erythräer. Hdt. d ’EQt9gaIa, das Gebiet 
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von Krythra. Tliuc. Über die Schreib- 
art 'EQV^Qttt e. in. Bähr *u Hdl. 1, 112. 

E^vi^Qttlov uUQiiPi rOt Vorgebirge auf 
der Nordkiiste Kretas, j. CapRosso oder 
Xacro. Ptol. 

*Epv&(Mxiy ov, 6» 1) S. des Herakles 
und einer Thespiade. Apd. 2> 7. 8. 2) 

ein König, nach welchem das Erythrai- 
eche Meer benannt seyn soll. Stcpli. 

*F.QV*^gr} ßötlos und xtaiaaffo, m. s. 
jjföiioff. 

*E^vO(po^f 6, S. des Alhamas und der 
Themisto. Apd. 

0, 1) S. des Leukon, Enkel 
des Athamas, von jivelchom Erythra in 
Böotien benannt wurde. Paus. 2) S. des 
Rhadamanthys, welcher eine Kolonie 
nach dem Jonischen Erythra führte. 
Paus. 

Bergfestung inSIcilien. Steph. 

’Eji'inV»;, (I), Beiname der Aphrodite 

ni. s. "Ept'5. . , j. 

*E^vparl^oit d, 1) Gebirge in Arkadien 
au der Grcnte von Elis, wo Herakles 
den Eryiuanthischen Eber lodtete, j. 
Xirtö. Horn. Od. 6, 103. Apd. — 2) ein 
riufs auf der Grenze von Elis, welcher 
in den Alphcios fällt. Call. Strab.; da- 
von 1) ia,^ lor, Eryman- 

thisch: d xtirrpo?, der Ery- 
inauthischc Eber. Apd. 2,5.4. —■ 2) Epr- 
uarf^i^t idoff» dasselbe. 

arrof, o, ^iO I) ein Troer, von 
Idomeneus gelödtet. Hom. Jl. 16, 345. 2) 
ein Troer, von Patroklos erlegt. Hom. 
Jl. 16,415. 

^Egvpvai^ «t, St in Thessalien am 
Meere. Strab. ^ 

vxoff, 6, 1) S. des Poseidon, Kö- 
nig der Elymer in Sicilien, welchen 
Herakles erlegte. Apd. 2,5. 10. nach An- 
dern ein S. Butes. Ap. Rh. 2) 
ein Berg in Sicilien, nahe am Vorge- 
birge Drepanon, j. Monte di Trn;>««o. 
Hdt. Theocr. 13, 101. Auf seinem Gipfel 
stand ein Tempel der Aphrodite, wel- 
che davon ^ 'EQvnirr) hiefs. Polyb. 3) 
d, eine Stadt am Abhange dieses Ber- 
ges. Thuc.6,2. Strab., davon 
tvr,, ii’or, Erykinisch: oi ’EpvxTrot, Ein- 
wohn. Polyb. ») das Gebiet von 

E. Hdt. 4,45. (Steph. bemerkt, dafs die 
St. ebenfalls Masc. sey.) 

'E^vSiuf, ov, d, 1) ein zehnjähriger 
Archon in Athen. Diod. Sic. 2) ein 
Arzt in Athen. Dem. 

‘EptStda/doj, «, o, <X) Vater des Lake- 
damonischea Gesandten Philocharidas, 
Thuc.4.ll9. 

d, S. des Akumonos, cm 
berühmter Arzt in Athen, Freund des 
Sokrates, dessen Plato oft in seinen Dii- 
lo<^en erwähnt. Plat. Conv. p, 176. 7/. 

Idos', «, S. des Phlloxenos, ein 
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mürrischer und hüfslicher Mann. Arist. 
Ran. 934. 

ove, Cemahliim des Arkei»!- 
laos II. in Kyrene. Hdt. 4, 160. 

^EQVOi'xr,, St. in Akarnaiiien, frühe- 
rer Name von Strab. richtiger 

Steph. — d JC^vatxcuos, Einw. 
Strab. 0 fragm. Alcni. 

oi'Of, d, und 

der E r da « f r e ifsc r) 1) S. des Triopas 
(oder des Myrmidon. Ael.) ein Veräch- 
ter der Demeter, welclior in dem Haine 
der Göttinn Bäume fällen liefs, weshalb 
er mit Hunger gestraft wurde. Call. h. 
in Cer. 33. Ael. V. H. J, 27. 'Epiuz/i/wr, 
ovog. Pahicph. 2) S. des Kekrops und 
der Agrauios. Apd.3, 14, 2. 

'Epfioff = Evorjog^ S. des Hermes, 
ein Argonaut. Pind. Pyth. 1, 319. 

“KQ/ttn, ij, Ort und Gemeine (S^pog) 
der .Ageischen Zitinft , vielleicht zw. 
Aphldnu und .Melite, Geburtsort des Xe» 
nophon. Hesych, adv. in E. 

riat. o, Eiuw. Dem. ij 

Enr/O-tat unrichtig in Steph. 

^Fnxoufvogi d, alter Name von Orcho- 
menos in Böotien. Hes. fr. 15. 

'‘Eotog, t»nogt d, Amorf der Gott der 
Liebe. Homer kennt ihn noch nicht; 
in Hcs. th. 116, der älteste der Götter, 
nach Orj)heus S. der Nacht und nach 
S.'ippho S. des Uranos. In den ällestea 
Ko-sinogonien ist Eros die in Liebe ver- 
einigende Kraft der Natur ; so auch bei 
den spätem Naturjjhilosophen. Bei Plat. 
(Conviv.p. I78S) wird ein doppelter Eros 
erwähnt; der eine ist S, der Aphrodite 
Uraj.ia, der andere S. der gemeinen 
Aphi-odite, der T. des Zeus. — Der 
Eros der lyrischen und spätem Dich- 
ter ist ein schöner Knabe, mit zweifa- 
chen Pfeilen und Fackeln, welcher seine 
Gewalt über Götter und Menschen aus- 
übt. Anacr. 

i). St. in Phokis in der Naho 
von Charadra. Hdt. 8, 23. Paus. 

*F.argvta, i), m. s. JiotQvia. 

'EarttQt], i], ilesperief eine derHespen- 
dcn. Ap. Rh. 4, 1427. 

sc. yijt das Abendland — 
’jrnL'rt. Dionys. Halic. 'Earrffporrtig, ov, 
Einw. Strab. 

^Eonr(jtSeg, nr/, m. ». *Eane(ttg. 

’Ecni^tog, m, lor, gegen Abend gelc- 

f eii, westlich: daher 17 
as westliche Meer = mittelländische 
Meer. Dion. Per. 13. n ‘Eonfgirj = 

’EanfQtn. Ap. Rh. 8,311. 

EiJ^tolgy /doff, »}, 1) als adj. westlich. 
2) als Subat. Sing. St. in Libyen, später 
Rf^sv/xjj, auch Strab. Steph. 

0 ■K(T*Tfp«T»3f, or, (T\ Eiuwohn. 3 ) als 
VluT. «l die Hcspc- 

ridcu, nach Hcs. th. *215., T. der Nacht, 
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welclie jenseits des Okeanos am Atlas AtKen, aus welcKem die Priester der 
(t. 51^1.) wrl iten und einen Garten mit Athene gewählt wurden. Sie nannten 
goldenen Ä^jfeln bewachten. Be» spä- sich die achten (^ts 6f) B u t a d e n, weil 
tem Schriftstollcrn werden drei, Ap. sie wirklich von Butes abstaminen woll- 
Bh. -1,1427, bei andei'n vier Apd. 2,5,11, ten, m. s. fiorttis*. Dem. 
bei andern sieben genannt Herakles 'frrdxlnof, or, £tcoklisch, den Eteo- 
raubte ilmen die goldenen Apfel. Man kies betreffend: *. B. ul *Ex(6xX(tot &v- 
glaubte den Garten der Hesperiden (d ymgti, die Chariten, weil Eteokles, 
xrjnos Tciv ' Eajiioidotr) in einem heiligen suerst det» Dien&t derselben einfdhrte. 
Haine vor der St. Beremke in Kyrenaika Theocr. Id. 26» 10 1. m. s. *£zfoxl^(. 
eu finden. Scyl. — 4) ai^EuJirgiöfs yrj- *EjfoxXtl(toi, or, = Eteoklisch. Hom. 
0o(, eigentlich die Inseln, wo die He- Jl. 4,386. 

aperiden wohnten; nach Strab. ss: o< *£rioxX^ff, £OVf poet. und ion. *F.tio~ 
Tur Muxuomv yijaoi f nach Dionys. Per. 170$*, n, S. des Audreus und der 

663. =; ai Kaaaixigiöfgf w. in. s. Euippe, König in Orchomenos in Böo- 

'£uT#(>7Ta*, ol, 1) die Bewohner eines tien, welcher zuerst den Chariten ge- 
Landstriches an der grofsen Syrt« in opfert haben soll. Paus. Theocr. — 
Libyen. Ihr Land war ungemein frucht- 2) S. des Ödipus und der Jokastc, wel- 
bar; daher auch einige Schriftsteller eher mit sciuem Bruder sich verabre- 
die Garten der Hesperiden dahin ver- dete, ein .lahr ums andere zu regieren, 
aetzten. Strab. oJ r.rfartiffixai. Hdt. 4, Eteokles hielt diese V’^erabredung nicht; 
19?. w. in. s. 2) Volk im westlichen daher entstand der Thebauische Krieg. 
Theile Armeniens. Xen. Cyr. Elxp. 7,8. 25. Hom. Ae<«ch. Eur. Phoen. 57. Apd. 3, 5. 8. 

'F.aiirtf Tft ion. und ep. ‘lor/j;, IV#/a, d, S. des Iphis, aus Argos, 

1) T. des Kronos und der Bhea, Schutz- welcher nach Einigen unter den si^eu 
gbttinn des Hausheerdes, der einzelnen Helden vor Theben war. Aesch. S. c, 
Htoser und ganzer Städte. Ihr wurden Th. 444. Apd.3, 6,3. 8. 
bei jedem häuslichen Opfer die Ersllin- *Ki«dx(njTff, o/, achte, wahre Kre- 

f e dargebracht : daher 'F.tixiag up/tavt«», t e r, einer der fünf Volksstämme.. üi 
. h. ganz von vorne anfangen. Arist. Kreta. Sie waren die Ureinwohner von 

— Hom. h. 23. Hes. th.454. ^at. Phaedr. Kreta und von nicht Hellenischer Ab- 

p.247. A. ln der spätem Zeit wurde stammuug. Hom. Od. 19, 176. Nach 
•ie mit Gäa, Kybele und Demeter ver- Strabo wohnten sie im Süden; ihre 
wechselt. (Bei Homer und den Attikern Hauptst.idt war Prasos. 

(7, bei Hesiod T.) 2) eine der Hesperi- *Kizo'r7>cof, 6, I) ein Lakedämonier, 
den. Apd. 2,5. 11. Unterfeldhcr des Astyochos und in der 

'Eaiintn^ ij, ep. 'for/am ion. */(rrta/»?, 1) Folge Harmoste in l'hasos. Thuc. Xen. 2) 
St. in Euböa, später VZyfOf, j.Oreo. Thuc. einAthener, Vater des Kallislhenes. Dem. 
7,67. Xen. ^laiiaia. Honi. Strab. 2) St. ‘Erfüjwi'ff» twf, 0, S. des Boclhos, Die- 
in Akamanien. Steph. 3) St. in Thes- ner des Mcnclaos. Hom, Od. 4, 23. 
salien am Olympos. Apd. 3.7,3. ; davon ‘Errwxöf, o, 1) ein Nachkomme des 

^Mouaiivgf Einwohn. ITiuc. m. s. BÖolos, Vater des Eleon, Erbauer von 

'loriata, ^ Eteouos in Büotien. Eustalh. 2) — 

%aT»ai6>T(f, tSoSf 17, ion. ‘lirrunwre?. St. in Böolien am Asopos, später .i’xi/p<7.T7. 
Hesliaeoiu,- 1) eine Landschaft in Thes- Hom. Jl. 2, 497. Strab. — d 
salien zwischen dem Olymnos und Ossa, Einwolin. 

welcho ihren Namen nacn Strabo von 'Etoif.ioxlijg iorg^ d, ein Griech. Män- 
Hestiäa in EubÖa hatte, weil sie von den ueraanie. Luc. 

Einwohnern dieser Stadt bevölkert wur- *F.TQOVifXot, oly Etruici =r 
de. Strab. d‘E»mmwT7jf, ov, derEinwoh- Strab. 

ner von Hestiäotis. 2) kleine Land- *Ktd/irt»dpoff, d, Eiymanderf FluTs in 
Schaft in Euböa um Hestiäa, m. $. Tai*- Drangiaua, welcher durch das Land der 
a*a)r{;, wie es auch Strabo nennt. Evergetä flofs, j. Jlindmcnd! Arrian.Exp. 

'EaxtoSagog, o, ein Heerrihrer der Athe- Al. 4,6. 
ner im Peloponnesischen Kriege. Thuc. *£it'/*oxX»]?, eorj» 0, ein Lakedamonier. 
0(, EstioneSi ein Volk in Xen. 

Vindclicien. Strab. L'va, »}, Flecken in Argolia am Berge 

d, 1) ein alter König in Parnon. Paus. 

Kreta, Vater der Phronime und Grofs- EvuyytXog, d, ein Kithariste aus Ta- 
▼ater des Battos I., nach der Sage der rent. Luc. 

Ky renäer. Hdt. 4, 153. 2) ein Kömg der Evayögag, or, d, 1) S. des Nelcus. 

Ammonicr. ^ Hdt. 2, 32. Apd. — 2) S. dos Priamos. Apd. 3) 

*EuoßovtaSfigy or, d, in Flur, oi ’Etso- S. des Nikoklcs, König von .S-ilamis in 
^ovidda*, ein berühmtes Geschlecht in Kypros, Zeitgenosse des Athenischen 
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Feldhcrrn Kouon, welcher sich gc^oQ 
die Perser empörte. Er mufstc sich 
wnterwerfcu, uixd wurde bald darauf 
ermordet. Isokralcs schrieb auf ihn die 
noch vorhaadeue Leichenrede Evago- 
ras. Xen.Dem. 4) ein Lakedämomer, 
welcher seine Rosse weffcn des Si^s 
in Olympia prächtig begraben liefs. Hdt. 
6, 103. 5) ein Olympischer Sieger aus 
Elis. Xcn. 

Jlvayofpii ij» eine Nereide. Hcs.lh.2o7. 
Apd. 

Evudnj, 1) T. des Poseidon und der 
Viune, welche dem Apollo den Jarnos 
gebar. Sie ward vom König Apytos in 
Phäsana heimlich erzogen. Find. 01. 6, 

50. 2) T. des Strymon undderNeära, 

Gemahlinn des Ai^os. Apd. 2,1,2. 3) 
T. des Iphis und Gemahlinn des Kapa- 
neus. Eur. Suppl. 987. Apd. 3, 7.1. 

Jiva^9los, d, 1) ein schlechter Redner 
und Sykuphante. Arist. Ach. 710. 2) 

ein Wettrenner in Athen. Plat. 

oi', d, (T) S. dei Euamon 
= Eurypylos. Hom. Jl.5,76. 

JivaifunVf orof, d, 1) S. des Lykaon tu 
Arkadien. Apd. - 2) Vater des Eurypy- 
los. Hom. Jl. 2, 736. 

£v(xiytTOfj o, S. des Karanos, ein La— 
kedämonier aus königlichem Geschleck- 
te, welcher im Persischen Kriege ein 
Heer befehligte. Hdt. 7,173. ^ 

£v«/wr, oroc, d, vielleicht ein erdich- 
teter Name, ein gewandter, armer, dem 
Volke achmeichelnder Volksredner in 
Athen, welcher von Arislophanes Eccles. 
408. verspottet wird. 2) ein Athener, 
welcher eines Mordes wegen verurtheilt 
ward. Dem. in Mid. 

HvdXagt Spartaner, Heer- 

führer des Heeres in Lesbos. Thuc.8, 21. 

/ii’fllaijf, ovff, d, ein Athener, Liebling 
des Lakedämonischen Königs Agesilaos. 
Xen. Hell. 4,1.40. Plut. Ages. nennt ihn 
einen Athleten. ^ « 

Evalx/diic. ov, o,(T) ein Eretner, Heer- 
führer vor Ephesos. Hdt. 5, 102. 

£vdrdpij, v, eine Amazone. Quint. 
Smym. 1,43. 

EvavÖ^idijgy oVf d, (t) ein Eleer. Luc. 

EvixvSgoSt d, Evander, 1) S. des Hcr- 
mea und einer Arkadischen Nymphe, 
welcher ungefähr sechzig Jahre vor der 
• Eroberung^* rojas aus Pallantion in Ar- 
kadien eine Kolonie nach Italien führte, 
und am Palatinischeu Berge eine Stadt 
bauete. Paus. 8. 13. Strab. 2)S. desSar- 
pedon, Gemahl der DeVdamia. Diod. — 
3) S. des Priamos. Apd. 3, 12. 4) ein 
Athener. Dem. 

ovff, d, S. des Dionysos und 
der Ariadne. Schol. zu Ap. Rh. 3, 996. 

JSiar^ta, i?» m. s. 
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Ei^crpsTi;, ^,..T. des Akrisios und Ge- 
mahlinn des Ooomaos. 

Evu^ytif 17, ein Nereide. Hes.th.257. 
JCvu^i^TioSt d, ein Ephoros zu Sparta. 
Xeu. 

Üva^zos, d, 1) ein Tyrann zu Astakos 
in Akarnaiiien. Thuc. 2, 30. — - 2) ein 
Ghaikideer, welcher eine Kolonie nach 
Kataua führte. Thuc. 6, 3. 

JAttSi a, d, ein Hügel bei Sellasia, 
welcher mit einem andern Hügel Olym- 
pos einen Engpafs bildete. Polyb. 

LviionXay d, Flufs in Indien. Arrian. 
Exp. Al. 4, 21. 

EvßaTaif ov, m. s. EvßoJttg. 
iir,5om, 1) eine Insel des Agäischen 
Meeres durch den Eurlpos von Böotieii 
getrennt. Sie hatte den Namen von 
der Euböa, T. des Asopos, oder wahr- 
scheinlicher von den guten Viehweiden, 
). JVc^ropon/tf. Hom. Jl. 2,535. Hdt.; davon 
1) j:rßon]^‘hy nach E. Call. 2) Ei'ßouvs, 

f ewöhnl. Evßotrgy ewf, d, der Euböer. 

Idt. Thuc. S) Evßonxogy 17, 6v. Hdt. 
und Lvßdixogt dr,^ Euböisch. Eur. 
Thuc. i) EvßdtSji'^ocy ^‘»Euböisch. Soph. 

^ «KT^, das Eubüische Ufer. Eur. 

lleracl.83. 

diesen Namen hallo ferner 
1) ein Berg in ArgoHs, an dessen Ab- 
hänge der Haupttempcl der Here stand. 
Strab. — 2) St. in Sicilien in der Nähe 
von Mylä. Hdt. 7,156. zu Strabos Zeit 
war sie längst zerstört. 3) St. in Ma- 
kedonien bei Edessa. Strab. 

Evßotoy 1) T. des Asopos, Eustath. ad 
Jl. — 2) T. des Thespios, Mutter des 
Olympos von Herakles, Apd. 

ov, d, ein Kyreuäer, welcher 
01.93. im Sudium zu Olyinpia den Sieg 
davon trug. Evßaragt bei Diodor. Ael. 
V. H. 10, 2. Evßtajas. Paus. 

Ei ßovXivst e«?. öy 1) Bekiame mehre- 
rer Götter, der Wohlrathende.— 
2) S. des TrochUos, Bruder des Tripto- 
lainos. Paus. 3) S. des Dysaules. Paus. 

EvßovXiiy 17, 1) eine Danaide. Apd. — 
2) T. des Leos zu Athen, welcher sic 
nebst ihren Schwestern Praxithea und 
Theopo für die Stadt Athen opfern liefs. 
Ael. V.H. 12,28. Suid. 

EvßovXtdt)Sf o^'> (^) Bildhauer 

aus Atlieu. Paus. 

EvßovXoSy d, 1) ein Feldherr der Athe- 
ner im Peloponncfcischcn Kiüege. Thuc. 

Xen. 2) em angesehener Voiksrcduer 

aus Anaphlysios m Attika, ein Zeitge- 
nosse des Demosthenes, welcher sich 
voi-züglich den Finanzen widmete und 
mehrere Gesandts''baflen verwaltete. 
Dem.decoron.cf.Wolf ad Leptin. p.498. 
_ Luc. 3) eiu anderer ist der S. des 
Mnesitheos. Dem. de cor. p. 249. ^ Er 
heifst falsch Kvnpioff, wo man E^’i^vQiOy 
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AUS ^em Demos KytKeros lesen mufs. 
cf, Wolf ad Leptin. p. 245. 

T. des Thespios, Apd. 

£viuifi(i)r, ovoit d, 1) einer der Söhne 
des A^yptos. Apd. 2) •»}, eine scherx- 
haft erdichtete Stadt am rothen Meere. 
Arist. Av. 144. 

£v5{ifjtdasf a, ö (T) 1) ein Spartaner, 

Druder des Phöbidas, welcher eine Ar- 
mee in Thrakien befehligte. Xen. 2) 
eia Korinther. Luc. 

Jivduuimios, 6, Freund des Theokrit. 
Theocr. Id. 2,77. 

jA'SüfioSf d, dor. st. Ev5j)ftogf nach 
dem Scholiasten Name eines Mannes, 
welcher allerlei Amulette und beson- 
ders Zauberringe rum Schutz 
Dämonen, Schlangenbisse und andere 
schädliche Dinge verfertigte. ArUt* Flut. 
S&5. 

Lvduvtfios, d, ein Heros, dem ein Al- 
tar in Athen geweiht war. .Arrian. Exp. 
Al. 3, 16. iVur. o\ Jjvduvtuotj die uiu den- 
selben Wohnenden, nach Meurs. Lect. 
Att. y. 

Jlivdi/poc, d, 1) ein Volksredner in 
Athen, welcher hingerichtet wurde, 
weil er ein unerlaubtes Gesetz vorge- 
schlagcn hatte. Dem. adv. Tiiuocr. p. 713. 
— 2) ein Peripatetischer Philosoph und 
Schüler des Aristoteles aus Rhodos. 
Flut. 

irdTKOff, d, 1) ein Ephoros in Sparta. 
Xen. Hell. 2, 3. vielleicht = *!Erdio?. 2) 
S. des Apeinantos in Athen, eine Person 
in den Platonischen Dialogen Hippiasmaj. 
und nünor. 3) ein Anhänger Philipps 
io Larissa, welcher den Köuig von Ma- 
kedonien nach Thessalien zog. Dem. do 
coroQ. p. 241. 

EvSo^of, d, 1) ein Philosoph aus Kni- 
dos , Schüler des Archytas , welcher 
Plato auf seinen Reisen begleitet hatte, 
366 V. Ch. Er war ein grofser Mathe- 
matiker und Astronom , und entwarf 
eine Beschreibung einer Schifffahrt um 
die Welt, — Strab. Diog.Laert.8,86. 2) 
ein anderer aus Ryzikus (120 v. Ch.) 
machte eine Reise nach Indien, und 
brachte die ersten Diamanten nach Ägyp- 
ten. Strab. 

iiddbipo, epic. Etdojpi;, 1) T. des 
Okeanos und der Tethys. Hes. th.360. — 
2) T. des Nereus und der Doris. Hes. 
th. 244. Apd. 

£ddoioof, d, 1) S. des Hermes und der 
Polymeie, von seinem Grofsvater erzo- 

f en, einer der fünf Führer der Mynni- 
onen. Hom. Jl. 16, 179. 2) ein Lehrer 
der Palästra in Athen. Plat. Mcm. p.94. 
früher 

orTo.Ci d, ein König zu Sala- 
mis iu Rypros, Vater des Sii'umos, wel*- 
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eher von den Persern bezwungen wur- 
de. (a. 527 V. Ch.) Hdt. 

EvtXnidtjSf ov, 6, (T), Hoffegut, eine 
erdichtete Person in der Komödie. Arist. 
Av. 645. 

EvtQyiir,^^ ov, d, der Wohl t hat er, 
Beinaino eines Ptolemäos. Strab. 

Evr^yhaty oiy Beiname der 
ein Volk in Drangiane, welches den 
Namen Wohlthatcr erhielt, weil es 
demCyrus und seinem Heere Lebensmit- 
tel in einem Kriege zufuhrte. Strab. Arr. 

Evf^yiöifSt ov^ d (7) eine Person des 
Chors bei Aristophanes. Vesp. 234. 

Ev(a:i(Qtdt€, o(, ='£uns^iV, n. 1. Hdt. 
4 , 171. Steph, 

£dfo:TS(><ra<, oi (Sing. Eviant^jrj^t ov), 
=* ^EamQiiaif Volk in Kyrenaika in Li- 
byen. Hdt. 4, 198. Thuc. 

Evftibjyf 6 »’ 0 s*, 6, (7) Feldherr der 
Athener, welcher AmphipoUs belagerte. 
Thuc, 7i 9. 

£v^/ 0 (>oj, d, ein Athener, von wel- 
chem Demosthenes ein Gesetz anfiilirt. 
Dem. adv. .Mid. p. 517. 

d, EchemeruSf ein Griechi- 
scher Geschichtschreiber und Dichter, 
ein Zeitgenosse des Ptolemäos Lagi und 
Freund des Kassandros, aus Messenien 
oder Agrigent. Er wird als Atheist ge- 
nannt, weil er in einem Werke die 
Meinung vortrug, dafs die Götter alle 
erst Sterbliche gewesen waren. Plut. 
AehV.H. 2,31. 

Eiriviytj, ij, (r) T. desEuenos = Mar- 
pessa. Hom. Jl. 9, 557. 

Ei'jjviosy d, ein Weissager aus Apollo- 
nia. Hdt. 

iiti^ropidijy, ov, d , S. des Euenor, 
Leiokritos. Hom. Od. 22, 294. 

EiJiji-o,' und d, Et'enus, A) in 

der Mythologie. 1) S. des Okeanos 
und der Tethys, Stromgott in Äto- 
lien. Hes. th. 345. — 2) S. des Ares 
und der Demonike, KÖuig in Atolien, 
Vater der IMarpessa. Als Idas seine 
Tochter raubte, verfolgte er ihn bis 
an den Flufs Lykonnas, und als er 
sie nicht erreichen komite , slUrzfo 
er sich in denselben , welcher nun 
den Namen Evenos erhielt. Apollo 
liebte die !>larpessa ebenfalls und kämpf- 
te um dieselbe mit Idas. Zeus trennte 
sie, und auf die freie Wahl, welche 
ihr Zeus vcrstattetc, wählte Marpessa 
den Ida». Hoin. J1.9, 557. Apd, I, 7, 8. 
— 3) S. des Sehimos, Köuig in Lyr- 
nessos, Vater des Epistrophos und der 
Brise'fs. Hom. Jl. 2, 693. li) in der Ge- 
schichte zwei elegische Dichter ans Pa- 
ros. l) ein älterer, Zeitgenosse des Em- 
pcdokli's. 2) ein jüngerer, Sophist und 
Dichter, welcher in Athen zu Sokrates 
Zeit lebte. Plat. PUaed. p. 60- C) in der 
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GcograjiKie : 1) ein Flu-fs in Xlollen, 
früher Lykomias, ]. Fidari. Soph, Thuc, 
Apd. — 2) Flufs in Mysion. Strab. 

fi, ein Aulochthone, Ge- 
mäht der Leukippe, Vater der Kleito. 
Fiat. Crit. 

or, o, S. des Eueres = Tei- 
resias. Theocr. Jl. 21, 70. Call. 

FvrJpjjc, oi’v', ö, 1)S. des Herakles tind 
der Parthenope. Apd. — 2) S. des Pte- 
rclaos, welcher in dem Kriege der Te- 
leboer mit dem Elektryon von seinen 
Brüdern allein übrig blieb. Apd. 3) Va- 
ter des berühmten Sehers Teiresias, 
Gemahl der Chariklo, und ein Ab- 
kömmling des Sparten Udäos, Apd. 3, 
6, 7;^ 

6, ein Athener, Freund des 
Sokrates, welcher durch den Krieg ver- 
armt war. Xen. Mem. 

AvLtvdjjuoc, 0 , 1) ein Athener, wel- 

cher im Peloponnesischen Kriege eine 
Gesandtschaft verwaltete und spater 
Heerführer mit Demosthenes io Sicilicu 
■war. Thuc. 5, 19. 7, 16. — 2) ein Sophist 
aus Thurii in Italien, aber in Chios ge- 
boren, Bruder des Dionysodoros, wel- 
cher in Athen lebte tmd zuerst Unter- 
richt in der Taktik erfheilte. V'on ihm 
hat Plato einen Dialog benannt. Piat. 
Cratyl. 3)36 D. 3) S. des Rcphalos aus 
Syrakus, Bruder des Polcmarchos u. des 
berühmten Redners Lysias in Athen, 
Plat. de rep. 1. 4) d Kalo,', S. des Dio- 
kles, ein Schüler des Sokrates. Plat. 
Conv. p. 122. B. Xen. Mem. 4. 2. 5) ein 
Athener, welcher eine Gesandtschaft an 
Philipp verwaltete, aus dem Demos Phi- 
laidä. (Man mufs dn).aoioi für >I*'kvuaioq 
lesen.) Dem. de cor. p. 282. 

A'ti^rdfxoc, o, ein Bürger aus Chalkis 
in Euböa, Luc. 

so*v, o, 1) ein Lakedämo- 
nier, welcher als Gesandter nach Por- 
eien ging. Xen. Hell. — 2) ein Archon 
in Athen, (01. HO, 2.) unter welchem 
das Dekret wegen der Bekränzung des 
Demosthenes gegeben wurde. Dem. de 
cor. p. 266. 3) Vater des Xenokloidas, 
eines Korinthers. Thuc. 1,46. 

or, o («), ein Olynther, 
Anführer der Reuterci, welcher seine 
Vaterstadt au Philipp von Makedonien 
'verrieih. Dem. de Cherson, p. 99. 

oty, d, 1) ein angesehener 
JEinwohner in Ägina, Oheim der Isth- 
inischen Sieger Pytheas und Phylaki- 
das, welche Pindar besungen hat. Isthm. 
6. 84. 2) ein Massilier, welcher ausge- 

schickt wurde, den Weg Hanno’s um 
Afrika aufzusuchen (310 v. Ch.) Strab. 

y.vi^Tjuof, d, S. des Astykles oder des 
Fltifsg ottes KHkinos, ein berühmterFau.st- 
kämpfer aus Lokri in Italien, zur Zicit 
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des Xerxes, welcher drei Mal in den 
Olympischen Spielen den Sieg davon- 
trug. Er befreite die Temessaer von 
dem bösen Heros Polites, welchem sic 
jährlich eine schöne Jungfrau opferten, 
indem er mit ihm in seinem Heilig- 
thume rang und ihn besiegte. Euthy- 
mos vers^wand in seinem Alter im 
Flusse Käkinos. Strab. Paus. 6, 6. Acl.V. 
H. 2,18. 

d, ein Ringer ans Samos. 
Dem. adv. Mid. p. 537. 

oi’oc, 6, vcrmuthllch ein 
Wahrsager in Athen, ein bekannter, lü- 
cherlicher Mann, welcher sich auf das 
Göttliche zu verstehen vorgab. Plato 
hat von ihm einen Dialog über die 
Frömmigkeit benannt. Plat. Euthyphr. 
p. 3. ^ 

Fvi'rtnr}, »J, 1) zwei Töchter des Da- 
naos. Apd. 2) Gemahliun des Pieros. 
Paus. 3) ein Ort in Karien. Steph. 

iiVCTTiotf, d, 1) S. des Thestios u. der 
Eurythemis. Apd. 2) ein Troer, voa 
Patroklos getödtet. Horn. Jl. 16, 407. 

jA'xafm'daif w, o (7), ein Arkadier, 
welcher dom Philipp ergeben war. Dem. 
de cor. p. 324.ed.Bck., wo früher AdxuiU 
ntdttg. 

jA’xnQTiiut i5, St. in Grofsphrygien, 
berühmt durch ihre Fruchtbarkeit an 
Wein. Strab. Steph., davon Fvxu^TUvgf 
itacy d, Einw. 

ion. st. FvnkT,c. 

FvxXhu, die Ruhmvolle, ein 
Beiname der Artemis, unter welchem 
Namen sie zu Theben und Korinth we- 
gen des Siege» über die Perser verehrt 
wurde. Paus. 1,14. id Lcxlcm, das Fest 
der Artemis Eukleia. Xen. Hell. 4,4. 2. 

Edxletdt]^, ov, d, 1) ein Zankläer, wel- 
cher nebst Simos Himera gründete, a. 
649 V. Ch. Thuc. 6, 5. — 2) S. des Ty- 
rannen Hippokrates von Gela, welchen 
Gelon ermonlcn liefs. Hdt. 7, 155. 3) einer 
der 30 Tyrannen in Athen. Xen. Hell. Er 
war unmittelbar nach Vertreibung der 
30 Tyrannen Archon in Athen, (01. 94, 
2.) und unter ihm wurde das Gesetz; 
gegeben, vermöge dessen verboten wur- 
de, von einer Sache zu sprechen, oder 
Jemanden deshalb anzuJclagen, was wäh- 
rend dieser Regierting geschehen war. 
(^uxijoi?/«) Dem. adv.l'imocr. p. 404., da- 
her sprichwÖrtl. T« npd Ecxlctdov 4^t- 
Luc. Catapl. 5. und rt$ tatoi, 
d»(T*ifp lüiv nqii FvxXtlSnv üq^avioq 
<&ivv»}v. Luc. Hermol. 75. 4) ein Wahr- 
sager aus Phlius in Achaja, vielleicht 
auch ein Maler. Xen. Cyr. Exp. 7, 8, 1. 
5) ein Philosoph aus Megara, Schüler 
de» Sokrates, und Stifter der Megari- 
«chen Schule. Piat. — 6) ein berühm- 
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tcr Matliematlkor Ja Alexaialna, £ur 
Zeit des Ftolemäos Pliiladclphos. 

i‘ov(, o, 1) cia Feldherr der 
Athener, welcher mit Thukydidcs in 
Thrakien befehlige. Thuc. 4, 104., auch 
Archon. 01. 88, 5. — 2) ein Feldherr 
der Syrakuser g^ejen Nikias, S. de« 
Hippon. Thuc. Xen. 

jAw^irrj. ij (a)t T. des Nereus und 
der Doris. Hes.th. 243. 

ii'rit(KtT , oi'tf, ü (tt)f 1) eiiiDcina^ge 
Sit Athen und Vor^’ng^er des benihinten 
Kleon. Er hatte früher einen Handel 
mit Werff und Mehl, als Stratege war 
er bestechlich. Arist. Eq. 129. Lys. 102. 

2) ein schlechter Volksredner in Athen 
£U Demosthenes Zeit. Luc. Dem. Euc. 3« 

3) ein Philosoph, welchen Lucian in 
dein Liig'Mifreund schildert. Luc. 

ov, o {!), ein Regent in 
Bakt ricu. Strab. 

JCi KffouSlftf J7, St. in Baktricn. Strab. 
iiVJt^ioff, d, 1) ein Wucherer. Luc. 
Symp. — 2) ein Freund des Theokrit 
aus Kos, Theocr. Id. 7, 1. 

EvxTijjuwr, orof, d, 1) ein Feldherr 
der Athener im Peloponnesischen Kriege, 
welcher auch Ol. 92, 3. Archon war. 
Thuc. Xen. 2) ein Volk.si*edner aus Lu- 
aia, Zeitgenosse des Demosthenes in 
Athen, welcher den Demosthenes auf 
Veranlassung des Meidias der Feigheit 
anklagte. Dem. adv. Mid. p. 548. 

Evlaloifi d, ein Flufs in Susiana (Asien), 
welcher westlich von der St. Susa flofs. 
Arrian. Exp. Al. 7, 7. in der Bibel Viai, 
nach den meisten Erklareru der XonoJTijf 
in Hdt. 1, 188., j. harun oder Tos/rr, 
nach Ker- Porter j. Kerrah, m. s. Xod- 
a7T»jc. 

d* T. des Nereus und der 
Doris. Hes.th. 246. Apd, 

Evfiatosy d, 1) der getreue Sauhirt des 
Odysseus, S. des Königs Ktesios von 
Syra, von PhÖuikischen Schiffern an 
Laertes verkauft. Hom. Od. 15, 402. 2) 
ein Feldherr Alexanders des Gro- 
fsen. Ael. V. H. 3, 23. Perixonius will 
jedoch EvfuvTig lesen. 

L't’^cr^a;, CI, d, (--•—) w*' Sybarite, 
Herr eines Hirten. Theocr. Id. 5, 10.73. 

Evuäxosj d» S- des Chrysis, ein Heer- 
führer der Korinther. Thuc. 2, 23. 
üvfitlSriy ?}, T. des Thespios. Apd. 

ov?, d (adj. eiVsidijf), S. des 
Herakles und einer Thes^iade. Apd. 

Erfttrttn, Steph. Evaswo, ij, Strab. 

1) St. in Grofsphrygion, von Eumencs, 
Bruder des Attalos gegründet. 2) St. in 
Karieu. Steph. ^ ^ 

Hv^ivi}Cy ovcy 6 (adj. 1) ein 

tapferer Athener bei Salamis. Hdt. 2) 
ein berühmter Feldherr und Geheim- 
^chreiber Alexanders des Grofsen, 


aus Kardia gebürtig, nach Alexanders 
Tode Statthalter von Rappadokien. Er 
hat auch eine im Altcrthuin gcschatxtc 
Geschichte Alexanders geschrieen. Flut. 
Ael. 3) Name einiger Könige von Per- 
gainus. 

EvfnriStff ait die Gnädigen, wie 
man die Rachegöttinnen aus Euphemis- 
mos nannte. AescK. 

7:.'t /ir) «5 ij?, ovSf ö, 1) S. des Atoliers 
Melas. Apd. 1,8. 5. — 2) ein Herold der 
Troer, Vater des Dolon. Hom. Jl. — 3) 
ein Priester der Pallas Athene in Argos, 
welcher das Palladium bei dem Einfall 
der Hcrakliden rettete. Cali. h. in lav. 
Pall. 37. 

r.vfnfXo^, 6, I) S. des Admetos u. der 
Alkestis, Heerführer der Thessalier vor 
Troja, Gemahl der Iphthima, T. des 
Ikarios. Hom. 31.2,711. — 2) ein alter 
Griechischer Dichter aus Korinth, 768 
V. Ch., Verfas'«er einer Titanoiuachie. 
Apd. 3. 8, 1. cf. Heyne t.lll.p. 983. 

ov, 0, S. des Lykaou. Apd. 

EvfiolTit), T. des Nereus und der 
Doris. Apd. 

EvfioXnidri^t ov, d ^7), 1) 5. de« £u- 
molpos: im Plur. oi Ev^ioknidatf eine 
angesehene Familie in Athen, welche 
ihren Ursprung von Eumolpos herlei- 
tetc, und aus welcher die Priester der 
Demeter in Eieusis gewählt wurden. 
Thuc. 8, 53. 2) ein Eigenname : ein 

Heerführer der Plalaer. Thuc. 3,20. 

A'v/ioirro?, o', (der schön Sin ge nde), 
5. des Poseidon und der Chione, x. des 
Boreas, ein Thrakier, welcher als Sän- 
ger, iG'icger und Priester der Demeter 
erscheint. Er wanderte in Attika ein, 
bekriegte mit den Eleusiniem den Kö- 
nig Erechtheus und führte die Eleusi- 
nischen Mysteiücn ein. Thuc. 2, 15. Eur. 
Apd. 3, 15,4. Das Alterthum unterschied 
mehrere Eumolpos. 1) In Hom. hym. 
in Cer. 154. wird ein Eumolpos ein Fürst 
der Eleusinier genannt. 2) em zweiter, S. 
des Poseidon, welcher mit einer Schaar 
Thrakier in Attika einfiel. Plut. Luc. 
3) ein dritter, S. des Musaos, der Grün- 
der der Mysterien. Theokritos nennt 
ihn einen S. des Philammoa, und Leh- 
rer des Herakles im Gesänge. Id. 24, 108. 

orog, o, S. des Lykaon. Apd. 

jA riixrif Tjy T. des Nereus und der 
Doris. Hcs. th.217., wohl richtiger £v- 
Wxij, t/, wie Apd. 1, 2, 7, Theocr. Id. 
13, 45. 

Jivyfjoc, d, S. des Jason u. der Hyp- 
sipyle. Hom. Jl. 7,468. Apd. 1,9. 17., auch 
EvyfbKy Strab. und A'vxev?, ea>?, genannt. 

£v»'^xf}, 17, 8. Evvtlnrj. 

EvyTkos, d, ein Makedonier. Arrian. 

Arvon,»], Name einer Sklavinu. Theocr. 
Id. 15, 2. 
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Kvvo\dtty ^y eine der Hören. Hes. th. Evno(^tty ^y St. in Makedonien. Stepk. 
902. Find. Ptol.y davon Evno^uv^t ita^y der Kinw. 

Evvofiocy Oy 1) S. des Architeles, ein £.i;;zv^(da», ol (7), eine Gemeine {ötjfio^) 
Knabe, welchen Herakles erschlug. Apd. der Leontischen Zunft in Attika. Steph. 

— 2^ Köniff in Sparta, Vater des Poly- Hes. — 6 on, Einw. 

dektes und Lykurgos. (Hdt.8,31. heilst EvQTnidcio^y or, vom Euripides. to Et*- 
er Vater des Chanlaos.) Plat. Lyc. 3. — pnidriov, der Ausspruch des Euripides. 
3) ein Nauarch der Athener. Xeii. 4) Plat. Luc. 

ein Herold der Athener. Dem. de cor. Ev^T^idiov, to, Diminut* von flg. 
5) ein Dichter und Kitharödo aus Lokri Arist. Acharo. 

in Italien. Luc. Ev^inidtigy ov, a von EvpT^of), 

Ei^ap^iof, 6, S. des Minos und der 1) S. des Mnesarchos, jener berühmte 
Dejäthea. Apd. •* Trauerspieldichter au Athen. Er war 

EvSetao^, ov, dor. Er^ero?, gas t li ch , am Tage der Schlacht bei Salamis gc> 
wirthbar: d TIovtos Evertvog, das boren. Arist. Plat. 2) ein Demagoge in 

schwarse Meer; es erhielt diesen Na- Athen, welcher wegen eines Gesetzes 
men, seitdem es Griechische Kolonien zur Erlegung von Talenten yerur- 
an seinen Rüsten gab, vorher u'lsroc, w. theilt wurde. Arrist. Eccles. 820. 
m. 8. Hdt. t6 Ev^uvov 7r«i«yo^, Find. EvtiT-jogy d, die Meerenge zwischen 
^ Ev5$ivog ^alaaaa, Dion. Per. 21. EubÖa u. Böotien imd Attika, j. Meer- 

Ei^tvidrjS, ov, 6 (7), 1) ein Dichter enge vonEgribos. Hom.h. in Apoll, 

der alteren Attischen Komödie. Suid. 222. Hdt. 

2) oi Ev^tvi^ai, ein berühmtes Ge- EvQvdüijgy ov, 6 (a), ein Freier der 
schlecht in Ägina. Find. Penelope, von Telemachos getödtet. Hom. 

Ev^svof, 6, 1) zzz Evinvof. Find. — 2) Od. 22, 267. 
ein Lakedämonier, Statthalter in Asien. Evpruli;, t] («), 1) eine der Gorgonen. 
Xen. Hell. 4, 2. Hes. th. 276. 2) T. des Minos, Mutter 

EvlLifsosy Oy ^in Eleer, ein Anhänger des Orion. Apd. 1,4,3. 

Philipps. Dem. de coron. Ev^vuAoc, d, 1) S. des Mcklstcus, An- 

EvoStvg, itae, d, Beiname eines I^ocha- Führer der Mykener \mter Diomedes, 
gen. Xen. Cyr. Exp. 7,4, 19. Zw. Andere ein tapferer Ringer, welcher in den 
lesen ^Kvo^iaq oder *E>'OTrvf. Leichenspielen des Ödipus alle Mitkam- 

Evodoi^Sy by m. i. Evdvnog. pfer besiegte. Hom. Jl. 2, 585. Nach Apd. 

£v;rauda 9 , o, 6, ein Epidaurier. Thuc. 1,9, 16., auch Argonaut und einer der 
4, 119. ^ Epigonen. — 2) o. des Melas. Apd. — 

EvntiXu^ogy d, S. des Metion, Vater 3) ein Phäake, Sieger im Ringen. Hom« 
des Dädalos, Erfinder des Ankers. Apd. Od. 8, 115. 

3, 15. 5. EvQvdvn^, xtoc, d, S. des Dorieus, aus 

EvnaltUy rj z^EvrtuXiov: Steph. königlichem Geschlechte, Feldherr der 

Ev.'iuXtvogy d, S. des Naustrophos, ein Spartaner mit Pausanias vor Plat^ Hdt. 
IVlegareer, Erbauer eines Kanals auf der 9, 10. 

Insel Samos. Hdt. 3, 60. Evovuvaaaay i), T. das Paktolos, Mut- 

EvJtdXioVy TO, St. der Ozolischen Lo- ter des Pelops : m. s. Tantalos. 
krer nördlich von Naupaktos, mit dem Ei^ov^dri}^, ov, d (u), 1) der Herold 
Hafen Erythrä. Thuc. Strab. (früher des Odysseus, vor llios. Hom. D. 1,319. 
Thuc. 3, 96. FimoXiov) — d EvjraLet';, cf. Od. 19, 249. — 2) =: ein 

Einw. Steph. Argonaut. — 3) ein Feldherr der Ar- 

EvTtaiöotovy TO (EtTtatogia, »}, Ptol. 1) giver, welcher von Sophanes aus De- 
St. im Taurischen Chersones von Mi- keleia erlegt wurde. Hdt. 6,92. 
thridates Eupator gegründet, j. A'os/oir. Ei*pv/7«Toe, 6 (<T), 1) ein SchifTsbefehls- 

— 2) St. im Pontus, später Magnopolia, haber aus Kerkyra. Thuc. 2) Name ei- 

Strab. lies Mannes, welcher in den Schriften 

EvTrATTtt)^, ogoiy d, Beiname des berUhm- der Alten als ein Verrather tmd hinter- 
ten Mithridates, Luc. listiger Betrüger genannt wird ; nach 

Evntif^iy oiv» 0 , ein Ithaker, Vater den ErklUrem eigentlich ein Ephesier, 
des Freiers Antinoos. Hom. Od. 16, 126. welcher vom Krösus zum Cyrus über- 
F.vnoXipog, männl. Eigenname. Plat. ging. Er wird gewöhnlich mit Phry- 
Crafyl. p.394. nonaas genannt und beider Unred- 

ErnoXtovy s. Evirdlioy. lichkeit war zum Sprichwort gewor- 

EvnoXtg, löoc, b, ein Lustspieldichter den. Plat. Protag. 327. Dem. de cor. 
aus Athen, Zeitgenosse des Aristopha- Fvgvßiay i) ( — — ) 1) T. des Fontos 
nes. Arist. Nub. 547. Luc. und der Gaa, Gemahlinn des Titanen 

EvTiduntj, rjy T. des Nereus und der Krios. Hes. Ih239. Apd. — 2) T. des 
Doris. Hes. th. 261. THespios. Apd. 
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fiv, o (— dorObrr- 
foldherr der vercini^tcii Griechischen 
Flotte hei Artemisium, ein Spartaner. 
lldt.8,2. 

Fi’<rt',SiOC, ö C— wv^Np/) 1) S. des Kury- 
gtheus. Apd. •— 2) S. des Ncleus u. der 
ChJoris. Apd. 

£i’(jr5wTa^*, ff, d, ein Kreter, Anfuhr 
rer der Bogenschützen. Arrian. 

F.Vffvyuynay (d), T. des Hyperphas, 
zweite Gemahliun des (Mipus, Mutter 
der Ismene. Apd. 3, 5. Paus. 

Fv^idfruff?, arroc, ö (f<), 1) S. des 

Agyptos, Apd. 2) S. de» Ktlmenos, ein 
Argonaut. Ap. Rh. 1,67. 3) ein Troer, 
Vater des Abas und PolyVdos, welcher 
die Kunst der Traumedetitnng verstand. 
Hom. Jl. 5, 149. 4) ein Freier der Pe- 
nelope aus Ithaka. Hom. Od. — 5) ein 
berühmter Athiete aus Kyrcne. Ael. V. 

H. 10,20. 

^ (ff), T. des Diaktorides, 
Gemuhlinn des Königs Leotychides von 
Sparta. Hdt. 6, 71. 

Ki^v^lxtia, rj, poet. st. Mosch. 

£p. tiion. 131. 

Jvvyrdijftj, ^ (7), ein Name vieler my- 
thischer Personen: 1) eine Dryade, Ge- 
mahlinu des Orpheus. Apd. ], 3. 2. Sie 
starb an einem ScMangenbifs. Er wollte 
sie aus der Unterwelt wieder holen; 
Pluto erlaubte es ihm, aber er verlor 
sic W'ieder, weil er gegen das Verbot 
sich nach ihr umsah. — 2) T. des Da- 
naos und der Polyxo. Apd. — 3) T. des 
Adrastos, Gemahlinu des Ilos, Mutter 
des Lanmedon. Apd.3, 12. 3. — 4) T. des 
Lakedämon, Gemahlinn des Akrisios. 
Apd. 5) T. des Klymenos, Gemahlinn 
des Nestor. Hom. Od. 3, 452. 6) Geinah- 
linn des Lykurgos, ISlulter des Arche- 
moros. ^d. 1,9. 14. — 7) Gemahlinn 

des Königs Kreon in Theben. Soph. 
Antig. 1194. 8) Gemahlinn des Philip- 
pos Aridäos, Stiefbruder Alo.-^anders 
des Grofsen von Makedonien. Ael.V. H. 
13, 36. Unrichtig heifst sie hier Phi- 
lipps Tochter, da sic dessen EnkeUnn 
war. 

Oy (Furf/n/oSy Liv.), ein Ka- 
stell auf einem Hügel bei Syrakus, ein 
Theil von Epipolä, j. IleUiäerf. Thuc. 
6, 97., ehedem t6 lxgvr,XoVf aber 7, 2. 
43. d. 

Evpvf^ifii^y »doc, i!jy T. der Kleobäa, 
Gemahlinn des Thestios. Apd. 1, 7, 10. 

F.vftvxunrcy roc, d, S. des Herakles u. 
einer Thespiadc. Apd. 

Fvorxij, (r), T. des Thespios. '"Apd. 

Fvv/iViim, 1 }, T. des Op.s, des Peise- 
noriden, die Aimne des Odysseus, und 
Erzieherinn des Tclemachos. Hom. Od. 

I, 429. _ 

£i;pcxZ^S‘, « 01 ’,', ü, ein Wahrsager in 
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Athen, welcher der Sage nach einen 
Dämon im licibe hatte; ein Bauchred- 
ner; daher heifsen alle M^'^h^sage^ oi 
Fryrxliiff, .\risf. Vesp. 101 1. Plat. 

#w, d (T)y S. des Anaxan- 
dros, Vater des Leon, König von Sparta 
aus dem Hause der Ägiden. Hdt. 7,201. 

«oc, d, S. des Polydoro«, 
Vater des Auaxandros, König von Sparta 
aus dem Hause der Ägiden. Hdt. 7, 204. 

Eupri-iaix, orro?, d, ein Spartaner, ^vel- 
cher mit Doricus nach Sicilicn schifFle 
und nach dessen Tode Minoa eroberte. 
Hdt. 5, 46. 

Evfivioxoiy a, 1) S. des Agyj)tos. Apd. 

— 2) ein Gefährte des Odysseus, wel- 
cher in Sicilien die Schlachtung der 
Rinder des Helios veranlafste, und gich 
dadurch den Tod zuzog. Hom. Od. 10, 
205. — 3) ein Feldherr der Spartaner 
gegen die Athener bei Naupaktos. Thuc. 

— 4) ein Feldherr des Philippos von 
Makedonien. Dem. 

FiQVfiftXOiy d, 1) einer der Freier der 
Hippodamcia, von Onomaos getödtet. 
Paus. — 2) ein Freier der Penelope, 

S. des Polybos, Hom. Od. 1, 399., von 
Odysseus getödtet. — 3) S. des Leon- 

tiades, Feldherr der Thebaner, welcher 
Platäa durch einen nächtlichen Überfall 
eroberte und hernach von den Platäeru 
getödtet wurde. Thuc. 3, 2. Hdt. 

Efprutdij, Gemahlinn des Glaukos, 
Mutter des Bellerophoutes. Apd. 

Erpi'jutdovtfff, Sklavinn des Phäaken- 
königs Alkinoos, Warterinn der Nausi- 
kaa. Hom. Od. 7,8. 

Ki QVfiidm'y orrof, d, A.) in der My- 
thologie. i) ein Kabeire, S. des He- 
phästos und der Kabeira. Nonn. Dtun. — 
2) Vater der Periböa, König der Gigan- 
ten in Epeiros. Hom. Od. 7,58. — 3) S. 
des Plolemäos, Wagenlenkcr des Aga- 
memnon. Hom. Jl. 4, 228. B.) ln der Ge- 
schichte u. Geographie : I) S. des Thukles, 
Feldherr der Athener bei Kerkyra ti. in 
Sicilien, wo er bei Syrakus fällt. Thuc. 
7,52. 2) ein Flufs in Pamphylien, w*el- 

cher bei Side ins >leer mundet, j. Jer- 
Icon, u. wobei Kimon die Perser schlug. 
Thuc. 1, 100. 

F.vorfitvttty Uly St. in Thessalien. Steph. 
Ap. Ith.. 1,59. 

Eviiv^trtjiy ov^, d, S. des Ncleus und 
der Chloris. Apd. 1,9. 

or, d (7), S. des Euryinos 
= Telemos. Hom. Od. 9, 509. 

E.’pfKopjj, 1) T. des Okeanos und 
der Thetis, xvelche mit Thetis den vom 
Olymp venitof>*enen Hephastos im Meere 
aui^nahm. Hom. Jl. 18,39»*. Vor Kronos 
beherrschte sie mit Ophion den Olym- 
pus. Ap. Rh. 1,503. Nach Hes. th. 908. 
IMutter der Grazien, und des Asopos bei 
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Apd. 2) Gemahlixm des Hirakiers hy- 
kurgos. Apd.3, 9-2. — 3) die SchafFiie- 
rinQ im Hause des Odysseus. Hoiu. 17> 
495. 

Eigvyofiog, v..(iO* «io Freier der Pe- 
nelope, S. des Ä^ptios in ItKaka.^Hom. 
Od.2,22.^ 

d, S. des Poisianax, 
Verwandter des Alkibiades, welcher ei- 
nen Frieden mit den Pharnabazos schLors 
und nebst Axiochos (Ue Feldherren ver- 
theidigte, welche ihre Todtcu bei den 
Argiousen nicht begraben hatten, Xcn. 
Hell. 1,4. 19. 

E*^vyirXt}f y (iO» des Thespios, 
Mutter des Archedikos. Apd. 

EvQV^Ckog, d, 1) S. des EuÜmon und 
derOps, Herrscher vonOrmenion (Thesr 
sttlico), welcher mit 40 Schiü'cn nach 
Troja zog. Hom. Jl. 2, 736. Apd. Bei 
Pin dar und den Spätem ist er Sohn 
des Poseidon, König in Kyrcne, welcher 
a\is Thessalien nam Libyen ciogowan- 
dert ist. Find. Pyth. 4, 57. CalL h. in 
Apoll. 92. — 2) S. des Poseidon u. der 
Chalkiopc, König der Insel Kos, Vater 
des Thessalos. Er wurde von Herakles 
getödtet. Hom. Jl. 6, 676. Apd. 2, 7.1. — 
3) S. des Herakles tmd der Thespiade 
Eubote. Apd. 4) S. des Temonos, Bru- 
der des .\gelaos. Apd. — 6) S. des The- 
stios u. der EurythemU. Apd. — 6) S. 
des Telcphos und der Astyoche, der 
Schwester des Priamos, König in My- 
sicD. Durch die Geschenke, welche 
Priamos seiner Mutter gab, wurde er 
bewogen, den Troern zu helfen. Neop- 
tolemos erlegte ihn. Hoin. Od. 11, 520. 
Paus. 

EvQVTttirudmf o» (7)» Name des einen 
Hegentenstammes in Sparta, von dem 
Enkel des Prokies Eurypon benannt. 
Paus. 3, 7, 1. Plut. Lys. 24. Bei Plutarch 
unrichtig bald Ev(>vTi(io'T/d»», bald EvijV- 
juafidat genannt, cf. Yalken. ad Theocr. 
Adontaz. p. 267. 

ravioSt d, ion. EvffiHfotVt S, 
des Soos, Enkel des Königs Prokies, 
Stammvater der Eurypontiden. Hdt. 9, 
131. Paus. Bei andern Schrifstellern 
unrichtig Evgviiötv genannt. 

ov;, 6 (a)y S. des Telamo- 
niers Aias und der Tekmessa. Er soll 
den Athenern die Insel Salamis abge- 
treten haben. 5oph.Aj.340. 

Etgva<&iyyCf ovg, 6, S. des Aristode- 
mos, Bruder des Prokies, Vater dos 
Agis, ein Hcraklide, welcher mit sei- 
nem Bruder gemeinschaftlich in l,ake- 
dämon regierte. Hdt. 6, 52. Apd. 2, S. 6. 

EvQVtj&ev^i itag, Ion. yogy d, S. dos 
Stltenelos und Enkel des Perseus, Kö- 
nig in Mykenä, welcher dem Herakles 


dio bekannten zwölf Arbeiten auflegte. 
Hom. Jl. 15, 639. Apd. 2, 4. 5. 

EvQiTm fc, oty ( Sing. J'r(jrT«v, urog \ 
ein mächtiger, roher Volksstamm in 
Ätolien, nördlich von Naujjaktos, wo 
Odysseus als Greis das Loben verlor. 
Thuc. 3,94. Strab. 

Eoptimop, f/«, ftor, dem Eurytos ge- 
hörig: y 7t6XtgCv{H'Ttia-=:: OtxaXta. Soph. 
Tracn. 260. m. s. Evqvzo.:. n. 4. . 

Eiitritlr}, y, T, des Thcsj»ios. Apd. 

Ivvydrij, y (v), T. des Hippodamas, 
Gemahlinn des . Forthaon, IVluttor des 
Önens, Agrios u. s. w. Apd. 1,7. 10. 

ErpTrid»/», ov, 6 (7), S. des Eurytos 
= Iphitos. Hom. Od. 21, 14. 

wrof, d (7), 1) ein Kentaur, 
auf der Hochzeit des Peirithoos. Hora. 
Od. 21, 295, Derselbe ward später von 
Herakles getödtet. Apd. 2, 5. -4. 2) der 
Rinderhirt dqs Geryonc»,, S, des Ares 
und der Erytheia, welchen Heraklee 
erlegte. Hes. th. 293. Apd. 3) 5. des ' 
Iros u. der Demonassa, Enkel des Aktor 
aus Phthia, ein Kalydonischcr Jäger. 
Apd. 1, 8. 2. Vater der .\ntigone, der 
Gattinn des Peleus : auch Et;<iLTo;, Ly- 
coph. 175. 4) ein Enkel des Könige 

Prokies in Lakedämon, Flut.Lyc., rien- 
tiger Evprj'Twr, w. m. s. 

f.rpvro;, 0 , 1; ein Gigant in der Gi- 
gantenschlacht von Dionysos mit dem 
Thyrsos getödtet. Apd. 1,6. 2. 2) S. des 
Hermes und der Antianeira, ein Argo- 
naut. Apd. 1,9. 16., auch ' mit poe- 

tischer Verkürzung. Find. Pyth. 4, 319. 
Ap. Rh. 1,51. — 3) S. des Aktor u. der 
Molione, Bruder des Kteatos, Vater des 
Thalpis, aus Elis, welcher in dem Kam- 
pfe gegen Augei.is von Herakles erlegt 
wird»?. “'Hom. Jl. 2, 621. Apd. 2, 7. 2. Nach 
Eur. Iph. .\ul. 270. Anführer der Epeier 
vor Troja gegen Homerts Erzählung. — 
4) S. des ^Iftlanexis und der Stratonike, 
König von üchalia, (nach Homer in 
Thessalien, nach s-pHterer Sage in Eu- 
böa, m. 9. üixuXtu), Vater der Jole, des 
Iphitos, ein berühmter Bogenschütze, 
Lehrer des Herakles. Er wurde von 
Herakles getödtet, weil er ihm die Jole 
nioiit geben wollte. Nach Homer töd- 
tele ihn Apollon, weil er mit ihm im 
Bogenschiefsen wetteifern wollte. Hom. 
Od. 8, 220. -Apd. 2, 4. 8. — 6) S. des Hippo- 
koon, getödtet von Herakles. Apd. — 
6) ein Spartaner, welcher wegen einer 
Augenkrankheit bei Thcrmopyla zu- 
rü(^bUeb. Hdt. 7,229. adj. Etpt/mo;, cio» 

SiOV. 

EvQitputaarty ij, Schwester und Ge- 
mahliim des Hyporion, Mutter des He- 
lios, der Solene und Eos. Hom. h. 31, 
4-6. 

Evgvffiurf lurrof, d, dor. Ei^vnüvj S. 
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des Prokies, nach Hdt. 6, 131. in. s. Ev- 
Qtmuv. 

Eigvöiipy (mögt o, S. des Herakles tind 
der Thespiade l’erpsikrato. 4pd. 

Er^fUjuof, 17, kleine St. in Karien am 
Berg« Grion: Ev^tanog, Hdt., daron d£u- 
goififv^y iojfi der Einw, Polyb.Strab. 

EvQorrtaf dor. st. Ei^fotrnj. 

Ei goJTiaioi;, ((/er, atov, Europüisch. Strab. 

Evgt^tuXf poet. st. Mosch. Id. 

2, 7 . 

£r^öirre(Of, tro, CiO»', ion. i.'r^77^rO(:, 
Europäisch. Hdt. 7, 73. — Subst. der £u» 
ropaer. 

Evifvnrjf poet. Ei’^Tmrr. 1) T. des 
Okeanos u. der Tethys. Hcs. th. 337. — 
2) T. des Agenor und der Telcphaessa. 
Apd. 3y 1, 1. liuc., nach Andern des Phö* 
nix. Hom. Jl. 14, 321. Mosch. Id., Mutter 
des Sarpedon u. Minos vom Zeus, wel- 
cher sie in Gestalt eines Stieres nach 
Kreta entführte. Hdt. 1,173. — 3) T. des 
Tityos, Mutter des Euphomos. Pind. 
Pyth.4, 46. — 4) Name des Wclttheils, 
Kuerst bei Hom. h. in Apoll. 251. ge- 
nannt, in welcher Stelle der Name nur 
das nördliche Griechenland zm 
beecichnen scheint. In Hdt. 4, 45. be- 
zeichnet er schon den nördlichen Theil 
der damals bekannten Ei'de. 

Ktpomin;, ra, »or, Europäisch. 

£r^(«ri(C» Vt besond. fern. Steph, 

Eipüinof imd Erpwrrof, 1) St. in 
Emathia in Makedonien, l^nc. 2, 100. 
Steph. — 2) St. in Komniagene (Syrien) 
am Euphrat, j. iVrsrrn. Luc. Steph. 3) 
St. in 'Mesopotamien, am Euphrat, un- 
weit Dura. Polyb. 4) St. in Hagiana 
(Grof^medien) ; siehiefs nach Strab. frü- 
her 'Pii/nttt u. später V/p'iux/«. Strab. — 
6) St. in Karion, sonsl Ev^ioun^ : Hdt. 8, 
132., davon Ev^iafirvft ioigf 0, Einw. 

jßv^>t((c, «, o, (n Gen. Thuc, Xeu, Apd.), 
1) S. des Myles, Enkel des Lelcx, Va- 
ter der Sparta. Paus. 3,1., nach Apd. 3, 
10. 3. S. des Lelex, König von Lakedä- 
mon. 2) der HaupHlurs in Lakedämon, 
welcher bei Gythion in den Lakedaino- 
nischen Meerbusen fiiefst, j. Basilipotamo» 
Pind. Theoffn. 763. Thuc. 2, 139. 3) *in 
Fluf« in Thessaliotis, welcher in den 
Peneios Tällt, bei Homer Tttfi^riatog» 
Eur. Andr. 802. Strab. 

Eupwrw, ove, */, T. des Danaos. Apd. 

Evaißeia^ 17, 1) ^ nQog tjI» Tnigta = 

TvavOf zdf w. m. 6. St. in Kappado- 
kien. Strab. 2) = td w. m. s. 

St. in Kappadokien. Strab. 

Evaißiogf d, ein Schriftsteller des 4ten 
Jahrh. 

Ei’t/jJrij, St. im Pontus. Arrian. 

Kvu ttivriSf ovg, d, ein Sophist. Theocr« 
Ep. 


g\\aTQo<fog, 6, ein Arglver, Gesandter 
nach Lakedäinon. Thuc. 

Krüoi^o,’, d, Vater der Änete, Gemah- 
lii-n des Äucus, Mutter des Kyzikos. 
Ap.Rh. 1,969. 

EvtuIu, 7), St. in Arkadien bei Mantinea. 
Xen. Steph. davonEvram';, eW, 6, Einw. 

Et’ttpntj, die Muse der .Musik. Hes. 
th. 44. Apd. 

Et'r^r^aioi, oi, die Bewohner einer 
Landschaft Arkadiens mit mehreren Ör- 
tern. Xen. Hell. 7, 1. 29. Paus. 8, 27. 

Evt^iloioy, TO, Flecken in Arkadien. 
Ste^h. 

Evigr,atg, lOj, 17, ein Flecken bei Thes- 
piä in Böotieu. Hom. Jl. 2, 502. Strab.: 
davon Evtffr,oitrig, ov, 0 (F), 1) der Ein- 
wohner von E. 2) Beiname des 
Apollo, welcher daselbst eia altes Ora- 
kel hatte. Steph. 

ovf, o (v), S. des Hippokoon. 

Apd. 

£t’ri/idoff, a, d, ein Wottläufer. Luc. 
epig. 16. 

Evrtz/Stjg, or, d (7), ein berühmter 
Bildhauer, Schüler des Lysippos. Paus. 

£vrr/i?» 1?» weiblicher Eigenna- 
me. Theocr. 

Ev(prtp/SuCf ov, 6 (T), ein Heerführer 
der Korinther. Thuc. 2,23. 

Evtfüpo^'f dor. st. Evq:tiUOj:, 

Ev<f UT7jc. ovg, 6 («), ein Äginete, Ahn- 
herr der Timasarchos. Find. Nein. 4, 09. 

Evtpr^pidrjg, oi', d, S. des Euphemos. 
Hdt. 4, 150. 

Ei'(ftjpioCf d, ein Redner in Athen, 
welcher als ein Erzschmeichler ver- 
spottet wii*d. Arist. Vesp. 619. 

£t(fr</io;, d, dor. Evtfilpogf 1) S. des 
Poseidon u. der Europa, T. des Tityos, 
aus Panopeus in Phokis, später Herr- 
scher am Tänaros, ein Argonaut, Ahn- 
herr des Battos. Er konnte auf dem 
Alecec, wie auf dem festen Lande gehen. 
Pind. Ap. Rh. 1, 179. — 2) S. des Tröze- 
uos, Bundesgenosse der Troer, Anführer 
der Kikonen. Hom. Jl. 2, 846. 3) ein 

Gesandter der Athener nach Syrakus. 
Thuc. 

Ev<pfjT7]g, or, d, ein Herrscher in Elia 
am Selleis. Hom. Jl. 15,332. 

EiV'liJTOff, d, ein Athener, Thuc. 

£c(fO(ii,7oc, d, I7 S. des Panthoos, einer 
der tapfersten Troer, wurde von Mcnc- 
laos getüdtet. Hom. Jl. 16, 806. Pytha- 
goras behauptete, er sey einst dieser 
Euphorbos gewesen. Luc. Gail. 4. 2) ein 
angesehener Erelrier, welcher seine 
Vaterstadt an die Perser überlieferte. 

Hdt. 6, 101. 

EvifOfudijCf ov, S (7), ein Rohlcnträger 
aus Acharnä. Arist. Ach. 612. 

£t*qpo^(an', <oyog, 6, 1) S. des Achilleus, 
welchen er mit der Helena auf den 
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Inseln der Seligen zeugte. — 2) Vater 
des Dichters Äschylos. Hdt. 3) ein 
Griechischer Dichter ans Chalkis in 
KubÖa, 300 ▼. Ch. Er schrieb ein epi- 
sches Gedicht Toll mythologischer 
Mährchen. Luc. 

Eüqppaycup, ovo,% o (r?), ein berühmter 
Maler und Bildhauer, Zeitgenosse des 
Praxiteles. Plut. 

ff» o (n), ein Heerführer der 
Perser. Xen. Cyrop. 

01 ', o, ion. ein 

HauptfluTs im westlichen Asien, wel- 
cher io Armenien entspringt, und mit 
dem Tigris vereinigt, in de« Persischen 
Meerbusen füllt, j. Foreä, Fral. Hdt. 1, 
IbO. Xen. Cyr. Exp. 1, 4. Strab. 

F.v<fQoyioij d, ein reicher Bürger aus 
Sunion in Attika. Plat. 

EdypoüiV»;, ij (v), eine der drei Gra- 
zien. Hes. th. 909. 

£in]P^k, ovoq, 6, ein Bürger aus Si- 
kyon, welcher sich der Oberherrschaft 
dieser Stadt zu Epaminondas Zelt be- 
inüchtigte. Xen. Hell. 7, 1. 

ot», d, ein gemei- 

ner Bürger In Athen. Arist. Vesp. 700, 

Ev/etfOff ein Bildhauer aus Korinth, 
Schüler des Syadras. Paus. 

£i’/»J>'tüp, opoc, o, 1) S. des Köranos, 
Enkel des PolyVdos, ein Megai*eer. Paus. 
In Hom. Jl. 12, 663. ein Sohn des Sehers 
Polyidos aus Korinth. — 2) S. des A- 
gyptos. Apd. 

Evuivvfuut }{, Ort und Gemeine 
in Attika, zur ErechtheYschen Zunft ge- 
hörig : davon 6 Evvt'Vfiiv^, lof,', Einw. 
Stepn. Anacr. 

Eiwv^oj, I) =:£t'wn>/i/ff. Steph. 2) 
i), die kleinste der Liparischen Inseln, 
3 , Luca Bianca. Strab. 

Evtayv/ioff 6, S. des Uranos und der 
Gäa. Steph. 

'£<pn()uo<7Toc, d, ein Olymjnscher Sie- 
ger im Ringkampfe aus Opus in Lokris, 
welchen Pindar besungen hat (01. 81.) 
Find. 01. 9. ^ 

'Eiftala, »/, Beiname der Artemis von 
der St. Ephesos. Xen. Strab. 

"£<)p#aof, 1 ?, berühmte St. in Jonien, 
an der Mündung des Kaystros, welche 
einen reichen und schönen Tempel der 
Artemis hatte, j. die Ruinen bei AJa- 
Soluk. Hdt., davon ia, <ov, 

Ephcsisch. Hdt. i; ^Etpfoiot das Ge- 
biet von Ep. ot 'Eipioiot, die Ephesier, 
Xen. 

*E<ptdXtr)fi oVf 6, ion. *EmaXni]?, 1) ein 
Gigante, den Apollo und Herakles ver- 
wundete. Apd. — 2) einer der AloYden, 
Binder des Otos, 3. des Poseidon und 
der Iphimedeia, welcher mit seinem 
Bruder den Himmel stürmen wollte, 
aber von Apollo ciiegt wurde. Horn. Jl. 


'Eyopoc— 222 

6,385. Apd. 1,7, 4. — 3) ein Trachinier, 
S. des Eurydemos, welcher den Persern 
einen Weg zeigte, um die Griechen 
bei Thennoijylä im Rücken anzugreifen. 
Hdt. 7, 213. 4) S. des Sophonides, ein 
berühmter Redner und Staatsmann in 
Athen, welcher dem Areopag die Blut- 
^erichtsbarkeit nahm. Dem. Acl. V. H, 

"Eifopoff, 0 , ein berühmter Geschicht- 
schreiber aus Ktima in Atolien, Schüler 
des Redners Isokrates. Flut. 

‘EffovSioiVf atroc, c> ein Pankratiaste, 
aus Mänalos in Arkadien, welcher in 
den Olympischen Spielen gesiegt hatte. 
Arist. Vesp. 1186. 

’£(fpa7oc, d, ein Schüler des Plato aus 
Oroos in Euböa, welcher den Anhängern 
Philipps entgegenarbeitete. Als Philipp 
die Stadt Oreos eroberte, tödtete er sich 
selbst. Dem. adv. Phil. 3.]). 126. 

'E(fVQUj 7j (t), eine T. des Okeanos, 
welche zuerst in Korinth wohnte, das 
von ihr E]|>hyra hiofs. Paus. 

*£i|pt;pa, ij, ion, *E(fVür], (f), ein Name 
vieler Öi*ter im Altcrtnum. 1) der alte 
Name von Korinth, wo Sisyphos re- 

ierte. Hoin. Jl. 6, 152. Apd. — 2) eine 

elasgische St. in Elis am Sellcts. Hom. 
Jl. 2, 659. 15,531. Strab. — 3) St. in 
PhthioUs in Thessalien, sjVat. Kraunon. 
Hoin. Strab. — 4) St. in Thesprotien in 
Epirus, hernach auch an einem 

Flufs Seileis. Thuc. 1,46., Strab. Apd. 2, 
7, 6. 5) St. in Agräa in Ätolien. Strab. 
Steph., davon 'Elf mich Eph. Call. ; 

davon ot ’'£i/t'pot, Einw. in Thessalien 
und Ätolien. Hom. Jl. 13,301. Strab. ol 
*£qpv^alot, die Einwohner der übrigen 
Städte. Pind. Pyth, Steph. — 
avioyja. Od. 1,239. Hier ist unbestimmt, 
welches Ephyra gemeint sey. Strabo 
nimmt hier das E^yra in Elis an, wie 
Od. 2, 328., weil nach Hom. Jl. 11, 741. 
im Lande der Ej^eier viele Zauberkräu- 
ter wachsen. cf. Theocr. Id.2, 16. Dage- 
gen nimmt Nitzsch Anmerk, zur Odysa. 
p. 43. mit Männert und Audcrii das 
Ephyra in Thesprotien an, weil die 
Rückkehr zu den Taphiern cs verlangt. 

ion. *£/e<da»(<of, 6, ein Flufs 
in Makenonien, welcher sich nicht weit 
vom Axios in den ThcrmaY.schen Meer- 
busen ergiefst. Hdt. 7, 121. Apd. 

*Exncuy atf ein Ort in Keos. Strab. 

*Ez(itXngf 6, S. des Aktor, Ge- 
mahl der Folymele, T. des Phylas. Hom. 
Jl.16,180. 

’'F/txXoff o, 1) S. des Agenor, von 
Achilleus getödtet. Hora. Jl. 20,474. 2) 
ein Troer, von Patroklos getödtet. Hom. 
Jl. 16, 692. 

"^eMparrjCt orc, 6 (u), 1) Vater des Eö- 
tion, Grofsvater des Rypsclos in Ko- 
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rinth.- Hdt. S, 92. — 2) ein Freund des 
Sokrates ans PbUus. Plut. Phaedr. p. 57. 

01’, 6 (T^, l) Vater des 
Orestes, König in Thessalien. Thiic. — 

2) Vater des Aihoners Tinjon. Luc. — 

3) eia So))hist, Freund des Phokion, 
welchea Alexander gefangen hielt. Acl. 

y.H. 1,25. 

Uf S. des Aoropos, Enkel des 
Repheus, König iu Arkadien, CcniHhl 
der Tim.'Uidra, welcher den S. des He- 
rakles Hyllos iin Zweikajnpfc erlegte, 
Hdl. 9, 26. Apd. ^ 

oyoSt o, ep. T/fjut/wr, cd. Wlf. 
J1.5, 160. ed. Heyne. — S. dos 

Priamos, welchen Dioixtedes tödtote. 

d, einer der Edcln ln Phäa- 
ki.!. Hoin. Od. 7, 155. 

'FjftnwlOj?, 6f 1) 3. des Thalysios, ein 
Troer, von Antilochos erlegt. Honi. Jl, 
4,458. — 2) S. des Anchises aus Sikyon, 
welcher dem Agamemnon die Stute 
Ätho schenkte. Hoin. Jl. 23, 296. 

6, S. des Agis, Vater des 
Leobotas, König in Sparta. Paus. 

*ExnTfi/duCf tt, o (7), Vater des Lake- 
dämonicT^ Tauros. Thtic. 4, 119. 

ijf St. in Sicilien, j. Ochulal 
Polyb. — 0 *E/eTlx«rx^5, ov (J), Einw, 

Sleph. 

*’KxnXost 6, ein Attischer Heros. Paus, 
1,32. 

o, ein grausamer König in 
Epu’us, S. des Euchenor und der Imlo- 
ca, welcher den Fremden Nasen und 
hren abschnitt u. sie den Hunden vor- 
warf. Hoin. Od. 18,85. 

ovo^y d, 1) S. dos Nestor u. 
der Anaxibia. Hom. Od. 3,413. Apd. 2) 
S. des Priamos. Ajid. 

*’F/id»'a, ein Ungeheuer, halb Jung- 
frau, halb Schlange, T. des Chrysaor 
und der Kalirrlioö, oder des Tartaros 
und der Gäa, !\Iutter der Chimäre, des 
Orthos, des Kerberos und anderer Un- 
geheuer, Nach Horodot wohnte sie in 
Hyliia, nach Aristophancs im Hades. 
Hes.th. 297. Apd. 2,1. Hdt.4,8.ff. 

*E/rruds<:, al (Sing. ^ExTntSj fiinf 

oder neun Inseln des jonischen Meeres 
am Ausflusse dos Acholoos. Den Namen 
Igel- oder Spitzen-luselu bekamen 
sie von ihrer Form, j. Cvrzolari. Hom. 
Jl. Hdt. 2, 10. Thuc. 2, 102. 

*£/7w«, al = ’E^irudsc, im Sing. ’E//- 
VTjy d- Hom. Jl. 2,625. Eur. 

*E^Troc, d, 1) St. in Akaimanicn, bei 
Nmipaktos. Dem, adv. Phil. 3. — Stoph. 
— 2) St. und Vorgebirge in Phthiotis 
(Thessalien), j. Achtna. Polyb. Strab. ö 
E/iroVf, otrjoff, Arist., datoii *E/iratox, 
Ol, Einw. 


Aj^d. 

VrfVijo?, 
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’E^TVocf, orrTOff, ö m Nr. 2. 

Arlst. Lys. 1171. 

o, 1) Vater des Mekisteus, ein 
Grieche. Hom. Jl. — 2) ein Troer, ge- 
tüiUet von Patroklos. Hom. Jl. 16,416. 

*K;if<W, o»'Oc, 6 (l), 1) einer der am 
Loben gebliebenen Sparten (s. .2'Tu^roi) 
in 'rheben, Gemahl der Agauc, Vater 
de» Pentheu«. Eurip. Bach. 210. Apd. — 
2) S. des Heiunes und der Antiancira, 
Bnnler de» Eurytos. aus Alope, ein .4r- 
gginaut. Pind. Ap. Uh. 1, 56. 

EMgijo^o^f 5, Euri/Vr, der I^Iorgenstem, 
S. dos Asträos und der Eos. luim. Hes. 
Ih. 381. 


Z. 

Zu-Siitogy 0, ein Fliifs im Norden As- 
syriens, welcher in den Tigris munde- 
te j Ai aog, hei Polyb. Plol. Strab., j. der 
grof.se Z.ab. Xeu. Cyr.Exp. 2, 5. 1. 

Zuyxh^ fjy früherer Name der Stadt 
lyiessaua in Sicilien, welchen sie von ih- 
rer Sichclform {^uyxlov bei den Sici- 
liern) hatte. Hdt. 7, 164. Thuc. 6, 4. m. s. 
Mtooarus — ol y.ayxXalotf die Einw. 

/«vpstV, tfig, 6, Beiname des ersten 
Bakenos, welchen Zeus mit der Perse- 
phone zeugte. Nonn.Dion. 6, 165. 

ZuyooSf ein Zweig des Taurus, wel- 
cher Medien von Assyrien trennt, j. 
AJaghi. FolYh., auch t6 Zuy^ioyogog. Strab. 

Zud(jaxa^ta, tm, Hauptstadt in Hyrka- 
nien. Arrian. Exp. Al. 3, 23, II. 17 
Polyb., j. Abi-skun. 

ZHxavbuy r\y Saguntumy St. in Spanien« 
Polyb.Steph., spat. — «/ovi-TorjTÖ, Strab., 
davon ot ZaxarttaXoty Einw. 

Zuxvv&ogy 9|, 1) Insel im Ionischen 

!Weere, welche dem Odysseus unterwor- 
fen war, j. Zante. Hom. Jl. 2, 631. Hdt, 
Thuc. — Zuxvvdioci ia, ioxy Zakyn- 
tlsch: ol Z«*jb'i5tioi, die Zakynthier. 
Hdt. 2) St. auf der Insel gleichen Na- 
mens. Strab. 3) = Zaxnvi^Uy nach Steph, 
(In Hom. Od. 1, 246.^ 16, 123. scheint es 
Mascul.j doch ist t'ilxlem zugleich Fe- 
iniiialform. cf. Eust. zu Od. 1, 93. In 
Hom. Jl. 2, 634. ist die Position von Z 
vernachlässigt j daher will Payne-Knight 
in Prolog. Ilom. p. 79. Anxvv&og lesen: 
cf. Buttin. Gr. Gr. p. 87.) 

Zaxvv&ogy 0, S. des Dardano.», wel- 
cher die St. Zakynthos auf der gloich- 
zxamigen Insel erbaute. Paus. 

ZuXivxogy Oy der berühmte Gesetzge- 
ber der Lükner in Italien. Er lebte 
schon 650 V. Ch. G. und wird daher 
unrichtig ein Schüler dos Pythagoras 
genannt. Ael. Strab. 

to,', m. s. ZafioX^tg, 
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ZafiOt 1 ) St. im inncrn BTcactoiTi, 

xro Scipio den Hannibal sclüuf. Polyb. 
J5y 6 . 2) faste Stadt in Numidien, Re- 
sidenz des Königs Juba. Zama regia^ 
Tab. Peut.) j. Zouarin. Strab. 

ZafioX^iSf idog und seuc, ö, nach der 
Sage ein Schüler und Sklare des Py- 
thagoras, Gesetzgeber der Geten, wel- 
che ihm göttliche Ehre erwiesen. He- 
rodot, welcher ihn «o?, nennt, 

hält ihn jedoch Tür alter als Pythago- 
ras. Hdt. 4,94» 93. oi Z.u^oX^idoi iaiqoi^ 
Thrakische Arzte, welche durch Be- 
sprechung zu heilen vorgaben. Plat. 
Charm. p. 158. (Gen. tüoq bei Plat. Luc. 
_ bei Strab.) 

ZaVf avoqj d, dor. st. Zt^v. Arist. av. 
671. 

Zdqa^ Tn, St. in Klein - Armenien am 
Arazes. Strab. 

Zdfrjif xof und Zdpa^, xo;, St. in 
Lakonien am Meere, tj Steph., a Paus. 

Za^tuanrtf if, Strab. ZugidaTiTjj Steph. 
zu ZaftaaTtUf Arrian. Exp. Al. 4,1.7. = 
iStfXT^a, St. in Hyrkanien, w. m. s. 

Za^idarrr/fy oe, d, Flufs in Baktrien = 
SaxT^o^’i Strab., auch Ptol. 

ZavrfXtffy ol, ein Volk in Libyen, west- 
lich von den jMaxyern. Hdt. 4, 193. Steph. 

Zsa, 17 , eine Nebenbucht des Hafens 
Piräeus in Attika. HesycK 

ZiXfta, »I, Zelia, St. in Troas (Klein- 
asien), am Fofso des Ida. Hom. Jl. 2, 
S24. Dem., auch ZiXij nach Steph. 6 
Zdthiigy oy, Einw. Dem. 6 ZtXtidtiigt 
Steph. (Payne Knight. Prolegg. Hom. p. 
79 . lies’t ^iXtUiy wegen der vernachläs- 
sigten Position, cf. Thiersch ^r. Gr. 
146. 8 .) 

Ztvy\iOf To;, rd, (dio Brücke), St. in 
Kommagene (Syrien) am Euphrat, wo 
der Hauptttbergaag war, j. DirMa. Polyb. 
Stvab. ^ 

Zev$/dn/<Of, Oy ion. Ztvltdufxo;, S. des 
Leotychides, Vater des Königs Archida- 
mos in Sparta. Hdt. 6, 71. Thuc.2, 43. 

Ztv^iÖKtSt 0 | d, ein Lakedamonier. 
Thuc. 

Ztv^innijy 1 /, eine Nymphe, Gemah- 
linn des Königs Pandion in Athen. Apd. 
3,14.8. 

Zvu^iitTtoSy d, 1) S. des Apollon, Kö- 
nig in. SikyoD. Paus. 2) ein Ephoros 
in Lakedämon. 01. 89, 1. Xen. — 3) ein 
Maler aus Herakleia, welcher in Athen 
«ingewandert ist. Plat. Prot. p. 818. 

ZtvStfy tSo;, Oy Acc. Ziv^tr, ein be- 
rühmter Maler aus Herakleia (in Italien ?) 
ein Zeitgenosse des Sokratesi Eines 
seiner berühmtesten Gemählde war die 
Helena. Xen. Plat. Gorg. p. 453. 

Zev.^ 0 ), ot'^, 1 ), T. des Okeanos u. der 
Tethys. Hes. th. 352. 

Zivfy d, Gen. Jtogy Dat. Ju (if^P^d.) 
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Acc. Jin, Voc. Z«t», und nach einer 
mehr poet. Form Ztjfos, dor. Zftrogy Dat. 
Zfjri, Acc. Zi,va u. s. w. ; der Nom. Pliir, 
/Utg xal Zi'ivtgy Plut. de Orac. def. 29, 
Jupiter, S. df's Kronos und der 
Hhea, König und Vater der Götter und 
Menschen, Lenker der Schicksale. Hes, 
th. 466. flgd. 

Zs^iptox, TO (Xi<fVffog\ 1 ) Vorgebirge 
an der Ostküste von Bruttium, Bei Lo- 
kri, von welchem die yioxool 
Qiot den Namen haben, j. Cap Hrrzano. 
Strab. 17 Zsif v^ov Dion. Per. 364. 

— 2) Vorgebirge und Städtchen in Ki- 
likien, bei Strabo das östliche lir^uov-^ 
tovy j. Za/ra. 3) Vorgebirge auf der 
Vestkübte der Insel Kypros. Strab. — 
4) Vorgebirge und Flecken in Kyrenai- 
ka, nach Steph. in Ägypten. Strab., da- 
von d Ziqt'fuutrjg, ov, Einw. 

Ziqv^lug, iSosy 0 , 1 ) Bein, der Aphro- 
dite, vom Vorgebirge Zephyrium in 
Agilen. Steph, 2 ) ein Beiname der 
Arsinoe, Mutier der Bercnike. Call, 
epigr. 5. 

ZiqvQOCy d, der Westwind, als Gott 
S. des Ästräos und der Eos. Hes. th. 379. 
Er kömmt vom westlichen Oceau, Hoin. 
Od.4,367., aber sein Pallast ist in Thra- 
kien. Jl.9,5. Ihm gebiert die Harpye 
Podarge die Rosse Achills. Jl. 16,151. 

d, S. des Zeus und der Antio- 
pe, Bruder des Amphion. - Um seine 
Mutter zu rächen, tödtete er mit seinem 
Bruder den Lykos u. die Dirke. Nach 
Hom. Od. 18, 523. Gemahl der Aedon, 
nach Apd. 3, .5, 5. der Thebe. 

Zi\Xay TU, St. im Innern des Pontiis, 
nicht weil von Amasia, j. ZUe. Strab. 

ZriXuf^X^S, Oy ein Markmeister. Xen. 
Cyr. Exp. 5^ 7. 

Z7}voßia, t]y 1) eine berühmte KÖniginn 
von Palmyreue. 2) St. in Syrien in der 
Provinz Chalybonitis, am Euphrat, von 
der KÖniginn Zenobia erbaut, j. Zeiebi. 
Procop. 

Zi^voSoxtoy, TO, ein Kastell im nördli- 
chen Mesopotamien. Steph. 

Zr,v6dotogy ö, ein Grammatiker aus 
Ephesos, Bibliothekar zu Alexandrien 
unter Ptolemäos Philadelphos. Er war 
nach Saidas der erste Kritiker dos Ho- 
mer. Luc. 

Zjjyodoifog, d, ein berühmter Bild- 
hauer. 

ZTjvo&tfiigf tSogy d, 1) ein Schifi&pa- 
tron aus Massilien, gegen welchen eine 
Rede des Demosthenes vorhanden ist. 
2) ein Stoiker. Lucian. Symp. 3) ein 
Massilier, ein Muster der Freundschaft. 
Luc. Tox. ^ 

Zrjvoqaytug, ov, d, ein Schmeichler. 
Luc. Dt Mort. 7. 

Sqyotv, Mxof, d, 1) ein Philosoph der 

8 
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EleJt!»c}i(m Schale, ans Eloa fehUrtiff, imter dem Namen Zend Avcsta vorhan« 
Erfiikder der Dialektik. Er lebte in den sind. Andere machen ihn zu ei- 
Athen nnd war Lehrer des Perikies, nem K.Öni^ in Baktrien, und setzen ihn 
Plal.Alcib. 2) der Stifter der Stoischen in die Zeit des Darius Hystaspis. Plat 
Srhnle, aus Kittiuiii in Kypros gebürtig. Ale. p. 122. Luc. Necyom. 6. 

Er lehrte um 300 ▼. Ch. in der Stoa o, eine Landspitze in At- 

zu Athen, und nahm sich in hohem Al- tika, zwischen Phaleron und dem Kap 
ler durch Hunger das Loben. Plut. Luc. Sunion. Hdt. 8, 107. Xen., davon ZTmcti}- 
3) ein Areopagit aus dem Flecken Phlya ffios, d, der Einw. von Z. 
tu Attika. Dem. 

»/, St. mit der Höhle der 

Hekate in Thrakien, bei Änos. I^y- TTV 

oopKr. Stoph. ic«, lor, Ze- MM» 

ryiithisch. ^ 

01 », ö, dor. S. des Bo- ij, T. des Zeus und der Hera, 

reas, Bruder des Ralai's, ein Argonaut. Gattinu de» Herakles, Mundschenkinn 
Find. Apd.3, 15, 1. der Götter vor Ganymedes, Dienerinn 

^omior, TO und Zoijlai ij, Ort in Ar- der Hera, bei den Spatem Cötlitm der 
kndten. Strph. Paus. Jugend. Hom.Jl. 4,2. Hes. th, 950. 

*^of> Vy St. in Medien. Steph. 6, 1) ein Griechischer 

Zov^i^, idoc, ij, St. und See in Ly- Schauspieler, welcher durch die un- 
bien bei den Syrien. Strab. Steph. richtige Aussprache des yalijp' dpö», ich 

Zvyoiy o», ein Volk im Kimmerischen sehe Ruhe, welches wie yaX^v 6 q^ 
Posporos zwischen den Ac^aem u. He- ich sehe eine Katze, klang, in dem 
niochern. Strab. Zvyioiy Dion. Per. 687. Trauerspiele Orestes des Euripides das 
Züißiuy t]y weibl. Eigenname. Dem. Lachen der Zuschauer erregte und des- 
Ztaßi^nu, 0 % (7)f ein Tolk in Karma- halb oft von den Komikern verhöhnt 

nien. Steph. wurde. Arist. Ran. v. 304. 2) ein An- 

Ziu'Xo^y o (T)* ein Griechischer Rhe- führer der Reuterei bei Aiexanders 
tor und Grammatiker a«is Amphipolis Heere. Arrian, 

in Makedonien, zur Zeit des Königs 'H/Sjudri}, t;, Beiname der Artemis, di« 

Alexanders des Grofsen. Man nannte P'ührerinn. Call, in Art. 227. 

ihn wegen seiner aufserordentlichen oro^, o (Apell. >)ys^cjr), aU 

Tadelsucht (gegen Homer, Plato und Eigenname : 1) Vater des Archonten 

Andere) den rhetorischen Hund. Plut. Chbrondas. Dem. de cor. p. 253. ~ 2} ein 
Ael. V.ll. 11, 10., auch hatte er den Bei- Archon in Athen. Arrian. Exp. Al. 5, 19. 
namen Homers Geifsel. ’/fyep*«, Kgeria, eine Nymphe, Ge- 

ni», o, ein Griechischer Ge- mahlinn ^des Königs Numa von Rom. 
achichtschreiber. Plut. AiyiQia. Dion. Hai. 

Ziüvtiy St. und Vorgebirge in Thra- V/ysuTparoc, 6, eia ScKifiTspatron aus 
kien am .4galscben Meere. Hdt. 7, 59. Massilia. Dem. 

Ap. Rh. 1,28. oroy, o, ein Volksredner in 

ZtüTjvQUoVy wrof, 6, Eigenname eines Athen, Zeitgenosse des Demosthenes, 
Sklaven. Thcocr. Id. 15, 13. Luc. welcher dem König Philippos ergeben 

Z^vqoit o, 1) ein voniehmer Heer- war. Dem. de cor. p. 322. 
führer des Königs Darius Hystaspis, S. Y/ytjocirdp/da;, or, d, (1) *richtiger als 
des Megabyzus, 'welcher sich selbst auf Spartanischer Name ^Ayijaavdqtdaf. S. 
die grausamste Art verstümmelte, nach des Hegesandros, Heerführer der Spar- 
Babylon ging und vorgab, Darius habe tanischen Flotte im Peloponnesischen 
ihn so behandelt. Er ward zum Be- Kriege. Thiic. 8, 91. 94. Xen. Hell, 
fehlshaber dor Stadt erwählt u. öffnete ‘//yt,ontiiqo;y d Ion. st. ’AyiinarSqo^f X) 
mm die Thore der Stadt dem Darius. ein Spartaner, Vater des Epitalidas und 
Hdt.3, 153. — 2) ein Enkel des vorigen, Agesandridas. Thuc. 4, 132. 2) ei,n Feld- 

weicher 450 V. Ch. zu den Athenern herr der BÖotcr, aus Thespiä. Thuc. 
überging. Hdt. 3, 160. 3) o ein 7, 19. 

Sklave des Periklcs, Erzieher des Al- 7//ijo/ac, ot», d, ion. st. Uyrjtti'm^. I) 
kibiades. Plat.Alcib. ein Philosoph aus Kyrcne, Zeitgenosse 

ZoiqoaarqrjCy oi\ 6, Zerduscht, der des Plato, .schrieb so beredt von dem 
Stifter der Persischen Religion. Plato menschlichen Elend, dafs viele sich das 
erwähnt ihn zuerst u. nennt ihn Sohn Leben nahmen. Daher verbot ihm der 
des Oromazos. Er war ein Gesetzgeber König Ptolemäos in Ägypten ferner öf- 
im Mediscl^-Raktrhchen Reiche, wahr- fentUch zu reden und zu schreiben, 
«cheinl. etw'a 70 Jahre vor Cyrus, Ver- Diog. Laert. % 8. Plut. 2) ein Redner 
fasser der Religiousschriften, die noch aua Magnesi#, dein man eine übermäfsi- 
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Affcctation dor Attuchen Coneinni» 
tät vorwarf. Luc. Rhet. praec.9. 

'jfyriatxXiijCf «oKi ioQ* **• ^4yaatxXi}Cf 
w. m. s. König in Sparta mit Leon, 
Vater des Ariston. Hdt. 1, 65. 67. 

'NyijaiXtugf 6f ion, »t. trf/Tjoiiaof, w. 
ro. s. 

‘HyrfainmSaCt ov, 6» ion. st. ^^yriüinmSctgj 
w. m. 8. 

’Hyrjativto^t 6^ 1) ein Griechischer 
LustspieldicKter aiia Tarent. Athen. 2) 
ein berühmter Redner in Athen, Zeit- 

f enotse des BemostheneS) Gegner des 
hilippos von Makedonien. Dem. 
*HyijotnvXiif (f) Tochter dos Thraki- 
schen Königs Oloros, Gemahlinn des 
Miltlades. Hdt. 6> 39. 

*Hyii<ilin^ujOft d, ion. st. l/4y7)aiaT()ttxog, 
1) ein natürlicher Sohn des Pcisistratos, 
Tyrann in Sigeum. Hdt. Sy 94. — 2) ein 
Wahrsager aus Elis, aus dem Geschlech« 
te der Tclliaden. Seine sonderbare Ge* 
schichte erzählt Hdt. 9» 37. — 3) S. des 
Aristagoras aus Samos. Hdt. 9,90. 

ou, by {?', ein Bürger aus 
Kos, dessen Tochter von den Persern 
fortgeschleppt worden war. Hdt. 9, 76. 

'IlytTj?, oVy by ion. st. llyiagy der Bru- 
der des Wahrsager Tisamenos aus Elis, 
welchem die Spartaner das Bürgerrecht 
gaben. Hdt. 9, 33 ff. 

’ifyiff, 10 ?, o‘, ion. st. liytg w. m. s, 
^HdvXeioVy 70, richtiger als ’ffdtiior, id, 
eine Bergreihe in Phokis, welche sich bis 
nach Orchomenos in Böotien erstreckte. 
Dem. de fals. l^.p. 3S7. Pliit. Sylt. 16. 

'HdvXoCy 6, (Dem. v. »)dtJe), ein Grie- 
chischer Epigrammendichter. Meleagr. 
€X>igr. 1. 

t>no?y d, Hedypnus* Plin., ein 
Flufs in Elymais in Persien. Strab. 

’^Hbotrtfy oty = ^Hboivot, Thuc. 4, 109, 
102. "Hötupif ist die richtige Form in 
Thukydides, nicht *HS*ivoi oder 
^HÜoifüy iSosy i), 1) Edonisch, oder 
Thrakisch. Aesch. Pers. 493. 2) Subit. 

o) die Edonerinn. ■ — 2) EdoniSy eine 
l^ndschaft im südöstlichen Thrakien 
zwischen dem Nestos und Strymon. 
Ptol. 

*HSotvoty oly Edoni, Volk in Thrakien, 
Bewohner von Edonis ara Flusse Stry- 
mon. Hdt. 7, 100. Theocr. Apd. 'HSoives. 
Thuc. Ptol., davon ’ffdii/rutd?, dr, Edo- 
nisch. Thuc. 

V/doJrd?, OVy 6, 1) Bruder des Mygdon, 
Stammvater der Edoner. Steph. 2) Adj. 
zz: Vldumd?, Cur.Hec. 

1143. 

"fiiXiot, by poet. st. ‘’wAiO?. Hom. 
‘Htyißouty poet. st. 'E^ßoiay die 
zweite Gemahlinn des Aloeus, Stiehnut- 
ter des Otos und Ephialtes. Hora.Jl. 5, 
38S ff. 
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IhgoTTocy Oy ion. st. *A(Q07tfK w. m. ». 

V/sr/dijk*, 01 ^, d, poet. st. 'fftTmvtndrigy 
S. des Eetion, == Kyiisclos. Hdt. 5. 92. 

Heubtr, wrof, o, J) S. des Echekratos, 
ein Lapithe und Naclikominc des Käneio», 
Vater des Kypselos in Korinth. Hdt. 2, 
92. Paus. — 2) Vater der Andromache 
und des Podes, König des Plakischen 
Theben in Ktlikien. llom. JL G. 415. 3) 

S. des Jason, König in Imbros, Gast- 

freund des Priajuos, welcher den Ijyka- 
on, S. des Priamos von Achilleus kauf- 
te und nach Arisbe sandte. Hom. Jl. 21, 
40. 4) ein Schriftsteller aus Amphipo- 
Us. Call. ^ ^ * 

*llnnuynuy % Landspitze in Attika, 
welche den Hafen Pinieus von derNortU 
Seite einschlofs. Thnc. 8, 90. Dem. Steph. 

i^y T. des Eetion = Andro- 
mache. ()«üut.Smyrn. 1, 115. 

*/fvtoxL]f, eofff, 6, ein Athener. Luc. 

aly ein Flecken in Argolis. in 
der Gegend des Vorgebirges Skylläon, 
welchen die .Mykenäer zu ihrem Hafen 
machten. Hom. Jl. 2. 565. Strab. 

*H'ioyriy t;, T. des Nereus und der Do- 
ris. Hosth.255. 

'Hioviv^y tw?, by I) ein Grieche, von 
Hektor erlegt. Hom. 2) Vater des Thra- 
klschen Fürsten Khesos. Hom. Jl 10 
435. 

'Hitbvy ovog, St. in Edonis (Make- 
donien) an der Mündung des Strymon, 
der Hafen von Amphipolis, j. Contesm 
oder Rendina. Hdt. 7, 25. Thuc. 1, 9K, 
davon ’Hiovtvcy itag, 6, Einwohn. Steph. 

^HXiltty »; zz 

'HXhiozy ticty tioyy auch oy, 

Steph. dor. y/ifto?, E l i s ch, die Land- 
schaft oder Stadt Elis betreffend : daher 
»J ’i/lfi»/ Hdt. und ?7 *UUtny die 

Landschhft Eli>; ol *HXtioiy die Einwoh- 
ner von E. Hom. Jl. 11, 671.; davon 
*HXftaxog, 6y, zu Elis gehörig. Strab. 

b, 1) S. des Poseidon und der 
Eui*ykyde, König der Epeier, Vater des 
Augeias, von welchem die Epeier den 
Namen Eloer erhielten. Paus. 2) S. des 
Tantalos, nach welchem Elis benannt 
i»eyn soll. Steph. 

HXixi^äy ij, (die Glänzende, m. s. 
Passow in ’liXfxxQOVy 1) T. des Okeanos 
und der Tethys, Gemahlinn des Thau- 
mas, Mutter der Iris und der Harpyien. 
Hom. h.inCer. 418. Hes.th.349. 2) T. 
desDanaos und derPolyxo. Apd. — 3) T. 
des Atlas und der Pleiono, eine der sie- 
ben Pleiaden, Mutter des Dardanos und 
des Jasion von Zeus. Apd. 3,12. 1.— 4) 

T. des Agamenmon und der Klytäm- 
nestra, von ihrer Schönheit so genannt, 
eigentlich Auodixt], Sie rermäinte sich 
mit Pylades, und gebar ihm den Medoti 
und Strophior. Soph. Eur. Orest. 23. 
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5) Schwester des Kadmos, nach welcher 
das Elektrische Thor von Theben be- 
nannt scyn soll. Paus. 

^HXixTQat TTvlat^ al, das Elektri- 
sche Thor in Theben, welches süd- 
östlich la^. Es hatte seinen Namen 
entweder von Elektryon, oder von der 
Elektra, T. des Kadmos. Aesch. Sept. 
42i>. Eur. Phoen. 1129. cf. Schol. 

ido?, ?j, sc. y^oof. Ap. Rh. 
4. 580. gewöhnlich im Plur. m 
dfi Inseln des Adriatischeu Mee- 

res an der Mündung des Padus. wohin 
die Verwandlung der Schwestern des 
Phaethon versetrt wurde. Nach Strabo 
ehören sie blofs der Alythe an, nach 
iidern sind es die Inseln, auf welchen 
Venediig Hrgt, 

tavo^ und oyo;, 6, 5. des 

Perseus und der Andromeda, König in 
Mykenä, Gemahl der Anaxo, Vater der 
Alkmene u.s. w. Er gerieth mit seinem 
Schwiegersöhne Ainphitryon in Streit, 
welcher ihn tÖdtete und deshalb mit 
Alkmene fliehen mufste. Apd. (^HXix- 
tQVMVf on'OSf (v). Hes.Sc. 90. Ap. llh. 1, 
748. mit vemachrässigtor Position. Eur. 
H. F. 17. ’Nifxipifwy, oroc, (v). Apd. 2, 4. 
6. cf. Spitzn. Pros. §.69. 1.3.) 

*IlXixjgvtüvr,f T. des Elektryon, = 
Alkmene. Hes. Sc. 16. 

*HXiudtiS, ov, o, S. des Helios. 

Luc. 

*HXidc, adogt i/, T. des Helios | 

gewöhnlich Piur. die Schwe- 

stern des Phaethon, welche wegen Trau- 
rigkeit über den Verlust ihres Bruders 
in Baume verwandelt wurden. Ap. Rh, 
4, 604. Luc. 

'Hliodtogn, ij, ein Griechischer Wei- 
bernamc. Meleagr. ep. 102. 

‘HXtodtagog, u, ein Grammatiker. Ln- 
cill. ep. 49. 

“ifAio?, or, o, poet. ’WiLof, dor. Zlltog, 
Spl, der Sonnengott, bei Homer — 
von Apollo verschieden, S. des Hype- 
rion und der Euryphacssa. Hom. h. 31. 
oder derTheia. He», th. 371. Seine Gemah- 
linn ist Perse, Tochter des Okeanos, 
und seine Kinder Aetes und Kirke. Hom. 
Od. 10, 136. Von Neara ist er der Vater 
dor Nymphen Phaetusa und Lampetla. 
Od. 12, 132. 

Khovrtoltgt ^ und ’HUov nulte, 

lUHopoliiy 1) St. in Kölesyrien am Li- 
banon, berühmt durch die Verehrung 
der Sonne und den prächtigen Tempel 
des Zeus, j. Baalbeck. Strab. — 2) St. in 
TFnteragypten auTscrhalb des Delta, On 
in der Bibel, mit einem berühmten Son- 
nentempel, wo Plato und Eudo.vos Astro- 
nomie studierten, j. Matore. Hd(.2, 6. 9. 
Strab. — Fälschlich nimmt man noch 
eine andere Stadt im Delta an. — 6 


‘Hltot'woltTijf, ov, (7), Einwohn, Hdt. 
*HXio‘ToX4rt}g. Steph. 

'üXigy tdov', dor. ..^lis’, I) westliche 
Landschaft im Peloponnes, welche an 
Achaja, Arkadien und Messen« granzte. 
Sic hatte drei Theile, I) das eigentli- 
che Elis xotli; '//Itf), das hohle 
E l i — 2) 1 ^ Utuaug. 3) t; TgufvXia, 
Hom. Jl. 2, 626. Hdt. Thuc. auch *Nle/er, 
9}. Thuc. — 2) Hauptstadt in Elis, bei 
Olympia, welche erst in den Perser- 
kriegen entstand und spater ansehnlich 
wurde. Hdt. 6, 70. Thuc. (Acc. ''iiXiba 
und ^HXtVf welche die Grammatiker un- 
terscheiden, so dafs jenes von dem 
Lande, dieses von der Stadt gebraucht 
werde. 7/lidu. Hom. Od. 13,275. ^TTlty, 
von der Stadt: Hdt. Thuc. 5, 47. Xen. 
Hell. 3, 2, 23. ; von dem Lande jedoch 
A^d. 1,9.7. — ‘ 6 ^llXiiogf Einw. 

^HXvatoy mbiovy -zd (tO* bei Homer ein 
schönes, gesegnetes Gefilde am West- 
rande der Erde, nahe am Okeanos, wel- 
ches aber noch keinesweges ein Theil 
des Hades ist. Hierhin versetzt Homer 
ausgezeichnete Helden, wo sie, ohne 
den Tod zu sehen, unter Rhadamanthya 
ein angenehmens Leben Ttihren. Hoin. 
Od. 4,567. Spätere wie Hes. op. 169. und 
Pind. 01.2, 129. nennen Eilande der Se- 
ligen, uaxugtay vtinoi, w. m. s. 

'}iXtinr,y ij. St. in Phthiofis (Thessa- 
lien) am Eurotas, später Aftfitayrj. Hom. 
Jl. 2,739.^ Strab.^ 

‘i/juit, Acc. ‘//jUttV = ^#)joycr, w. m. s, 

*Hf4u&iay ij, Landschaft zwischen den 
Flüssen Erigon und Axios in Makedo- 
nien, schon Hom. Jl. 14,226, auch 31vy- 
dortff, w. m. 9., davon «o>^, d, 

Einwohn. z= und 'Hfta&i;, (Jo;, zj» Ema- 
t h isch. Anth. * 

*If^iuifltaVy tavogy o, ()) S. des Tithonos 
und der Eos, Bruder des Memnon, Kö- 
nig in Arabien. Hes. th. 995. Apd. 

o>yo;, d, ein Sybarile, Ver- 
fasser eines imzüchtigen Buches. Luc. 

^Hfuxvvrgy oi, ein fabelhaftes Volk aus 
Hes. bei Strab. 

*Hubiiift dpi;, TM, F.mofii MonieSy Gebirge 
im Osten von Skythien an der Grenze 
von Indien, j. Uimnleh, Strab. Tf/iiwJby 
dpo;, rd. Dion. Per. 748. 

'lirioxiiiy ij i;. Steph.}, St, der 
Heniocher in Kolchis. Strab. 

^Hvlii/t]y t;, die Gemahlinn des Königs 
Kreon in Theben. Hes. Sc. 93. — Evpc- 
btxrf bei Soph. w. ra. s. 

‘Nr/o/oi, Volk auf der nordöstlichen 
Küste des Poutus Euxinus im Ausiati- 
schen Sarmatien, nach der Sage Nach- 
kommen des Wagenlenkers der Dios- 
kuren. Strab. 

*IIviontvgy ^oj, d, 5. des Thobäos, Wa- 
genlenker des Hektor. Hom. Jl. 8, 120. 
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^ffyoV't o.To;, 0. 1) ein Hirt, vreIcKer 
mit einer Nymphe den Satnioeis zeu^ 
te. Hoin. Jl. 14, 443. — 2) Vater des 
Klytomedes, w. m. s. 

"HTitiort TO, Städtchen in Triphylia 
(dis) zwischen Heräa und MaiListos. 
Xen. Hell. 3, 2, 30. ‘’Kntov, Hdt. Airuov, 
Polyb. AtnVf w. ra. s. — 6 *JUntuvs,iu)^. 
Elinw. 

^)ei^ntlich ein Appclla- 
tiTum; bei Homer und den altern Grie- 
chen, das feste Land im Gegensatz 
der Inseln. So bezeichnet es bei den al- 
tem Griechen und Torzuglich bei Ho- 
mer 1) das eig en t li ch e Cp ir US, das 
Land des Königs Echetos. Hom. Od. 18, 
83. 21, 308. 2)Leukadien oder Akar- 
nanien. Hora. 31,2,635., wie auch die 
^rittQO^ tiiXuiyUf Schwarzepirus er- 
klärtwird. Hora. Od. 14, 97. 21,109. Einige 
alte Erklärer verstanden unter Schwarz- 
e p i r u s die Insel Samos. 3)H e 1 1 a s oder 
ein Theil davon, z. B. Attika. Hom. h. 
In Cer. 130. Bei den Attikern bald Grie- 
«Ohenland, bald das feste Land in 
Asien. Thnc. I, 46. 8, 14. Plat. Critia. 
p. 110. — B) Später ein Nora, propr. Kpi~ 
rus, eine Landschaft in Griechenland, 
welche Chaonien, Thesprotien, Molos- 
ais, Kassiopeia urafafste, zuerst bei Thuc. 
3,114. Xen. Hell.6,1.7. Polyb., j. Ca- 
ntna, davon 1) *Hn$tg<atr}S, ov, d, fern, 
tSoff aus Epirus. 2) 'ifafi- 
pMT«zdf, - 1 J, dr, zu Epirus gehörig. Strab. 

6, ion. st. liyzidaroi;. Hdt. 
die Lindernde, Geinah- 
linn des Askulapios, Göttinn der Heil- 
kunde. Anth. 

ov, d, (7) S. des Epytos = 
Feriphas, ein Troer. Hom. Jl. 17,323. 

6, Er, (Eris) S. des Änne- 
nios, ein Pamphylier, war zehn Tage 
als todt auf dem Schlachtfelde gewesen. 
Als er auf den Scheiterhaufen gebracht 
wurde, kam er in das Leben zuruck, 
und erzählte erstaunliche Dinge, welche 
er in der andern Welt ^seheu hatte. 
Plat. de republ. p. 614. Flut. 

17, ion. Juno, Gemahlinn 

und Schwester des Zeus, und die Mut- 
ter des Hephästos und des Ares, Köni- 
ginn der Götter und der Menschen. 
Hom. JU 16, 432. Hes.th.454.927. 

7/f ('IfpaTof) Heraea^ Städtchen 
in Arkadien am Alpheios an der Gren- 
ze von Elis, ). A^iani oder Iri. Xen. ; 
davon *HpauvSt soif, 6, Eiuw. Thuc. 
Steph. 

'HQoitt T», JuMnii Afon/ra, ein 

Gebirge in Sicilien, j. AlorUiSori. Diod, 
Sic. 

‘Hipmtv;, 6, S. des Lykaon. Apd. 

*H<MrTov, TO, («in Heiligthuro derHera), 
1) ein berohinter Tempel der Hera in 
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Argolis mit der kolossalen Bildsäule 
der Göttinn von Polykleito?, zwischen 
Argos und Mykenä, wo eine Prieste- 
rinn den Dienst verwaltete. Hier war 
wahrscheinlich die Mutter des Kleobis 
und Biton Priesteriim. Hdt. 1,31. Thuc. 
2,2. Strab. Verschieden ist nach Lar- 
cher ein anderer Tempel der Hera bei 
Argos, wo ein Priester dou Tempel- 
dieust versah. Hdt. 6, 81. 2) ein Tem- 
pel der Hera vor Platäa, nicht weit von 
dem Brunnen Gargaphia. Hdt. 9, 52. 
Thuc. 3, 68. — 3) ein Vorgebirge iin 
Korinthischen Gebiete, mit einem Tem- 
pel der Hera, der Stadt Sikyou gegen- 
über, 1) fixQa lü *//pato>>. Thuc. 5, 75. 
Xen. Hell. 4, 5.5. — 4) ein alter be- 
rühmter Tempel der Hera auf der In- 
sel Samos, von Khökos erbaut. Hdt. 3, 
60. Strab. — 5) St. in Thrakien, un- 

weit Perinthos. Hdt. 4,90., bei den Spä- 
tem gewöhnlich fö ‘Wpolor ti7/oc ge- 
nannt. Dem., davon oi 7/^a7oi und 7/puio- 
Einw. Steph. — 

i/(>oTo;, am, oTor, der Hera gehörig, 
ion. tt. 7/oaxl^;. 

7/pr»4sia, f), sc. ;röLf, Htraclia^ die 
He ra kies st ad t, Name vieler Orter. 
1) St. in Elis (Pisati.N) am Elusse 
Kytherios. Strab. — 2) St. in Phthiotis 
('i'hessalieu) bei Therraopylä, Kolonie 
der Spartaner, vorher Toa/iV genannt, 
w. m, s. 'HpaxXeut 17 Iv Thuc. 

4,78. oder ») T^ttxtyia. Xen. Hell. 1.2. 
1^. — 3) St. in Lukaiiien (Italien) mit 
einem Hafen am Flusse Siris. eine Ko- 
lonie der Tarentiner, j. Volicoro. Ge- 
burtsort des Malers Zeuxis { auch 

Strab. — 4) sehr alte St. iu 
Sicilien am Halykos, vorher Mttw* ge- 
nannt, Kolonie von Kreta. 'H^aviXrliTi 17 
iv 2ixtXif\ und 17 Afizoii}. Hdt. 5, 43. 46. 
Polyb. — . 5) ^ Doenxtf, ansehnliche St. 
in Bithynien am Meere, eine Kolonie 
der Milesier, j. Erakii oder Errgn’. 
Xeu, Eip. Cyr, 6, 2. Arrian. — 6) St. an 
der Propontis, vorher w. m. 

8., i. Krekli. — Ptol. 7) St. in Jonien 
am Berge Latmos. Strab. 8) St. in Lyn- 
kestU (Makedonien). Strab. 9) St. in 
Parthien. Strab., ^von 1) "Jf^axXmttjg, 
ov, d, ffm. ^HifaxXtmUf idof, aus He- 
raklea. Thuc. Xen. Plat. auch 'ff^ffzIsuL 
Steph. — 1 ^ 'H^rtxXtö)Ui, tdof, das 
Gebiet von Heraklca in Pontos. Thuc. 
Xen. 2) ‘/fpaxlsorrixd;, 17, or, zu Hera- 
klea gehörig. 

'HQaxXttUf rd, das Fest des Herakles 
in Athen, welches alle fünf Jahr« ge- 
feiert wurde. Thuc. 

*HQmtXtidtif, ov. d, ion. *HonnXi}tdiic, 1) 
S. des Herakles = Tlepolemos. Honi. 
Jl.2,653. vorzüglich Ptvr, oi'HpaxXtldait 
Htrucliäme, die Nachkommen des Hera- 
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kies, welcKe 4ea Peloponnes eroberten. 
Thuc.Xen. Von ihnen stammlen die 
Regenten in Sparta ab. Plat. Alcib. — 
2) als JVbm. propr. a) S. des IbauobolU, 
Feldherr der Karier gegen die Perser 
aus Mylassa. Hdt. 5, 121. — 6) S. des 
Ai’istogenes, Heerführer der Syrakoser 
im Peloj>onnes. Kriege. Thuc. Xeu. c) 
S. des Lysimachos, Heerfiihi*er der Sy- 
rakiisaner mit Hermokrates. Thuc. 6, 73. 
d) Heerführer der Athener aus Klazo- 
mcuä, vielleicht im Peloponnesischen 
Kriege. Plat. Jon. p. 541. Ael. — ® 

IZornxMCt ein SchUlcr des Plato und 
Aristoteles. Diog. Laert, bei Plut. 'Hqu- 
xlctTO,'. J) = 'HffwXijg. Ael, V. H. 2, 32. 

*H(MxXeio9f TO, ion. ( ein 

H e ra k l cs t e m p c 1) , als ^om. propr. 

1) = *HQuxXfuty St. in Sicilieu. Strab. 

2) Hcrculaniumy St. in Kampanien, wel- 
che a. 79 n. Ch. durch ein Erdbeben 
veiwistet wurde. Strab. 3) — 

piov, Vorgebirge im auTsersten Süden 
von Bruttium. Strab., j. Capo di Spar- 
ficenfo. 4) St. in Kreta, Hafen von 
Rnosäos. Strab. 5) l^andspilze in Pon- 
lus, |. Tschrrtchenibi. Strab. 

‘i/p«xA6io|ccrvt/ac, ov, d, eine komische 
Zusammensetzung aus Herakles undXau- 
thias, Sklave des Herakles. Aribt. Rau. 
499. 

'H^iixXuoqy tiity Biovy (auch o;, or,) ion. 
'üQnnXtj^oqy vom Herakles, ihm gehörig: 
^ 7/(iax4sm = Afay»i)i*v, den 

Magnetntein. Plat. Jon. p. 533. Luc. oi 
naXbt^ = 'H(^a*XuS(tL. Eur. 
Hera»*l, 45S. — oi ‘ifpuxieiot die 

Herakies-Säulexi, zwei Bci^e auf 
beiden Ufern der Meerenge von Gibral- 
tar, Kalpe in Europa und Abyla in 
Afrika. Polyb. Palaeph. Aol. 

Hdt. 4,4*2. Plut. auch ul 
xXiovg aifi).at. Plat. Strab. und d xu&* 
*hfittxXuovg un]A«? ndpov, /retum liercu- 
/cum, die Stralsc von Gibraltar, l’olyb. 
— Adv. *i/paxA{io;^, nach Herakles Art. 
Luc. 

o, IleraciittUy ein berulim- 
ter Philos^h der Jonischen Schule aus 
Ephesos. (Ul. 69.) Er war ein lit^fer 
Denker von fin.strer GcinUthsart ; daher 
wohl das MÜhrchen, dafs er nber die 
Menschen geweint haben soll. Plat. 
Gonv. p. 187. Ael. V. H. 8, 13. ; davon 1) 
*if^»xilsxt(^, ein Schüler des Heraklci- 
tos seyn. 2) 7f«>ax4f{Tcio^, or, Heraklei- 
tisch. Pia?. 

7/(juxX»Ö7ioL^, CMC, t/, HeracUopoit9 1) 
= ‘UQtixXiiUy 8t. in Lukanien. Strab. 2) 
St, in Mitteliigyptcu. Strab. ^ 'H(}a*X(ovq 
noXig peyitXrj. ß^lol. *if()e(xleot'ToX4s'. Steph. 

3) St. in Unteragypten, »} j. Uti- 

bom. Plol. 

^llQttxXioq iQOfy tü, Tempel des Hera- 
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kies, um welchen spater ein Flecken 
(t6 ^K^xAitov) erbauet wurde, der die 
Vorstadt von Kanopos war. Hdt. 2, 113. 
Strab. 

*HQ«HXiove Xipt]v, Oy 1) ein Hafen bei 
Alyzia tu Akarnanicn. Strab. 2) ein Ha- 
fen in Etrurien nahe bei Cosa, HereuHt 
portua. Strab. 

7fpoxlf]'fto;, t(i\y uovy ep. st. 'ifptfxXeto;« 

^HoanXritbiiqy st. * Hf/anXtUir}g, Hdt. 7, 
208. 

*H(}axXi)togy ti;, <ov, ioD. st. 

Hdt. 

^HfiOcxXrjq, ion. GefU 

xleof;, ep. ^oc, ion. so;. Acc. Plur. 7/p«- 
xlfac. Arlst. Pax. 740. S. des Zeus und 
der Alkmene, berühmt durch seine Star- 
ke und durch seine zwölf Arbeiten, 
welche ihm Eurystheus, König von My- 
keu'a, auflegte. Horn. Jl. 14,323. Apd. 2, 
4.8. et 5,6. 

^H^ukojv y otvoq y bf ein Alakedouicr. 
Arrian. 

'7/(>»j ep. st. Hom. 

*‘H(^rixoy, id, Errtum, St. der Sabiner in 
Italien, j. Monte Hotondo. Strab. 
ij. Steph. Vf^ijtlroc, d, Einw. 

t/. 1) T. des Ikarios, Gelieb- 
te des Dionysos. Sie erhängte sich atis 
Schmerz Über den Tod ihres Vaters. 
Apd. 3, 14.7. Luc. 

‘HQiSüyoq, Oy EridanuSy 1) ein fabel- 
hafter Strom der ältesten Erdktmde, 
welcher im Nordwesten von den Rhi- 
päengebirge kommend, sich in den 
Okcutios ergofs; zuerst Hes. th.338., und 
woher nach Hdt. 3, 115. der Bernstein 
kommen sollte, ln der Folge nalunen 
die meisten Alten den Padus in Italien 
dafür an. Eur. Hipp. 732. Polyb. Apd. 
andere den Rhodanus oder Rhenus. App. 
Nach .\p. Rh. 4, 628. fällt der Rhodanua 
in den Eindanus. — 2) eia kleiner PT uf» 
in Attika, welcher auf dem Berge Hy- 
uiettos entspringt. Strab. 

“H(^trvfiy eine berühmte Griechischo 
Dichtcrinu, Zeitgenossinn der Sappho. 
Plut, 

‘HQiTTnibaq, ov, o, (1) ein Lakcdäino- 
nicr, SchiflsbefehUhaber. Ol. 96. Xen. 
Hdt. 3,4. 

‘/f^dJ/xoc, o, 1) der Sclymbrier, wel- 
cher eigeullicl» aus IMegara gebürtig 
war. Er war fiüiher Lehrer der Riiig- 
kunst, widmete sich daim wegen seiner 
Kränklichkeit der Arzneikunde imd 
empfahl vorzüglich die gymnastischen 
Übungen zur Wiederherstellung der 
Gesundheit. Plat. Prolag. p. 316. Pnaedr. 
p. 227. Luc. — V'^on ihm unterscheide 
man 2) den Leouliucr, Binider des be- 
rühmten Sophisten (iorgias, welcher 
als Arzt in Athen lebte. Plat. Oorg. p. 
44®. B. 
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‘Hoöäoiof, ö, l) ö loyoTtoiit, der be- 
riibinte älteste Griechische Geschicht- 
schreiber aus Halikarnassos, welcher 
seine neun Bücher nach den neun Mu- 
sen benannt hat. Er besuchte den 
eröfsten Theil der Länder, welche er 
beschrieb, und las 446 t- Ch. 

Theil seiner Geschichte bei den Olyin- 
pischen Spielen vor; den andern 444 m 
Athen. Flut. Luc. — 1) ein Siepr in 
den Isthmischen Spielen aus Theben, 
welchen Pindar besungen hat. Find. 
Isthin. I. — 3) S. des Basilides, ein Jo- 
nier. Hdt., davon ‘ffpodottioc, tia, tloy, 
demHerodot eigen, ihm gehörig. Strab. 

“Kpodaifoc, d ZTovlixöc, ein Griechi- 
scker Grammatiker aus Heraklca, cm 
Zieitgenosso des Aristoteles, welcher 
den Argonautenaug und die Thatcu des 
Herakles beschrieben hat. Apd. 1,9. 14. 

Plut. , , , . 

oi'j, 0, eia Makedomcr. 

ArrUn. . . * ai. 

'jrpimtlffij?, or, 0 , ein Archon in Athen, 
eia Pseudonymos. De*a- de cor. p. M2. 

‘üpooxuparöpo,', d, ein Athener. Flat. 
Theag. p. 129. B. 

‘i/pouro(iios, d, ein Ephesier, welcher, 
um sich berühmt au machen, den Dia- 
nentempel au Ephesos am 
Alexanders Geburt anaundete. Strab. 

'HQotfrtyioe, o, ein Tyrann au Parium, 
au Darius Hystaspis Zeit. Hdt. 4, 13S. 

'Ugoali-of, 0 , 1) ein berühmter Arat 

»US Chalkcdon. FluL 3) ein kyiiischer 
Philosoph. Luc. 

•Hoä, off, V, l) di« schöne Frieste- 
rinn der Aphrodite in Sestos m Thra- 
kien, welche Leander aus Asien liebte. 
Er schwamm oft au ihr herüber über 
den Hellespont, aber endlich fand er 
seinen Tod in den Wellen. Mus. Strab. 
2 ) — 'Kpa'ieiv JtdiUs. Stcph., vielleicht 
mufs man 'Hpeiuolij lesen. 

"Hpoix, <»»««, d, ein Ägypter. Luc. 

0, ö, ein Syrakusaner. Xen. 

or, ö, Ktvixö«, ein berühmter 
und reicher Solist in dem Zeitalter 
der Antonine aus Marathon m Attika. 
Er bekleidete die ansehnlichsten Stel- 
len, war 113 V. Ch. Consul und lebte 

*°/fpeiJi5rdf, ö, ein bekannter Geschieht- 

scKreiber des 3ten Jahrb. u. Ca. •> 
welcher eine Geschichte der Römischen 
Kaiser seiner Zeit geschrieben hat. 

“Howe, sios, ö, imgös. Dem. de fals. 
leg p'. 419. ist Toxarit, welchem die 
Athener unter dem Namen ZtPOf laipo? 
opferten; nach Schäfer derselbe, wel- 
cher de coron. p.270. als o tfiiii/piriK 
erwähnt wird, m. s. KbIujiihv und 


Toiugtf Bückor liest in der ersten Stulle 
Gen. rov 

'Hoimv -Toitf, ij, llcrouin opftidunii 
St. lu Untcrp,jyptea. Strab. bei 

Steph. 'llQbio^oXTrrtgt or, v, der Einwoh- 
ner von H. 

^HaioSoit b, der älteste GrieeUiache 
Dichter nach Homer, aus Kumä iu Ao- 
lieQ gebärtiff, aber in Askra in BÖoticu 
ertogenj dafiei* 6*-tou^ino<i. Es sind von 
ihm noch di*ei Gedichte übrig. Find. 
Hdt. dann 'i/.nba«iov, i»or, vom Hc- 
eiodos, ihm gehörig. Plat. 

‘KtfforTj, tj, 1) T. desOkeanos, Geinah- 
linn des Pi*ometheu!5. Acsch. Proiii. V. 

ggfl. 2 ) T. de.s Köllig» Luoinodoa von 

Troja. Sie %mrde, um den Zorn Po- 
seidon» zu versöhnen, an einen I cUe» 
gefesselt und einem Seeungelieuer PreU 
getrebeis. Herakles befreite sie; da ihm 
aber Laomedon den versprochenen Lolm 
nicht gab, »0 eroberte er Troja, tödtete 
den Vater und gab die Herionc seinem 
Gefährten Telamoa zur Gemahlimi. Apd. 
2,5.9. . ,, .1 

*f/rjxi'Xtyoc Ab(|io;, ö, auch lo /tuzri/vor. 
Ks^Jtiiiinus cotlis, einer der sieben Berge 
Roms. Strab. 

•i/üobu, St, in Lokris bei Oanthe. 
Stcph. davon oi, Einw . Thuc. 

T, des Thespio». Apd. 
'lliUi, i) ('iff*»'. Paus.) ein Ort in La- 
konien, nordwestlich von Böä. Steph. 
b, Einwohn. ^ ^ 

'llifuion^ory TO, ion. /fqpfftonjio»', der 
Tempel der Hephästos. Hdt. 

'}{f pa njTLit, ij, 1 ) wdoff, Ptol.), 

St. auf der Insel Lemnos, \.Sotiri\ Sleph. 
davon 'Htfonoiuxsi ‘'er Einwohiicr, 

Hdt. 6,140. — 2) Ort und Gemome (ö»|- 
pos) der Akamanlischea Zunft in Atti- 
ka. Steph. o 'HtfuiafuiSriSy ot , Einw, 
‘H(j>at<JxivTlt Vf (0 Gemahlinades Agyp- 

tos. Apd. ^ w , ,,. Äi„w 

‘HifUMJitW, wroj, o, eui Liebling Alex- 
anders des Grofsen. Arriaii. 

*Hcputot6noXi^, log, b, Vater des Sa- 
mier» Jadmon. Hdt. 2, 134. 


“i/(ra<OTO?, 0 , dor. 'Uq>auszoCy Vukanui, 
S des Zeus und der Here, Gemahl der 
Aphrodite, der Gott der mec^nischen 
Künste, welche de» Feuer» bedürfen, 
vorzüglich der Wetallarbeiten. Homer 
keimtihn nurimOlympos; spatere Dich- 
ter versetzten ihn nach Lemnoa oder 
nach Lipara. Hom. Ho», ih. 927, Apd. 

1,3.3., davon <*o, tior, vom 
Hephästos, ihn betreffend. 

*H<fxäaiov dyopb, Vf Vitlcantjorf^ Ort 
inCampanien, i.Sa//a(ara unweit Neapel. 

^ EcAo, (der 
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'Wiodf'rliöll) eine Nymphe, Geliebte dei 
1‘iui. Bion.Id. 1,38/Luc. 

Hbtt’T}, j;, T. des Thpspios, Apd. 

ouc, dor. i<wf, Aurora, die 
Göltinn desMorg^ens- und des Tageslich- 
te», nach Homer T. des Hypenon und 
der Eiiryphaessa. Hoin. hyni. 31. ; nach 
Hesiod der Theia. Hes.th.372., Gemah- 
linn des Tithonos, IVlulter de» Meinnou 
Hoin. Jl. 11 , 1 . Od.4, 188. oder Gemah- 
linn des Astrüos, Mutter de» ^ephyros, 
Boreas und Notos. Hes.th.377. Apd. 1 . 
2. J. Nach Homer erhebt sie sich des 
Wollen» mit einem Zfwei^espann aus 
d<.;in Ocean empor am Himmel, um den 
Göttern und Menschen Licht tu brin- 
gen. Hom.Od.5,1. 23,216. 


Snig, eine berühmte Hetäre 

tu Athen, aus Alexandria gebürtig*, wel- 
che Alexander den Grofseii auf seinem 
Kriegstu^e begleitete. Auf ihren Vor- 
schlag wurde die alte Burg der Könige 
von Persien in Brand gesteckt. Plul, 
Athen, p. 676. 

OaXuuitty ai, 1) ein Kastell in Eli», 
Xen. Hell, 7, 4. 26. wohl QnXufia^. Polyb. 
4,75. — 2) St. der Me.ssenier, später tu 
Lakonien gehörig, am Meere, j. rratlicu. 
Steph. Paus. 3,1. QuXafioif ol vZv Boiw- 
rot xnXoviiitoi. Strab. ; davon u OuXaftü^ 
TTfC, or, 6, Einw. 

»J, Gemahlinn des Okeanos, 
Wohl = Tethys. Luc. D. Mar. 11. 

OuXun, t), l) T. des Ncre^is und der 
Loris. Hom.Jl. 18,39. ©ui/ij Hes. th.218. 
M'lf. aber AXlrj cd. Dtnd. — 2) eine der 
Musen, Mutier der Korybanten, vorttig- 
lich als jMuse des Lustspiels verehrt. 
Hes. th, 77. Apd. — 3) eine der Gratien. 
Apd. 1,1,3. bei Hes. QuXit}. 

Sid^z, 6, Gen. OaXua. Hdt, Fiat. T)at. 
©crlij. Are, OuArjv. Hdt. Plat. ; 'bei Spa- 
tem auch ©«IrjTO?, ©rifi^rt und 0al»;Tn. 
Plut. Strab. Paus. ; auch 6Vn. ©uloii, j) 
ein berühmter l^'^eltweisc und Stifter 
der Jonischen Schule aus Milet, welcher 
*u den sieben Weisen Griechenlands 
gerechnet wurde (600 v. Ch.). Hdt. 1, 
74. (Über die Form *». m. Bultin. Gr. 
p. 232.) 2) = ©aXf)Ta( w. in. ». AcUau. 
V.H. J2, 50. 

©niijmc, ov, 0 , ein Lichter und Musi- 
ker aus Kreta um 700 v. Ch., welchen 
die Spartaner beriefen, um durch seine 
Lieder bei einer Pest den Zorn der 
Cöt^r XU sühnen« Plut. Athen. XV. p. 678. 
OuXijs bei Strab. Paus. 1,14.3. 

SnXiut i}, 1) eine Nereide. Hes. 

th. 246. in. T. ©liiLcMt. » 2) clue dtr 
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» Grarien. Hes. th. 909. Find, ©als w. Apd. 

©«ijiioc, d, S. des Eurytos, Enkel de» 
9 Aktor, Puhrer der Epeier vor Troia. 
- Horn. JI. 2, 620. Apd. ^ 

l ©rii^iovacr, 3J = ©eiTTovaa. Steph. 

I SaXCvia^ TU, sc. ^as 

. Erntefest, Erstlingsopfer von Feld- 

. fruchten, schon bei Hom. Jl. 9, 534. spä- 
. ter nur der Demeter geweiht. Theocr. 

, 7, 3. 

ealva,üü,,c. ov, i, s. de$ 

1 lhalysios = Echcpolos, ein Troer. Hom 
i Jl.4,458. 

S^avaloit ot, ein Volk in Persien, in 
der Nähe der Karduchischen Gebirre. 
Hdt. 3,93. Steph. ^ 

SaftfJ^uSa^, oVf d, Heerführer der Sa- 
ken. Xeu. Cyrop. 5, 3, 38. 

Gafuftaau^aey d, Name des Poseidon 
bei den Skythen. Hdt. 4, 59. 

^ Oaftrrt^tuy t«, ein Ort in Medien, an 
Jer^Greuie der Kadusier. Xen. Hell.2, 

eafiovgy ov, d, ein, alter mythischer 
König xu Theben in Agyiitcn, welcher 
hernach unter dem Namen Aftov; u. Uu- 
fiwy verehrt wurde. Plat. Phaedr. v. 
274. D. ^ 

Öa/iv^j, ov, 6 = ©J.uvptf. Plat. de 
rep. 620. a. und de leg. p. 829. E. 

©u^t(MC, lOf und tJof, d, acc. Ouuv^v, 

S. des Philaramon und der Ar- 
giope, ein alter Bardo aus Thrakien. 
Er forderte die Musen xu einem Wett- 
Btreit auf, ward besiegt, und seiner Au- 
gen, wie seiner Kunst von den Musen 
beraubt. Hom. Jl. 2, 595. Apd. 1, 3. 3. 
Paus. 4, 33. 

©orrtToc, o, der Todesgotf, 

Zwillingsbruder des Schlafes. HomJl, 
14. nach Hes. th. 759. S. der Nacht. 

Oarvt^ttg, ov, d, S. des Königs Inaro». 
König in Libyen, a. 459 v. Ch. Hdt. 

3, 15. 

©upyijL«, dj» weibl. Eigenname. Luc. 

rA, ein Fest in Athen, *u 
Ehren des Apollo und der Artemis im 
Monat Thargelion. ~npm. 

OuQyr^Xtuv, oirof, 6, OTr elfte Attische 
Monat von der Mitte des Mais bis xu der 
des Juni. Dem. 

©»(i^i;£, 7JXO?, 6 , ein Athener. Dem. 

O/tQoiii, no^, 6, ein König der Molosser 
im Peloponnesij'chen Kriege. Vater de# 
Alketas. Thuc.2, 80. ed. Popp, ©u^'^o- 
710$, ov. Paus. 1,11. Plut. Pyrrh. 

Qu^vßtg, io ;, 6 , Heerführer der Ly- 
dier aus Lyme. Aesch. Per». 60, 323. 

Qa{fVJiac, or, 6, Liebling des Feld- 
herm Menon. Xen.Cyr. Exp. 2,6. 

©■iufVf, dor. st. Gtiüivg. Theocr. 

0iö;»$, d, («) S. des Poseidon, oder 
nach - E^ei'ckydes, de» Kilix, weichet' 
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dor Imiel TKasot den Nemen Hdt. 
6, 47. Apd. 3) 1. 

Saao;> ( d ), Insel des A^äischcn 
Meeres an der Küste von Thrakien mit 
einer St. gleichen Namens, suerst Ton 
Fhönlkiern, dann von Pariem angebautt 
berühmt durch ihren Wein und ihre 
Coldbergwerke, i. Ta$io. Hdt. 3, 44. 6» 
47. Dion. Per. 523. ; davon 1) 0uoio^', iU| 
SDK, von Thasos, Thastsch, 6 olvoi;Qa~ 
atoc% Thasischer ein berühmter 

lieblicher Wein. Arist. Plut. 1023. 2) 
oi Suaioi. Einwohn^ Hdt. 

Oavfiaxiii, i}, St. in Magnesia, welche 
Homer zwischen Methone und Melibba 
erwähnt. J1.3>716. wohl nicht = 
fuatoi.'* 

6av^xo<, ol, Thaumaci, ein Kastell 
oder St in Phthiotis (Thessalien), auf 
einem hohen Hügel mit wunderschöner 
Aussicht auf den Malischen Busen (von 
i. Taimahi. Strab. Oav^oKOtt <A, 
Einw. Steph. 

Gat'fiuKo;, u, Vater des Pöas, Erbauer 
von Thaumakia. Steph. 

Ottvfta^y aprof, d, S. des Pontos und 
der Gäa, Gemahl der Okeanide Elektra, 
welche ihm die Iris und dio Harpyien 
gebar. Hes. th. 237.265. Apd. 1,2. 6. 

SuipuKo^, i}, alte, berühmte Handels» 
etadt in Syrien am Euphrat, wahr- 
scheinlich das Tiphsach (St. des liber- 
ganges) der Bibel. Hier war in altern 
Seiten der gewöhnliche Übergang Über 
den Euphrat; von Seleukos I^kator 
wurde sie Amphipolis genannt, j. 
Dar. Xeu.Exp. Cyr. 1,4. 11. Strab. Ar- 
rian. ot Sn^ianr^voi^ die Einwohu. Xeti. 

1) kleine Stadt auf einer 
Halbinsel der Ostkuste Siciiiens, j. Iso/a 
degii Magnisi. Thuc. 6, 4. Steph. — 2) 
feste Stadt in Byaaaium In Libyen. 
Strab. — ol Sutptot, Einwohn. 

&enyt¥ij(;, ovy', o, acc, und tjv. 1) ein 
angesehener und mächtiger Bürger in 
Mcgara, Schwiegervater de.s Atheners 
Kylon, welcher sich der Oberherrschaft 
in seiner Vaterstadt bem'achtigt hatte. 
Thuc. 1,126. — ' 2) ein (^sandtor der 
Athener. Thuc. 5, 19.21., auch dcoysVt];. 
Thuc. 4, 27. 3) ein Lochage aus Lokris. 
Xen. Cyr. Exp.7, 4. 19. wo jetat 
— 4) ein Name, welcher oft in den Ko- 
mödien des Aristophanos erwähnt wird, 
ein armer Athener, roh von Sitten, 
weswegen ihn Aristophancs 
Fuchsgans nennt. Er gab aich für 
reich aus, und war dabei abergläubisch, 
dafs er bei jeder Kleinigkeit die Säule 
der Hekate fragte, cf. Arist. Lys. 63. 
Av. 1127. Nach dem SchoUasten au 
Arist. Av. 822. sind es jedoch zwei Per- 
•onen. — 5) ein Athleto von ungeheu- 
rer Stärke aua Thasos, welcher nach 
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seinem Tode in seinem Vaterlande Jü- 
lich verehrt wurde. Paus. Luc. D.(^nc. 
12. — 6) ein Kynischer Philosoph, Be- 
gleiter des Nigrinus. Luc. 

ovj, d, acc. yrj, (von Gott ge- 
leitet), S. des Demodokos, eines ange- 
sehenen Atheners, Bruder des Paralos, 
ein Schüler des Sokrates, welcher sich 
der Philosophie widmete, weil ihn seine 
Kränklichkeit von den Staatsgeschäflen 
abhielt. Ein Dialog des Plato, welcher 
jedoch für uuächt gehalten wird, fUhrt 
seinen Namen. Plat. Ael. V. H. 4. 15. 

Oeaioc, d (9tio7oc. Heyn.), S. des Uliaa 
aus Argos , welcher iro Ringkampfe 
zweimal in den Hekatombäen zu Aigos 
siegte. Find. Nem. 10, 56. 

b (atrso»), ein Athener, S. 
des Euphronios, Schüler des Sokrates, 
dessen Namen ein Dialog des Plato fuhrt. 
Plat. 

QtavSpiSaty ol, (I) die Nachkommen 
des Theandros, ein Geschlecht in Ägina. 
Find. Nem. 4, 118. 

eeuKüy ot-,', t), 1) eine der DanaVden. 
Apd. 2) T. des Kisseus, Schwester der 
Hekabe, Gemahlinn des Anteoor, Prie- 
sterinn der Athene in Jlios. Hom.* Jl. 6, 
298 flgd. — 3) Gattixm des Philosophen 
P)rthagoras. Diog. Laert. Luc. 

Otd^ioPy td, dor. st. (a) ein 

dem Pythischen Apollo geweihter Ort 
in Ägina, für die Theoren bestimmt. 
Find. Nem. 3, 122. 

tayoq, 6f 1) Vater des Sogenes, 
aus Ägina. Find. Nem. 7,10. — 2) ein 
berühmter Bäcker in Athen. Plat. Gorg. 

p. 618. 

Staoidri;, ov, d, (T) S. des Leoprepes, 
ein angesehener Spartaner. Hdt. 6,83. 

Qiri =: Giia, jenes will JlgeninHom. 
h. in Cer. 64. für lesen. 

OtiUy Thiuy T. des Uranos und der 
Gäa, Gemahlinn des Hyperion, Mutter 
des Helios, der Selene und der Eos. 
Hes.th. 135.371. Find. Apd. I, 1.3. 

Qfiu^y uvxo^, b, ThiaSy König der Assy- 
rier, Vater der Smyrna, der Mutter des 
Adonis. Apd. 3, 14, 4. 

Qüßaiy ul, boeot. sL Arist. 

Adv. 863. 

Qtiobtipa;, arrogy by Thioda» 

maSy König der Dryoper, Vater des Hy- 
las. Heraldes besiegte und tödtete ihn, 
imd nahm seinen Sohn Hylas zu sich. 
Ap. Rh. 1,1213. Apd. 2, 7. 7. 

(9el|/sjr, orof, d, ider Mörder des Kö- 
nigs Apis in Argos. Apd. 2, 1. 1., nach 
Pau5. 2, 5. der S. des Apis. 

Geitnovoa, *), St. in Arkadien. Paus. 8, 
25. auch Til(povca w. ra. s. 

dejuif, ep. iOTOff, att. 0euito^, gemein 
Griech. Oipibog. Apd. ion. Bippog m. v. 
Buttm. Gr. p. 232. J) Im Homer er- 
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■cKeint sie als Botinn d^s Zeas, welcKe 
die Götter eur Versammlung beruft; sie 
sieht auf Ordnung bei dcu IMahlrciten 
der Götter und lös’t auch dioV'crsamm- 
lun^en der Menschen. Nach Hes. th. 135. 
ist sie Tochter des Uranos und derOna, 
nach V. 901 Mutter der Horen und der 
Parzen vom Zeus; die Göttinn der ge- 
setzlichen Ordnung. 3) T. des Jlos, Ge- 
mahlinn des Kapys, Mutter des Anchi- 
ses. Apd.3, 12. 2. 

Q(fuoxvf}itf i^f (t) (ion. — pij.) St. im 
Poutus am Flusse Thermodon, Sitz der 
Amazoxteu. Hdt. 4,36. ; davon 
a, ov, dazu gehörend. 

uKQiit »}> Vorgebirge am 
Pontua^rhei Themiskyra. = ‘Hfidxltioy, 
Ap.RiL 2,371. 

OtfuaxQyiruf, onj, o, ein Syrakusaner, 
welchen Xenophon als Verfasser einer 
Beschreibung des Feldzuges des Cyrus 
des Jüngern nennt. Xcu. Hell. 3,1. 2. 
Entweder ist es ein erdichteter Name, 
oder, was wahrscheinlicher ist, eine 
verloren gegangene Schrift. 

0 (^t 0 Tpzlt},v ion. QtfiiaJoxXiiigf Gen. 
iovg und ion. so; und ijo^. ( cf. Buttm, 
Gr. 63.) der berühmte Feldherr der 
Athener, S. des Neokies, Sieger über 
die Perser bei Salamis, Erbauer des Pi- 
nieus. Er wurde aus Athen verbannt, 
und starb nach Thuc. 1, 135. in Magne- 
sia in Asien. Hdt. Thuc. 

OiftiOToxorit f]» T. des Ke]^, Gemah- 
linn des Kyknos. Hes. Sc. 356. 

Otfuujüif oVff y* 1) T. des Nereus und 
der Doris, Hes. th. 261. 2) T. desHyp- 
seus, eines Lapitheu, Geinahlinn des 
Athamas. Apd. 1, 9. 2. 

OtfiüwVt aivoc, 0 , (T), 1) ein Kauffah- 
rer «08 der Insel Thera. Hdt. — 2) ein 
Tyrann in Kreteia, welcher den Athe- 
nern Oropos wegnahm. Den), de cor. 
p. 259. 3) ein Minister des Königs An- 
tiochos Sidetes in Kypros. Ael. V. H. 
2,41. 

GffUfföWiotf TO, St. in Pisidien am Ly- 
kos. Strab.; davon o OiptiatayioSt Einw. 

al (&ivpnt. Steph.), St. auf der 
Insel Kreta. Call. h. in Jov. 43. 

Otoytitw, ovoCf o, ein Thebancr, wel- 
cher dem Philipp von Makedonien er- 
geben war. Dem. de cor. ed. Beck, 
p. 324. 

OtoytPiiff ovff d, 1) = Oeaytvtjg n. 2, 
Gesandte der Athener an Pharnabazos, 
auch einer der 30 Tyrannen. Xen. Hell. 
2,3.3. 2) ein Athener von rohen Sit- 
ten. Arist.Pax.928. 

Gtoynjrogf d, ein Sieger in den Olym- 
pischen Spielen aus A^xm. Find. 

10 $ und i5og, d, 1) ein alter 
GriecnUchcr Gnomendichter aus Me- 
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gara ln Sicilien. (600 v. Ch.) Theog, 
23. Plat. de leg. p. 630. a. 2) einer der 
dreiisig Tyrannen in Athen. Xcu. 3) 
ein scmechter, frostiger TragÖdicudich- 
ter, welcher den Beinamen der Schnee 
hatte und von Ari.«;tophancs oft ver- 
spoltetwird. ArisT. Ach. 190. Thosm. 177. 

Qtoyortu, die G ö tt er abst a in- 
inung, Titel eines Gedichtes des He- 
siodos. Luc. 

Oiotiixir,g^ er, d, ein Redner aus Pha- 
eelis in Pamphylien, Schüler des Iso- 
krates, Athen. ^ 

QioSoaia und deudooi«, Dem. in Lept. 
. 516., St. im Tauri^chen Chersones 
ci dem Vorgebirge Charax, j. 
Feoiloiia. Str^.; davon 6eoddaio$, d, 
Einwohner, 

Ofoddaiof, d, Namen einiger Orienta- 
lischer Kaiser. 

QfoSuiagt ov, d, ein berühmter Feld- 
herr des Antiochos, K. von Syrien, aus 
Rhodos. Luc. 

Qioiotfjf dt berühmte Buhlerinn 

in Athen, mit welcher Sokrates ein 
Gespräch hielt. Xen. Mein. 3, 11. Sie 
ward in Folge die Geliebte des Al- 
kibiades, und bestattete ihn nach seinem 
Tode. Atheu.xm. p.574. F. 

0cd<^oro,', d, 1) S. des Theosdotides, 
ein Schüler des Sokrates aus Athen. 
Plat. Aj>ol. p. 33. — 2) ein Athener, 
und zwar Schutzverwandter (toozeZr);). 
Dem. 

OfoSoi^igy ISog, t}, eine Zauberinn aus 
Lemnos. Dem. 

Sioöontog, d, ein sehr gewöhnlicher 
Eigenname, 1) S. des Telekles, ein be- 
rühmter Künstler aus Samos, welcher 
dem Krosos einen Mischkrug gofs und 
den berühmten Ring des Polykrates 
verfertigte. Hdt. 1,51. 3,41. Plat. Jon. 
.533. — 2) Vater des Atheners Pro- 
les. Thuc. w. m. 5. 3) ein berühmter 
Sophist und Lehrer der Beredsamkeit 
aus Byzanz, welchen Plato deshalb o 
lo/odrridulo$ ütvxvrio;', den Byzantischen 
Redckünstler nennt. Plat. Ph.icdr. p. 265. 
4) ein Sophist aus Kyrene, welcher in 
Athen lebte, Lehrer des Sokrates und 
Plato war und besonders Geometrie 
lehrte. Xen. Mein. 4, 2. Plat. Theaet. p. 145. 
a. 5) mit dem Beinamen d der 

Gottcslaugner, ein Philosoph aus 
Kyrene, welcher aus Athen verbannt 
wurde, weil er das Daseyn der Götter 
läugnete. Diog. Laert. 2, 8. — 6) ein be- 
rühmter Schauspieler in Athen, Zeit- 
genosse des Demosthenes. Dem. de faU. 
leg. — 7) ein mächtiger Bürger aus 

Ercteia in Euböa, welcher den Athenern 
mit Themison Oropos nahm. Dem. de 
cor. p. 259. 

0(ONlq$, tove, 6 , ein reicher Bürger 
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111 KorinlK, dessen Grofsmuth gegen 
Anne gerühmt wird, Ael. V, H. 2) = 

&fOxX\fi(vo^, (v) S. des Proteus, 
Bruder der Theouoe. Eur. Hel. 9. 2) 
der Soha dos Polypheides, ein Abkömin- 
ling des Melampus und Wahrsager. Hom. 
Od. J6>256. Fiat. Jon. 

6eoxp«Vi;;, ov;» ^ (T), ein tragischer 
Schauspieler in Athen zu Demoathenes 
Zeit. Bein, de cor. 

Qionifito^f 6, ein berühmter Idyllen- 
dichter aus Syrakus, welcher xur Zeit 
des Ptolemsios Philadelp^os lebte. Auth. 
1, 263. 2) o X7og, ein Sojmist aus Chios,' 
welcher eine Geschichte Libyern schrieb. 
Flut. 

6ioivTO;, ö, ein Akarnanier. Thuc. 2, 

102 . 

66opi)orcü^, o^Ofy 6, ein Tyrann ron 
Samos, Ton dem König Xerxes einge- 
setzt. HdL8, 85. 

6coyö>i, T. des Proteus und der 
Psammathe, früher genannt. Eur. 
Hel. 11. — Eidoi^ta bei Homer w. m. s. 

6eö|ero;, 6, 1) ein Athener aus Alo- 
pekß. Bern. 2) ein unbekauiiter Schrift- 
steller, welcher Uber den Skythischen 
Anach^is geschrieben hat. Luc. Scyth. 8* 

Stonofino^f u, 1) ein IVIilesier, welchen 
Lysandros als Boten nach Sparta schick- 
te. Xen. Hell. 2) ein berühmter Ge- 
schichtschreiber aus Chios, Schüler des 
Isokrates. Plut. Ael. V. H. 7, 2. Luc. 

OtoTztiy t;, T. des Atheners Leos, Schwe- 
ster der Eubule ; m. s. ^tdnoQioy und 
EvßovlTi. Acl. 

&to;Soudtify ov, d, (T) 1) Vater des 
Theodotos und Nikostratos. Plat. Apol. 
p. 33. wo sonst JStjiöov stand. — 2) ein 
Athener, Zeitgenosse des Bemostheoesr 
Bern. adr. Mid. 

OeotTfio;, o, ein Lakedämonier, Freund 
des TheognU. t. 860. 

Qto^aptji ij (d), weibL Eigenname. 

QnKfuyijii oi'c, o, (m) ein Geschicht- 
schreiber und Freund des Pompejus aus 
Mitylenc in Lesbos. Er beschrieb die 
Thaten des Pompejus. Luc. Strab. 

Ofo<p7h>Si d, ein Arzt und komischer 
Dichter aus Epidauros, Zeitgenosse des 
Euri^ides. Eustath. ^ 

Oioip^aatoc, 0 (auch Q<yv<p^ajog)f ein 
berühmter Philosoph, aus der Stadt Ere- 
ttos in Lesbos, Schüler des Plato und 
Aristoteles, erliielt yon dem letztem 
den Namen Qt6q‘Qaato$ wegen seiner 
grofsen Beredsamkeit. Am meisten be- 
kaimt ^ind unter seinen Schriften seine 
Charaktere und seine Pflanzenkunde. 
Biog. Laert. Ael. V. H. 2, 38. 

SfQaußbif St. auf der Halbinsel Pat- 
Icnc (.Mak^onien). Hdt. 7, 123. dpdft- 
ßoi, Steph. , 


irj, dor. Gtpd;xvcr, St. nahe 
bei Sparta in Lakonien mit mehreren 
Tempeln. Hier waren Kastor und Po- 
lydeukes geboren, Menelaos und Helena 
begraben. Hdt. 7, 61. Pind. Qt^vnvfu, o», 
Isocrat . ; davon GsponroTo,', oua, Ulop, 
zu Therapne gehörig. Subst. ein Bei- 
name des Apollon. Ap.Rh. 2, 163. 

SiQftatogi tu«, atoPf zur Stadt Therme 
in Makedonien gehörig. 6 GeppaTo; zdi- 
?co$', dor Thermaiscno Meerbusen, j. 
Meerbusen von Halonichi, Hdt. 7, 123. 

Oigfittf TU, Strab. und Gsppor, tÖ. Po- 
lyb. Steph. 1) wichtige St. in Ätolien 
bei Stratos mit warmen Heilquellen; 
daher nennt es Polyb. 5,6. totxo^ tp to7; 
Qi^uot^ sc. Xovi(>oif f davon OiQfnos, o, 
Einwohn. — 2) G«c»pa, tu. Steph. = 
Oigfutt, St. in Sicilien. 

&ignatf cu, rüp TAerwiae Ui- 

merenteSf St. in Sicilien mit warmen 
Badern bei Himera, ). Termine, Polyb. 
1,21. Aber c. 40. steht OigfitiPf wo es 
richtiger oder Ge^pu; heifsen 

würde, b ov, Einw. 

Oigfirif TAerma, St. in Makedonien 
( in Mygdonia ) hernach OtaauXoptxij w. 
in. 8. Hat. 7, 124. Strab. j davon ü Gsp/aulof. 
Einw. 

Oegfitaau, rj, eine der Liparischen In- 
seln, sonst j. Volcania. Strab. 

GfguoTivXaiy al (t{ ), (Wannthor), 
ein enger Pafs am Ota, durch den mau 
von Thessalien nach Lokris und Phokis 

f eht. Er hatte seinen Namen von den 
ort befindlichen, dem Herakles geweih- 
ten Bädern. Hdt. 7, 177. Thuc. Strab. ; 
auch schlechthin UvXtti w. m. s. 

Oigfio?, ^ = Gigfta. Steph. 

OiguvS^f TU und Qtgfivogait ul, (Gsp^ 
fiog und ein Hafen auf der Insel 

Rhodos, zur St. Lindos gehörig. Steph. 
Apd.2,5,11. 

Otofitadupf OPtof, TO, 1) Flufs in Kap- 
padokien, welcher auf den Amazoni« 
sehen Bergen entspringt und in den 
Pontus Eoxinus Fallt. An seinen Ufern 
sollten die Amazonen wohnen, j. Ter- 
mch. Aesch. P. V. Hdt. 2, 104. Xen. 2) 
ein kleiner Flufs in BÖotien bei Tana- 

f ra, welcher zu Flutarchs Zeit A'ifiap 
iefs. Hdt. 9, 43. Plut. 
öig^oiP topoSf d, ein Spartaner. Thuc. 


Gegaayogn^f or, o, ein Dichter in Athen. 
Luc. Bern, Enc. 

Gs^urdpo;, d, Thermndery ]) S. des 
Polyneikes und der Argcia, welcher 
durch den Sieg der Epigonen König 
von Theben ward. Vor Troja fand er 
seinen Tod. Hom. Jl. 212. Apd. 3, 7. 2. 
2) S. des Sisyphos. Paus. — 3) ein an- 

g eschener Bürger aus Orchoineuos in 
Öotien. Hdt. 9, 16- 
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6 (T) (lo/of) , ein Troer, 
von Achilleus ^etödtet. Hom. Jl.21, 209. 

Of ein Makedonier, wel» 
eher an den Persischen Könige Darius 
von Alexander gesandt wurde. Arrian. 

Qf(fOiTat, ol, ein Volk im westlichen 
Spanien. Polyb.Steph. 

Gfifoitrjyi ov, 6 (r) (&i‘^oc), S. dei 
Ag^rios, der häfslichste der Griechen vor 
Troja, und dabei der ärgste Schwätzer. 
Horn. Jl. 2, 212. Soph. Phn.442. ^ 

&copo(]po^<M^ot oni, ul, sc. yvvntxtCt (v. 
^eof/o<fo^{u^ott die Thesmophorieu feiern) 
ein Lustspiel des Aristophanes g'cgen 
den Euripides. 

0 eo:rc(a, 1) T. des Asopos, von 
welcher die St. Thespia den Namen 
hatte. Paus. 9. 26. 2) = Okjjim/, nl, 

welches die gewöhnliche Form ist. Hdt. 
8,50. Hoin. Jl.2,498. (cf. Spitxner. Pro- 
sod. $. 17. 2. f.» wo Gi’ontut, der Lesart 
0i(j7ua ed. Wolf mit veiTaugertem i vor- 
gerogen wird. 

Oearrm/, ol (Sin^. ij Oiama selten), 
Thetpiati alte St. in Böotien am Helikon, 
nach Strabo eine Thrakische Kolonie; 
nach Andern von Thespios oder Thes- 
pia benannt, berühmt durch den Tem- 
pel des Eros, j. fieochorio. Xen. Hell. 5, 
4. 10. Dem. Strab., davon 1) dioniudi;;, 
ov, 6 , der Thespier. Antip. Sid. 31, 3. 
dichter. — 2) öeorn?vff, «•),-, 6 , der The- 
apier, in Prosa gewöhnlich : Hdt. Thuc. 
— 3) ©«antuc, aöof, »), Thespisch. — - 
4 ) Geantxo,', t/, dr, *u Thes])ia gehörig! 
davon ^ das Gebiet. Thuc. 4, 76. 

Gsi/ntu;, ddo;:, ty, eine Hetäre. Luc. 
eeanioc, d, S. des Erechtheus, Fürst 
in Thespia in Böotien. Er hatte 60 
Töchter, mit welchen Herakles 50 Söh- 
ne zeugte. Apd.2, 7.8. (Paus. 9, 26. Apd. 
2, 4, 10. steht falsch Ötuno^, mit wel- 
chem er oft verwechselt wird, w. m.s.) 
ösoTii?, Tdof, dy (der von Gott be- 
eisterte), 1 ) der erste tragische 
ichter in Athen, ein Zeitgenosse des 
Solon. Arist. Vesp. 1470. — 2) ein be- 
rühmter Flötenspieler bei dem Könige 
Ptolemaos 1. in Ägypten. Luc. Prom. in 
V. 4. 

©soJipAir/cr, tj, Thtzprotioj eine kleine 
Landschaft in Epirus , südlich von 
Chaouia an der Küste hin. Steph. i) ö« 0 - 
idof, Thuc. 1,30. 

Gftf rifxttrot, oi, die Bewohner von 
Thesprotien, ein Hauptvolk in Epirus 
vom Pelasgischen Stamme. Hom. Od. 14, 
315. Hdt. K, 46., davon 1) ©^aTr^onds*, dr. 
Adj. zu Thesprotien gehörig, Thes- 
pro tisch: AescK. Eur. Ph. 983. — 2) 
©furr'Ximj, ido?, Thesprorisch: ^ 
Thuc. 1,46. Subst. die Thesproterinn u, 
das Land. 3) ©sunf^niaxd,' u. ©eoi^tAinxd^', 
•I, dr, EU Thesprotien gvhörigr Slrab. 
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©nmpondff, d, 1 ) S. des Lykaon ln Ar- 
kadien. Apd. 2) ein König in Kam- 
panien. Hyg, 

Otcaulia, att. ©erraL’er, Thessa- 
lien, Landschaft in Nord - Griechen- 
land, welche nach verschiedenen Zei- 
ten verschiedenen Umfang hatte, j. Ja- 
niah. Den Namen hatte os der S.i:^e 
nach von Thcssalos oder wahrscheinli- 
cher von setzen und ultoi, am 

Meere, das Küstenland. Man theilte 
es in TKessalaotis, Phthiotis, 
Pelasgiotis und Hestiäotis. Hdt. 
7, 129. Find. Thuc. ©criuZfa, att. seit 
Xen. Plat. Dem. 

©caoulixov'i iji dx, zu Thessalien ge- 
hörig, Thossalisch. Hdt Theocr. 
©fTrulixd^', 7 j, dx, Xen. Plat. 

Staaull^f idog, f), 1 ) Adj. Thcssalisch: 
z. B. xvr^, Soph. 0. 0. 305. Eur, — 2) 

Subst. eine Thessalische Frau, ©crrnl/ff, 
)), att. Plat. Corg. p. 513., eine Zau- 
berinn, weil die Thessalischen Weiber 
als Zauberinnen berühmt wai*en. Arist. 
Nub. 749. 

Otaaali'oxogt d. ein Thebaner, Arrian. 
©laoalxbhi;, tdog, 17 , att. ©(rrolnduf, 
Thetsalia propria^ ein Theil von Thes- 
salien zwischen Hestiäotis und dem Pin- 
dos. Hdt. 1,57. Strab. 

Gtaaulot, ol, att. ©etTaloi, Thetsali, 
die Einwohner von Thessalien, ein Pe- 
lasgischer Volksstamm. Sie waren be- 
rühmt als gute Reiter; auch standen sie 
im Rufe des Leichtsinns u. der Schwel- 
gerei. Find. Hdt. 7, 132. Plat. Crit. p. 54. 

QnwuXoyixij, y (r), 1) T. des Philip« 
pos von Makedonien, von einer Thessa- 
lerinn, Geinahlinn des Kassandros vou 
Makedonien. Strab. Steph. — 2) späterer 
Name der Stadt ©spuij , welchen ihr 
entweder Philippos von einem Siego 
über die Thessalier gab oder Kassan« 
dros von seiner Gcmanlinn, j. Saionicht, 
Strab. epit. Luc., auch OtuaaXoyixuaj 
Strab. 

©fuunld;, « 7 , dx, att. ©rrraldc, Adj. 
Thessalisch. ul Qtaanhu iitnoif Thessa- 
lischc Rosse. Soph. Elect. 702. 

©fuiKildc, als Nom. prom. 1) S. des 
Herakles u. der Chalkiope, K. vou Ka- 
lydne und Nisyros, Vater der beiden 
Heerführer Pheidippos u. Antiphos vor 
Troja. Ilom. Jl. 2, 679. ©cttuIo;, Apd. — 

2) S. des Hämon, von welchem Thes- 
salien den Namen haben soll. Strab. — 

3) S. des Peisistratos. Thuc. 1,20. 
©soTuloff, o. S. des Herakles und der 

Epikaste, Ajid, 2, 7. 9. _ (zweifelh.) 

©#on«, ? »}, St. in Ätolien. ol ©roristfft 
die Einw. Polyb. 3, 7. 

©iaTnl(5*;c, or, d ) S. des Tke- 

stios =7 Iphiklos. Ap.Kh. 1,261. 

©tonu;, dJü,-, T. des Thestios 
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AlthSa. Aesch. CKoepli. 602. t=? LeO«, 
£ur J. A. 49. 

Qiirtioff o« S. des Ares und der De- 
monasse, Enkel des Agenor, Koni? zu 
Pleuron in Ätolien, Vater der Almiia, 
Leda, Hyperranestra, des Iphiklos, Euip- 
pos, Plcxippos. Apd. 1,7.7. (Ep wird oft 
mit öeVi’itof verwechselt, w. ra. s.) 

OtaropKioj, m. s. OiatoiQ. 

dfUTO'iidf]^, oVf 6 (Dl S. des Thestor 
=: Kalchas. Hom. Jl. 1,69. 

@eotvili;i tdo;, i), Name einer Skla- 
vinn. Theocr. Id, 2, 19. 

Oiüjiopt ogoe, o, 1) 5. des Idmon, Va- 
ter des Kalchas, der Leukippc u. Theo- 
no^, ein Ar^naut. Hyg. 2) S. des 
Enops, ein Troer, von Patroklos getÖd- 
tet. Hora. Jl. 16| 401. 

OiTiSitcy und 9tTidior» ro, ein Heilig- 
thuin der Thetis in Thessalien bei Fhar- 
aalos. (Oiudof drdzTO^»’, Eur.); mit ii 
Eur. Andr. 20. Pind.Polyb. mit i, Strab. 

und edo;, Acc. Öertv, T. 
des Nereus und der Doris, GeraahUnn 
des Peleus, und Mutter dos Achilleus. 
Bei der Vermahlung der Thetis waren 
alle Götter zugegen, aufser Eris. Hes» 
th. 244. Gen. 6>trido;. Hom. Eur. Plat. 
Ohicc. Pind. — Dat. &£tK Hora. Jl. 19, 
406. Hdt. Vok. Gsir. Hom. vergl. Apd. 
3, 13, 5. 

OtTjal/Of Grrrolszdc, Girialf^, G^rra- 
GereaXd«, att. seit Arist. Plut. 521. 
Xen.Plat. 

&eVf als Anfangssylbe zusammenge- 
setzter Wörter, dor. st. Oto, z. B. ©fU- 
ddütof, ©fi'doTo; u. s. w. 

/do$, 19, Gattinn des Arztes 
Nlkias. Theocr. Id. 28, 13. 

Oivdoaiof f) = Siodoafa, Dem. 

Sivift d, indeclin. ein Gott der Ägyp- 
ter, der Hermes der Griechen, auch 
Thot, Taaut genannt, welcher die 
Buchstabenschrift, das Brett- und Wur- 
Cclspiel, die Geometrie und Astronomie 
erfünden haben soll. Plat. Phaedr. p. 274.. 
Diodor. 

©acelo^i o. So nennt Alkibiad.es den 
Gso’poc, weil das ^ wie 1 in seiner Aus- 
sprache klang. Arist. Vesp. 45. 

Statyy cjrof, 6, 1) ein berUhmter Ma- 

ler aus Samos. AeL V. H. 2, 41. 2) ein 
Ilinger. Luc. 

GsttP Zanijpcev Hafenstadt in 

Ägypten. 

©iw(M>c, d, ein Athener, durch Mein- 
eid und Schinarotzerei berüchtigt, oft 
von Aristüphanes erwähnt. Nut». 397. 
Vesp. 43. 

€hißaytyifg u. eg, aus The- 

ben stammend. Qtißaiytv, Hes. th. 530. 
Srjßay. Eur. 

S^Sa, 9), dor, st. Pind. 

&fißeu, ttl, poet. boeot. G«7- 
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ßeu, Thebae, ein Name mehrerer Städte. 
1) älteste und wichtigste Stadt in BÖo- 
tien, am Isiuenos, zuerst vom Kadmos 
erbaut, m. s. Knbfttin, dann von Am- 
hion vergröfsert, j. Thiva. Homer 
rauclit sowohl die Singular- als Plu- 
ralforin. Hora. Jl. 4, 378. ö, 804. Die Pro- 
saiker haben immer den Plural. Hdt. 
Thuc. — Sie hatte den Beinamen l^i«- 
3TrXo(, weil sie 7 Thore hatte. Hom. Od, 
11,263. — 2) alte Hauptstadt vouOber- 
ogypten ( T he b a i* s ) , später /iiog noUf 
enannt, am Nil. Homer giebt ihr schon 
undert Thore; sie war früher Besi- 
donz der Könige von Ägypten, nt Grjßne 
al jityvmiat. Hom. Jl. 9, 3»2. ff. Hdt. 2. 15. 
plat. 3) — at ^xtiuntdeg, Thtbae Vhlhia>‘, 
St. in Thessalia Phthiotis am Meere mit 
einem Hafen, später Philippopolis, 
j. Armiro. Polyb. Strab., davon Adr.©?;- 
ßa^fy auch poet. Qrißaubt, nach Theben 
hin. Hora. Jl. 23, 279. von The- 

ben her. Xen. Qt]ßr,(n, zu Theben. Hom. 

Qi]ßuiti)g, ibig, «, aus Theben, _ Theba- 
nisch. d Zivg Qrißaitvg, in Ägypten. 
Hdt. 1,182. 

Qrißuiyog, rj, or, zu Theben gehörig, 
Thebanisch. 1) von l'heben in Böotien. 
1^ Otjßaixrj sc, das Thcbanlsche 

Gebiet. Strab. t) Otjßatxri Xi/urt], ein See 
bei Theben. Ael. — 2) — in Ägypten, 
o &Tjßaix6c rofiog, der ThcbaVscne Be- 
zirk in Ägypten mit der Hauptstadt 
Theben, Hat. 2, 4., auch Of,ßatog toftog, 

Gt]/9a7o;, fltes, a7o)’, 1) Ad). Thebanisch. 
— 2) Subst. der Thebaner. Hom. ij Orj- 
ßai’a, das Gebiet von Theben. Strab. 

OfjßfTig, ibog, »/, eigentl. Adj. Theba- 
nisch: dann Subst. IJ der südliche Thcil 
von Ägypten, Af^yp/us Supertor, j. Satd, 
Hdt. 2,28. — 2) dai Gebiet von Theben 
in Böotien. Thuc 3,58. 3) ein episches 
Gedicht von Theben und den Thebani- 
schen Kriegen. Apd. I, 8. 4. 

»), l) 2\ des Asopos und der 
Metope, Schwester der Ägina, Gemah- 
linn des Zicthos, von welker die Stadt 
Theben den Namen hat. Pind. Hdt. Apd. 
3,5.6. — 2) St. in Mysten, welche von 
Achilles zerstört wurde. Sic hat den 
Beinamen 'T.ioJthuutj, weil sie am Berge 
Plakos lag. Hom. Jl. 6, 397. Die folgen- 
den SchrTfUteller erwähnen nur tö Ö»|- 
ßtff mbtor, ein gesegneter Landstrich 
südlich vom Ida, Mi rergamos. Hdt. 7. 
42. Xen. Cyr. Exp. 7, 8. 7. — 3) poet. st. 
Oijßai. ^ ^ 

Vf Spo- 

radischen Inseln, vorher SaXX/ot?/, sie 
erhielt den Namen Thera von dem La- 
kedämonier Theras, j. Sf. Krini. Hdt. 4, 
147. Pind,, davon Adv. ©i/pardf, nach 
Th. Pind. u. S»)p«7oj, c/«, alor, zu Thera 
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^höri^. Find., der Einw. Hdt, — 2) St. 
la Karxen. Arrxan. 

ßfinafjtrijff ovf, 6, 1) ein .'in^esohoner 
Steet^mann und Feldherr der Athener, 
eigentlich au« der Insel Keos gebürtig, 
Arist. Ran. 970., S. des Aguon durcn 
Adoption, ein Mann von Bot'edtsainkeit 
und dabei so geschmeidig, dafa er den 
Beinamen o &6&ogvo<; erliielt (der Ko- 
thurn pafste au beiden Fiirsen, Thuc. 8, 
68.) Xcn. Hell. 2, 3. 31. Er war einer 
der 30 Tyrannen u. mufste endlich den 
Giftbecher trinken. — 2) ein Lakedä- 
monier. Thuc. 8, 26. 

tt, n, S. des Autesion, Urenkel 
des Thessandros, welcher in l»akedamon 
lebte und eine Kolonie nach der Insel 
Thera rdhrte. Hdt. 4, 147. 

Si}^naia, 17, eine kleine sporadische 
ln.sel bei Kreta. Strab. 

sove, d, Thfriclft^ ein be- 
rühmter Künstler oder Töpfer in K<v 
rinth, welcher allerhand Gefäfse von 
Ächwaraem Thono oder HoUe verfer- 
tigte. Athen.Luc., davon stör, 

vom Therikles verfertigt, tu 
sc. noxTfQta u. ai sc. vvXxa«;, 

Trinkgeschirre von jenem Künstler be- 
nannt mit breitem Boden. Athen, p. 470. 
Luc. Lexiph. 7. 

Oriififivxoff 6 (jwo/ij) (t)» 1) S. des He- 
rakles u. der Megara. Apd. 2) ein La- 
kedämonier. Xen. 

6ij(iXT7i/di7;, 01*, 6 (T) , ein Athener, 
Vormund des Demosthenes. Dem. 

Ydo;, d, S. des Aristaos, ein 
Kreter. Call. Ep^. 12. 

exroc« d, Thtro, S. des Ancsi- 
damos, Regent von Agrigcnt in Sicilien 
472 V. Ch. Er erhielt den Sieg im 
Wagenlauf in Olympia. Find. 01. 3. Hdt 
7, 1I5. 

ou, o, poet Oijuijtudi];, TAe- 
$idrs, S. des Theseu.s. — P/ur. ot 6 jj- 
addux, die Athener. Eur. Troad. 31. 

GijOFiOf, sr'tt, den The^eas betref- 

fend, TheseVsch. rdGr/oiTor, der Tem- 
pel des Thesens, deren es in Athen 
mehrere gab j der berühmteste war iu- 
dc(b mitten in der Stadt und diente eu 
einem Asyl für Sklaven und Leute von 
geringem Stande. Thuc. Arist. — xd Ö17- 
anuy das Theseusfest, welches am 
achten Tage in jedem Monate gefeiert 
wurde. An diesem Feste wurden die 
Annen mit schmaler Kost gespeis’t. 
Arist. Flut. 626. Flut. 

dqociVt poet. d, dor. &a~ 

attSf TArsnit, S. des Ägeus u. dcrÄthra, 
oder nach der Sage des Poseidon, zehn- 
ter König in Athen, Unter den vielen 
ihm KUgeschriebenen Heldenthaten sind 
wichtig: die Erlegung des Minotauros 
in Kreta, seine Hinabfanrt in die Unter- 
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«rblt, um mit seinem Freunde Peiri- 
thoos die Persephone au rauben, u. sein 
Sieg über die Amazonen und Erle- 

gung des Räubers Sinis. Auch erbaute 
er me Stadt Athen um die Burg Akro- 
polis u. begründete die Macht des klei- 
nen Staates. Hippolytos war sein Sohn 
von der Amazonen - Königinn Hippolyte. 
Hora.Jl. 1,265. Apd. 3,15.7. Flut. Thes. 
(Gra. dqosw,', atich zweisylbig. Aesch. 
Eur., poet. Orjüio^ und Oifoijoc* Ap. Rh. 
3, 997. Plur. oi Oriuitg, PUt. Theaet. p. 
169.) 

©qoqjffdqc, poet. «t. ©qast'dq?. 

q, Theteity vom Theseus 
abstammend, ihm gehörig. — sc. Ko/xif, 
eine Art von Tonsur der Haare. Plot, 
Thes. 5. 

6f)otq, q, eine Quelle in Libyen, un- 
weit Jrasa, welche dem Apollo heilig 
war: jedoch verschieden von der Quelle 
Hdt. 4, 158. 159. 

d, Theckei, ein Berg im Ponfxis, 
zwischen Erzerum u. Trapezus, zu den 
Moschischen Bergen gehörig, von wo 
ab die Griechen ^s Meer sAxen. Nach 
Rcnnell j. Tfk - CasteU od. nach Jaubert 
Tekifh. Nicht t 6 xipbv öpo; des Ap. Kh. 
2, 1015., welches an der Küste lag. Xen. 
Cyr.Exp. 4, 7.21. 

Oy ein Polemarch der Athe- 
ner. Xen. 

Sißifap, wro;, d, (vom dor. st. 

oln Feldherr der Lakedämo- 
nier. Xen. Hell. 3, 1.4. (auch Olftß^p in 
alt. Ausg.) 

1} und Oigßaiy al, alte St. in 
Böotien zwischen Kreusa u. Thespiä mit 
einem Hafen. Sin^. Hom. Jl. 2, 502. mit 
dem Bein. noXvr^(fMp von den vielen 
Löchern in den Felsen am Meeresufer« 
worin viele Tauben nisteten. Plur. Xen. 
Strab., wahrscheinl. 

&ftovTcy q. St. in Uoterägypten ana 
Nil, j. Temoy. Strab. Steph., davon d 
Qftovi'trjg rofiog y ein Bezirk im Delta. 
Hdt. 2, 166. 

Goalf al rqooi, kleine Klippeninseln 
am Ausflusse des Acheloos bei Akama- 
nien. Hom. Od. 14, 299., bei Strab. a* 
’05#7f«, w. m. 8. 

GoaPOy td, der altere Name von rder- 
•»«, w. m. 8, 

Oonvriuf, cfdo;, *}, T. des Thoas = 
Hypsipyle. Ap.^Rh. 1,637. 

&drrv‘, arioc, 6 (xtod;), TAoos, 1) S. des 
Andrämon, K. zu Kalydon und Fleuron, 
welcher nach Troja mit 40 Schiffen 
zog. Hom. Jl. 2,638. — 2) S. des Diony- 
sos und der Ariadne, König in Lemnos, 
Vater der Hypsipyle. Er ward allein 
von seiner Tochter bei der Ermordung 
der Männer in Lemnos gerettet, indem 
sie ihn in einem Schiffe nach Önoe 
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scKickt«. Hom. Jl. 14, tÖO. Apd. 1, 9. IT. 
3) S. des Ikarios und der Periböa, Bru- 
der der Penelope. Apd. — 4) ein Troer, 
Ton Wenelao« erlegt. Hom. Jl. 16, 311. — 
6) ein Tyrann in Orcos in Euböa, wel- 
cher dem König Philippos in -Makedo- 
nien ergeben war. Dem. 6) früherer 
Name des Flusses Acheloos. 

Serif -»j, (Adj. 1) T. des Okea- 

nos und der Tethys. Hes. th.354. — T) 
T. des Nereus und der Doris. Hom. Jl, 
18,40. Hes. 

GoloCf i|, das Rundgebäude in Athen, 
worin die Prytanen speis’ten. Plat. 

SoQftl, «I, Ort und Gemeine 
in Attika zwischen Lampra und Agilia^ 
znr Antiochischen Z<uuft gehörig, o 
Sontvif Einw. Strab. Steph. 

SopTxdc, ö (ödpiaoy, Thuc. Strab.), eine 
der 12 ursprünglichen Städte in Attika, 
an der OstkiLste, welche Kekrops an- 
Icgte, später Ort und Gemeine 
Kur Akamantischen Zunft gehörig, j. 
yorio Afoadri. Hom. h. in Cer. 126. Hdt. 
Strab., davon 1) ©ooixordf, nach Th. 
Hom.1. c. Oo^ixoi, in Th. Steph. 2) So- 
^/nioSf lu, lOYf zu Th. gehörig, o SoQt- 
jtio? t^rpo^, der Thorikis<mc Felsen. 
Soph. Oed. C. 1595. Sub.st. Einw. Dem. xi. 
^opiKi^y, ew;, d. .Steph. 

0oova$, ao^, d, ein Flecken in Eako- 
nien bei Sparta mit einem Tempel des 
Apollo, j. der östliche Theil der Stadt 
Jnititra. Auch ein Berg führte diesen 
Namen. Hdt. 1, 69. Paus. 

0ot>, att. st. Sto. 

OovStTtno^f Of ein Athener, welcher 
mit Phokion zum Tode venirtheilt war. 
Plut. Phoc. Ael. V. H. 13, 40. 

iovCf •*, 1) Vater des Athe- 
ners Demosthenes. Thuc. y, 80. — 2) ein 
Chalkideer aus Euböa, welcher Naxos 
in Sicilien gründete. Thuc. 6, 3. 

ÖovÄf^Toc, d r= 0sdx^iTOf. Luc. 

©ovxnd<d»lc, ov (xvdoc), d (l), 1) S* 
Melesia.s, Schwager des Kimon aus Alo- 
peke, Feldherr der Athener iih Anfänge 
des Peloponnesischen Krieges. Er war 
nach Kimons Tode Gegner des Perikies, 
wurde jedoch durch den Ostrakismos 
v^erbannt. Thuc. 1, 117. Plat. Lach. — • 
2) S. de-s Melcsias, Enkel des vori^n, 
Freund des Nikias, ein trefflicher Bür- 
ger u. Schüler des Sokrates. Plat. Lach. 

. 179. 3) S. des Oloros, ein Athener, 

erühmter Feldherr u. Geschichtschrei- 
ber. Er schrieb seine Geschichte des 
Peloponnesischen Krieges in dem Exil. 
Thuc. 4, 104. Arist. A^. 703. — 4) ein 
TTiessalier aus Pharsalo», Gastfretmd der 
Athener. Thuc. 8, 92. , bei Spä- 

tem auch w— cf. Spitzn. Pros. §.66, 
2. i Anm. 2.) 

Sovhjf ig,. das nördlichste bekannte 
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Land der Alten, über Brittannlen wahr- 
scheinlich Island. Strab. Dion. Per. 58L 
Nach Ptolem. eine der Schctlands- 
Inseln. 

Onvfiarrt^f fwe, o (povric), ein armer 
Wahrsager in Athen. Arist. Eq. 1268. 

©opp/«, 15, alte St. in Messenien (Pe- 
loponnes), nach Strabo das Homer. At- 
7T6I«, nach Paus. ''Ar&HOf Strab.; daTon 
d SovptaTi]^ xdiTOf = Aaivnlog. Paus. 
6 So\ (jtnjTig, ov (i7), Einw. Thuc. 1, 101. 

©otiptoi, oif Thuritf Thuria^, St. in l^u- 
kanien (Italien) am Tarentinischen Meer- 
busen, Kolonie der Athener, vorher 2'v-‘ 
ßfZQt;;, w. m. s.; als Römische Kolonie 
Copiae, j. Terra nuora. Thuc. 7, 35. Strab., 
auch ^ ©oi'^'cr, Steph. Sovptorf rd, Diod. 
Steph. Sie hatte den Namen von der 
Quelle ©ot'p/a, »), Diod., davon 1) ©ow- 
(»«oc» m, tor, aus Thurii, zu Thxirii ge- 
hörig, z. B. ^ ©ot'^'a yttvCf Xen., dann 
Subst. ^ SovQiUf das Gebiet von Thurii. 
Thuc. 6, 61. ot SovQtctf Ein wohn. Thuc. 
Plat. 2) ©or^HXOf, ixij, lyor und SyQiwtn^f 
tlf dv, Thurisch, z. B. d ©oroixoj oixof 
Strab. 3) 0oi>p4«T)j$, or, 0, (Fern. 0y- 
^idrfc, idocf ij?) Einw. Steph. 9) Ss^ta- 
usp* yf}, Thuc. 7, 35., wo man aus Steph. 
©ot’^iffc, ado^ lesen will.) 4) d ©oufuetff, 
iust Einw. Arrian. 

©0V(MdfUtxr«c, fw?, o (dovotox u. finvui)f 
ein Volkswahrsager. Arist. Nub. 329. 
Hesych. Durch dieses Wort wird nach 
dem Scholiasten vorzUglich der Wahr- 
sager Lampon bezeichnet, welchen die 
Athener die Leitung der Thurischen 
Kolonie gaben. 

©ofgirixi;;, ov;, d (n), ein Schmeichler 
und Betrüger auf Kieons Parthei. Arist. 
Eq. 1102. 

©ot^f^ncTTOc, d, ein Schmarotzer tmd 
Witzjäger in Athen. Arist. Vesp. 1293. 

©dcur, oixoc, d, E ein Gigante. Apd. 
1, 6. 2. 2) 5. des Phänops, ein Troer, 

von Dioraedes getödtet. Hom. Jl. 2, 152. 
— 3) ein Troer, von Odysseus erlegt. 
Hom. Jl. 11, 423. 4) ein Phäake. Hom. 
Od.8,113. 

ödftMjrt, 1 ) (&oöc)t eine Nymphe, T. des 
Phorkys, Mutter des Polyphemos. Hom. 
Od. 1,72. 

Ooanr}g, ov, d, Voc. 0o»5rnr, der Herold 
des Mncsthetis vor Troja. Hom.Jl. 12,312. 

Sonxatf nt, ein unbekannter Ort bei 
Naxos in Sicilien, nach Hellmann und 
Bredow in Thuc. 6, 74., welche für 
xo; vom Noinin. Sffuxnt, den Acc. O^n- 
»ag lesen. Nach Andern ist es eine Glosse 
aus /dpaxn; zu <ir<rv(io);ia entstanden und 
daher ganz aus dem Texte zu verweisen. 

Of, m. s. ©(»dl. 

©pdxi;, 9;, ep. und ion. Sgf/xt} und 
Sotßxi), Thracia, Thrakien, Landsch. 
im südöstlichen Europa, in frühem Zei- 
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ten T4>Q unbestimmten Grenzen, später 
vom Istro5, Pontus Etudmu, Ag'Äischen 
Meere u. Makedonien begranzt, j. Hum- 
Jli. Hom.Jl.9,5. Hdt.4,99., auch 
nlt]t if, Hdt. ], 16d. 

V Aalttf auch »J Ei&x'vig 

Ada, das Asiatische od. Bithjnische 
Thrakien, ein liandstrich an der Kaste 
Asiens Ton der Mündung des Pontus bis 
nach Herakleia. Xen. C^r. flxp. 6. 4. 1. 
i. q. Bt&vvia, w. m. s. 

Qq/t*iOY, TO, ein Ort neben dem Thra- 
kisenen Thore in Byzanz innerhalb der 
Stadt. Xen. Cyr. Eap. 7> 1, 24. Hell. 1, 
3. 20. 

SQifYio^, ia, tor, ep. und ion. 
und 0Qf,'ixiof, Thrakisch, aus Thrakien : 
al O^nxint nvlai, das 'l'brakische Thor 
in Amphipolis. Thuc. ai — xupm, Xen. 
Cyr. Exp. 6 Öwixio; Jioano^i. 

Dem. de Chers, p. 100. Apd.2, 1,3. 

O^nxiaii, auf Thrakische Weise. Plat. 

OQfifißog, ijf m. s. OtQuußM. 

Gpa$, xoff 6, ep. und ion. und 

Plur. oi Qffitxtqy Thraccs, die Thra- 
kier. Hom. (Über den Accent in 0p«| 
und Tergl. m. Buttm. Gr. §.41. 9. 

Anm. 14. p. 171.) Unter den Europäi- 
schen Thrakicm "waren die merkwür- 
digsten : 7'^(j5aiUoi, K^ojI'^ 01 , ’Od^t'aa«, 
*OuoparToi u. s. w. Hdt. 4,94. Thuc. 2, 96. 
Die Asiatischen Thrakier sind die Thy- 
n i e r und Bithynier: ol Ooitxig oi 

Et&xyol, Hdt. 3, 90. Xen. Cyr. Exp. 6, 4, 2. 

0(faaifiivn Xtfiyr], Trattmtnw lacuSj 
der Trasimenische See ia Italien, Polyb. 
m. s. TffuaiuivTj, 

O^aüiof, o («), ein Troer, von Achil- 
leus erlegt. Hom. Jl. 21. 210- 

Qg^aaa, >), att. Gpätra, ion. O^^aaa, 
Off^ioaa, poet. &Qtüjaa^ die 3'hrakerinn : 
als Adj. ThrakUch. f\ ©(^«rac njdqo?, die 
Thrakische Amme. Theocr. Id. 2, 70. 

O^ovßovXo^f ThraaybuluM, 1) ein Ty- 
rann aus I^lilet in Kleinasien, Zeitge- 
nosse des Periandros. a. 600 v. Ch. Hat. 
1,20. — 2) ein Tyrann zu Syrakus, 

Nachfolger u. Bruder des Hieron. Er 
wurde jedoch schon nach acht Monaten 
wegen seiner Grausamkeit vertrieben. 
(466 V, Ch.) Polyb. 3) S. des Xenokra- 
tes, aus Agrigent, dessen Vater in den 
Pythischen und Isthmischen Spielen 
siegte. Pind. — 4) S. des Lykos, aus 
Steiria (.2’rTiptev;), ein berühmter Feld- 
herr der Athener, welcher diese von 
der Herrschaft der 30 Tyrannen be- 
freite. Thuc. 8, 75. Xen. — 5) ein anderer 
Feldherr der Athener aus Kolyttos (o Ko- 
IvTTCuc). Xen. Hell. 5, 1, 26. Dem. de cor. p. 
301. 6) ein S. des berühmten Thrasybu- 
lus aus Steiriä. Dem. defals. leg. p. 431. 

&(fnovSaiOif d, ion. G^nai’dijio; (ddVo$). 
Thratydaau, 1) S. des Aleoas, aus La- 


rissa in Thessalien. Hdt. 9^ 56. — 2) eio 
Thebaner, Sieger im Wettlaufe, in den 
Pythischen Spielen, welchen Pindar be- 
sungen hat. Pind.Pyth.il. — 3) ein an- 
gesehener Volksführer aus Elia. Xen. 
Hell. 2,2,27. Paus, 3,8. nennt ihn falsch 
Gpfiat’dpoc. — 4) ein Thessalier, ein An- 
hängen Philipps von Makedonien. Dem. 
de cor. p. 324. Reisk., aber OifaavXaog, 
Becker. 

0(fu(ivxXtiif eoi' 5 , o, 1) ein Athener. 
Thuc. 5, 19. — 2) ein reicher Korinther. 
Luc. 

Gpaavxlo;, 6, ein Argiver, von Pin- 
dar erwähnt. Pind. Nem. 10, 74. 

BifaavXuosy 6, m. s. &Qaavbaios. 4 . 

G^»ot'jUo$, richtiger &paüvAoc, o, Di- 
minut. von J) ein Heerfüh- 

rer der Argiver. Thuc. 5, 54. — 2) ei- 
ner der zehn Feldherrn der Athener^ 
welche nach dem Siege bei den Argi- 
nusen angeklagt wur<len, weil sie die 
Todten lucKt begraben hatten. Er wur- 
de zum Tode verurlheilt u. hingerich- 
tet. Gprioi'iUo^, Thuc.8, 73. Plat.Theag, 
129. D. Plut., aber G^aotilo;, Xen. Hell. 
1,1,8. Schneid. 

OquaiXoxoit bf ein Messenier, Anhän- 
ger Philipps von Makedonien. Dem. 
— 2) ein Athener, Bruder des Meidias. 
Dem. adv. Mid. ^.540. 

OQuavfAux^i* Sophist aus Chal- 

kedon, ein gewaltiger Hedekünstler und 
Zeitgenosse des Gorgias, welcher den 
rhetorischen Numerus erfunden haben 
soll. Plat. Phaedr. p.275. et de republ. I. 

p.828. ^ ^ 

ovj, 0 (fiiiSoi), 1) S. des 
Nestor, welcher mit nach Troja zog. 
Hom. Jl. 9, 81. Apd. — 2) ein Athener. 
Dem. adv. Laer. p. 925. 

&Qaavfi7)Xidagy o, 6 (T\ ein Spartaner« 
Thuc. 4^11. 

0^iiovftr)Xocy 6, der Wagcnlenker des 
Sarpedon, von Patroklos getödtet. Hom. 
Jl. 16^462. 

OQitauiv, tavogy 6, TkrasOy ein Athener, 
welcher dem Philippos ergeben war. 
Dem.de cor. p.272. 

0(fu<j(aviöacy ou, 6 (l)f ein Eleer, wel- 
cher die Demokratie in Elis herstellte. 
Xen. Hell. 4, 15. ^ 

Of^obivtötigy oVy 6, ein reicher Korin- 
ther. Ael. 

OQavarogt ij oder Oq<xvoxov, to, Städt- 
chen in der Berggegend Akroreia in 
Elis. Xeu. Hell. 7,4, 14. yO^MJog* Diod. 
14, 17. 

OfHoaoy ij, dor. st. Theocr. Ep. 

18, 1. 

Qnn^lmragf ov, o, S. des Herakles n. 
einer Thespiade. Apd. 2, 7. 6. (M. 1. 
tfityrnocy cf. Heyne p. 487.) 

ion. st. Ofxixrjt Hdt. 4,99, 


« 
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Ornixirj, 9% sc. ion. et poct. st. 
G^riht). Hdt. 1,168.(— )Ap.llh. 1,614. 

OgjltiUiKf iuy ior, poet. u. ion. »t. 6Qf<- 
utosf ThrakiscK, z. B. b &gtjixiog növ- 
To$, das Thrakische Meer, d. h. 4®r 
obere Theil des A^äischea Meeres. Hom. 
Jl. 23, 195. TÖ Tiiiuyog Ogif^iovt die 
Thcrinaische Bai ois an Samothrake. 
Hdt. 7, 176. Hes. (— bei Hom. Hes. 
aber bei dea Alexandrinischco Dichtern 

auch ww. Ap. Rh. 1,1110.) 

c, poct. und ion. st. 0^/1, 
der Thrakier. Hom. Hdt. {i ist willkühr- 
lich; bei Homer kurz. Ogfi'iiutg. Hum. 
JL 2, @44., bei Spätem wechselnd; z. B. 
lang in Ap. Rh. 1, 632., kurz 

&gyixas v. 637.) ^ 

ep. und ion. st. OQaxijy Hom. 
Hes.; auch bei den Attischen Tragikern 
Aesch. Eur. : davon Ogfjxr)&tp aus Thra- 
kien, Hom. Jl. 9,5. Og/jXt)pSi, nach Th. 
Hom. Od. 0,361. 

Wa, to»f ion. st. Ognxio^f bei 
den Tragikern, Aesch. Ag. 666. Eurip. 

xofy b, ion. st. OgaS, der Thra- 
kier, auch bei den Tragikern. Hdt. 1,20. 

Ogfioottf ion. st. &p(/aaa, die Thra- 
kerinn, Hdt. 4, 33.; aucJb Adj. Eur. 
Ale. 967. 

OgiOf ij, Ort und Gemeine (J^poc) in 
Attika, zur Onei'schen Zunft gehörig; 
auch al Ggial und Ggtu, Steph., davon 
1) die Adv. Optosr« nach Th. Thuc. 1, 
114. QgiäfH oder Ogiüotp in Th. Xen., 
Ogiüifty, von Th. Steph, — 2) ©ptwoiop, 
(uy lovt zu Thria gehörig; z6 Qgtuatop 
ntdioVf die Thriasische Ebene, (eine 
fruchtbare Gegend bei Thria und Eleu- 
sis.) Hdt.8, 65., auch to Ogiuaiox allein, 
riut. — al QgiaaUu Jivlui, das Thriasi- 
eche Thor in Athen = /^irrvXor, Hesych. 

GgTiUi aif die Thrien, Nymphen am 
Parnasses, welche den Apollo erzogen 
und die Rtmst, aus Steinchen, welche 
in eine Urne geworfen wurden, zu 
weissagen, erfunden haben sollen. Hom. 
h. in Mcrc, 552. Heyn, zu Apd. 3,10.2.p.690. 

GgTväxir} rtfüog^ ift st. OgiraxgiUt die 
Insel mit drei Vorgebirgen, aller Name 
Siciliens, schon Hom. OX 11, 107. Ap. Rh. 
4, 965., ro. s. Tgtraxgia. Nach Volkers 
llom. Geogr. p. 119. ist diese Insel von 
Sicilien verschieden, welche von Italien 
durch -die Skylla und Charybdis, und 
von Sicilien durch eine zweite Strafse 
getrennt ist. (Nach Strab. VI. ist das 
g des Wohlklangs wegen ausgelassen.) 

Ggiov^, ouvTOf, 1 /, Stadt, früher zn 
Achaja, später zu Elis gehörig. Steph., 
davon 0giov<Hoft o, aus l'hrius. 

OgoPioVf TO, 1) fcsto und vorzüglich- 
ste St. in Lokris der Epiknemidier am 
Flusse Boagrios, schon von Homer er- 
wähnt. Hom. Jl. 2, 533. Thuc., davon: 
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Bgopiocy /a, lov, Thronisch, zu Thronion 
gehörig, und ©^orwi,'. ddoc, Eur. Iph* 
A. 233. Subst. 6 Ogovto: und Qgovtfvg, 
ion;, Einw. — 2) St. in Thosprotieii, 
von den aus Troja zurückkehrenden 
Lokrern gegründet. Hdt. Paus. 

Ogovoi. o». St. mit einem Vorgebirge 
gleichen Namens auf der Ins. Kypros. Ptol. 

GgCotaoOf poet. st. Ogvox. Rom. Jl. 
11, 711, 

Ogvop, TO (v), äufserste Stadt in Elis 
am Alpheios, nach Strabo i. q. *E^*Ta- 
itior. Hom. Jl. 2, 592. Nach Strab. hatte 
es seinen Namen von den dort IfauBg 
wachsenden Binsen ( &gvov ) , vielleicht 
bedeutet das Wort auch Durchgang, 
m. 9. Ilgen zu Hom. h. in Apoll. 422. 

01 '«^/«, »), ein fester Ort bei Sikyoo. 
Xen. Hell. 7,2,1.^ 

Otaj4i;, ibog, 6 ein l'lufs in 

Epiriis, auf der Grenze von Thespro- 
tien, j. Kallama. Thuc. 1, 46. Strab. 

Oviiiioi, 0 , ein Gebirge, welches von 
dem Piudos aus sich über Akarnanien 
verbi*eitet. Thuc. 3, 106. 

T«, Thydlira, St. in Lydien, 
von Seleukos Nikator erneiiert, vorher 
Pelopia, j. AkAissar. Polyb. Strab. ol 
Ovnrfigjivoi, die Einw. von Th. Steph. 

OvioUgg, ov, ö, 'rhyrstea, poet. di'sora, 
S. des Pelops, Enkel des Tantalos, Bruder 
des Atreus. Er wurde von seinem Bru- 
der aus .Argos vertrieben, weil er des- 
sen Gattinn liebte: bald darauf rief dieser 
ihn zurück imd setzte ihm seinen Sohn 
zur Speise vor. Mit seiner Tochter Pc- 
lopia erzeugte er den Agisthos. Hom. 
Apd. 2, 4.6. Der Nom. Oi'fur«, JI.2, 107., 
im Pltir. ör«uToi, Ael. V, H.2, II. ^ Ore- 
«Toi' duU, Aesch. Ag. 1253. tu öetoiou 
diiTra, Eur. Or. 101)0., davon ©rjotetoc, 
rht, ftop, Thyeslisch, vom Thyestos her- 
rührend. Arist. 

©iti'rt, 1) ein der Thyia geweihter 
Ort nicht weit vom Kephissos u. der St. 
Delphi in Phokis. Hdt. 7, 17@. 2) T. des 
Kephissos. Hdt. 1. c. im Plur. al Gvlat, 
die Thyiaden, Bachantinnen. 

©liu^^^T, f), att. st. tff fißfii}. Steph. 

Sv^ißgaloct b, 1) ein Beiname dos 
Apollon von der Stadt Thymbra in 
Troas. Eurip. Rh. 221. — 2) als Eigen- 
name: ein Troer, von Diomedes erlegt, 
Hom. Jl. 11,320. 

Ovfißgaga, tu. St. in Lydien hei Sar- 
des am Paktolos. Xen. Cyrop. 6, 2, 11., so 
Zeuneu. Schneider aus den Mss. u. Steph. 

OvyßQf}, Thymbra, Flecken und 
Ebene in Troas am Flusse Thymbrios, 
von wo sich das Lager der Troischen 
Bundsgenossen bis zur See am Adrainyt- 
tenisenen Busen erstrockte, j. Dorf Enas. 
Hom. Jl. 10, 430., davon Övyßgaioq, a, oi', 
Thymbräisch. Subst. Einw. 

9 
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Ovfiß{fl<it %y «in Flecken in Raricn, 4 
Stadien von Myu», mit der Höhle Cha- 
ronion» welche tödtliche Dunste aus- 
hauchte. Strab. 

HvnßiHOVy TO, St, in Phryffien, wo die 
Quelle des Midas war, ). AMhther, Xen. 
F^'iI).Cyr.l,2^13. 

OvußQio^t Of ein B'lufs in Troas bei 
Thymbra. Steph, 

Ovfißfii';, swi» ®»ne Nymphe, Mut- 

ter des Pan. Apd. 1,4. 1. 

fWi und idoq,^y 1) ^ TlßfQi?, 
Plut. Dion. Per. 352. Anth. — 2) eine 
Quelle u. FluT» in Sicilien, nach Nie- 
skowski ein Bach än der südlichen 
Mauer von Neapolis in Syrakus. Theocr. 
Id. 1,118. cf. Heyne ad Aj)d.‘l,4, 1. Ei- 
nige Fjrklnrer verstanden darunter einen 
1 heil dos Sicilischen I\leei*es. 

Ov^oirndnty ot, eine Geineino 
in Attika, sur Hippothoontischen Zunft 
gehörige. Sie hatte den Namen von ei- 
nem Heros ©r^o/rijf Harpocr. Suid, u. 
Schol. ad Arist. Vesp. 1134. (xmrichtig 
fjv^fitttSfUy Steph ) Gv^oirddrj^j ov, 6, 
Einw. Adj. öv/io*n$, Wo?, T/, Thymötisch. 
Arist. 1. c. f 

Ovjjoirtjct ot', d, 1) ein angesehener 
Troer. Hom. J1.3, 146. 2) ein König in 
Atlten. Suid. 

oi'c, o (rt), ein Heerführer 
der Athener im Pcloponn. Knege. Thuc, 
8)96. Xen. ed. Beck. (son.st Ovfio^fuQig^) 

Ovyfi'tfy idof, »5 (Owoi)t Thyni.sch, tj 
vijooc Ovvtf't^ =2 ^ QZria. Ap. Rh, 2> 350. 

&öpfa. (övr/o?), 1) sc.y^jThynien, 
die nördliche Küsteng<^nd von Bithy- 
nien, welche von den Thynem bewohnt 
wurde. Steph. — 2) — «c. v^ao?, eine 
Insel iin Pontus Kuxinus an der Rüste 
von Bithynien. Strab., auch Ovvidg, 
Apoiloniait und Daji/inuaaf weil sie die 
Argonauten dem Apollo weihten, j. Kir- 
peh. 

Ovrincy «do?, Thj/niaa, Thynisch, 
K. B. vvftfptjy Ap. Rh. 2, 485.) dann Subst. 
J) — sc. y^aoj, die Insel Thynia. Steph. 
Ap. Rh. 2)673. — 2) sc. yrj u. io Owwv 
ntSiop , Xen. , die Küstengegend am 
schwarzen Meere von Apollonia bis Sal- 
mydessos, wo die TTiyner wohnten, mit 
einem Vorgebirge gleichen Namens, j. 
Jnada. Strab. 

&vvi^y Wo?, i|, Thynisch. — yoTa. 
Ap. Rh. 2) 46Ö. = Ovvtd^y Land in Eu- 
ropa. 

<9r»'o/, Ol, eine Thrakische Nation, 
welche ursprünglich in der Nahe von 
Salmyde.'sos am schwarzen Meere wohn- 
te, und nach Asien tog« wo sie an der 
Seeküsfe Bitliyniens ihre Wohnsitze 
Hatto. Hdt. J, 28. 7, 76. Ap, Rh. 2, 628. 
Strab. 
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©tio?, ov, o, Thyty Com., ein Paphi«* 
gonier. Ael.V. H. 1,27. 

©rpso) ion. Thyreo, St. und 

Gebiet in Argolis (Rynuria), lange Zeit 
der Gegenstand des Streites zwischen 
den Spartanern n. Argivern. Hdt. 1, 62. 
Thuc. Plur. Gv^ttd, aU Strab. Plut. i| 
Gvffala, Diod. Sic. ; davon 1) Oipruri;?, 
ov, 6 (u), Einw. — 2) 0v^>n<ri?, Wo?, 17 , 
Thyreisch ; ^ GvQtujig, yt], das Gebiet 
von Th. Thuc. 2, 27. 

Gv^fftl, ai = 01'pea. 

Gi'QfOP und 0vpior, to , Thyrium, St. 
in Akarnanien bei Leukas. Polyb. Steph.) 
davon 0v^<c7?, ol, Einw. Xen. Hell. 6. 
2. 37. 

0t(«ds?, m, (die Fensteröffnungen), 
ein steiler Vorsprung oder Landspitze 
des Gebirges Taygetos bei dem Vorge- 
birge Ta'naros, j. Cop Droaa. Strab. Paus. 
Er hatte seinen Namen von den Höhlen 
der B'elsen an der Küste. 

0v^T?, idog, 0 , Name eines Hirten« 
Theocr. 

Qvaaayixtti, ot, Tkyaaagetae, ein gro- 
fses Volk am Tanais, in der Gegend des 
heutigen Astrachan. Hdt. 4,22. 

Giiiaog, t], St. in Makedunien am 
Athos. Hdt. 7, 22. Thuc. Qiaaa, 
Strab. 

©voTpo?, Thyadrvay (auch Tlsdra), 
St. in Byzaccne (Afrika), j. El-Jemme» 
Hdn. 7,6. 

QvuZoy, TO, (^w), ein Ort ln der 
Kirrhälschen Ebene in Phokis. Acschin. 

©twrij, i}y («fitt'W, rasen), Beiname der 
Semele. Hom. Apd . 3, 6, 3. 

Oviivlxog, ein Sicilier. Theocr. Id« 

*: 

Qdtr, (üro?, 6, (nach Eustath. entweder 
Gdtur, OC 0 VO? oder lieber von Oturs?, 0 ai- 
vtoc und durch Synkope dtuvo?), ein an- 
gesehener Ägypter an der Kanobischen 
Mündung des Nils, welcher den Mene- 
laos mit der Helena aufnahm. Hom. Od. 
4, 227. In Hdt. 2, 113. heifs es Gtartf, 
und er nennt ihn qpviaxo?, Aufseher der 
Kanobischen Mündung) welcher dem 
König Proteus unter>vorfen war. Bei 
Spätem wird er ein König Ägyptens 
genannt) und Diodor. 1, 19. erzählt, dafs 
eine St. Thonis an der Rüste gelegen 
habe. cf. Eustath. zuHom. 

0üi»’t?, to?) 0 , 1) s. &WP. — 2) i|) eine 
mythisch« St. Ägyptens. Diodor. Sic. 
Strab. 

dxo?, ion. Gwptjl. 1) ein Thes- 
salier. Pind. Pyth. 2) ein Larissäer aus 
Thessalien. Hdt. — 3) ein B'eldhcrr der 
Spartaner. Xen.HoU. 2, 1. 

Gtüftvxiviy, foxo?, o, ein Zoll- 

verwalter der Athener in Ägina. Arist. 
Kan. 363. 
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*IuStq(tf Jädera, St. in Libumien, j. 
Zara Vecchia, Ptol. 

*IuSu(üv^ oros'i Of em Samier, S. des 
Hephästopolis, dessen Sklave Äsopos war. 
Hdt. 2, 134. 

ol (m), Jazygetf ein HaupN 
stamm der Sarmaten in Ruropa und 
Asien. Strab. Arrxan. ln Ruropa wohn- 
ten sie vorzüglich an der Donau im 
jetzigen PoUn und Ga/lizien, und ein 
Theil davon hiefseti ol |5»o/ilct0f. Strab. 

*'Iaioat ^ (1)> eine Nereide. Hom. Jl. 
18, 22. 

*'iaxxogy 6, 1) Name des Bakchos, wel- 
chen er in den Mysterien Tiihrte. Rur. 
Cycl. 69. 2) ein Loblied auf den Jak- 
chos. Hdt. 8, 65. 

^ffjUfjuo;, 0 , S. des Apollo und 

der Nymphe Kalliope, Rrfinderder Trau- 
ergesange. Athen. Hesych. 

^ailxd;, =r * fatttlxog. Theocr. 
*JnXfinroif o, (7), S. des Ares und der 
Astyoche, ein Argonaut aus Böotieo und 
Führer der Orchomenier vor Troja. 
Horn. JI. 2,512. Aptl. 

*IuXvtioc^ ion. l/fXvao^f o, (v— s./w) 
JalysuSf S. des Kerkaphos und der Ry- 
dippe, Enkel des Helios, Erbauer von 
dalysos in Rhodos. Piud. 01. 1, 136. Ael. 
— 2) ion. t), St. auf 

der Insel Rhodos, j. Jaiito» *JijXCao?, tj, 
Hom. Jl. 2,636. Dion. Per. 505. Thuc. 

Strab. Diod., abcrVjjArooof, Hdt. 
1,144. Steph.j davon TaXraio*, ot, Einw. 
Steph. 

eine Dienerinn des Releos 
und der IVletaneira, bei welchen Deme- 
ter nach dem Raube ihrer Tochter ein- 
kchrte. Jambe brachte durch ihre Scher- 
ze die Göttinn zum Lachen. Hom. in 
Cer. 195 . Apd. 

*JaiißX'ixosy 6, ein Philosoph aus Syrien 
im 4teu Jahrh, v. Ch. G. Anth. 

*Iufttr6it 0 , ) ein Troischer 

Held. Hom. Jl. 12, 139. 

o», (7) die Nachkommen des 
Jarnos in Rlis, eine berühmte Wahrsa- 
gerfamilie« Find. Hdt. 5, 44. 

‘lafio^y Oj 5. des Apollo und derRuad- 
ne, welchem sein Vater die Gabe, Ora- 
kel zu ertheilen verlieh. Find. 01.6, 
120. Paus. 6, 2. 

^larnaun, 17 , eine Nereide. 

Hom. Jl. 18, 47. 

1 ), (ww— w) Janiray 1) eine 
T. des Okeauos und der Tethys. Hom. 
in Cer. 421. Hes. th.356. 2) eine Ne- 
reide. Hom. Jl. 18,47. 

7dr»/ij, T. des Okeanos und 

des Tethys. Hes. th. 349. Gespielinader 
Persephone. Hom. in Cer. 421. 


ot», d, JaxarfeSy (t) ein Flufa 
in der Persischen Landschaft Sogdiana, 
j. Syr-Daria. Strab. Dion. Per. 749., auch 
wohl 6 7’uyats. Arrian.Exp. Al. 3, 30. 

’juorff, 0 * st. (s./— (imSin^. 

^Jdaty selten), die Jonior; bei Homer 
die Bewohner von Attika und Rlegara. 
Jl. 13, 685. Strab. Die Perser nannten 
alle Griechen Jonier. Aesch Pers. 176. 
561. ■— Der Singular Theocr. Id. 16, 57. 

*Ia6yio$y tn, loy, poet. st. */c«ivxo;, Jo- 
nisch. oi ’lfxuywt vofioi, Jonische Weisen. 
Aesch. Supp. 72. 

*I<trjfiioyli;y ISo^y Japetisch, von Ja- 
petos herstammend. Find. 01. 9,81. 

*Iarttuoyldr,gf ov, o, (— st. 
VaTtETidi;?, S. des Japetos = Prometheus. 
Hes. th. 628. ^ 

*I«TiETd?, Oy wx./), ®ln Titane, S. 
des Uranos und der GHa, Gemahl der 
Klymcne, Vater des Atlas, Prometheus 
und Epimetheus* Hora. Jl. 8, 479. Hes. 
th. 507. — Plur. ol ^lantzoi. wie Kpdvoi, 
für einfältige und abgelebte Greise. 
Arist. Nub. 991. Luc.D.D.2. 

*Iano5iSf OJ, Japydes, Volk inJllyrien« 
Strab. 

*I(invyfCi ot, ion. */»)niysc, Ja- 

p\fge8y Bewohner der Landschaft Japy- 

f ia in Italien. Thuc. Strab. 

Idt. (In Dion. Per. v. 379. hat Passow. 
^It'lTTvyuy mit langem v in ’/jjTii'/i'rii»» mit 
Recht verwandelt, cf. Spitzn. Pros. §. 69. 

2. a.) davon Tant'vio;, la, tovy ion. Y»jtu- 
ytoi, Japy gisch, e. B. 1) t} ^Irjniyia 
yaia. Dion. rer. 481. = *f«:rvy/u. 2) ^ 
uxQtt ^hsnvyia, Japygium PromotUorium, 
ein Vorgebirge am aiifsersten Ende Ka- 
labriens, j. Cop Hizzuto ; auch ^ ^aXtv- 
riyr}. Thuc. 6, 29. Strab. 

*Iunvyi<jiy 1 /, ion. JapygiOt 

eine Landschaft in Grofsgricchcnland, 
ein Theil von Kalabrien, j. Terra 
ü’Otranlo. Hdt. 3, 138. Polyb. 

l)S.de8Dt- 

dalos, welcher sich in Italien uieder- 
liefs und der Landschaft Japygia den 
Namen gab. Strab. — 2) ein Japygier, 

8. ’/u.Tiy'Ej. 

oVf 6 = Flufs in 

Rlis. Strab. 

o, (7), Jardanuif 1) König 
in Lydien, Vater der Omphale. Hdt. I, 

7. Apd. Palacph. im GeniL^ daher viel- 
leicht auch '/«pdur»}?. — 2) ein Fltifs 
in Rlis bei Pheia, schon Hom. J1.7, 135, 
Gen, der iVom. Paus. 5, 5., welcher ihn 
mit Unrecht für den Akidas bei Chaa 
erklärt. Steph. — 3) ein Flu(s in Kre- 
ta. Ho»n.0d.3,292. 

adof, (vv/) 1) Adj. Jonisch, z, 
B. nöXif. Hdt. 2) l)die Jonerinn. 

Hdt. 1,92. — 2) der Jonische Dialekt. 
Luc. Adv. *Iaoxl. Plat. 

QV 
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'lnüi^i]Ci ot’y Of S. des Jaslos 

= Amphioii. Hom. Od. 11,2^. 

’juoioc, of, d, (— wwv») 1) Kö- 

nig i» ürchomeiios, Vater de» Amphion. 
Hom.Od, 2) S. des Lykurgos in Arka- 
dien, üeniHhl der Klyrncuc, Vater der 
Atalante oder des Arkas. Call. h. in Dian. 
215. “httsog bei Apd. 3, 9. 2. und *Inaitav. 
Ael. V. H. J3> I.— 3)=7not<u>’, bei Hes, 
th.970. 

Vinn'öJr, wroc» d, Jasion (— S./S./V./) I) S. 
dos Zeus und der Klektra, T. des At- 
la>, Bruder des Dar«lanos, ein schöner 
Jiini^'ling, von welchem Demeter den 
Fluto.s gebar. Nach Homer ward er 
vom Blilae des Z^eus erschlagen. Hom. 
Od.5. 125. Thoocr. Apd.3«I2. 1. 7«tuo; 

lies. — 2) jnr n. 2. Ael. (7«uoff 

7 »nii 0 b' und’/ttü/u»' sind mir verschiedene 
Fo rmen>. 

ot', ion/rr^oovid;;,’,(.^— ) 
S. de.s Jason = Eunoos- Hom. Jl, 7, 469. 
lö, ior, Jasonius 

J a s 0 h i s ch, den Ja.son bei reffend, davon 

I) tJ7«öov/« «xt»/, Jasonium pro/aoatoriiüri, 
ein Vorgebirge iu Pontus, «.wischen Kc- 
tyora und Sincpe, wo Jason mit den 
Argonauten nacJi der Sage landete, j. 
Jasun oder C«p Vono. Xeu. Cyr. Exp. 6, 
2, 1. oder rtxoa, wde bei Strab. und Ar- 

— 2) TÖ ^Jitaortov oqo^, Jasoniu* 
monSf eine Bergkette in IMedien. Strab. 

*/«üo,', d, Jusus 1) = n. 

% A|ul.3,9, 2. 2) S. des Argos I. und 

der FiiMduc, Vater des Ageiior. Apd.2, 
1.2. Von ihm Tiihrt den Beina- 

men “/t/oor. Hom. — 3) S. des Argos 
Panoptes und der Isinenc, Urenkel des 
Jasos I., nach Einigen Vater der Jo. 
Apd. 2,1,3. — 4) S. des Sidielo.-J, Füh- 
rer der .\theuer, von Anoas getödtet. 
Hom. Jl. 15, 332. 

“/tioc/ff, üi’, (— ww) oilj. JasiscK, dem 
Jasos gehörig, tö 7noov die Stadt 

Argo» iin Pinoponnes von dem Könige 
Jasns. Hom. Ud. 19, 245. 

'Imufoif »/, 'J'huc.) Jasnts^ eine 

feste und reiche St. in Kurien mit ei- 
nem Hafen, j. Asem Kalesi, l*olyb. Strab. 
— Davon 1) 7aortet'c, ewc, 6, der Ein- 
wohner V. I. 2) ’/noixd^*, tf, dl’, Jasisch : 
d 7amxd..* xdA:r'>c, Jnnius Sinun, Meerbu- 
sen au der Weslkuste Karieus, i. .Ifrrr- 
busen voH Anem Ka/esi. 3'huc. 8, 28. (7«o- 
rtdi,', Polyb. 17, 2-Strab. Steph..App. ’'Iuüü^, 
Thuc.8, 28. Athen.) 

*htOia, ovct i), {icioftai) T. des 

A'‘klepios, Göttinn der Heilkraft. Arist. 
Vlul. 7Ul. 

7«o'wr, oroc, ion. 7»j<Twi', f oc. litoov, 

J) S. des Äson, König von Thessalien 
und der Polymede, Anführer der Argo- 
nauten. Er ward von «einem Oheim 
Pelias nach Kolchis gesandt, um das 
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goldene Vliefs zu holen. Er führte dies 
aus mit Hülfe der Medca, der Tochter 
des Äetes, welche er dann zur Gcinah- 
Unn nahm. Spater verstiefs er jedoch 
diese und nahm die Kreusa, T. des Kö- 
nigs Kreon in Korinth zur Geniahliuo« 
Er nahm auch an der Kalydooischen 
Jagd Theil. Hom. Jl. 8. 469. Eur. Med, 
5. Apd. 1, 9, 16 ff'. ApoUonius Rhodius 
hat die Argonauteufahrt in einem epi- 
schen Gedicht beschrieben. — 2) ein be- 
rühmter Fürst zu Pherä in Thessalien, 
Zcllgenosse dos Epaminondas. Er stand 
den 'I'hebanern in der Schlacht bei 
Eeuktra gegen die Lake«lamonier bei und 
wurde endlich von seinem Bruder Po- 
lydoros mngebraclit. Xeti. Hell. 6, 1. 

'/arpoxlijf, fcouc, <>, (xAsof), ein Athener 
und Anh'aogcr Philipps von Makedonien. 
Dem. 

V (ww— eine Nymphe, Ge- 
spieliuQ der Pei*sophone. Hom. in Cer. 
419 

^htoiXxo^t ep. st. */(u>lxo;, 

Hom. J1.2, 712. Find. Ap. Rh. 3, l«91. 

oroc, d, ep. st.’/wr (w-~— <) l)der 
Jonier, m. s. 'lüovtg. — 2) ein Flufs in 
Pisatis (Peloponnes), welcher in denAl- 
pheios Rillt. Call, iu Jov. 21. Dion. Per. 
415. ^ 

’/l^Kroiiic, IOC, d, Vater des Heraklei- 
des aus Mylasa iu Karien. Hdt.5, 121. 

po,', 6 (7), Jberus. I) der Iberier 
s. "ißtjofg. 2) ein Fluls in Sj^anieu, j. 
Ebro. Polyb. 2, 13. Strab. nicht 7,?ij5K>c. 

"ißriQtgy o», Iberi, 1) die Bewohner von 
Spanien diesseits der Süulcn des Hera- 
kles, angeblich Urbewohner von Spa- 
nien. H<?t. 7, 163. Thuc. 2) Bewohner 
von Iberia in Asien. Strab.; davon 
^IßrjQtxüCy »j, OK, Iberisrh. Polyb. ^ 
pixij, r= 'lß7}gt(t in Europa. Strab. 2) 
7,^i](iinc, dJü^ und iJoj, ij, Ibe- 

risch. Anth. 

^Tßi,^tn, 1) der Griechische Name 
von Hispania, vom Flusse 'ißrjQ benannt. 
Hdt. 1,163. 2'huc. Die Griechen ver- 
standen eigentlich nur die Seeküste von 
den Säulen dos Hemkles bis an die fy- 
renäen. Der übrige Theil jenseit der 
S'auloii hiefs T'arles.si.H ni. v. IMannert 
Geogr. 1. p. 218. — 2) eine Landschaft 
in Asirii zwischen Kolchis, Albanien 
und .*\rmcnien, j. Geurgirti. Strab. 

"i;?ixüc, o. (.— ein berühmter ly- 
rischer Dichter aus Khegium. Er war 
ein 7/eitgenosse des Krösos und lebte in 
Samos. Seinen Moni suUen die Kra- 
niche verrathen haben. Arif-t. Thesin, 
167. Plal. f davon ’/,7i’xfioc, «, ov, von 
Ibykos, z. B. 6 7^?dxtio; Vti^ioj. Plat. 
Pann.p. 137. von einem schon bejahrten 
Streitrosse, womit sich Ibykos in seinen 
Gedichten vergleicht. 
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^lyyawoif oi, Ingauni Liguret, Volk an 
der Küste Li^riens um Genua. Strab. 
*/J«, tj, dor. w. in. s, 

’/da/tf, 7 % (*/(5uToc.) fl) ein Beiname der 
Kybele. 17 */dni« Eur. — der 

Aphrodite. Anth. — ö) als iVom, propr. 
I) T. des Dardanos und Geniahlinn des 
Phincus. Ap<L 3)12,1. — 2) eine Nym- 
phe, welche Tom Flusse Skamaudros 
den Teukros ^bar. Apd. 3, 15, 1. 

*/da?o;, ccifl, aTor, Idaeu* (r), Idäisch, 
den Ida betrefifeud. 1) vom Berg^e Ida 
in Troja oder Phrygien, *. B. 'iÜuiog, 
ein Beiname des Zeus. Hoin. Jl. 16,605. 
des Paris. Eur. Orest. 1330j »} *Jd«/a 
Troja. Soph. Ag. 434. la Süuiu u^fR, das 
Id'aische Gebirge in Troja. Honi. J1.8, 
410. Arrian. — 2) in Kreta, n. B. ol 
’/daiot ^uKTvlot, in. s. ^axitXot. 

^rdexZo;, 0 , Idaeus (r), 1) ein Herold der 
Troer. Hoin. Jl. 7, 276. — 2) S. des Da- 
rcs, des Priesters des He]>hÜstos, ein 
Troer, von Diomedes gelodtet. Hom.Jl. 
5,11. — 3) ein Wagenlenker des Pria- 
mos. Horn. Jl. 24, 325. 

*'/daxo?, 1 ), ein Ort auf dem Thraki- 
schen Chersoncs am Hellespout. Thuc. 
8,104. 

'/dflliOK, TO, Idalitan Vorge- 

birge und St. auf der Insel Kypros mit 
einem Tempel und heiligem Haine der 
Aphrodite. Theocr. Id. 15, 100. Strab. 1) 
*IoaX€Vff coic, 6 . Etnwohu. — 2) *ldulioe, 
/u, lov. Idalisch. 

*l5dv&vQoogf d, S. des Saolios, König 
der Skythen. Hdt. 

eW, d, ein Tyrann in Karien, 
Zeitgenosse des Demosthenes. Dem. de 
pac. 

‘'/Ja;, fl, d, ion. (a), Idat (— >), 

1) S. des Apharous und Bruder des Lyn- 
keus aus Messene, ein Argonaut und Ka- 
lydonischer Jager. Er entführte die 
blarpessa, ,T. des Euenos, m. s. ICvrjrog. 

2) ö. des Ägyptos. Apd. (idag, a. Find. 

Apd. 1,8, 2. Plut. ecD. Hom.Jl. 9, 

658. 

“jJij, dor. Ida (r), 1) ein ho- 
her Berg in der Mitte der Insel Kreta, 
wo Zeus erzogen wuinle, j. Psiloriti. 
Strab. Dion. Per. 502. — 2) ein hohes 
und steiles Gebirge, welches in Phry- 
gien anfüugt und dann durch Mysien 
sich erstreckt. Seine höchste Spitze 
ist der Gargaros, j. Ida, Hom. Jl. 2, 
821. Hdt. Thuc. */d«, Theocr. "jL/ijvt-fr, 
Tom Ida. Hom. Jl. 3,276. Auf dem Gipfel 
war ein Tempel der Kybele; daher 
’/Jfftfl, w. in. 9 . 

Vdijf ep. st. “/Jac. 

0 x 0 ,', d, 1 ) S. des Apollo und 
der Kyrenc, ein Argonaut und Wahr- 
sager. Ap. Rh. 1,139. 2) S. des Ägyp- 
tos und der Gorgone. Apd. 
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/Jo/isVi;, »J, l) = Eidojusr» 7 , St. in Make- 
donien. Slej)h. 2) — auch ‘/donsVat, 
zwei hohe Hügel in Akamanien bei 
Ainbrakla. Thuc. 3, 112. 113. 

idouexetjc, sW, o, poet. und ion. 
und so;, (r) 1 ) S. des Deukalion, Enkel 
des Minos, König in Kreta. Er ging 
mit 80 Schüfen nach Troja, und zeich- 
nete sich hiet* durch 'l'apferkeit aus. 
Nach 2 rojas Zerstöhrung erbaute er in 
Italien eine Stadt am Saientischon Vor- 
gebirge. Hom. Jl. 2, 643. Apd. 3,3. 1. 2) 
ein S. des Friamos. Apd. 

*fdoi',?fda, «y, Idubeda, Gebirge in 
Spanien, j. Üterra d'Orn. Strab. 

'/dor/ia/a, Landschaft in Judäa. — 
01 JÖOIJ.UUOI. Elnwohn. Steph. 

’löpi«,*, «dof, t/, 1 ) eine Gegend 

in Phry^ien an der Karisrhen Grenze, 
welche der Flufs Marsyas durchsebnitt, 
Hdt. 5, 118. 2) eine St. daselbst, vorher 

C'hn/tiaoria. Slcph. 

‘|dptet\', swl’, o, ein König in Karien. Arr. 

»), Jdyin^ (s^-_ v.,) l) T. des Oke- 
auos und der Tethys. Hos. th. 332. — 
Nach V. 959. Geinahlinn des Äotes, K. 
von Kolclüs. Apd. 1,9. 23, 

8. ’/srat. 

ij, Hiera, (T) 1) eine der 3 Äga- 
tischen Inseln, j. Morttimo. Polyb., auch 
7*p« »'»it/ 0 ,% — 2) eine der Liparischen 
Inseln. Thuc. 3,98., auch Strab. 

j. l okania. 

Uoat ddo/, m. s. *F4apnaXo^, 

orp, d, ein Perser, viel- 
leicht Vater des Mitraos, Schwager des 
Xerxes. Thuc. Xon. 

eine Sporadische Insel 

bei Kreta. Steph. 

iTxop, d, 1) ein Schiffsbefehls- 
haber der Lakedamonier. Xen. — 2) ein 
Gesandter aus Amphipolis. Dem. 

fw;, tj, (w) (h^noXtg. Steph.) 
Ilierapo/is, 1) St. in Grofsphrygien mit 
heifsen Quellen und der Hohle Pluto- 
nium, Ihren Namen hatte sie von der 
Verehrung der Kybele. Strab. — 2) St. 
in Syrien westlich vom Euphrat, mit 
einem Tempel der Astarte, früher 17 
liupßxxr,. Strab. Luc.; davon 1) ‘fpprmo- 
Xhr^gy Ol', d, (r). Einwohn. — 2) 'ItQuno- 
liTtXüC, 9 ), o'r, HierapolitLsch. 

*/fp«jTrrxa, */, t«, Dion. 

Gass.) liierapyinOy St. in Kreta, j. Giera- 
pelrUy oder nach Männert =: 7iuxop w. 
m. s. ol ‘Uganvivim, Einwohn. 

‘/souuoc, d, ein Flufs in Dacien, j. der 
Pruth. Ptol. 

oder 61, ein Volk in 

Thessalien, welches Thukytlides zwi- 
schen den Paraliera und Trachi- 
niern erwähnt. Thuc. 3, 92. (sonst un- 
bekannt, man vergleicht damit 7e^x 
uifjv. Call, in Del. 297.) 
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1*» Ilibemiaf die luscl Irland; 
auch *Iov(Qvia, Strab. 

t/, Werocarsarea, 5t. In 
Lydien, berühmt durch eitieii Tempel, 
welcher der Verehrung des Feuers ge- 
widmet war. Paus. 

TfpoKÜjc, tovc, ein Wahrsager in 
Athen. Arist. P. 1016. 

7ei>o,ur»Jju»^, (uvtjUötv)^ T. des Slmots. 
Gemahliim des Assarakos. Apd. 3, 12<2. 

Tü, eine Anhöhe iti lUthyuieu 
nicht weit von der Mündung des Thra- 
kischeti Losporos in den Pontus mit ei- 
nem Tem])el des Z«eus Urius, dessen 
Entstehung man in die Zeiten der Ar- 
gonautcti versetste. Dem. adv. Lep. p. 468. 
TO ^7il ardpftTi 'igov. Hdt. 4, 87. Polyb. 
4, 39. ( Nicht der heilige Berg bei 

T rapeeus.) 

*/epor td, Saerwn promon- 

toriumy Vorgebirge in Spauico, j. Cap 
}':ncrnt. Strab. 

‘/«(dr üpof, TO. l)5ac<T mow, ein Berg 
1 an der Küste des Pontus, durch die Ar- 
gonaiitenfahrt berühmt. Ap. Kh. 2, 1015, 
verschieden von dem heiligen Berge 
oder 0>iXr,s, bei Xen. — 2) em Berg in 
Thrakien, in der Nahe des Chersones 
bei Ganos mit einem Kastell. Xen. Cyr. 
liizp. 7, 1.14- Dem. adv. Philipp. 3. p. 114. 

^IfgoaoXvpu, id, Jerusalem^ die Haupt- 
stadt Judaas. Strab. Steph. — *If(K>ooXo- 
or, d, (I) der Einwohn. 

'/ipocfdir, diriovi 6, ein Schiffsbefehls- 
haber der Athener. Thuc. 

7to6)r, ö»-o?, d, (wv/— )• 1) Utero I-, S. 
des Deinomenes und Bruder des Gelou, 
Herrscher in Syrakus von 477 — 467., ein 
guter Fürst und Freund der Gelehrten, 
des Simonides und Pindaros. Piad. Hdt. 
— 2) Hiero //., S. des Hicroklcs, Herr- 
scher in Syrakiis. Er war ein Fremid 
der Römer im 2ten Punischen Kriege 
und stui'b 90 Jahr alt. Polyb. — 3) ei- 
ner der dreiffcig Tyrannen. Xen. 4) ein 
Ausrufer in Athen. Arist. Ecc. 732. 

ItgMvvpoSy HieronpmuSf (dvopu), 1) ein 
Olympischer Sieger aus Aiidros. Hdt. 9, 
33. — 2) S. des Aenojihantes, ein geist- 
loser Tragödienschreiber, welcher durch 
hochtrabende Ausdrücke zu wirken 
suchte, oft von Aristophanes verspottet. 
Arist. Achar. 388. Nub.348. 3) ein Ar- 
kadier, welcher dem Philippos von Ma- 
kedonien ergeben war. Dem. 4) ein 
berühmter Fchlherr und Geschicht- 
schreiber aus Kardia, Paus. — Luc. Ma- 
crob. 22. 

lirnif atf Jetae^ ein Kastell in Sici- 
lien, j. Jato, Thuc. 7,2. 

iou. st. 7«lwo$ w. m. s. 

Iiiioiooc, }), Jenysusy St. im Palästini- 
schen Syrien, eine Grenzfcslung zwi- 
J'chen Arabien und Syrien, j. nach Lar- 
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eher Aan-Junra, nach Andern Raphia, 
Hdt. 3, 5. 

*Jri6vtoi;y 11 }, ior, = ’/aovto;, Jonisch. 
Anth. 

Ti/Ttysp, *l7}7ivy/a und Ion. st. 

’iaTTvyf^, ‘lanvyia und w. m. s« 

^Irfooriogf *i}, lov, ion. ’Xaadyio;. Ap.Hh. 
1, 988. 

Tijoa»’, ovo^y Ion. st. ’ldaoiy w. m. s. 

ö, Jairagorai, ein .Mile- 
sier, welcher den ^istagoras in derErapö- 
rung gegen Darius unterstützte. Hdt. 5,37. 

*I\tatpiri)^y so,’, o, (t), einTroer. Hom. 
Jl. 16,386. 

7vtnpcfT(Mj?, sw, d, ein Anführer der 
Persischen Flotte. Hdt. 7, 67. 

*I&dxr), »J, ItAacOy 1) eine In- 

sel des Jonischen Meeres, das Vaterland 
des Odysseus, ). TheaXi, Hom. Jl. 2, 632. 
— 2) St. auf der Ostseite der genann- 
ten Insel, j. luMi oder Aitos. Hom. Od. 
3,81.; davon o, aus Ithaka. 

Horo. 

“Ittwxoc, 0 , ) 1) ein alter Heros, 

von welchem die Insel Ithaka den Na- 
men hatte. Hom. Od. 17, 201* 2) eia 
Bewohner von Ithaka. Eur. Cycl. 103. 

o, 0 , dor. st. ein 

Beiname des Zeus von dem Berge Itho- 
me in Messenien, auf welchem er einen 
Tempel liatte. *Ii^tapi,tusy a. Thuc. 1, 103. 

7ttöipi;, ■»}, Ithome, ( i ) 1) ein Kastell 
in Hestiäotis bei Metropolis (Thessalien). 
Hom. Jl. 2, 729. — *2) ein festes Städt- 
chen in Messenien auf einem Berge glei- 
chen Namens, wo Zeus erzogen seyn 
sollte, später die Citadelle von Messe- 
ne. Auf dem Berge, j. Monte Bulcanoy 
war ein Tempel ues Zeus. Hdt. 9, 34. 
Thuc.; davon 1) 7vtw«tjTijc, ov, d, der 
Einwohn. — 2) uia, olor, zu 

Ithome gehörig. Strab. 

ij. Festes Städtchen in Akar- 
nanien, j. Angela Kastro. Polyb. 

7x(i(>F(o;, eluy tiov, = ^btdgto^. Luc. 

^Ixagta^ Tiy IcartOy (— ) 1) eine In- 
sel des Agäischen Meeres, welche frü- 
her AoXix't\ hiefs, und ihren Namen vom 
Ikaros, S. des Dädalos hatte. Apd. 3,6, 
2, Strab.; auch 7x«4»o$ w. m. s.; davon 
*lnidgißg, iay tov, Ikarisch, die lasel 
Ikaria betreffend, auch Sub$t. der Ein- 
wohner von Ikaria. — 2) eine Gemeino 
(J^juoc) in Attika, zur Ägeischcn Zunft 

f chörig, vom Heros Ikarios benannt; 

avoa ^Ixagtvg, sw?, o, der Einwohner. 
Steph. ^ 

7xfi^ioc und *IxttQfOir, wog, 6, Icarius, 
1) S. des Pericres und der Gorgophono, 
Bruder des Tyndarcos und Vater der 
Penelope. Er wohnte in Lakedäiiion, 
floh mit Tyndareos nach Akarnanien, 
und blieb daselbst nach der Rückkehr 
des Bruders. — > *Xxu^(o;. Hom. Od. 2,33. 
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Apd. Paxts. *Jxap/«i', bei Ap4. 3, 10, !• 
Sohn des Öbalos. — 2) Tater der Eri« 
^one, ein Athenischer Heros, welcher 
vom Dionysos die Kunst des Weinbe« 
reitens lernte. Er wurde von seinen 
Genossen im Rausche erschlagen. Apd. 
3, 14,7. 

la, lor. (— <^v/w)Ikarisch, da- 
von o ndvTo; TxuptOf, Icariim märet das 
Meer um die Insel Ikaria, ein Theil des 
Ägäischen Meeres, nach der Sage hatte 
es den Namen von Ikaros, S. des Düda- 
los, welcher in das Meer stürzte. Hom. 
Jl. 2, 145. rb *Ixai/toy ncilayo;. Hdt. Strab. 

Vxapo/MVtnTroc, 6, der Philosoph Me- 
zxippos, als Ikaros, oder tijsfpWfteloc» ei- 
ne Schrift Lucians, welche eine heissen- 
de Satyre gegen den gemeinen Haufen 
der Philosophen enthält, m. s. Mtyinnof, 
"iKaQo^, d, Icanu, (»s./v) 1) S. des 
Dädalos, welcher mit künstlichen FIU- 

f eln axis Kreta nebst seinem Vater floh ; 

a er sich aber gegen die Warnung des 
Vaters za hoch erhob, schmolz das 
Wachs, womit die Flügel angefügt wa- 
ren, von den Sonnenstrahlen und er 
stürzte ins Meer. Apd. 2, 6, 3. Palaeph. 

*ixapo^, (— l) = *lxflrp/or. Hom. in 
Bacch.26,6. Thuc. 3,29. — 2) eine In- 
sel im Persischen Meerbusen. Dion. Per. 
610. 

*I)ter5ovlSii^, ov, S, (Y) S. des Hiketaon 
z= Melanippos. Hom. Jl. 15,547. 

*IitetdüiVy dovof, d, (txitijp), 

8. des Laomedon und Vater des Mena- 
lippos in Troja. Hom. Jl. 3, 147. Apd. 

Vxxoc, 6, ein berühmter Meister in 
der Kingkunst und Sophist aus Tarent, 
welcher au Them*stokles Zeit in Athen 
lebte. Plat. Prot. p. 316. Ael. V. H. 11,3. 

*/x^lio;, d, ein Künstler in 

Ithaka. Hom. Od. 19,57. 

*I)t6rioyt 10 , JcoRtem, eine sehr alte 
St., später Hauptstadt von Lykaonien, 
nach Xenophon in Phrygien an der 
Grenze von Lykaonien, j. Co^t. Man 
leitete ihren Namen von lixdriov, dem 
Bildnisse der Medusa, ab, welches hier 
Perseus aufstellte. Xen.Exp.Cyr.1,2, 19. 
Strab. — *lx6viot, oij die Einw. 

’/xoff,..*?» eine kleine Insel neben Sky- 
ros im .\gäischeu Meere, \,Skiphe. Strab. 

*/xiiroc, ö, ein berühmter Baumeister 
zur 7jeit des Perikies, Erbauer des Atho- 
nentempels in Athen und des prächti- 
gen Apollotempcls auf dem Berge Ko- 
tylion in Arkadien. Plut. Paus. 

'/inKpci, JinirOf T. des Leukippos 
und der Pbilodike, Braut des Idas. Apd. 

6, ein Ephoros in Lakedä- 
mon. Xen. 

«, dor. st. Tunilehrcr 

des Agesidainos. Find. ül. 10,22. 
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d, dor. fit, *OU<v;, (i), He*, 
fr. 3. und Etym. inagn. 

Vliadof, a> d, dor. st. 'OtAiaJijs*, S. des 
Oiieus. Find. 01. 9, 112. ed. Boel^. ’Ot- 
lidSa. Heyn. 

^IXepyhai und ol, llergetae, 

eine Völkerschaft im Tarraconeusischen 
Spanien, dicsscit des Ebro. Strab. Ptol. 

Pol^b. 3, 35, 1. 

7i<axoV, or, (— aus Ilion, 
Ilisch oder Trojanisch ; d — noAs/Jo;, 
der Trojanische Krieg. Anth. 

7A(o^, adof, besond. fern, 

zum vorigen. 1) Adj. z. B. 17 — iroAis’, 
die Stadt Troja. Eur. 2) als Subst. a.) 
sc. yvnj, die Troerinn. b.) sc. no/tjatf, 
die Jliade, das Gedicht Homers. Hdt. 

7Aisiv, fito;, df der Einw. von Ilion. 
Hdt. 

“IXtoy, 10 und 7Aio^, 17, I/ium; 

Man muTs zwei Städte unterscheiden. 
1) lliumvetuSy Alt -Ilion, bei den spä- 
tem Griechen u. den Lateinern i) 'Ipoia^ 
Troia, ursprünglich die von Ilos erbaute 
St. mit der Burg und dem Heiligthum 
der Athene Vergamum in Troas (lUein- 
asien). Diese durch die Belagerung der 
Griechen berühmte Stadt lag auf einem 
isolirten Hügel in einer grofsen Ebene 
fiwischen dem Simoi's und Skamandros, 
30 Stadien weiter vom Meere als Neu- 
Ilion auf der Stelle, wo j. das Dorf 
Bunar-B<uchi Hegt. Hora. Jl. 13, 713. 16, 
745. Nach der *erstöhning dieser St. 
entstand durch Mysicr tmd Phrygier 
bald eine neue Stadt auf der Stelle der 
alten. Hier brachte Xerxes der Athene 
Si^iuc Hekatombe von tausend Ochsen. 
Hdt. 7, 42. — 2) llium nomun, "jAiox S 
yvv ttfi«, Neu-Ilion lag näher an der 
Küste, nur 20 Stadien von der Mündung 
des Skamandros, ursprünglich ein Dorf 
mit einem Tempel der Atnene, welches 
von Alexander dem Grofsen Freiheiten 
erhielt und sich unter den Römern zu 
einer Stadt erhob, j. Trojaki. Strab. Luc. 
i) '’lltos bei Homer und den Dichtem ; 
TÖ 'iAtoi' hat Homer nur einmal, Jl. IS, 
4L, welches die gewöhnliche Form der 
Prosaiker ist. 

7A<ox«r?r 6i (— ww— ) S. des Phor- 
bas, getödtet von Penelcos. Hom.Jl. 14» 
489. ff. 

Hom. u. poet. st. *'/Aiox, Hom. 
'lAio^fv, von lUos her und in 

Ilion. Hom. 

7A/*ia, ac, lifpot St. in Spanien» 
auch Leptis, j. Fi7/a nuova del Kio» 
Strab. 

'lUaaoit b, ein Flufs in Atti- 

ka, welcher auf dem Berge Hymetto« 
entsprang. Der Flufs war den Musen 
geweiht und au seinem Ufer war eine 
kapi-.Ue de. Boreas. Hdt. 7, 189- Ap. W>- 
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1,215. (auch Beck. Anecd. und 
o, Paus.), davon ’Jhtuiuig, aSof 
und i'^uc, Ilissisch. Steph« 

*lXXv(^i'nj t/ = 7iliLrp/ff. Steph. 

7iiv(ito<, of, Itlyrii, die Finw. TOn 
Illyrlpn. Hdt. 1, 196. Xcii. 

7llr()(oc, 0, 1) S. des Radmos u. der 

Haruiouia, welcher Illyricn den Namen 

f ab. Aitd. 3,5. — 2) ein Illyrier. Hdt., 
nvon 7ih“(uxt'c, r\, 6v, JUyrisch, die 
Illyrier betreffend, *. B. noTWuo^, Ap. 

llh. 4, 416. TO 7/Uvftxor =: UkXiQts, Hat. 

’/Urp/c, /dt>5, 7}f 1) adj. Illyrisch. — 
♦J *lXXv^i's ttla, das Illyrische Land. 
I)iou. Per. 96. — 2) Subst. lllyrien, 
eine Landschaft längs dein Adriatischen 
Meere, im weitern Sinne von Italien 
bis Griechenland, im engem Sinne von 
Istria bis zum Drilo. Polyb. Apd. Strab. 
TO V^lvoixov bei Hdt. 

*JAorpy»)T?f = Polyb. 

iff liurghf St. in Spanien. 

Polyb. 

*/AOf, 0, (unrichtig^llof, Apd. ed. Heyn.) 
Ilus, I) S. des Dardanos u. der Bateia, 
K. in Dardauia, welcher ohne Kinder 
etarb. Ihm folgte sein Bruder Erich- 
thonios. Hom, Jl. 11,166. Apd. 3, 12. — 
2) S. des Tros und der Kalirrhoö’, Va- 
ter des Laomedon, Bruder des Ganyme- 
des, Erbauer von Ilion. Hom. Jl. 20, 232. 
Apd. 3, 12, 3. — 3) S. des Mermeros, 
welcher in Ephyra wohnte, cf. *E^vp«. 
Hom. Od. 1,259. 

d, imautf ein grofses Gebirge 
in Asien, eine Fortsetzung des Parapa- 
misos TO Ifnitay o^ic, ). Alusdag. Strab. 

*Ifuuoct d, ein Anführer der Perser. 
Aesch.Pors.31. 

*'/^/9j»uooc, d, ein Flufs auf der Insel 
Samos, früher ITaQ&iviog, Strab. 
iftoi, tttf (ox, Jmbrasisch : i] ein 

Beiname der Here u. Artemis, weil sie 
hier einen prachtvollen Tempel hatten. 
A^. Rh. 1,187. Call, in Dian. 228. 

JußpiOify S. des Mentor aus Pedasos in 
Rarien, Gemahl der Medesikasto, T. des 
Priainos, ein Bundsgenosse der Troer, 
von Teukros getödtet. Hom. Jl. 13, 171. 

*7«^7po,', d, S. des Agyptos und der 
Raliandis. Apd. 

*'ju7ooff, ij, Imbrui, 1) eine Insel an 
der Küste von Thrakien, durch die 
Verehrung der Kabeiren berühmt, j. Im- 
bro. 2) ^t. auf der Insel. Hom. Jl. 13, 
33. Hdt , davon ia^ »ox, aus 

Imbros, Imbrisch. Subst. ELnw. Hom. 

Ilimera, 1) Gen. a, d, od. *7p«- 
K, Steph., ein Flufs in SicUien, 
welcher sich in zwei Theile thoilt. 
Der eine Flufs strömt nordöstlich un- 
weit Himer.i, j. Fiume Grande^ und mün- 
det ins Tyrrhenische Meer j der andere 
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fliefst suAlich, ). Fiume SaUoy und fällt 
ins mittelländische Meer. Theocr. Id. 5, 
124. Strab. 2) Gen. n^:, y), St. an dem 
Flusse Himcra, Kolonie der Zankläer; 
sie wurde von den Karthagern zerstört, 
u. die Einwohner zogen nach Thermä. 
Find. Ol. 11, 2. Hdt. 6, 24.. Thuc., davon 
‘/^c^7oc, (tiftf aiopf Himeräisch, z. B. 

ot 'ififgaiuij Polyb. oi *I{tfquXot, 
die Einwohn, von H. Thuc. Plat. Phaedr. 
mit Anspielung auf "ijuspo;, m. s. ^Trijai- 
Xo^g. 

IfitQaXovt TO, ein Ort in Thrakien am 
Strymon. Thuc. 7,9. 

7/if^a7off, d, ein schlechter Volksred- 
ner in Athen. Ltic. 

>« vai^ot;, d, S. des Ikarios und der 
Periböa. Apd. 3, 10. 

’lppnpaJo;, 6f 5. des Eumolpos. Paus. 

1, 5, 2. i d, Apd. 3, 15, 4., viel- 

leicht "ififinQoci m. s. Heyne. 

7xu^f. 6, S. des Psammetichos, 
König in Ägypten, empörte sich 462 
V. Cn. gegen den König Artazerxes 
von Persien, ward jedoch, ungeach- 
tet der Unterstützung der Athener, be- 
siegt. Hdt. Thuc. 1, 104. 

7x»^Cio;, liut iiox, (r), Inachisch, den 
Inachos betreffend, von ihm herstam- 
raend, z. B. *dp»j, die Tochter 

des Inachos =r Jo. Aesch. Pr. V. 591. td 
'lydxaov ysxos*, das Geschlecht des Ina- 
chos. Apd. 

*IynxiSrjg^ ov, d, (.^s./s./^) ein Sohn des 
Inachos : daher plur. ol 7xa/idut =: die 
Argiver. Simon. Ep. 26. 

luf lor, Inachisch: davon 19 
'/oiff =; Jo, welche in Ägypten 
unter dem Namen Isis verehrt wurde. 
Call. Ep. 61. V jidoTiff, die ln eine 

Kuh verwandelte T. des Inachos. Mosch. 

2, 51. 

7xn/<?, /doc, 6, Inachisch. sc. 

die Tochter des Inachos. Mosch. 
Id. 2, 44. 

’lrd/lw»'»;» 17, T. des Inachos. Call, in 
Dian. 254. 

"iKt/ng, d, InachuSf 1) ein klei- 

ner Flufs in Argolis bei der St. Argos, 
welcher in einem Sumpfe verschwin- 
det, j. Najo oder Zeria. Aesch. Eurip. 
Call. h. in Del. 74. — 2) ein Flufs in 

Akarnanien, w’olcher in den Ambraki- 
schen Meerbusen fallt, j. Krikeli. Strab. 
3) S. des Okeanos u. der Tethys, Strom- 

P ott und Erbauer von Argos, Vater des 
Koronous und der Jo. Aesch. Pr. V. 668. 
Apd. 2, 1.1. 

ixdj« »7 und IndiOf die gröfste 

Landschaft in Asien, beiHcrodol ist noch 
kein bestimmter Begriff v. den Grenzen des 
Landes} die spätem Griechen thcilten 
cs in Indien diesseits und jenseits des 
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Ganges, (t) ^6f Tuyyov *Iv^ivq und ^ 
txrbg Fiiyyov.) Strab. 

»), ovt Iiidbch. Hdt. ^ *IrSixij 
bei Hdt. 3, 98.) aucK Subst. 

1) Strab. Luc. 

*JyS6ff 6, Indus, 1) der Indier: oVirSoif 
Bewohner von Indien. Aesch. Suppl. 299. 
Hdt. 3, 97. Herodot nennt schon meh- 
rere Indische Volksstamme. Hdt. 4, 46. 

2) adj. = IrdtxoSi Indisch. Dion. Per. 
1079. Acl. 

*Ivd6g, d, Indus, 1) ein Flufs in fn- 
dien, 'welcher in das Erythraische Meer 
Tällt, j. Sind. Hdt. 4)44. Arrian. 2) ein 
Flufs in Karien. Strab. 

"it'rjaau, ^ und Innesa, St. in 

Sicilien am Fufse des Berges Ätna, spä- 
ter .Ätna genannt. Thuc. 3, 103. ed. Beck, 
f. y^auav, ''irrija«, Strab. und “ivriaaoy, 
Steph. in Ahra, day. ol ^/rijaoaTos, Ein- 
wohner. Thuc. 

*'lyaofjßQtg und ‘'iraofÄß^Oi, cl =: “/roov- 
Plut. Vit. Marcell. 4. 6. 

‘’lyüovßQOi, oi, Insubrss, ein Gallisches 
Volk in Oberitalien am Padus. Strab. 

'/rraiptjrij?, ory, d, einer der vorneh- 
men sieben Perser, welcher den Magier 
Sinerdis tödtete. Hdt. 3, 70. 

*IyttfUiioi, ol, die Einwohn, von Al^ 
bium Intemelium, St. in Ligurien. Strab. 

*Ivjti}nfiyn, tj, Inisramna und InUram- 
nium. St. in Umbrien, j. Temi. Strab. 

*Jrrfpd(ur(Or, to, Inieramnium oder In- 
ieramna cogn. Lirinas, St. in Latium am 
Liris, j. Terano. Strab. 

*'lyvxoc, d» (^0 ’'/n'xor, Steph.), kleine 
St. iin Süden von Sicilien, j. Calta Dei- 
loia. Hdt. 6, 24. 'lyvxog, t;, Fiat. Hipp. m. 
p.282., davon */rrx7voy, i?, ov, Inykisch. 
Ael.V. H. 8, 17. Subst. Einw. 

*'jrwo{‘, a, or, von der Ino abstammend, 
Inoisch. Anth. 

’jrw» ovg, t) (r*, Acc. nicht ’/ycTj, 

cf. Buüm. Gr. Gr. §. 49. Anm. 9. Ino, 
T. des Kadmos und der Harmonia, Ge- 
mahlinn des Athamas, Mutter des Lear- 
chos und Melikertes, Stiefmutter des 
Phrixos und der Helle. Sie verleitete 
ihren Gemahl, gegen die letstem grau- 
aam eu verfahren, welcher hierdurch 
in Raserei gerieth. Von ihrem rasen- 
den Galten verfolgt, stürzte sie sich 
mit ihrem Sohne Melikertes ins Meer, 
aber beide wurden von Poseidon in 
Meergötter verwandelt. Als MeergÖt- 
tinn hiefs sie AevxoiHa, w. m. s. Hom. 
Od.5,333. Hes. th.976. Apd.3,4.2. 

’^Ii tüTtos u. Vvom-oe, o, Inopus, (r), eine 
Quelle und ein kleiner Waldbach in 
Delos, .welchen die Sage in Verbindung 
mit dem Nil brachte, weil er wie die- 
ser Flufs stieg u. fiel. ’TvcüTrof. — Hom. 
h. in Apoll. 18. 6 AiyVTijtos ^Iscanog, 

Call, tu Art. 171. Strab. 
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*i|n>rio;, ia, toy, vom Ixion abstam- 
raend. Hora. Jl. 14,317. 

torof, 6, Ixion, (r), König in 
Thessalien und Vater des Peirithoos von 
der Dia. Er wollte die Here verfüh- 
ren, welche ihn dem Zeus verrieth. 
Zeus gab einer Wolke die Gestalt sei- 
ner Geinahlian, aus welcher die Ken- 
tauren geboren wurden. Zeus schmie- 
dete ihn zur Strafe in der Unterwelt 
an ein Rad, welches immer von reifsen- 
den Sturmwinden umgetrieben wurde. 
Find. Pyth. 2, 40., daher xt/aLü/i* 

Eur. Phoen. J192. Apd. 1,8.2. 

*l6ßac, a, 6, Jubas, König von Numi- 
dien. Plut. auch *Iovßas, a, 

*Ioßair,s, ov, b (u), König in Lykien, 
Vater der Anteia oder Stneneböa, und 
Schwiegervater des Prötos, welcher den 
Bellerophontes zu ihm schickte, um ihn 
zu tödten. Jobates nahm ihn gütig auf, 
aber weil er ihn lieb gewonnen hatte, 
wollte er ihn nicht selbst tödten, son- 
dern sclückte ihn gegen das Ungeheuer 
Ghiinära aus. Homer nennt ihn nicht 
mit Namen. Apd. 2, 2. 1. 

*lößris, ov, b, S. des Herakles u. einer 
Thespiade. Apd. 

'loßiJyog, 6, Jovianus, ein Römischer 
Kaiser. 

^loiaaa, »/, eine Hetäre. Luc. D. Meret. 

12 . 

"loxuoTTj, Jocasfe, CO, bei Homer 
*FmxitaT7j, T. des Menökeus, Schwester 
des Kreon und Gemahlinn des Königs 
LaYos von Theben, welchem sie deu 
Ödipus gebar. Nachdem dieser aus Un- 
wissenheit seinen Vater erschlagen, und 
das Räthsel der Sphinx gelÖs’t hatte, 
bekam er seine Mutter als Belohnung 
zur Gemahlinn. Sie endigte mit dem 
Strange ihr Leben, als sich die Täu- 
schung entdeckte. Soph. Oed. 632. Apd« 
3, 5. 6. 

’joloi’da;, ov, 6 V — v--— ) ein Feld- 

herr der Thebaner u. Freund des Epa- 
rainondas, welcher in der Schlacht bei 
Mantinea blieb. Ael.V.H. 12, 3. (’loLUdaff 9 
Plut.) 

'/oloos“, d, att. 'fdleaic, dor. 

*lbXag, Jolaus, 1) S. des Iphikles u. der 
Autoraedusa, der beständige Gefährte 
des Herakles. Hes. th. 317. ftnd. Ncm. 3. 
Er hatte ein Heiligthuin bei TTieben. Ar- 
rian. Exp. Al. 1, 7. 2) ein Feldher der 

Makedonier. Thuc. I, 62. 

poet. st. Call. Ep. 6, 3. 

^IoXt), Jpie, (7), T. des Königs Eu- 
rytos von Öchalia in Euböa, welcher 
sie dem Herakles versagte. Dieser er- 
oberte Öchalia, tödtete den Vater und 
führte die Jole als Gefangene fort. 
Nach Herakles Tode ward sie die Ge- 
mahliiiu seines Solines Hyllos. Soph. 
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Tracli,391. u. 401. heifst 010 m. 

t. Ochalia. Apd, 2)6, 1. 

*jör>j, eine T. des Nereus. Apd. 1,2. 6. 
entweder mufs man *Hinvt\f aus Hes. od. 
D(^oy6r\ Icseu. cf. Heyne. 

^lovio^y Utf to^f (Tron‘lui)t Jonius, Jo* 
nisch, von der Jo herrtihrend, die Jo 
betreiTeud. m. s. 6 ‘invtoc ndi’ro;, das 
J on i s ch e Meer, der östliche Theil des 
mittelländischen .Meeres, läu^s der Küste 
Ton lllyrien und OricchenUud. Eur. Fh. 
216. Hdt. Es hatte seinen Namen von 
der Jo, welche durch dasselbe ge- 
schwommen se^ soll. Aesch. Pr. V. 815. 
Strab., auch o idrio^ tiolnoSf Hdt. 6, 127. 
Thuc \tnd TÖ Vuriov nilnyoSt Hdt., auch 
d *l6vio^ allein. Thuc. 6, 30. — (— 
ist lang durch Arsis nach Spitancr 64. 
e. Anm. 2 , aber ’/u hat immer r.) 

*l6vto^, ia, loVf poeL st. *Iwiog. Aesch. 
Pers. 894. 

*l6nr} u. *l6nJir}f Joppe, ansehnliche 
St. mit Hafen in Judäa, j. Jaffa, (r nach 
Spitz. §. 64. e f, aber 7 Dion. Per. 910.) 
mit n Dion. Steph., mit jnt Strab. 

er, 0, Jura, Gebirge in Gallien 
gegen die Schweiz, ). Jura. Strab. ’/ou- 
ptfUio;, ö, Strab. ’jor^oode, Ptol. 

1) (7), kleine Insel der Sporaden, 
j. TVio. Hier soll Homer begraben seyn. 
Strab. 

*/o;, 17» Bergfestung in der Lakoni- 
schen Landschaft Skiritis. — ot 'lütat, 
Einw. Xen. Hcll.6,6.23. 

*IovSala, 17, Juäaea, Landsch. in Asien. 
Strab. 

*iordn7o$r, o/a, oTor, aus Judäa, dazu 
gehörig. Subst. ol *ldÖuioi, die Bewohn. 
TOn Judäa. Strab. 

*Iovf(fviaf y z=: w. m. s. 

’/ot'l/a, 9;, Julia, einilömisch. Frauen- 
ziame. (7). 

*Iovliüv6^, d, Julianus, ein Rom. Män- 
nemame. 

*/oi5Aw?, o, Julius, 1) 6 ’/oi*- 

liot’ sc. S. des Julios, ein fatmen- 

hafter Beäugler goldgelockter Knaben. 
Arist. Eq. 467. — 2) ein Römisch. Män- 
nername. 

’/ovl/f, ISog, 1], Julisy die ehe- 

malige Hauptstadt der Insel Keos, Va- 
terstadt des Dichters Simonides. Call. 
Ep. 5, 9. Strab. ou, 6, Einw. 

Ael. 

*Iov^atofy 0, m. s. *I(>paf. 

*Iot'^aoa6ff 6, m. s. ’jd^c. 

^KTOc, 6 (7), S. des Sophokles, 
ein tragischer Dichter, welcher durch 
den Beistand seines Vaters glänzende 
Siege crhi3lt. Der lumatürliche Sohn 
gab seinen Vater als schwach am Ver- 
stände bei dem Gerichte an, aber dieser 
bewies das Gegentheil durch Vorlesung 
seines Üdi7>us. Arist. Ran. 73. 


^I/rrt7f, oJ, a. "larof. 

*lTiro(, ot, (eig. Backöfen), Hohlen des 
Berges Pelion, von ihrer Gestalt benannt. 
Hdt. 7, 188., bei Strab. d *I/ryovff oevto$, 
d. h. Ort voll Höhlen. 

"jTtrof, y, Ort der Ozolischen Lokrer. 
Steph. 'l/iyf7c, ol, Einw. l'huc.3, 101. 

“J’iirdxpa, 17, t*'j7t7Toe uxga, Steph.), St. 
in Zeugitana in Libyen bei Utica ; da- 
von *lJi7Tax(ttTrif, Ol’, 6, Einw. Polyb. 1, 
70. 80. 

"Jvrturft, 1 }, oder "L'tnara, tu, llippana. 
St. in Sicilieu, zwischen Panormos und 
I^lytistratos. Sing, bei Polyb. Plur, bei 
Steph. 'innnvtvq, 6. Einw. 

*LT7i(7^'rfj, y, T. des Kallias, Gattinn 
des Alkibiades. Plut. 

*l7tTTU(fivoi, d, Hipparinus, 1) Vater des 
Dion aus Syrakus. Ael. — 2) der Sohn 
des altern Dionysios in Syrakus. Ael. V. 
H. 2, 4L, wo unrichtig ‘/-T?«ap/«r steht. 

<09, d, HippariSy FluTs in 
Sudosten von Sicilieu unweit Kamariua, 
p Carina. Find. OL 5, 26. 

*btnaQz/a, y, die Gattinn des Ryni- 
schen Philosophen Rrates von Theben. 
Anth. 

1) Peisitratos in 

Athen, war ein Freund der \Vi<sen- 
schaftcu, schätzte die Dichter u. wirkte 
Tür die Verbreitung der Gedichte Ho- 
mers. Er ward von Harmodios u. Ari- 
stogeitou ennordet. Hdt. 5, 55. Nach 
Thuc. 6, 54. war er der jüngere, nach 
Plat. Hipparch. p.228. der ältere; jenes 
ist richtiger. 2) ein Jüugling aus Athen, 
von welkem ein Gespräch Platos über 
die Gewinnsucht den Namen führt. 
Plat. 3) ein Tyrann in Eretria. Dem. 

4) ein .Astronom aus Nikäa. Strab. 

oy, d, 5. desHip- 

pasos =; Sokos. Hom. Jl. 11,425. 

"innäaot, 0 , 1) Vater des ^Argonauten 
Aktor. Apd. — 2) S. des Reyx, Gefährte 
des Herakles bei der Belagerung von 
Öchalia. Apd. 2, 7. 7. 3) Vater des So- 
kos, ein Troer. Hom. Jl. 11, 450. — 4 ) 
Vater des Hypsenor. Hom. Jl. 13, 411. 

5) V’ater des A^isaon. Hom. Jl. 17,347. 
*I.V7X»{v« o* ^cs Herakles und 

einer Thc.spiade. Apd. 

'Ii'riypolyofy ol, ein Skythischer Volks- 
stamm in Asien, welcher wie fast alle 
Tartaren, Pfcrdcmilch trank. Hom. Jl, 
13,5. Strab. 

'Inny<;, att. st.'lav?!?, die Ritter, eigentl. 
der zweite Stand im Athenischen Staate j 
dann Name eines Lustspiels des Aristo- 
phanes, welches gegen den Demagogen 
Kleon gerichtet war. 

‘lintinc, ov, d, ion.‘riTi/»j?, (— ) Hip- 
pias, 1) der ältere Sohn des Tyrannen 
Peisistratos in Athen, folgte seinem Va- 
ter in der Regierung, und ward, weil 
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er nach der Ennorduti^ seine« Bruders ^r^TTo^uAijc« ovgt d (u), S. des Athe- 
tyrannisch re^erto, aus Athen verlrie- ners Hieronymos, eine Person des Pla- 
bci». Er floh RU den Persern, verau- tonischen Gespräch Lysis. Plat. Lys. p. 
iMfütc den Persisclien Krieg und verlor 203. A. 

sein Leben in der Schlaft bei Mara- ‘Iättoö-oij, »/, 1) eine T. des Nereus u. 
thon. Hdt. 6, 106. Thuc. (nach Plat. Hip- der Doris. Hcs. th. 251. — 2) T. des Pe- 
parch. p-22». unrichtig der iüngere). — lias. Apd. 3) eine T. des Nestor und 
2) ein berühmter Sophist aus Elis, ein der Lysidike, Mutter des Taphios von 
Zeitgenosse des So!crates, welcher in Poseidon. Apd. 2, 4. 5. 

Athen lehrte. Er war ein Mann von ‘irrTco^oo;, 6, 1) S. des Lethos, aus 

vieler Gelehrsamkeit, ausgezeichnet in Larissa im Trojanischen Gebiete, Füh- 
Geschichte, Astronomie, Geometrie und rer der Pelasger. Hom. Jl. 2, 840. 2) 

IMusik. Zwei Gespräche des Plato füh- unäebter Sohn des Königs Priamos. Hom. 
ren von ihm den Namen, wovon das Jl. — 3) S. des Hippokoon. Apd. — 4) 
eine (6 Hutjuv) unächt ist. Xen. S. des Ägyptos. Apd. 

Plat. 3) ein anderer Eleer, ein Freund 'Inno&ootyf tarxoiy d, S. des Poseidon 
der Oligarchie, wird von Xen. Holl, 7,4, u. der Alope, welcher von der Mutter 
15. erwähnt. 4) ein Baumeister. Luc. aus Furcht vor ihrem Vater Rerkyon 
'innoßTyo^, 6 (ßiviia)^ eine komische ausgesetzt und von einer Stute gesäugt 
Verdrehung des Namens 7n»drtB0j. Arist. wurae. Nach der Ermordung seines 
Ran. 429. Grofsvaters erhielt er durch Theseus 

*i7i7ro/7dri7^, ov, d (/9doxaf), eigentlich die väterliche Herrschaft in Attika. 
R o 8 sc er näh rer oder der Ritter- Paus, l, 5., auch d. 

»tand. So hiefsen in Ghalkis in Euböa *Irtnoftotivrti:y tSog, sc. die 

die Aristokraten. Hdt. 5, 77. ^ ‘J;T7id,7oTo$ Hippothoontische ZunR in Athen, wel- 
T^bipa, das Gebiet der Einw. von Ghal- che ihren Namen von Hippothoon, S. 
kis. Ael.V. H. 6, 1. des Poseidon, batte. Dem. 

7;r;rod»^ac, ^utnoq, d, ) Hippo^ *InnoxirjavQOiy oi# Hippocentaurif nach 

damaSf 1) S. des Acheloos und der Pe- der Fabel Ungeheuer, welche halb 
riinede. Apd. — 2) 5. des Priaiuos. Apd. Mensch, halb Pferde waren, von laion 
3, 12,6. mit einer Wolke erzeugt. Plat. Phaedr. 

^InnodapttOf i (o)» Hippodamia, 1) T. 229. D. Die Verwandlung der raensch- 
des Adrastos, Gemahlinn des Peirithoos, liehen Kentauren in Ung^euer erklärt 
Mutter des Pplypötes. Hom. J1.2, 742. — gut Paläphatos. c. 1, 1., auch ^ ‘Imtouiv- 

2) T. des Öuomaos in Elis, von der zarpo;. Luc. Zeux. 3. 

Asterope. Er versprach sie demjenigen 'ItvoxL'uc, d, dor. st. *lTinoxlir}g. n. 1. 
unter ihren Freiern, der sie im Wett- ‘/itvoKis/dTj?, ov, 6, HippocUdeSf S. des 
fahren übertreffen würde. Pelops siegte Tisandros, ein reicher Athener, welcher 
durch List und erhielt sie zur Gem^- sich um die Tochter des Herrschers 
Unn. Pind.Ol. 1, 114. Eur. Apd.2,l4.2. von Sikyon Kleisthenes bewarb. Weil 

3) T. des Anchisc», Gemahlinn des Al- er tanzte, verschmähte ihn Kleisthenes 

kathoos. Hom. Jl. 13,429. 4) eigentli- als Eidam, worauf jener antwortete: ov 

eher Name der BriscYs, nach dcmochol. giporrij V-TwoxlfM»;» welches ziun Sprich- 
zu Jl. I, 184. 5) eine Dienerinn der wort wurde. Hdt. 6, 126. 129. Luc. Here. 8. 

Penelope. Hom. Od. 18, 182. — 6) zwei */;i7roxiU\f, zsgezog. */;itiox1^^, iovg, 6 
Töchter des Danaos, nach Apd. 2, 1,4. (xIe'o^), 1) S. des Phrikias, ein Thessa- 

ovy 8. *l7tn6tiapog. lier aus Pelinuäon, Sieger im Wettlaufe 

*I:i7iodupogy d, 1) ein Troer, von Odys- in den Pythischen Spielen, welchen 
seus erlegt. Hom. Jl. 11,331, — 2) ein Pindar besungen hat. Pind.Pyth, 10. ‘Itt- 
SLkyoiiier. Xen. — 3) ein berühmter noxUff, Acc.''l7rioitXinv . — 2) ein Schiffs- 
Architekt u, Philosoph aus Milet, wel- bcfehlshabcr der Athener. Thuc. 8, 13. 
eher zu Pcrikles Zeit in Athen lebte "fvnoxl.oj, o, ein Herrscher zu Lamp- 
und den Hafen Piräeus und den Markt- sakos, Zeitgenosse des Darius Hystaspis, 
platz baute. Arist. Polit.2,8., davon 7v- Vater des Äantldes. Hdt. 4, 138. Thuc. 
7ioJr(^E(0^, Off von Htppodainos herrüh- ‘innoxnQvajjjg, ov, d, 1) S. des Hippo- 
reud: daher >/ *Iit^oO(tptiog tiyoQHy ein koon. 2) S. des Ägyptos. Apd. 
Marktplatz im Piraeiis hei Athen. Xen. *J?iToxowrT/d»jc, or, d (*), S. des Hippo- 
llell. 2, 4, 11. koon. Plur. oi 'Jnnoxoiovjidai. Apd. 2, 

‘/nwoJixij, »/ OD, ein T. de« Danaos. 7. 3. 

^JjtTtoxotyy, o»rro?, o, 1) S, des Öbalo« 
u. der und der Bateia. Er vertrieb seinen Bru- 
Thespiade Anthippe. Apd. der Tyndarcos aus Sparta; Herakles 

^l-rrto^vyoct d, S. des Herakles u. der tödtete ihn darauf mit seinen Söhnen vu 
Thcsplade Hippokrate. Apd, setzte den Bruder wieder Ln sein Reich 


A^d. 

jTinr^pouQc, d, S. des Herakles 
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ein. Apd. 3, 10,5. Hdt.5,60. 2) der Die- 
ner des Thrakiseken Roni^ Rhe&os. 
Hora. Jl. 10,519. 3) der Name eines Ba- 
ckes oder Flu&scs in Sicilien« Theoer, 
Id. 6, 41. 

‘/TToxotiny, »J (fl), T. des Tkespios u. 
Mutter des Hippotytos. Apd. 

‘/rrnoxpntij^, oiv, o (u), 1) ein Athener, 
aus dein Geschleckte des Neleus abstam- 
mend, Vater des berähraten Tyrannen 
Peisistratos zu Athen. Hdl. 1,50. 2) S. 
des Archonten Mc^nkles in Athen, Va- 
ter der Asjariste und Grofsvater des Pe- 
lukles. H^t. 6, 131. — 3) Tyrann von 
Gela in Sicilien vor dein beruhraten 
Gclon. Hdt. 6, 23. Thuc. 4) ein Feld- 
herr der Athener, S. des Arlphron, 
welcher bei Delion von den Spartanern 
gesckla^n wurde. Thuc. 4, 68. Xci». 5) 
ein Befenlskaber der Spartaner in Ckal- 
kedon. Thuc. Xen. 6) der berühmteste 
Arst des Allerlhuras, aus Kos^ er leitete 
sein Geschleckt von Asklepios her. Er 
übte seine Kunst in Athen wahrend ^er 
Pest, und starb im hohen Alter. Plat. 
Protag. p. 311. 7) ein Athener, dessen 

Söhne Telesippos, Demophon und Peri- 
kies wegen ihrer Dummheit zum Sprich- 
wort geworden waren; daher das \\’^ort- 
spiel mit v'uaiv und vtstt (Schwein.) 
Arist. Nub. 997. Thesm.273. 

‘InTtoxoftüSijCt ov 0 (— ) eigentl. 
S. des Hippokrates; dann als Nora. pr. 
ein König von Sparta, S. des Leulichi- 
des, aus dem Hause der Eurypoulideo« 
Hdt. 8, 131. 

’lnTioy.^yjlf s. 'innovxQfjPTj, 

"innolrtj cr<r, t;, Städtchen in Lakonien, 
j. Maina. Paus. — d 'innoluiiiig, ov, 
Einw. Steph. 

*In7rdifft» fixQtjy Vorgebirge od. Erd- 
r ung o im Europäischen Sarmatien zwi- 
schen dem Borysthenes und Hypanis. 
Hdt. 4, 53. 

7^;zoilo^idflr(, er, d (T), ein Thessalier. 
Thuc. 

*Inn6ioxog, 6, 1) ein Troer, S, des 

Antimaclios, von Agamemnon getödtet. 
Hom. Jl. 11, 122. 2) S. des Bellerophon- 
tes und Vater des Glaukos. Hom. Jl. 6, 
J97. — 3) einer der 30 Tyrannen in 

Athen. Xen. 

'iTinoXvTt;^ V (^» 1) Gemahlinn des 
Akaslos, Königs in Jolkos, welche den 
Peleus verfuhren wollte, und als er 
nicht einwilligte, verklagte sie ihn bei 
ihrem Gemahl. Find. Nein. 4, 92. (Apol- 
lodor nennt sie A sty d a m e i a, w. m. s. 
2) — T. de» Are», Königinn der .■Ama- 
zonen, welcher Herakles auf Eefchl des 
Eurystheus das Wehrgehenk des Ares 
raubte. Ap. Kh. 2, 968. Apd. 2, 5. 9. Nach 
EuripMen Mutter des Hipjiolytos, w. m. s. 

'ii-Toivioj, ö, 1) ein Giganie, welcher 


von Hermes getödtf^ ward. Apd. 1,6 2. 

— 2) ein S. des Ägyptos. .Apd. 3) S. 
des l'heseus und der Amazone Hippo- 
lyte (Eur. Hipp. 11.) oder der .Antiope, 
wurde wegen eines von seinem Vater 
auf ihn geworfenen falschen Verdachtes 
vei*wünscht, und von den Pferden, wel- 
che Poseidon durch Meerungeheuer 
scheu machte, zerrissen. Asklejiios rief 
ihn jedoch ins Leben zurück. Eur. Hipp. 
II. Apd. 3, 10. 3., davon *jTToIvrc(oc, oz, 
HippolytLch. Luc. 

Innofja/oc, fi, 1) ein Wahrsager aus 
Leukadia. Hdt. — 2) einer der 30 Ty- 
rannen, v/elcher im Gefechte blieb. 
Xen. 3) ein Lehrer der Athleten, Acl. 
V. H. 2,6., aber 14,8. steht wo 

man offenbar lesen mufs. 

‘izTtofiidovoa, ij, eine T. des Danaos. 
Apd. 

'iT^rouiSotXi ozTcc, o, einar der sieben 
Helden gegen Theben, S. des Aristoma- 
chos und 5chwestci*sobn des Adrastos, 
nach Sophokles Sohn des Talaos. Aesch. 
S. c.Th.490. Soph.O.C. 1318. Eur. Apd. 
3, 6. 3. (ln Aschylos mufs des Verses 
wegen das fi verdoppelt werden.) 

'innofiivTfgy ovf, 6, I) Vater des IMega- 
reus, König in Onchestos. Apd. 3, 15. 8. 

— 2) 5. des IVlcgareus aus Onchestos, 
besiegte die Atalante, T. des Schöueus, 
im Wettlaufe und erhielt sie zur Ge- 
inahliuu. Apollodor erzählt es von Mei- 
lanion. Theoer. Id. 3,46. Apd. 3,9. 2. fin. 

‘iTitoftviifiiixegy ol, Pferdcamcisen, 
fabelhafte Bewohner der Sonne. Luc. 
V.H.1,12. 

‘Jt:iüv7Vo;, ü, J) S. des Kallias u. Enkel 
des Phänippos, um500v. Gh., reich durch 
Persische Schätze, welche Diomnestos 
aus Ereteia nach .Athen brachte. Hdt. 6, 
121. — 2) 5. des Kallias und Enkel des 
vorigen, Vater des reichen Kallias, Feld- 
herr der Athener bei Tanagra, welcher 
in der Schlacht bei Delion getödtet 
ward. Thuc. 3, 91. Plat. Prot. p. 314. — 
3) ein Feldherr des Philippos von Ma- 
kedonien. Dero. 

* I.^noxotöng, c, 6 OO, ein Heerführer 
der Lakedämonier. Thuc. 

‘j-noi'o»;, 1 *, T. des Nereus und der 
Doris, lies. th. 251* 

‘/Trrtoi’OHij, (rijuw), T. des Monökeus 
und Schwester des Kreon, Gemahlinn 
des Alkäos. Apd. 2, 4.5. 

‘iTi'rdzooe, o, 1) S. des Priamos n. der 
Hckabe. Apd. 3, 12, 5. ‘Ivndi^ooc, Hom. 
2) Vater der Periböa, Gemahlinn des 
ÖneuÄ und des Kapancus. Apd. 3,6,3. cf. 
Heyne p. 612. 3) eigentlicher Name 

des Bellerophontes, m. s. Schol. zu Hora. 
Jl. 6, 155. (Auch zusgezg. Acc.‘l;inüzov>’, 
Apd. 1,8, t.) 
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ot, Volk im Europäischen 
Sarinatlen. Dion. Per, 310. 

'7ttOv*, 0 , Uippua, 1) Flufs im siidltchon 
Kolchisy welcher in den Phasis mun- 
dete. Strab. 2) Stadt in Palästina am 
Galiläischen Meere. Steph. 

*liinvatquio^, o, S. des Amarynkeus. 
Apd. 1,8.4. 

nv, 6 («), Abkömmling des 
Hippotes = Äolos. Hom. Od. 10,2. 

‘/.TTonje, or, d, Uippoles. 1) S. des 
Phylas, Urenkel des Herakles. Apd. — 
2) S. des Poseidon^ oder des Zious, eia 
Troer, Vater des Aolos, nach Homer ii. 
Ap. Rh. 4,778., oder nach Andern Grofs- 
vater des Aolos von seiner T. Arne. 

■'/.TTror/ft>i', wro^, 6 (Y), ein Tioer, ge- 
tödtet Ton Meriones. Hom. Jl. 14,514. 
*'l^nov ux(ta, 1) Vorgebirge in Re- 

f io Syrtica, westlich von der grofsem 
yrte. Ptol. — 2) = 'l:inuxoa. 
'iTTioi^Qj'lt'Tj i), “/;rrToi» XQT>}vt] und *Inno^ 
t/, Hippocrtnff eine schöne Quelle 
am FuTse des Helikon, welche den Mu- 
sen heilig und durch den Fufsschlag 
des Pegasos entstanden war. Hes. th. 0. 
getrennt. Strab. Paus. Luc. (Nach Ovid. 
Fast. 5, 7. = Uyarinntj.) 

7uvoi'^V* ’j (*)♦ sc. eine 

der Sporadischen In.seln unweit Thera, 
j. Fitlulaa. Ap. Rh. 4, 1712. 

‘'jTTirlAoj', 6, ein Athener, Freund des 
Schlemmers Theophrastos. Arist. Vesp. 
1292. 

"jTint'C, voij Oy ein Dichter aus Rhe- 
gion, Fjrfinder der Parodie. Plut. 

‘/titici), ovf, ijy 1) T. des Okeanos und 
derl’elhys. Hes.th.35l. — 2) eine .Ama- 
zone. Call, in Dian. 239. 3) T. des Chei- 
ron. Et»r. Med. 1084. 

‘Tnnwr, (Urne, d, llippOy ein Philosoph 
aus Melos, welcher des Atheismus be- 
schuldigt wurde. Acl. V. H, 2, 31. 

(üvogy 6y Wppo, 1) Jlippo diart^ 
hyluSf PUn., St. in Zeugitana (Afrika) 
westlich von Utika. Strab. Tttoiv 
voc. Ptol. — 2"' llippo re^iuSy St. in Nu- 
midion, mit dem Beinamen o ßaaiXtxiti;. 
Ptol. — 3) ~ i.viwrio»’, w. in. s. 

*l'x'im'uSy «xro^*, d («yfff). ein lyrischer 
Dichter aus Ephesos, 7,eitgenos.«e des 
CyriLS, welcher sich durch Eitlorc Jam- 
ben berühmt machte. Arist. Ran. 6C0. 
Imc. 

xoIto?, (<7), {Vi^onenais 
SinuSy Cic.), Meerbusen in Bruttium, j. 
Goi/o di Eufemia. Strab. 

Itituüiuov, TO, 476o l’a/rntia, (Ovißüjytt 
Ovahvzict), St. in Bruttium an dom von 
ihr benannten Meerbusen, davon 
tutiti^y ov, 6 (J), Einw. Strab. 

"fn.*r6iTO^', Oy S, des Herakles u. einer 
Thes^iade. Apd. 2, 7. 8* cf. Heyne, wel- 
cher in/ioTa; lesen will. 
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ijy Steph. El^y ■»], P. 1 U.S. Berg 
mit einem Kastell in .Messenien, nord- 
westlich von Messenc, berühmt durch 
die elfjährige Veiiheldigimg unter Arl- 
8tomene.s. Paus. 4, 17. 7m;, y bei Strab., 
welcher diesen Ort mit dem Homeri- 
schen *lQij verwechselt, m. s. 

Tii, (’l^toa, Steph.), Jrasoy eine 
schöno Gegend in Libyen, südlich von 
Kyrene nach Hdt. 4, 158., oder eine St. 
nach Find Pyth.9, 185. 

7(u;, i}. St. in Messenien, eine von de- 
nen, welche Agamemnon dem Achilleus 
zur Mitgift versprach. Hom. Jl. *», 150. 
Nach Paus, das spatere ^7/a, nach Strab. 
’lQtj und = */?«, w. m. s. 

7^17 tfXQi;y 7 ) = TO Uqo9 dx^or^'pior, w. 
m. s, Dion. Per. 562. 

iQi^y lOf und »doc, Acc. ’l-wr, in>, 
T. des Thaumas und der Elektra nach 
Hesiod, die Botschafterinn der Götter 
in der Iliadc, spater Dienerinn der Hera* 
Hom. Jl. 8, 398. 2, 766.^ Hes. th. 266. 

/(Wf, lo^ uml idog, 0 , Jris, ein Flufs 
in Paphlagonien, welcher sich mit dem 
Lykos vereinigt und ins schwarze Meer 
fällt, j. Knjahnak. Ap. Rh. 2, 965. Xen, 
Cyr. Ex, 5, 6. 9. 

7?oc, 6y 1) ein Bettler aufithaka, der 
elgentlicli Arnäos hiefs, aber Iroa von 
den Freiern genannt wurde. (Bote, 
Botschafter von eXottt.) Hom. Od. 18, 
239. 2) Vater der Euryüon, Ap. Rh. 

1, 72. 

^Iqnyvoi und *IqrtTyoly o(, llirpiniy Volk 
in Üntcritalien. Mit y Strab., mit ( Po- 
lyb. 

f»» ^7* kleine St» in Babylonien, am 
westlichen Ufer des Euphrats, in des- 
sen Nähe viele Erdpcch -Quellen sind. 
Hit. Hdt. 1, 1. 79. — 2) o, ein kleiner 
Flufs daselbst, welcher vieles Erdpech 
mit sich führt u. in den Euphrat fällt. 
Hdt. 1. c. 

7ort/dpjjf, #w, o, UagoraSy S. des Ti- 
sandros, Haupt der Aristokraten, Geg- 
ner des Kleisthencs. Hdt. 5,66. ** 

Joudftc, «, d, ein Lakedämonier. Ael« 
V. H.6,3. 

*lisaiay sonst st, Ntjamy. Apd. 1,2. 6. 

7omoe, 6 t((7o?), haeu9y ein Redner 
in^Afhen, Lehrer des Demosthenes. Plm. 

‘‘loavdqoify b (r), UandeTy S. des Belle- 
rophoutes, wurde vom Ares in einem 
Treffen gegen die Solymer getödtet. 
Hom. Jl. 6,197. 

Tadvtüp, oßof, b (u)y ein Ephoros in 
Sparta. Xen. Hell. 2, 3. 

lauQy nqocy b und 7tf«(»nr?, «, d, JulrOf 
ein Flufs iin Lugdunensischen Gallien, 
welcher in den Rhodauus fällt, j. Is€re. 
Strab. Polyb. 

^'lüiiQoCy by htarusy ein Flufs in Vindc- 
licien, welcher den Atagis aufiümmt u. 
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ins A^riatiscKe Meer fällt, ). Eisacb 
nach Männert. 

«f (— w/v./— ) Heer- 

führer der Korinther. Thuc. 

^lauvQia, Isauria, Landsch. in Klein- 
asien zwischen Kilikien und Lyicaonicn, 
ein Theil von Pisidien. Strab. Steph., 
davon 'Jaavptxdc, dr, Isau risch. 

*iaav^iSt t^os, i;, (>^—>^) Isaiirisch, zu 
Isaurieii gehörig. Anth. 

'‘laaVQOi, o!, Isaurif Bewohner von 
Isaurien. Strab. ol ’/uar^eT^', Steph. 

"latiovt td (0, ei^ntl, der Isistoinpel. 
Plut.j dann Nom. pr. Isidis oppidumy Pliu. 
St. in Unterägy^ten, nach Männert und 
Minutoli = Bovntfitg; nach Chainpollion 
davon verschieden, und j. liuhbiü ge- 
nannt, die St. “Arvatf des Hdt. 

*'/ue4a, TU, das Fest der Isis. 
^Jat^pmxo^, dr = *Ia\^fWi6g. Strab. 
^Tad-puict ddoj, 1) adj.fem. zu^/o^/ziof, 
Isthmisch, vom Isthinos, zum Isthmos 
gehörig, z. B. ^ Find. 2) als 

Subst. a.) die Wettkämpfe oder heiligen 
Spiele auf dem Isthmos. Find. 01. 13, 46. 
b.) die Isthmiade, oder ein Zeitraum 
von drei Jahren. Apd. 2, 7. 2. 

*Ia^pin6gf t), dr, und 
“/aö'uioc, in, lov, Isthmiug, Isthmisch, 
vom Isthmos, dazu gehörend, z. B. vUrj^ 
Find, /vtül»', Soph. — vorzüglich Ta*'Za^- 
ftia sc. die Isthmischen Spie- 
le, welche zu Ehren des Mclikertes von 
Sisyphos angeordnet, u. dann von The- 
scus zu Ehren des Foscidon erneuert 
wurden. Sie wurden alle 3, später alle 
5 Jahre atif dem Korinthischen Isthmos 
gefeiert. Find. 6, 69. Apd. 3,4,3. 

Ia&fu6v7)cogt d, ein Athener. Thuc. 
6, 19. 

'Jadposy d, eigentl. die Erdenge ; dann 
als Nora. pr. I; o ’/u^judf, oder d Ko- 
Qir&iaxog 'laO^fiocy die Landenge von Ko- 
rinth, welche den Peloponnes mit Hel- 
las verbindet, d Thuc. Flat, ij ’lofffiog. 
Find. 01. 8, 64. — 2) ^la^pog KiufifQixög, 
ein Strich Landes, welcher zwischen 
dem Pontus Etixinus und dem IMä'otischen 
Sumpf liinausläuft, i. q. CAersonesus tau- 
rictt. Aesch. Pr V. 736. — 3) d *Io\fp6g 
rijg IIalXi^'n)g, die Landenge, welche die 
Halbinsel Pallene mit dem festen Laude 
verbindet. Thuc. 1,56. Xeu. 4) d 
pog jfjg XfQoorTjuoVf die Landenge, wel- 
che den Thrakischen Chersones mit dem 
festen Lande verbindet. Hdt. 6, 36. Xen. 
— 5) o yiBVxaSteJx die Ijandenge 

bei der Insel Leukadia. Thuc. 3,81., da- 
von Adv. *la&pot, auf dem Isthmos. 
Find. Thuc. 

*hnax6gf ijy dr, (— Isisch, als 
Subst. der Priester der Isis. Flut. 
ddo^, i], Isisch. Anth. 
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'/aittc, ov, d, ein Ephoroe in 

Lakedämoo. Xen. Hell. 

0 6 Xa^axijrog, ein 

Geschichtschreiber aus Gharax in Ba- 
bylonien, wahrscheinlich unter dem Kai- 
ser Vespasian, Verfasser einer Farthi- 
schen Geschichte. Luc. Macr. 15. 

/mg, löog, ion. fog. Acc. /sw, eine 
Götüun der Ägypter, Schwester und 
Gcmahlinn des Osiris, das Symbol der 
erzeugenden Fruchtbarkeit der Erde; 
daher sie Hdt. 2, 59. mit der Demeter 
der Griechen verglichen wird. Nach 
den spätem Griechen war es die ver- 

f ötterte Jo, Mutter dos Epaphos. Apd. 

, 1.3. Ihr waren die Kühe heilig, und 
sie hatte einen berühmten Tempel in 
der St. Busiris. Hdt. 2,41,59. (Dat ‘'lat, 
Hdt. 2, 59. cf. Call. ep. 61.) 

’Jaftdf/g, iSog, 17, I s m a r i 5 ch , hei 
Ismaros: als Nom. pr. ein See Thrakiens 
zwischen Maroucia und Stryme. Hdt. 7, 
169. 

’'/a/jrrpngy ij, Ismarus, St ln Thrakien, 
im Gebiete der Kikonen, nahe bei Ma- 
roncia, wegen ihres starken Weins be- 
rühmt. Od. 9, 10. 198- Sleph., davon *7a- 
pdoixuc, ij, 6x, Ismarisch. 

"fUfUifMc, b, 1) S. des Astakos, ein The- 
banep, welcher den Hippomedon erlegte. 
A|)d. 3, 6.8. 2) S. des Eumolpos — iju- 
futliflidog, w. m. s. 

’/rnnyyjj, 1) T. des Asopos und Ge- 
mahlinn des Argos, Mutter der Jo. Apd. 
2,1.3. — 2) T. des Ödipus und der Jo- 
kaste. Eur, Phoen. 552- Apd. 

'I'ffJtjvta, yt eine Böoterinn* Arist. Lyv» 
698. 

‘laurjvtttg, ov, 6 (T), 1) ein berühmter 
Flötenspieler aus Thisbe in Böotien. 
Plut.Ael, V. H 4,16. — 2) ein mächtiger 
Thebauer, welcher als Haupt der De- 
mokraten von der Spartanischen Parthei 
zum Tod,e venirthellt wurde. Er Hatto 
mit andern Thebancrn von den Persern 
Geld bekommen, um Krieg gegen die 
l<ake<lämonicr zu erregen. Xen. Hell. 3, 
5,1. Flat. Men. 3) ein anderer Theba- 
ner, welcher mit Felopidas zugleich an 
den König von Persien geschickt wurde, 
Flut. Pelop. Ael.V.H. 1,21. — 4) Name 
eines Sklaven. Arist. Ach. 561. 

’lapyviog, 6, Ismenisch, den Ismenos 
bcti'cftcndj daher a.) ein Beiname des 
Apollo, welcher am Flusse Ismenos ei- 
nen Tempel hatte. Hdt. 1, 52. b.) ein 

Hügel bex Theben, worauf der Tempel 
des Ismcnischen Apollo stand. Find, 
Pyth. 11,10. Paus. 9, 10. 

*Iafiyrob<M^, ?/, eine FlÖtenspielerinn 
aus Böotien. Luc. 

*Iafifjvböoj^og, o, ein Thebaner. Lxxc. 
^lafiyvag, 0 , Umemu, 1) ein Flufs in 
Böotien, welcher nördlich von Theben 
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flofs n. »ich in den Sec Halyke er^of«, 
j. Ismmo. Find. Strab. 2) der Sohn des 
Asopos und der Metope, der FluTsgott 
des Yorbenannten Flusses. Apd« 3, 12, 6« 
— 3) S. des Amphion und der Niobe. 
Apd. 

ol = ^Tvtiovß^ot. Polyb. 
’jfjoxp«!?;?, ov^y ö (a), 1) ein Heerfüh- 
rer der Korinther. Thuc. 2) ein be- 
rühmter Redner in Athen, Schüler des 
Gorgias und Prodikos. Er wollte sich 
den öffentlichen Geschäften w'idmcn, 
aber seine Furchtsamkeit und schwache 
Stimme hinderte ihn daran. Er starb 
98 Jahr alt, 338 ▼. Ch. Plat. Phacdr.Luc. 
Macrob. 23. (<— ww und Anth.l 

’/tfdio/of, 6 (7), Vater des Athenischen 
Feldherrn Pythodoros, Thuc. 3, 115. PlaL 
'loog, Of S. des Priamos, Ton Agamem- 
non getödtet. Hom. Jl. 11, 101. 

^ (l)y kleine St* in Böotien bei 
Anthedon. Strab. 

"laTitihif t;, HitpaliSy St. in Hispa- 
nia Bätica, ). SeviUaf nach Einigen das 
alte 7Vi(>Ti}0ao(. Strab. 

"jfraa, i}, Isao, 1) eine Insel im Adria- 
tischen Meere unweit Pharin, j. Liisa. 
Polyb. Ap. Rh. 4, 565. — 3) St auf der 
genannten Insel. Polyb. *iaau7o;, d, der 
£inw. Ton I. 

*/ooi]d6ri$, ol, Sing. *Iaai)9cjff orogy !$• 
gedonesj ein Yolksstamm am Kaspischen 
Meere, theils in Skythien jenseit des 
IiTUiOs, theils in Serilui, wahrscheinlich 
die jetzigen Mongolen. Hdt 1, 201. 
4, 26. 

’ltfffijdwr, opoCf 1) 1»5 .Jxi‘L>ix?;, St. in 
Skythien in Asien. 2) ^ $L der 

Issedonen in Serika. Ptol. 

'jtfOixdc, ij, dr, zu Issos gehörig, d’ftf- 
ffixd; xöXnOft der Issische Meerbusen an 
der Rüste YOn Kilikien, j. (fo(/b </i .<4ya#. 
Strab. 

i} und ol, Ittuiy grofse 

St. in Kilikien am Meere, mit einem 
trefflichen Hafen, j. Aya$ oder AtUr. 
Sing. Strab. Steph. Flur. Xen. Exp. Cyr. 
1, 2, 24. 

‘j/;r/Viirt, »J, ion. st. 'Ear/am, St. in Eu- 
böa, später Hom, Jl. 2, 537. Strab. 

*laxtniri, Hdb 8, 23., m. s. *Eotiuia und 

* loxiniAqy Of, (Sing. ‘joiisiV» <»?» o), 
1) einer der ältesten Volksstämme in 
Euböa, welcher den grofsten Thcil der 
Nordhälfte dieser Insel bewohnte. Die- 
ser Tlieil der Insel htefs daher 
CUT«;, und die Hauptstadt *Ioxiuin, Hdt. I, 
56. Strab. 2) Einwohner der St. Hi- 
stiäa. Xen. 

«Jo?, 17 == 'faimiiorf?, Hdt. 
^laualot, ol = 'lüttaiug. Strab. 
'JotmTo?, 6, Hintiarug, 1) S. des Lysa- 
goras, Herrscher von Miletos in Klcin- 
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asle^ erregte einen Aufstand gegen den 
König der Perser, Darius Hysta^pis, imd 
ward deshalb hiugerichtet. Hdt. 4, 137. 
6, 30. Thuc. 2) o. des Tyiuncs, llerr- 
scher von Termeros in Karlen. Hdt. 
5, 37. 

‘pfTmtolnc, iJo?, ion. st, 

1) Landschaft in der Nordhäfle der In- 
sel Euböa, Wohnsitz der Histiacr. Hdt, 
7,23. Strab. * lautti^ucy tJo?, Hdt. 8, 
23. 2) Landschaft in Thessalien, ra. a. 
*^I(jT»aitürt?. — 6 ov, der Be- 

wohner von Histiäotis in Thc.ssaliea. 
ion. st, *F.otla. Hom. Hdt. 

*Ioroiii, 17, Clojgog), Intria, Landschaft 
zwischen Libumien imd Illyrien, die 
heutigen Halbinsel Istrien oder Hi- 
sterreich, davon ol “/i/T(>o* u. “/(It^uo«, 
die Bewohner von Istria. Strab. Steph. 

*IajQia und “loipo?, tj, Istrui, St, in 
Niedennösien am Ausflufs der Donau, 
Kolonie der Milesier, j. h'iusUnze. Hdt. 
2,33. Strab.j auch 'foTpoTToi/?, Ptol., da- 
von ^loiQüivof, ij, oy, ion. ’lUT^n^yoc, aus 
Istria. Hdt. 

“/(TTpio?, to, «or imd *IaiQixof, 17, ov, 
Istrisch, Istrien betreffend, z. B. ^’jarpra 
yola = *Iax(Ha, Find, 'pir^txo?, Strab. 

*/(TTpOTrol«?, SÖJ?, = 'Jt/Tpm. 

*’It}tQo^y d, Itler, bei den Griechen der 
Name der Donau, bei den Römern von 
der Mitte des Flusses bis zu ihren Mün- 
dungen. Hes. th. 334. Hdt. 2, 33. 

“foTpo?, 6, Ister, 1) S. des Agyptos. 
Apd. — 2) ein Geschichtschreiber aus 
Kyrene, Schüler des Kallimachos, wel- 
cher zu der Zeit des Königs Ptolomäos 
Evergetes blühte. Plut. 

*I>nütvT), d« Berg auf der Insel 
Kerk3rra. Thuc 3,85. 

ov, d, ein Heerführer der 
Lak^äinonier. Thuc. 4, 132. 

’'fLf/nyJ(M>?, 6y ein Schauspieler ln 
Athen, aus Arkadien, ein Anhänger Phi- 
lipps. Dem. 

i(Tj(fdL<o?, S, ein Lakedämonier. Xen« 

“/u/r?» i'o?» d» (— ^) S« des Elatos, Ge- 
liebter der Koronis und Nebenbuhler 
des Apollo. Hom. h. in Apoll. 210. Find- 

*IxaßihoSß o, Befehlshaber der Perser 
in Komauia. Xen. Exp. Cyr. 8, 7. 

17, liaiia, die bekannte Halb- 
insel in Europa; sie hatte ihren Namen 
entweder von einem alten Könige Italos 
nach Thuc., oder von dem alt- griechi- 
schen Worte halog, welches einen Stier 
bedeutet. Hdt, 1,23. Thuc. 6, 2. Apd. 2, 5. 
10. (cigenl. w dicht, oft 
Call, in Dian. 58.) 

*ljnXiita, ng, l/a/ica, St. in Hispania 
Baetica, j. Seoiiia la vieja. Strab. 

*/rni«i7, sc, TxoXtg = Corßnittm, St 
im Pelignischen der Hauptort der 
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Bunds^enossen im Kriege g^gen dlo Ro* 
mcr. Strab. 

^jTuiUxd,*, 6v und ’/rdilioCt in, tov, 
(Cs^s/w) Italisch, zu Hallen gehörig. 
PJat. Polyb, ij 'ijaltT) jfv^wr. AaUi. 

’jraltV» <^of» (w^w) bcsond. fein, zu 

*ixnhx6c. Italisch; Subst. die Italerinn. 

Ol', ö, fein. ’/ruAiauic, iJoc, 
»/, ein Italer, von den Griechen ge- 
braucht, welche in Italien leben. Hdt. 
Thuc. cf. Eustath ad 0d.20, 3^3. — 2) 
auch adj. Italisch. 1/ *Iiu).uäu^ ^ave, 
Thuc. 8, 91., davon ij, dr, 

Italisch. Luc. 

*/mAds, d, Halus, 1) ein König 

der Pelasger, nach Thuc. 6, 2. aus Arka- 
dien, König in Sicilien; nach Andern 
Nachfolger des önolros in Unteritalien, 
von welchem Italien den Namen haben 
soll. — 2) der Italer, Einw. von Italien. 
Strab. — 3) adj. poet. st. Irnlixos» Anth. 

Off, 6f ein Statthalter der 
Perser. Thuc, 

"irovof, Itanus, I) St. in Kreta, 
nach Männert = *I(^nvjvu. Hdt. 4, 151. 
2) Vorgebirge im Südosten der Insel 
Kreta, j. Cap Sekitte. ’jrardc, Steph. 

*Irea, eine Gemeine (dr;/io;) in At- 
tika, zur Akamantischen Zunft gehörig. 
Steph., davon ’jrecdof, aus Itea. 

"iuor, TO, Icium, Vorgebirge und Ha- 
fen in Belgien, j. Ifoaanf. Strab. 

7rtxi;, Vtica, St. in Afrika, inner- 
halb des Meerbusens von Karthago: da- 
von oS ‘/Tfxftlot, Einw. Polyb. Strab. 

‘jri’Ao;, 6 S. des Zethos u. der 

Ac’don, T. des Pandareos, welchen seine 
Mutter in einem Anfall von Raserei er- 
mordete. Horn. Od. 19, 522. 

7n'uorfX',', «wf, d, l) S. des 

Hyperochos aus Elis. Hom.Jl. 11,672. 
2) ein Dulione. Ap. Rh. 

foc, d, Acc. ‘'irvp (vw) S. des 
Tereus und der Prokno, welcher von 
seiner Mutter getödtet und dein Vater 
zum Essen vorgesetzt wurde. Aesch. Ag. 
1156. Soph. Elect. 148., in welchen Stel- 
len die letzte Sylbe auch lang gebraucht 
wird. ra. v. Hcrnnann z. Soph. 

"jrftxv, otrof, ^ und “irwrof, 6 (r), IfonuSf 
St. bei Ijarissa in Phthiotis (Thessalien) 
mit einem Tempel der .Athene, ‘itfor, 
Hora. Jl. 2, 696. Apd. 0 *'lmvoSy Str.ib., 
davon ^Jtojvioc, la, tor, zu Iton gehörig, 
Itcmisch: daher ^ *Itbtvia, ein Beiname 
der Athene, welche in mehreren Gegen- 
den Tempel hatte. 

’friür}}, 17, St. in Unteritalien : davon 
ot */tonnc, Einw. Thuc. 5, 5. Steph. 

’irwvius, «do?, 17, (— Itonisch, 
zu Iton in Thessalien gehörig : vorzüg- 
lich Beiname der Athene, (auch 
Call. h. in Ger. 75.) 
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*rTw/ff, «dof, 17 = (— Ap. 

Rh. 1,531. und Leon. Tar« 21.) 

7r^xni, oi, Eurcae, ein Volk im Asia- 
tischen Sarmaüen, Nachbarn der Thys- 
sageten, vielleicht die Stammväter der 
jetzigen Tscherkassen. Hdt. 4, 22. 
Fälschlich glaubten einige hier die Vor- 
fahren der Türken zu finden. 

*hftdvoaan, 17, ( v.)., 1 ) T. des 

Prötos. Apd. — 2) T. des Ätolos, Ge- 
maUlinn des Endyiiiion. Apd, 1,7, 5. 3) 
= Horn. Jl. 9, 1-15. (Überi<y»m. 

». Passow’s Lexikon.) 

*I(fiyiynny (—^^^_^^) IpkigenJa, 1) 
T. dos Agamemnon, Schwester des Ore- 
stes, welche der Artemis in Aiilis ge- 
opfert wertlen sollte. Doch die Göttmn 
entführt sie in einer Wolke nach Tau- 
ris u. an ihrer Stelle steht eine Hirsch- 
kuh vor dem Priester. Aesch. Ag. 1634. 
Hdt. 4,103.^ ^ 

»j = Eur. El. 1023. 

ovTOf, o, (_^>^_) S. des 
Autenor und der Theano, von Agamem- 
non getödtet. Hom.Jl. 11,221. 

of, «, (- — «-) Jphiclidet, 
S. des Iphikles Jolaos. Hes. Sc. 111. 

7<jpixAsf7f, .att. «o»',, 6, (—^ >«.'—), 

IphicUSy S. des Ampliitryon u. der Alk- 
mene, Zwillingsbrudcr des Herakles. 
Er fand im Kriege gegen den Spartaner 
Hippokoon den Tod. Apd. 1,8,2-, auch 

ixAof, Apd. 2, 7. 3. (’lif ixAi7, Acc. — — 

Hes. Sc. 54, Theocr, 

24, 25.)^ 

t}, oy^ den Iphiklos betref- 
fend: z. B. 1) ßiTj *2<f;ixlrtU7i. Hom.Od.il. 
2 ÖJ). 

‘'l-fix^og, d, (— v) Iphiclus, 1) S. des 
Phylakos und der Kleomcne, aus Phy- 
lake in Thessalien, ein Argonaut und. 
schneller Wettläufer. Horn. Jl. 2, 705. 
Ap. Rh. 1, 45. Apd. — 2) S. des The- 
stios, ein Argonaut und Kalydonischcr 
Jäger.^ Ap. Rh. 1, 201 Apd. I, 7. 10. 3) = 
(“/.fixiof u. 7‘fixAt/f, ist eigent- 
lich eine doppelte Form des nämlichen 
Namens, cf. Heyue zu Apd. p. 124.) 

7«p»»^uTxjf, oi'f, d, (— ) ein be- 
rühmter Feldherr der Athener im The- 
banischen Kriege. Xen. Hell. Dem. 

fl, (-..^w—'^) IphimfdTo, T. 
des Triops, Gemahlinn des Aloeus, Mut- 
ter des Otos und Ephlaltes von Posei- 
don. Hom. Od. 11, 305. Find. 

*I<fiptSovaa, Tj, (»WS./—) T. des Danaos. 
Apd. 

'liftpiSm', ovjoc, 6, (»ww— ) S. des 

Eurystheus. Apd. 2, 8. 

7*pn'd^, »), (—WS./—) 1) T. des Protos 
und der Sthenoböa, welche in ihrem 
Wahnsinn starb. Apd, 2,2.2. — 2) eine 
Lonncrinn, Dienerinn der Hypsipyleia, 
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welche mit den Ai^onauten vertrauten 
Umgang hatte. Ap.^. 1,702. 

*I(pivoos, o, (— www) S. des Dexios, 
ein Grieche, welchen der Lykier Glau- 
kos erlegte. Hom. Jl. 7, 14. 

’/gr<f, lost d, Acc. "'lipra, (Hom. Jl. 16, 
417.) Iphis, I) S. des Alektor, Vater 
der Euadne. Eur. Supp. 988. Apd. 3, 7. 1. 
— 2) ein Troer, von Patroklos erlegt. 
Hom. 1. c. (m. a. Buttm. Gr. Gr. §. 51. 
Anm. 1. p. 192.) 

IO? und ido?, t), 1) T. des Thes- 
pios. Apd.2,7.8., wo 7(f< df >9 st. ’/iyi? xu 
lesen ist. 2) T. des Enycus, Sklavinn 
des Patroklos. Hom. Jl. 9, 667. 

7<jp<Wd»;c, or, o, (— S. des Iphi- 
tos =r Arclieptolemos. Hom. Jl. 8, 128. 

*Iqfuuy, oro^f 6, ) S. des 

Otryntcus aus Hydc, von Achilleus er- 
le^. Hom. Jl. 20, 382. 

7y;{T0ff, d, (— s/s/) 1) S. des Eurytos 
aus Ochalia, Bruder der Jole, ein Argo- 
naut. Auf der Reise, wo er die von 
Herakles versteckten Stuten suchte, 
schenkte er dem Odysseus einen Bogen. 
Hom. Od. 21, 14. Apd.2,6.1. — 2) S. des 
Naubolos, ein Argonaut aus Phokis. 
Hom. Jl. 2,518. Apd. 1, 9. 16. 3) S. des 
Häraon, ein Heraklide, König in Elis, 
welcher 884 die Olympischen Spiele 
wieder herstellte; nach Strabo der ei- 
gentliche Gründer derselben. Paus. 5,4. 

*I/^'o<payotf o« (n), eigentlich Fisch- 
esser; diesen Namen rühren mehrere 
Völker. 1) ein Volk oberhalb Syene, 
längs dem Arabischen Meerbusen. Hdt. 
3, 19. Paus. 2) in Gedrosien, auf der 
Küste des Erythraischen Meeres. Strab. 

t'o^f Vt Vorgebirge in Elis, 
zwischen Pheia und Chelonates, j. Ca- 
9telt Tomete. Thuc. 2, 25. Xen. (o ist 
lang im Nom. und Acc., die Accentua- 
tioa und nicht so richtig, 

m. V. Buttm. Gr. Gr. J. 42. 4. Anm. 3.) 

R», 1) St. in Bottiäa, (Makedo- 
nien) südlich von Pella, an deir Mün- 
dung des Axios. Hdt. 7,123. — IVSt. in 
Thessalien (Phthiotis). Strab. *Tj(vaios, 
ee, or, Ichn'äisch, zur Stadt Ichua ge- 
hörig. 

^Ixvwa, Beiwort der Themis, weil 
sie bei der Stadt Ichn'ä in Thessalien 
einen Tempel hatte. Hom. h. in Apoll. 94., 
nach Andern von l/voj (Spur), welche 
den Handlungen der Menschen nach- 
spürt : auch der Nemesis. Diod. m. vgl. 
JJgen zu Hom. 

iu>, oTv, ij, Acc. *Jw, ion. *IovY, (*— ) 
Jo, T. des Inachos, König von Argos, 
oder des Jasos, wurde von der Here in 
eine Kuh verwandelt, weil sie Zeus 
liebte. Nach, vielen Verfolgungen be- 
kam sie in Ägypten ihre Gestalt wie-? 
der, gebar den Epaphos ynd ward an- 
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ter dom Namen Isis als Göttinn verehrt. 
Hdt. 1,1. Aj)d.2,l,3. 

7f/rixio5, 0 , als Nom. pr. ein Athener. 
Thuc. 

’lwlxoj, cp. ’/do>Zxof und dor. */«l- 
xo;, (T), JolcuSf St, in Magnesia (Thes- 
salien) am Pagasäisch. Meerbusen, nicht 
weit von dem H.ifen Apheta, Vater- 
stadt des Ja.son imd Sammelplatz der 
Argona«iten. Hes.th. 997. Piud. Strab., da- 
von 1) ’/'iilxiOf, (ut IO»', Jolkisch, zu Jol- 
kos gehörig. Eur. 2) /dof, «, 

Jollusch. Ap.Kh. 

"/.iiy, wroff, 6, (w— ) Jon. 1) S. dos Xu- 
thus oder des Apollo und der Rrcusa, 
der Stammvater der Jonior. Eur. Jon. 
70. Hdt. 7, 94. Apd. 1,7.2. — 2) ein tra- 
gischer u. lyrischer Dichter aus Chios. 
(01. 82.) Arist. Pax. 855. Ael. V. H. 2, 41. 
— 3) ein Rhapsode aus Ephesos, von 
welchem ein Dialog des Plato den Na- 
men fuhrt. 4) ein Jonicr. 5) ein Flufs 
in Thessalien. Strab. 

7wrfff, ol (T), zsgezog. aus ’/uox??, Jo- 
nes, die Jonier, einer der vier Haupt-^ 
Stämme der Hellenen. Sie wanderten 
unter Xuthus, S. des Hellen, in Attika 
ein, und erhielten von dessen Sohne 
Jon den Namen Jonier. Aus Attika 
vertrieben, licfsen sie sich unten Jon 
in Ägialos nieder, welches nun Jonia 
genannt wurde. Nach dem Trojani- 
schen Kriege gingen sie theils nach At- 
tika zurüc)^ tneils wanderten sie unter 
Neleus nach Asien. In der Folge hie- 
fsen nur die Bewohner der Kolonien 
in Asien Jonier. Hdt. Thuc. 

77, Jonia, 1) = UiTtx^. Strab» 

2) = Achaja, wie es von den einge- 
wanderteii Joniern genannt wurde. Strab. 

3) Landschaft in Klelnasten zwischen 
Karlen und Äolis. HJt. 1,169. 

*IwriSuij oif (v— w— ), eine Gemeine 
(d»*,uo 5 ) in Attika, zur ÄgeVschen Zunft 
gehörig. Steph. 

*Iyvixi's, » 7 , dv, Jomm, Jonisch, aus 
Jonien Hdt. 

*«, tOK =' 'löHUXO^. 

’jw»»?, i}, (s,^— V/) adj. Jonisch, 

ol v^aot. Dion. Per. — 2) Subst. 

die Jonerinn. 

o, S. des Melanippos und En- 
kel des Theseus. Plut. 

*I(/nunaTa, td, JotapalOf feste Stadt in 
Galiläa. Steph. 


K. 

Kt^ßaXfc, Ol, eine schwache Libysche 
Nation, Nachbarn der Auschisen, in der 
Gegend von Taucheira. Hai. 4, 171. 

' KttßaXtoi,' ol und KaßfiXifg ol 

.... JO 
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die rjawohncr der Landschaft Kabalis 
in Kloinasien. Hdt.3, 90. 

Kr<,ßükl$^ löoc, r,f eine kleine Land- 
echah zwischen Lykien und Pamphy- 
iien, mit einer Stadt gleichen Namens. 
Strab.Steph. d KaßuXtLS, tws, Einw. 

Kußit^a, tdf Cotbira, ein gro- 

fscr Flecken im Pontus, von Pompejus 
▼prgrbfscrt und DiospoUs s^enaont, spä- 
ter Sebas/ef j. iWAsar. Strab. 

Ka^it/^Uf ?/» (w— ) Cabtra, T. des 

Proteus und Mutter der Kabeiren Tom 
Hcphästos. Strab. 

^dof, »J, plur, ai KnßtiQ'Sts, 
nach Strabo Schwestern der Kabeiren, 
Töchter des Hcphästos und der Kabeira. 

Kdßn^ot^ 0(, CabirU die Kabeircn, 
ergentl. gewisse Götter uieduru Randes, 
S^ne des Hcphästos und der Kabeira, 
nach Strab. X. drei an der Zahl, wel- 
che früher von den Pelasgern in Lcm- 
nos und Samothrake in unscheinbarer 
Gestalt 11. nicht aU g^rofse Götter durch 

f eheimnlfsvoUe Gebräuche verehrt war- 
en. Hdt. 2, 61. Nach Hdt. 3, 37. wur- 
den sie in einer dem Hejjhästos ähnli- 
chen Gestalt abgebildet, nach Andern 
als Zwerge mit grofsen ZeugungsgUe- 
dern. Ursprünglich nur Diener u. Ue- 
räsentanten der sogenannten grofsen 
amothrakischeu Götter, von denen man 
in Gefahren Hülfe und Rettung erwar- 
tete, und welcKo vielmehr He^te und 
Hermes (Rasinilos) seyn möchten, tra- 
ten sie im Laufe der Zeit an deren 
Stelle als Kigenthümer eines fast ver- 
loschenen Kultus und wurden in Verein 
mit den Dio.skuren als Schutzgeister un- 
ter dem Namen der grofsen Götter 
verehrt, m. vgl. Lobeck Aglaopham. III. 

Ej'ißuQO<;t 6, Cö6iriM, ein Borg in Phry- 
gien, von welchem die Kabeiren den 
Namen haben sollten. Strab. 

Kaßr{ki(qt ol srr KaßdXiot, w. m. ». Hdt. 
7» 77. 

Kitßriaoff (Knßriaooift Steph.), eine St. 
welche die allen Erklärer entweder in 
den Hellespont, oder nach Lykien ver- 
setzten. Davon KaßrtOo&ip, aus K. Hom. 
Jl.13,363. 

KaßvXtit 71 (tO, Flecken in Thrakien, 
vielleicht derselbe, welchen .Strab. Epit. 
7. KaXvßr\ nennt. Dem. adv. Philipp, 4. 
p. 135. 

KtxßvXXXvov* TO, Cahillonum^ St. der 
Aduer in Gallia Lugdun. j. Chalont sur 
Saone. Strab. 

4« Cadmea, die Burg von 
Theben in Böotien, von Radmos erbaut^ 
Xen. Apd. 2, 4. 6. 

KnbfÄf'io^j teer, s7or, RadmeYsch, von 
Kadmos herriihrend; z. B. 17 K.abntir\ 
StftdXyj. Hes. th. 940. — oi KadfuXnif ei- 
gentlich die Gefährten des Kadmos, 


welche mit ihm aus Phönikien kamen. 
Hdt. 1, 56., dann ~ Thebaner. Hom. 
J1.4,39l. 

KaS^elojtf ewoc, 6, der Nachkomme 
des Kadmos, im Flur, == Thebaner, Hom. 
Jl. 5, 804. 

Kadfititavriy 1 }, T. des Kadmos =r Se- 
mele. Anth. 

Kaiffii'ßoct ton. st. KnSfteto^. Hdt. 6, 59. 

Kadfirß'^t idoc, ij, besond. fern, zu £o9- 
fiftoc. So heifst Semele. Hom.h. 6, 57. 
Autonoe. Call, in lavacr. Pall. 107. — i| 
yaXuy das KadmeYschc Land Theben. 
Hes. 0. D. 161. Thuc. 1,12. 

R(id|U{Aof vcr>vandt mit KuSftog, m. s. 
Au/iiiio;. 

Knd^oytVTigy otg^ 0, 1;, von Radmos 
entsprossen. Aesch. S. a. Th. 305. 

KtiSfiost Oy Cadmus, 1) 5. des PhÖni- 
kischen Königs Agenor, Bruder der Eu- 
ropa, Gemahl der Harmonia, Vater des 
Poiydoros, und der Ino, Semele, Auto- 
noe und Agaue. Er ward von seinem 
Vater zur Aufsuchung der von Zeus 
entführten Europa ausgesatidt. Nach 
mancherlei Schicksalen kam er nach 
Böotien und gründete die Burg Radmeia 
in Böotien um 1550 v.Ch. Au<^ schrieb 
man ihm die Eiiifuhrung des alten grie- 
chischen Alphabets zu. Hom. Od. 5,334. 
Hes. th. 937. Hdt. 4, 147. Apd. 3, 4. Spä- 
ter zog er nach Jllyrien und ward in 
eine Schlange verwandelt. Apd, 3, 5. 4. 
— 2) S, des Skythes, Herrscher von f 
Ros, schenkte der Insel die Freiheit 
und begab sich nach Sicilien, wo er 
dem Herrscher Gelon nützliche Dienste 
leistete. Hdt. 7, 164. — 3) ein Geschicht- 
schreiber aus Miletos. Suid. 

Rai^oi, olf Cads, St. in Phrygien, an 
der Grenze l^ydiens. Strab. Steph. Ka- 
dijvocy ($• Einwohn. 

Knöovoioiy olf Caduaiif ein Volk in 
Afropatene (Medien). Xen. Cyrop. 5, 2. 
Strab. * 

KdSvuff tag, 17, grofse Stadt in Palä- 
stina, nicht weit vom Meere, nach 
D*Ani'Hte Jerusalem, nach Andern Gath. 
o^ot Gaza. Hdt. 2, 159. 3, 5. Die mei- 
stenErklärer stimmen für Jerusalem 
und der Name scheint entstanden aus 
dem Hebräischen Kedoschah i. e. urbt 
aonr/a. Noch jetzt nennen die Araber 
Jerusalem El KodSy m. s. Bähr zu Hdt. 
Exc. XL p.922. 

KduoiXf t), die Rarcrinn. Horn. 

Jl. 4, 144. auch adj. Hdt. 5,88. (a, viel- 
leicht vom Stamme Ku»;^). 

Ka&tiioif ol, Volk in Indien. Arrian. 

RaVurra,', oc, 0, xölnof, Cajetantu as- 
niUf der Meerbusen von Caieta in Ita- 
lien, j. Ga«7a. entweder von dem Lake- 
dämonischen Worte »aiuiiag od. naidSac 
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(ein Erdschlond) oder von der Anune 
des Aneas CajcU benannt. Sfrab. 

Kattjxrjf tjf Cajeta f St. in Latium. 
Diod. 

KmMiiwff Of CafCtViiUf ein Römischer 
Fägennaine. 

Kaixiröf, n, Caednm, ein Flufs in Un- 
teritalien bei Lokri. Thuc.3. 103. Ael. 

Rilr»o{, o Caiciu. 1 ) ein Flufs 

in Grofsmysien, welcher in Teuthranien 
entspringt und bei Lesbos ins Meer fällt, 
i. Mandragorai. Hes. th.343. Ildt. Xeu. 
2 ) ein männlicher Eigenname. Theocr. 
Ep. 22. 

Kadov nfStor, to, der fruchtbarste 
und beste Theil Ton Mysien am Flusse 
Ka'ikos. Hdt. 7, 42. Xen. 

Aainidiit, 01 ', 6, Caenida, S. des Kä- 
neus = Koronos. Hom. Jl.2,746. Ap. Rh. 
1,57. 

Kamivs, tag. ep. ijof, 6, 1) S. des Ela- 
tos, König der Lapithen, Vater des Ar- 

f onauten Koronos. Hom. Jl. 1, 264. Hes. 

c. 179. Nach späterer ■ Sage soll er 
erst ein Mädchen gewesen seyn und aiiin 
Lohn der Liebe von Poseidon männliche 
Gestalt erhalten haben. Luc. 2) S. des 
Koronos, ein Argonaut. Apd.l, 9, 16. m. 
s. Heyne. 

Kuivtj irnlic, t;, 1) “ Ka^ijdwy rsn, 
w. in. 6 . Polyb. 2) = IVsij TiöXtg. Hdt. 
St. in ThebaVs (Ägypten.) Ptol. 3) auch 
Kiitrtj, Ptolein., der neuere Name der 
St. Tänaron in Lakonien. Paus. m. s. 

TfttVUQOV. 

Kniri'f, e'oe, i' sc. üspn, Canyt, Vor- 
gebirge in Bruttium, Messana in Sici- 
Hen gegenüber, j. Coda di Volpe. Strab. 

KuiJiim, uros, ö, Caepio, ein Römi- 
scher Eigenname. Strab. 

Kaipürog, ö, 1 ) ein Flufs bei der St. 
Knossos'auf der Insel Kreta. Callim. in 
Art. 44. Strab. — 2) — j^, der frühere 
Name derSt. Knossos, nach Strab. Äaipd- 
Iioc, in, 01 ', am Käratos. 

KniQta. ri, Strab. Kalftj Steph., Caere 
St. in Etrurien, früher "dyvUa w. m. s. | 
davon Aniptidröf, ij, ör, die Stadt Care 
betreffend, aus Gäre : oi Kuwerarol, 

Kinwohn. * 

Kdiaap, npof, o, Caetar, ein Röm. 
Name. .Ael. 

Kaiaa^vyoiata, y, Caeearavgueta, St. 
in Spanien, j. Saragoesa. Strab. 

Kaionpiin, n, Caetarea, ein Name vie- 
ler Städte. 1 ) Hauptst. von Kappado- 
cien am Berg Argäos, früher F.vaißtia 

und Mdgitxa, j. Kaieariah, Steph. 2) 

St. in Mauretanien, früher "hoX, j. Algier. 
Strab. Luc. — 3) St. in Palästina, frü- 
her Turris Slralonis. Sfci'h, 

Kaxvanfis, tag, ö, ein Flufs in Sici- 
lien, nicht weit von Syrakus. Thuc. 

7, 80. 


KaXaßeia — KaXii 291 

Kah-ßoia, y, Calabria, Halbinsel in 
üntcritalien von Tarentum bis mm 


Vorgebirge Japygiuin, j. Terra d Olranlo 


Stra^ 


iSo;, »J, Kalabri.sch; jJ — 
yaln =r KulaS^iu. Dion. Per. 378. 

Artiaffo/, oif Ca/a6n\ die Einwohner 
von Kalabrien. Strab. 

KfiXai&i^y tSog, Eigenname einer 
Sklavinn. Theocr. 5, 13. 

AfanVc, ion. * 0 .', ^ Crt/ffF#, 

der geflügelte Sohn de.s Boreas und der 
Oreithyia, Bruder des Zetes, ein Argo- 
naut. Find. Pyth.l. Ap. Rh. 1 , 211 . Apd. 

KuXitfiUy Ta, (xaXaftTj)y ein Ort auf der 
Insel Samos nicht weit von dem He- 
rb'mn, vielleicht auch nur eine suin- 
pliclite Gegend. Hdt. 9, 96. m. ver^l 
Athen. Xllf. p.572. F. ^ 

KuXufitth uU ein Flecken in Messenien, 
j. Cahmnia. Paus. 

KuXttfugt tdo?, d ein berühm- 

ter Bildhauer und Künstler in Metall 
(01. 7§.). Strab. 

- KaXu^tTt,g, ov, 6, ein unbekannter 
Heros in Attika. Dem. de cor. p.270. Nach 
Schäfer KU dies. St. richtiger als Nom, 
appell. für *IaTpos, von (Rohr) 

weil man dasselbe vielleicht xurHeilun»* 
von Beinbrüchen oder zu andern Zwe- 
cken gebrauchte, also = 6 'jatQOf 

oder rd;««*?. w. m. s. 

KuXauoSoovsy d, ein starker Esser aus 
Ryzikus. Ael. V, H. 1, 27. 

KaXurog, d, ein Brachmane zu Alexan- 
ders Zeit, eigentlich Sphines, von sei- 
nem Grufse Arde in der Indischen Spra- 
che, KuXuvog genannt. Plut. Arrian. 

KttXttotgifCf 0 /, ein Theil derSoldaten- 
kaste in Ägyjiten. Hdt. 2, 164. etc. auch 
KnXftalfiioi. Steph. Es bedeutet in Ägyp- 
tischer Sprache Jünglinge. 

KuXuziuf flj, Calatia, St. in Kampanien, 
j, Dorf Gajazzo. Strab. 

K(ihtt!my oVlv^ot, ein Indischer Volks- 
stainin im ostnordlicheo Theile Indiens, 
welcher dem Darius unterworfen war. 
Hdt. 3,38. aber c. 97. KaXanim, 

Kuhtnfy 17 m. s. 

Adldi’^tsin, 17 , Calaureay Insel an der 
östlichen Küste von Argolis mit einem 
berühmten Tempel des Poseidon, j. Eoro. 
Ap. Rh. 3, 1243. Dem. — aber Kalar^/a, 
Strab. — Paxis. davon d 
Ol’, (r) Einwohn. 

KüXtxoif ol, Caletei, ein Volk inCallia 
Belgica* Strab. o», Metapb. 

Caes. 

KaXii uMTijt Vf Ca/rtc/a, 1 ) wörtlich 
Schönufer, ein Strich Landes an der 
Sicilischen Küste, Tyrrhenien gegen- 
über, Hdt. 6,22. — An der Westseite 
war später eine Stadt gleiche« Namen«, 
10 * 
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WO letzt Cüron t/a liegt. Diod.Sic. 2) St. Mutier, verschwägert dem Alkibiades 

in Kreta. Steph. durch die Schwester Hipparetc, und 

Knlr,yol^ oU Caleni, die Einwohner von war als der eifrigste und freigebigste 

Kalr,s oder Cale in Kampanien. Polyb. Beschützer der Sophisten bekannt. Er 
Strab. verschwendete seinen Reichthuin und 

d, ein Flufs in Bithynien. starb in Annuth. Auch als Feldherr 
Thur, 4, 75., richtiger ÄcUi/j, w. ni. s. der Athener wird er oft ei*wühut. Piat. 

KuXiis, ijTOf, d, I) bei Arrian. Arist. Kau. 42)^. 

Peripl. und F.usfath ad Dion. Per. 793. KuXlißiOfj d, ein Lakedämonier, Bc- 
Flufs in Bithynien, j. Chrlit, — 2) i) fehlshaber in Athen. Xen. Hell. 3, 3. 13. 
ein Handelsplatz an der Mündung des KaXXiyiiio^t d, ein Megarccr. Thuc. 
Flusses Knies. Arrian. 8,6. 

KuXi'i^y ri =: KaXi-aiit bei Strab. nach KuXXtyipfia^ Beiname der Demeter 
der Conject. des Casaub. st. Kttlxr^. oder nach Andern die Dieiierinn dcrsel- 

KnXT^^f{ay Ca/<s, St. in Kampanien, ben. Arist. 1 hesin. 303. 

Cahi. Steph. i) twi' kj»'. Strab. Xa/i<;'i't*rroc, d, ein männlicher Eigen- 

01 /vrtXtj»o<, die Einwohnor. Polyb. name. Call. ep. 26. 

KuD)ro»o, opoc, d, S. des Klytjos, Ver- AuDUdix»;, tj 1) T. des Da- 

watidter des Priamos. Hom. Jl. 13, 419. naos. Apd. — 2) T. des Keleos in Eleu- 
i], eine Nymphe, Gcmahlinn sij». Hom. in Cer. 109. 
des Ägyptos. Apd. Aoiliidijuidij,', or, d (7), ein männl. 

SaXAuiMOf, 01 , CaUnicif ein Volk im Eigenname. Luc. 
nördlichen Spanien, im heut. GaUziai. KttXXiüitOfiO^i d, ein westlicher Zweig 
Str.Tb. des Öta in LokrU bei Thermopylä, wel- 

KäXXaiax^o^f d, 1) Vater des Atheners eher die Grenze der Epiknemidischen 
Rrilias. Plat. — 2) S. des Diutimos aus Lokrer gegen Thessalien bildet. Strab. 
Kothukis in Attika. Dem. KuXXtuc, alt. oi {Sin^. KuXXt^ 

«rioc, ü, ein kleiner Flufs in «df, d), ein Theil der Ophionier in 
Euböa bei Histiäa. Strab. Ätolien, welche die Stadt Kallion nahe 

ij. St. Lydiens an der am Gebirge Öta bewohnten. Thuc. 3, 96. 
Plirygischen Grenze. Hdt. 7, 31. KitXXWoi,^ i|, T. des Keleos in Eleu- 

KnXhiUat 1 } z=z KuXXau:. Diod. Sc. sU. Hom. h. in Cer. 100. 

AfU/./Trif und KuXnii^y idoj, ♦), CnlaUi, KriLlixX^c, «ov?, d, 1) ein Aginete, 
St. in Unlcrmösien amPontus, i. Callati. Oheim des Timcsarchos. Find. Nein. 4, 
Strab. mit i Steph. — oi KuXXujiüvol, |;lü. 2) ein Volksredner in Athen aus 

Einwolin. Acharna, welcher sich in dem Dialog 

Knlim. ein Flecken in Arkadien des Pluto Gorgias als Verächter der Phi- 
bei Nonakris. Paus. 8, 27. losophie zeigt. Plat. Gorg. 

KaXXiai', ai, m. s. Adilior. A'aZXixoLdxt;, ein Hügel in Troas 

Ol', d I) ein Ar> nicht weit von Jlios am Flusse Simois. 

chon zu Atheu. 01.74,4. Hdt.8,51. 2) Hom. Jl. 20, 53. 151. 

ein ]\laler. Luc. AaXX<X()ur}j(;, oif, d, (u) 1) ein tapfc- 

A'nXXoirral, xrof, o ), ein Rho- rer Lakedämonier in der Schlacht bei 

dier, Vater der beiden berühmten Kam- Platäa. Hdt. 9, 72. — 2) S. des Kallias, 
pfer Euklcs uud Pliilodoros. Find. 01. ein SchiffsbefehLhaber der Korinther, 
7,171. Thuc. 1,29. — 3) ein Künstler aus Ija- 

AnXXidr/t^f y, (— v)» T. desNe- kednmon, vermuthlich Zeitgenosse des 
reus und der Doris. Hom. Jl. 18,44. Porikles, welcher wegen seiner Überaus 
KftXXu/^>t, y, St. in Lokris, zti Stra- kleinen Arbeiten berüiimt war. Ael. V. 
bo.s Zeit zerstört. Hom. Jl. 2,531. Strab. H. 1,17. 4) ein Athener. Dom. 
auch AifXX/affKf r«. Steph. or, d {7', ein Heerfüh- 

KaXXi’aCt ou, d, ion. KizXXtijf rer der Spartaner, Nachf^olger des Ly- 

cin häufiger männlicher Eigenname: l) sandros im Obcrfehlc. Xen. Hell. 1, 6. 

S. des Herakliden Temeiios. Apd. 2, 8, 6, A'uXiixyjjT»;, y, T, der Kyane, eine 
2) S. des Phnnippos, \ator des Hippo- Nymphe. Plat.Theag. 125 D. 
nikos I., Demokrat und Feind des Pei- AniXi^n/o^f d, ein sehr gewöhnlicher 
slfttratos. Hdt, 6,121. — 3) S. des Hin- Eigenname: 1) einFcldherrder Athener, 
pouikos, Enkel des vorigen, schon reich, welcher i. d. Schlacht bei Marathon blieb, 
welcher als Gesandter nach Persien Hdt. 6, 109. Thuc. — 2) ein Dichter aus 

f ing. Hdl. 7, 151. — 4) S. des Hipponi- Kyrene, ein Zeitgenosse des Theokritos, 
Os, Enkel des vorigen, der reichste* welcher 247 v. Ch. in Alexandria in 
Athener, daher wurde er vorzugsweise Ägypten lebte und Hymnen und Epi- 
6 nXovatOtf genannt. Er war befreundet graimnen ge.schrieben hat. Call. ep. 22* 
dem Perikies als zweitem Gatten seiner — 3) ein Schriftsteller, welcher ein 
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Bucb Hber die Vbg'ol geschrieben hat. 
Athen. IX. p. 394. Acl. V. H. 1, 15. 

KuXitfiU^ütr^ orroCf e* ein Kedner su 
Athen, Freund des Königs Philippos. 
Luc. 

KnXXi^t\(i(fo^y 6f ein Arxt und Ge- 
schichtschreiber. Luc. 

KitXXiyTuost 0 , 1) ein Beiname des He- 
rakles. Apd. 2, 6, 4. 2) des Königs Se- 
leukos von Syrien. Strab, 

(if ein Dichter aus Ephesos, 
nach Einigen alter als Hesiodos. Athen. 

KttXXi^tro^t 6, ein Redner eu Athen, 
welcher in Verein mit Theramenes die 
Feldherrn anklagte, welche bei den Ar- 
ginusen die Lakedämonier besiegt hat- 
ten. Xen. Hell. 1, 7, S. 

KaXXior, JO (K»XX/:ioXif Polyb. KnX- 
liaif «/. Steph.), St. in Ätolien bei 
Naupaktos. Paus, d KalXtei'f, so')«, Einw. 

JCaXXioJteia, poet. st. KaXliOJit), 
Anth. 

J^aXltojt], ij (oifi)f 1) die älteste der 
hlusen, Göttiun des epUchen Gesanges, 
IVIutter des Orpheus und Liuos. Hes.th. 
79. Plat. Phaedr.p.259. 2) St. in Par- 
thien. Steph. 

/CcUXtm'Sai, 0 (, Calliyidaef eia Skythisch' 
Griechisches Volk im Europäischen 
Sannatien am Hypanis bei Olbia. Hdt. 
4,17. .... 

ov, o (7), ein Griechischer 
Eigenname. Arist.Nub. 64. 

KaXXiTioXiSf ij (7), CallipoliSf 1) 
St. auf der östlichen Küste Siciliens, 
nicht weit yoin Ätna. Hdt. 7, 154. Strab. 
— 2) St. in Thrakien, der St. Lampsa- 
kos gegenüber, j. GqÜipoli. Strab. 3) = 
JCuUiOv, TO, St. in Ätolien. Polyb., da- 
TOn 6 KaXXi7ioXttr,Sf ov, d, Einwohn. 
Hdt, 1. c. 

d, ein Athener, gegen wel- 
chen eine KhigschriA des Demosthenes 
TOrhanden ist. Dem. 

poet. st. Hom. 

h. in Cer. 419. Hes.th. 268. 

f), 1) T. des Okeanos und 
der Tethys, Gemahlinn des Chrysaor, 
mit welchem sie den Geryones und die 
Echidna zet^te. Hes.th. 351. Hom. 1. c. 
Apd. — 2) T. des Skamandros und Ge- 
mahlinn des Tros, Königs ron Troja. 
Apd. 3,42.2. — 3) T. aes Acheloos, 
Gattinn des Alkmäoa. Apd. 3, 7,6. 4) 
ein berühmter Springbrunnen in Athen 
auf der Südseite der Akropolis, welcher 
eigentlich am Berge Hymettos ent- 
sprang und durch neun Rohren in die 
Stadt geleitet wurde, daher spater ^ 
^F.rrfuxQovvog genannt, w. m. s. Thuc. 
2, 15. 

ovj, d, 1) ein Schwestcr- 
aohn und Schüler des Aristoteles aus 
Olynthos, Geführte Alexanders auf sei- 
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nen Feldzügen, wurde jedoch von letz- 
terem wegen seiner FreimÜlhigkeit hin- 
gerichtet. Arrian. Strab, — 2) ein Volks- 
redner in Athen, Freund des Demost- 
henes und Gegner des Philippos. Dem. 

JinXXitrjtjy (die schönste) eine der 
Sporadischen Inseln, hernach ge- 

nannt»w.m.s. Piud. Hdt.; davon o Aul- 
XioTio^y Einwühn. 

KaXXtauoVf ein weiblicher Eigen- 
name. Anth. 

AuXL'jrpfTro^', d, 1) ein Athener aus der 
Leontischen Z»unft, welchen die .30 Ty- 
rannen hinrichten liefsen. Xcn. Hell. 2, 
4. 27. — 2) ein beruh«nler Volk-srcdncr 
in Athen, welchen Denmsthenos zu sei- 
nem Muster nahm, auch Feldherr mit 
Iphikratcs nach dem Antalkidischea 
Frieden. Xen. Hell. 6, 2, 39. Dem. adv. 
Timocr. p. 742. 

A</iUtai(ii, «r-ff, ij, Callixfn^ 1) T. des 
Kölligs Lykaou von Arkadien, Mutter 
des Arkas von Zeus. Eur. Hel.375. Apd. 
3,8. — 2) eine berülmitc Hetäre in 
Athen zu Sokrates Zeit. Acl. V, H. 
13,32. 

A'niUt(]pöjr, dh'ro,', 6, ein Maler aus Sa- 
mos. Paus. 

KäXX(»tVy Mvo^f 6, ein Bildhauer aut 
Ägina. Paus. 

KftXhr uapejitlpior, To, Vulchruin pro- 
montoriuniy Vorgebirge in Zeugitana, ein 
Theil des Promontorii Mcrcurit bei Kar- 
thago, j. Cap Bon, m. s. Heyn. Op. 
Acad- III. p. 47. Polyb. 3, 2^ 5. 

AuAoWjci}, »/ (r), ein weiblicher Eigen- 
name. Arist. Lys. 6. 

KaXhv uTopnf tö, die südliche Mün- 
dung der Donau. Äp. Rh. 1,306. 

KuXovg, ovrroff, ein wüster Ort in 
Arkadien. Paus. 

AaAot'tfiov == KXovaiO¥ w. m. s. Diod. 
Sic. 

KiiXrrng, ov, d, Ca/pr», ein Flufs in 
Bithynien zwischen Chalkcdon und He- 
rakleia. Strab. 

A«An»j, 1) Slödlchcn (rioiiöp«) in 
Bithynien nicht weit vom Flufs Kalpcs; 
davon d A«l:it;j Aiprjr, Hafenort daselbst, 
j. herheh oder Kcfkcn. Xcn. Exp.Cyr. 

6.4.3. ff". AuA;Tjjff ist Gen. in. s. Xen. 

Exp. Cyr. 6,2, 13. 17. — 2) eine der Säu- 
len des Herakles, ein Vorgebirge in 
Spanien, mit einer St. gleichen Na- 
mens, welche früher hief«, ). 

Gibraltar. Strab. 111. 

KnXvßriy rjy (iO I) «»ne Nymphe, Mut- 
ter des Bukoliou von l^omcdon. Apd. 3, 

12.3. — 2) St. in Thrakien, wohl = 
A«,5vAn. Strab. 

AuAvxrnVoc, d, Flufs in Kilikicn, 
Saleph. Strab. 

AnAvdrut r^ooi, «i, Calydnae, 1) klei- 
ne Intcla des Äg’aischen Meeres an der 
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Küste Ton Tro.19 bei Tenedos, TOa de- 
tieti eine 17 Kuliörf} hiofs. Strab. Quint. 
Smyrn. 12^ iS3. — 2) Im Homer Inseln 
bei der Insel Kos, welche *u deu iSpo- 
raden gehörten, und ihren Namen von 
der grÖfsten hatten, welche Krtivd»-«, 
»imtcr KuXiyva hiefs. Nach Strabo wa- 
ren es nur ewei, und KitXvuynf 

ricch andern steht Xuicdrrtt wie — 

iin iVur. für deu Sin^. Hoin. Jl. 2, 677., 
davon ol KuXiÖrtot, die Einwohner von 
Kalydna. Hdt.7,99. m. s. HnXxfna. 

A'fTiird/yr, aii'Uf, tj, 1) Ca/ytlon, uralte 
St. iu Atolien am Flufs Evenos, be- 
rühmt durch deu Kalydouischen Eber, 
lloiu. J1.2,(>lö, Thuc. 2) das Gebiet der 
Stadt Kalydon, früher y^toXiV, Jl. 13, 218. 
l'huc. 3, 102. ; davon KaXiduiyiOff /u, tor, 
Kalydonisch, aus Kalydon, z. li. KuTtgoi;. 
Call, ot X(nLtrd(u>'( 0 {> die Kalydouier. 
Xeii. 

KaXvSbiVf otvo^, d, S. des Atolos u. der 
Pronoe, welcher die St. Kalydon grün- 
dete. Apd. 1,7. 6. 

]<aXvura, s;, Ca/ymna, Insel an der 
Küste Kariens unweit Rhodos, weiche 
SU den Sporadon gehörte, nach Strabo 
= KffXvi^ya Hdt., j. Caimine. Sic hatte 
vortrefflicheu Honigs davon KnXvfiyio^f 
ta, toVf Kalymuisch; Strab. Steph. 

XuAt'»'da, 17 , CafyndOf Seestadt an der 
Grenze von Lykien und Karien unweit 
Kaunos. (bei Strab, KaXvfiya) Steph.; da- 
von J) d Kulvrdf VC, «WS, Einwohn. Hdt. 8, 
324 . 2) Xnlri'dixdc, >7* 6y, Kalyndi<ich, 
aus Ralynda, ovgoi oi KuXvyötxolf Gren- 
ze von Kalynda. Hdt. 

Kuluy/to», oCci 17, CulyptOi eine Nymphe, 
T. des Okoanos und der Tethys, nach 
Hes.th. 359., oder des Nereus. Apd. 1,2, 
6. oder des Atlas. Hom, Üd. 1,52.; da- 
her ^/fAavri'c. Ap. Rli. 4, 575. Sie wohn- 
te nach Homer auf der Insel Ogygia 
und nahm deu Odysseus bei sich auf, 
welcher durch einen Sturm zu ihr ver- 
tcblagcn wurde. Hom. Od. 7, 251. 

«rrof, d, (xrtl^«/rw) S. des 
Thestor, der berühmte Seher der Grie- 
chen im Trojanischen Kriege. Voc. 
EuXxny. Hom.Jl.l, 86. Soph. 

KuXj^ijötüy, 3= XaXxr}S(’iy: davon Kal- 
/r.döriof, o, ov. Hdt. 4, 85. i.«t 

die altere richtige Schreibart nach Duc- 
ker. ad Thuc. 4, 75. 

Kiipugira, ^ (r), Camarina, 1) eine 
Nymphe, T. des Okeanos. Find. 01. 5. 
— 2) St. auf der südlichen Insel von 
Sicilien , zwischen deu Flüssen Hippa- 
ris und Oanos, Kolonie von Syrakus, j. 
Camarana. Find. Hdt. 7, 154. — 3) sc. 
Xtfivr}, ein See bei Camarina, mit geföhr- 
Hchcn Ausdunstungen, j. Lago di Cn- 
tuarana i davon das Sprichwort: uxivt]- 
Tor T17X Eafjagivav iflv. Luc. Pscudol. 32. 


davon KaftngtyaloSf n/a, a7or, Kainari- 
Uisch. Piiid. Subst. Eiuwohii. 

Kapai/ivoyy rd, Camfiinumf St. ln Um- 
brien, j. Camerfno. Strab. 

Kuuugiiait ot, Camaritaej Volk in Al- 
banien an der Grenze voniberien. Dion. 
Per. 700. 

KttußaXttf Ta, St. in Grofsaruienien. 
Strab. 

Küftßi]£f d, ein Lydier. Ael.V. H. 
1, 27. 

Knußvaijviij )), Landschaft in Gr*ofsar- 
inenien zwischen dem Araaes und Ky- 
ros. Strab. Steph. 

Kapßvor,^, ov, 6 (v), 1) ein Herrscher 
der alten Perser, Vater des altern Cy- 
rus. Hdt. 1,46. Xen. 2) König der Per- 
ser, Sohn und Nachfolger des ‘altern 
Cyrus. Hdt, 2, 1- Thuc. (bei Spätem 
auch V cf. Spitzner Prosodie.) 

Kiiueigog, o, Camirus, 1) 5. des Ker- 
kaphos und Enkel des Helios. Pind. 01. 
7, 133. — 2) = »7, St. auf der Insel 
Rhodos, erbaut von Rameiros. Hom. Jl. 
2,656. Hdt. — Kuuigog, t), Steph. (Nach 
Eustath zu Hom. Jl. Ma$c. u. Fern. — in 
Thuc. 8, 45. FVm.) 

Kn/itgta, 17, CameriOf St. der Sabiner 
in Italien. Steph. 

Kjiuiy.og, ^ und Ka/uxoif o/, CamiciUf 
1) St. in Sicilien, nicht weit von Agri- 
gentuin, j. 5/cu/iana. Hier war die Re- 
sidenz des Kokalos. Sing, bei Hdt. 7, 170. 
Steph. Piur. bei Strab. — 2) — d, Flufs 
bei der Stadt Kamikos, j. Canna. Steph. 

KduilXos*, d, 1) ein Rabeire, ein S. 
des Hephästos und der Kabeira. Strab. 
auch Kt'iOpiXog und KäSftiXXoc. Lycophr. 
V. 162. KiiSfiog und KadptXog sind naclt 
Eustath. zu Jl. 4, 385. verwandte Na- 
men, sowie auch Nom». Dionys. 4, 88. 
Xud/iyXov' und wechselnd ge- 

braucht. — 2) ein Diener der Priester 
bei den Römern. Plut. Num. c. 7. — 3) 
ein bekannter Römischer Eigenname. 
Polyb. 

Kitpnayia, 7% Campania^ eine Land- 
schaH in Italien, zwischen Lucanien, 
Sainnium und Latium, j. Terra di La~ 
voro. Strab,; davon Ejxpnuyixög, 7), 6v, 
Katnpanisch. Strab. 

Kau’iiiyoff 01, Campani, die Einwoh- 
ner von Campanieu. Dion. Per. 357, 
Polyb. 

Knptti}, (xituvrw), ein Ungeheuer, 
welches die Kyklopen im Tartaros be- 
wachte, Apd. 1,2, 1. 

Krt/uTTodoi'j’o»’, id. Cambodunumf St. der 
Estiones in VindcUcien , j. Kempten» 
Strab, 

77, St. in Rross’äa (Makedonien) 
am Thermaischen Meerbusen. Hdt. 7, 
123. Kuya. Steph. 

Kiirru, ttt, St. auf der Küste von 
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ÄoUs mit einem guten Hafen nicKt 
weit vom Vorgebirge Kane. Strab. 

Knvdxtjf tj T. des Äolos und 

der Enarete, welche vom Poseidon rUuf 
Kinder gebar. Call. h. in Cer. 190. Apd. 

KavaaT^ttioyf to» sc. d>f^(ur7f()ioi', Cana- 
strarum, Vorgebirge auf der Halbinsel 
Pallene am Eingänge des Toronäischen 
Meerbusen, j. Cap Vunistro. Thuc. 4, 110. 
Ftolem., auch i} Xuvuar^atij Hdt. 

7, 123. auch IlaXhivii 

Ruraati^v, to = Ravaaiijolov. Strab. 
Steph. ; davon ÄnxetorpaTo;, aia, oZox, 
zu Kanastraon gehörig. Steph. 

Kuvnx^* berühmter Bildhauer 

aus Sikyoü, Schüler des Polykleitos. 
Paus. 

Kardavli/;, roi, d, S. des Myrsos und 
König von Lydien, der letzte der He- 
rak-letden, bei den Griechen auch Aftp- 
oiAo; genannt. Hdt. 1, 7. 

Xai'ouotia, Candaviaf eine rauhe 
Gebirgsgegend in Jllyrien. Strab. 

Kurij, »}, Ca«n, Vorgebirge auf der 
Südknste von Äolis, der Insel Lesbos 
gegenüber, to Rdvris d^o;. Hdt. 7, 42. 
Flach Strab. XIII, 1, 68. auch Aiyd ge- 
nannt, j. Cap Coloni, 

Kdr^idos, d, 1) S. des Lykaon in Ar- 
kadien. Apd. — 2) S. des Abas, Vater 
des Argonauten Kanthos aus Euböa. Ap. 
Rh. 1,77. 3) ein Berg in Euböa bei 

ChalkLs. Strab. 

jKrtri^ecpof, d, (eigentl. eine Räferart) 
als Eigenname 1) eme der drei Anfahr- 
ten im Hafen PirÜeus in Athen, nach 
einem Helden der Vorzeit benannt, d 
Rvivdu^ov Xtpi]y. Arist. P. 144. — 2) ein 
Sklavenname. Luc. 

Kuybuf^Xt'&qov t id (difl^pov), cino 
bergige Gegend bei Olynthos in Thra- 
kien. Strab. 

KdvOoiy u, S. des Ranethos, ein Ar- 
gonaut aus Euböa. Ap. Rh. 1,77. 

Ku>'va, ^ und Rdwui^ al, Cannar, ein 
Flecken in Apulien, durch den Sieg des 
Hannibal über die Homer berühmt, j. 
in Ruinen noch Canne. Flur, am ge- 
wöhnlichsten. Polyb. Strab. Sing, bei 
Polyb. 

Kuvjnß^itif CantabTiOf eine Land- 
schaft in Spanien In der Gegend des 
heutigen Biscaya. Steph. 

Ravut.ßi^i und Kuriftvpot, o/, Cantabri, 
Volk in Hispania Tarraconensi, Einwoh- 
ner von Cantabria. Steph. Strab. 

Knvnovf TO, CantiuMy ein Vorgebirge 
in Britannien, j. Kent. Strab. 

Kavvaiovy rd, Canustum, St. in Daunia 
(Italien), j. Canosa. Strab. — d Koxv- 
ciiTfS., ov (r). Einwohn. 

Kdvb^ßoi und Kavtonog, d (iT), CanopuSy 
alte St. auf einer kleinen Insel^ am Aju- 
flu»se des NiU im Delta Ägyptens, 
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welche der Sage nach vom Stcuennanne 
des Menelaus den Namen hatte, j. .46«- 
kir. Hdt. 2, 15. gewöhnlich mit /7; nur 
Luc. Callitu. Steph. mit n. Afosc«4 
Strab. Luc. Navig. 15. ; davon 1) Kuvtaßi- 
friSt OV. 6 (7)« aus Kanobos. — 2) Kuxce- 
ßtxdgy dx, Ktinobiscb, zu Kanobos ge- 
hörig. TO Kavoißixbv aröuttf die Kancmi* 
sehe Mündung des Nils. Hdt. 2, 17. =*i/po- 
xXtoruxbv atopa. Strab. 3) Kuvtaßi^y idoi, 
t), Ranobisch. Solon fr. 22. 

Kuxtaßncy d, der Steuermann des Mcne- 
laos, welcher in Ägypten starb und von 
welchem die St. Kanobos benannt wurde. 
Strab. Dion« Per. 13. 

KdyotyoSt d und Kiiwurogy d, ein 
Staatsmann in Athen. Xen. Hell. 1, 7,20. 
und Arist. Ecclcs. 1089. j davon Kuvurov 
iyij(fiaftay ein VolksbeschluTs, welcher 
von dem genannten .Athener in Vor- 
schlag gebracht war, nach welchem je- 
der einzelne verhört werden sollte, 
wenn mehrere eines und desselben Ver- 
brechens angcklagt wurtlcn. M. v. Brunk 
zu Arist. tmd Scntieider zu Xen. 

KursTToiT, d = KuvMßot;, 

KaovuQotf ol, Cavares, Volk iii) Nar- 
bonensischeu Gallien an der Rhone. Strab. 

Känuvev^y d, S. des Hipponoot 

und der Laodike, Vater des Sthenelos, 
einer der sieben Fürsten von Theben. 
Er wurde vom Blitz ei*schlagen, als er* 
die Mauern erstieg. Hom. Jl. 2, 564. 
Aesch. Apd. 3, 6, 3. 

ovy d, 5. des Kapaneus 
= Sthenelos. Hom. Jl. 3, 109. 

£i/nnvr;tof, ttjy loy, vom Kapaneus ab- 
stammemL 6 — v*d;=:Sthenelos. Hom. 
Jl.4,367. 

ctyocy o, ein Lokrer aus Ita- 
lien. Thuc.3, lös. 

KrmsToiliox, to =: RantruXioy, w. m.s. 

KarrirHUy tj, Capeuay St. in Etrurien, 
j. Civi/c/ia. — KaJuyydiriy, or, 6, der 
Einwohner. Steph. 

KaTcTMltor, to, Capifotium, der Tem- 
pel des Jupiter auf dem Berge Ca^ito- 
lifius in Rom. Polyh. Strab. KayttjüfXioyy 
TO, Dionys. Steph. Hdn.; davon 1} Kam- 
jdiXiof, tOy toy, das Capitoliujn betroffend. 
So ö Zfi'S 6 RtmiTo'dtOiy Polyb. 2) Äa- 
nfTüiXnofy a, or, Capitolisch { davon rä 
Kanitwlfiut, *die Capitolischon Spiele. 
Steph. auch 6 ti/d/y tmv KstTTSToiAZcw* 
Hdn. 3) Kcßnteül«^, iöofy Capitolisch. 
Anth. 

RanTTudoxrjg, ov, 6, Cappadox, der 
Kappadokier, Bewohner von Kappade- 
kien in .Asien. Flur. olRrtmtaSonou. Hdt. 
Xen. Dion. Per. 974. Aannddof, xof. Strab. 
nach Eustath. zu Dion. Per. 970. 

KoTtTßdoxo?, 6, Steph. Etym.magn. 

F'«:T7iudox/a, t), Cappadoci^ Lau^chafl 
in Kieinasien zwischen dem Tauros und 
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dem Ponttu Eoxlnus, j. Karamamen. 
Hdt. 1, 70. Xon. 

Karnuöoxiuoa, die Rappadokerlnn. 
Steph. 

Kogf 0, 1) = Xonr?Todd):»;f. 
2) ein Fltif* in Kappadokien, welcher 
in den Halys fttllt. l<uc. 

Äu.Tpmt, tti, (ÄrtTT^j/a, Steph.) Ccr- 
preatTy Insel an der KUsle von Kampa- 
nien bei Neapel, j. Copri. — d &a/i^cu> 
ijy?, ov (Ü), Kinwohü. 

Kürrpn?, d, Cftper^ 1) Flufs in Grofa- 
phrvjien, unweit Laodikeia. Strab. 2) 
rlufs in As-^yrien, auch Zabalus minor, 
j. der kleine Zab. Polyb. — 3) eine 

kleine Insel und ein Hafen, in Chalki- 
dike, unweit Stagira. Strab. 

Aam'ij, 7^, CapUQy St. in Kampanien 
am Kcrge Tifata, j. die Ruinen bei dem 
Flecken St. Maria. Polyb. Strab. (ein- 
mal steht im Strab. Kanva, wie Steph.) 
Kfi.tt'ujüf, d, der Einwohner von K, 

Kdnif, i'oj, Q Ct/pya, S. des 

Assarakos, Vater des Anchises, Hoin.Jl. 
20,239. Apd. 

Kf/g. (ien. 6, Acc. Knpn, Car, 

1) S. des Phoroneus, Bruder des Mysos 
und Lydos, welcher Karlen den Namen 
gegeben haben soll. Hdt. i, 171. — 2) 
ein K.irier, Piur. ol KitQf^. Hom. Jl. 2» 
BG7. Hdt. ln der nachhomerUchen Zielt 
waren die Karier als Soldner verachtet, 
daher steht K'tQt<; sprichwörtlich für 
schlechte Menschen, (tt lang; kurz nur 
Jl.9,37S. (r Xf/püff ai'aj] und bei spätem 
Diiditern; eine andere Ableitung und 
Erklärung von in der Homeri- 

schen Stelle findet man in den Wörter- 
büchern, nach welchen Äfip ein altes 
Wort für ist: ich achte ihn ei- 

nem Haare gleich d. i. für Nichts.) 

KnoaXiSt sw?, CarnliSy St. in Sar- 
dinien, j. Cagliari. Strab. Ptol. (nicht 
so gilt tj). 

AM^nU;5fV, idof, t;, sc. nx^n, CaroMi^ia, 
.V'orgebirge in Paphlagonien, j. Kerempe. 
Ap. Rh. 2,361. Strab. Oen. Kagufißfbt^, 
Luc. Tox. 57, 

Xrt^7ro;, 6, Ion. Xdoiyvo?, 1) ein He- 
rakleide aus Argos, der Gründer des 
Makedonischen Reiches. Plut. 2) ein 
Feldherr Alexanders des Grofscii. 
Arrian. 

Kägßfiiv, ^vog, b, Car6o, ein RÖmi- 
•cher Eigenname. Strab. 

Kn()do«vlij, 7j ), 1) St. bei 

Leuktra in Messenien, welche Herodot 
XU Lakonien rechnet, |. Cardamtfla. Hom. 
Jl.9,150. Hdt. 8, 73. Thuc. — * 21 Insel 
bei Chios oder nach einigen eine St. 
Huf Chios. Thuc. 8, 24. Steph. 

Xo^din, Cardia, St. auf dem Thraki- 
'chen Chersones am Busen Melas, Geburts- 
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Stadt desEumenes, j. Caridia. Hdt.Xcn. $ 
davon 6 Xa()d«t>df, Einw. Dem. 

Xopdor^üi, Ol, Carduchif ein Volk in 
Grofsarmcuicn am linken Ufer des l'i- 

f ris an der Grenxe von Assyrien, wohl 
ie heutigen Kurden. Xeu, Cyr, Exp. 
3,5,15. Ol FogSvaioi. Strab. auch £o^- 
dt'uToi. Joseph. ; davon Xapdor/<Of. /a, cov, 
Karduchlsch : tu Xapdoi/i« opij, die Kardu- 
chischen Gebirge in Grofsarmenieu, eine 
Fortsetxung des Tauros an der Grenze 
von Assyrien. Xen. tu Eopdeoi« opi; bei 
Strab. w. m. s. 

Kagrjyri = Kaglvt], Steph. 

Krrpr,r7r7f, ibog, ij, Landschaft in Grofs- 
armeuien, wo der Euphrat entspringt. 

Xupiji'n;, d, ion. $t. Xuparo;, ein Spar- 
taner. Hdt. 7, 173. 

Knpi/Uos’, d ( « ), 1) ein Flufs in My- 
sien, welcher in den Asepos fiel, s])ä- 
ter 2) imrichtig st. KogijOatay 

w. m, R. Ptol. 

Kug^ula, t), St. auf der WestkUstO 
der Insel Reos. Strab. 

Xftptu, >), Cariut südwestlichste Land- 
schaft in Klcinasien, zwischen Phry- 
gien und Lydien. Hdt. Thuc.; davon 1) 
Xu(uo;‘, tUf loy und X>7^<xo';, 7), dr, Ka- 
risch, zu Karlen gehörig, z B. d Xuoto; 

Hdt. 1, 171. — und to Xr<pixdx 
xof, das Rari&che Volk. Hdt. tu Kugtxu 
uvX^fiuja, n.acK Vofs Sklavendude- 
leieu. Arist. Ran. 1303. 

KaQtay die Citadello von Megara, 
von ihrem Eh'bauer Kar, S. des Phoro- 
neus angelegt. Paus. 

Ku\it'yi',t 1? (7), ÄupijXT/ Steph. 1) St. in 
Mysien zwischen Alameus und Kisthene, 
zu Plinius Z>eit nicht mehr Torhanden. 
Hdt. 7, 42. 2) St. in Medien, Ptol. 

Kugtg, «Jo?, 1 }, Rarisch; als Subsf. •= 
Kw,\ Steph. 

X(77j<cjj', wroff, 6, ein Sldavenname. 
Arist. Plut. 1101. 

Ku(ixuLtidx(^TiT, TU, St. in Grofsarme- 
nien, Hauptstadt von Sophene. Strab. 
Kagxira, ») =r Kafjxiytns- Ptol. 
Xn^xiWn;;, ov, 6 (_>^__), Karkini- 
tisch; daher 1) 6 Xdi*iOf d Kagxir/Tfj^f 
Carnni/cs Sinus, ein Meerbusen im Eu- 
ropäischen Sarmatien bei der Stadt Kar- 
kina, ). AkmeecAid. Strab. — 2) komisch, 
ein S. des Karkinos. Arist. Vesp. 1406. 

Xu^xiiif«?, idos’, 7}, Corrinr, Plin. St. 
auf der Taurischen Halbinsel, am Kar- 
kinitlschen Meerbusen, j. Alariupo/. Hdt. 
4,55. Ktxgxira. Ptol. 

KftQxlro^, d, (7), 1) 'S. des Xenotimos, 
ein Heerführer der Athener im Anfänge 
des Pelopoimesischen Krieges. Thuc. 2. 
23. — 2) ein tragischer Dichter, Zeit- 
genosse des .Aristophancs, welcher oft 
von letzterem erwähnt wird. Er hatte 
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Arel Söhne, Xenokles, Xenotlmos und 
Xenarchos, von denen der erste eben- 
falls tragischer Dichter war. Arist. 
Pax. 781. Nub. 1261. Vesp. 1406. (Kupxi- 
pog, ist unrichtig, so wie ^ denn 

s ist kurz, in. s. Passow). 

Ka QunpTjf f,t Carmänaf 1) Hauptstadt 
der Provinz Rannanien, j. Khirman. 
Ptol. — 2) Insel des Indischen Meeres. 
Steph. Kaq^ivva. Ptolem. 

KaQUÜPtaj 17, Carmaniay Landschaft in 
Persien, am Indischen Meere, j. Kerm^n, 
Strab. 

Kuq^Hvig^ i'doff, 17, Karmanisch : Ärrp- 

fiay'ig nxpo, ein Vorgebirge Karmaniens. 
Dion. Per. 606. 

KaQUüroi, Ol, Carmani, die Einwohner 
von Kannanien, vielleicht die rt^fiuvioi 
des Hdt, die heutigen Gebern. Dion. 
Per. 1083. Strab. ^ 

Ka^uivus, <Of, 17» Cßrffiro^a, die Mut- 
ter des Evandros und Geliebte des Her- 
mes, eine berühmte Wahrsagcrinn. Sfrab. 

d, Gebirgskette in Gallien, 
j. Karmel. Sleph. 

Kagfura =z= KAgfUtra 2. 

Kfigubiv, wroc* ij, Carmona^ feste St. 
In S|>anien, j. Carmone, Strab. 

KugveOf tu. dor. st. Kagveta, Theocr. 
Id. 5, 83.^ 

KttgvtaHrjgy ov, (d), ein berühmter 
Akademischer Philosoph aus Kyreno in 
Afrika, Schüler des Stoikers Diogenes 
und Stifter der neuem Akademie. Luc. 
Macr. 20. 

KttgyentJjgf or, 6 (ü), ein Berg in Ar- 
golis. Strab. 

KagyeiUt t«, auch KagytOt ein Fest, 
welches dem Apollo Kagytiog zu Ehren 
von den Doriern, vorzüglich in Lake- 
damon zur Versöhnung des Apollo we- 
gen des Todes des VVahrsagers Karnos, 
Jährlich gcfi'iert wurde. Es dauerte 
neun Tage lang; am 13tcn des Monats 
fuprTioc fing cs an. Hdt. 7, 206. Thuc. 
m. V. Valk. zu Hdt. 

KagyuiiSf ridof, Rameisch : nl Kttg- 
yuudtg ogaiy = Kagytta. CalL in Apoll. 
88 . 

Kagytiosy o, 1) ein Beiname des Apollo 
bei den Doriern, man leitet diesen Na- 
men von einem Wahrsager Kugvog ab. 
Call. — 2) d Kugvtiog /uij*’, der Monat 
Rarneios, welcher dem Metageitnion 
der Athener und onserm August ent- 
sprach, in welchem die Ra rn eien ge- 
feiert wurden. Eur. Ale. 448. Thuc. 

Kagnj't'og, la, lov, poet. st. Kagretog. 
Pind. P^jkh.5, 106. 

KagyicaVj oiroc, d, ein kleiner Flufs in 
Arkadien, welcher in den Alpheios fällt. 
Call, in Jov. 24. 

Kugyot, 01, Cami, ein Volk im Ctsal- 
pioischen Gallien, iin heutigen Rärn- 
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then. Strab.; davon Kagvtxost Vt 
Rarnisch. 

Ru^ro;, d, entweder ein S. des Zeus 
und der Europa, ein Li<>bling Apollos, 
oder ein berühmter Wahrsager aus 
Akarnanien, welchen die Dorier um- 
brachten. Apollo sandte deswegen eine 
Pest, und zu seiner Versöhnung wurden 
die Rarneien angeordnet. Paus. 3, 13, 
3. et Apd.2, 8.3. 

Kugna&ogt t), Carpathuif Insel im Kar- 
pathischen IMeere zwischen Rreta und 
Rhodos, j, Scarpanto. Hdt. 3, 45. Strab. 
(Homer Jl. 2, 676. hat des Verses wegen 
davon KagTrii^ioc^ icr, lor, 
Rarpathisch : ToKagna^iov rtiluyag, das 
Rarpathische Meer, ein Theil des 
innera Meeres bei Karpathos, j. Mar« 
di Scarpnnta. Strab. 

Kngiuatn, 17, Carpaf/a, St. auf der 
Insel Kypros mit eüiom Hafen, j. A'ar- 
pafs. Strab. 

JtuoiTwtjjc, of, d (f7), Carptäe$y Haiipt- 
gebirge zwischen dem heutigen Polen, 
Ungarn und Siebenbürgen, j. die Aar- 
paten. Plol. 

Kupnijtfioi, ol = Ra^i;raro/. Polyb.3, 
14,2. 

KtigiriTttyiay »7, CaTpetnniay das Gebiet 
der Carpetaner in Spanien. Strab. 

Än;)Ti7r«ioi, 01, Carpetanty ein Volk im 
Tarraconensischen Spanien, mit der 
Hauptstadt Tolctum. Strab., auch ol Koq- 
jT^aini. Polyb. 

Kag-tiSy logy d, Carpisy ein Flufs in 
Pannonien, entspringt bei den Ombri- 
kern und fällt in den Istros, wahr- 
scheinlich die Drave. Hdt.4,49. 

«?, Carror, Sl. in Mesopota- 
mien nicht weit von Edessa, das Charm 
der Bibel, j. Harran. Strab. Hdn. 2) 
St. in Arabien. Steph. — d Kaggi^yog, 
Einw. 

Xuojpnc, a, d, ein Flufs in Mesopota- 
mien bei der Stadt Karr'ä. Steph. 

Ärt^^twTo?, 6y ein Ryrenäer, ein kÖnig- 
licher Verwandter, welcher in den Py- 
thischen Spielen den Preis im Wagen- 
rennen erhielt. Pind. Pyth. 5, 34. 

Kngaioloif ot, Carseolij St. der Seyuer 
in Latium, an der Grenze von Saranium, 
j. Cartoli. Strab. 

JKdoaic, tSogy d, ein Makedonier. Arrian. 

Xu^iooc, d, m. s. Xs(»oo;. 

KdgaovXoi, ot, Carsviatf St. in Um- 
brien, j. Dorf Cati^liano. Strab. 

Kngrigetay tu, m. s. Kgaxigtta, 

K(tgxigo)Vy oixoc, 0, S. des Lykaon in 
Arkadien. Apd. 

Kngxfita% ilf, Cartejay St. in Hispania 
bactica^ j. Rocadillo. Strab. 

Kagvfty ^ =3 Kagrat. 

Kngvui. und Kagrai, ot (^v— ), 1) ein 
Fleclren in Lakonien, mit einem Tempel 
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<\er Artemis, wo die Juag^frauen Ton 
5parta feierliche Tanze hietleii. 'J'huc. 
5,55. Xen. Ka(>vai\ Pau^. ; davon d Kjt^ 
(^vcirijf, or, der Einwohner, und yVm. 
A'a^tün;, <do,% 9), aus Kaiyli, auch ein 
Eeiname dßi* Artemis. — 2) Flecken in 
Arkadien bei Phencos. Pau». Xu^nuiid;,', 
ai, weibliche Statuen an Gebäuden, utn 
Lasten zti trag'cn. — üCa^(an'»u, feier- 
liche Tanze aufnihren. Luc. 

Kti^vnrdn^ 9), Caryarula, St. auf einer 
faat mit der Kilste verbundenen Insel 
mit einem Hafen an der Küste von Ka- 
rlen. Strab.; davon ol KaQVuyötiSf die 
Einwohner von K. Hdt.4, 11. 

Xilprcrroc. (n) St. auf der südlichen 
Küste von Eobba am Ber^e Ocha, be- 
rühmt wcffcu ihres vortretflichen iVlar- 
mors, j. Caristo. Hom. Jl. 2, 539. Hdt. ; 
davon 1) Xo^ronoc. m, <01-, Karystisch, 
Kur. — 2) Ol £u(>i;<>ttoi, die Einwohner. 

di'Of, CartAugo, Haupt- 
stadt der berühmten Hepublik Karthago. 
Hdt.Thnc. — davon a) adj. Xa(>/^i;durio;, 
lUf toVf Kartha^ch, aus Kartha^ ; tubit. 
6 Xtfo^'ijddvio^, der Karthager. Hdt. 17 
Xa(>/i;do>ia, das Gebiet von K. — 6) 
Ka^riöoriaMOSf ij, 6v, zu Karthag^o ^hö- 
rig. Thuc. 

X«o;r»;d6»r, drof, Wer, CartAa^o nooo, 
St. in Hispania tarraronensi, von Has- 
drubal angeleg-t, j. CarMo^rna. Strab. 
7) Kaivrj noXif. Polyb. 

KftaafißoSf d, S. des Aristokrates, ein 
an^s ebener Einwohner von A^ina. HdL 

Kaadaraiat ij, St. auf der Küste von 
Magnesia am Pelion, j. Ka^tania. Hdt. 7, 
Ibö. iStrab. Kaojnraln. Sleph. 

XaoiTn'or, TO, Caiilinwn, St. in Kam- 
panien (Italien) am Vulturuus, j. JSova 
Capua. Strab. 

Xdiifror, td, Cannum, St. in Latium, 
j. Cotmo, Strab. 

Köctitvo^% d, Coasau#, Flufs in Latium, 
j. Sacec, Strab, 

Xihrioi, ol, ro. t. Kaoo^, 

Xeroior, id («), Ctuiumf Ort in Unter- 
«i^ypleu am Berede Kasios, ). Katieh. 
Steph. 

Xduror, to (u), Casiua mons, 1) 
ein Küftenber^ in Untera^pten am 
Sirbonischen See mit einem Tempel des 
Z*eus, in dessen Nahe Pomj)ojus der Grofse 
ermordet wurde, j. Ei Kaa oder Cap 
del Cas. Hdt. 2, 6. Strab. — 2) ein Ge- 
birge in Seleukia (.Syrien) am Orontes, 

Okrab, Strab. Dion. Per. 83Ü. 

/.aaiüiri;, Co^iotia, 

1) Kasi'ch, vom Ber^ Kasios. X«<;a»'>- 
Ti? nsrpjj rr: TO Xfiator. Dion. Per. 260. 2) 
Subal, Rü2>teuslrich im Delta bei Pe- 

lUAlUUI. 
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Kaopivatf eil imd Xao/iirij, >7. Oa^mma, 
St. in der Mitte Siciliens, unfern ülo- 
tyka, \.Scicli. Sing, bei Hdt. 7, 155. Elur. 
Thuc. 6,5. — 01 Xao^eruToi, die Einw, 
von K. 

Xiioof, ^ (li), eine Insel des A^aiichen 
Meeres bei Kos, j. Ca«$o. Hoiu.Jl.676. 
davon o\ Xn'oiot, die Einwohner. Strab. 

XaOTioivpov, rj, nach Hdt. 3, 93., St. in 
Paktyikc io Indien auf dem westlicheu 
Ufer des Indos, ]. Kubuiy bei Steph. 
Byz. heifbt sie wahrscheinlich durch 
einen Sclireibfehlor Äaün/ciipof, welche 
er als eine St. der Gandarier aus dem 
Hekatüos aoführt. 

XounT(()o<, oi, Cuapirati, ein Volk an 
der Grenze von Indien, zwischen den 
Saken und Parthem. Hdt. 3, 93. 7, 66>, 
wie Heiz (in. v, praef. p. 17.) statt 
Xaonioi lies’t, weil Steph. Xua;isi(io^, 9), 
aus Hdt. führt. 

Küanti^oiy 97, Caspiroy St. In Kaspei- 
ria in Indien am Hydospes. Steph. 

Kaania vtiiilaoutf, ij und Kuaniai nv- 
Xai, m. 8. XdoTiio;. 

Kaantanost V, dr, Kaspisch. Luc. 

Kaamürr,t Caapiana, Landstrich in 
Albanien län^s dem Kyrus. Strab. os 
Kaanitipoit die Einwohner. 

Kuoniu^f ubog und X«o*i'f, 17, 

Kaspisch, = Kuonla. Dion. Per. 729. 
1035. 

Kaamoit oI, Casptif ein Volk, welche» 
am Kaspischen .Meere wohnte, in den 
nördlichem Gebirgen des Kaukasus und 
im östlichen Medien. Hdt. 3,92. Strab. 

Xiia;i(or doof, to\ Alo«/ra Caspiif Ge- 
bir^ zw. Parthien und Medien, wo- 
durch die Kaspischen Engpässe führten, 
j. .S'iizA-A'oA. Strab. 

Xrotho;, ra, lor, Caspiua, Kaspisch : 1) 
^ Xini.Tiu SuXaaaa und i6 Xiionior ridXnyos, 
das Kaspische Meer in Asien, jedocK 
nur die westliche Hälfte, indem die 
östliche das Hyrkauische Meer ge- 
nannt wurde. Hdt. Strab. auch 9} Xaa;rt( 
^uXaaaa, Dion. 2) al KiioTuay nvAat, 
Caspiae PortaCf ein Gebirgspafs, zwi- 
schen Medien und Hyrkauien in den 
Kaspischen Gebirgen. Strab. Luc. 
aber 1 in Xaun/fi aommt oft verlängert 
vor, z. B. Ap. Hh.3, S59. Dion. Per. 21. 
63. M. vergl. Herrin, elem. doct. inet, 
p. 56.57. und Passow zu Dion. Per. 1039.) 

Kaud>'d(>rr und Kaauvö^iut =: Xauadr- 
dpa, Xaooui'dpsia. 

KaaaavSuvfit 9^, die GeinahUnn des 
Kyrus, Mutter des Kambyses. Hdt. 2,1. 

KaaaayÖQOj 9;, ep. Xuaod>dp>7, T. des 
Priamos und der Hckabe, hatte von 
Apollo die Gabe der Weissagung erhal- 
ten; weil sie aber seine Liebe nicht 
erwiederte, so legte er oinen Fluch auf 
ihre Weissagungen. Sie verkündete 
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nur Unglück und Niemand glaubte ih- 
ren ^V'^orteu. Nach der Eroberuiig Tro- 
jas wurde sie Sklariun des Agamemnon, 
imd von der Klytunnestra an Mykcn'a 
ernaordet. Hom. Jl. 13, 366. mit oa: bei 
den Attikern mad Spätem jKaodrd^rr. Eur. 
Hoc. ÖÖ. Luc. 

KantfUfÖQftOf i), früher norifima, Caa« 
sandri-Oy St. in Makedonien auf der Halb- 
insel Pallene von Philipp von Makedo- 
nien zerstört, wieder aufgebaut von Kas- 
«aodi'os, König in Makedonien, j. Caa- 
saru/ra.Strab. epit.Paus. Diod. 

Sic. Steph. — d Kunuvdgtvgy iw. Einw. 

Kaünavd(fOi, oo, d, Cassanderf S. des 
Antipater, König in Makedonien nach 
dem Tode Alexanders des Grofseo, nach- 
dem ar vorher das ganze Haus Alexan- 
ders ausgerottet hatte. Polyb. — Xuoav- 
dpof. Arrian. 

K/taaliTteiay ^ (auch KaooiOTTf; und Kaa- 
iSiOTiuti)^ Catfiopiay T. des Arabos und 
Getnahlinn des Kepheus. Mutter der 
Andromeda und von Zeus des Atymnios. 
Apd.2,4,3. Luc. m. ▼. Heyne zuraApd. 
p. 305. 

Xaatfiddwpop, d, männl. Eigenname. 
Auth. 

AtfoatoTij, d» 1) •= Kaootinua. Anth. 
2) = Ptol. 

ÄMoatof, d, CettsiuBy ein Rom. Eigen- 
name. Luc. 

Ku<jaiu(fiü(Zy ol v^aot. ( Kcrrmf^idrf 
Strab.), Cassiterideiy die Zinninseln 
( Äeraoirrpo;) im aufsersten Westen von 
Europa, woher das Zinn nach Grie- 
chenland kam. Herodot 3, 115. kennt 
ihre Lage nicht; nach den Spätem siud 
es Inseln an der südwestlichen Küste 
von Britannien, welche jetzt Scillp hei- 
fsen. Strab. Sie heifsen 
bei Dion. Per. 561. 

Äutfoutlnc, <do^', Landschaft in Sy- 
rien. Strab. unterschieden von Kaoimi^ 
w. m. 8 . 

Kaaaamaloif ol, Casiiopaeif ein Volk in 
Kassopia (Epirus) Strab. Knaatimoi Scyl. 

Kaoaumrjy (AnaaioTij Ptol.) Cassiope. 
1 ) St. in Kassopia, südlich von Romaros. 
j. Janin/ty Ptol. Steph. — 2) ein Hafen 
auf der südwestlichen Rüste von Chaonia, 
nördlich von Buthroton , den Einwoh- 
nern vonKerkyra gehörig. AgioiSanta 
Strab. 3) St. in Kerkyra mit Hafen, j, 
Coasopo. Ptol. 

KuaauTttOy »/, Casiopia, Landschaft in 
Epirus mit den Städten Pandosia, Buchä- 
tion, Elateia. Dem. 

KjnajdßäXaf td, St. in Kappadokien, 
Strab. 

Änardittr, eine den Musen und dem 
Apollo geheiligte Quelle am Parnassos 
bei Delphi. Pinu.Hdt. — davon ÄaardliV, 
»Jo;, t}, Kaslalibch : al ri'pipat £aataliöi$, 
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die Kastalischen Jungfrauen Musen. 
Theocr. Id. 7, 148. 

£aar«lto;, ö, S. des Apollo, 

oder ein Aulochtou, Vater der Thyia. 
Paus. 

Kaardvaia, ^ =: £aoi9uram, Steph. 
davon Auorarato;, d, die Einw. von K. 

Kuaudytii^a, ^ Cau/ianira, 

Geinahlinn des Priamos und Mutter des 
Gei^ythion. Horn. Jl. 8,305. 

or, m. s. Auaraip. 

KdaiMpt opo;, d, 1) S. des Königs Tyn- 
dareos in Sparta und der Leda, Bruder 
des Polydeukes, berühmt im Rossetum- 
ineln, nahm an der Kalydonischen Jagd 
und dem Argonauteuzuge Theil. Er 
war sterblich geboren, und als er im 
Kampfe um die Töchter des Leukippos 
vom Idas erschlagen wurde, thcllte Po- 
lydeukes mit der Erlaubnifs des Zeus 
die Unsterblichkeit mit ihm. Abwech- 
selnd brachten beide einen Tag auf der 
Oberwelt und in der Unterwelt zu. Hom. 
Jl. 3,237. Apd.3, 10.2. — 2) ein Schrift- 
steller aus Rhodos , welcher zu Julius 
Casars Zeit lebte. Plut. ; davon Kaard- 
petoc, o^t Kastorisch, vom Kastor her- 
rührend. 6 Kuardgfiof rd/io; oder rö 
Kaotogtioy f eine zu Ehren des Kastor 
erfundene, kriegerische Melodie. Pind. 
Fyth.2,127. 

KuaT(joyt to, Castrum norum, (Kaarpovp^ 
vdßovp) St. im Picenischen, j. (tiulia 
Nova Strab. 

KnaTbud;, «), St. ln Lydien (Asien) Xen. 
Hell. 1, 4, 3. — TO Auanoiltf ntdi'ovt die 
KastoHsche Ebene, ein Musterplatz 
der Persischen Armee. Xen, Cyr, Exp. 1,1. 

ÄciT«?ttt^pd;, d eigentl. das Herunter- 
steigen. 1 ) d psya;* ein Thal in Libyen, 
welches ehemals dieses Land von Ägyp- 
ten schied, mit einer St. j. Akabel-Ai~ 
saiom. Strab. 2) d pixffds, Ort im Innern 
von Marraarika. Ptol. 

AaTuJovTa, tJ, Wasserfall des Nils 
an der Grenze Äthiopiens , wo er in 
Ägypten eiutritt , südlich von der Insel 
Elephantine, nicht weit von Syene. 
Hdt. 2, 17. bei Strab. d ptxgof KataQdd*- 
T^c; der Nil fällt hier mit solchem 
Krachen vom Felsen, dafs die Einwoh- 
ner davon taub werden sollen, j. heifst 
er Ckella!. 

SnTayrjy 17 (o) Caianay St. am Fufse 
des Ätna auf der Ostküstc Siciliens h. 
T. Catania Thuc.6,3. Xen.; davon Ka- 
tavaloe, a, or, Ratanäisch, aus Katana. 
ol Kaxnycuotf Einwohner. 

KujuoyiCy ol, (d KaidotVy oyof Sing.) 
die Einwohner von Kataonia. Strab. 

Katnorta, Cataoxta^ Landschaft im 
südlichen Kappadokien. Strab. 

1) Fluf« in 
Phrygien, welcher in Kelänä neben dem 
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Marsyas enlsprin^. Hdt. 7, 26. Nach 
Ijarcher ist es imp ein vei*»chiedener 
Name des Marsyas. — 2) ein Flufs in 
Pamphylien. Strab. 3) awei Wasser- 
falle des Nils, 6 fif'/fti und d ftixQos in 
Äthiopien au der Ag^yptischen Grenze. 
Strab. m. s. X^iddotTTu. 

Knn'ttnoi, 0(, eine Skythische Nation; 
ihre Wohnsitze sind unbekannt. Hdt. 

4 , 6 . ^ 

Katofifyte, oi, Ca/vri^r«, ein Volk in 
Gallien. Strab. 

KujQfvs, icagy b S, des l^linos und der 
Kreta, Vater dos Alth'dinenes. Apd. 3,2.1. 

Ki'iJOiVy ft>roc, 6, Cato, ein Komischer 
Eigenname. Polyb. 

Kni'<Jtor, r6, Cuudiumf St. in Samnium. 
Strab. 

Xnr'ij, ein ansehnlicher Flecken 
in Mysien. Xen. Hell. 4, 1, 20. 

X^xr?na, tq, ein Ankcr]>latz oderRhede 
auf der Insel Ckios, sonst unbekannt. 
Nach einigen ist es ein Eiland bei Ghios. 
Hdt. 5, 33. 

£f<i<xu(7(Oi, o(, die Anwohner des Rau- 
kasos. Strab. 

XRt'xuuoc, b und t 6 Kctvxatjo» Arrian. 
Caucasus. 1) eine grofse Bergkette in 
Asien, zwischen dem Pontus Euxinus 
Und dem Ka-spischcn Meere, welche man 
als eine Fortsetzung des Tauros betrach- 
ten kann, h. T. Kaukasus. Hdt. 1, 203. 
Aosch. Prom. 122. 2) — d UnpoTrtjutf/Of, 
wie dieses Gebirge die IMakedonier aus 
Schmeichelei nannten. Arrian Exp. Al. 

5, 5, 3.; davon Kttvxaaif>^, la, lor, Kau- 
kasisch, z. B. to Kaivaaioy Hdt. 

Diou. Per. 663. 

Karxr>>r, etvo;, d, I) S. des Lvkaon in 
Arkadien. Apd. 2) der Kaukonier. tu.s. 
A’Mt'xwvfp. — 3) ein Flufs in EHs, wel- 
cher in den Teutheas fliefst. Strab. 

Knvxiaxtiy oi , Caucones , eine nicht- 
griechische Nation, welche in Bithynien 
von den Mariandynern bis an den i'lufs 
Parthenios wohnte und Nachbarn der 
PapUhngonier war. Hom. Jl. 10, 429. — 
Strab. Ein Thoil dieses Volkes war 
nach Griechenland gezogen, und hatte 
sich in Elis, wahrscheinlich in Triphy- 
lia und in Messenien nie«lergolassen. 
Hom. Od. 3,366. Hdt. Strab. Wahrschein- 
lich waren es Überreste der alten Pe- 
lasger u. wanderten aus Elis nach Asien. 
Hdt 1, 146. 

Kat xotri’a, das Gebiet der Kaukonen 
in Elis. Strab.; davon XavxturrV, ido^, 17 
Raukonisch, und d Xavxeu'oiTijf, Of, (a) 
der Einwohner von Kaukonia. Strab. 

XavXiuxd;, 6, bei Ap. Rh. 4,324- d axd- 
srclofT itfiou Knvliaxolo f eine Klippe am 
Ausflufs der Donau. 

Äni lwvm,»/, Caulonia, St. auf der Ost- 
küste von Bruttium, eine Griechische 
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Kolonie, später Caslrum Vetrium h. T. 
Castel Veiere. Strab.; früher auch Ai~ 
IbJv/a; davon 1) 6i Kavltavtatai ^ Ein- 
wohner. Polyb. — 2) Ärt»’lo)xi«<Tic, <do^', 
das Gebiet von Kaulouia. Thuc. 7, 25. 

Kavro^, uralte Stadt an der Kari- 
schen Küste (Asien * Geburtsort des Ma- 
lers Protogenes. Sie hatte ein fnicht- 
bares, aber der Gesundheit nacKtheilige« 
Klima, ). A'ai.furs. Hdt. 1, 176. Thuc.; 
davon 1) Kurrtoi;, ttt, (ox, RauniscK, aus 
Kaunof. — ol Kuvriot die Rannier. Hdt. 
2) XnctTixd^', d* dr, Kaimisch. Hdt. 

KrtTtfjffioff 6 (u) Hom. Jl. 2, 461. Hdt. 
und 

Kavat()Of, d, Cuv^/rr, ein Flufs in Jo- 
nien, welcher in Lydien entspringt und 
bei Ephesos in das Meer fallt, h. T. Ca- 
rntu. Xeu. ; davon Kuvatfjio^t ia, (ur, und 
KuvaxQtavfi^y dx, Kaystrisch, am Ray- 
sfros: TO Kavatgtov jtsülov. eine Ebene 
in Lydien u. Jonien am Kaystros. Steph. 
Kumxifov nibiov. Xen. Cyrop. 2, 1. 6. 
Arrian. 

KavoTpov ntbiov^ to , ansehnliche St. 
in Phrygien. Xen.Ezp. Cyr. 1, 2. II. nach 
Reichardt das spatere Xearpoc im Gebiet 
von Salagassos; ISIanuert will daher le- 
sen : Kiox^v Tssblov. 

KnrfaQfv.: dor. st. Kn<fr]Qrve. 

Kucpai'po^*, d, S. des Ainphithemis und 
dor Tritonis. Ap.Rh.4,1490. 

fcwf, d, CapharcuSf Vorge- 
birge der si^llichen Küste von Eubda, 
h. T. Cap det Oro. Hdt. 8, 7.; davon 1) 
XfKp^'petOf, ox, KapharoV*>ch, zu Kapha- 
reus gehurig; als: rcl Kut^'r^uot nx^ai, 
Eurip. Troad. 90. 2) idot)', 

dasselbe im fern. Anth. 

Knifiud,' dor. st. Kijiftou; w. m. s. 

Katiini^, (doc, d dor. st. KijguoiV* 

Karpvttt, d und Ku(pvaif al, St. in einer 
tiefen Höhlung angelegt in Ackadien bet 
Orchomenos. Polyb. Paus, davon £a<pt'cv(, 
do)c, d, Einwohner. Strab. 

Kißti^y Hxo;, d, Cebes^ ein vertrauter 
Schüler des Sokrates aus Theben, ein 
Schüler des Philolaos. Die ihm zuge- 
schriebene Schrift 7t/xff£, ein allegori- 
sches Gemälde des menschlichen Lebens, 
ist unächt. Fiat. Xeu. 

Keßfirir, ^ro?, d, 1) ein Phrygier, Va- 
ter der Asterope. Apd. 3, 12, 5. — 2) — 
d , ein Flufs in Troas. Aj>d. — 3) — 
eine Äolische St. in Troas. Xen. Dem. 

V = Scyl. 

KtßffiqyiO(, iftf tox, Kcbrcnisch, zur Stadt 
Kebron gehörig : davon oi Keßguvtoif die 
Einwohner von K. Hom. Ep. 10. — »md 
s) KfßgrjvlUf Landschaft in Troas bei Ke- 
hren. Strab. 

Ks^pidxijc, ov, d, S. des Priamos und 
Wagenführer des Hektor. Hora. Jl. 8, 318. 

17, eine Quelle bei Leroa in 
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ArgoHfl. Aescl». Pr. V. 681. Schiit*, früKer 

Kbit/yfia. 

Kfy/(^(aff Xen. u, uU Strab. 

Ccnchreae, 1) der Hafea KorinlKs am 
Saronisclien Meerbusen an der Bucht 
Schbuus h. T. henkrie. Xcn. Strab. «t 
Ktyx^utti, Thuc. Paus. jJ die Ge- 

gend um Kenchreä. 'Phuc. 8, W. und ion. 
KbQxyiyy *1 Call. — 2) eia befoti^- 
tcr Ort in Argolis an der Greaao von 
Arkadien. Strab. : davon 6 Ktyxf^Titt^]^', ov^ 
(a) , Einw. (den Namen leitet man her 
von Kiyx^Htiv^ einem Orte in der Werk- 
statt , wo Metall gekörnt wird, ra. vgl. 
die Erklärer zu Thuc. 8, 10.) 

und Aedotm, ai, kleine St. 
Kariens am Kcramischea Meerbusen. Xen. 
Hell* 2,1.15. Steph. d ot<^ b, 

(«), Einw. 

Kii/r}yog, b Cethf^uSf einRöm. Eigen- 
name. Luc. 

Ktiost d, die Einwohner v. Keos. m. s. 
Xtw?. 

<M, eine Gemeine (d^/<o$) 
der Hippothoontlschen Zunft. Hesych. 
Steph. 

Aixalo;, d, ein Megareer. Thuc. 4, 119. 

KexiXtog, d, CeciUus, ein Rom. Eigen- 
name. Strab. 

KtxQOTiiuy ij, Cecropia (elgentl. fern. 
TOn XcN^dnioc. 1) die Burg von Athen, 
welche die Pelasger schon gegründet, 
aber Kekrops vollendete; wefhhalb sie 
auch den Namen erhalten. Strab. — 2) 
= f) Apd.3, 14.1. — 3) ein Ort 

in Attika zwischen AcharnH u. Elcu.sis. 
Thuc. 2, 19., unbekannt; richtiger lies’t 
man w. m.s. 

Ktxfioiu'Sijgf ov, d, 00, 1) ein Nach- 
komme des Kekrops. 2) ein Athener: 
oi A'£xpo:z(da(, die Athener. Hdt. 4, 440. 
Eur, 

Xfxpontiji^fr, Adv. aus Kekropia, oder 
aus Athen. Ap.Rh. 1, 95. 

KtxQoTitos^ in, »or, Kekropweh, von 
Kekrops herrührend: t; Ktx(/OTi« 
das Kckropische Land = Attika. Eur. 
Hippol. cor. 34. — ol Ktx^oTttoij die Athe- 
ner. Anth. 

Afxporr/?, tbog, i), besOnd. fein, zu X«- 
xpoTio,', KekropUch ; — davon i) Xtxpo- 
ftiff eine Zunft in Attika, welche 

ihren Namen von Kekrops hatte. Arist. 
Av. 1407. 

Xsx(K)V’, 1 TOC, o (nicht Xexp6>i^ m. s. 
Buttm. Gr. 41,1.). Man unterscheidet zwei 
Könige dieses Namens in Attika. I) Ke- 
krops /., der Gründer d. Attischen Staa- 
tes , wanderte aus SaVs in Ägypten ein, 
gründete die Burg von Athen, welche 
von ihm Kekropia genannt wurde, hei- 
rathete die Tochter des Königs Aktaos 
AgrauloSy und folgte ihm in dfer Hegie- 
rang. Seine Töchter waren AgUuros, 
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Herse und Pandrosos. Die Fabel sagt 
von ihm, er sey oben ein Mensch, unten 
aber eine Schlange gewesen, welches 
man erklärt, dafs er zuerst den Ehe- 
stand eingesetzt hat. Apd.3, 14, 1. Thuc, 
Eur. — 2) Ktkrops 11., S. des Erech- 
theus, und Enkel des Pandion, der sie- 
bente König von Attika. Apd. 3, 15, 6. 
Paus. 

KexgvqdXfia, eine kleine Insel des 
Saronischen Meerbusens. Thuc. 1, 105. 
(auch KfXQr(fiiXta, jJ. DIodor.) 

A'slndwr, orroc, d, (eigcntl. rauschend, 
Hom. Od. 2, 421.) ein kleiner Flufs in 
Elis, welcher in den Alpheios fallt, 
vielleicht derselbe, W'elchen Xenophon 
KXuSaog nennt, w. m. s. Hom.Jl. 7, 131. 
Call. Einige lesen jedoch nach Strabo 
l4xidü)y luid Xuu für 

KfXairttiy ot, Ceiaenae. St. in Phry- 
gien, am Mäander, mit einer Burg mit- 
ten in der St. und dem Rcsidcnzschlors 
des jüngeren Cyrus, früher grofs und 
volkreich , aber nach der Gründung 
von Apameia Kibotos unbedeutend. Hier 
soll der Wettstreit des Marsyas mit dem 
Apollo gewesen seyn, j. Ischekkh, Hdt. 
7,26. Xcn. 

KtXntrtvg, ewc, d, S. des Eleklryon u. 
der Anaxo. Apd. 

KtXaivt], r\, T. des Prötos. Acl. V. H. 
3, 42. 

Xflmvu, 1) T. des Danaos. Apd. 

— 2) T. des Atlas und der PleVonc, 
Mutter des Lykos von Poseidon. Apd. 
3, 10. I. 

KiXtul, ai, Flecken in Phliasia (Pe- 
loponnes) mit einem Tempel der Deme- 
ter. Paus. 

Äflei;;, 00 , d, ein Spartaner. Hdt. 
5, 46. 

XflsVdtpic, 1 *, 1) eine Hafenstadt 

in Kilikien, h. T. Calandro. Apd. 3, 14, 
3. Strab. 2) ein Flecken in Argolis bei 
dem Hafen Pogon. Paus. 2, 32. 

ö, Ceieus, ein Fürst inEleusis, 
nach Hom. h. in Cer. 105 S. des Eleusis, 
nach Suidas de.s Raros, Vater d. Tripto- 
lemos, welcher die irrende Demeter auf- 
nahm. Apd. 1,5, 1. 

Xiisi'orwrtiip, opoj, 6, S. des Herakles 
und der Iphis. Apd. 

oßoj, o, S. des Agrios. Apd. 

1 , 8 , 6 . 

Xe'UioK dpoe, to, Coehxia mons, einer 
der sieben Berge Roms. Strab. 

KiXaog, d, ein Ejiikureer und Zeitge- 
nosse Lucians, der nämliche, gegen wel- 
chen Origines seine Apologie des Chri- 
stenthuiiis geschrieben hat. Luc. Al. 2. 

KtXiai 1= KiXioi. Strab. 

KeXrißriQfgy oi, Ceiliberh Volk in Spa- 
nien. Polyb. 
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Ktlußi^QiOf Ceitiberiat eine Land- 
schaft in Spanien. Polyb. 

KfXrix^, •?/, eigentlich die Wohtisltre 
der Gelten, beseichnet dann theils ganz 
Gallien (tj irntg twy Ulnirov Kiluxtjy) 
theiU später nur den l'heil, wel'*hen 
Augustus (>a//<n Lu^dunrnsis nannte. Strab. 

JifXj'ixösy »J, öy, die Gelten betreffend, 
celtisch. Strab. 

A«iTo/, oi, Celtaey ein ausg’obreiteter 
Volksstamm, welcher ursprünglich im 
Nordwesten Europas wohnte. Hdt. 2, 
33. Er breitete sich später durch 
ganz Gallien aus, drang in Italien ein, 
und wanderte sogar nach Asien. Strab. 
ol £clza<, Hdn. 

Xfirdf, d, 1) der Gelte. — 2) Adj. 
Celtisch: Call, in Del. 173. 

KtXioaxvifaiy elf eine Nation in Asien. 
Strab. ^ 

Ki^fieyoy ogog, i6, Cehenna, ein Ge- 
birge in Gallien, h. T. Sevennen. Strab. 
aucn t) Kffiftiyij. u. t« Ksju^sro dpij, Strab. 

Ktrofidyoly oi, Cmomani, eine Gallische 
Nation in der Gegend von Lugdunura u. 
in Oberitalien. Strab. royofin>oi. Polyb. 

Kiyruvgttog f tia, tioVf Kentaurisch, 
Ton Kentauren. Eur. 

K(via\'gi%6^y tj, ovy Kentaurisch, auch 
kentaurenartig. 6 /Ctyjavgixog &laao(. 
Plat. 

KsyravgiOf, la, loy, dasselbe. Luc. 

jKeyTavgot, ot, die A'en/aurm, 1) ein 
alter, wilder Menschenstamin in Thes- 
salien zwischen dem Pclion und Ossa. 
Hom. Jl. II, 832. Hes.Sc. 184. — 2) nach 
der spätem Fabel zweigestaltige Unge- 
heuer, Find. Pyth. 2, 83. m. s. /nTroxsV- 
Tat'poi. 

/Ceyrijyio^y d, Cea/eniua, ein Rom. Ei- 
genname. Polyb. 

A'ertd^u.T«, t«, Centuripaf, (al Kfyjoi- 
ginnt, Ptol.) uralte St. in Sicilieji am 
Ätna, h. T. Centorbf. Thuc. 6, 91. Polyb. 
Strab. ol Kivxogin'tyrn y Einw. Diodor. 
aber ol ÄfvTopjTf^, Thuc. 7, 32. wenn 
die 1/esart richtig. 

XsxTpf'rtj?, Ol*, o (r\ Centrite$y Flofs in 
Grofsarmenien , welcher Armenien von 
dem Gebiete d. Rarduchen trennt, nach 
d’Anville h. T. A'Aadur, nach Rennel 
BedlU. Xen. Cyr. Exp. 4, 3. 1. 

Kivxqoivf^y ol, Centrones, ein Volk in 
Gallien. Strab. 

Xe'oj, 17 ~ Xtwff; w. m.s. 

Ktgnpuxoqy d, Ceramicui {xigufioq) ei- 
gentlich der Topf ermar kt. Ein dop- 
pelter Platz hatte in Athen diesen Na- 
men: 1) der innere Keram eikos 

war der nordwestliche Theil der Stadt, 
welcher den Marktplatz umfaTste: 2) 
der äufsere (d efw xocAduivog X. Thuc.) 
war von ieoem durch die Stadtmauer 
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geschieden, und stand mit ihm durcH 
das Thor Dipylon in Verbindung. Hier 
war die Akademie und der Begrabnifs- 
platz der im Kriege gefallenen Athener ; 
auch wurde hier der Fackcllauf gehal- 
ten. Thuc. 6, 57. Plat. Nach Pausanias 
hatte er seinen Namen von Keramos, 

S. des Bakchos; nach Andern wahrschein- 
licher von der Menge der daselbst woh- 
nenden Töpfer. 

Xf^ct/isixü(, dx, Keramisch, zu Ke- 
rainos gehörig : davon d Kfnuftnxb^ xdA- 
7FOC, Crraffiicus sinus, ein Meerbusen an 
der Küste von Karien , welcher seinen 
Namen von der St. Keramos hatte, h. 

T. (ßo{fo di Caxtel Afnrmoro oder di Cos, 
Hdt. 1, 174. atich Krgitptio^y und Xepu- 
pixog. Xen.Hell. 1,4. 8 und 2,1.15. 

Xso«/if7ff, ol, (Sing. Kfgaptix), eine 
Gemeine (d^^oc) in Attika, die Bewoh- 
ner des äiifseren Kerameikos in Athen. 
Plat. Arist. Ran. 1693. — d Xe^a/iectix, 
der Burger daher. Plat. 

Xc^nuixdf, 1 ;, 6y, = Ktgapdxos. 

Kigrmoqy d, 1) ein Attischer Heros, 
S. dos Bakchos und der Ariadne, von 
welchem der Kerameikos den Namen 
haben soll. Pau». — 2) — »5, St. an der 
Küste Kariens von welcher der Kerami- 
sche Meerbusen den Namen hat. Strab. 
davon Kt{inpfiy6cy KtgitpHOi und Xs»a- 
/iixd,', or. Keramisch. 

Ktguptay, tavosy b («), ein Athener. 
Xen. Mein. 

Ktgaptuv (lyogay t) Forum Coromorwm, 
eine volkreiche St. an der Grenze My- 
siens, nach Rennel Kulahiahs nach Rei- 
chard i^t es Cerana in Phrygien, j. San- 
dakleh. Xen. Gyr. Exp. 1, 2, 10. 

Kigttg, «rof. to, ein Vorgebirge in der 
Nähe von Byzanz. Strab. 

KtgtlaovQy ovviogy 1 ), Ceraaui, St. im 
Pontus , Kolonie der Sinopeer, später 
ftmovaxitty das Vaterland der Kirschen, 
h. T. Cernnonde. Xen. Gyr. Exp. 5, 3, 2. : 
davon ol Kigatiovvjtoi^ Einw. Xen. (Xf- 
pnoooxTatni , Xen. Gyr. Exp. 7, 3, 32. 
ist eine Glosse, m. s. die Erklärer). 

A'ipurrt, T«, Cerata, Gebirge in Hellas 
mit zwei Spitzen zwischen Attika and 
Megaris. Strab. 

Kfgavviay m. s. Ktgvyla. 

Ktgnvvia ogrj, tu (xigatrog) Crratmti 
Mon/fs, .4crocmn/nia, 1) Gebirge in 
Epinis auf der Grenze des Griechischen 
Illyrien. j. JHorUi deUa Chimaera. Ap. 
Rh. 4,520. Strab. — 2) ein Gebirge in 
Albanien (Asien), welches nach Strabo 
ein Theil des Kaukasos ist. Strab. (von 
xc^iffi’roc, eigenll. vom Blitz getrofiPene, 
hohe Berge). 

Kfg/iigtoty ol, ein scherzhaft ersonne- 
ner Volksname mit Anspielung auf die 
Homerischen Kimmerier, widche am 
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Eingänge 4es Hade* in ewiger Nacl»t 
wohnen. Arist. Ran. 189* 

KtffßtQoc, 6f Cer 6 erw«, der Hund des 
Pluto, welcher den Eingang der IJuler- 
welt bewacht. Nach Hes. th. 311. er- 
zeugt T. dem Tyj>haon u. der Echidna, 
mit fünfzig Köpfen, nach den Spatem 
dreikopBg. Apd. 2, 5. 12. 

KtQ^nyta, t/, licrdonia Liy. St. in Apu- 
lien j. Ordona. Strab. 

A'tptV’Aioy, 10 , ein Ort in Thra- 

kien unweit Amphipolis. Thuc, 5. 6 . 

Kt^bir, o>ro^', Cerdo, ein Sklavenuame. 
Dem. 

A'fpi;<JiT 0 ?, Tj, festes RastcU im Gebiet 
von Thespia in Böotien. Paus. 

T. des Thespios. Apd. 2, 7. 
8 . Heyne fiir 

Xfpxuaafpo; noiif, Cercatorus^ St. 
Ägyptens in Heplanomis an der Grenze 
des Delta am westlichen Nilufer, wo 
sich der Nil in den Kanobischen und 
Pelusischen Arm theilt, j. Ekso4 oder 
Aksas. Hdt. 2, 15. Xsoxsaorpa. Strab. 

ox' , d, (— ww— )t S. des 
Kerkaphos. Anth. 

Äspxugof, d, S. des Helios, Vater des 
Rameiros, Jalysos und Liiidos in Rhodos. 
Strab. 

ÄepxcoTf];, 01 ’, d, S. des Agyptos. Apd. 

XFpxsrnt, ol, Cercefae^ cm Volk im 
Asiatischen Sarmatien an der nordöstli- 
chen Küste des Pontns, muthmafslich 
die heutigen Circassier. Strab. KtpxsTtot. 
Dion. Per. 682. 

Kfgxfrevi:^ ictSt Cercetius, Plio., ein 
Berg auf der Insel Samos. Strab. 

Xipxijt;, »doc, t), T. dos Okeanos und 
der Tethys. Hes. th. 355. 

Kepxidüf, a, d, 1) ein Arkadier, An- 
hänger des Königs Philipps. Dem. de 
coron. p. 32t. 2) ein angesehener Arka- 
dier aus Megalopolis, Dichter und Ge- 
setzgeber. Ptuyb. Acl. {KiQxidue nnrich- 
t»g.\ 

Xepxivfr, I) Cfreinas, ein Gebirge 
in Päonien westlich von Sinlika, mutn- 
rnafsUcK heutiges T. Ptrlippe. Thuc. 2, 
9S. — 2) = Insel und St. bei der klei- 
nen Syrte in Afrika, h.T. Kerkine. Dio- 
dor. Sic. Äf'pxixrfl^ Strab. — dÄf^xii’iJrijf, 
of, Einw. Polvb. 

XspxmTif, loo;, Kerkinisch ; 17 Xsp- 
xtxtTtf ein See in Makedonien auf 

der Grenze von Edonis. Arrian. Exp. 
Al. I, 11. 

Ki^ivva, ^ =r Kc(fxtvcu Strab. Dion. 
Per. 480. 

Aepxixxsnc, idof, sc. Crrr/ni/is, 

Plin. eine kleine Insel, nicht weit von 
Rerktna hei Afrika. Strab. 

Xäpxvp, v(?of, d, der Kerkyräer. 

Rspxvpcr, rj Cereyra, 1) T. des Asopos 
tind der Methone. Ap. Rh. 4,568. ^ 2) 
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die nördlichste der Jonischen Inseln, 
bei Homer M’ohnsitz der Phäa- 

ken, mit einer Stadt gleichen Namen«, 
später Xd^xrp/if, Strab. li. T. Corfu. Hdt. 
Thuc. — davon: a> Xffxrpmo?, n, or, 
Kerkyräisch , aus Kerkyra. Subst. ol 
Einw. Hdt. — b) Kf^ixv^mxd^, 
»i, dr, zu Kerkyra gehörig. Thuc. 

Kf Qxvoiy^ oroc, 0 Crrcynn, S. des 
Poseidon oder Hepha'stos, ein berüchtigter 
Räuber in Eleusis, welcher die Fremden 
nöthigte, mit ihm zu ringen, und nach 
ihrer Überwindung tödtete. Thesens 
besiegte und tÖdtete ihn. Plut.Thcs.il. 
Luc. 

KtQXomtc, ol (Sing. Xe^xo?^) Cercoprfy 
ein räuberisches , hämisches Volk der 
frühesten Fabelzeit. Herakles besiegte 
Rerkopen in Asien bei Ephesos. Apd. 2, 
6 . 3 . und nach Hdt. 7,216 hiefs eine Ge- 
gend bei Thermopylä Kt^xujtoyy 
Nach Lobecks Aglaophamos .sind die 
Rerkopen der Attischen Komödie trü- 
gerische, gaukelnde Geister der Grie- 
chen, vorzüglich in Bezug auf das Aben- 
theuer des Herakles. Als meineidige 
und böse Menschen erwähnt sie Lukianos 
in Gesellschaft des Eurybatos, Phrynon- 
das und anderer berüchtigten Menschen. 
Luc. Al. §. 4. ^ 

KtQxojipt wTTOc, o, ein Pythagoreischer 
Philosoph und Dichter. Apd. 2,1. 

KtQvij , x) y Cerne, eine Insel an der 
Westseite Afrikas h. T. Ar/futriy oder 
nach Gosselin Fedal. Polyb. Dion. Per. — 
ol KfQynioty Einw. 

KtQOoßXimijfy or, 0 , ein Fürst in Thra- 
kien, Z<eitgenossc des Demosthenes, wel- 
cher den Athenern d. Chersones schenkte. 
Dem. Aeschin. 

Rspaoe, u, ein Flufs in Rilikien, wel- 
cher mitten durch den Syrischen See- 
pafs fliefst, h.T. Merket. Xen.Exp. Cyr. 

Ks^toxiov, TO und in Mss. Rronitrior, 
unbekannte Stadt in Mysien zwischen 
Adramyttion und Atareus, nach Hudson 
die St. Xap^Vi;, des Hdt. oder Kvitavtoy 
des Steph. Xen.Exp. Cyr. 7,8,9. 

Xfpvi'fifl, ^ (tO, CeryncOf 1) St. mit 
einem Berge gleichen Namens in Achaja, 
nicht weit von Helike. Polyb. Strab. 
auch Kigvvia , Ael. V. H. 13, 6. 1 ) Ä^pav- 
yia in den Edd., welches jedoch Man- 
nerl für richtig hält.; davon a) oRspr- 
yrvc y ewc, der Kerynier. Polyb. — b) 
KtgCytio^, tioy eiovf Kerynisch^ zu Kery- 
neia gehörig, o Tidyoe Kfgvynof, das 
Rerynische Gebiet. Call, in Dian. 109. ~ 
2) St. in Kypros. Scylax. 

Kfoirlufy iSoe, 1 } (vv/— s/)» Kery- 
nisch, besonderes Fern, zu Rspi’x^o, z.B. 

Krg. flaq-ocy die Kcrynische Hirschkuh, 
welche Herakles lebendig fangen und 
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dem König Eurystheus bringen sollte. 
Apd. 2^5.3. 

^ poot. st. w.m.s. 

KtQxrifi iSoSt ») ion. st. Kr/x(iti> Kcn- 
cKriscK, zu den Hafen Konchreä in Ko- 
rinth gehörig. Call. In Del. 271. 

Ceronioj St. in Kypros. 
Ptol. ÄJpi’rtm. Scyl. 

KtQtüaoc, fj, eine Insel im Jonischen 
Meere bei Melitc. Ap. Hh. -1, 673. 

Ktni^lvjij ^ (r) eine kleine Landschaft 
in Thesppotien (Epirus) von Kestrinos 
benannt. Thuc. L46. 

KforptKOf, d, S. des Helenos und der 
Andromache, König in Epims, welcher 
der Landschaft Kestrine den Namen gab. 
Paus. 1, II. 

ÄtuT^o?, d, Cettrus, ein Fhifs in Pam- 
phylien bei Pcrga, j. Kurahistar. Strab. 

Ätui^C) St* i“ Selentis (Kilikicn) 
an der Grenze von Jsauricn: ÄutioTpo^ 
Ptol. nach Keichardt das Kat'or^ou nc- 
dior des Xenoph. 

d (v), der Vater des Mc- 
nötios. des Hirten im Hades. Apd. 2, 5. 

«)» eine Gemeine (d»y«o?) in 
Attika, zur Akamantischen Z>unft gehö- 
rig; Suid. aus Kephalä. Arist. 

Av. 476. ' . . , 

und d Plur. 

Kf(yaU^yf?, Cepkallenes. 1) bei Homer 
die Unterlhanen des Odysseus, die Be- 
wohner von Rephallenia, Ithaka, Za- 
kynthos und des Festlandes. 11.2,631. 
bei den Spatem die Einwohner der In- 
sel Kephallenia. Hdt. Thuc. — 2) Adj. 

Kephallenisch, Sojih. Phil. 791. (Mit ei- 
nem l Dem. ed. Bck. Scyl. u. die Spä- 
tem Schriftsteller.) 

KttfulXrtvIa und KiqprtXijW«, Cepkai- 
leniaj die gröfste Griechische Insel des 
Jonischen Meeres, bei Homer ^dur„ und 
j. Cqfhallonia. Hdt. 9, 28. Thuc.: 
davon K»<]r«U»;r<axdff, ij, dr, zu Kephal- 
lenia gehörig. Strab. 

KfifitXoi^tov , TO, Cephalediumy festes 
Städtchen in Sicilien, j. Cefali. Strab. 

Ktipwlo;, 6, 1) S. des Hermes und der 
Herse; ihn raubte Eos und gebar von 
ihm den Phaethon nach Hes. th. 986, den 
Tithonos nach Apd. 3, 14,3. — 2) S. des 
Deioncus oder Dejon, Enkel des Aolos, 
Gemahl der Prokris, T. des Königs 
Erechtheus in Attika, nahm an <lem 
Zuge des Amphitryon gegen die Tele- 
bocr Theil und erhielt von ihm die 
Herrschaft über die Inseln. Von ihm 
erhielten die Bewohner derselben den 
Namen Kephallenier. Call, in Dian. 209. 
Apd. 2, 4, 7.— 3) ein Rhetor au# Syrakus 
oder Thurii, welcher unter Perikies 
nach Athen wanderte. Seine Söhne sind 
Polemarchos, Eulhydemos und der be- 
rühmto Redner Lysias. Flat. Dem. 


4) ein Volksfuhrer in Athen, S. eines 
Töpfers, zur Zeit d. dreifsig Tyrannen. 
Arist. Eccl. 249. 

6>t Acc. Kao) ion. Keo;, Cta, 
eine Kykladische Insel, dem Vorgebli^e 
Suiiion gegenüber, Vaterland der Slino- 
nides, t/ KJa Ptol., h. T. jCta. Find. Hdt. 
davon d Kilo?, der Keer. Thuc. 

/vifdnL'ai»', ( 1 ) 10 $, d, ein Schmiedeknecht 
des Hophä'^tos in Lemnos, welcher dem 
Orion den Weg zum Helios zeigen sollte. 
Luc. de Dom. 28* Heyn. z. Apd. p. 50. 

A'r]( 0 $, 6 ion. und poet. st. Hdt. 

Theocr. 

£)]x«(di}$, ov, 6, ein alter Dichter aus 
Hermione. Arist. Nuh. 960. 

Ktj^.ovoa, i| = KoiXuaaa w, m. s. Xen. 
Hell. 4, 7, 7. 

Kt}vaiovt TO, Cenaeuntf Vorgebirge auf 
der nordwestlichen Küste der Ins^ Eu- 
bua, h.T» Cap Lilhotla, Hom.h. in Apoll« 
219. Thuc.: davon Ktivuio^fatafaiov Ke- 
näisch ; t 6 XijraTor uxqov. Soph. Trach. 
753. d Kr,yaioi ein Beiname des 

Zeus von einem Tempel, welchen er 
daselbst hatte. Soph. Trach, 238. Apd. 
2, 7. 7. 

K»;-ri$, (dof, d, ein Athener. Plat. 

Ki/TOi, ot (f] K»/to$, selten) Ccpi» 1) 
St. am Kimmerischen Bosporos, h. T. 
Kcpil, .‘\esch. Strab. 2) die Gärten, Ort 
aufserhalb Athen mit einem Tempel der 
Aphrodite. Luc. Paus. 

«ü)$» 0» ein Flufs in Euböa, 
von dessen Wasser die Schaafe weJfse 
Wolle bekommen sollten. Strab. bei 
Aristot. de mirab. auscult. c. 184. unricK* 
lig Kigßr,q. 

St. in Euböa, nordöstlich 
von Chalkis. Hom. Jl. 2, 538. Strab. 

Äffyrxf$, oi, eine angesehene Priester- 
Familie in Athen, wcl^e ihren Urspiumg 
von Keryx , S. des Hermes herleitete. 
Thtic. 8, 53. 

Kr/or£, rxof, 6, S. des Hermes und der 
Pandrosos, oder der Herso. Paus. 

£)]tf( 0 (, 0 (, Cr/«, ein Volksstamm in 
My>ien, von dem Flusse Keteios benannt 
in der Gegend des spatem Elca oder 
Pergamos. Hom. Od. 1 1, 521. (Aristarchos 
nahm es nach Eustathios als Appcllati- 
vum, leitete es von äi 7 to$ her, und er- 
klärte es durch prynXoi,) 

Ki]r#io$, d, CitiuSy ein Flufs in Mysien 
bei Pergamo*^, welcher sich in den KaY- 
kos ergofs. Strab. auch X);T(de($, crro$, d 
nach Eustath, zur Od. 

Xijtevc, £<»$, (1, Vater der Kallisto nach 
Pherekydes, bei Apd. 3, 8,2. 

K);tgj, ofe, 1 /, 1) T. des Pontos u. der 
Gäa , Gemahlinn des Phorkys, Mutter 
der Gorgonen und Gräen. Hes. th. 270. 
333. Apd. 2) eine Nereide. Apd. 

vxo;, d, CtyXf 1) ein alter König 
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in TracKini^n, Vater der Theniistonoe, 
Vater des Hippasos, welcher ia der Ge- 
schichte des Herakles vorküinmt. He^i. 
Sc. 354. 476. Apd, 2, 7, 6. — 2) S. des 
Eosphoros, Gcinahl der Alkyone; beide 
wunleu ihres Übermuths wegen in die 
gleichuamlgen Vogel verwandelt. Apd. 
1,7.4. (Ovidius vermischt beide mit ein- 
ander^ auch Luc. Haie. 1. lu.s. Heyno 
Apd. p. lOi.)^ 

sftic:, o, 1) S. des Lykurgoi, 
König in Tegea, ein Kalydoaischer Jager. 
Apd. *2, 7.3., oder ein S. des Aleos, Bru- 
der des Lykurgos, auch ein Argonaut. 
Ap. Rh. 1.164, Apd. 1,9,16. — 2) S. des 
Belos, Gemahl der Kassiope, Vater der 
Andromeda, König der Athiopen. Hdt. 
7,61. Apd. 

0 », CepkeneSf der Name, wel- 
chen die Griechen den Persern früher 
gaben. Hdt. ^,61. 

Krifftnia und Kt)q>tnain , 
eine der zwölf von Kekrops gegründeten 
Städte, späterhin eine Gemeine (dr;jUo;) 
zur Erechtheischen Zunft gehörig. Strab. 
davon attsKcpnisia. Aesch. — 

6 Kr,<fuftiv^f der Einwohner von K. 
Plat. Apol. (Minder gut ist £7/(fiOom, 
Kffquoon^ u.s. w.) 

und Kr,(fn<JO(ft /dof, »}, Kephi- 
sisch, zum Kephlsos gehörig; ij Arjcpiat; 
Xifivilf der Kcphisische See, = äw.t(uV> 
Hoiu. Jl. 5. 709. Paus. Er hatte diesen 
Namen, weil sich der Kephisos in Böo- 
tien in ihn ergiefst. 

KritfTacSrjfiOif'f d, ein Hä’ndelmacher u. 
Sykophante in Athen. Arist. Ach. 705. 

Kit(fT\f6Sotoc^ d, 1) ein berühmter Red- 
ner und Feldherr der Athener nach dem 
Pcloponnesischen Ki'iege. Xen. Dem. ad 
Leptin. p. 5U1. 2) ein berühmter Bild- 

hauer. Paus. 

Kri(fTa6öbiQogf d, ein Lochage des Hel- 
lenischen Heeres aus Athen. Xen. Exp. 

^y**‘ 

u. Krj<fiaa6gt Kttfptoog. 

1) ein Flufs in Phokis , entspringt bei 
Liiläa und fallt in den Sec RopaYs, h.T. 
]\7auro — jVero. Hom. Jl. 2, 522. Xen. — 

2) kleiner Flufs auf der Westseite der 
St. Athen, welcher die langen Maxiem 
durchslrömt und bei Phaleron in den 
Saronischeu ^Iccrbusen fällt. Xen. Strab. 
Fiurip. Med. 835. — Aufserdein gab es 
noch Flüsse dieses Namens in Argos, 
«Salamis, Sikyon, Skyros. Strab. (Atj- 
tfifUios weniger richtig, m.v. Buttm. Gr. 
§.2l.p.8I0 

Kfjif Tüoi^üiVf oirtog, d, 1) ein Athener 
■von der Partei der Aristokraten. Xen, 
Flcll. 2« 4. — 2) S. des Kephisophon, aus 
JlhaiTimis, Anhänger Philipps und An- 
kläger des Demosthenes. Dem.dccoron. 
p. 244. 31 S. des Rleon aus Anaphly- 
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slos, ein Athenischer Redner. Dem. de 
cor. p. 250. — 4) Sklave des Euripides, 
welcher nach Aristophanes seinem Herrn 
bei seinen Tragödien half. Arist. Ran.944. 

Äf'a, ^ == £ecii;, Ptolem. 

, £««»''>,:, jj, oV, (Kioc), Rianisch 

zu Ri OS in Bithyuien gehörig z. B. 6 
Kiut>oi xül.TOf, ein Meerbusen der Pro- 
poutis iuBithynien: oi Kiuvot, dieEinw. 
von Rios. Ap. Rh. 1, 1354. Polyb. 

Äi«r/V, iSog, (v/— w), Rianisch : als 

7) Kiuvis yrciu, das Kiauischc Gebiet. Ap. 
Kh. I, 1177. 

JKi.Jvy«, CV6yro, 1) jj /ifydlTj, grofso 
St. in Grofsphrygien an der Grenze voix 
Karien, die Ruinen Arondon. Strab. — 
2) St. in Pamphylien, h. T. idu- 

raa. Strab. 

KTfjmog, tj — St., Beiname der Stadt 
Apamcia in Phrygien. Strab. 

Kr/Suyuias^ ov, h, ein Heerführer der 
Perser. Aesch. Pers. 992. 

Rf'yxTo;, d Cindua, ein Römischer Ei- 
genname. Anth. 

RifQogyrj m. 8. 77^01’oirtf. 

üJvo?, d, CiVAarron, Gebir^^o 
in Beotien, dem Dionysos und den Mu« 
sen heilig, welches sich an den Helikon 
anschliel'st und einen Theil der Grenze 
vouBüotien, Megaris und Attika machte, 
berühmt durch den Tod des Aktäon und 
Penlheus. Find. C.^xlLh. in Del. 97. : davon 
1) Ki/>«t(Xi»'S»oc, «, ov, Kithuronisch : — 
xoKi^. Atnoff, Eur. Bacch. 998. oKi-^ut^ 
qMvttoi; iUwv, der Ritheronischc Löwe, 
welcher die Heerden des Amphitryon 
verheerte und von Herakles erlegt 
wurde. Apd. 2, 4. 9. 2) toVf 

z. B. ’H/üj. Arist. Th. 996. — 3) Kiitui- 
püiviV, iÖoij besond. Femin. Hdt. 

Kixf^taVf wvo;, d, Cicaro, der berühmte 
Redner Roms. Flut. 

Ri’xovec, oi 00, Sing, Kixair, ovoc, Ct- 
coneSy ein Volk in Thrakien, längs der 
Rüste von Ismaros bis an den Lissos. 
Hom. Jl. 2, 846. Od. 9,39. Hdt, 7, 59. 

Ktxoriut das Land der Rikooen. 

Steph. in MaQi'txtuf. 

KiKvvT,^vg, t), eine Insel bei Pagas'ä in 
Thessalien. Strab. 

Kir.vvaa, eine Gemeine (di^yoc) in 

Attika, zur Akamautischen Zunft gehö- 
rii»-. Hesych. ; davon I) Ktxvrrv&fv , aus 
K. Arist. Nub. 134. — 2) 6 Kixwvtvg^iuKf 
der Einwohner von K. Arist. Nub. 210. 

wo £<KX'VV»jC. 

KiAtxin, 7j CiVicta, Landschaft 

in Kleinasien, zwischen Syrien \md Pi- 
sulicn. Hdt. Nach der Mythe hatte es 
seinen Namen von Kilbe , Bruder des 
Radiuos; richtiger wohl verwandt mit 
(All, das gebt^eno Land. Man theilte es 
ein in zwei Theile: 1) ^ d(itivi 7 ÄilwiMr, 
der westliche gebirgige Theil: Hdt. 2, 
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34. ^ rpa^fTut Strab« — 2) i; neSinf, sehen Sannatisclieu und der Taurischer» 
tnuiptitrUf der östliche fruchtbare Theil. Halbinsel, V’^on den Skythen gedräu^, 
Strab. KiXmtSf oi, die Bewohner Ki- wandertcu sie nach Kleinusleu, jjlÜHder- 
Hk-icas. ten Sanles und wurden von dem Röui? 

KiXi*to^f itt, tovj auch lOp« (or Alyattes ^schla^en, Hdt. 1,15.4,12. CalL 

Kiliki.sch , aus Kilikien, dazu ^ehörif, in Dian. 253. Strab. 

z. B. rö KiHkiov a#T()oy, die Höhle, wel- Ktitpigiov, rd, 1 ) C/mmrriuirj, St. im 
che der Aufenthalt des TypUou war, in Asiatischen Skythien, am Kimmerischen 
Kilikien. Find. Aesch. F.V.351. i] KiU- Bosporos in Sindikc. KipuiQui rrtjfca, 
xio^ «^a'laira, das Kilikischo Meer. Strab. ru. Hdt.4, 12. und rb Ktppf(ftx6v. Strab. 
(hicTOn A'(iU'x<ür, vluü Kilixiafiuf 2) to u(;o,', du Bcr^ auf dem Taurischeu 

m.s. Lexik.) Chersones, Strab. 3) la IIoQ9pi]la Ktft- 

KiXi^t (xo^, b, (s./— ) Cr7/r, 1) S. des /ic(nw, ein llnfou am Kiinmcrischcn Bos- 
A^ouor und der Telephassa, Bnider de» poros. Hdt. 4, 12. Ktuftt} ^ 

Plninix , welcher sich in der Geg^end Strab. 

Kleinasicns niederliefs, die von ihm den Ktutnpiogf /n, lor, Kimmorisch, die 
Namen erhielt. Hdt. 7, 91. Apd. 2) der Kimmerier bcti'effend; davon yi} ^ 
Kiliker» Flur. ol Kiitxtg ^ ursprüiig^lich Ktfififfthiy das Rimmerische Land, 
Syrer, bosafse»» zu Homers Zeit in Grofs- vorzüglich der Taurischc Chersones^ 
mysien zwei Reiche, Theben und Lyr- die heutige Krimm. Hdt. 4, 11. 2) o 
ncssos, s])äter in Kilikien, bekannt durch Ktftuipiog lioaiopog m. s. Botirtopng. 
SeerUiiberei tmd Treulosigkeit. Hom. Jl. KsfififpiCf iSocy 17 , Kimmerisch: 77 Kift^ 
6,397. Xca. jUfpt« yij = ^ KifXfUQia. .Apd. 2, 1,3. 

KiXnfao, 17 , 1) Adj. Rilikisch, z. B. KincuXioc, ta, tor, f,./— Kimo- 

Hdt. — 2) die Kilikcrinn. Xen. lisch, aus der Insel Kimolos, 17 KtptaXia 
KiXX«, f), I) T. des Laoiuedoit. A]>d. yij, auch ohne yij, die Kimolische 
2) eine kleine St. in Aolis (Kieinasien) Erde, eine seifenartige Erde, welche 
mit einem Tempel des Apollo. Honi. Jl. von den Bartscheerern in Athen und 
1,38. Hdt. 1,149. noch mehr zum Reinigen der Kleider 

£iXXtx(^»*, uirro;, 6 , ein Verr'üther aus und zum Walken der Tücher gebraucht 
Milet, welcher eigentlich Achäos hiefs wtmle. Arist. Ran. 713. Strab, 
und seine Vatcrsludt den Feldherm des K'/triiXo,', 1 ) (7) C//nn/ua, eine der Ky~ 
Persischen Königs verrietli. Arist. Pax. kladischen Inseln bei Molos, wegen der 
362. Hosych. - Kimolischen Erde berühmt. Kiftt»Xis, 

JfiXXoiTn, 17 , eine Insel im Indischen Plol. h. T. Cinoli. Strab. 

Meere, .Arriau, Exp. Al. 6, 19. Kiuoit\ wro,'. u, Cimon, 1) Vater des 

Kipa{ioc^ 77 , ein Vorgebirge auf der berühmten Miltlades. Hdt. 6 , 39. — 2) 
nordwestlichen Küste von Kreta, j. Capo Sohn desselben, ein berühmter Feldherr 
Ourabusu. Slrab. der Athener, schhtg die Perser zu Ijande 

Kipß^ott 01 , Ciinbri, ein Germanischer und zu Wasser am EurymeJon. Hdt. 7, 
Volks.*ifamm, auf der Kimbrischen Halb- 107. Thuc. 3) Vater des Lakediimonios. 
inscl, im jetzigen Schleswig und Hol- Thuc. 4) ein berühmter .Maler aus 
stein. Strab. Rleouii. Arrian. E.xp. Al. 

X(/f(i7u Xi'pyT), 17 , Cim» 7 i*«a /aru^, ein Ko-ndtax, oiroc, b, ein Spartaner, 

See in Etrurien, j. di Vico, Strab. welcher eine Verschwörung gegen den 

Kipptpixovy iii in. s. A tuntpio»’, König Agesüaos stiftete, Xen. Hell. 3,3,5. 

ij, dr, Kimmcrisch, zum Kivu/ittoPf cjyog, b, ein Dichter aus 
Laude der Kimmerier gehörig: z. B. Lakedamon. 

b KipfttQixog , der Kimme ri- K/rdi'c, t'Of, 17 , St. in Karien in der 

sehe Isthmos^dcr Taurische Cher- Nähe von Jassos: Strabo erwähnt einen 
sonesos. Aesch. Pr. V. 735. — b Ktp- Flecken Kirdri*, welcher nicht mehr *u 
fitppcbg BoaTioQog oder xoXto?, der Kim- seiner Zeit vorhanden war; davon 1) d 
inerische Bosporos, », BoUTto^og. KndmV» der Kindyer. Hdt.5,118. 
Strab. und 2) Kirdty«,’. ddoj, 17 , Kindysch: Bci- 

Ktpuiototf Ol, Cimmfrii, (verwandt mit name der Artemis, welche daselbst ei- 
Xftf.itQtot) 1) Bei Homer siud es fabel-' uen 1'empel hatte. 

hafte Völker, welche im AV'^esten der Ktrtitc, ov, lon. Kivei;;, d, CineaSf 1 ) 
Erde am Okeanos wohnen, in.v. Hom. ein König der Thessalier, aus Konion 
Od. 11,14. Die alten Erklärer setzten gebürtig. Hdt. 5,63. — 2) i*in Thessaler, 
sic theils nach Italien in die Gegend Dem. de cor. — 3) der bekannte Freund 
von Rajä, theils nach Spanien. Strab. des Königs Pyrrhos in Epirus, aus Thes- 
^2) von Herodotos an: Völkei'schaflen in salien gebürtig. Plut. tAelian V. H. 12, 
der Gegend des Mäotiscben See» und 33. lese man Ntxtag sl. Kivtae), 
des Kiimncriächen Bosporos, im Asiati- Ktrrfaiast ov, b, ein schleclitcr Dithy- 
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rambendichter lo Athen, Zeit^uos»e des 
Sokrates und Arutophanes , welcher 
letztere ihn oft in seinen Komödien durch- 
sieht. Arist. Ran. 153. San|^r des Waf- 
fentanzes, Av. 1378, war lang, mager u. 
säbclrüfsi^. m.vergl. Plat. Gorg. p. 301. 

Ktrt^u^n« ol, die Nachkommen des 
Kinyras. Plut. 

KivvQoi^t ot’, 0, ion. KtvvoTje, ) 

schon in Homer als Herrscher in Ky- 
pros erwähnt, Jl. 11,20.; nach Apd. S. 
des Sandakos, Urenkel des PhaÖthon, an- 
fangs König in Syrien oder Assyrien, 
ing hernach nach Kypros und erbaute 
apnos, Vater der Myrrha und des Ado- 
nis. Apd. 3, 11, 3. Bion Id. 1, 91. Der 
Heichtnum des Kinyras war, wie das 
Gold des Midas und Gyges, sum Sprich- 
wortc geworden, m. vergl. Tyrt. III. 6. 
Flat, de leg. 11.^.660. 

vnotf, 0, (ü ÄtVi'jfOf, Ptol.) Ci- 
fiyps, 1) ein Flufs in Libyen zMÜschen 
den beiden Syrten h. T. Wadi Quamai 
Hdt. 4,175. — 2) — 17 eine Landschaft 
an den beiden IJfefn des Flusses bis 
nach Kyrcne , Wohnsitz der 3laken. 
Hdt. 4, 198. 

X7oc, 6, 1) ein Flufs in NioderroÖsien, 
entspringt auf dem Gebirge Rhodope u. 
fallt in den Istros ; nach Larcher der 
Orsof« des Plinius h. T. K*krr. Hdt. 4,49. 
— 2) Cinwohner Ton Kios m.s. 

(D# CitUy 1) Seestadt inBithy- 
nien, Kolonie der Milesier mit einem 
Hafen, nach Hdt. 5,122. u.Xen. Hell. 1,4,7. 
in Mysieu an dem Kianischen Meerbusen, 
lieniach //ftnvauis genannt. A]>d. 1,9, 19. 
2) o, ein Flufs bei der TOrgeuannteu St. 
Ap. Rh. 1,1178. — K7o(, und An7>W, 0(, 
die Einwohner von K. (das t in Kioc, 
St. und Flufs ist kure; in Alof, Kinw. 
lang. m.s. Spitzn. Prosod. §. 64. 1. b. Aum.) 

Ä/()K«7or. TO, 1) Circejum promo/i/oriinn, 
ein Vorgebirge in l»atiuiu, der angeb- 
liche Wohnsitz der Kirke. Strab. auch 
A/pxuiüi’, li. T. Monte Circello. — 2) Cir- 
ce^/, St. der Volkser am Fufse des Vor- 
gab. t'elice. noXi/yiop K/pzijf. Strab. 
ol Ki(*xaiiTuit CirteJenscSf Einw. Polyb. 

Aipxuiüf, «/a, fftor, Kirkäisch, die Kirke 
betreffend .* to Kif^xwoy Tu^Uor, eine Ge- 
gend in Kolchis am Phasis. Ap. Rh. 2,400. 

Kipxf}, t), Ci'rcr, T. des Helios u. der 
Perse nach Hoin. Od. 10, 137. oder der 
PerseVs, nach Hes.th.957. — Apd., eine 
zaiiberkimdige Nympbe, welche nach 
Homer auf der Insel A«a wohnte. Nach 
den Spatem floh sie aus Kolchis nach 
Italien, und wolmtc auf dem von ihr 
benannten Vorgebirge. Ap. Rh. I, 559. 
Apd. 3, 1.2. 

fjt Cirrhay uralte St. in Phokia 
am Krissaischen Meerbusen, schon zu 
Solons Zeit tod Kleisthenes aus Sikyon 
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nach einem Bcschlufs der Amphiktyonen 
zer'tört; ihr Gebiet wuMe dem Apollo 

f ewidinet, und der Ort selbst wurde 
er Hafen von Delphi. Find. Strab.; da- 
von 1) Ktn^aiXtyj aas K. Find. 2) Äip- 
dalo;, rt, or, Kirrhaisch: f 'o Kt^^atow -nt- 
ütor, das Gebiet von Kirrha, welches 
als ein geheiligtes, nie zu bebauendes 
Land dem Tempel in Delj>hi gehörte. 
Acsch. — Ki(Imu«oc, ü, Einw, Dem. 

Klgrpiqy s«,', 6, I) ein Berg in Phokis, 
südöstlich von Dolplii h. T. Stiva. Strab. 
2) eine Stadt daselbst. Strab. 

Kiaa^o^y t|. St. in Kreta und Hafen v, 
Aptera, h. T, Chisamo. Strab. 

KMitr^vr,, »), 1) St. in Asien und zwar 
in Äolis. Strab. 2) eine kleine Iiuel an 
der KUste von Lykien. Strab. 3) To ne- 
dm Kiad^i]vt\e. Aeschyl. Pr. V, 799. Kmj- 
ed. Schütz, IVolmsitze der Gräen 
und Gorgonen, welche gewöhnlich nach 
Libyen an den Atlas vei*selzt werden. 
Nach Vofs 3iyth. Br. II, 19. dachte sich 
der Dichter die Gorgoni^cht•n IVohn- 
sitze im äufsei'steu IVesten, vennuthlich 
mufs man lesen Kmjn;;, des Kyneten- 
landes, denn die Kyneten wohnten an 
der aufsersten Spitze Spaniens, cf, Hdt. 
4,40. Steph. 

Kioa«r'>/o, >J, (i7), Name einer Hirtlan. 
Theocr. Id. 1, 151. 

Kiootxq, eW, d, 1) S. des Ägyplos. 
Apd. 2) König in Thrakien, nach Ho- 
mer Vater der l’heano, Jl. IJ, 222. wo 
Ktoaiic ed. W'olf. steht.; nach denSpalcrn 
auch der Hckabe. Eur. Hec. 3. Apd. 3, 
12, 5. ^ 

Kioutj*»?, tdof, fjy T. des Risscus, z= 
Theano. Hom. J 1 . 6, 299. 

= KlOOtVC, 

Kniotdof, ov, ö (K«70 o^), ein Syraku- 
saner. Xen. 

ffiootu, t;, eine fruchtbare Landschaft 
in Asien, und zwar in Su.siana, auf bei- 
den Seiten des Kul«ios oder Choaspes, 
IVohnsitz der Kissier, ihre Haujitstadt 
war Susa. Strab. j. hhoiütan. 1/ yij ^ 
Kuwii]y Hdt. 

fl, or, KiiftuoCf Kissisch, 
zti Kis>ia gehörig : tu Kiiunvov i(txoSy die 
Ki.ssische Mauer. Acsch. Pers. 7. und t6 
Kiomyoy rtoXotfia, die Kiss. Stadt. Aesch. 
Pers. 117. ist welche die Hauptstadt 
von Kissia war. 

Kluutoiy oi, Cu^iiy (Ktoaol Dion. Per.) 
die Fiinwohner von Kissia, nach Strabo 
gleichbedeutend mit JSova lo i. Hdt.3,91 . 

Kiaoio^y tu, iov, Rissisch; zu Ki&jit 
geliörig, z. B. ^ yf) V Äico/17. Hdt. — 
ut Kioairti ii Xaty das Klssische 'I’hor in 
Babyloit. Hdt. 3, 155. 17 KMOtaTfoXtfuar^iu^ 
.Aesch, Choe'ph.421. 

Kiarroc, 0, St. in Makedonien, südlich 
von Thessaluiiike , deren K.iiiW4*hner in 
11 * 
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diese Stadt verpflanzt wurden, nach 
Strabo Wohnsitz des Kissens. 

Khiot>y TO ( Xmior CHivTtit St. in 
Kypros am Meere, Geburtsort des Stoi- 
kers Zteno, Thuc. 1,112. Strab. 

bei den meisten Schriflstellen t, selten 
tr wie Ael. KiUtvSf so»,*, 6, EUnwohn. 

KhiMVy id, spaterer Name von /It'dya, 
w. m. 8. 

K/ito^, o (Kioodj Appel.), ein Geld- 
wechsler in Athen. Dem. 

JKi/rpoc, »), St. in Thesprolien (Kpi- 
rus) an der Küste, früher ’l^<fdpn. Strab. 
w. m. 8 . ^ 

tdo^, 17, T. des Thespios. 
Apd.2, 7.8. ein verdorbener Name j Hey- 
ne vermuthet 

K/udorcic, 0 = Kiladtur, ein FIuTs in 
Filis, welcher den heiligen Hain Altis 
bei Olympia begrenzte und in den Al- 
pheios floi's. Xen. Hell. 7, 4. 

RXuXpittyrtiy ai, Ctazomcnnty St. a>if 
der Küste Joniens am Smyrnaischen Bu- 
sen j sie war zuerst auf dem festen Lan- 
de gegründet, später zogen die Ein- 
wohner aus Furcht vor den Persern 
auf eine Insel, welche Alexander der 
Grofse durch einen Damm mit dem 
festen Lande verband. Hdt. 1, 142. Xon. 
Hell. 5, 1, 31.^ welcher sie eine Insel 
nennt. — 01 Kla^ofiiytOij die Klazoine- 
nier. Thuc. 

KXiivtgy (bic, 0, Gtanis, 1) der frühere 
Name des Liris ( ein Flufs in 
Latium auf der Grenze Kampaniens, j. 
Garig/inno. Strab. V, 3. 6. 2) CianiSf ein 
Flufs in Etrtirlen, j. Chiano. 

KlaQio^y 0 ('ww'-'h ein Beiname des 
Apollo, von Klares abgeleitet. Call, in 
Apoll. 70. 

KJaii/oCy ^ (rc), Ciarus, kleine St. in 
Joniun bei KolopKon auf einer Land- 
spitze mit einem heiligen Hain und 
-'i'empel, wo ein Orakel des Apollo war, 
). die Kuinen bei Z.UU. Hom. in Apoll. 
40. Time. 3,33. 

ÄAt<0r/d<or, t 6, Gioitidiumy St. im Cis- 
padauisrhen Gallien, ). QhiasUzzo. Polyb. 
Strnb. 

Kiuvüia, i), CVaudio, ein Höm. Fi'tiuen- 
name. Anth. 

Kilaudiärd?, d, C/audtauu«, ein Rom. 
Männername. 

XXafdid^ToiK« TW?» »}» eia Name meh- 
rerer Städte, z. B. 1) = th Bi^vvtoi» in 
Bithynieo. 2) St. in IsauHcu. Strab. 

XAnt'dioc, d, Clauäius, ein Römischer 
Name. Polyb. 

KXsayo^tft?, of, 6, ein Maler aus Phlius, 
Xen. 

KXtairnocy d, (airib)) 1) Vater des 
Kleon in Athen, nach Thuc. 3,36, wel- 
cher den rddherrn die Kost im Pryta- 
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neion beschränkt hatte. Arist. £q. 574. 

— 2) ein Lochage. Xen. 

KXiav9<^iSas> ov, 6 (7), Vater des Spar- 
taners Gylippos. Thüc. 

KXsardoo^'y ö, CleandcT, 1) ein Tyrann 
in Gcla in Sicilien, Bruder des Hippo- 
krates, welcher ihm in der R^ierung 
folgte. Hdt. 7, 154. 2) S. des Telesar- 
chos aus Ägina, ein Sieger in den Isth- 
milchen und Neraei'schen Spielen, 
welchen Pindar besungen hat. Isthin. 8. 

— 3) ein Lakedämonier, welcher Statt- 
halter in Byzanz war. Xen. 4) ein 
Sklave. Hdn. 1, 12. 

KXtav^riqy wqy d, (cfrvlo?) ein Dichter 
und Stoischer Philosoph aus As.sos, Schü- 
ler des Krates und 7.cnon, Lehrer des 
Chrysippos. Von ihm ist noch eine 
Hymne auf den ^eus vorhanden. Plut. 
Luc. Macrob. 19. 

0^0^, d (u), ein Stratege aus 
Orchomenos in Arkadien. Xen. Exp. Cyr. 
3,1,47. 

KXtugtzoqy 6 (£il;u^ro;), ein Lochage. 
Xen. , 

KXta^iöacy or, d (7), ein Lakedämo- 
nier, Statthalter in Ämpbipolis, welcher 
den Athener Kleon besiegle. Thuc. 4, 
132. 

KXtäglari}y 1), ein weiblicher Eigen- 
name. Theocr. Id. 2, 74. 

XiedptoToc. d (u), ein Freund des 
Theognis. Theog. 502. 

KXidQxo^y d, 1) ein Feldherr der La- 
kedämonier, Statthalter in Byzanz, dann 
Heerführer der Griechischen Mieths- 
truppen bei Cyrus dem Jüngern. Thuc. 
Xen. 2) ein Tyrann in Hcraklea in 
Thrakien. Dem. adv.Lcpt. p. 482. Ael.V. 
H.9,13. 

KXtiyivr,fy ot*f, d, Cfigenet, ein rei- 
cher Ausländer in Athen, welcher sich 
in Staatsgeschäfle eindrängte. Arial. 
Ran. 709. 

KXüdtg, Ol, ion. Clide$y die 

Schlüssel, 1) nach Strabo zwei, nach 
Plinius vier kleine Inseln an der nord- 
östlichen Küste von Kypros. 2) bei 
Herodotoa vielleicht das Vorgebirge 
bei diesen Inseln, welches Strabo Boiiv- 
oi’^re, ). Capo di Sl. Andrey nennt. Hdt. 
6 , 10 '?. 

Ol', d fT), CiidanideSy S. 
des Schauspielers des Sophokles in Athen. 
Arist. R. 791. 

KXfiSr,tiocy 6y Cfidemuty ein sehr alter 
Geschichtschreiber über Attika, Zeit- 
genosse des Hellanikos. Plut. Thes. 18, 
ALuddij^o; bei Paus. 10,16. m.T, Heyne 
zu Apd. p, 809. 

KXtidlnogy d, Clidieus, ein Archon in 
Athen. Paus. 

KXfirny6ga(i d, ein Priester der Am- 
phiktyonen. Dem. 
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KXnva(f9tfit V* C/iftart/ff ein Weiber- 
name. Arist. Eccl. 41. 

KXitria^t oVf 6, ion. Klnr/ijff CUnTat, 
1) ein Athener, Vater des berühmten 
Alkibiades, rüstete im Persischen Kriege 
ein Schiff auf eigene Rosten aus, und 
blieb in der S<mlacht bei Roroncia. 
Hdt.9,17. Thuc.Plat. Alc.I,p.lI2. — 2) 

der Bruder des berUhmten AUubiades, 
welcher als einfältig und ungelehrig 
bezeichnet wiifl. Plat. Alcib l.p. 320. — 
3) S. des Axiochos, ein leiblicher Vet- 
ter des vorigen, Schüler des Sokrates. 
Plat. Eulhyd! p. 273. — 4) ein Kreter, 
eine Person in den Dialogeti des Plato 
Uber die Gesetze; davon adj. KXfiyitio^, 
or, vom Kleinios abstammend. Plat. 

o, C/inomacAutf ein Epho- 
ros in Sparta. Xen. Hell. 2, 3. 

KXitonuTQjjf ijf poet. st. KMotiutotj. Ap. 
Rh. 2, 239. 

ov, d (7), S. des Deinias, 
ein Schiffäbefehlshaber der Athener. 
Thuc.3,3. 

KXeiaiHvtj^f orc, d, C/ia/Am«, Acc. ij 
und rjr. 1) ein Regent in Sikyon, So- 
lons Zeitgenosse, reich und mächtig, 
Vater der Agariste, welche Megakles 
heirathete. Hdt. 5, 65. 6, 126. — 2) S. 
des Megakies, Enkel des vorigen, Ober- 
haupt der Alkmaoniden in Athen, ver- 
trieb die Peisistratiden und stellte die 
Demokratie her. Auch soll er den 

Ostrakismos eingefUhrt haben. Hdt. 6, 
65. 3) ein berüchtigter Weichling von 
unreinen Sitten in Athen, welcher oft 
von Aristophanes verspottet wird. Ran. 
48. Acham.lld. etc. 

KXHatö/xrj, 17 ), C/isidice, T. 

des Keleos in Eleusis. Hom. in Cer. 109. 

XliilTa, t], dor. st. KXttiijf ein Skla- 
venuaine. Theocr. 

&l.Mtnyd(iu, ^ ClUagoraf eine 

Thessalische Dichterinn unter den Pel- 
sistratldeu. Arist. Lys. 1244. 

d, ClitaTchu$t 1) eiu Ty- 
rann in Eretria auf Euböa, ein Freund 
Philipps von Makedonien. Dem. de Cor. 
— 2) S. des Geschichtschreibers Dinon, 
Begleiter des Alexander, welcher dessen 
Geschichte geschrieben hat. Strab. 

RX*ixiXr^if oV(, ö, ein Koruither. Xen. 
Hell. 

KD/ti], C/i/r, 1) T. des Danaos. 
Apd. 2) T. des Merops, Gemahlinn des 
Kyzikos. Ap.Rh. 1,976. 

Xlfird/id/of, 6, C/i/omncAtaf 1) S. des 
Hennokrates, ein Thebatier, welcher 
mehrere Siege im Pankration errungen 
hatte. Pind. Ael. V. H. 3. 30. Paus. 6, 
15. 2) ein Gesandter der Athener. Dem. 

adv. Philipp. 3) ein Akademischer Phi- 
losoph aus Karthago. Diog. Lacrt. 

ADiTo;, ü kU(iuc), C/^v«, 1) S. 
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des Xgyptos, Apd. 2) S. des Pcisanor, 
einTroischec- Held. Hotn. Jl. 15,445. 3) 
S. des Mantios, Enkel des Mclampus, 
welcher von der Eos geraubt wurde. 
Hom. Od. L5, 249. 4) ein Feldherr des 

Alexander, welcher letzterem in der 
Schlacht am Granikos das Dcben rette- 
te, aber dennoch von demselben in der 
Trunkenheit ermordet wur<le. Arr. Luc. 

Ale{70(/^{5r, tüP’roff, 6, ClitopAon^ 1) S. 
des Aristonymos, eiu Schüler des Thra- 
syinachos, eine Person in den Dialogen 
des Plato über den Staat. Plat. de rep. 
p. 328. Auch führt ein Dialog des Pla- 
to diesen Namen. 2) eia Athener, li- 
stig und w'auIcelinUthig. Arist. R<in. 967. 

AXfi'ner, (eroc, o, ( ALruu’. Stob. ) eiu 
berühmter Bildhauer in Atheu zu So- 
krates Zeit, dessen sonst nicht erwähnt 
wird. Xen. !Mem. 3, 10, 6. 

p, Clilur^ 1) eiu S. des 
Lykaon in .Arkadien. Apd. 2) ein Flufs 
in Arkadien, welcher in den Eryinan- 
thos fallt. Paus. — 3) — 17, St. im 
nördlichen Arkadien am vorgenannten 
Flusse in der Nähe einer Quellt*, deren 
Wasser den Wein uugcaicfsbar machte ; j. 
die Ruinen beim Dorfe iVari. Pind. Strab. 
KXittoQ Polyb. ; davon oi Al^troptoi, die 
Einwohner. Xen. 

KXftM, OVf, 17, dor. KXftüf CHo^ 1) eine 
der Musen. Hes. th.?7. Mutter des Hya- 
kinthos. Apd. 1,3,2., spater Muse der 
Geschichte. 2) auch ein fVauenname« 
Ael.y. H.2,4. 

AJU'o.Tff, IO?, d, S. der Kydippe, Bru- 
der des Bitou, aus Argos, wegen. der 
Liebe zu ihrer Mutter berühmt. Hdt. 1, 
31. Luc. Contempl. 10. m. s. Bixtav, Dat. 
KXioßt. Hdt. cf. Bultm. Gr. §.50. p. 189. 
Acc, EXießiv, 

KXtoßoitt^ 1) Mutter der Gemahlinn 
des Thestios Eurythemis. Apd. 1,7, 10. 
wohl unrichtig, vielleicht mufs man 
Alsoda/oi' lesen, m. vgl. Heyne p. 111. 

KXtoßovXxj, X], T. des Äolos, Mutter 
des Myrtilos von Henne». 

KXso/5otio?, d, 1) ein Troer, von Aias 
getödtet. Hom. Jl. 16,320. — 2) S. des 
Evagoras aus Lindos, einer der sieben 
Griechischen Weisen, d AtvAioq. Plat. 
Protag. p. 343. A. nach Diog. Laert. ein 
Rarier. — 3) eiu Ephoros in Lakcd'ä- 
inou. Thuc. 5, 36. 

Alrodmof, 6, Cteodaeuty S. des Hyllos 
und Enkel des Herakles unter dessen 
Anführung die Herakliden einen ver- 
geblichen Versuch machten, in den Pe- 
loponnes einzudringen. Hdt. 6, 52. Paus. 

Alfddi7^o?, d, dor. st. d, 1) 

ein Hirte. Bion.Id.6, II. — 2) ein Pe- 
ripaletisohcr V'htlosoph. Luc. Couv. 6. 

T. der Niobe. Apd. 

KXioAtMQa, 17, T. des Dunao^. Apd. 
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KlfOxp?TO(, c, ^in Horold der Mysie- 
Heu inAtheii^ wii*d als ciu dickleibiger, 
öchwerfälliffer Manu verspoltet. Arisl. 
Bau. 1437. Äy.fe77. Xen. Holl. 2, 4. 20. 

KXfüXiio^f d, 1) S. dc-s Hci'nkles und ei- 
ner Thespiade. Apd. 2, 7. 2. — 2) eiu 

Männername. Luc. 

KXeofiß^oJoc, Oy I) S. des Anaxandri- 
daa, Bruder de» Lconidas, Vater des Pau* 
sanias, Feldherr der Spartaner. Hdt. 8, 
91. Thuc. — 2) S. des Pausauias, Kö- 
lu» in Sparta, welcher in der Schlacht 
bei Leuktra gegen BpaiTÜnondas das 
Leben verlor. Xen. Hell.5, 4. 14. — 3) 
ein Akademischer Philosoph, aus Am- 
brakia, welcher, nachdem er Platos 
Phädon gelesen hatte, sich ins Meer ge- 
stürzt haben soll. Callim. Ep. 24. Luc. 
Philopatr. 1. vielleicht der nämliche, 
welcher Plat. Phaed. p. 59. als Schüler 
des Sokrates erwähnt wird. 

£lso/ieV>^;, ot’;, d, ein Name verschie- 
dener Könige in Sparta. 1} S, des Alcxan- 
drid.is, und Mitkönig des Demai-atos, 
welcher letztem aus Sparta vertrieb, 
aber endlich selbst vertrieben wurde. 
Hdt. 3, 148. 5,64 fl. Thuc. — 2) S. des 
Klcoinhrotos, welcher dem Agesipolis, 
der kinderlos starb, in der Regierung 
folgte. Thuc. Paus. 1,13,3. 3) S. des 

Leonidas, König in Sparta (221 v. Ch.) 
wollte die Verfassung des Lykuigos 
herstellen, inufste jedoch, durch die 
Verrätherei einiger Treulosen genöthigt, 
aus S))arta fliehen. Er flüchtete sich 
nach Ägypten zum Könige Ptolemäos 
Evergetos. Polyb. Ael. V. H. 12, 8. j ^avon 
J\XfOfityix(f^y 6vy Klcomenisch und 
ALojUcrtorci/, oi, die Anhänger des Kleo- 
ineucs. Pulyb^ 

KisouT/diyc, or?, 5, 1) eiu Feldherr der 
Athener im Peloponnosischcn Kriege. 
Thuc. 5, 84. 2) einer der dreif^ig Ty- 
rannen in Athen. Xen. Hell. 2, 3,3. 

Alfdrrxo;, d, dor. Klfdrixo;, 1) ein 
Thessalicr. Call. ep. 32. 2) ein Krieger. 
Thcocr. 

poet. KXeiondj^i} und 
KXtwrtutgjif («), ein sehr gewöhnlicher 
weiblicher Eigenname. A. in der i\ly- 
thologie. 1) T. des Tros und der Ka- 
lirrhoe. Apd. 3, 12, 2. 2) T. de» Boreas 
und der Orithyia, Gemahliun des Phi- 
ueus. Apd. 3, 15, 2. — 3) T. des Idas 
und der Marpessa, Gemahliun des Me- 
leagros, aiichAlkyone genannt. Hom. 
Jl.9,566. Apd. 4) T. des Danaos. Apd. 
— B. in der Geschichte: 1) Gemahliun 
des Königs Perdikkas von Slakcdonien. 
Plat. Gorg. p. 471. — 2) die zweite Ge- 
inahlinn de.s PUilippOs von Makedonicti, 
welche die erste Gemahlinn Olympia« 
ermorden lief». — 3) T. des Königs Pto- 
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lemäos Auletes in Ägypten, welche mit 
ihrem Bruder Ptolemäos gemeinschaft- 
lich nach dem Tode des Vaters Ägyp- 
ten regierte. Nach dem Tode des Bru- 
ders w’ard sie dumh die Gunst des Cä- 
sar Königiun in Ägypten, und endlich 
nach des letztem Ermordung Geuiali- 
linn des Antonius. Al» dieser von Oc- 
taviauus besiegt war, ermordete sie sich, 
üin nicht in Triumph aufgeführt zu 
werden. Luc. 

KXto^oftnogy b, ein Feldherr der Athe- 
ner, Thuc. 2, 26. 

KXioux^tvtjgy ovgy d, ein Ephoros in 
Sparta. Xen. 

KXtouTpdiof, 0 , ein Gesandter der Ar- 
giver. Xen. Hell. 1,3. 

Kilforruo,', o, ein Eloer, Anhänger des 
Königs Philipps in Makedonien. Dem. 

Kltoqanogy o, S. des Themistokles 
und der Archippo, T. des Lysondros. 
Plat. Men. p. 93. E. 

^ (l)i Gemahlinn des Ly- 
kurgos in Arkadien, und Mutter des 
Ankäos, Amphidamas etc. Apd. 2, 9.2. 

Äleo<jpw»', btviog, 4, ein Feldherr der 
Athener, S. einer Thrakeriim, einVolks- 
fuhrer von schlechtem Charakter und 
überall Sprecher für den Krieg, wanl, 
wegen eines Verbrechens angeklagt, 
in Ketten gelegt und kam endlich bei 
einem Volksau^uhr um. Aristophaues 
vers}>ottet ihn als Ausländer. Kan. 678. 
1504. Xen. Hell. 1,7, 40. Ael. V.H. 12,43. 

KXfoxdfinaf (u) eine Nymphe, Ge- 
mahlinn des Lelex. Apd. 

lÜLttbüfiOgy dor. st. Vater 

des Asoptehos, eines Siegers in den 
Olynipiacheu Spielen. Piu(l. 01. 14, 31. 

KltörTxo;, dor. Alfonxo,'. Theocr. 

KXtfCSfiat i}t 1) eine Quelle auf der 
Burg in Athen, deren Wasser wieder 
verschwand und in Phaleron «wieder 
zum Vorschein kam. Arist. Lys. 912. 
Hes. Sie hiefs daher auch 
Hesych. — 2) eine Quelle auf dem Ber- 
ge Ithome in Messemeu. Paus, (von 
xiiJTTCD eine Wasseruhr, m.s.Lex.) 

KXtw,biyo,\ o, 1) ein berühmter V’olks- 
redner in Athen, aus iiiedcrm Stande, 
toUkülm und schlecht von Charakter, 
ward Narlifolgcr des Perikies in der 
Leitung der Staalsgeschafte und blieb 
als Feldherr der Athener in der Schlacht 
bei Amphipolis. Thuc. 3, 36. Aristopha- 
nes sclirieb gegen iliii die Ritter, wo 
er unter dein Namen erscheint. 

Er %var eigciillieU eiu Gerber, daher 
/fvQao5itfn,c. Arist. Nub. 576., — 2) S. des 
Kleon, ein IVcund des Äschines und 
Aukli^gcr des Demosthenes. Dem. — 3) 
ein lyrann in Sikyon, welcher von 
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Aratos Tcrtrieben wurde. (220 v. Ch.) 
Ael.V.H. 12, 43. Plut. 

KXttaraiy uly Clfonaey 1 ) ein Städtchen 
in Argolis, zwischen Korinthos undAr- 
gt)s, sudöatlich von Neinea, in dessen 
Ivühe der Berg Tretos mit der Hohle 
des NcmeYschen Löwen war. Hoin. Jl. 
2,570. Find.; davon KXewva/o;, rt^ or, 
Kleonisch : o KXkbtvuioi 
Pind. Nein.4, 27. — ot KXtwuioiy die 
Fanwohuer von KI. Thuc. — 2) — 
St, auf der Halbinsel des Berges Athos 
am Siiigitischen Meerbusen. Hdt. 7,22. 
Thuc. 4, 109. 3) St. in Phokis bei Hy- 
ainpulis ; Plutarchos nennt sic Kleona 
vor Hyainpolis und n.ich Schneider ist 
OS rb ngontnetov twr *Ta/moliuoVy Xen. 
Hell. 6 , 4. 27. Larcher und Valkenacr 
wollen auch Hdt. 8 , 33. at.iVeWa 

lesen. 

KXtfoWfnSrig, ov, d 5. des 

Klconymos. Piud. 

KXttbrvuoCy by I) ein Thebaner, Sic- 

f er im AVettrennen in den Isthmischen 
piclen. Pind. Kth. 3, 24. — 2) S. des 
Sphodrias, ein Spartaner, Liebling des 
Königs Agesilaos, blieb in der Schlacht 
bei Leuktra. Xen. Hell. 5,4,25. — 3) 
ein Schlemmer und dickleibiger Feig- 
ling in Athen, welchen Aristophanes 
in seinen Lustspielen verspottet. Acharn. 
88.944. Vesp. 19. Er nennt ihn 
TuSy Schildabwcrfer. Fax. 445. Nub.353 
cf.Ael. V.H.1,27. 

KXrjidtgy ion. st. Klildtg w. m. s. 
KXrifiijg. trtosf d, CUment, ein Christ- 
licher .’Mäunemame. 

KXlfiuty d^o,', 7 ), C/irnnr, 1) ein Gebir- 
ge in Lykien, der westliche Anfang des 
Tauros. Strab. Polyb. 5, 72. 2) ein Ge- 
birge in Köle-Syrien, nördlich von Ty- 
ros. Strab. 

KXtTfQya, 17 , Clatrmay St. in Gallia 
Cispadana. Strab. 

w. m. S. 

KXoiliogy b — C/u«7itta, ein Rom. Ei- 
genname. 

Äiorttj, eine Nymphe, Gcmahlinn 
des Hyrieus. Apd. 3, 10, 1. 

KXoyiOf, d, 1) S. des Königs Priamos. 
Apd. 2) KAor/of, S. des Alektor und 
Heerführer der Böoter vor Troja. Hoin. 
Jl. 2, 493. 

KÄnrvm, ij, C/un/a, St. im Tarraco- 
nensischen Spanien, j. l'a//ado/i</. Dion. 
Cass. 

Klodoior, TO, C/utium, St. in Etrurien, 
Residenz des Porsena, j. CAtu«. Polyb. 
Sti'ab. KuAoeutov, Diod. davon KAot'tiivoc, 
L'o»', Rlusinisch : oI £Aot'i/7voi, die 
Rlnsincr. Strab. oi, die Ein- 

wohner ^on Kaincrs, welches der frü- 
here Name von Klusitim war. Polyb. 
A'Aoi'uio;, d, C/mju*' und C/esiu-t, ein 
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Flufs Im Transpadanischen Gallien, j. 
CAtVso. Polyb. 

KXt/ityr^, 1 ) T. des Okeanos und 
der Tethys. Hes.th. 351. Cemahlinn des 
Japetos nach v. 608. Nach späterer 
Sage Gemahllnn des Äfluopisclien Kö- 
nigs Merops, welche dem Helios den 
Phab'thon gebar. Emip. Luc. D. D. 12. 2) 
eine Nereide. Hoin. Jl. 18, 47. 3) Diene- 
Hnn der Helena, welche nebst der 
Äthra, der '.Mutter des Theseus, zu- 
gleich mit Helena von Paris nach Troja 
entruhrt worden. Hom. Jl. 3, 144. cf. 
Schol. — 4) T. des Katreus, Gemahlinn 
des Nauplios und Mutter des Palamcdes. 
Apd. 3, 1.2. — 5) T. des Minyas, Ce- 
mahlion des Jasos, uud Mutter der Ata- 
lante. A|>d. 3, 9. 2. 6 ) T. des Iphis, Ge- 
mahlinn des Phylakos, und Mutter des 
Iphiklos. Hom. Od. 11, 326. m. v. Heyne 
zum Apd. p. 67S. 

Xlt/pero,', 0 (r), 1) König der Mlnyer 
in Orchomeno.s, Vater des Erginos, wel- 
cher zu Theben bei einem Feste des 
Poseidon tödtlich verwundet wurde. Apd. 
2,4,11. Pind. 01. 4,31. Nach HomerOd. 
3,452. Vater der Eurydike, Geinahliim 
des Nestor. — 2) S. des Oneus und der 
Althäa. Apd. 1,8. 

XAi'n/o, C/upra, m. s, *Aanig. 

KXvttpay nioc, to , Clysmn, 1 ) ein klei- 
ner Meerbusen, welchen das rothe Meer 
zwischen der Stadt Arainoe und dem 
Ka.stcll Klysma bildet. Luc. Alex. 44. — 
2) ein Kastell an diesem Meerbusen mit 
einem Hafen, Kleopatris gegenüber, j. 
ho/xum. Strab. Ptol. 

KXvotüyvpogy o, S. des Amphidamas, 
welchen Patroklos tödtete. Apd. 3, 12,8. 
cf. Jl.23,88. 

KAt;rai;ir>^aTno, Clyiaemnestraf T. des 
Tyndareos una derLeda, Schwester der 
Helena, Gemahlinn des Agamemnon, 
Mutter des Orestes, der Efoktra und 
Iphigeneia, lebte mit dem Agisthos in 
rerhotenem Umgänge, und mordete ih- 
ren Gemahl bet seiner Rückkehr aus 
Troja. Orestes rechte den Tod des Va- 
ters durch den I^lord der Mutter und 
ihres Geliebten. Hom. Jl. 1,113. Od.ll, 
439. Apd. 3, 10. 6 . 

KXvtla, i}t ion.XAt'r/^,(w^— ) 1)T. des 
Okeanos und der Tethys. Hcs. th. 352. 

2) Mutter des Königs Ghalkon in Kos» 
Theocr.Id.7,6. 

KXvuabrjgy ov, o w— ) ein Sohn 

des Klytios; dann ein Klytiadc, ein 
Nachkomme aus einer berühmten Wahr- 
sagerfamilie ans Elis, welche ihren 
Ursprmig von Klytios, S. des Alkmäon 
und Enkel des Ämphiaraos herleitete. 
Hdt. 9,33. Paus. 

RXvnÖiif, ov, b (ww— ) i- q. 
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\ 

S. de» Klytio*. Hom. Od. 13, 540. == PeU xiteles Meisterstück, war. "llom. in Apoll, 
raos aus Ells. 43. Hdt. 1,144. f davon KrtStOf, /u, lor, 

Kkvuoc, 6. 1) S. des Laome- Knidisch : o* £vidtoi, die Knidier. Il<lt. 


don und Bruder des Prlamos. Hom. dl. 
20*238, einer der Greise in Troja, dl. 3, 
117. Vater des Kaletor. dl. 15.110. — 2) 
S. de» Alkinaon, Vatijr des Peiräos au» 
Elis. Hom.Üd. 16,327. — 3) S. des Eu- 
ryto.s aus Euböa, Bruder dos Iphilos, 
ein Argonaut. Ap. Rh. 1,86. — 4) ein 
Gigante. Apd.1,6, 2. 

Äli'T<:T 7 i»y, eine Tochter des Thes- 
pios. Apd. 

oi/c, d, S. des Enops. aus 
AtoHen , welchen Nestor im Faust- 
kainpfe besiegte. Hom. dl, 23. 631. 

i?/rTer»;of, o, 1) S. dos Alkinoos in 
Pliäakia, ein schneller l^äufer. Hom. Od. 
8,119. — > ’ 2) S. des Naubolos. Ap. Rh. 
(rofic). 

KAr-.<Vft, ♦/, ein Rom. Weibernaine. Plut. 

i[Xtud(Ofr, d, C/odiu«, ein Römischer 
IMb’nnername. 

ov^, i|, C/ofAo, die lilteste der 
Parr.cn, welche den Lebensfaden spinnt, 
nach Hes. th. 218. Tochter der Nacht j 
aber Hea. th. 905. T. dos Zeus und der 
Thciiiis, wie Apd. 1,3, 1 . 

AÄbU'untflt', eine Hetäre. Luc. 

Kloi'ii’oui. oi (7), ein erdiclifoter Ort 
(dijpoj) in Arlst. Equit. 79. ein Wortspiel 
von xlofif mit Anspielung auf don Fle* 
cken K^airtia in Attika, Rapseburg 
Ton Vofs übersetzt. 

Ärt;uidi^, ai, richtiger Kv»;uTdf?, feste 
St. der Epiknemtdischen Lokrer am 
Malischen Meerbusen auf einer Land- 
8 ]>itze ara Gebirge Knemis, j. Erclia, 
Strab. KvjjinV, Scyla.x. 

A»i;uiV, ido?, (die Schiene) 1) ein 
Vorgebirge des Parnas.sos in Lokris, 
Welches Lokris von Böotien scheidet 
und den Epiknemidisclieo Lokrern den 
Namen gab. Paiu. — 2) = Kr/jptdftf, 
ai, w. m. s. (Unrichtig ist die Beto- 
nung Krtifiii;, iöo£ in Strab. ui\d andern 
Schriftstellern ). 

Kyflfiog, o, ein Schiffsbefehlshaber der 
Spartaner. Thuc. 2,66. 

Krr/f4<oVt <oro^, d, ein männlicher Ei- 
genname. Luc. 

Ki'iSiftt if ) sc. yij. 1) die Halb- 

insel in Rarien (Rleinasicn), worauf die 
St. Knidos lag. Hdt. 1,174. Call, in Cer. 
25. j. Cap Crio. Die Thessalit^r w’an- 
dorten au» dem Dotischen Gefilde nach 
Rarion und gründeten Knidos. Dlod. Sie. 
8 , 61. — 2) Beiname der Aphrodite, 
welche in Knidos einen Tempel batte. 
Antli. 

Xmlof, ^ (J), Cnidust St. an dem Vor- 
gebirge Triopion auf einer Halbinsel, 
mit einem Tempel der Aphrodite, worin 
''die herrliche Statue derselben, des Pra- 


KroHTOc. 1 } (Krttfuudc), C/tossusuud Gnos- 
9U8, die Hauptstadt der Insel Kreta aiu 
Flusse Kai'atos, nach Homer Residenz 
des Minos; hier war das Labyrinth und 
ein Orakel in der Höhle des Zeus. Hom. 
Jl. 2, 646. Od. 19, 175. Flat. Paus. Mit ei- 
nem o wird es besser nach altern Mo- 
numenten geschrieben, als mit aa, wie 
man es in Hdt. Call. Strab. findet, cf. 
Buttm. Gr. §. 21. p. 86 .; davon l) Äi'oi- 
a6fht>, aus Knosos. Ap. Rh. — 2) Kno- 
atog, la, loy, Kuosisch, aus Knosos. Hoiu. 
üubat. 04 KriüOioi. Einwohn, 

Äu5o>r, {uroj, o, ein Burger aus Del- 
phi. Hdl.C, 66. 

Äodp«tof, o, Quadratus, ein Römischer 
Eigenname. Hdu. 

Kodp/d',s’, Ol’, 6 , 00 S» des Kodros ; ol 
KoS^iduif die Nachkommen des Kodros. 
Ael.y.H.5,i3. 

£üd(iof, d, S. des Melanthos, der letz- 
te König in Athen, welcher bei einem 
Einfälle dor Herakliden in .4ttika sich 
selbst aufopferte. (1050 v. Ch.) Hdt. 1 , 
147. Plat. 

Koitoixldiii, ot, (7) eine Gemeine (^»?- 
po$) in Attika, Sovtcaxidwr, aus Ko- 
thokis. Arist. Therm. 626. — KodbixiÖti^, 
Oü, o, der Bürger aus Kothokis. Don». 

KoiavxiCi l9og, t), T. des Köos, = Le- 
to. Or|^»h. h. 31, 2. 

KouiiSf föoj, ij, dasselbe. Call, in Del. 
150. 

KdiXaj T«, 1) *Fvßotagt Cava Eu- 
boeaff eigentl. die Höhlen von Eu- 
böa; die Küslengegend zwischen dem 
Vorgebirge Kapharcus und dem Vorge- 
birge Chei*sonesos, welche für die Schif- 
fer w'ogeu der vielen Einbeugungen 
uudKlippcn gefährlich war. Hier wnir- 
de die Fersit»che Flotte durch einen 
Sturm vernichtet. Hdt. 8, 13. Ptol. fau- 
ces imminentes, quas Coela vocant L#iv. 
32,4. Slrabo dehnt diese Gegend lib. 
X. bis nach Aulls aus, welches aber ctq- 
>vifs ein Irrthum ist, m. s. Männert h. 
8 . p. 261. — 2) iä Koika xuXuVfifva 
Xtr,g /«-jpijc, ein tiefgelegener Platz iu 
Chios nicht weil von der Hauj<tstadt. 
Hdt.C,2Ö.^ 

ein Ort und Gemeine (d»)- 
po:) in Attika, nicht w'cit von Athen, 
wo Kimons Grabmal war. Hdt. 6 , 103. 
Dem. (Ä'uhV Hesych.) 

Ko/ktf 2 'v^/a, 17 , Cof/c*-Syria, das hoh- 
le Syrien, eine Thalebcne in Syrien 
zwischen dem Libanos und Antilibanos. 
Polyb. Strab. 

KoUidg, o, Coe/ntSf Röm. Männeimaine. 
Kü'iwaua. t), ein Borg in Sikyon an 
welchem die Stadl Phlius lag; ein Thril 
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^aron hiefi» o Kap^eanjc. Strab. Xen^ 
Hell. 4,7. 7. aber cd. Schneid, Xijlott/a 
Cdd. 

KoJroc, 6t ein Feldherr Alexanders 
von Makedonien, Arrlan. 

XoiVroc, d, (KetVroc. Plut.) Quin/u«, ein 
Römischer Figenname. Polyb. 

Kon't’prr, t«, ein Ort auf der Insel 
Thasos, der Insel Samothrake gegenüber. 
Hdt.6,47. 

A'uio/fvuat ijt vom Koos erzeugt =: 
Leto. Ap. Rh. 2, 712. 

KoTo;, d, Coeus, einer der Titanen, S. 
des Uranos und der Gaa. lies. th. 134., 
Gemahl der Phöbe, Vater der Leto und 
Astcria. Hes. th. 40t. (In Hom. h. in 
Apoll. 62 ist o< verkürzt, cf. Spitzner 
Prosod. $. 6. 5. A.) 

Koiffftfi^ac, o, V 5. des Kö« 

ranos = Polyidos aus Korinth. Find. 

Koipuro;, d, CorranuSf 1) ein Lykicr, 
welchen Odysseus tödtete. Hom. Jl. 5, 
677, 2) Vater des Polyidos, ein Seher 

aus Korittthos. Apd. 3, 3. 1. 

Äot^Tf^Öa;, a, 6, ein Thebanor, An- 
rührer der BÖoter in Byzanz. Xen.Hell. 
1,3.15. auch Lehrer der Taktik. Xen. 
Cyr. Exp.7, 1,33. wo Kot^ardÖfjff steht. 

Ko/at'^u, eine reiche und 

Tornehme Kuböerinn, aus altem Gc- 
schlechte, nach Suidas GemahUnn des 
Peibi&tratos, nach Andern des Alkmäon. 
Arist. Nub. SOI. (Ach. 614. 6 Äojüvpnf, 
der Abkömmling der Rösyra d. h. P e- 
rikles). 

ÄotToi, ot, ein freies Volk zwischen 
den Tibarenem und Mossynöken im 
Poiitus. Xen. Cyr. Exp. 7, 8, 25. nnbe- 
kannt. 

KdxjvAof, o, Coci'nfum, ein Vorgebirge 
in Bnittium auf der Ostküste, ). Cap 
S^tVo, Polyb. 

Koxx/jiogt 5, Coccejus, ein Ruin. Möu- 
nername. Strab. 

Jvoxxöirt'j, K, o, ein Byzantiner, Be- 

£ 1eitcr des Alexander von Abonotcichos. 

lUC. 

Aoxrlior, TO, St. inAolis an derGrcn- 
y.e von Mysieni davon Aoxidani, ot, 
Einwohn. Xen. Hell. 3, 1, 16. 

XoXfiXojyt'’pof, V, (xoXu^) eine Verdre- 
hung des Namens £Xti6yvpog bei Arist. 
Vesp. .592. 

KoIu£»t$. IOC, o, S. des Skythischen 
Königs l'argitaos, Stammvater der Pa- 
ralatii. Hdt. 4, 5. 

jr<U«7iic, d. Co/apif, ein Flufs in Pan- 
nonien, ]. hulpa. Strab. 

KoXaaotti, al KoXoaacd, 

KoXXnjiu, ij, Collatia, St. der Sabiner 
an der Grenze von Latium. Strab. 

KoXXuriyog, 6, CoUaliniu, Köm. Män- 
nemame. 
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KoXXlra tti-Iij, t/, Coiiina Portüf ein 
Thor in Rom. Strab. 

KoXooaut, at, Colossae, eine grofse, 
volkreiche Stadt in Phrygien am Ly- 
ko.*^, welche 65 n. Ch. durch ein Erd- 
beben fast ganz zerstört wurde : bei 
den Kirchenschriftstellern heifst sie 
Kohtnaal oder AoX/fdoid ul X^rut, ). der 
Flecken Konus. Hdt. 7, 30. Xen. ^voii 
ol Xo^oo'uijroc', Einwohn. 

KoXot/^itir, täyos, i), CoIophoHt eine der 
zwölf .Jonischen Städte, nicht weit 
vom Meere in Lydien, berühmt durch 
ihre treffliche Reiterei und durch das 
Harz, welches von ihr den Namen 
führt. Hdt. 1, 142. Thuc. { davon Aolo- 
/«, lor, Kolophonisch. — ol Ko- 
Xoff-.'niott die Kolophonier. Hdt. 

KoXoifüivttay Xtphv, 6, der Hafen der 
Kolophonier, nicht weit von Torone in 
Chalkidike. (Makedonien) Thuc. 5,2. 

JCoilrTTüf, 6 (Kolii'Trd? Inscript.), Ort 
und Gemeine in Attika, zur 

Ägeischen Ziimft gehörig. Xen. d Ko- 
ittTrecf, sw;, der Bürger aus R. Xen. 
Mein. 

ij, dr, Rolchisch, aus Kol- 
chis. Hdt. — fj KoXj(iX)) yt], KoX/tg. 
Apd. 

Koly/;, fJoc, Rolchisch, aus Rol- 
chts z. B. y/(U 6 KoX//f. Hdt 1,2.; da- 
her Suösf. 1) eine Landschaft Asiens am 
Pontus Euxinus, zwischen Iberien und 
Armenien, j. Min^re/jifn. Xen. Strab. auch 
1 ] Kül/oiv Xen. 2) die Kolcherinn, 

vorzüglich Medea. Eurip. Med. 132. 

Kol/oi, 01 , Co/cAi't die Einwohner von 
Kolchis ; angeblich stammten sie zum 
Thcil aus Ägypten ab. Hdt. 4,37. ; da- 
her xclutruiTXf,' bei Plnd, Pyth. 4, 376 : 
zur Zeit der Römer hiefseu sie 

K6X/o.-, 6, der Rolchier, die KoU 
chcrinu, z. B. Mtjdeta ij KoX/o^, Plat. 
Euthyd. p. 2»5. C. 

Koli'iru/, ul, 1) St. in Troas (Klein- 
asien) unweit Alexandria Troas, wahrs. 
j, Chimali. KoXuval al Ti^tuStg. Thuc. 
1,131. Xeci. — 2) eine Stadt in Rlein- 
mysien, bei Lampsakos, y.Cehnae. Strab. 
Arrian. Exp. Al. 1, 12. 

KoXeurT], 1) Städtchen in Messenien 
mit dem Hafen Phönikus. Ptol. al Ko- 
XmWJi?, Paus. 2) ein Vorgebirge am 
Flufs llhebas in Bithynicn. Ap. nh. 2, 
650. 

Kolwrd;, d, ein nördlich von Athen 
nicht weit von der Akademie gelegener 
Hügel mit einem Tempel des Poseidon 
und einem heiligen Haine der Eumeni- 
den, in welchem Odiums das Ziel sei- 
ner Leiden fand. Thuc. 8,67. Die auf 
demselben gelegenen Häuser bildeten 
einen Attischen Demos, aus welchem 
Sophokles gebürtig war. Er hatte den 
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Betaamcn "I.ttioc wegen des Tempels 
des Poseidon, cf. Eur. Phoen. 170*1. Be- 
kannt ist die Tragödie des So])hokles 
O/diTioej inX Kol.an'ei Davon Adr. Ko- 
aus K. und SnbsL d KoXfaU’fv.,', 
Kol(ü»'/rij; und KüXoi¥uan<;y ov, der Bur- 
ger von K. Der Attische Demos hatte 
auch die Form KoXtstyii^ t/. Athen. XllI, 
p.oO*^. Suid. 

und Äo/iffj'tjvo/, m. s. Ko«- 
fiayrivi] und Äo,a/i«/»^roi. 

Kouai\tuy ov^'t i}, T. des Pterelaos, 
welchem sie aus Gefiilligkeit gegen 
Amphitryon das Haupthaar, das Un- 
sterblichkeit verlieh, abschnitt. Apd. 2) 
4.5. 

Kofiüptty T«, 1) Comana Cappndonoy 
St. in Kataonien (Rappadokien) am Sa- 
ros mit einem berühmten Tempel der 
Assyrischen Göttinn Mylitta, hier >; 
Kofiava genannt. Strab. — 2) — t« IJnv- 
jtxa, Fontica, St. im Poutiis am Fl. Iris, 
auch mit einem Tempel der Komana. 
Strab. 

Koftayidt i)» ein Kastell in Mysieu 
nicht weit von Pej^ajnos. Xeu. Cyr. 
Exp. 7, 8, 15. 

Xduupo;, d, Hafen in Epirus nicht 
weit von Aktion. Strab. 

Ko/iura^, a, d, dor. st. Ko/o^rr,?, ein 
Hirte. Theocr. Id. 5, 4. 

Kofi.7uioft d, ein Kchöocr junger !\Iano, 
ein Diener des Königs Selcukos Nika- 
tor, welcher sich selbst entmannte, als 
er die Gcmahlinn seines Herrn beglei- 
ten sollte. Luc. de Dca Syr. 19. flgd. 

Kouijirj^'y ov, d, Vater des Argonauten 
Asterios. A]>. Rh.i,35. 

Ko;iucrysijrd;, »), dr, = Koupuyriyog, 
Dion. Per. 877. 

Kopfiayrjr^^ t), Coma^r7ir, Landschaft 
im nordöstlichen Syrien, j. Comnuh. 
Strab. (besser mit pu nach den Hand- 
schriften, als mit 1 »), 

Koftftayrjroc, ov, Como^emia, K o m- 
magenisch: oi Koftfiuyr,voty die Ein- 
wohner von Kommagene. Strab. 

Kofiftoöocy d, Commodus, ein Komischer 
Mannername. Hdu. 

Ko,«7im/etk*« ibiCy d, der Bürger aus 
Xdurraoocy ein komisch gebildeter Orts- 
name von adiu:TO,', Prahlerei. in Arist. 
Av. 1126. — aus der Prahlstadt nach 
Vofs. 

Kd//y»«Toc, d, ein Flufs in Thrakien, 
welcher zwischen dem Nestos und Tra- 
vos fliefst und in den See Bistonis sich 
ergiofsl, j. Sop<ir*s. Hdt. 7, 109. 

KopffTy otvocy d, ein Messenier. 

Kordi'lsrr, Flecken in Arkadien mit 
einem Tempel der Artemis. Paus. 

Kori'^vl»}, ii (iO» ®ioe Gemeine \ii~ffioc) 
in Attika, zur Pandionischeu ge- 
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hörig} davon d Koyf^rXfvcy to)?, der 
Bürger aus K. Arist Vesp. ^3. 

Korior, iu, St. in Phrygien; auch 
Korra Ptol. und ÄoeiornoLf, ?), Hicrocl. 
davon d Korialofy der Einwohner von 
K. Hdt. 5, 63. 

Koyi'aukoy’t d, ein Dämon iu Athen, 
Begleiter dos Priapos. Arist. Lys. 9S1. 

Ko>tu;, oVf 6f oder richtiger Korr«; 
nach Briink ein Flötenspielei* iu Athen, 
welcher, ob er gleich den Preis in den 
Olympischen Spielen davon getragen 
hatte, dennoch arm war. Ari.>t. Equit. 
531., daher spricliwörtlich Kdrror 
<poF tjytiftui, für nichts achten. Arist. 
Vesp. 695. 

Küvro.y d, S. des Metrobios, ein Cither- 
spicler in Athen, Lehrer des Sokratc^ 
iu der Musik. Plat. Euthyd. p. 272. C. 

Korr«df'jdof, d, ein Flufs in Thrakien, 
welcher sich in den A^^rianes ergicfsl. 
Hdt. 1,90. 

Koyun't otyog, d, 1) ein berühmter Feld- 
herr der Athener, bekantit durch den 
Sieg über die SpaHaner bei Knidos, und 
durch die Herstellung der Mauern 
Athens. Thuc. — 2) ein Maler aus 

Klconä. Acl. V, H. 8, 9, Perizouius will 
Kiitoty lesen nach Plin. 35, 8. 

Kon^Hing, «, d, I’lufs in Sttsiana (Asien), 
welcher iu den Pasitigris fällt. Strab. 

Kon^«i(o;, 6, ein komisch gebildeter 
Eigeuuamn von Korrgog, der Mist. Sier- 
coriwt. Arist. Eccl. 317. 

sW, d, S. des Pelops aus 
Elis, Herold des Ettrystheus von Argos. 
Hom.Jl. 15,639. Apd. 

Kongin, Meeresküste bei Taxiro- 
menicu in Sicilieu, an welche die Trüm- 
mer der bei Charybdis gescheiterten 
Schiffe geworfen wurden. Sls'ab. 

Äo.Trdf, Copiugf Hauptstadt des Kop- 
tischen Nomos in Agyj)ten, ein berühm- 
ter Handelsplatz, j. Kf/X, Strab. Luc. 
KovTw, ove, »/. Blut. 

Kuga, r,y Cora, St. der Volsker in La- 
tium, j. Cori. Strab. 

Ko^uxo; nixgrty f), der Koraxfelsen 
in Ithaka, nahe bei der Quelle Arethu- 
sa, nach Kruse ein Theil des NuYoii, 
nach ^ ölker des Neriion. Hnm. Od. 1.3, 
408.24,150. Er hatte nach dem Scho- 
liasten den Namen von Korax, S. der 
Arelhusa, welcher auf der Jagd vom 
Felsen stürzte. 

Könnet «*o?, ö. 1) S. der Arethusa, 
ein Jäger iu Ithaka. — 2) ein Lehrer 
der Bnrcdtsaiijkeit aus Sicilien, Lehrer 
des Tisias, welcher z'tcrst die gericht- 
liche Kode unter förmliche Regeln zu 
bringen suchte. LtiC. 

KuprtS, f7rof, o, ein rauhes Gebirge in 
Atollen, j. Coruke. Sli’ab. 2) ein Flufs 
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in KolcKis, welcher in den Pontxiä Euxi* 
nus Tällt. Plol. 

Ko(iuEoiy ol, Coraxi, ein Volk tu Kol- 
cliiif. Steph. 

KoQaoaiait P'clseuiusel des A^ät- 
scheu Meeres bei Karlen. Strab. 

Kof^liilWj ?/, Cor6?/o, Handels- 

stadt In Gallla Aquitauia. Strab. 

Ko^vßUf CordObaf Stadt in Hispa- 
nia Baetica, j. Cordova. Strab. 

Koffi^iar, ono;, o, S. des Lykaon in 
Arkadien. Apd. 

Ad^ij, die Jung^frau, ein Bei- 
name der Persephone in Atllka. Eur. 
Ale. 35d. 

Ko(/fjtjoiaf CoretsuSf St. auf der 
westlichen Küste der Insel Kcos, deren 
Bnr^r sich jedoch nach Julis xogen. 
JLoQTiaooif unrichtig bei Ptol. 

Ko^riaaoSi Of ein hoher Berg bei Ephe- 
sos iu Jonieii, 40 Stadien von jener 
Stadt , mit einem Flecken , welcher 
gleichsam eine Vorstadt von Ephesos 
war. Hdt.5, 100. Xen. Hell. KoqiuhÖs, d> 
Steph., doch nach der Buchstabenfolge 
Aoptjaad;. 

Ko(Haf y, ein Beiname der Artemis, 
vielleicht von xov^rj, weil sic die Toch- 
ter des Prötos vom Wahnsinn befreite, 
öu oi (A'vels^uo xovQOf ovQia nla^o/Uyag 
Call, in Dian. 234. Paus. 

K.o^iy&i4/^ofiui, Unxueht treiben, s. £o> 
Arist. bei Steph. 

Ko^v£^Tü» 6^% 7/f dr, Korinthisch, 
Korinth betreffend« Xen. d Ko^uv^nxxo^ 
scdl;ro;, CorinfAtactu Sinutj der Meerbu- 
aen von Korinth, swischen Hellas und 
dem Peloponnes, j. Meerbusen von Le- 
panto. Strab. 

KoQtvfhuij, ndo^, Konnthisch. Anth. 

Koffif^iocy m, loy, Korinthisch, 
aus Korinthos, y Kof^ivi^La das Ko- 

rinthische* Land. Soph. yKo(fivhia xd(jij, 
das öffentliche .Mädchen. Plat. de rep. 111. 
p. 404. Strabo sagt, daXs in dem Tem- 
pel der Aphrodite *u Korinth über tau- 
send schöne Mädchen sich aufgehalten 
hätten, welche ihre Reise, vorr.nglich 
den Fremden theuer verkauft hätten j 
daher das Sprichwort: 0\> navr'nq «»-- 
dpdj ie KoQir&ow 6 niotf; Non cui- 
vis homini contingit adirs Corinthum. 
Strab. VIII, 6, 20. Anders erklärt es 
Gell.Noct. Att. 1, 8. 2) Subst, ot Kooiy~ 
S^ioty die Einwohner von Korinth. Hdt. 
— y Ko^iy&iuy das Gebiet von Korinth. 
Xen. 

Ko^ty&oCy CorinihuSf 1) eine der 
blUhendstcnHandolsstädte der alten Welt, 
auf dem Isthmos, erbaut von Sisyphos, 
S. des Aolos, welcher sie nann- 

te. Apd. 1, 9, 3. Hom. Jl.6,152. Nach 
Paus. 2, I. von Ephyra, T. dos Okeanos 
benannt, deren späterer Abkömmling 
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Korinthos denNa»ncn umKnderte. Merk- 
würdig ist sie durch das Korinthische 
Err, woraus schöne Gcfafsc verfertigt 
iviirden, durch die Burg d l4xQox6^tvt^o<; 
und durch den berühmten Tempel der 
Aphrodite. Fern, gewöhnlich Soph. Hdt. 
Thuc. Schon in Hom. Jl. 2, 570. «(pretoj 
KoQiyd^o^t da.s reiche Korinth, wo aifveiog 

en. comm. Jedoch Masc, in einem 

rakel Hdt $, 92, 5. und 3 Mal Strab. 
aus Dichtern, wo man wohl die Burg 
au vei*stehen liat, davon Ko^iv&o&i, io 
K« Hom. 

KoQivifoi;, d, S. des Zeus, Pijid. Nem. 
7, 155. So nannten die Korinther ihn 
allein aU Stammvater ihrer Stadt. Paus. 
2,1.} davon das »Sprichwort : 6 ^ün; 
Ko^iy^og ; von nichtigeu Schreyern, die 
immer die alte Leier aufizigou, das 
ewige Einerlei. Plat. Euthyd.p. 292. 
C. Arist. Ran. 440. Nach den Scholien 
hat es folgenden Ursprung: Als die 
Megareer von Korinth abfieleu, so kam 
zu ihnen ein Roriuthischcr Herold, wel- 
cher sic zur Rückkehr mit dem bestän- 
digen Beisatz aufforderte: Sonst wird 

des Zeus Sohn Korinthos euch be- 
strafen. 

Ko{uzi>iov(>;'7jf, ec, von Korinthischer 
Ai'beit. StraL 

Koj^tyrOf 1) eine Dichterinn aus 
Tanagra iu Böoticn, Zeitgenossiun des 
Pindaros. Anth. Ael. V. H. 13, *25. 2) eine 
Hetäre. Luc. 

Xd^fO,', 6, Curtus, ein Römischer Man- 
nernamc. Polyb. 

Xd^xv()n, rj, Coreyroy l) spätere Fonn 
st, Ki(iXViin. Dem. adv. Aph. 1, p. 818. 
Strab. E]iit. 2) y MiXaira Kdpxvpw, Cor- 
cyra Nigroy eine Insel des Adriatiscltcn 
Meeres an der Küste JUyriens, j. Cor- 
zola, Strab. 

Ko^Kijü/a, t), Cornelia, ein Römischer 
Frauenname. Ael. 

Xo^rrjLo^', d, ComeliuSy ein Römischer 
Mäunemame. Polyb. 

Xu^vixXn^, f), Corniculum, St. der Sa- 
biner in Latium. Steph. 

Ko^oyuuvioiy d, Coruncanus, ein Rom. 
Mänuername. Polyb. 

KoQoii^io^, d, 1) S. des Mygdon, ein 
Phrygier, welcher dem Priamns zu Hül- 
fe kam. Eur. Rhes. 535. — 2) ein Sie- 
ger in den Olympischen Spielen aus 
Elis, von welchem die Griechen anfiu- 
gen, die Olympiaden zu bcrechneu. 776 
V. Ch, Paus, 

Koffoxoydupyf y (u), Corocondamay ein 
Flecken am südlichen Eingänge des 
Kimmerischen Bosporos. j. Taman, Strab. 
davon y KoQoxoySunyttgy iSoc, ein 

Sec dabei. Strab. 

KoffoyWy ni. St. in Akarnanien an der 


> 
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MUndung des Acheloos, an^^ebUcK h. T. 
Aspro. Thuc. 2, 102. 

6, Coru4t ein FloTs in Persis, 
angeblich h.T. Brandemir^ nach Andern 
= Äv^otr. Dion. Pers. 1073. 

K.o^\fayo>, TO, Corragum Liv,, ein Ka- 
stell in Makedonieiu Ae&ch. c. Ctesiph. 
p. 454. 

K!iQ<uaij alf Corseatt Insel des Ägüi- 
schen .Meeres bei Samos. Stej^h. 

KoQOiin, q und Aup<na/, ui-% Corstae, 
kleine St, in Böotien am Berge Ptoos, 
an der Grenze von Lokris. iVur. Dem. 
de fals, leg. p.385. Sing. Paus. 

Kof^txot r) = ÄtJpyoj, bei d. Römern. 
Strab. 

iCopo^V) i; = Kv^voc. Dion. Per. 
459. 

JCofHTctTtjf eine wüste St. in Meso- 
potamien. vielleicht auf einer Insel des 
Flufses Mnskas, nach Rennel J’rr» oder 
JrfnA. Xen. Agr. Exp. 1 , 5. 4. 

Aoprvm, ^ in.s. Aurrpra. 

KupTomt, ij, CortonQf St. in Etrurien, 
von Pelasgorn gegründet, noch j. Cortona. 
Nach .Männert b p. 26. = A^ijorcui' in 
Hdt. w. m.s. 

tlot (loy, Korybantisch. 

Ko^vßavjtaopo^t d, die Feier der Ko- 
rybanten. 

Kn^vßccvuau, die Rorybantenfeier be- 
gehen. Plat. 

Aopr.^arri^oj, in die Korybantenfeier 
einwoihen. Arist. Vesp. 119. 

KrtQvßavuxos^ ij, dr, Korybantisch. 

Kofivßayjio^, /« , lov, Korybanti.sch. 
TO KoQvßüyuov naii'f wohl die St- Sa- 
mothrake auf der Insel gleichen Nam., 
berühmt durch die Feier der Koryban- 
ten. Dion. Per.521. Subst. tö Aopr.^aKTtor, 
ein Temjie! der Korybanten. 

Aopi'.5«yT/?, idoj, 17, die Korybantinn. 

KoovßtsvTi<ifiüi;j 6, die Einweihung in 
den Dienst der Korybanten. 

Ko{fvßaf, avio^y 6 (0) 1) S. der Kybelo 
und des Jasion, welcher die Priester- 
schaft der Korybanten gestiftet haben 
soll; nach Strab. X, 3, 19. aus Rhodos, 
und Erbauer von Hicrapytna in Kreta, 
— 2) der Kori/l/nntt gcwöhnl. Plur. oi 
KotjvßftKtt^, die Kortfbanien, Priester der 
Kybele oder p4hca in Phrygien, welche 
ihren Gottesdienst mit lärmender Musik 
und wilden Waffentänzen in wüthender 
Begeisterung feierten. Ursprünglich 
standen sic nach Lobeck’s Aglaoph. III. 
in keiner Beziehung mit Zeus* als sich 
aber die Verehrung der Götlormutlcr 
in viele Gegenden Griechenlands ver- 
bi*eilete, da wurden sie wegen der Ähn- 
lichkeit ihres Gottesdienstes mit den 
Kureten in Verbindung gebracht, und, 
so wie .-Mies in Griechenland einen gött- 
lichen Ursprung haben muTste, allinälig 
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zu Begleitern der Rhea und zu Göttern 

f esteigert. Nach Apd. 1, 3. 4, siud die 
. des Apollo und der Muse Thaleia, 
nach Andern S. des Kronos oder des 
Zeus und der Kalliope. Strab. X. fin. 
Eur. Bacch. 113. (Abgeleitet wird der 
Name von xopi'f, Heim; dah. 
bei Eur. l.c. oder nach Strab. ist Äopi;- 
ßa$ = o xopt'.Trsir ßahn,) 

Ki*{ivbuX6:^ o acol. nach 

Lobeck z. Phrynich. p. 33S.), I) P'lecken 
u. Gemeine dtj/iov) in .^Htka, zur Hip- 
pothoontischen Ziuift gehörig. Strab. 
oi Ko^^v8<^i^^.fy Einw. 2) Berg au der 
Koste Attikas, Salamis g^enüber, an 
welchem der genannte Flecken lag. 
Strab. mit X Strab. Athen. Ael. mit Xl, 
Steph. 

Xo^vdoXXoc, d, ein Grieche aus Anti- 
kyra, welcher den Persern den Weg 
über den Ota nach Thermopylä gezeigt 
haben soll. Hdt. 7, 214. 

KoQvS(ay,(tiroif b{vS ein Hirte. Theocr. 
Id. 4.1. 

Koffv&og, d, ein Arkadier aus Tegea, 
dessen Hirten den Telephos auf dem 
Berge Partheoios erzogen. Apd. 3, 9,1. 

i^^t'Xac, fl, d, ein Persischer Satrap 
in Paphlagonien. Xen. Cyr. Exp. 

Kopi'r^'rTic, ov,d, d. K e 11 1 cn s c h w i n- 
ger, Beiname des Räubers Periphetes. 
Apd. 3, 16. 

Ko(jvst vö^f 6, ein Flufs Arabiens, 
welcher sich ins rothe Meer ergiefst. 
Hdt. 3,9. (Unbekannt.) 

Kootquloidf Beiname der Artemis, 
welchen sie von einem Tempel auf dem 
Vorgebirge Koryphasion hatte* Leon. 
Tar. 24. 

Kb(fCq>uaiov, to («), 1) Vorgebirge auf 
der südwestlichen Küste von Messenien, 
an welchem Pylos lag. j. Monte St* Ni- 
colo. Strab. Paus. 4, 36. — 2) ein Kastell 
auf dem Vorgebirge, in welches die 
Einwohner von Pylos nach Zerstörung 
ihrer Stadt flohen; nach Andern, wie 
Männert, die St. Pylos selbst. TKuc. 
4,3. Xen. Hell. 1,2. 18. Strab. (In Thuc. 
l.c. bezieht man tcdr^i' auf ilvXog, und 
daun ist Koryphasion mit Pylos gleich- 
htMlcutend , wie auch Steph. unter Z7v- 
Xo?; richtiger wird es wohl auf yii be- 
zogen.) — 6 Aopi‘<puaiits‘, ewf, Einw. 
Steph. ^ 

Xopg<tnoy, to , Cor^iunti St. der Pe- 
Ugner in Samnium, j. San Perino, auch 
*iTCfXixiJ. Strab. 

Konotßioe, d, ein Kreter. Hdt. 4, 151. 
KoQti'Vfin^ Tj, CoroneOf 1) St, in Böo- 
tien auf einer Anhöhe an der westlichen 
Seite des Kopa'issees, durch den Sieg 
der Böotier über die Athener im Pelo- 
poimesischen Kriege berühmt, j. D, Di- 
minia. ln der Nahe derselben lag ein 
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Tempel der Atbene ItonU. Hora. Jl. % 
603. Plat. — 2) St. in Thessalia Phthio- 
tis. StepH. — Davon 1) ol KoQwratotf 
Einwohner der St. Koroneia in Böotien. 
Hdt. 5, 79. Thuc. — Ol KoifiiivtaUj Strab. 
IX. p. 111.) welcher bemerkt, dafs die 
Einwohner der St. Korone in 1Me»senien 
KoQttivtii heifsen. — 2 ) KoQ<avfiax6g, t/, 

6p, RoroncVsch. Strab. 

Koffotpfi, St. in Mossenicn am Fufse 
des Berge* Temathia*, angelegt vnn dom 
Böotier Epimelides nach der Rtickht>hr 
der Messenier 371 T. Ch. j. Cnsteil Voran; 
nach Strab. das Homer, nach 

Paus. =r Alnua ; davon ol 
Einwohner. 

KonciPi^f idot, t/, (7) T. des Phlegyas 
aus Lakereia in Magnesia, Schwester des 
Ixion, welche dem Apollo den Asklepios 

ebar. Als er aber geheime Verbin- 

ung mit dem Ischys merkte, tödlete er 
die Treulose, und machte den Raben, 
der bis dahin schneeweifses Gefieder 
hatte, kohUchwanS) weil er ihn nicht 
früh genug gewarnt hatte. Hora. h. 15, 
2. Apd.3,10.3. 

Kogtovoi, 6 (Koguvo^, Diod. Sic.) Sohn 
des Käneus, Vater des Lconteus, König 
der Lapithen au Gyrton in Thessalien, 
ein Argonaute. Hom. Jl. 2,746. Ap. Rh. 
1 , 57, fn Apd. 1, 9, 16. heifst er Vater 
des Argonauten Käneus, m. s. Heyne au 
Apd. p. 179. 

K6(iuf, a, o, Cosoj Flufs in Latium an 
der Grenze Cainpaniens. Strab. AcüOo;. 
Ael. ^ 

Koaaa, ^ u. Koaant, m, Cosao, St. in 
Etrurien mit einem Hafen, j. Ansedonia, 
Strab. 

Kooootoi, ol, ein räuberisches Volk in 
Persien an d. Grenze v. Medien. Strab. 

Adotfot'pn, Strab. und Xoavpo;, 
Steph., Coayra, kleine Insel zwischen 
Sicilien u. Afrika, j. Panlalarea. AoU'. 
o*'pof, Polyb. 

Kourovaa, 17 (xöriroO der ältere Name 
der Insel Gadeira in Spanien. Dion. Per. 
456. ^ 

XoTTorp, a, o, Cottn, Rom. Männemame. 

Karjog, 0 , S. des Uranos und der Gäa, 
einer der hundertannigen Riesen. Hes. 
th. 149. Apd. 

KotxvtfMiPf «vof, d, ein erdichteter 
Name. Luc. V. H. 1, 29. 

Ao rrv():!Of , d att. st. Adoor^oc, ein Feld« 
herr der Griechen aus Arkadien im hei- 
ligen Kriege. Dem. 

Kotvaaor, iv, Cot^aeum, St. in Phry- 

f ien am Flufs l'hymbris, }. Kutaieh. 
trab. 

Kojvlaiov , TO, ogogf Berg in Euböa 
bei Tamynä. Aesch. 

KozvUop dpof, To', Berg in Arkadien 
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unweit Phigalia mit einem Tempel det 
Apollo. Paos. 

AoTt’pra, Ort in Lakonien nicht 
weit vom Vorgebirge Tänaron. Thuc. 4, 
56> aus Steph. st. Aoprvm. 

Aon,-, vof, d, Dat. AurvX. 1) Vater 
des Phrygier« Asias. Hdt. 4, 45. 2) ein 
König in Thrakien, Vater des Cherso- 
bleptes und Schwiegervater des Athe- 
ners Iphikrates, Bundsgenosse der Athe- 
ner gegen Philipp von Makedonien. Dem. 
3) eiu König in Paphlagonien. Xen Hell. 
4,1.3. nach Schneider “Onv w. m.s. 

Adzt/f, vogj 9 / = AoriTtüjj Strab. aus 
Aesch. 

Aon;rTu^($f eine Zauberinn. 

Theocr. Id.6, 40. 

Koxvxjut, xtXf ein ursprünglich Thra- 
kisches Fest, welches der Kotys oder 
Kotytto in Griechenland gefeiert wurde. 
Strab. 

Aoit;TT(ü, ocf, die GÖltinn der Un- 
zucht, welche ursprünglich in Thrakien, 
später in Athen und Korinth verehrt 
wurde. Hesych. 

KoxviogOf ui. St. im Gebiete der l'iba- 
rener am Pontus, eine Kolonie von Si- 
nope. Xen. C^. Exp. 5,5,3. Unrichtig 
bei Strab. Auiufio,', 9), st. Aoitibi^o; wie 
Plin, — 6 KoxvtigtxT,;, ov, (r), Einwohn. 
Xen. 

KovnSoi, ol, Quadi, ein Germanisches 
Volk im heutigen Böhmen und Mähren. 
Arrian. 

Kovagtoff o, m. s. Aov^lio^. 

Kitipxa, 9), Ovtn/a, ein Röm. Frauen- 
name. Anth. 

Kovi^pogf d, Ottirinu«, der Name des 
vergötterten Horoulus. Strab. , 

KorV^zrop Xwf>o;, d, Collis Quirinalis, 
einer der sieben Berge in Rom. Strab. 

Aovrto?, d, Ctiarus, der Keil, eine 
Landschaft in Lusitanien, welche mit 
dem heiligen Vorgebirge endete, j. Ca6 
di S. Maria. Strab. 

Aot'^lto;, d aeol. AcD^dlzo«:, 1) Flufs 
in Thessalien, welcher bei Itun fllefst 
und in den Peneios sich ergiefst. Strab. 
einmal wohl unrichtig Aavagiog. 2) 
Flufs in Böotien, eigeiitl. Phalaros, 
bei Koroneia, wie ihn die aus Thessa- 
lien zurückkehrendeti Böotier nannten. 
Strab. Call, in lavacr. Pall. 64. 

Kovgtjgf ijxog, 6, der Erfinder desWaf- 
fentanzes in Kreta, von welchem dieKu- 
reten den Namen haben sollen. Strab. 

Kovgi,i(i;f ol (Sing. Kovgijg, ^rof, d). 
Die Kureten 1) die ältesten Bewohner 
in den südlichsten Theilen Ätoliens um 
Pleuron, wahrscheinlich zu den Lele- 

erti gehörig. Hom. Jl. 9, 532. Strab. — 

) ur^te Priester des Zeus in Kreta, 
welche d.urch Waffentänze und lärmende 
Musik den Gott verehrten. Auch schrieb 
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inan ihnen Verdlomto um die Kultur, 
X. B. die Krbauun^ der eraten Wohmui- 
, die Veroimguiig der Thierc in 
Heerdcn , die Krfinduu^ der Spiefse xu. 
Die Mythe macht aie xu Dämonen und 
Beg;leitern der Uhea, denen die Gbttinn 
den nach aeiaer Geburt xur Fr> 

xiehua^ übergab. Sie machten mit ih- 
ren Waden ein solchea Getöse, dafs 
Kronos daa Ge>chrei des weinenden 
Kindes nicht huren konnte. Apd. 1,1.3. 
Als sich die Phrygische 'Verelu’uug der 
Kybele Tcrbreitetc, wurden sie mit den 
Korybanten in Verbindiuig gebracht, und 
nach vielen alten Schriustellcra waren 
sie nicht von einander verschieden. 
Strab. X, 3. p. *163 flgd. Einige Gramma- 
tiker unterscheiden und Xou- 

grjUft so dafs jene die Bewohner Äto- 
liens , diese die Priester der Hhea in 
Kreta bedeuten sollen, m. s. Eustath. xu 
Hom. Jl. 19, 193. Richtiger ist Kov^ijrts 
als Nom. propr. und xovQtjui, Nom. app. 
die Jünglinge. (Mau leitet ihren Na- 
men her entweder von Xorpoc« Jüng- 
ling, oder von xot'^u das Abscbecren 
der Haare am Haupte, welches 
ietxtcrc |e<loch nur von den Kureten in 
Ätolien gelten soll.) 

Xnt’pffrix^,', 1}, oVf Kuretisch, die 
Kui'eten betreffend; daher tj Xotyijiixij, 
= Rtrab. 

Xor^n^rif, iJof, tj, Kuretisch: SubMt. 
sc. cigeutl. die Gegend von Pleu- 

ron in Atollen, dann für A t o 1 i c u selbst. 
Apd. 1,7,6. Strab. 

Aot'«nurio(, 6, CurtaUus, Röin. Idänner- 
name. 

K^vfftor, TO, 1) Stadt in Atolien, bei 
Pleuron. Strab. — 2) St. auf der Süd- 

küste von Kypros am Vorgebirge Ku- 
rias. Pliu. ; davon ol Korpiiif, die Ein- 
wohner von K. Hdt. 5, 113. 

Aoi'^rio;, o, CurtiySf Rom. Mäimer- 
name. 

Aooir, öiro,', 0, S. des Anteuor in Troja. 
Hom. Jl. 19, 53. 

Aaov, ^ ^p. st. A(Ti; w. in.s.; davon 
Kotaylig nach Kos. Hom. Jl. 11,255. 

A(j«/of, o (m), Cra^u», 1) ein Berg 
od. Vorgebirge I^ykieiu mit acht Haupt- 
spitzen u. der Velsenschlucht Chiinära. 
Dion. Per. 850. Strab. — 2) ein Berg in 
Killkien unfern Antiocheia. Strab. 

tj. ein Beiname der Athene 
von einem Tempel , welchen sie am 
Flusse Krathis in Lukanien hatte. Hdt. 

5, 45. 

Kondtify IOC und ido;, d, 1) ein Flufs 
in Acliaja bei Aga, welcher am Berge 
Krathis entspringt. Hdt. I, 115. Call, in 
Jov. 26. — 2) ein kleiner F'lufs, nahe 
bei Sybaris in Unteritalion, h. T. Craii, 
Hdt. 5,45. Theocr. Id. 5, 16* Strab. 
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Kgitfißovaa, ij, Cramftusn, eine Insel 
an der KÜNte von Kilikieu. Strab. 

A^nia, tJ und a\ A^raui, (xparcrof)^ 
die St. Athen. Arist« Lysistr. 4SI u. Av, 
123. , so benannt nach dem Scholtasten 
von dem König Kranaos; richtiger wolxl 
vom Adj Kpfiradc, felsig, hart, welches 
bei Piu^r als Beiuame von .Athen steht. 

Kguyätj 1) T. des Königs Kra- 

nuos in Attika. Apd. 2) eine Insel, auf 
welche Paris zuerst die geraubte Helene 
von Dakedämoii führte. Hom. Jl. 3, 445, 
wahrscheinlich Ky I he ra. Nach den 
Griechen ist es entweder die Insel He- 
lena bei Attika, wie Eur. Hel. IGIM). 
Strab. oder eine kleine Insel iin Eako- 
l^i^chen Meerbusen bei Gythiou, h. T. 
Marathoniiti, Paus. 

Kunvtuu, ij ~ Kgaviog w. in. s. 

KgÜruiUut, Ol, die Athener, vom Kö- 
nige Kranaos so benannt. Eur. Supplic. 

7 lu. 

A’^iraTot, ot, die Bewohner eines Di- 
strikts von Attika. Bacchyl. 19. 

Kgnrmxfiijt Vt T, des Königs Krauaos 
in Attika. Aj)d. 

A(xiyuo/, 01 ) der Name der al- 

len PeU<gischcn Bewohner Attikas, d.i. 
die Bewohner der raulieu Anhöhen, 
Hdt. 8, I I. 

A'^iirnö;, o, der 2tc König in Attika, 
Nachfolger dos Kekrops. Acsch. Euin. 
1041, Aj.d.3, 14.5. 

Ap«rti7T»^f, ov, 6, S. dos Mitrobates, 
Herrscher in Daskylion in Asien. Hdt. 

3, 126. 

Konruoy u. K^urtov, td (it), Cranrum, 
ein Kyprcssenhain mit den Tempeln des 
Belleiviphontes und der Aphi*o<lite vor 
Korinth, mit i Xeu. Hell. 4, 4, 4. mit es 
Paus, (wahrscheüil. von xpfiror, Hart- 
riegel.) 

iv(air(m, ot, eine der vier Städte auf 
der Insel Kephalleuia. Thiic. 2,33. Strab. 
Suid. A(idrioy, id, Steph. — oi A^ttnut, 
die Einwohner von K. Thuc. ^nd A^a- 
nfi,’, Steph. 

Agtirior, ro s. A^ursior. 

A^firiof,ovf, ?), eine Nereide. Hcs.th.213. 
AgiTroty, wro;,* i), (auch Kgarro/r) St. 
in Pela^giotis (Thessalien), nicht weit 
von Laris!>a in der sogenannten Tliessa- 
lisrhen Ebene, nachStrabo früh, l'phyra, 
Hdt.CiiH. inCer. 77. — davon Aj»tTy«»»*iüc, 
ntyioy, Kraiiouisch, z. B. rd Titöioy Apaioj- 
nor, die Kranonischc Ebene. Call. — ot 
Aof/y(i>y(oi, Eimv. Hdt. 6, 126. (Mil r rich- 
tiger, wie Hdt. Thuc. Xcn. Call. cf. Wassc 
zum Thuc. 2,22., niit yy Strab. 

Kgunudos, y, Hom. st. Au^iuvlo;. Jl. 

2. 6:ü. 

A(>fhrao,', 6, Crasjtus, Röm. Manner- 
name. 

Äf liruit?, 'loc, »/, CraUtds, die Mutter 
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der Skylla, eine Nym})he« Hom. Od. 12, 
12t. (die Gewaltige.) 

KQniaifiifiiiit oi'f, o, ein Bürger ans 
Clialkis fn EubÖa, welcher Anführer 
einer Kolonie nach Zaukle in Sicilieii 
war. Thuc. 6, 4. 

KQUifu^i «, o, ein Makedonier. Arrian. 

T/i, {Caricria Plin.) , eine 
kleine Insel bei Smyrna mit einem Ha- 
fen. Thuc. lOl. 

X')iirf(»op, o, (<T), ein berühmter Feld- 
herr Alexanders des Grüf^cn. Arrhui. 

of, ü, eia Makedonier, !\lör- 
der des Königs Archolaos von i^lakedo- 
iiien. Ael. V. H. 8, 9. i'lut. — A'furfpo? 
bei Diod.Sic. 

A/jnT>;i(>, «% Meerbusen in Kampa- 

nien zwischen Misenum und dem V'or- 
gebirge Athenäum: der Meerbusen 

von Bajä. Strab. 

Ao<ir)]s% »/»o?» o 1) Lustspiel- 
dichter der alten Komödie in Athen. 
Arist. Equit. 537. — 2) ein Kynischer 
Philosoph aus Theben, Schüler des Dio- 
genes von SinO]>e. Diog, Laert. IV, 83. 
Ael. 3) ein Graniinatiker aus Mallos 
in Rilikien, Zeitgenosse des Ari^tarchos. 
Strab.; davon ov, vom Kra- 

tes. Strab. 

X^oT^atxitJ«:, toi’f, d, Vater des Spar- 
taners Thrasj^melides. Thuc. 4, 11. 

JCg4trr,0i7i7iiiiui^ a, o (l"), ein Schiffsbe- 
fehlshaber der Spartaner. Xen. Hell. 1, 

l, 32. 

ÄpCTTidwj, ö, o, (V), S. des Krates. Theocr, 
ld.5,91. ’ 

A^tuv,', iW, d, Vater der Anaxibia, 
der GemahlLin des Nestor. Apd. 1,9. 9. 

m. s, UyitZtßiu* 

K(Hixivo{f 6f 1) ein Lustspieldichter 
der alter. Komödie in Athen, Zeitge- 
nosse des Aristophancs , welcher mit 
der gröfsteu Bitterkeit die Fehler der 
Athener angriff. Er wird oft von Ari- 
stoph.mcs als Weichling und Freund 
des Weins angegriffen. Acharn. 849. 
Nub. 10. Equit. 3u9. heifst 

er Ran. 337. als bachantischer Dichter: 
m. s. dieses W'ort. — 2) ein Stratege zu 
Donosthenes Zeit in .Athen. Dem. (v. 
A'puro; u. rovif. m.s. BuUm, Gr. Gramm. 
§. 36. Anm. 5. 3.) 

K^TiriTxo^ f 6 (/7) , 1) ein Geschicltt- 

schreiber und Z^eilgenosse des Thuky- 
dides, dessen Geschichte er fortselzle. 
Plut. Dion. Halle. — 2) ein Peripateti- 
scher Philosoph aus Mitylene in Lesbos, 
welcher in Athen lehrte und Ijchrer 
des jungen Cicero W'ar. Ael. V. H. 7,21. 
(cigentl. ioo. sl. Ap«^tl7r;^o^ m. s.Buttm. 
Gr. Gr. 5. 17. Anm. 3.) 

Äp/mUoff, d eio Philosoph, 

.Schüler des Heraklcitos u. Lehrer des 
Plato, welcher letztere einen Dialog 


3ül) 

über die Wichtigkeit der Benennungen 
nach ihm benannt hat. Plat. 

A/JSr'onm dor. =: Koim nuf Pind. w. iTi. s. 

Kftilov opüc, T«, ein Berg bei der .St. 
Argos in Argolts. Call, in lavacr. Pallad. 
4L TO Apf/i-iwlor. Strab. 

ApftorTtwdi?^, or, d, cpic.st. Kolovz^uöl^^ 
w. m. s. Hom. Jl. 19, 210. 

K^torxiug, adog, ?/, Anth, und 

Xpetoyi/f, tdoc, 7} pOet. st. Apforr/c, T. 
des Kreon, Megara. Find. Isth. 4, 108. 

A^ctof, d, (Kiiiog Apd.) CriuSf ein Ti- 
tane, S. des Uranos und dtrr Gaa , Ge- 
mahl der Eurybia, Hcs. th. 131.37.3. 

K^fioi¥f oviogt poet. st. Koiaty. Hom. 
Jl.9,64. 

KQt^aatijf eigentl. hangend. 1) 
ein Beiname der Stadt Larissa in Thes- 
salia Phthiotis. — 2) ein Ort bei Aby- 

dos In Kleinasicn. Xen. Hell, 4, 8,37. 

KQtfifivotp = Aoo/u^rcur — Steph, 

A^ispiüriy, 1% Cremon/Jf St, der Ceno- 
manen im Transpadnuischen Gallien. 
Polyb. Strub, auch Apc/i/jjv, /uyof, App. 

A^corri/idr^c, or, 6 1) als 

Patron. S. des Kreon, Lykomedes. 
Hom.Jl. — 2) als No>n. pr. S. des He- 
rakles und der Mcgara. Apd. 

KfifovtiSug , o, dor. st. K^foyuuSrig, 
Pind.Nem.6,41. 

AoEo.Tulor, TO m. s. Kq(7ov ovog. 

Aptoi'ou, 17, Crfusa, 1) T. des Königs 
Erechtheus in Athen und Geniahlitm 
des Xuthos, Mutter des .Achäos und Jon. 
Etir. Jon. 11. Apd. •— 2) T. des Priamo» 
und der Hckabe, Gemahllnu des Ancas. 
Apd. 3, 12, 3. 3) eine QuelLnymphc, 

.Mutter des Hypseus. Find. Pyth. 9,30. — 
4) T. des Königs Kreon in Korinth, G' - 
mahliim des Jusos, auch rinexi] genaiml. 
Durch ein bezaubertes Kleid, welches 
ihr die verstofsene Medea zuschlckte, 
ward sie nebat ihrem Vater verbrannt. 
Diod.Sic. 5):=r w. m. 8. Strab. 

Äoe/Kjrofttjff, ov, o, 1) S. des Aristn- 
ntachos, ein Hcraklide, welcher hei der 
Theilimg des Peloponnes mit seinen 
Biüdcrn Temenos u. Aristodeinos, Mes- 
senien erhielt. Plat. de leg. Apd. 2, 8, 4. 
2) ein Schauspiel des Eiiripidcs. Dem. 
de cor. p. 2S8. 

A^cCatv', nic u. tJ/ic, tf» eine Hafenstadt 
auf der östlichen Küste Büotiens, der 
Hufen von l'hespiä, j. Kako$. Xen. Hell. 
5,4.16. Paus. Aproeon, Strab. 

Apswr, oxiof, 6, Voc. Kqiov. 1) König 
in Korinth, M'clcher seine Tochter 
Glauke oder Kreusa dem Jason zur Gc- 
mahlinu gab. Die verschmähte Medea 
verbrannte aus Rache den Kreon und 
seine Tochter in seinem Pallastc. Eur. 
Med. 19. Apd. Schol.ad. Eurip. l.c. nennt 
ihn einen Sohn des Hippotes. — 2) S. 

des Monökeus, Bruder der Jokaste und 
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Vftter des Hämon u. der Megara, Herr- 
ecKer in Theben nach der i'rmonhmg 
des Lajos. Er übergab hierauf drm 
Odipu» die Regierung, und übernahm 
dieselbe von neuem nach dem Tode des 
Fitcoklea, wo er sich besonders grausam 

f egen die Antigone zeigte. Hom. Od. II, 
69. Aesch. Sept. a. Th. 'f76. Apd. 3, 5. 8. 
— 3) Vater des Lykomedes, eines Hel- 
den vor Troja. Hom. Jl. 9, 84. — 4) S. 
des Herakles und einer Thespiade. Apd. 
— 6) Vater des Skopas, ein Herrscher 
ru Kranon in Thessalien. Flat. Protag. 
p. 339. Davon Äofuvtrto;, or, Kreon- 
tisch. Soph. Oed.IÜO. 

K(ifotySatf of, dor. st. KneorrlSaif eine 
alte Herrscherfamilie in Thessalien, 
Nachkommen des Kreon, n. 5. Theocr. 
Id. 16,39. 

KpfühfüAo^, d, nach Plato ein Freund 
des Homers aus Chios, welcher die Ge- 
dichte desselben der Nachwelt aufbe- 
wahrtc. Plat. de republ. X. Call. ep. 6. 
(von K(>iag — ^vkov — nicht K^fw- 
guilo;.) 

K^rjd'tt^^aCt oVf d, dor. st. 

S. des Kretheus = Neleus. Find. Pyth. 
14,142. Äson Ap. Rh. 3, 357. 

idoif T. des Kretheus = 
Hippolyte, bei andern Astydamia, wel- 
che den Pelcus liebte, Pind. Nem. 5,49. 

KpTj^cvc, croc, 6f S. des Äolos u. der 
Enarete, oder Laodike. Erbauer vonJol- 
kos in Thessalien, Gemahl der Tyro 
nach Homer Od. 11, 237, oder der De- 
modike, Vater des Äson, Amythaon und 
Pheres. Hom. Od. 1. c. Apd. J, 7. 3. 1, 
9, 10. 

Kfti'i&tov, tivoSf d, S. des Dioklos, Für- 
sten in Phorä in Messenien. Hom. Jl. 
ö, 543. 

KQT,ftv<it, otf (die Klippen) Handelsstadt 
der Skythen an dem Mäotischen See 
am Tanais, beim heutigen Taganroh. Hdt. 
4, 20._ 

KQrjyaif ffl, ein Ort bei Argos in Akar- 
nanien. jtfwpfo»'. Thuc.3, 105.106. 

ÜQTfVulogf o/a, oTov, (xprJrTj) zur Quelle 
gehörig : — n» KQTjvaiat nt’lut, das Kre- 
näische Thor in Theben so benannt von 
der Quelle Dirke, welche vorztigsweise 
7} hiefs. Eur. Phoen, 1123. Apd. 

KojjviSrg, nt, (7) 1) St. in Thrakien, 
am Strymon, später fltiXtnrtoty w. m, s. 
Strab. 2) St. in Bithynicn. Arrian. 

Xpijr/c, tdogt »/, zurQ(jelle gehörig 
davon al Kotividtg Ttvkai KoT,vätctt. 
Apd. 3, 6. 6. 

KgvS, ffcwöhnlich P/tir. ol 

K^rjrtgf Creteif die Einwohner der Insel 
Kreta, welche in dem Rufe von Lügnern 
und Betrügern standen. Hom. Adj. Kre- 
tisch. o Tofi'po^, der Kretische 

Stier, ein ungeheurer Stier, welchen 
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Poseidon dem Minos schenkte, und der 
endlich nach Marathon tn Attika kam, 
und das Feld verwüstete. Thescus fino* 
ihn und opferte ilm den Göttern. An<C 
2, 5, 7. ^ 

K()^>uog, /«, tor, Kretisch: tü Kntjator 
nilayog. Soph. Trach. 1 

?J, J) die Kretcrinn. Soph, — 
2) Hafenort im Thraklschcn Chersones 
bei Agos. Sc^l. 

ÄpTjOTwr, wroff, tJ, St. in Thrakien, 
wahrscheinlich in der Provinz Krestonia, 
eine Kolonie der Pelasgor oder l’yrrhe- 
ner, auch »j Kor^nnuyt] bei Steph. Hdt. 
L57. m.vergl. Thuc. 4, 109., nach An- 
(lern unwahrscheinlich Cortona in Etru- 
rien. — ot Ko7iUTi,nuftrutf Einw. Hdt. 

ÄojjOToiraio?, w«, o7or, Krestonisch, 
zu Kreston gehörig. (Kor,aToiyr]) davon: 

1) KQijaxbiyaifj sc. yij 

2) ol Ä(nji;röJ»'tt7o<, Bewohner der Land- 
schaft Krestonia. Hdt. 7, 121. 

Korjorbirtftf ij, Landschaft im östlichen 
Thrakien, an der Quelle dos Echedoros 
zwischen den Flüssen Strymon und 
Axios, J. C/instania. (Ln altern Ausgab, 
rfjtiaxm'tn) Thuc. 2, 99. 

KoTjOTbiyiHog, i?, dr, RrestoniscK ; — 

^ fip»,oToi»'fXT/ =r Ä^^UTwr/ß. Hdt. 8,116. 

ÄojjTcfifj'o, if>}gt o, poet. st. der 

Kreter. Call, in Dian. 265. — adj. Kre- 
tisch. Ap. Rh. 

KpijTalo;, o/n, «mr, Kretisch, zu Kreta 
gehörig: td KQijxaloy C^og, Call. 

> 7 , 1) Crrto, grofse Insel im 
mittelländischen Meere, berühmt durch 
frühe Gesetzgebung und durch die My- 
the des Zeus, j. Candm. Hom. Jl. 2, 619. 
Plat. de leg. 1, ]^. 62. Davon 
aus Kr. und nach Kreta. Hom. 

— 2) T. des Ajsterion, Königs von Kreta, 
Gcmahlinn des Minos I., Mutter des 
Katreus, Deukalion u. s. w. Apd. 3,1,2. 

— 3) T. des Deukalion. Apd. 3, 3. 1. 

ÄpTjrr;»'<ff, ein Ort in Rhodus. wt;1- 

chem AUhemencs, S. des Königs Katreus 
atis Kreta diesen Namen gab. Er ver- 
liefs Kreta, weil sein Vater ein Orakel 
erhalten halte, er werde von einem sei- 
ner Söhne getÖdtet werden. Um nicht 
dor Mörder des \'aters zu werden, ging 
er nach Rhodos. Später wollte ihm 
Katreus die Regierung übergeben und 
landete in Rhodos; Althcmcnes hielt ihn 
und seine Gefährten für Räuber und 
löutete unwissend den Vater. Apd. 3, 2, 2. 
Steph. 

dr. Kretisch, zu Kreta 
gehörig. Aesch. Hdt. tu JfojjT/xdv Tiikn» 
yo?, das Kretische Meer, ein Theil 
des Ägäischen Meers. Thuc. 4, 53. Adv. 

Kretisch. Arist. E?cl. 
wie ein Kreter handeln, d. h. 
betrugen. Subst. 6 Kgr^ua^og. 
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K{fT{jirr}g, ew, o, Vater des Tyrannen 
AnaxiUos aus Rhegiuin in Italien. Hdt. 

Kifiaaocjf d, S. des Argos I., König in 
Arges. Apd. 

K^id^üittj, 1) ein Vorgebirge in Akar- 
nanien bei Alyaia. — 2) St. auf dem 
Thraki'^chen Chersones bei Madytos. 
Dem. adT. Arist. Strab. Steph. 

K^tyTüo, d» {KQlfitoaa, Lycoph.) Cri- 
misaf ein Vorgebii^e in Bruttiuin (Ita- 
lien) mit einer St. gleichen Namens, j. 
Cap Piccoii, Strab. 

KQtpToo^, d, (Kgiptaoos) Crimims. 1) 
Flufs auf der südwestlichen Küste Sici- 
liens, j. BcUce Destro. Ael. V. H. 2, 33. 

— 2) FluTs in Bruttiuin bei Crimisa. 

Steph. ^ ^ 

üfftvttyoqa^, ov, d, (.»>../>,/_) ein Epi- 
grainineudicKter aus Mitylcne. Anth. 

ou>', 1 ^, eine Gemahliim des Da- 
naos. Apd. 

Knivtnnoi, 6, Vater des Tyrannen Te- 
rillos aus Hiinera. Hdt. 7, 165. 

Äplof, d =r Kfftiof, 1) ein Titane. Apd. 

— 2) ein Bürger aus Agina. Hdt. 

Nom. Appell.) 

Kqiov ptioj.Toyf TOf Cnumf/opon (\Vid- 
derstiru), I) ein Vorgebirge auf der süd- 
westlichen Küste von Kreta, j.CapCrio. 
Strab. Dion. Per. 90., weil es dem Kopfe 
eines Widders ähnlich war. — 2) ein 
Vorgebirge auf dem Taurischen Cherso- 
ncs, j. Cap Aja. Strab. Dion. Per. 311. 

Apitftt, */, richtiger als K^iaaay (cf. 
Spitzn. Prosod. §. 64. 2. 1) CWssa, uridte 
St. in Phokis, nördlich von Kirrha, am 
Meere, wurde auf Beschlufs der Am- 
phictyonen zerstört und ihr Gebiet zu 
Delphi geschlagen ,* spater nur ein Ha- 
feuort für Bel^i. Hom. Jl. 2,520. .^lit 
einem a Hom. ed. W'olf. Soph. Hdt. 
Thuc« mit ua, Homer. Hymn. ed. Ilgen. 
Jsocr. Strab. Pausanias nimmt unrich- 
tig K^Tuu und Ar'^^a Tür eine und die- 
selbe Stadt: davon 1) KonraTof, a, or. 
(Aptoumo^) Rrisaischj o K^iaulog xdl- 
710^, der Krisais che Meerbusen, 
an der KUste von Phokis, ein Thcil des 
Korinthischen Meerbusens, j. Mare di 
hepanJa, Thuc. Strab. Apioalüv nt- 
d/or, die Krissische Ebene zwischen 
Rrisa und Kirrha, ein fruchtbares Thal, 
welches nach der Zerstörung der St. 
dem Apollo geweiht war. (rb Äi^^aior 
ntSiov bei Aeschin.) Soph. Hdt. 8, 32. 
ol KQiaäiotf die Einw. von Krisa. 

KgTuirj, fjf T. des Okeanos und der 
Tethys. Hes. th. 339., wo Dindorf Xpv- 
OTjii; hat. 

Apiutlrof, 6, CrigpinuSi ein Römischer 
Eigenname. Anth. 

Ä'pioüU', w»'o?, 0 , (Äp/oatoy, Plut.) ein 
bcrüliintcr Wcttlaufer aus Hiuivra in 
SiciUcn. Plat. Prot. 
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K^/raDla, tu oder XpitniUoi, of, St. in 
Rappadokien am Halys. Hdt. 7,26., wo 
ix K^iiüiloiy steht. 

Äpmn;, ov, 6, ) 1) S. des Drc- 

pides, Grofsvater des Kritias II.« ein jün- 
gerer Zeitgenosse des Solon, Plato 7'im. 
p. 25. Er nennt ihn b :xaXai6i;. Über 
das Geschlecht s. iluhnk. ScKolia. — 
2) S. des Kallüschros, Gi'ofsoheim des 
Plato, eine Zeitlang Schüler des Sokra- 
tes und dann einer der drelfsig Tyran- 
nen in Athen. Er war auch ein elegi- 
scher Dichter imd wurde im Kampfe 

f egen Thrasybulos getödtet. Xen. Hell. 

, 4. 19. Plat. — 3) ein Griechischer 
Schriftsteller, welcher von den Grie- 
chischen Staaten geschrieben hat. Athen. 
Ael. V. H, 10, 13. — 4) ein Bildhauer. 
Paus. 

ICpTrd,5oi'loff, b, S. desKrlton in Athen, 
Schüler und Freund des Sokrates. Xen. 
Mem. Plat. Phaed. 

KQtrüörjpof, b, ein Arzt aus Ros. 
Arrian. 

K^irbDTo^, b, ein Peripatetischer Phi- 
losoph aus Phaselis in Lydien, welcher 
mit dem Rarneades und dem Stoiker 
Diogenes von den Athenern als Gesand- 
ter nach Rom geschickt wurde. Ael. V. 
H.3, 17. Luc. 

Xpm/iÄo, t), ein Frauenuame in Athen. 
Arist. Lys. 323. 

Kpirur, Mvog, b, (7) Cri/o, ein reicher 
Bürger in Athen, vertrauter Freund des 
Sokrates. Er war sein Altersgenosse 
und unterstützte ihn bei seinem Studimn 
der Philosophie. Xen. Mem. Plat. 

b, Cri/oniaauSf ein Rom. 
Eigenname, (u bei Spätem auch kurz 
cf. Spitzn. Prosod. §. 55. 2. Anm.) 

K^iüa, fl, eine Gemeine (bijuo,') in At- 
tika, zur Antiochischen Zunft gehörig. 
Steph. Harpocr. Davon twä', u, 

der Bürger aus Krioa. 

A^biSi^oi, Ol, Crobyci, ein Thrakisches 
Volk, nach Steph. südlich vom Istros. 
Hdt. 4, 49. Nach Strabo in Niedermö- 
sien bei Odessos. 

KqoIuos, Oy Croeeus, S. des Alyattcs, 
der letzte König in Lydien, berühmt 
durch seinen Reichthum. Piud. Hdt. 1, 
86 sqq.^ 

AooxaXfj, fjy eine Hetäre. Luc. 

Kifoxittt, aif ein Ort in Lakonien. 
Steph. 

K{)pxtoy TTib/or, to, eine fruchtbare 
Ebene io Thessalla Phthiotis am Am- 
pKrysos, wo Apollo die Heerden des 
Admelos weidete. Strab. 

K{ioxodfik(av nuXip, i], CrocodiloruTTi op - 
piduMy 1 St. in Milleliigypten, am See 
Möris, nahe bei dem berühmten l^aby- 
rinth, später Arsinoey die Kuinen beim 
ietzigen Ai^J'eJum. Hier wurden vor- 
12 
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«U^lirK die Krokodile verehrt. Hdf. 2, 
I4ö. Slrah. — 2) St. in übeni^ypten 
im Nomo» Aplirodiloi'olis. Ptol. Davon 
o Kf/oxoöfiXonoXtrri^f or, (T) der Finwok« 
von K. 

K()oxvlfint TK, (w) Crocylen, nach Ho- 
mer verinufhlich ein Ort in Ithaka, nach 
Strabo ein Ort in Akarnanien, Hom. Jl. 
2, 633. ^ .. 

KifOxrXtoVf 70» St. in Atolion zwischen 
Tichlmi und Potidania. Thiic. 3,96. 

K^foxvXoc, o, (v) Name eines Hirten. 
TKeocr. 5, II. 

JK^oxüiv, 6UOC. «, Valor der Me^.ineira, 
der Geinahlinn des Arkas. A]xl.3, 9. !• 

K^nifj^vuiVyOtyoi, 0,(0 (A’(>o^»i7ür, Thuc. 
und Kgofii oWn Paus.) ein Flerken in Me- 
varis un der Grenze von Korinth mit 
einem Kasiell, j, Castro Teichas. Alasc. 
Thur. 4, 42. Xcn. Strah. Fern, einmal 
bei Slrabo. Die meisten Sohriftsteller 
haben jU/u : richtig^er wäre A'winwur, wie 
Patis. 2, l, welches eigentlich ein 7<wie- 
belgartcn bedontet. Kofiifivtap hat 
Stejm. Davon KonpavtavioCf e«, lov, 
R rom my oaisch : i) KixnipvMvia i'f, 

die K r o m m y o n i s ch 0 Sau, <tHuu 
genannt» welche dasGebiet von Korinth 
verwüstete und vonThcscus erlegt ward. 
Fiat. Lach. 

K(iOfivoiP KffO^ftVior. 

KoovnoCf d = 70 K^oriov. Ten. 

KQOvln, T«, sc. 5f^, a) Kronosfest, 
welches in Atheti am zwölften des Mo- 
nats Hekatombäon gefeiert wurde, Dem. 
adv. Tim. p. 708. b) dio Römischen 
Saturnalien. Luc. 

Kpormc, i}, Kroniffch. — 

K{ioriÜr,i, oi', d, (1) de« Kronos Sohn 
Zeus. Hom. 

Kiiovtxo:, i'i, dr, Kronisch : ») Kqovix^ 
iooii'i = ifV K{fOPtny die Römischen Sa- 
tti'rnalien. Plut. Dann für uralt, dumm: 
nt Kooftxtu yroifnttf Kronischer Wahn. 
Comp, Xpovixartf^f. Plat. 

KonvioTj TO, 1) Cronius mons, ein klei- 
ner Berg in ElLs bei Olympia, mit ei- 
nem Tempel des Kronos. Pind, 01. 3, 179. 
auch o Koorov Tniyos Pind. und 6 A’od- 
ptioq Xen.'lleil. — 2) = « K^orio^ Jlx(- 
nvoc, ein Thcil de« nördlichen Oke.TQOs, 
jetzt Eismeer. Dion. Per. 32. 

K^optocy ta, lor, Kronisch, vom Kro- 
nos. z, B. d K(»d#'to? = K«om'(5»jc, Zeus. 
Pind. Ol. 2, 24. — 2) o Ä(;dnf>f Vlxfnvdc, 
das Kronische Meer, d. i. das Eis- 
meer. Dion. Per. 32. V iilCf das 

Adriafische Meer. Ap.Bh. 5,509. 

ÄpdrfTTOc, 6, ein scherzhaft gebilde- 
ter Ei »enuame, ein aller Narr, ein Dumm- 
bart. Arist. Nub. 1067. bedeutet 

in der Z.u.sammcn.sotrong nach dem Schol. 
grofs.) 

Ä'oor/ej»', twoc, d,' der Sohn desKfonoa 


Kq ö)fi V a 

=r Zen«; auch Gen. A^roro?. (r im 
Nom. u. Gen. Kqoviovocy sonst immer T) 

Hom. JI. 2, 419. 

£^dzo^, d, SatuTnus, 1) S. des Uranos 
nnd der Gaa, He», th. 137. Gemahl der 
Bhea, Vater des Zeus, Poseidon, Hades, 
auch der Here, Demeter und Hestia, 
He», fh. 452 sqq. Vor Zeus beherrscht© 
er den Himmel, bis er von seinen Söh- 
nen entthront und in den Tartaros ge- 
stofsen wurde. Hom. Jl. 8, 479. 14, 203. 
Unter seiner Herrschaft war das goldene 
Zeitalter. Hcs. op. 111, Apd. I, J, 3. et 
Plat. Tim. — 2) Boi den Athenern ward 
er als eine altväterliche Gottheit behan- 
delt, und daher bedeutet es wie ’/«TtTo?, 
einen schwachsinnigen, einfältigen Al- 
ten, Plat. Eutliyd. p. 288. Arist. Vesp. 
1471. Daher bei Luc. fug. 17. o ttt* 
Ä^>dvoi* ßiocy das Schlaraffenleben. 

K^oroa/ilbtr, ö, ein aus Kronos u. So- 
lon ziisammengesetztes M^orf, um den 
Gesetzgeber hei den Saturnalien zu be- 
zeichnen. Luc. 

»% Landschaft im ^Ve- 

sten von Chalkidike (Makedonien) längs 
der OstkUstc des ThermaYschen Meerbu- 
sens. Hdt. 7» 123. — ij Ä^fo«V, fdo;, 
bei Thuc. 2, 79. Steph. 

ApöroTv, roro?, Crotofiy St. auf der 
Ostküstc von Bnittiinn, am Flusse Äsa- 
ros, von Achäern gegründet u. berühmt 
durch die Leibesstärke ihrer Ringer, j. 
Crotonc. Hdt. 3, 131. Davon 1) ö Apore»- 
Ol', ion. Aporfcn*<i 7 rf;?, Fjinw. Hdt. 
2'huc. — 2) KqniMriuTu\ «do?, ion. Apo- 
das Gebiet von Kroton. 

Hdt. 

ÄpoTw^ittdijc, ov, o, (in) S. des Krofo- 
pos, dann überhaupt Abkömmling des- 
selben ^ =• so heifst Linos. Call. ft*. 315« 

ÄporoJTioc. 6, König in Argos, 8. des 
Agenor und Vater der Psammathe, wel- 
che von Apollo den Lino« gebar. Paus. 

K^vro/, oty 1) eine Quelle u. Gegend 
bei dem Flusse Chalkis in EHs. ifom. 
Od. 15, 295. H. in Apoll. 423. (Barnes 
hatte den Vors .ms Strabo in die Odys- 
see aufgenommon, Strab. VIII, 3, §. 26. 
p. 350. ed. Tzchuck. Wolf hat ihn 
wieder eingeklammert.) — 2) St. am 

Pontus Euximis ; später Diobt/sopo/f>. 
Strab. 

Kqoßialofy ij, St. in Paphlagonien ne- 
ben Kroirma. Ap. Rh. 2, 914. Steph. 

Kpt»>;SiU>j, f|, ein Ort in Thrakien, nach 
Reiske vielleicht derselbe, welcher Ka~ 
ßvlfj heifst. Dem. Phil. ep. p. 159. 

Ä(Kij,^fiU>?,d. (f) ein Athener, vielleicht 
derselbe» welchen Älian. V. H. 4.16, als 
Wollüstling erwähnt. Aeschin.adv. Ctes. 
(xpej/^rioc-, eine Art Haarflechte in Athen.) 

Sqoifdrn} ij, Kastell in Paphlagonien 
bei Amastris, nach Strabo spi'ter zu 
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Ainastrü Hom. Jl. 2, 655. 

Strab« ' 

Kti^tvoct 6 , ein fester Ort in Arkadien. 
Xen. HeÜ. T, 4, 21. wohl Kguifiot, o/, 
Paus. 8 , 34. ^ 

17 , und Kgvmtta, Ort und Ge- 
meine in Attika, zur Leontischen 

Zunft gehörig. Steph. d«i XpwTft«?, 
lies’t Bredow. Thuc. 2, 19. aus den be- 
sten Codd. für KtxgOTtia: d Kgtamörigf 

ov, d, der Bürger aus Kropia. 

TO, indccl. eia Berg zwischen 
dephantino und Syene in Ägypten. 
Zwischen diesem Berge und eiiiem an- 
dern, Miäiftf waren nach der S.-ige der 
Priester zu Sais die Quellen des Nils. 
Hdt.2,28. 

XieuTo?, d, S. des Aktor und der Mo- 
lione, nach der Sage S. des Poseidon, 
Zwillingsbruder des Eurytos, Vater des 
Amphliiiachos. Beide zogen dem Au- 
geias gegen die Pylier und den Nestor, 
und daun geg^m Herakles zu Hülfe, wel- 
cher sie im Hinterhalt erlegte. Hora. 
Jl.2,855. 11,708. Apd.2,7. 

ÄTfvoC'c, ovrxof, d, eine Hafenstadt auf 
dein Taurischen Ghersones bei Parthe- 
nion. Strab. 

Krrj^tpilf ij = Kufurrj. Stoph. 

Kiiju/ac, ov, d, (T) 1 ) ein berühmter 
Geschichtschreiber aus Rnidos (Karien), 
Leibarzt bei dem Könige der Perser 
Artaxerxes Memnon, zur Zeit des Xeno- 
phon. Von seinen Schriften sind nur 
Fragmente übrig. Xen. Exp. Cyr. 1,8. 
Diod. 2) ein Sykophant u. Auflaurer in 
Athen. Arist. Ach. 8l2. 

Kriiolßto^f d, (— ein berühmter 
Mathematiker zu Alexandria in Ägypten. 
Luc. Athen. IV, p. ] 74. C. 

ÄTijoix?.»;?, ioi'f, <), 1) ein Athener, 
welcher mit dem Tode bestraft wurde, 
weil er bei einem feierlichen Aufzuge 
einen Bürger erschlagen hatte. Dem. 
adv. Mid. p. 572. — 2) ein scherzhafter 
Name eines Kynikers. Luc, 

KTi]otosy d, S. des Ormenos, Vater des 
Sauhirten Eumäos in Syria. Hora. Od. 
15, 4H. 

Äii 7 »jiT:TO(r, 6 , 1) S. des Polytherses, 
ein Freier der Penelope. Hora. Od. 20, 
288. — 2) S. des Herakles u. der Asty- 
dameia. Apcl. — 3) d JTuumfVf, ein 
Schüler des Sokrates aus dem Gau Päa- 
nion, welcher in mehreren Dialogen 
Platos angeruhrt wird. Plat. Phood. p, 
69. — 4) 8 . des berühmten Feldhcrrn 
Chabrias in Athen, ein verschwenderi- 
scher Mensch, Ankläger des Leptincs. 
Flut. Athen. XII. p. 552- 

Krijoufm»», oirrof, d, 1 ) ein Staat 9 n 1 .^nn 
und Freund des Demosthenes in Athen, 
S. des Leosthenes aus Anaphlystos, wel- 
cher den Vorschlag machte, dafs Demo- 
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sthenes für seine Verdienste einen o-ol« 
denen Kranz eijhalten sollte. Äsch?nes 
klagte ihn deshalb an; verlor jedoch 
die Klage. Dem. de Cor. p. 213. — 2) ein 
von jenem verschiedener Athener, wel- 
cher unter den Gesandten an Philippos 
von Makedonien sich befand. Dem. da 
fals. leg. p. 311. 

Knjdiqrwr, e'vro?, » 7 , St. in Babylonien 
am westlichen Ufer des Tigris, von den 
Makedoniern erbauet, wovon noch Rui- 
nen übrig sind. Polyb. Strab. — d Ärij- 
OüjpcürTios, Einw. Steph. 

KTt/owr, d, ein scherzhafter Name 
eines Kynikers. Lucian, 

Kupivr], (T) 1 ) Schwester des Odys- 
seus. Hom. Od. 15, 363. — 2) St. derDo- 
loper in Thessalien. Ap.Rh. J, 68 , 

Kvafioaoigogy 6, ein Flufs in SIcilien 
bei der Stadt Kenturipa, Polyb. 

Kvavtai, cd, sc. mrgai, Cyc- 

neae in«u/ae, zwei kleine Inseln oder 
Felsen, früher W.ayxjui^ am Eingänge 
aus dem Thrakischen Bosporos in den 
Pontus Eiixintis, bekannt aus der Fahrt 
der Argonauten als sehr gefährlich für 
die Seefahrer, indem sie sich einander 
näherten u. alles, was hindurch wollte, 
zertrümmerten. Erst dann, als dieArgo 
durch Hülfe der Athene glücklich durch- 
fuhr, wurden sie fest. Ap, Rh. 2, 606. 
Hdt. 4, 85. Strab. Dion. Per. 141. .Sie hie- 
fsen auch ^vpJtlrjudtg und ai rögofiuSig, 
daher 0 / Kvitvtut ^VfJ7ilr,yuSfg, ' Eur. 
Med. 2. 

Kvftrtjf Cyanry 1 ) eine Nymphe, in 
SIcilien, Gespielinn der Persephone, 
welche in die Quelle Kyane in Syrakus 
verwandelt wtirde. Ael. V. H. 2, 33. — 
2) T. des Liparos, Gemahlinn des Äolos. 
Plat. Theag. p. 125. 

Kvuvinnos, 6, S. des Adrastos. Apd. 

Kiit^ugr};, ovg. {tta, Hdt.) Acc. r/V. 1) 
S. des Phraortes, Enkel des Dejokes, 
König in Medien, Vater des Astya«»'c«. v 
Ch. §20. Hdt. 1,16. 2) Sohn u. Nach- 

folger des Königs Astyages in Medien. 
Xen. Oyrop. 1, 5, 2. unbekannt in der 
Geschichte, m. vergl. Schneider zu d. 
St., so wie über die Form des Worte» 
zu 1 . 6 . 9. 

TU, (r) (Kt,7TUw), Cybefa, ein 
Berg in Phrygien, unweit KelÜna, viel- 
leicht auch ein Ort dabei. Apd. 3, 5, I, 
TO KvßtXa oQjj. Orph. Arg. 22. Von ihm 
hatte die Göttinn Kybelo den Namen, 
Strab. Steph. 

17 , ein Flecken in Jonlen am 
Bergo Mimas. Strab. 

Kvßih}f 11 , (r) CybeU, eine Phrygischo 
Göttinn, Symbol der Fruchtbarkeit, wel- 
che zuerst in Pessious in Phrygien, dann 
auch irT'ganz Griechenland und endlich 
von 207 V. Chr* in Rom vewhrt wurde. 

12* 
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Ihre Pripst<>r, tloron prster Ihr Liebling 
Attys war, biefsen Galll in Phrygiea, 
vom Flusse Gallo®, m s. raüo?. In 
Griecbenlaml verciuiffte sich ihr Dienst 
mit dem Dienst der Hhcn{ hier hiefsen 
ilire Priester Korybanten oder Kn- 
rcten. Sio biefs auch Kvßi\ßri. Z«u- 
erst findet man Krßilti erwähnt Sim. 
Kj*. IOC. Eur. Bach. 79. und Kv- 

ßtlla sind nach den Grammatikern un- 
richtig*. 

Äi',^>^>'toxoc, 6t ein Ijyklor, Schiffsbe- 
fehUhaber der Persischen Flotte. Hdl. 
7, 9». 

»% Vocat. Kvßi^ßti = KvßiXi}t 
AnaCi , Hdl.S, 102. 

Kx'ßmr(tUt tn, St. in Kalaonien. Strab. 

A'dni/iji-mor, fd, einoGcmeiiie 
in .‘Liberi, »m* Pamlionischen Z>unft ^e- 
huri^. Stejjü. Davon 6 Krd«i^»jr«<*vc, 
tw>\ der Börger aus K. Arist. Wsp. 890. 
Plat. 

Äidtoc, ov, o, (— »^— ) ein beriiliniter 
Maler ans der Insel Kythnos, Zeitge- 
nosse des En^jhranor. Inic. 

ij, (u) weiblicher Figenna- 

mc. Lnc. 

K’"d/p«/Of, 0 , ein Tyrann in Karlen. 
Luc. 

Krdovij, i), Gemahlinn des Akontios. 
Call. 

Kv-host d» Flufs in Kilikion, entspringt 
auf dem Tauros, duvcliströint Tnrsos u. 
f«lU bei .^nchiale ins Meer, ]. harasu. 
Seih ungemein kaltes AVasser raubte 
beinahe dem Alexander das Leben. Xen. 
F.xp.Cyr. I, 2,24. Arrian. 

Kvd'itt«/«, itf, St. in Pbrygien, an der 
Croneo von Lydien, nicht weit vom 
Mnandros, wahrscheinlich die spatere 
St. .-ittodixun t i) .Ivxot. lldt. 7, 30. 

Avdprti, ui, St. in Chaonia (Epirus). 
Slrah. 

Äedwr, wm;, d, (v) 1) S. dos Apollo 
Mild der Akakallis, nach welchem Ky- 
donia in Kreta benannt wurde. Steph. 
— 2) ein Hy/.autiuer. Xen. 

Ktida;»', uroc, d. Plup. o» ÄrJwrs{, Cy- 
donig, ein Kretischer Volksstainm, nach 
Slrabo Ureinwulmer im AVeslen der In- 
sel, später die Einwohner der Stadt Ky- 
doiiia. Hom.Od. 3,292. 19,176. Call. 

firdd»»'/«, Cvdonia (At dbu’if, Lustath. 
ad Horn.), gTofse St. auf der nördlichen 
Küste von Kreta, von Minos erbauet und 
von den Samiern vergröJsert, berühn»t 
durch ihren Handel, ihre geschickten 
Bogenschützen und den Tempel der 
Diktyuna, j. Jianea. Hdt. 3, 44. TKuc. 
Strab. 

firiJfU'io'c, ado;, »/, Kydpnisch: dann 
€111 Beiname der Artemis. Ürph. 

Ol', 6, («) der hlinwCkhner 
▼Qn Rydonia. Sliab. ^ 
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Krdwr/xoc, »n Kydonlsch, an« Ky- 
donia. z. B. nrij^i. Theocr. Id. 7» 12. 

Xedairm^, m, lor, Kydonich. Call. Da- 
her Ol Hi öon iot, die Einwohner von Ky- 
donia. Polyb. 

Ärdau'i;, idost >7« Rydonisch : dann 

Subst. =r Äi'dwz/o. Eustatb. 

Äivxo?, 4f, (— ^^) Cyzicu*, I) eine In- 
sel in der Propontis an der Küste voa 
Mysien, welche Alexander durch zwei 
Brücken mit dem festen liande verei- 
nigte, j. Cdi-ifo. Strab. — 2) eine gro- 
fse und berühmte St. auf der genannten 
Insel, mit einem trefflichen Hafen, frü- 
her Arctonru’xut, W'clche ihren Namen 
von einem König Kyzikos erhielt und 
später durch eine Kolonie der Milesier 
vergröfsert ward, ln der Nahe war der 
Berg Dindymou mit einem Tempel der 
Bhea. Hdt. 4, 14. Thuc. Xen. Davon 
}/, uv, aus Kyzikos : Subst. 1} 
der Anwohner von Kyzikos. Hdt. — 
2; 8c. uiaT)J(), eine GoldinUozc, welche 
auf der einen Seite die Kybcle und auf 
der andern einen Löwen hatte. Sic galt 
28 Attische Drachmen. Xen. — Ktvxij- 
pixoc, uv, Kyzikeni&ch. Arist. Fax. 
1176; 

Ar^ixoc, d, (—vw) S. des Äno* u, der 
Anete, König der Dolionen. Er nahm 
die Argonauten gastfreundUcK auf; al« 
sic aber in der Nacht von einem Sturm 
wieder rurückgetriebeu wuj'den, so hielt 
er sie für Feinde, gi'iff sie an u. wurdo 
von Jason erschlagen. Nachdem Jason 
seinen Irrthum erkannt, lieis er ihn 
prächtig begraben und erbaute der Rhea 
einen 1 cinpcl auf der Insel. Von ihm 
erhielt die St. den Namen Kyzikos. Ap. 
Rh. 1,949. sqq. Apd. 1,9. 18. 

Ri&tiQtjt V, spätere poetische Form 
st. /ivdd^fta, s. Jakobs z. .A. P. 606. 809. 

Kv%A*pnu, ij, Cytherea, Beiname der 
Aphi'odite, entweder von der Insel Ky- 
thera oder von der Stadt Kythera in 
Kypros. Hoin. Od.S, 288. Hes.th.198. und 
Hom. h. 9, 1. 

Luc. Conv. 41. 
»/, sc. yt}t das Rytherische 
Land = Xen. Hell. 1,8,7. 

R\fir,ntt, T«, (v) Cv/Arra, l) Insel an 
der Lakonischen Küste, südwestlich vom 
Vorgebirge Malea, j. Cerigo. An ihrer 
Küste stieg Aphrodite aus dem Meere. 
Hom. Jl. 15, 132., voi*züglich Hes. th. 192. 
— aus K. itom. — 2) Haupt- 

stadt der Insel, mit einem alten Tempel 
der .Aphrodite, welchen schon die PliÖ- 
nikier in früher Zeit erbaut hatten. 
Thuc. 4,54. Strab. — 3) St. auf der Insel 
Kyprns. Hes. schol. ad th. 192. Doch in 
dieser Stelle ist die Insel gemeint: da- 
von in, tov, KYNierisch, aus 

Kythura. Hom. Jl. 10, 268. if Kv&i\^yf 
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v7^aos = Ki’9^i^. Hdl. 1, 8^. o\ Äv5ij- 
(jtoiy Einw. Hdt. 

Kv&r\(^t], f) = Kvd'tgua^ Anth. 

Kvdi]giHgf ddop, ij, dieKythvra betref- 
fend, Kylherisch. Anth. 

Kv\^r,gtoi, ö, Flufs in Elis bei Hera- 
kleia. Strab. 

61 1 eine der zwölf Städte in 
Attika, welche Kekrops gegründet ha- 
ben soll; später eine Gemeine der Pan- 
dionischen Zunft. Strab. Stoph. 
poK, tOf Suid.; davon o, der 

Burger aus K. 

Kvi^rog, »), CythnuSf Insel des Ägäi- 
sohen Meeres, welche zu den Kykladen 
gehörte, mit einer St. gleichen Namens, 
). ThermtOy nach Andern Calcki; davon 
ol Kv\}noi, Eiuw. Hdt. 7,91. 

Ki’xifcnor, rd. St. in Pisatis (Elis) mit 
der Quelle Bisa. Strab. 

Kt’xidds^, ai, sc. yijooi, (u)..Cyc/arfea, 
die Kykladlschen Inseln im Agä'ischen 
Meere, weil sie im Kreise um Delos 
lagen, deren Anzahl Sti'abo auf 12 an- 
gieht. Hdl. 5,30. vorzüglich Dionys. Per. 
626. 

ÄwcAstV, «wff, d, Vater des lyrischen 
Dichters Arion. Anth. 

Kvnl6;%(>ogt d, ein rcifsendor Wald- 
strom in Attika. So nennt Ari^tophanes 
Equit. 137. den Demagogen Kleon. 

Kixloiyf «flvoj, 6, ein Argiver. Xcn. 
Hell. 

£fxHcuTtrfOf, titty tiovy Ryklopisch, von 
den Kyklopen, ihnen gehörig: d Äi'riw- 
71(10^' ßlocy ein Kyklopisches Leben, d. 
h. nomadisch, wie die Kyklopen in der 
Odyssee. Strab. t« KvxXontta tinrilfttay 
Kyklopischc Höhlen bei Nauplia in Ar- 
gos mit labyrinthlschen Gangen. Strab. 
lü £t'xltd:Ttiu tir/s«, die Kyklopi- 
schen Mauern von Argos, Mykenä 
und Tiryns, welche nach der Sage die 
Kyklopen erbauten. Sie waren aus un- 
geheuren Steinblöcken gebauet, welche 
Ton aufsen unbehauen, aber sonst so ge- 
nau bearbeitet, dafs sie ohne Mörtel ein 
unerschütterliches Ganze bildeten. Man 
nannte sie Kyklopisch, weil man ge- 
wöhnliche Menschen Tür luivermögend 
hielt, solche Massen zu bewegen. Eur. 
Elect. 1J5S. KvxXftmu'u nöXtgy = Myke- 
iin. Eur. Here. Für. 15. m. s. Ävxlaiy/ am 
Ende. 

KiKlmnto?, {(i, lOVy Ryklopisch : davon 
ij KvxXtoTitay das Kykloj>i»che 

Mykenä. Eur. Iphig. Aul. 256. rj yd Kt'~ 
xXorniay das Kyklopische Land, = das 
Gebiet von Argos und Mykenä. Eur. Or. 
965. Subst. d KvxXttmiuy sc. ^ayjaid/a, das. 
neunte Buch der Odyssee. Ael.V.H. 13, 
14. 

Ki'xlomrc, ol, (Sing. KvxlMiffy 6, ei- 
gcutl. der R und'ä u g ig e) Cy<Vupts, <Ue 
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Kyklopen, 1) In Homers Odyssee 
ein rohes, riesenhaftes Volk, welches, 
zerstreut ohne Gesetze und Städte, in 
Hohlen nomadisch leite. Od. 9, 106 B’. 
also ein uralter Volkssliunm, welchen 
die Alten schon nach Siciiien in die 
Gegend des Alna versetzten. 'I’huc. 6,2. 
Strab. Am bekanntesten ist unter ihnen 
aus Homer der Kyklope Polyp hem os 
w. m. s. 2) In Hes. tb.]39. heifsen sie 
Kinder des Uranos und der Gna, drei 
an der Zahl, Brontes, Sterope« 
und Arges. Sie waren ungeheure Rie- 
sen mit einem Auge auf der Stirn und 
schmiedeten dem Ze«is die Donnerkeile. 
Uranos stürzte sie, ihre .Macht scheuend, 
in den Tartaros, aber Zeus befreite sie. 
Die spätere Sago macht sie zu Dienern 
des Hephsstes /ind versetzt ihre Werk- 
sfätle iu den Ätna. Apd. 1, 1. — 3) An- 
dere Kyklopen sind die Erbauer von 
Argos, Mykenä und Tirj'n?. Sic waren 
ua(m der Sago ein Thrakischer Volks- 
stannn, zogen nach Kr*‘la und waren 
gute Baumeister. Sie kamen zugleich 
mit dem Prütos aus Lykien und ei'bau- 
ten ihm die Mauern von l'Iryns. Auch 
die Erbauung der Mauern von Argos 
und Mykenä schrieb man ihnen zu. Sie 
hiefsen f'yxttQoyiiaioQf^, utid die Mythe 
sagte, die Hände seyen ihnen aus^dem 
Bauche gewachsen, d. h. sic nährten 
sich vom Tagelohne; daher Kt'xXcunwv 
yfvuihtty die ^^anern der Kyklopen. Eur. 
Iph. A.151. Elect. 1158. Apd. 2,2. 1. 

KvrXoyip, noCf d, DdcrKyklopo Poly- 
jiliemos. liüin. Üd. 1,69- •— 2) ein 
Tanz, welcher die liiobe des Kyklopen 
Pulyphenios zur Nymphe Galaleia dar- 
stclltc. Arist. Ran. 290. 

Ai'xvoc. d, CycnuMy 1) S. dos Ares und 
der Pelopia, Gemalil der Themlslonor, 
welcher bei Iton in Thessalien sich 
aufliielt, die Vorbeireisenden zum Kam- 
pfe herausforderte und nach deren Be- 
siegung beraubte. Herakles tödtetc ihn. 
Hes. Sc. V. 57, sqq. u. v. 413 — 423. Eur. 
H. F. 386. Apd. 2, 7. 7. — 2) S. des Ares 
und der Pyreue, am Echedoros in Ma- 
kedonien, welcher auch den Herakles 
zum Zweikampfe herausforderte. Apd. 
2,5,11. — 3; S. des Poseidon und der 
Kalyke, König in Tenedos, welcher die 
Griechen bei ihrer Landung in Tenc- 
düs angriff, aber von Achilles getödtet 
wurde. Find. 01. 2, 147 (82); davon Kux- 
vdo;, fttt, (lov. KykniscK, den Kyknus 
betreffend, z. B. Find. 

jKuldjlfrpif, ido,’, ^ (KvXXfißagii Luc), 
ein Gymnasium zu Argos (Peloponnes), 
300 Schritt von der Stadt, welches sei- 
nen Namen von dem Kt>nige Kylabaros 
betle, dessen Grabmal in der Nahe war» 
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Faus. 22* 9 auch t 6 yvfivaQiov Kilo- 

ßuQOV, 

KvloßaQogt 6, S. des Sthcnelos, Köaig 
in Ar^oä. Paus. 

AilXKi'o, dor. st. Find. 

KilAui'iü^') 6 , dor. st. 

Kfllijpi}, fj, 1) ein Hochge- 

birge in Nordo-ilen Arkadiens au der 
Greuxe von Acltaja, das unter dem Na- 
men Erymanthos und Pholoo 

westlich streicht. Auf seinem Gipfel 
stand ein Tempel des Hermes, dem auch 
das g-auze Gebirg heilig war. Hom. Jl. 
2, 6 ßd. hym. in Merc. 2. Thuc. — 2) 
öt. in Elis, Hafen der Eleer, j Chiarrn- 
sa. Thuc. 1, 30. Xcn. — 3) 5t. in Äolis, 
nal»e bei Ryme (Asien)» nur Xen. Cyrop. 
7, I» •l.'». erwühnt. Vielleicht schrieb 
Xenopho.'i welche Stadt Hero- 

dol als nahe am Meere erwähnt. KfA- 
X^rT] bedeutet eigentlich Hohllandj 
hierauf gründet sich das Wortspiel des 
Aristophaucs Eejuit. ll)S2, womit er auf 
die hohle Hand deutet, mit welcher 
Kleon raubt. — Davon Adv. 
von K. Dion. Per. 

Äillijio,, eine Nymphe, Gemahlinn 
des Pelasgus in Arkadien, welche ihm 
den Eykaon gebar. Apd. 3,8, 1 . 

KrlDJi'io^', lUf tüVf Kylleuisch, Kylle- 
ne betrefiend. 6 nuyog. der 

Berg Kylieno Call, in Del. 272. Suhst, 
ein Beiname des Hermes. Hom. J1.13, 
518. h. in Merc. 301,318. 

KtXXx fitoi, olf ein Name der Sklaven 
in Syrakus, nach Hdt. 7, 153, wo Yal- 
kenaer KiXXi»x(iioi verbessert. 

Ätlwr, wroc, b, ein reicher Athener, 
um Gl 2 V. Ch.» Anführer der Volkspar- 
thei, welcher sich der Oberherrschaft 
bemächtigen wollte. Er machte sich 
*mn Meister der Burg von Atlieii, aber 
er wurde belagert, und setzte sich mit 
seinen Anhingern bei der Statue der 
Athene nieder, um sein Ijcben zu ret- 
ten. Sie wurden aber trotz dem gege- 
benen Versprechen ermordet. Hdt. 5, 71. 
2 'huc. 1, 126. 

Kvfiaidag, o, d, Name eines Hirten. 
Theocr. Id. i, 46. 

Kvfuiioc^ ft/n, oTor, Rymä'isch, aus Ky- 
me oder dahin gehörig; I) 6 Kv^iUios 
xbXmtg, Sinus Ci//«a<w, der Kymäischc 
Meerbusen an der Küste von Jonien, ). 
Meerhusoi von Sandali. Strab. 2) Cumo- 
nus sinusy bei Ktimä in Italien. Strab. 

KT:^iutoXt\y}), tjj eine Nereide. Hcs. th. 
253. (Xijybif eigentl. Wellenlegerinn.) 

Aiuij, dor. Kvfia (f)» 0 Cyme, eine 
der grofsten Städte in Äolis (Asien) nahe 
an der Küste, eine Kolonie der Äolier 
aus liokris, Geburtsort des Hesiodos. 
Hom. Epig. Kvfit} f) j4toXtg. Hes. Op. et 
D. 634. l'huc. — t/ xoiUo/aVij. 
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Hdt. 1,119. vom Berge Phrikios in Lo- 
kris, weil Lokrer sie erbauten, j. Calo- 
ie oder Sanderli, 2) Cumacy St. in Kam- 

anien am Meere eine Kolonie aus Chal- 

is in Euböa, berühmt durch die Ku- 
manische Sibylle. Find. Pyth. 1, 34. ^ 
XaXxibixijy Thuc. 6,4. Strab.; davon Av> 
^« 10 $, uin, a7oVj Kumaisch. Subsi. EInw. 

Ki'yoddxij, des Nereus und der 

Doris. Hom. Jl. 18, 39. Hcs. th. 232. (de- 
XOfim, Wogenempningerinn.) 

KrfioOoTjy »/, T. des Nereus und der 
Doris. Hum. Jl. 16, 41. Hcs.th.245. (^od;, 
Wogenschuelle.) 

Ki^onoXftUy t), T. des Poseidon und 
Gemahlinn des Briareus. Hes. th. 819. 
(noXioi, M'^ogcndurchwandlerinn.) 

Afjuei;, ovg, 17 , T. des Nereus und der 
Doris. Hes. th. 235. Apd. 

Kvra, )}, T. dos Königs Philippos von 
Makedonien, Gemahlinn des Amyntas. 
Arrian. 

KvvuiyHQog, d, CynaegiruSy S. des Eu- 
phorien aus Athen, Bruder des Dich- 
ters Äschylos, welcher sich durch seine 
Tapferkeit in der Schlacht bei Mara- 
thon auszeichnete. Hdt. S, 114. (KvW/tt- 
fOf, Crinag. Ep.25. Anth. II, 147.) 

Kvvaixfay St. in Arkadien, am Ery- 
roauthos, merkwürdig durch die VV'uth- 
quclle ('^Avotfoc). Paus. 8, 19. Polyb. Strab. 
Kvvatl^itnvg, iwg, d, der Einw. 

Kvvai&a, 17 , (i*), eine Hirtinn. Theocr. 
Id. 5, 1Ü2. 

Ki/>a< 6 to$, 6 , 1) S« des Lykaon in Ar- 
kadien. Apd. — 2) ein Rhapsode aus 
Chios, w'eiciicr zu Peisistratos Zeit lebte« 
Schol. Find. Ncm.2, 1. 

KvVijf, TO* d, S. des Theolytos, ein 
Akarnauicr. Thuc. 2, 102. 

Äi’xijfuoi, oe, in Hdt. 2,33. = Äryjjxff. 

Kvyr,j(gt ot, ein Volk am äufsersten 
westUcheo Thcile von Europa am Anas, 
nach Mamici't ein Zweig der Kelten in 
Lusitanien, vielleicht im Cuneus. Hdt. 
4,49. ^ ^ 

KvrrjXixory Tn, eine Gegend in Lusita- 
nien, vielleicht nahe an der Mündung 
des Anas. Steph. 

Krrvtin* dt»o* 1 ], Kynthisch, vom 
Berg^ Kynthos. Call, in Apoll. 61. 

<«, lor, Kynthisch, z.B. Kdr- 
xfutg =: Kir^oj. Hom. h. in Apoll. 

17. Eurip. — d KvvtXiogy ein Beiname 
des Apollo, weil ihm der Berg und die 
ganze Insel heilig war. Call, in Del. 10. 

Ävröo* d, ein Berg auf der Insel 
Delos, der Geburtsort des Apollo und 
der Artemis. Hom h. in .Vpoll. 141. Strab. 
Nach Steph. auch weiblich bei Anti- 
machos. 

Kvrltty ^ Kc. D’yvij, ein See in Alo- 
lien bei Ouiadä. Strab. 

KZi'ixoif d, (hündisch), der Kynische 
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Philosoph« entweder von dem Gymna- 
blum Kyiiosarges oder von der Lebens- 
weise. Luc. 

KvviaxUf ein weiblicher Eigenname. 
1} T. des Spartanischen Königs Archi- 
damosy welche in den Olympischen 
Spielen als das erste Frauenzimmer 
siegte. Paus. 2) eine Sicilerinn. Theocr. 
]<1. 14, 8. {Kvviünrif eigenü. die junge 
iltindiun.) 

Kix'axo;, Uy 1) ein Beiname des Zeu- 
xidamos, S. des Spartanischen Königs 
Leotychidcs. Hdt.6y71. — 2) ein Lake- 
damouier. Xen. 

Kvyyuy »), — Kvvoy eine berüchtigte 
Hetäre in Athen. Arist. 765. 

AvvuxzqpdJlm, oij (xecpHXrf) eigentlich 
hundsköpllg; ein fabelhaftes Volk bei 
Äschylos nach Strab. VlllyS, §.6. 

KiU’onoL'i);;, or, o, s. Kvvüv noL$. 

Kvv6{fTiii;t ov, 6, dor. Krro^rav, er« S. 
des Amyklas und der Diomede« K. in 
Ijakcdämon. Apd.3« 10.3. 

Kuvo^noK, TO, ein Berg in ArgoUa 
bei Epidauros mit einem Tempel des 
Apollo. PauA. 

Kivost St. in Lokris auf einer 
liandspitze gleich. Namens, der Hafen 
von Opus , ). A'yao. Hom. Jl. 2, 531. 
£trab. 

Kvyoaa^ytft ovg, to, ein dem Herakles 
geweihter Ringcplatz aufserhalb Athen, 
an der Nordostseite auf einem Hügel 
dieses Namens, wo sich die unehlichen 
Kinder übten. Hier lehrte auch Anti- 
ethenes, der Stifter der Kynischen Sekte. 
Hdt. 5, 63. Der Name wird abgeleitet 
von xvüty und up/of, schnell, weil ein 
Hund bei einem Opfer des Dioinos das 
Opferfleisch raubte und nach diesem 
Platze trug. Paus. 1,19. 

£i'vd;' «rq'dA«/, «1, Cynos - Ct'pAnfae, 
(Hundsköpfe) I ) zwei Hiigel bei Sko- 
tussa in Thessalien, wo die Römer den 
König Philippos II. von Makedonien 197 
v. Ch. schlugen. Strab. Plut. — 2) Hu- 

g el zwischen Theben und Thespla in 
öotien. Xen. HelL 5, 4. 15. Stephanus 
nennt cs /ta^ioy, den Geburtsort des Fin- 
daros. 

Kvroaov^ay Vorgebirge in Attika, 
südlich vonMarathon. Hdt. 8, 76. — (Äf- 
voaot'(iUf Hundeschwauz.) 

Kiroi otjfiu, 70, (Kvrvtwrifin Steph.) 
Canis Sfpu/crumy Landspitze ( uxpn ) auf 
der östlichen Küste des Thrakischen 
Chersones bei Madytos mit dem Grab- 
mal der Hckabe, die in einen Hund 
verwandelt wurde. Eur. Hec. 1275. Thuc. 
6, 104.105.; auch tu jurrffulcy, 

das Grabmal der Hekabc. Diodor. 

Ki'roipn, T<r, St. in Argalis nach 
Steph. 

Ki'xov'pia, >), sc. yijf kleine LandschaU 
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ln ArgoUs, auf der Grenze von dem Ar- 
givischen und Lakonisclieu Gebiete am 
Weere mit der St.. Thyrea. l)ic Argi- 
ver und Lakedäinonier etrilleu schon 
zu Kröaos Zicit mu ihren Besitz; die 
letztem eroberten es endlich. Hdt. 1, 
81. Thuc. 4,56. Strab. ot Kvybv^ttoi 
und Ol Kt'yoiptcfy Kimv. 

£uyoi'^(ot, o/, (Hundsschwänze) Urein- 
wohner von Argolis von Jonischem 
Stamme. Von ihnen erhielt das Land 
Kynuria den Namen. Hdl.8,73. 

Kvyctiy Ol',’, f/, die Frau des Hirten des 
Modischen Königs Astyages, ^nnxo» in 
der Medisclieu Sprache, welche den 
Cyrus aufzog; daher die Sage, dafs ihn 
eine Hündinu gesaugt hätte. Hdt. 1,110. 

Ki'yeöy nbiigy jj, (i>), Canum Vrbn Plin. 
Kvru-toL?, tj, Ptol. 1) St. im Delta (Ä- 
gy|)ten). Strab. — 2) »J Haupt- 

stadt des KYuopüUtischen Nomos in 
Heplanomis (Ägypten), wo der huuds- 
köpfige Anubis vorzüglich verehrt wur- 
de, \.Samallut. Strab.; davon 6 Kvvuno- 
oVy 6 (r), Einw. Steph. 

tvios, ö, 1) St. unter 
der Herrschaft dos Nestor. Hom. JI.2, 
593. Nach Strabo nicht in .Me.Hseuien, 
sondern in Elis im alten Maki'.tia, wel- 
ches sich bis ienseits. dos Flusses Neda 
erstrecktes zu seiner ^eit ein wüster 
Ort, mit Namen Kvnaiiioaia. — 2) ein 
Flufs in Messenien. Strab. 

Kv.Tuptoon/, . 1) = Kvnaoiaoi^ni. 
Strab. 2) Vorgebirge auf der West- 
küste von IMessenien, j. Cop Apidag^lia. 
Strab. 3) St. an dem goiiauulen Vorge- 
birge, j. Arcadia. Strub. KvitaQtauiai, 
oJ. Paus, und Steph. — 

4) St. in Lakouien mit einem Hafen bet 
Aso])Os. Strab. ol KvnaqiooilSf Einwohn. 
Strab. 

Ki'7i«(uaöoc, (^s/— s/), kleine St. in 

Phoki^, auf dem Parnassus unweit Del- 
phi oder ein Kypressenhain. Hom. Jl. 
2, 619. 

XvTipi«, f), Beiname der Ax>hrodite z:r 
KvrtQis, Piud. 

Äii^Tuioc, itiy lovy Kyprisch, aus Ky- 
pros, dazu gehörig:' ni Ecnpiui nokti^. 
Aesch. Pers. 889. tu Kvjiqiu sc. tnr}, die 
Kypriseben Gedichte, tu welchen 
der Trojanische Krieg von Anfang an 
besungen wurde. Sie hatten ihren Na- 
men von der Insel Kypros, weil sio 
dort verfafst waren, oder von dem Bei- 
namen der Aphrodite, als der Veran- 
lassung zum Kriege. Sic wurden dem 
Homer zugeschrieben, aber schon Horo- 
dotos spricht sie ihm ab. Hdt. 2, 117. 
Ael. V. H.i9,.15. (v eigenll. kurz, doch 
auch bei Epikern lang.) Kv;rpto(, oi, 
Eiuw. der Insel Kypro.s, 

t], oinBciname derAphro- 






1 (..oogle 



3C7 KviU'uyivtia — 

ditc, weil sie auf der Insel Kypros lu- 
erst verehrt wurde oder dort geboren 
Beyn sollte Hom Jl. 5,422. Acc. Kx^qi- 
Sit ujid A vTptr. Hora, der Genit. Kvnffios 
hei Spätem. Theocr.ld. II, 16. 

AvngoyivHn^ t}, die auf Kypros gebo- 
rene, *Bein. der Aphrodite. Hes. th. 199. 
(von ylyroixtti). 

A'i'.*tpo^er^j, ot'ff, dem Vorher- 

gehenden. Hoin. h. 9, 1. Sol. fr. 2. 

hxmf^^>^t^uti:f 7(5o.', o, ein Abgeordne- 
ter des Statthalters Tigranes in Rhodos. 
Dem. 

Ati.T^tf, i), CyprtUf bedeutende Insel 
dos mittelländischeu Meeres an der Kü- 
^te von Kleinasien, bekannt durch den 
Dienst der Aphrodite, durch ihre F rucht- 
barkeit, ihre reichen Metallffruben, j. 
Cipro. Hom. Jl. 11, 21. Hes. Ävon A’t'- 
Tipovdt, nach K. Hom. 1. c. (v eigentl. 
kurs, aber episch lang wie Hom. Jl. 1. 
c. Od. 8,362.) 

Atipa, T», Cyra, St. in Sogdiana am 
Jaxarlcs, von Cyrus erbaut. Mrab. Kv~ 
poT' rroltf, i), Arrian und A'rpto/uTu, tu. 
Ptol. loxator Kiqov mlapu. Strab. 

A'i'purn, »<, dor. st. A'^upifvij. 

hvitaxvt.;, lOw, kleine Libysche In- 
sel der Gyzanten, fruchtbar an Wein 
und Oliven. Hdt. 4, 195. 

Alp/?«?, övroj, 6, Ptur. AiV^urtic, 
verkürzte Form '•t. Abpr,5«ff. Call, in 
Jov. 46. 

A'i'^f7oc, Ein, c7or, m. s. Av(>o^. 

A'rpijj5/wK, ojvop, d, 1) ein Beinamo des 
Bruders des Redners Aschines in Athen, 
welcher eigentlich Epikrates hief». Dem. 
de fals. leg. p. 433. ed. Becker, sonst 
Kr^qrßmr, cf. Athen, p. 212. D. (A'v- 
TO, die Hülse der Feldfrüchte, 
Kleie). 2) vielleicht Name eines Bä- 
ckers st. w. m. s. 

Kvn-^, ij, eine dem Apollo gehei- 
Ugle Quelle, in der Gegend, wo her- 
nach die St. Kyrcne in Libyen gebaut 
wurde. Call, in Apoll. Hdt. 4,158. nennt 
sie X(i7jVT} W’idXlwi'O^' cf. Find. Pyth. 4, 524. 
Verschieden davon ist die Quelle ösorij 
w. m. H. 

Avfftjrain, ♦*, Cyr^naicay Landschaft in 
Libyen, welche sich längs des Meeres 
von Marmarika bis an den Meerbusen 
der grofsen Syrte erstreckte, jetzt das 
westliche Darca. Sie hiefs auch Urr- 
Tunoli^, Strab, (eigentl. Adjtct» A’rp»j- 
rrttof) daher i; Kv^r\vaii\ /wpi;. Hdt. 4, 
199.» auch 7} A’r'.ijrij, wie die St. 

A’upjyertiOtf, ain, «lor, Kyrenäi«ch. Hdt. 
Subut. der Kyrenäer, Einwohner der 
Landschaft und der Stadt Kyrene. Hdt. 
2,161. (ir lang, Callim. Ep. 14} auch 
kur* 22, 2.) 

Avp»!*-/;, tj, 1) =: ^ Kv^rjrnift. Hdt. — 
2) CyrcnCf üie Hauptstadt von Kyrenaika 
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in Libyen, von Battos aus TKera erbaut, 
berühmt durch Handel und als Geburts- 
ort des Rallimachos, Eratosthoncs uud 
Aristippos, j, Cayron oder Aurm. Hdt. 
4, 155. Thuc. — 2) T. des Hypseus, der 
S. des Peneios, Mutter des Aristäos von 
Apollo. Sie war eine kühne Jägerinn 
und erlegte mit eigner Hand einen Lö- 
wen. Piud. Pyth. 9, 23. ( 15). Ap. Rh. 2, 
601. Von ihr erhielt die St. Kyrene 
den Namen Diod. Sic. 4, 69. — 3) eine 
Npnphe, Mutter des Diomedes in Thra- 
kien. Apd. 2, 5. 0. — 4) eine bekannto 
Buhlerüin in Athen. Arist. Thesm.98. 
(v ist lang. Ap. Rh. 2, .501. Call, in 
Dian. 206. Dion. Per. 213. doch auch kurz 
Call, in Ap. 72,93. cf. Spitmers Proso- 
die §. 66. 2. n. Anm. 3.) 

ArpT»' 0 $, o, Quirinus, Name des Römu- 
lus nach seiner Vergötterung. (Atpiro^ 
mit T, Leont. Phil. Ep. 1. Ar^ 111,128.) 

Kiffirog, 6 = AvoeToc w. m. s. 

Kv^ig, (lac, r, una Avpft?, ai, Cure», 
St. der Sabiner, Geburtsort des Nunia 
Pompilius. Plur. bei Dion. Hai. Sing. 
bei Strab. — 6 ov, Einwohu. 

Strab. A'otpiT»}?. StepK. 

KvQvog. ij, 1) der Griechische Namo 
der Insel Corsica im Etrurischen Meere. 
Hdt. 1,165 ; davon ol A'tprint, Einwohn. 
Hdt. 2) ein Ort auf der Insel Euböa 
im Gebiete von Karystos. Hdt. 9, 105. 

A'c^votr, o, 1) S. des Herakles, wel- 
cher der Insel Kymos den Namen gab. 
Hdt. 1,167. — 2) ein Freund des Theo- 
gnis von Megara. Tbeogn. 19. 

Kvgog, o, Cyrus, 1) b rtalatog oder 
o rrpÖTfpoj, S. des Kambyscs und der 
Mandane, der erste König der Perser, 
Sein Grofsvater Asfyages, König der 
Meder, wollte ihn als Kind tödten las- 
sen; Harpagus rettete ihn, uud der er- 
wachsene Cyrus raubte seinem Grofsva- 
ter das Reich. Er unterjochte Babylo- 
nien, Lydien und starb auf einem Feld- 
zuge gegen die Massageten, 630 v. Ch. 
Hdt. 1, IÖ5. ITfQObtv 7t(mrog ßnoiXfutor. 
Thuc. 1, 13. Äschylos Pers. 765. nennt 
ihn den dritten König der Perser, in 
wiefern er Me dos als den ersten und 
Kyaxares als den zweiten zählt. — 
2) S. des Darius und der Parys.*\Us, ge- 
wöhnlich der Jüngere genannt, Statt- 
halter von Lydien, Groisphrygien und 
Kappadokion, Freund derL.*jkedämonier, 
empörte sich gegen seinen Bruder Ar- 
taxerxes und nol in der Schlucht bei 
Kunaxa. Xcn. Cyr. Exp. 1, R. 21. ; davon 
h'vQi'ioc, t!a, i7ov, (unrichtig Kvqios: 
und A'rnTroff. Strab.) Cyrisch, den Cyrus 
betreffend; o/ Kx-fftlot, die Krieger des 
Cyrus: t6 AV()*7o»' (TrpoTOTiJo»’, 1) das 
Lager des Cyrus. — 2) eine Gegend in 
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jsw«clien Tyana und Ky- 
bistra. Strab. to Kvqov OTganoTzedoy. 
Arriaa. 

A'ipoCf o, in der Geo^aphie 1) Flufs 
in Nordasien, nach Str^o früher 
bei Ptol. A'vq^o*, kommt aus Armcalcn, 
wo er aus den beiden Flüssen Kur und 
Mcnkari entsteht, iliefst durch Iberieu 
und Albanien und rdllt mit Ttclen Mün- 
dungen ins Kaspische Meer, j. Aur. 
»Slrao. 2) Flufs in Persien, früher Uypä- 
drtTOf, welcher in den Persischen Meerbu- 
sen fallt, j. KoTct. Strab. KoQO^f Dion. Per, 
i073. (A'tJ^oc ist die richtige Betonung, 
A*t'po? dagegen *u verwerfen.) 

KvQOvnoUgt swe, ij = A^-f«. Arrian. 

0*^» d (AvjiyttfTtjc. Steph.) 
Jfm. Kv(^^ilougj idoy, der Einwohner 
von Kyrrhos oder der Provinz Kyrr- 
hestike, Strab. 

Arp^ijoTixos, 6v, Kyrrhestisch, zur 
St. Kyrrhos gehörige davon 1) y KvQ^y^ 
0fix^, verst. jed^rz, I) ein Landstrich in 
Makedonien am Kyrrhos. 2) ein grofse 
Landschaft in Syrien zwischen Antio- 
chien, dem Euphrat, Komniagene und 
dem Orontes. Strab. 

17, 1) 5t. in Makedonien, nörd- 
lich von Idomena, Thuc. 2, 100. 2) St. 
in Kyrrhestike (Syrien) mit einem Tem- 
pel der Athene, j. in Ruinen Aorus, 
Strab. 

A’i'po/J.o?, 6, (Y) 1) ein Athener, wel- 
cher sich dem V'orschlage des Themi- 
stoklcs, die St. Athen zu verlassen, wi- 
dersetzte und sich den Persern unter- 
werfen wollte. Er wurde deshalb ge- 
steinigt. Dem, de cor. p. 296. Harp. — 
2) ein Feldherr Alexanders desGrofscu. 
Strab. (A't'^Uo; und Kv^ailog ist un- 
richtig.) 

Kvtjmvfg^ ai, Städtchen inBöotien am 
Kopaissee. Paus. 

A’iprcüxtoy, to . St. in Etrurien. Polyb. 
r=r A'üfitofva. 

AvTaia, t|. St. im Rolchis am Phasis, 
Geburtsort der Medcia, j. wahrscheinl. 
Cutais. Suid. Steph.; davon 1) ÄiiaTo?, 
ci/a, .««or, Kytäisch, aus Kytaa. Bein, 
des Äetes. Ap. Rh. 2, 1095. Strab. — 2) 
6 A’vrnznV, «w?» = Ai’Totof. Ap. Rh. 2, 
403. 3) A'ivanV, Wo?, y, Kytäisch, zu 
Kytäa gehörig, t) — »771^*90?, das Ky- 
täische Land d. i. Kolchis. Ap. Rh. 2, 
399. y — noXig = A\'raia. Ap. Rh. 2, 
1267. 

Avraior^ to . St. in Kreta südlich vom 
l'orgebirge Dium. Steph. 

Avr/ytoyf to , St. in Doris 

(Griechenland) am Parnasses. Thuc. 1, 
107. Strab. — 6 A'vuyiuryg, ov(«), Einw. 
Steph. 

A’vtfaaMQOgf u, S. des Phrixos und 
der Chalkiope. Hdt. 7, 197. Ap.Rh. 2, 
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1157. Kvuga^s. Apd. 1,9, 1. AviMpo?, 
Strab. 

Ki'nu^o?, y (\^)j St. in Paphlagonien 
bei Ainastris, mit einem Hafen, j. Qui- 
tros. Hom. Jl.2,853. Erm. nach Eustath. 
zu d. St. ^ Ap. Rh. 2, 942. to Kvjot^oy. 
Strab. — d Ki'T6>^»zt'f, toig. Einwohn. 

Kvfpayta, tu , Hafenstadt in Lakonien 
bei Prasiä. Polyb. 4, 36. Paus, 

Kt'^o?, y, (t") 1) St. in Perrhäbia 

(Thessalien). Hom. Jl. 2, 748. Strab. 2) 
— 6, ein Berg, an welchem die St. Ky- 
phos lag. Strab. (xvepog, krumm.) 

Ki’x^ftiUy y, fieinume der Insel Sala- 
mis , welchen sie von dem Könige 
Kyehreus hatte. Strab. Steph. m, 5. 
Heyne zu Apd. p. 776. 

e/rt, tlovf KyehreYs^'h, den 
Kyehreus betreffend : ol dxrai KvQxilaiy 
das Kychrei^che Gestade d. i. Salamis. 
Aesch.Pors.557. 

Kvxfftvcy <b>f, d, S. des Poseidon und 
der SalamiM, T. des Asopos, König der 
Insel Salamis bei Attika. Er war kin- 
derlos, und übergab bei seinem Tode 
die Hernchaft der Insel dem Telamoo, 
S. des Aakos, weil er eine die lusel 
verwüstende Schlange getödtet hatte. 
Apd. 3, 12. 7. 

Kvifitlity Tfi, 1) befestigter Ort in Ar- 
kadien an der Grenze von Lakonien, 
welcher s. Namen von Kypselos, S. des 
Äpytos, hatte. Thuc. 5, 33. Paus. 2) ein 
fe.ster Ort in Thrakien am Hebros zwi- 
schen dem Stentor-See und dem Melas, 
). ipsala. Strab. Steph. auch to Av^>«lor 
Strab. TU KviptlXa. Ptol. — 6 Kv^ptklyogu 
Einwohn. Steph. 

KvtptXiSygy ou, d, (7) S. des Kypselos. 
Hdt. oi KvftXidat, die Nachkommen des 
Kypselos, eine berühmte Hcrrscherfa- 
milie in Korinth. Plat. Phaed. p. 233. 
Aol. V'. H. 6, 13. (Xf^cLLi'd^? unrichtig.) 

Ki'^elo?, d, 1) S. des Äpytos, Röntg 
in Arkadien, verheirathete seine Toch- 
ter mit dem Anführer der Dorier bei 
dem zweiten Einfall derselben in den 
Peloponnes, und behielt so die Herr- 
schaft Arkadiens. Paus. 8, 5. — 2) S. des 
Eetion, ein weiblicher Anverwandter 
der Bakchiaden in Korinth, bemächtig- 
te sich der Regierung in Korinth, 6^ 
V. Ch. und regierte anfangs streng und 
grausam. Zuletzt war seine Regierung 
friedlich, und er überliefs den Thron 
seinem Sohne Periandros. Hdt. 6,92. Er 
hatte seinen Namen von dem Rasten 
(xr^'eXt}), in welchem seine Mutter Labda 
ihn verbarg, als die herrschende Familie 
der Bakchiaden ihn ermorden wollte. 
Über den Kasten des Kypselos s. Paus. 
3, 17. 1. — 3) Vater des Miltiades aus 
Athen. Hdt. 6, 34. KvtffsXXoi» Ael.V. H. 
12,45. 
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Kiuiff vpo£y i der Hund = Kvpixof» 
Auth. 

üotyaioipogy 6j ein heiliger Ber^ bei 
den Gefen im südöstlichen Dacicu, an 
dessen Fufse ein FluTs gleichen Namens 
flofs. Strab. 

Kotr,e, 10 ), o, S. des Erxandros, Tyrann 
der MityleuHer suDarius Hystaspis Zeit, 
Hdt.4,97. 

£«*v^(dv, 6)voc, 17t 1) Icleine Insel im 
Lakonischen Meerbusen nicht weit von 
Kythera. Steph. 2) kleine Insel im Li« 
byschen Meere bei Kaxiliago. Strab. 

lUt 'ioVi zsez. Kotos w.m. s. 

Kuxuios, 0, ein König zu Kamikos in 
Siciiient welcher den D'ädalos auf seiner 
Flucht von Kreta aufuahm. Paus« 

£(uxrro$t o, 1) ein Fluf» der Unter- 
welt , welcher aus dem Styx ausfiofs, 
eigentlich der Hculstrom von xbixtiait 
ich weine, Hom. Od. 10.514. Acsch. Ag. 
1173. 2) ein FluTs in Thesprotieu (Epi- 
rus) nordwestlich vom Acheron, in wel- 
chen er fällt. ). Glyki. Paus. 1, 17. 

KuXuios, Of ein Schiffer aus Samos. 
Hdt.4,152. 

udoCf 1) vstd. axpa, ColitUy 
eine kleine Landspitze auf der West- 
küste von Attika, welche nahe bei Al- 
kimos in die See läuft, berühmt durch 
die hier verfertigten Töpferarbeiten und 
durch die hier angespUlten Trümmer 
der Persischen Flotte. Sie hatte ihren 
Namen von xulr), w’cil sie die Gestalt 
eines menschlichen FuTses hatte. Hdt. 
8, 96. Strab. Auf derselben war ein 
Tenipcl der Aphrodite, welche davon 
den Beinamen Kuluif hatte. Strab. Arist. 
Nub. 52. — 2) Vorgebii^e »u Indien, 
Promontorium Coliacum, ifion. Per. 592. 
1148. 

cv, o 0)* komischer 
Name von Koiuuqxrts. Arist. Fax. 1145. 

Ktoyßnda, ift St. in der Landschaft 
Krossäa (Makedonien). Hdt. 7, 123. 

Ko^ftiaSt ov, d, ein männlicher Eigen- 
name. Arist. Vesp. 230. 

KoifUar)viif Landschaft in Parthien 
an der Grenze Hyrkaniens, ]. Komis. 
Strab. 

Köifior, TO, Comum, St. in GalliaTrans- 
padaiia^ ). Como Strab. 

£onrc(>u^, u. d, Name eines Hir- 

ten. Theocr. Id. 5, 102. 

Kotvxondiiif ConcordiOf St. der Vo- 
neti in Gallia Transpadana. Strab. 

AtuHTexTiu, r/, Conaratia, St. der Bnittü 
in Unteritalien, j. Cosenza. Strab. 

Acuvoravrivof, 6, Constantinusy ein Köm« 
Männeruame. Auth. 

Koivaravripov noXiSf Konstantinepelf 
Steph. 

hmrdma, ij, ursprünglich ein Flecken, 
von ArsiuoÜ, des Königs Ptolemäos 11, 
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Gemahliun , in eine Stadt unt;^ dem 
Namen verwandelt, in Alolieu. 

Strab. ij KotrtuTtijf Polyb, Steph. 

a, or, KoVsch m. s. £o^*. 

Kotnaif ai, alte Stadt an der Nordost- 
seitc des KopaVssees in Böotieu, j. Töpo~ 
Ha. Hom. Jl. 2, 502. Strab. ; davon 1) 
iut>7zaio^, Uta, utor, Kopaisch, aus Kop'ä. 
— 2) h&rTicmrctrc»;, d, Einw. Thuc. 4,93. 

KumuUf tSofy 17, Kopäisch. Arist. .4ch. 
8SG. ■»! Koi:tfn^Xi\uvt}f dar hopoiMSte iuH'6o~ 
tien, welcher 9 geogr. .Meilen im Um- 
fange hatte und häufig Lberschwem- 
mungen verursachte, j. See von Livaäia. 
Arist. Ach. öbÜ. SU'ab. früher 
17. Hom. 

Acu(«rxu7ot, und A'ojpi'xzurrat, oi, dio 
Bewohner des Vorgebirges Korykos in 
Kilikicu , welche die landenden Schiffe 
ausspähten und sie den seeräubcrischen 
Myonnesieru verHethen, worauf diese 
dio Schiffe kaperten und mit den Kory- • 
käeru die Beute theilten. Steph.Byz. 

Aa>(irx/tf, r\f eine Nymphe, T. des 
Flufkgottes Pleistos, welche dem Apollo 
den Lykoreus gebar und der Koryki- 
schen Höhle am ParuaTs den Namen gab. 
Paus. 

&oipvx<oc, ice,,ior, Korykisch. t 6 
Acü^i'xiov ni'i^or, 1) eine Hohle am süd- 
lichen Abhange des Parnasses , dem Pan 
und den Nyinphei* geweiht, in welcher 
sich viele Stalaktiten und Quellen be- 
fanden. Hdt. 8, 30. Strab.,* davon al £ü>— 
^vxiai Ki}Ufaiy die Korykischen Nym- 
phen, T. des Pleistos. Ap. Rh. 2,711. — 
2) eigcnll. ein tiefes von Bergen um- 
schlossenes Thal in Kilikicn mit vielen 
Quellen, durch den Anbau des besten 
Safrans und durch eine wirkliche Höhle 
berühmt, wo aus dem Felsen ein FluTs 
hcrabslürzt, welcher die Höhle mit vie- 
lem Geräusch erfüllt u. dann bald wie- 
der unter der Erde verschwindet. Apd. 
1,6,3. Strab.; davon 0 Kcü^vxius x(»oxof, 
der Korykischc Safran. Ap. Uh. 3, 

KoiQixiSf idog, Korykisch: rj 
QVXiS TiiiQttf der Theil des Parnasses, 
worin die Korykische Höhle war. Acsch. 
Eum. 22. 

Jvtaprxoi*, 17, Corycus, I) Landspitze in 
Kilikicu mit einer St. ghichen Namens, 
welche einen Hafen hatte, ln ihrer 
Nähe war die Korykische Hohle. Strab. 
Steph.; davon £(u^txa7oc, o w. m. s. — 
2) ot. in Pamphylien od. Lykien. Strab. 

17 £(ü^vxoc bei Dion. Per. 835. wohl aus 
poet. Freiheit. — 3) Vorgebirge in Kre- 
ta. Strab. 

Kmi/vxocj 0, ein sehr steiler Berg in 
Jouien (Asien), welcher ein Vorgebirge 
bildet.' Hom. h. in Apoll. 39. Thuc. 8, 14. 

Köjs, 17 ep. £oa)c, Sen. £<5, Coa, kleine 
lusul des Ikarischen Meeres, mit einer 
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St. ffleicHen Namens, fruchtbar u, reich 
an Wein, Vaterland des Hippokrates, 
Apelles imd PhUeta$, j. Stancnio. Hom. 
Jl. % 677. Homer hat ünmer die ge« 
dehnte Form £001;, auTser Acc. Kuv 1. c. 
auch Thuc. 8, 41. aber Kti, Xon. Apd. 
Strab.; davau £mo;, ci,or, K 01 ach. Hdt. 
o* Katot, Einwohner, 

Sfiouff a, Oy = Koaag, Ael. V. H. 2, 26. 
Kttiffnioft 6f ein Indier. Arrian. 
Juücf^'r, Oy 1) ein Flufs in Indien, 
welcher in den ludos sich ergiefst, ). 
har. Arrian. Exp. AL 4, 22. Ktü<fr,fy ov, 6, 
Dion. Per. 1140. 2) ein Perser. Arrian. 

XifiiiVt d, ein Hafen am Toro« 
näischen Meerbusen. Slrabl 


J. 

AttOf fff A^ AS$f w. m. 8, 

Adpttc, a, d, dor. st. Adßrffy ein Sici« 
lier. Theocr. Id. 14,24. m.s. Außiff, 

AitßSay 17, T. des Amphion, Gemahlinn 
des jßütion und Mutter des Kypsclos. 
Hdt. 5, 92. 

Attßdaxidtfgy ov, 6 S, des Lab- 

dakos. Pind. im Plur. ol AaßSaxiöaiy die 
Nachkommen des Labdakos. Call, in lav. 
Pallad.126. 

Aäßdäno^y 6f S. des Polydoros u. der 
Nyktcis, König in Theben, Vater des 
Eajos. Soph. Apd. 3, 5. 5. ; davon Auß6d- 
o« or, vom Labdakos. Soph. 

Auß^aXoVy TO, ein Kastell auf der höch- 
sten Spitze der Ejüpolä bei Syrakus in 
Sictlien. Thuc. 6« 97. 

AaßitfVy tüPOiy d, La&ro, ein Köm. Män- 
nernamc. •• 

Außrfiy d, {Xnitßttvt») der Packer, 
eine komische Umbildung des Namens 
Adxff^y weil er sich von den Sicüiern 
bestechen liefs. Arist. Vesp.832. 

AaSiffvo<;, d, jMbienuM, ein Köm. Män- 
nername. Strab. 

..^a^xdr.TO, Laviciy St. ln Latium; da- 
von o AaßtxSvbsy der Einwohner von L. 
Strab. 

Aaßivtop, »d m.«. AaoVtnov, 

Auß^vüay T«, lAibranday ein Flecken 
in Karien, nahe dabei ein Tempel des 
Z>eus, welcher davon den Beinamen Aix-- 
ßifav6y\vb^ hatte. Hdt, 5, 119. 

Aaßi-i'TtJO^y d, Lab^nelmy 1) ein König 
von Babylon, nach Wesseling =; Ne- 
bukaduezar. Hdt. 1, 74. 2) der letzte Kö- 
nig von Babylon, sonst ^abontdua ge- 
nannt. Hdt. 1, 77. 

Aäßi'(ftv\to^y o, (tO das Labyrinth, 
1) ein grofses, kuiutvollcs Gebäude von 
rsammetichos erbaut, am See Moria in 
Mittelägypten , welches 3000 Zimmer 
umfafste. Hdt. % 148. 2) ein älmliches 
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Gebäude mit vielen Irreängen bei Knos- 
sos in Kreta, dessen Erbauer Uädalos 
seyn sollte, oder wahrscKeinlichor eine 
Felscngrotte mit langen sich durchkreu- 
zenden Gängen. Gallun, in Del. 311. 

Aaßtatfify oVy d, ion. Aeuß^tifg, ein 
SpartanLscher Statthalter. Xen. 

Aayuxöasy o, 6 dor. st. Aa/iddtfg (—s.. 
der S. des Lagos = Ptolomaos. Thcocr. 
17, 14. Nach Kleinekes Verbesserung für 
AuylSag oder d AaytSag, 

Aayogy by Vater des Königs Pto- 
leroäos I., von Ägypten, ein I^Iakedonicr. 
Arrian. 

Adyoroof eine Insel an der Küste 
Lykiens, j. Candiana. Strab. 

Aubagy et, d, ein männlicher Eigen- 
name. Auth. 

AoSt], fjt kleine Insel an der Rüste 
Joniens imfem Milet Hdt. 6, 7. 

Aüdtxtj, 9) dor. st. Aaobinnfy (1) T. des 
Battos, Gemahlinn des Königs Amasis 
in Aff^len. Hdt. 2, 181, 

Aat^xiiay Ta, m. s. Aaoboxiov. 

Adboxogy d, (o) 5. des Echemos. Paus. 

Adbtavy ros, d, (m), 1) der Drache, wel- 
cher die Hesperiden bewachte. Ap. Rh. 
4, 1396. — 2) eia Flufs in Arkadien, wel- 
cher in den Alphcios füllt Hes. th.344. 
— 3) ein Bach in Elin. Paus. 

Aili^xrtSy fogy d, 1) Vater des Alkime- 
don. Hom. Jl. 16, 197. 2) ein Künstler 

in Ithaka. Hom. öd. 3, 425. 

, ein Kastell in Rilikien. 
Geburtsort des Diogenes Laörtios. Ptol. 
Aai^n,g, Strab. — davon oAud^uoSy der 
Einwohner von L. 

AdiQiij jy Ol', Oy S. des Akrisios, V. des 
Odysseus, König in Ithaka, ein Argo- 
naut. Hom. Od. 16, 118. Apd. 1,9, 16. 

ov, d ), S. des 

Laertes, = Odysseus. Hom. JL 3, 200. . 

Aüt^i*ogf d, 1) eigentl. Laertisch, vom 
Laertes. 2) = .rlae^Ti};. Soph. PhiL 401. 
Eur.Hec. 400. 

Aa^fd, ol, ein Volk in Koicbis. Arrian. 
Luc. 

.^ataloi, ot, Leaeiy ein Volk in Make- 
donien am Slrymon. Thuc. 2, 96. Aul'voi, 
Stepb. 

Aatßixos, b, JjxevinvSy Köm. Männer- 
name. Plut. 

AaiXiogy 6, iMcliuSy ein KÖm. Männer- 
name. App. 

Aaioiy o, (--w) Lajusy S. des Lab- 
dakos, V. des Ödipus, König in Theben. 
Soph.; davon .^(7»s<o^, or, La|isch, den 
Lajos betreffend. Soph. Oed. T. 451. 

A0:, tSogy Name von zwei berühm- 
ten Griechischen Buhlerinnen in Ko- 
rinth, welche beide aus Sicilten gebür- 
tigwaren. Arist, Plut. 179. Ael. V. H.10,2. 

Aat<modiag , ov, 6, ein Athenischer 
Feldherr. Thuc. 6, 105. Er hatte ein 
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Geschwür an der linken Wade. (A.rlst. 
Av. 1368.) 

yf tti« tu, lovt Lastry^onlsch, 

Hom. Od, 10. »‘2. wo AaiütoX'yovii)^ als 
Name der Stadt steht , und Tr^limXo^^ 
als Adj.} richtiger steht es Adj. üd. 23, 
318. 

-irtiOT()Pyo»’f^, ot, Sing. AatarQVyuii^f oroc. 
die L’ästrygonier, ein alter Volks.staium 
in Sicilieu nach Thukydides , nach An> 
dem bei Fornüä in Uuteritalien. Hom* 
Od.]0,il9. Thuc.6,2. 

Artixog^ o, Laetu», ein Rom. Männer- 
name. Herodian. 

Aaxaira, ^ {a), fern, zu AuxuVf 1) eine 
Lakonerinn. 2) das Land. Xen. Hell. 7, 
1, 29. wicwol Phrynichos diesen Ge- 
brauch verwirft. 7 / Auxaiva Hdt. 

7,233. dann Adj. 17 Anxaita h'Oo^f der 
liakedäinoaische Stein, eine Marmorart, 
welche wegen ihrer schönen grünen 
Farbe zu den kostbarsten gehörte. Luc. 

Hipp. 6 . 

Atixtdaiuopioft xa, mr, Lakedäinonisch; 
dann Subst. \) Aaxtdaxuovioi, 6 , der La- 
kedämonier. Hdt. ~ 2) ^ yioxedat/iorm, 
lyakedäinonien. Apd. 

yfuxcda/^ovm^', o, auch Nora.pr. S. des 
Kimon, ein Athenischer Schiffsbcfchls- 
haber. Thuc. 1,45. 

oro;, hacedaemon, — 
1 ) die Haujptstadt von Lakonien, eigent- 
lich j) .Trw'yTtj w. m. s. schon Hnm. Od. 
4 , 1. — 2) die Gegend um die Stadt, 

und oft Tür die ganze Landschaft. Hom. 
Jl. 2,581. Strab. — 3) masc. d, S. des 
Zeus nnd der Nymphe Taygetc, von 
welchem das Land den Namen hatte. 
Apd.3,10,3. 

AtAxiotiUy ij. St. in Magnesia (Thessa- 
lien) am Böbeischen See. Find. Pyth.3, 
60. Str^h. 

AnniaHrUt oj* eine Gemeine (di 7 ,unc) in 
Attika zur Oneischen Zunft gehörig, 
Steph. 

Aaxixtoty TO (^y— Lneinium, Vor- 
gebirge in Bruttium, wo die Juno einen 
Tempel hatte, j. Cnp dctle Colonne. Theocr. 
Id. 4, 33.; davon 1) 6 Auxtviuxtig^ ov (<7), 
Einw. 2) AuxTxific, udo<r, 17 , Lakinisch. 
Bein, der Here. Dion. Per. 

AaxfiOif ot‘, ö. Strab. s, flg. 

AoxfitiXf tfivog, 0 , der nördliche Thell 
des Pindos zwischen Thessalien u. Ma- 
kedonien. Hdt. 9, 92. 

AäxQnxrjt, or, 6 (— >^— ), ein Olympi- 
scher Sieger aus Sparta. Xen. 

Auxgaxh^iig, ov, o, ein Athener zur 
Zeit des Darius, dann sprichwörtlich st. 
Marathonsieger. Arist. Ach. 220. 

y/uxp/rtjff, ov, d, (T), ein Phok’äer aus 
Kleinasien, Hdt. 1,152. 

AÖAgttug, 6 (.vw), ein Sophist aus 


Pha.scUs in Asien, gegen welclien eiuc 
Hede des Demosthenes vorhanden ist. 

yfrzxt'dijc, oVj o ein Akademi- 

scher Philosoph aus Kyreuo iu .‘Afrika. 
Ael. y.H. 2, 41. 

AiixMtf toroc, 0 (— «) 1 ) ein Sklavo 

aus Sybaris. Theocr. 6 , 5. 2) ein Pla- 
taer. Thuc. 3,53. 

Auxon’y d (..y— ), LacOf der Lake- 
dämonier. Xen."Di<m. Per. 419. 

AiixMrixög, ij , dr. Lakonisch, deu 
Lakoneii gehörig. Hdt.; daher ij .itxxbi- 
yixx^, mit und ohne /y/confe«, eine 

Landschaft iin Pelojioimes. Hdt. oi 
yiaxwj'txoi =r ^«xwxe^*. Arist. Nub. 186. 

Aiixütrtxiig xol^og, o, der Ijakonische 
Meerbusen an der Küste von Lakonika 
zwischen i\1alea u. Täuaron, j. Busen 
von fColokt/thia. Strab. 

Aiixtorh:, Mo;, bcs. fern, zu Auxot- 
vtxog. J) meist diu Lakedämouerum. 2) 
die Landschaft, mit /um, wie Hum. h. 
in Apoll. 410. 

yfa//n/Off, d ein P'eldherr der 

Athener im Peloponnc'iischen Kriege, 
welcher an dem uuglücklichen Kriegs- 
zuge nach Sicilien Theil nahm. Thuc. 
Den Namen, welcher eigentlich sehr 
streitbar bedeutet, benutzt Aristopha- 
nes zu manchem Woi t^piel. Er leitet 
ihn von lud^' u. ab; denn er reizte 

das Volk zum Kriege, und führte so den 
Namen in der That. s. Arist. Pas. 129. 
Ach. 766. 

Aa^aximtny, xo, ein ztim Scherz ge- 
bildetes Wort von Atiunyog und tniog, 
L a ma ch rit te r ch en. Arist. Ach. 1207. 

Aufiiay ^ (auch yfu/u«), 1 ) ein schöne» 
Weib in Libyen, T. des Belos, welche 
Zeus lieble und Here in ein Ungeheuer 
verwandelte. Sic sollte Kinder raubea 
u. verzehren, u. war daher ein Schreck- 
bild der Kinder. Arist. Vesp. 1030. 1173. 
— 2) eine berühmte Haläre und FlÖlen- 
spiclerinn iu Athen, Geliebte des Derne- 
trios PoUorkeles. Ael. V. H. 12, 17. 

Aüfiiu, St. in Phthiotis (Thessalien) 
am Spercheios, j. Ztitun, Strab. Davon 
0 ( die Einwohn. — 2) y/npm— 

xo'jT, i), dr, Lamisch, Lamia betreffend : 
d ,'ia^taxin noXtfios, der Lamische Krieg, 
welchen Antipater mit den Griechen 
nach Alexanders Tode führte. Diod. 

Aufiing^ oVf 6 (w/— ). ein von AafAtex 
scherzhaft gebildeter Eigenname eines 
Mannes, ein Popanz der Frauen. Arist. 
Eccl.77. 

Atifits, 5, ein Megareer, welcher 

elnefKolonie nach Sicilien führte. Thuc. 
6 , 4. 

Anixiaxog^ d, ein Pythagoreischer Phi- 
losoph aus Samos. Palaeph. 4. 

,/npri«tc, y/ifurto^, Aufivog dor. st. At^^- 
viiij A^xino^i .iii.ui'oi' w. m. 8 . 
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o (ri), (Schlund) 1) S. dci Po- 
seidon, Köni^ der Lästrygonoji. Hoin. 
Od. 10, 81. 2) ein Flufs in Kilikien. 

Step h. Ptol. 3) ein kleiner Flufs in Bö- 
otien. Paus. 

Aa^-^na, »), lAimpia^ Ber^ zwischen 
Arkadien und EUs, ein Theil des Ery- 
manthos. Ap. Kh. 1, 127> 

Lampetia, St. in Bruttium 
(Unteritalien). Polyb. auch Clainpetia. 

yiz/UTifr/cJi]?, ot’, d [7), S. des Lampos = 
Dolops. Hom. Jl. 15,526. 

/iaftmritiy 17, T. des Helios und der 
Nyjnphc Neara , welche mit ihren 
Schwestern die heiligten Heeiden des 
Helios in Trinakria weidete. Ilotu. Od. 
12,132. Ap.Kh. 

oi£, Gemahllnn des Ro- 
niffs Arebidamos von Sparta, Mutter des 
Agis. Plat.Alc. l.p.124. 

Anp^tru , ovi.', ein Spartanischer 
Frauennamc. Arist. Lys. 

0. ein Männername. Luc. 

AiipTtoc, 6 1) S. des Königs Laomedon 
in Troja. Hom. Jl. 16,527, — 2) S. des 
Ägyptos. Apd. — 3) Name eines Rosses 
des Ilektor. Hom. Jl. 8, 185. 4) ein 

Hofs der Eos. Hom. Od. 23, 240. 

Ort und Gemeine (d^HOff) 
in Attika bei Anagyros. Strab.j davon 
d AuuTTQtvCf *0»?, Eiinw. Dem. ^ 

AapTiQUiSnSt o .) =: 

m.s. y/«uTipM- Theocr.Id. 4, 21. 

Actp^Qtnsy ot’, 6, ein Athener, Luc. 

Aup^QoxXrig, toi'f, d, der älteste Sohn 
des Sokrates. Xen.^'lem. 

JupTtQOi» 6, ein Lehrer der Tonkunst 
in Athen, Zeitgenosse des Sokrates. Plat. 

Anp^oiVf o>vof, o, S. dos Laomedon. 
Apd.3, 12, 3. bei Homer — 2) 

ein angesehener Bürger aus Ägina, Vater 
des Pytheas, welchen Pindar besungen 
hat. Hdt. 9, 77. — 3) ein Samier. Hdt. 
4) ein Priester u. Wahrsager in Athen, 
Thuc.6, 19. Arist. Vesp. 83. 

Aupnomat ?), = Aapnoirinv. Strab. 

AnpTibtrtov, to. St. in Troas bei An- 
tandros. Hdt. 5, 26. 

AiiifpXost 6f ein Lakedämonier. Thuc. 

Aiiptf'itxoi t ij, Lampsacum Clc. St. in 
Rlcinmysien am Hellespont, früher Pi- 
tifiisfip j. Lqttfk, durch guten Wein und 
durch die Verehrung des Prlapos^ be- 
rühmt. Hdt.; davon yfwpi/axTjrü?, ij, «r, 
Lampsakcnisch : Subst. der Einw. 

AavovßtoVf TO, hanuvium^ St. in La- 
tium, j. Dorf la Vigna. Strab. 

Aiioyovoff b, 1) Sohn des Onelor, ein 
Troer. Hom. Jl. 16. 604. — 2) S. des 
Troers Bias. J1.20, 460. 

AäoyoQu^t ou, ü, König der Dryoper, 
welchen Herakles todtete. Apd. 2, 7. 

Aüo^^r,, 17, T. des Kinyras. Apd. 

Auwapatf aftos, 6, (—ww— ) att. Aiu- 


^Afutg. 1) S. des Antenor ans Troja von 
Ajas getödtet. Hom. Jl. 15, 116. 2) S. des 
Königs Alkinoos in Scheria. Hom. Od. 
3) S. des Eteoklcs, König in Theben. 
Hdt. 5, 61. Apd. 4) ein Herrscher zu 
rhokäa in Jouien. Hdt. 4, 138. 

l^odümfaf 1) T. des 
Bellerophontes , welche von Zeus den 
SarpedoQ gebar. Hom. Jl. 6, 198. Apd. 3,1. 

— 2) T. aes Akastos u. Gemahlinn dos 
Protesilaos, welche aus Trauer Uber ih- 
ren verstorbenen Gemahl sich selbst 
tödteto. Luc. de Salt. 33. 

Aüoöixftay »], (7) Laodicca^ Name meh- 
rerer Slädte. 1) St. in Grofsphrygien 
am Fl. Lykos, j. Eski-Ilissar, Strab. — 
2) St. in Seleukis (Syrien) am Meere, 
j. Lalikitih. Strab. AuoSixi^. Dion. Per. 
915. — 3) St. in Kölesyrien am Libanos. 
Polyb. — 4) — ^ xmaxixnvpivijf Laodi- 
cea combusta. St. in Lykaonien. Strab.; 
davon oi Auobtxttg, die Einw. Hdn. 

Aaoötxeiat rcc, Thuc. 8, 134. ra.s. Auo~ 
boxior, 

AnoSixrjf ij (T) 1) eine Nymphe, Mut- 
ter des Agis und der Niobe von Phoro- 
nous. Apm 2, I. 2) T. des Königs Pria- 
raos, Gemahlinn des Helikaon. Hom. Jl. 
3, 124. Apd. 3) T. des Agamemnon bei 
Hom. Jl. 9, 145, welche die Tragiker ih- 
rer Schönheit wegen Elektra nannten. 
Ael. V'. H. 4, 26. — 4) T. des Kinyras, 
Gemahlinn des Elatos. Apd. 3, 9. ö) T. 
des Antiochos Sotor, Gemahlinn des An- 
tiochos II., nach welcher die St. Lao- 
dikeia in Grof>phrygien den Namen 
hatte. Steph. 

Aüoboxioi', TO, sc. -rrrbtoy, die Laodi- 
kischc Ebene zwischen Megalopolis 
und Togea in Arkadien. So liefs’t )nan 
jetzt Time. 4, 134. nach den besten Cod. 
für Afiodixfut^ ra Aaboxfia Polyb. 2,51. 
55. und Auobtxfta, ra Paus. 8, 44. Diese 
Ebene hatte ihren Namen von Laodokos, 
Sohne des Echemos. Paus. Nach Män- 
nert auch ein Flecken, gleichsam die 
V'orstadt von Megalopolis. 

Aü6(^oxoif 0, 1} S. des Troers Antenor. 
Hom. Jl. 4, 87. — 2) ein Grieche, Ge- 
fährte des Antilochos. Jl. 17, 699. 3) S. 
des Priamos. Apd. — 4) S. des Apollo 

und der Phthia. Apd. 1, 7. 5) ein Citha- 
röde. Ael. V. H. 4, 2. 

Aäobor,y 1) T. des Thespios. Apd. 

— 2) T. des Altes, Königs der Leleger, 

Mutter des Lykaon von Priamos. Hom. 
Jl. 21, 85. 3) Mutter des Echion und 

Erytos. Orph.Arg. 13. 

AübxotiVy ovxogy 6, 1) S. des PorthaoQ, 
Bruder des Oneus aus K.ilydon, ein Ar- 

onaut. Ap. Rh. 1, 191. 2) Priester des 

oseidon in Troja, welcher das hölzerne 
Rofs mit einem Wurfspiefse durchbohrte 
und bei einem Opfer von zwei ungeheu- 
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ren 8cL1angen g^etödtet wrirde. (Gen. 
auch Anonobiv^o^^ Quint. Sm. 13,448. 

AiiorobMat tj, Mutter des Lynkeus und 
IdaSy Gemahlinn des Aphareus. Theocr. 
ia.22,206. Arene bei Apd.3»10,3. 

Aüofiiäiict, 1 % T. des Nereus und der 
Doris. Hes.th. 257. 

y#tfotifdovn«d»3ff, oi», o (7/7), S. des Lao- 
medon = Priamos oder Lampos. Hom. 
Jl. 3,230.^ 

Aüoi4tÖoyuoSt ia, inr, Laoinedontisch, 
den Laomedon betreiFeod. Find. 

AiIofii5b)r, ovroff, o, I) S. des Ilos, 
König in Troja, Vater des Priamos. Als 
er dem Poseidon und Apollo Tdr die 
Erbatiung der Mauern Trojas den Lohn 
nicht zaulte, so schickte der erstere 
ein Seeungeheuer zur Strafe. Nach dem 
Orakel konnte der Zorn des Gottes nur 

f cstiUt werden, wenn Laomedon seine 
'ochter Hesione dem Ungeheuer Preis 
gab. Herakles befreite sie, aber Lao- 
niedon gab auch jetzt nicht die verspro- 
chene Belohnung; daher eroberte Hera- 
kles Troja und tÖdtete ihn. Hom. Jl. 21, 
443. Apd.2,5.9. 2) S. des Herakles u. 

einer T. des Thespios. Apd. 

./4(7oprId»jf, ot’ff, Oy S. des Herakles und 
der Omj>hale. Pal.ieph. 

AiiofuyTi^y oiv, o, S. des Herakles u. 
einer Thespiade. Apd. 2, 7.7. 

Afto-y = Aulog. Find. 01. 2, 70. 

Aitnsy i)y Lnuity St. in Lukanien am 
Flusse Laos, Kolonie der Sybarilen, j. 
Ijiino. Hdl. 6, 21. wo falsch Anoq. 2) — 
(>, Grcn7.fl. von Bruttium, j. Laino. Strab. 

Attov'ivict und Außiviu. ij, LaviniOf T, 
des Latinus, Gern, des Aneas. t 

Aaoi^irtoVj 70y Lavinium, St. in Latium, 
j. Praiiea. Strab. id. Steph.— 

6 Aa^^lVtn 1 rlqy oi\ o (ü), Einw. Steph. 
Aäoqoi'xri, ijy T. des Plcuron. Apd. 1,7. 
Aüoqür, aivToq, d, ein IMegareer. Thuc. 
8 , 6 . 

AftnfQoat, oi, Bein, der Dioskuren Ka- 
stor und Polydeukes, weil sie die Stadt 
Las zerstörten. Strab. 

AaTt/x^aiy ol ) Sin^. An:ri&^qy ov, 

Oy die Lapithen, ein altes kriegeri- 
sches Volk um den Oly'mpos und PeUon 
In Thessalien, berühmt durch seinen 
Ram2>f mit den Kentauren auf der Hoch- 
zeit des Peirithoos. Hom. Jl. 12, 128. 
Hes.Sc. 178. 

Aü^^^a^oyy TO. Flecken auf dem Berge 
Taygetos in Lakonien. Paus. 3, 20. 

AaTii^r^qy ov, d (ww— ), 1) S. des Apollo, 
Bruder des Kentauros, Stammvater der 
Lapithen. Diod. 4, 69. 2) ein Spartani- 

scher Heros, Vater der Dioinede, der 
Gemahlinn des Amyklas. Apd. 3, 10. 3. 
Pau-H. 

AiioaiSoy ra, St. in Lykaonien, j. La- 
randeA, Strab. 
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AaQtyr/a, LaurerUta, ein Rom. Wei- 
bornamc. Plut. 

AdpTyor, TOy Lartnum, St in Unterita- 
lien, j. Larino; davon 6 Aagirdiijqy ov, 
Einw. und t) AamrirTiq, iJof, das Lari- 
natlsche Gebiet. Polyb. 

AuQioq 1//4K1}, i], Larius lacus, ein See 
in Oberitalien, j. Lago di Como. Strab. 

Anatotuoq AaotooaXoqy Dem. ed. B. 
et Plat. 

Aii^iaog = Aitnioooq. 

Ad^iaaoy ij (— ion. A^Qtaarty Tji^ 
rissa, Name mehrerer Städte. 1) St. in 
Pclasgiofis (Thessalien) am Peneios, j. 
Larisse oder Jenhheher. Hdt. Thuc. 2,22. 
— 2) — 7/ (d. i. die hän- 

gende), auch t] ndngyiny St. iuPhthio- 
tis (Thessalien) am Malischen Meerbu- 
sen mit einer Citadelle auf einer An- 
höhe .Strab. — 3) die Burg von Argos 
im Peloponnesos. Strab. 4) St. in Troas, 
(Asien) an der Küsto bei Hamaxitos. 
jhuc. 8, 101. Strab. — 5) -^7) 
alte St. der Pclasger inÄolien bei Kyine 
(Kleinasien). Hom. Jl. 2,840. Strab. at 
Anfitwat. Hdt. I, U9. 7) Al/raiUt, bei 

Xen. Cyrop. 7, 1, 45, weil sie Cynis den 
Ägyptern gab, welche zu ihm liberge- 
gangen waren. 6) Flecken , früher St. 
in Lydien mit einem Tempel des .Apollo. 
Strab. 7) St. in Assyrien am Tigris. 
Xcn. Cyr. Exp. 3, 4, 7. 8) St. in Apamono 
(Syrien). Strab. 

AüQiaontoq, ata. ouov, Larissaisch: da- 
von Subst. o Auotaodio:, der Larissaer. 
Hdt 

AÜQinarivnqy d, der Larissaer, ein 
Bein, des Apollo von einem Tempel, 
welchen er in liarissa in Lydien hatte« 
Strab. 

Adotaoog. d, (Adntaoq Strab.) Flufs in 
Elis, an der Grenze von Achaja, wel- 
cher bei Araxos ins Meer fällt. Xen« 
Hell. 3, 2. 23. 

Aft()uddifgy 6 = AatQTtdSijc. Anth. 
Adouogy o = Aui^uoq. Soph. Aj.l. 
Ad^vfiptty 7;, St. in BÖotien, j. Lames^ 
Strab. 

Aucy aocy 7/ ep. Adaq, alte St. in La- 
konien am Meere ; sie wurde von den 
Dioskuren zerstört, welche davon den 
Namen AaniQoat erhielten. Hom.Jl.2, 
5*5. Strab. Nach Eustath zu Homer 1. o. 
und nach Steph. ist cs Masc. und Fein. 

7) Ad und d Aaq. 

Aao&injqy ovgy 6, 1) ein Thebaner, 

Gegner des Amphiaraos. Aesch. S. a. Th, 
622. — 2) ein (5lynthier, welcher seine 
V.iterstadt an Philippos von Makedonien 
verriefh. Dem. 

Attni^fyiay 17, eine Hetäre aus Mantinea, 
Geliebte des Speusippos. Athen. 

Auoitovy (»voqy 6, feste St. in Elis an 
der Grenze von Arkadien. Xen. HelL3, 
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2,30. Aaottayt wrOff, Polyb. ; davon 6 
Aaaitvvio^y der Lastonicr. Xen. 

Aaaoytotf of, ein Volk am Halys in 
Rielnasien zwisebon den Mariaridyncrn 
lind Ainazonon. Hdt. 3,90. Nacl- 7, 77. 
heirsen sie auch Kabelische IMaonier. 

AÜQOSt o, ein alter Dichter aus Her- 
mlone in Ar^olis. 01.69. Hdt. 7, 6. 

AuxftriVt TO, das Lateinische Bürger- 
recht. Strab. 

Auiirt],, 17 Latium^ Landschaft in 
Italien. Polyb. 

AuiTfutg^ tidoc u, yfoirW^, idoj, 17, die 
Ijatcincrinn. Anth. 

o, Latiiius, 1) S des Odysseus 
und der Kirke. Hcs.th. 1013. — 2) der 
Lateiner. Polyb. auch Ad). Lateinisch. 

Auxior, 70 =: Auiivi}. Hdn. 1,16. 

ylwT|uoc, d, 1) Berg in Karlen, wo Se- 
lene den schlafenden Endymiou kUfste, 
j. Monte di PalaUchia, Strab. ; davon 
iot tov, Ijatmisch, dazu gehi^ 
rig. Theocr. 2) Thuc. 3, 33. eine Insel, 
wo ietzt niijtoi; steht. 

AüioidrfC, 0 dor. st. yiijToidije. Find. 

AttJOftiat, ai m.s. Aiffoxo^ira. 

AajV(Avo^f 6t («), Berg in Bruttium bei 
Krolon. Theocr. Id. 4, 19. 

Aaua dor. st. AfiiUt Eur. 

Aai'fftvxoVtXOt iMurenlumy St. in Latium, 
j. Torre Faterno. Strab. Anvfitvjo^y 1). 
Hdn.{ davon oi y^av^irriroi, Einw. Polyb. 

A<tv(i(tov u. Anvniov, TP, Lauriuin, ein 
Berg in Attika, nördlich vom Vorgeb. 
Sunion, reich an Silbergruben, si, Hdt. 
7,144. f Thuc. Paus.) davon AnvQtont~ 
Koft r/t dr, Laurisch, vom Berge Laurion. 
nt yhtvxf: Xnv(tio>rixtt/, Silbermünzen mit 
dem Gepräge einer Eule. Arist. Av. 1106. 

Aarfurr^s, ovf, o (— ^./ 1, 1) S. des Eu- 

phorion aus Paios in Arkadien. Hdt. 6, 
127. 2) S. des Lasthenos. Anth. III, 18S. 

Anqvariovy to, ein Berg bei Roroneia 
in Böotien mit einem Tempel des Zeus. 
Paus. 

Ai~x<t{}r,gt ovcy d, ein Tyrann in Athen 
(01.120.), welcher, um sich Geld zu 
verschaffen, der Athene auf der Burg 
allen Schmuck nehmen liefs. Plut. 

Att/r}Ct rjocy 6 (<7), ein tapferer Feld- 
herr der Athener im PeloponnoMsehen 
Kriegej nach ihm hat Plato ein Ge- 
sprä^ Über die Tapferkeit benannt. 
Thuc. 

AuxeatZt fwf, ^ (<7), eine der drei Moi- 
ren oder Parzen, eigentlich die das Le- 
bensloos bestimmt. Hes. th.219. 

Atfty^o^y o, S. des Glaukon, Feldherr 
der Athener. Hdt. 9, 75. Thuc. 

A(ddr,g, ov, v, viell. Attudrift S. des 
Astakos, ein Thebancr. Apd.3,6. 8. man 
vorgl. Heyne p. 629. 

Aiatra, ij, emo Hetäre in Athen, Ge- 
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liebte des Aristogeiton, welche auf der 
Folter starb. Paus. 

AtttxSQoCy d poet. ArlarüfQOCy Leander, 
ein Jüngling aus Abydos, Geliebter der 
Hcro. Mus. 

Atarttoa, »} LeanirOt T. des Amyklas, 
Mutter des Elatos u. Apheidas. Apd.3,9. 

Ai(t^X°>' ^t?s Athamas und der 

Ino, welchen sein Vater in der Raserei 
tödtetc. Apd. 3, 4, 3. — 2) ein Bruder des 
Königs Arkesilaos II. von Kyrenc. Hdt, 
4, 160. Aua^og, d, Plut. 3) ein Athe- 
ner. Thuc. 

AtßtiSfta und AfßnSta, tJ, Lehudea, St, 
in Böotien am Helikon, berühmt durch 
das Orakel und die Grotte des Tropho- 
nios, \.Liradia‘y gewöhnlich mit ei, Hdt. 
8, 134. ( nur Plut. Ptol. 

ArSaiijf 17, J^baea, Hauptstadt des al- 
ten Makedoniens. Hdt. 8, 137. 

AißiSoct »7, St. in Jonien, nordwest- 
lich von Kolophon. Hdt. — ot Afßbdiot, 
Einw. Paus. 

Afßt,Vt u. Atßijva, St. auf der 
Insel Kreta, Hafen der Gortynier, j. 
Limenes fCaloi. Strab. Paus. 

Aißtv&osy 17, eine der Sporadischen 
Inseln, j. Leuda. Strab. 

AtSoiVf onng, 17, St. in Phokls. Paus. 

AnSyogrjy T. des Nereus und der 
Doris. Hcs.th. 257. 

AsIßii&Qovy TO, IJbethrum 1) cineBerg- 

egend und St. in Pierien bei Dlon, wo 

ppheus gelebt haben soll. Strab. auch 
Aftßr,{^gny T«. Orph. Arg.50. und Aißxj^ 
■OtiUyjfu Paus. — 2) ein Berg in Böotien 
bei Koronca, eine Forlsetziuig des Heli- 
kon, wo die Grotte tmd die Statuen der 
Mxi-son zu sehen waren. Paus.j davon I) 
Attßr,0'oidgt u!iog und Attßrid^tg, ido?, »7, 
Libethrisch. Strab. to imv Anßi]-9^^iti(a¥ 
rvfiif^iv ävjyory eine den Libethrischen 
Nymphen geheiligte Hohle am Helikon. 
Strab. ^ 

Aftuoivrjy y z= *Nltayr] w, m. s. 

AttTiuSu'igy log, 0, S. des Königs der 
Skythen Targitaos, Stammvater der Au- 
chaten. Hdt. 4, 6. 

Au^iCy log, d, LiriSy FI. in Kampanien, 
j. Garigliano. Strab. 

Afi/jig = Aixag w. m. 8. 

AuiiftS^iovt to, Lipftydriumy eine was- 
serlose Gegend und Ort in Attika nicht 
weit vom Berge Pames. Hdt. 5, 62. 
{Xfinoi und 

AttiüSrjgy ove, d, JJodeSy S. des Önops, 
Wahrsager und Freier der Penelope. 
Horn. Od! 21, 144. ' 

AutliXQiTogy Oy Leocritus, 1) S. des Aris- 
bas, Gefährte des Lykomedes, getödtet 
von Äncas. llom. Jl. 17,344. — 2) S. des 
Euenor, ein Freier der Penelope. Hom. 

Od.2,242. 

Aixtov, TO, Vorgeb. in Troas, westlich 
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Tom Berge Ida, Cap Baba. Hooi. J1. 
11,193. Hdt. (Horn. h. in Ap. 217. lieft 
Ilgen dafür Aivnov, ein Fluls in Make- 
donien.) 

Ol, die Lei ege r, ein aller 
Volksstamm, ursprünglich in Karien, 
welcher sich nach Troja verbreitete. 
Horn. Jl. 10, 429. Hdt. 1, 171. Auch in 
Griechenland, vorzüglich in Lakouien, 
Büotien, Lokris, Ätolicn u. s.w. hatten 
sich die Leleger verbreitet. Strab. 

Aiif^, «/Of, 6, der erste liakedämoni- 
schc König, ein Autochthone, u. V'ater 
des Eurotas. Apd. 3, 10.3. Von ihm sol- 
len die Leleger den Namen haben. Paus. 

Atfxurr] (d) lipnu t), I^tmänus Imcus, 
der Genfersee in Helvetien. Strab. 

ArpoßtxfCy oi, Lemoiice$f Volk iin .Aqui- 
tanischen Gallien. Strab. 

AtovrÜTOS, o, ein Feldherr AleAanders 
des Grofseo, nach dessen Tode Herr- 
scher in Kleinphrygien. Arrian. 

Aiovttvi, fw?» 6 , S. des Roronos, ein 
Freier der Helena, welcher, vor Troja 
kämpfte. Hom. Jl. 2, 745. 

Aioyntidr^f, ov. 0 , s/s./— ) 1) 5- des 

Eur^nachos, Anführer der Thebaner 
bei Thermopylä. HdL 7, 205. Thuc. — 
2) ein Polemarch in Theben, welcher 
dem Spartaner Phöbidas die Burg der 
Stadt verrieth. Xen. Hell. 5, 2. (Atovji- 
drj^y Plut.) 

Aroruvoi, o/, Leontiniy St. im östlichen 
Sicilien, j. £.cn/fiu‘. Thuc. 6 , 3. lo Atovnovy 
Ptol. Davon Atoviivogy ii*»;, iror, Leon- 
tiuisch: Subst. der Leontiner. Xen. ^ 
Alüv^ivi), das Leontini:>che Gebiet. Thuc. 

Aiovuovy 11 — ij, eine Hetäre in Athen, 
Geliebte des Epikuros, welche auch als 
Schrift.stftllcrinn auftrat. Athen. — 2) 

— TO, St. in Achaja bei Ägina. Polyb. 

— 3) == Afovilvot. Plolem. 

Atovti^y idof, 17 , Leontiscli, den Heros 
Leos betreffend: Atovue die 

Leonti^chc Zunft in Attika, welche 
ihren Namen von Leos hatte, m. s. Atw^. 
Xen. 

AtovTonohfy fta;, tJ, (Löwenstadt) St. 
im Delta (Ägypten) j. Tei-Rssabe. Da- 

von 6 AfovTonoliryjf, or, (7) Einw. Strab. 

AeTiYboi:, d, LepiduSj ein Rom. Männcr- 
name. Polyb. 

Af nomott ol, LepontHy Volk im südli- 
chen Rhätien. Strab. 

Atriffia^y ot', m. s. AfnQfo^. 

Ain^tiovy TO, poet. Call, und 

Ain^fOVt TO, St. im südlichen Ells, 
deren Einwohner im Rufe der Silten- 
losigkeit standen, j. die Rtiinen bei der 
St. Slrobitzn. Hdt. 4, 149. Thuc. New/r. 
Strab. Polyb., aber d Aingfo?, Ari.st. Av. 
149. Paus. Davon 1} oi AeTtpenruty Ion. 
AenprijTait Einw. Thuc. u. Atnptauxoi, 
t;, dr, Lepre'isch. 
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Aenptoiy 6t (AcTTpiaSt Ael. V.h. 1, 24.) 
S. des Pyrgeus oder des Kaukon, Er- 
bauer der St. Lepreos , welcher im 
Zweikampfe von Herakles getödtet wur- 
de. Paus. 

Afipirut 17 , St. in Elis, Xen. Hell. 3, 
2, 30. unbekannt, wo Schneider Atxpi^ 
rot'f lesen will. 

Atnn'vt}f, oVf d, ( 1 ) 1 ) ein angesehener 
Staatsmann in Athen, gegen welchen 
Demosthenes eine Rede hielt. Dem. p, 
466. 2) einBruder des Tyrannen Dio- 

nysios von Syrakus. Ael. (.M. vgl. Spitrn. 
Proeod. §. 57. 2. d. Anm.) 

Atnuft 1 % LeplU, 1) — >/ 

St. in Afrika bei Abrotonum. Sie hiefs 
auch NtanoUit j. Lcbida. Polyb. Strab. 

2) ^ — fi pt^pUt St. in Byzacium In Afrika, 
bei Adrumetum, bei den Römern Julia 
Uadrumetinat j. Muhammeta. Ptol. 

Atpitty = Aipoq. Strab. 

Aipväy fjy Luc. de hist, conscr. Paus,' 
und 

Aepvijf 1 }, 1) ein See in Argolis, nichf 
weit von Argos, wo Herakles die Ler- 
näische Schlange tödtete. Aesch. Pr. V. 
653. Apd. Strab. — 2) ein Fliifs, wel- 
cher durch den genannten See Hofs, 
Strab. — 3) ein Flecken dabei. Plut. 
Nach Paus. 2, 36. war es wohl nur ein 
geheiligter Hain mit Tempeln. Davon 
Afpvnloc, uiu, ttiovy Lernaisch. Hcs. auch 
o,', oy, Eur. 17 Atprata *'rdp«, die Lernäi- 
sche Schlange, erzeugt von Typhon mit 
der Echidna. Hes. th. 314. 

Aipo^y t?» eine Sporadische Insel, J. 
Lero. Hdt. 5, 123. Thuc. 8 , 27. wo sonst 
unrichli» Aipos stand^ auch ^ Atpiuy 
Strab. Davon ot Aipioi, Eiuw. PhocyL 

Aftjßitty Name einer Sklavinn. Luc. 

Aeoßogy tjy hesbo», Insel des .Agäischen 
Meeres bei Kleinasicn, j. MflelUno, Va- 
terland des Alkäos, Arioo, Pittakos, der 
Sappho. Hom. Jl. 2 1,5 14. Davon l)Adv. 
AusßolftVy aus L. Hom. 2) Ainßioiy 
tov, auch of, Ol', Anacr, Lesbisch, aus 
Lesbos, o Aiaßto^ oiroc, der Lesbische 
AVein. Ael. — Subst, der Lesbier. Hdt, 

3 ) Afoßtuf, nSa^y und Aio.ßtiy idop, 17, 
Lesbisch: Subst. die Lesberinn. Hom. 
Aitfßtu^nvy sehr unsittlich seyn. 

AmßitivaXyanxoiy d, S. des Potamon, ein 
Sophist aus Mitylenc, welcher zu Rom 
im Isten Jahrh. v. CLr. lebte. Luc. 

A('oxr,Sy cftj, d, ein kyklischer Dichter 
aus Milyleno um Ol. 29. Verfasser der 
kleinen Ilias, (unrichtig Gen, Aiaxxoif, 
cf. Buttm. G.Gr. §. 34. p. 147.) 

Atrplroi, oi. St. im nördlichen Elis, 
j. Pi/rgo. Xen. Hell. 3, 2,25. Paus, Da- 
von ol Atxptvuioi, Einw. Paus, 

Atvxtty xdy J^ucay 1 ) St. in Kalabrien, 
j. S. Maria di Leuca. 2) — opri, (die 
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welTsen Gebirge) ein Gebir^ auf der 
Westseite von Kreta. Strab. 

ytttmatitOf t)« sc. vfjtsoc, Insel an der 
Küste von Akaruauien, früher Halbinsel, 
auch »j vfei'xa;, w. m. j. 5. JMaura. 
Thac. 3»9*4. 

yitv»uSioc% ia, toVf Leukadisch, zur St. 
Leukas oder Insel Leukadia ^ehürig^j 
dann Subst der Leukadier. Hdt. 

ylttnial aTtjXfUy ai, die weifsen Säu- 
len, eine Gegend am Fl. Marsyas in 
Grofsphrygien. Hdt 5, 119. 

yltinuytOf ih Lucania, Landsch. in Un- 
teritalien. Strab. 

Aivxartot, oi, m. 9 . yfunmvtSai. 
yitvxäroif ol, Lucani, £inw. von Lu- 
kanten. Polyb. 

yitvxns^ ddo;, eigentl. weifs. Zu- 
erst bei Hoin. Od. 24, 11. ^ yiivxas TiiTQr}^ 
ein Felsen am Gestade von Epirus, wo- 
hin die Mythologen den Eingang in die 
Unterwelt .setzen. 2) Leucat^ Hptst. der 
Insel Leukadia, an dem Kanal, welcher 
die Landzunge abschneidet, ). S. Maura. 
Thuc. 3, 94. 3) = 17 Aivxabiu. Dem. 

Strah. 

Atvxttoia, r\y ro. s. Atvxwjla, 
yfivxdraf, a, ö, dor. st. Atvxaxi\g, ((7) 
X>ruca/a, Vorgebirge im Südwesten der 
Insel Leukadia, mit einem Apollotem- 
pel auf der Spitze, von dem Sappho aus 
Verzweiflung über unglückliche Liebe 
sich ins IVleer stürzte, j. Cap Ducalo. 
Strab. p. 461. Davon d Atvxaxa^, ein 
Beiname des Apollo, welcher daselbst 
einen Tempel hatte. Strab, 

Atvxtj, 17, 1) eine dem Achilles heilige 
Insel im Pontua Euxiuus, am Ausflusse 
des .Borysthenes, nach Strabo 500 Sta- 
dien von der Mündung des Tyras. 17 
iPatvtit ruuo;, Pind. Nein. 4, 60. auch ^ 
w.m. s. Uber die Ursache des 
Namens vergl. m. Dion. Per. S43. 2) 

St. in Lakoiiien, vielleicht bei Akriä. 
Strab. Atvxalf ai, Polyb. 

Atx:xit nwTtj, ij, (Weifsufer) 1) eine 
Anfurt oder ein Flecken an d. Propontis 
in Thrakien. Hdt. 7,25. Bei Kardia lag 
eineEbeoe, id ntSioy Lenke- Akte 

lag wahrscheinlich am Ende derselben. 
Dem. de Hai p. 86. 2) ei« Vorgebirge 

in Euböa. Strab. 

Aivxipprj^ fj, Strab. und 
Atvxipvtjf ri, Lfucimna, Vorgebirge im 
Süden der Insel Kerkyra, ). Cap DiancAo. 
Thuc. 1, 30. 

Atvxiof^ 6, LuciuSf ein Eöm. Manner- 
naine. Polyb. 

AtvxiTTTtij^ ij, 1) T. des Okeanos. Hom. 
h. in Cer. 418. 2) Gemahlinn des llos 

und Mutter des Laomedon. Hygin. cf. 
Heyne zum Apd. 753. — 3) Gemahlinn 
des Euenor auf der Insel Atlantis. Plat. 
Critiaa. p. 113. — 4) T. des Minjas in 
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Orchomenos, welche mit ihren Schwe- 
stern Aristippe mid Alkithoe in Vögel 
verwandelt wurden. Ael. V. H. 3, 12. 

Afvxtnnt'Sf iJo?, Leukippisch, vom 
Lciikippos: ai Atvxinniöfg sc. 
die Tochter des Leukippos, Ilaeira und 
Phöbe, welche von den Dioskuren ent- 
fuhrt wurden. Eur. Hel. 1467. Apd. 3 

10. 3. 

AtvxinTiog, 6, l) S. des Perieres und 
der Gorgojihone, Bruder des Aphareus 
und Tynilareos, Vater der Uaeira, Phöbe 

und Arsinop. Apd. 3, 10, 3. 2) S. des 

Herakles und einer T. des Thespios. 
Apd. — 3) S. des önomaos in Elis, wel- 
cher die spröde Daphne liebte. Paus. u. 
Hom. h. in Ap. 212. 

Afvxo&ia, rif ( Welfs gö t tinn) 1) 
der Name der Ino, T. des Radmos, nach- 
dem sie unter die Moergötter aufgenom- 

men war. Hom. Od. 5, 334. Apd. 2) 

eine Insel bei Italien, m. s, Afvxcujia, 

Atvxot, ot, Laicif Volk im Belgischen 
Gallien. Strab. 

AfvxoXXa^ 71, Hafenort auf der Insel 
Kypros. Strab. 

AtvxQkXag, 6, Lucu/lus, ein Köm. Män- 
nername. Strab. .iiot'XoriUof, Luc. 

AfvxoXoipag, ou, 6, eia unbekannter 
Zärtling in Athen. Arist. £ccl. 617. 

Afvxoloq^/brjg, ov, d, (7) Vater desAdei- 
raautos in Athen. Plat. Prot. p. 315. 

AfvxoXf TO, sc. opof, = Atvxa o^tj, 
(3all. in Dian. 42.^ 

Aivxby tsi^o^, td, ein Kastell in Mem- 
phis (Ägypten) , weil seine Mauern aus 
weifsen Quadern gekauet waren. Ia 
demselben war zugleich die Eesidenz 
der Könige. Hdt. 3, 91. Thuc. 1,104. 

Atvxoyotvf, tiog, 6, der Bürger von 
Leukouoe. Dem. 

AtvxoyoT], 1}, oder AitxQyioy, rd, eine 
Gemeine (d^uof) der Leontischen ZunK 
in Attika. Suid. 

AtvxoTteT^a, ij, Leucopetra, Vorgebirge 
an der südlichen Spitze von Bruttium, 
j. Cap dil Armi. Strab. Ubi^a -Pi]- 
ylrris, Thuc., w. m. s. 

Atvxog, d. 1) Geführte des Odysseus 
vor Troja. Hom. Jl. 4, 491. — 2) FluTs 
io Makedonien. Plut. 

Afvxoavj^ot, OL, Leucotyri, VolkinKap- 
padokien. Strab. 

AsvxoKfi^i, vog, St. am Mäandro» 
bei Magnesia in Kleinasien. Xen. Hell. 
3,2,19. Davon ^ Aivxo<ffäyt], ein Bei- 
name der Artemis, welche hier einen 
berühmten Tempel hatte. Paus. 

AtvxT(fa, TU, lAuctra, 1) Flecken in 
Böotien bei Thespiä, wo Epaminoudas 
die Spartaner besiegte; j. die Ruinen 
Eremo Castro. Xen. Hell. — 2) St. in 
Lakonien am Patnisos, an der Grenze 
von Messenien^ bei Thalamä am Meere. 

13 
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Paus. Atvitigov^ to, Strab. — 3) St. in 
ArkatUen am B«r^e Lyköon, an d«r 
Grenee toq Lakonien. TKuc. 5, S4. T»/f 
jfuiUurtdop. Xen. Hell. 6> 5« 3t. 

AtvxTg7x6gt Leuktriscb. — td 

Atvxiguta, die Schlacht bei Leuktra. 
Polyb. 

AtvniQoVf 70t t) ~ Aevxrga, n. 2. — 
2) Flecken in Achaja bei Rhyp«. Strab. 

AfottatVf (»rocy d, 1) S. des Atharaas 
und der Theinisto Apd. — 2) ein Fürst 
eines kleinen Reiches auf der Tauri- 
schen Halbinsel, dessen Hauptstadt Pan- 
tikapäon war. 01. 96. Dem. — 3) ein 
Ort in Kyrcna’ika (Afrika), nicht weit 
von Bai’ka. Hdt. 4, 160. (Uvxtüv, d, ein 
VVald von Weifspappeln.) 

Atv»un’i}Ct oVf 6, S, des Herakles. Apd. 

Afvxwridatt oi, (T) die Nachkommen 
des Leukon adf der Tauriseheu Halbin- 
sel. Acl.V.H.6,13. 

^evKcartor, to, St. in Chios. Thuc. 
ti. Afvxuviat 19 « Polyaen. 

AevKbiTuvft «üjff. (I, S. des Porthaon u. 
der Eurydike, Bruder des Oneus. Apd. 
1 , 7 , 10 . 

Aevxtaaiot 17 , 1) eine dorSyrenen. Ly- 
cophr. — 2) Lfucotiot Ovid. Insel bei 
P'astum, j. Licoiw. Strab. 

SW, d, (— \.»v— ) »on. st. 
w. m. s. 

id, Lfchafuxif Hafen am Ko- 
rinthischen Meerbusen, »ur St. Korinth 
^ehöri^. Xen. Strab.; davon d Aixmo^, 
der Lcchaer: dann ein Beiname des Po- 
<>eidon, welcher daselbst einen Tempel 
hatte. Call. inDel. 271. ^ 

Atußu^r,;, ew, d, ion. st, Aaßtaxa^t Kö- 
Jiig von Sparta, Mündel des Lykurgs, 
nach Hdt. 1, 65, welcher jedoch nach 
andern Schriftstellern Charilaos, S. des 
Polydektes war; Aiu steht in Zusam- 
ion. und att. st. Aao. 
ov, d, att. st. Auoy, I) Va- 
lor des Attischen Redners Andokides. 
Thuc. 1, 51. — 2) ein berüchtigter 

Schlemmer in Athen. Arist. Nub. 109. 

urro?, d, 1 ) ein 

berühmter Volksredner ans AcharnÜ in 
Attika. Dem. — 2) ein Schiffsfuhrer bei 
Dem. de cor. p. 249, wo andere Auofii- 
do)r lesen. 

.icojdvxoc, d, ion. st. AnoÜoxog, S. des 
Bias und der Pero, ein Argonaute. Ap. 
Bh. 1,119. 

ovf, d, S. des Tyrannen 
Pheidon in Argos. Hdt. 6,127. 

70, (von ^etoff und 

ein Tempel im innern Kerameikos zu 
Athen, welcher den Töchtern des Leos 
zu Ehren erbaut worden war, weil sie 
sich zur Abwendung der Pest Tür die 
Stadt aufgeopfert hatten. Thuc. 1 , 20. 
vor*. Ael.V. H. 12, 28. 


^s<0Xfjäijje~jiij9ii 388 

Ait»*Qrtrt)et ot^, d, (df), ein Feldherr 
dcr'AÜiener. Thuc. 

Aimvt ortoft d, N. pr. I) S. des Ly- 
kaon in Arkadien. Apd« — 2) S. des 
Eurykratides, König in Sparta. Hdt. — 
3) ein Spartaner, Führer einer Kolonie 
nach Trachis. Thuc. 3, 92. — 4) ein Feld- 
herr der Athener aus Salamis, welcher 
hiugerichtet wurde. Xen. Hell. 

Aibiv^ orro;, d, 1 ) ein Flecken am 
Meere bei Syrakus in Sicilien. Thuc. 6 , 
97. — 2) ein Flufs Phönikiens. Ptol. 

Atoiyidttiy a, ion. Atwidiigf ov. d, 
(..y— *w— ) Ixonida*. 1 ) S. des Anaxandri- 
des, König von Sparta, welcher denPaXa 
Thennopyla gegen die Penser mit drei> 
IkQudert Spartanern vertheidigte. Hdt. 7, 
204. — 2) ein Heerführer der Byaanti- 
ner. Ael. 

Ai»7tQin9}c, 0 V 9 , d, (auch Aeomgt7ttvf)t 
Vater des beruhntteii Dichters Siiuonidee 
aus Keos. Simon. Ep. Hdt. 7, 228* 

AioK, ( 0 ), d, ein Athener aus der He- 
roeneeit, welcher seine drei Töchter für 
das Wohl der Stadt Athen opferte, m. 
V. Ae(fixogtoy. Auch war er ein Heros 
Eponymos in Attika, von welchem die 
Ato$’Tis Q;vlf/ den Namen hatte. Plut. 

Aitoo&irf,c, ov?,Of ein berühmter Feld- 
herr der Athener im Lamischen Kriege. 
Dem. 

AnoTffO(f,iSr,s^ 01 », d, ein Athener, den 
Aristophanes als mager verspottet. At. 
1406. Luc. 

Atonryidt}^, ov, dor. AtmvytSafj < 1 , d, 
-./•>) cig. Patr. S. des Leotyches : 
dann N. pr. 1 ) König von Sparta, wel- 
cher die Perser bet Mykale besiegte. 
Thuc, I, 89. Atvivy/dtjCi Hdt. — 2) ein 
Spartaner, S. des Königs Agis. Xen. 
Ages. 1,5 Amxvyiöa. 

AtotyuQtjCy ovf, 6t (u) ein Bildhauer in 
Athen. P. 1 US. 

AtfSit, t;, ep. At'iörj, T. des Thestios, 
Geinahliun des Tyudareos; sie gebar 
dem Zeus, der sie in Gestalt eines 
Schwans besuchte, die Helena, Klytöm- 
nestra, und die Dioskuren. Hom. Od. 11, 
298. Apd. 3,10. 

At/ifftioi-, 6, 1 ) r'Iufs der Insel Kreta 
bei Gortyna. Strab. — 2) Flufs Klein- 
asiens, welcher bei Magnesia in den 
MÜamlros fiel. Anacr.58. otrab. 

AijO'alo^t oder Ay'i^aios, o, or, Lethä- 
isch, *um Flusse Lethe gehörig, to ./tfij- 
^alov Tuötov , Gefilde bei Lebadeia in 
BÖotien. Theog. 1068. 

Atfxhjt »/, (Vergessenheit) 1) ein Flufs 
in der Unterwelt, aus welchem die 
Schatten trinken, und alles Vergangene 
verges.sen. Plat. 6 Tttdioxy ein 

Ort in der Unterwelt, wo die Quelle 
Lethe war. Arist. Plat — 2) eine Quelle 
Böotieus bei Lebadeia. — . 3 ) oder d 
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8C. Ttorrtfiog, Flufs in Spanien, 
ßum^n 06/ivionis bei Liy. auch JJelia/y 
genannt, w. m. a. Strab. 

yiij&oft 6, S. des Tcutamos, König der 
Pelasger in l^arissa. Hoiu.2, 843. 

^ S. des Alektryon odcrAlek- 
tor, Anführer der Cooler vor Troja. 
Horn, 2,494. 

^tixv&luiVf tiroc, 6, ein Sklavenname 
von die Flasclie. Luc. 

yfr,xv&oc, »J, ein Kastell in IMakedo- 
nien bei Torone. Thuc. 

yfrilarioy TriÖioy, das Lelantische 
Gefilde, eine fruchtbare Kbene im 
Westen der Insel Euböa bei Erotria am 
Flusse Lelantos, mit warmen Badern u. 
Eisengruben. Hom. h. in Ap. 220. Strab. 
nicht so gut yiiXayrov, bei Ael. V. H. 6, 
1 . Davon ^rfXuyjto^t /ff, (or, Lelantisch; 
z. B. rb yir^Xuyunv TtiÖtorf Call. 

^t^Xayroft 6, Flufs in der vorherge- 
nannten Ebene. Theogn. 872. 

yfijproff, »), dor. jiuffvo^, Lemnu», Insel 
im Agäischen Meere, Hauptsits des He- 
ph'iistos, j. Slalimene. Hom. Jl. 1,594. Davon 
1) aus L. Find. 2) Af\^vtogj 

ia, lovy Lemnisch, aus Lemnos. Dann 
Bubst, der Lemnier. Aesch. la At-uvia 
tgya, Lemnische Thaten nannte 
inan alle Greuclthaten, w'eil dieLemnie- 
rinnen aus Rache alle Männer ermordet 
hatten. Ap. Rh. 1,609. Hdt.6, 138. — 3) 
ArifiPiac, udogf Lemnisch : Subst. die 
Lcmnicrinn. 

Af\yffioy, TO, auch AriYonav, ein Platz 
in Athen um den Tempel des Dionysos 
Lenuos, wo die Lenäen gefeiert wurden : 
auch ein Demos in Attika. Arist. Ach. 
604. Steph. 

Afjl6i3tot, Of, Lejovii, Volk in Gallien, 
Strab. avich Ai}ZOvioi. Strab. 

Ari-noyttoiy ol, Lepontii, Volk im süd- 
lichen Rhätien. Strab. 

Ai^Qtoou, 1/, ion. st. Au^taaa. 

Ai^^ty, tavoc, Lrro, Insel an der 
Küste von Gallien, j. Margueriia. Strab. 

A*iToyif(in^ die von der Leto gebo- 
rene = Artemis. Aesch. besond. 
fern, zu 

AtiTo/iY^f, ovg, von der Leto geboren. 

AijTOiöi;^, ov, 6f (l)f S. der Leto = 
Apollo. Hom. 

Atjuyß oi'Sf tj. dor. AaiM, aeol. Aax(üv, 
Latonüß T. des Titanen Koos und der 
Phnbe, welche dem Zeus Apollo und 
Artemis gebar. Hom. Hes th.406. Acc. 
Atitfa, Hom. ion. .^ijTovr, Hdt. Davon 
1) At\ro'ioqy tn, tov, and Af}Tty/os, zusgz. 
Arfjuto;, Letoisch, der Leto gehörig. Soph. 
•Anth. 2) yf»|T(i)V'nff, adoSß xj, und Arjxb/i^f 
Idof, 17, T. der Leto =* Artemis. Call. 

Aißavutgf idof, ein Beiname der 
Aphrodite, welche auf dem Libanoa ver- 
ehrt wurde. Luc. 
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A*ßävog, d, LibnnuSy Gebirge im süd- 
lichen Syrien. Dion. Per. 90i. 

Aißr,lfffu, T«, m. s. Atißi]t)-gn. 

Ayßia, jj, und Aißtocy d, Livia und 
Lii iuSy Rom. Eigennamen. Strab. 

Aißvt], 17, L,ibt/n, 1) bei Homer 

das Land weltlich von Ägypten bis tum 
Okeanos, nach Hom. Od. I, b5, das frucht- 
barste Land der Erde. — 2) ganz 

Afrika, oder auch nur die nördliche 
Küste Afrika's zwischen Ägypten und 
den Syrien. Hdt. 2, 16. Polyb. — 3) T, 
des Epaphos und der Memphis, Alutter 
dos Belos und Agenor, welche Lybien 
den Namen gab. Aesch. Suppl.328. Apd. 
2, 1. Davon 1) Aißvr)&fVy dor. Ai^va^ 
i^iy, aus Libyen. Theocr. 2) Afßixofy ij, 
oi’y Libysch, aus Libyen. Hdt. Vb AtSv^ 
xhv /wo/oe, eine Landschaft zwischen 
Ägyi)ton und Marmarika. Hdt. tü Aißv~ 
xbv TtiXtiyoSy das Libysche .Meer an der 
Küste bis zur Insel Kreta. Strab. tb 
Aißvxbv uQog, das Libysche Gebirge 
im nordwestlichen Ägypten, welches 
Ägypten von Libyen scheidet. Hdt 2- 
124. , , , 

Aißv^ixogy r,t dr, Liburnisch, *u Li- 
buruieu gehörig : z. B. d Aißv^vixög nn- 
die Liburnische Küste Li- 
bnrnien, Ldschft in Illyrien, zwischen 
Istrien und Dalmatien, der we.stl. Theil 
des heutigen Kroatien und der nörd- 
liche von Dalmatien. Strab, 

Aißvovig, tdoc, fj, Adj. Liburnisch, aX 
AtßvQviStsvr^aoty die Libumischen Inseln 
Ap. Rh. 

A/ißvQYogy 6y Liburnus, der Libumer: 
auch Adj. AißvQvbgy 17, dr, Liburnisch}’ 
Strab. 

Aißvg, to?, o, Flur. Aißvrgy (w) 1) 
der Libyer. Find, auch als Adj. Libysch. 
Eur, — 2) N. pr. ein Spartaner, Bruder 
des Lysandros. Xen. 

Aißvnoa^ i)y (T) 1) die Libyerinn. Hdt. 
auch Ad). Libysch. — 2) St. in Rithy- 
nien mit Hannibals Grabmal. Plut. 

A/ßvauHog, »j', dr = Aißvxofy Libysch. 
Aesch. 

Atßvaxig, /Sog, ^ := Aißvxi^. Ap. Rh. 

Atßvffohi^y Tkos, 0, ein Bewohner von 
Libyen, welcher aus Phönikien her- 
stammt, d. i. ein Karthager. Polyb. 

A/yyoyts, 01, Lingones, Volk im Innern 
von Gallia Lugdunensis. Strab. Aiyyut^ 
reg, Polyb. 

Aiyeia, irj, eine Sirene. Eustath. z. 
Hora. 

viiyrri, Ligurien, Apd. 2, 5., wenn 
die Lesart sicher; sonst Atyvaux^, w, 
m. 8. 

A/yvg, vpoff, o, ZTg?r, Flufs in Gallien, 
j. Loire. Strab. 

yfjyi'ßwr, 6, (ww/— ) erster Name dnn 
Achilles. Apd. 3, 15.5. 
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Afyvcj voc, 6, l.iffUTf der Li^nirior. --f/rdo^, ij, Undui^ St. atif der Insel 
Hdt. 5,9. auc;h ein Volk in Kolchi». Hdt. BKodos, Geburtsort des Klcobulos, mit 
7,72. oinemTcmpel der Athene, j. LfWo. Hom. 

AiYvaxutt;^ «do.*, >], Adj. =3 AtyxHSxi^, Davon ytiVotoc, /«, lov, Lindisch« aus Lin- 
D on. Per. 76. dos. Stibst. der Lindier. Hdt. ij AiV^itty 

yfi)'vaxi%öqy »J, oVf Ligiirisch: davon »j Bein, der Athene. Apd. 

Aiyvatixij, sc. yi}t liigurien, Ldschft Aiviioiif o, S. des Kerkaphos und der 
in Gniiifi Cinpudanut vom Flufs Varus Kydippe, Erbauer von Lindos. Find, 
f bis luin Macrall. Strab. Airo^j o, |) ein berUhmler Sänger u. 

AtyvoxTvöit o, der Li^uHer. Polyb. Tonkünstler aus l'lieben, S. des Apollo 
i’doc, t;, ,\dj. Li^urisch; da- und der Urania (Hes.) oder der Kalliope 
von €tl y/i/t’on'd«,* v»)oot, die Lijjurischen (.\}»d.), Lehrer des Orj)heus und des 
Inseln. Ap. Rh. Herakles, Welcher ihn wegen erlittener 

eigenll. ein .^'teinbrurh ; Bestrafung mit der Cither tödtete. Hes. 
dann ein in Felsen geliaueiies Gefangnirs Apd. 1,3, 2. — 2) ein G»*sang von Linos, 
in Syrakus, 'l'huc. 7,©6. auch Aatu^iui. m. s. das l^cx. (I i.st Überall kurz, Hom. 
Flut. dl. B?, 570. Hes. fr. J. 1'heocr. 21, 103. 

Atxaxxtot^ o«, IJcaleSj V'olk in Vinde- Daher die Schreibart AXrv^ falsch ist.) 
licien. Strab. — 3) S. des Lykaon. Apd. 

At*v;tui^ r\f die Burg von Tiryns, von Alioq, o, 1) S. dos Ägyptos. Apd. — 
Likynmios benannt. Strab. 2) Flufs in M.nuretanion, Strab. 

Ahtvfirwc^ d, 1) *S. des Elektryon und AinnSos^ jf, (T) St. in Krossäa (Make- 
der Mideia, Oltciin des Herakles; er donien). Hdt. 7, 123. 

wurde von dem Sohne dc.s Herakles Ainnnrt, ) LtparOj die gröfste 

Tleptohuuos aus Versehen getodlet. Hom. der Äolischen Inseln, bei Sicilien, mit 
J1.2, 663. — 2) ein Ilhotor aus Sicilien, einer Stadt gl. Nam., j. Lipari. Thuc. 
Lehrer des Polos, welcher mehrere Call, in Dian. 47. im Plur. al AiTingatj 
Kuustausdrückü erfand. Fiat. Phaedr. 276. die Äolischen Inseln. Strab. Davon 1) 
Aikmuy xjy St. in Phokis, am AH.iitfitaos, «, or, luparisch, von Lipara; 

Ursprünge des Kephissos. Hoin. 2, 523. daher tu Ai'^ngnutt vt^atny die Äolischen 
Davon AtXmr^t^^tv, aus L. Inseln. Polyb. Subst. der Liparier: auch 

Ailttvxovy rd, m. s. AijX. ein Bein, des Hepha.stos. l’hnocr. — al 

AiXf'Stjy fjy (ws./— ) = TO AiXvßutoy. Atxn^niMP ri/uoi ^ AioXov, Polyb. — 3) 
Dion. Per. 470. Ai:ia(tf{\'y «<uc, «, der Liparier. Strab. 

AiXv.iniuvy td, (s/w— ’S./) hiltjbaeum, Aiiutty tuy St. in Krossän (Makedonien), 
Vorgebirge im Westen Siciliens, mit unweit Gi^nos. Hdt. 7, 123. 

einer Stadt gl. Nam., j. Cup di Hoco. vt/ouoc, o, ein kleiner i'lufs in Thra- 

Polyb. 1,38. Davon ^ /iiXi\'iutiuiy /do;, kien, westl. vom Hehro.s. Hdt. 7, 10$. 
gaipu, die Gegend bei Lilybäiim. Amtjb^y d und rj. St. in Dalmatien, }. 

AiXvßtffsy löoi;, LIlybäisch. — Aletsio. A/oar. Polyb. 1, 12. Fern. Diod. 

das Vor^eb. Lilyh. Ap.Uh. 4, 919. Sic. 

Aiufy^io», rd. ton. st. Atpfvuoi’y ein Aixniy al, 1) die Abbitten, als sy^u- 

Ort bei Miletos, nur Hdt. 1,1^^. bolische Wesen, Tochter des Zietis und 

Aipyut, u\y {Xiprif) 1) eine w.ahrschein- Schwestern der Ate. Hom. Jl. 9,502. — 
licl» stimpfigpGegend im südlichen 'i’heilc 2) der Titel, unter welchem das neunte 
der St. Athen unweit der Burg, wo der Buch der Jlias citirtwird. Plat. Cratyl. 
älteste Tempel des Dionysios und auch 42?s. 

eia Tempel der Artemis war. F.ur. Hipp. AtyaHtSy «*, (/#i/a?) (o) drei kleine 
1121. l'huc. — 2) eine Vorstadt von Inseln ati der nördlichen Küste von Eu- 
Sparta. Strah. — 3) ein Ort zwischen boa. Strab. 

Lakonien und Messenien mit einem Tem- Aiyit^y ov, d, (auch Ariyncy Ion, Aiyr}c, 
pel der Artemis, welche davon den Bei- 1) Diener des Herakles, welcher ihm 
namen i) -./<_«>•« rar, ido?, hatte. Strab. Da- von der Dejanira das in Gift getauchte 
von «/«, atov, Ij/mn‘äiscli, Kleid brachte. Soph. Apd. 2, 7, 7. 2) 

zu Liinna gehörig. Stiab. ein Spartaner, welcher die Gebeine des 

Aiiiyaitt, fjmnaea, ein Flocken Orestes fand. Hdt. 1,67. — 3) ein Spar- 
(Mtpif) im nöivllichcn .\karnaniou bei tancr, berühmt durch seine Gastfreund- 
Stratos, j. l.H/ralti. Thuc.2,8tl. schaff gegen Fremde. Xen. Mein. 1. 2, 61. 

AtpyuiQtttt, ij, T. des Nereus und der Aftyng in Xen. HoU.3,2,21. 

Doris. Apd. Aoyyivocy b, LonginuSy ein benihmter 

Alurou, Ta, St. in Lykien. Strab. Rhetor und Philosoph im 3ten Jahrh. 

Aiyt^ioiy üi, Gegend in Sici- nach Ch. Anth. 

lien, wo die St. Gela von dem Rhodier Aoxiuxbcy 6v, Lokrlsch. Strab. 
Antiphemos erbaut wurde. Thuc.6>4. Aoy^i\-, üost eig. adJ. Lokrisch. 
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Plaf. — Dann 5«6«l. 1) «c. yvr^y di« 
Lokreriun. Find. 2) sr. a) die 

X^andschaft Lokris iu Hellas. TUuc. — 
6) das Gebiet der Stadt Hokri iu Ita* 
Lien. Thuc. 3, 103. 

AoK^oty 0 (, die Ltokrer^ die Bewoh- 
ner der Landsch. Lokris in Griechen- 
land, welche sich in dreiStäiuinc thcil- 
ten. Hom. JI.2,527. 1) oi Aoxpol ol 
vfjuitiioi, welche nördlich ani Alalischeu 
Meerbusen am Gebirge Knemis wohu- 
ten. Apd. Strab. 2) — ol ’O’jovrziotf 
welche am Kanäle vonCuböa wohnten; 
ihre Hauptstadt war Opu*. Thuc. nach 
Strabo ein Zweig der Epiknemidier. 3) — 
ol ’O^oXat, welcme ihren W'ohnsitz am 
südwestlichen Theile des Parnassos, am 
Korinthischen iMcerbuscn, hatten. Hdt. 
auch 0 ( Strab. — 4) — oi 

'Ent^tipvgioty eine Kolonie derOzoUschen 
Lokrer, welche am Gebirge Zephyriou 
iu Unteritalieu wohnte, Hdt. 6» 23. 

Aox^oi^ oi, Locri, St. in Unteritalicn 
in Brullium, j. Gierace. Thuc. 7, 33. — 
ol E7U^tqv()toi. Strab. 

Aoxffog, M, I) der Lokrer. 2) N. pr. 
S. des Amphiktyoa, Vater des Opus, 
pind. — 3) ein Bildhauer aus Paros, 
Paus. 

AöXhoiy 6, Lollius, ein Rom. Eigen- 
name. Anth. 

Ao^io, ov^ 9% T. des Boreas. Call, in 
Del. 292. 

Aoovpa, TU, s. Aotgvpn, 

AovySovfoy, to, {Aovyöovvov. Hdn.) 
Lugdunum, St. in Gallien am Zusam- 
raeuflurs des Rhodanus und Arar, j. 
Lt/on. Strab. Aovyödovvor Dio. Cass. 

' AnvyduvvoCf 9j, Lugdunum Cowrfnarwm, 
St. der Coayenä iu Gallla At^uitania, j. 
St. Bertrand. Strab. 

Aovftltt^, Ol», 6. m. 5. Aviinq. 

Aovxa, Tty Luca, St. iu Etrurien, j. 
X/Urca. Strab. 

Aov%(Qta, rij Luceria, St. in Apulien 
(Italien), j. Lucera. Polyb. ol .XovxtpTi o», 
die Einw. 

Anv»i“r6if d, LucianiUf ein Griech. 
Schriftsteller aus Sainosata in Syrien. 
Anth. (Bei spatem Dichtern auch «, m, 
a. Spitzn. Prosod. j^. 53. 2. e.) 

AoixiXXny t), Lucillay ciu Rom. Frau- 
ennamc. Anth. 

AovxiXhoi;, d, ZuciVtus, ein Rom. Män- 
nername. Anth. 

6 = Aivxioc, Lucius, Anth. 

..^odKotUo,', 6 = AfVxoXXof. 

Aovxovfiüif, wroj, d, m. s, Avxouotv. 

Aovuojoxin , i) , Lniecia Pari^torumy 
Hauptstadt der Parbii in Gallien, ). 
Paris. Strab. 

AovrUf »), Luna, auch d ^tX^vr,( Xipi^v 
bei den Griechen, St. in Etrurien, 
LuMgiana. Strab. 
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«I, LupiOf St. in Kalabrien, 
j. Lfcce. Strab. 

Aov^tiug, ovy Oy Lupiüy Fluf» in Ger- 
manien, j. Li/rpr. Strab. 

Aovai,ti:, iöocy 15 , Lusisrh, zu Lusi in 
Arkadien gehörig, Antli, 

Aovoiay d» ..eine Gemeine (d^//e?) in 
Attika zur Önc'ischen Tiuuft gehörig. 
Stej»h. davon 6 Aovouvs, cwj, der Einw. 
Dem. 

Aov fiTnviUy t) ;=r Avotruyi’a. DIod. Sic. 

Aovooi und Aovaoot\ ot, St. iin nörd- 
lichen Arkadien bei Kleitor mit einem 
Tempel der Artemis. Pau.s. Call. h. 
in D:?n. 235.; davon 6 Aotottve, i(ng und 
Aovoultr,s, ov (i7), der Einw. Xen. 

.,<füvr«c«Off, d, Lutotius, ein Rum. Mnn- 
nername. Polyb. 

Avydtifus, tos, Oy 1) König der Kim- 
merier, welcher in Jonieu einfiel, und 
sich in Kilikieii niederliefs. Call.iuArt. 
252. 2) ^ ater der Artemisia iu Hali- 

karnassos. Hdt, 7, 99. 

Avyxtvs, iü>s, 6y LynceuSy 1) S. des 
Aphareus und der Arenc, Bruder des 
Idas, wegen des scharfeu Gesichtes be- 
rühmt, einer der Argonauten. Find.; 
davon ßXinHv oiviiQOv roy Aryxewc. Arist. 
Plut.2l(l. — 2) S. des Ägyptos, Gemahl 
der DauaYde Hypermnestra, welche al- 
lein ihm das Leben liefs, Vater des Abas, 
König von Argos. Hes- Sc. 327. Piud. — 
3) S. des Herakles. Apd.; davon Avy^ 
xno(, «, or, ep. Avynz/ios, LynkeYsch. 
Ap. Rh. 1,125. 

AvyxTiajut. ol (Sing, o Ai^yxTjai^c, oi’,) 
Jjijnttttae, Volk in Siidwesten Makedo- 
nieiK. Thuc. 2, 99 . Avyxzazni. Diod. 

^r;*x»,crT*V, 17 , /,ynccs/w, Landsch. 

in jMakedonien zwischen den Fl. Ha- 
Uakmon und Erigon. Steph. 

Avyxos, 9;, Lynt us, Hauptstadt in Lyn- 
kestis (Makedonien). Thuc. 4, 83. 124. 
Steph. 

Ac^^in, TM, Sl. in Palästina := Diot- 
polis. Joseph. 

AZÜri, ^y fern, zu Avdof, die Lyde- 
rinn, ahor Av5r„ mit verändertem Accen- 
te N. pr-, Geliebte des Dichters Anti- 
machos. Athen. XIII. p. 598. Asclep. 36. 
(1,219, Anth.) 

AZdia, ^y hydicAy l.andschafl in Klein- 
asien mit der Hauptstadt Sardes. Xen. 
9 / Ar*iixi]. Hdt.; davon l) AvSfios,ov , — 
2) Avdtofy ia, lor, Lydisch. Aesch. Hdt* 
auch og, oVf z. B. fj Avdios fpoivrj. Luc. 
Ver. H. 1,8. — 3)--/rdtxö,', »/, dr, Lydisch. 
Hdt. 4) ^ivSiuxos, 9f, öv, Lydisch, 

yf j iltMijMf, a, ö (—V W-), Herrscher 
von Megalopolis in Arkadien, Feldherr 
des Achäischen Bundes. Polyb. 

^tvSlus, OT», ion. /fidtijc, iw, o, (o Aov- 
Strab.) Ludias, FloTs in Makedo- 
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nien, der westliche Arm des Axlos, j. 
Maraaemen! Hdt.7, 127. 

^vdoi, ol, Ljfdi, die Lydier, früher 
Hdt. 

ytrÖof, 6, S. des Atys, Könige in Ly- 
dien, TOD welchem die Landschaft den 
Namen erhielt. Hdt. 1, 7. nach Hdt. 1, 
171. Bnider des Kar und ]\lysos. 

Avxußr,jzuSf 6 (Avxaßifioi. Stiid.), ein 
Berg inAttiIca, unweit Athen. Fiat. Criti. 

p. 112. 

Avuatov, TO, {v) oder vollständig lo 
.^iheoiov doo?, Berg iin südlichen Arka- 
dien, dem Zeus imd Pan heilig, ). Te- 
ha^i. Find. TKuc. 5, 16. 

yivKWo^y aiftf aiovy Eum Berg Lykäon 
gehörig, Lykäisch. Subat. AvMutoe, Bciw. 
des Zeus und Pan. Ersterer hatte auf 
der höchsten Spitae des Lykäon einen 
Altar. Find. 

Avxairii, iSoi, ijt ein Frauenname. 
Caliim. ^ 

Aixav&og, 6, (v) ein Athener. Xen, 
ov, 6t ein Thebancr, Vater 
der Neobule, welche dem Dichter Ar- 
chilochos versprochen war. Als er sie 
ihm in der Folge versagte, so machte 
der Dichter solche beifsende Verse 
auf ihn, dafs er sich das Leben nahm. 
Anth. Luc. Amor. 3. 

Avndopti, olf Sin^. o Avxumv 
die Lykaonier in Asien, welche ihren 
Namen von dem Arkadier Lykaon ha- 
ben sollten. Xen. Dion. Per. 857. 

AixuopiUf 7)t L^kaontertj Landschaft in 
Kleinasien zwischen Kappadokien und 
Fisidien. Xen. 

Avxüoyiöijiy ov, 6 (7)> Patr. S. des Ly- 
kaon, = niänalos oder Arkas. Thcocr. 
1, 125. 

yivxüovixo^, 1}, dv, Lykaonisch, zu 
Lykaonien gehörig. Strab. 

in, lor, Lykaonisch, I) den 
liykaon betrefiend, r) AvxaovLi] u^;o^, == 
AuiUtOTtü w. 11). 8. Call, in Jov. 41. — 
2) das Land Lykaonien betreffend. Anth. 
auch Subst. der Lykaonier. 

AvxuDr,zo^y Oy ein Samier, Bruder des 
Mäandrios. Hdt. 3, 143. 

Avxuqtog, b, ein Ephoros in Sparta. 
Xen. 

AvxctüTta und Aixatno^, 7J, St. inPon- 
tus, imweit Themiskyra j davon Avxu- 
Quocy tu, ov, Lykastisch. Ap. Rh. 999. 

Avxaaro^, ») (u), St. im Süden der 
Insel Kreta, llom. J1.2, 647. ; davon Av- 
xaauioc, «, ov, Lykastisch. Anth. Nach 
Eustath. zu Hom. l.c. ^ist Avxaaxog auch 
Afoac. 

Avxdfiv, orof, o Lycaon, 1) 

S. des Pelasgos und der Nymphe Meli- 
böa, König in Arkadien, hatte 50 .Söhne, 
brachte Menschenopfer und wanl des- 
halb von Zeu« mit dem Blitze crscKla- 


Avnstov — Avxofjii^ÖriS 396 

gen. Apd.3,8, 1* — 2) Vater des Pan- 
daros. Hom. Jl. 2, 626. 3) S. des Pria- 

mos und der Laolhoe. Hom. Jl. 3, 333. 
Apd. 4) ein Lykaonier. Xen. 

Avxuov oder .^rxcTor, to, ein 

Gymna.simn oder öffentlicher Kingplatz 
in Athen, aufserhalb der Stadt mit schö- 
nen Gartenanldgen, wo Aristoteles lehr- 
te. Er hatte seinen Namen von dem 
nahen Tempel des Apollo Avxetog ; auch 
TO Avxtov nach Paus. 1, 19, 4. von Ly- 
kios, S. des Pandion. Plat. Lys. p. 203. 

Avxttoi, 6, Beiname des Apollo, ent- 
weder als WolfstÖdter, weil er den Si- 
kyoniern anzeigte, wie sie die Wölfe 
vertreiben könnten, cf. Paus. 2, 19, 3. 
oder als Schutzgott von Lykien. Aesch. 
Sept. 115. in. s. AvxtOi;. 

Avxttog, », OP und Avxetog, ov, Ly- 
ke'isch, den Lykeischen Apollo be- 
treffend. Avxdos uyoqa, ein Platz bei 

dem Tempel des Lykeischen Apollo in 
Argos. Süph. Elect7. — 2) =; ^ivxtuos. 
Soph. Oed. Tyr. 208. td Avxil oqta = t6 
Avxaiov. 

Aixr,ytv^S, ovg, (Avxla yivog) aus Ly- 
kien stammend, Bein, des Apollo, s.Av^ 
xiog. Hum. Jl.4, 101. 

Avxiu, i), Lykien, Landschaft in Rlein- 
asien, zwischen Karieu und Pamphilieii, 
früher 17 und nach Hdt. 1, 173. 

von Lykos, S. des Pandion benannt. 
Hom. Jl. 2, 877. ; davon aus Ly- 

kien, und yfrxfr^ide nach L. Hom. 

A^xtaxö:, tj, 6r, Lykisch, zu Lykien 
gehörig. Luc. 

AvxiOag, a, b, dor. st, AvxiSrtg, 

1) ein bukolischer Dichter. lMosch.3,96. 
2} ein Sklave des Chabrias. Dem. 

AvxibffS, ov, ö, ein Athener, welcher 
wegen seiner Verbindung mit den Per- 
sern gesteinigt wurde. Hdt. 9, 5. 

Axxhos, b, ein Männername. Aesch. 
Luc. 

Avxtot, ol (u), die Lykier, die Bewoh- 
ner der Landschaft Lykien in Klein- 
asien, früher Üoiymer und TemiUr ge- 
nannt. Hom. Jl. 2, 876. Hdt. 

Avxtov, TO, der Tempel des 

Heros Lykos in Athen, verschieden von 
v^t'xjior. Plut. Thes.26. 

Axxto^, tu, tov, (v) Lyhisch, aus Ly- 
kien. Hdt.; davon SubsL 1) der Lykier. 
Hora. — 2) Beiname des Apollo, weil 
er zu Patara in Lykien einen Tempel 
hatte. Find. 

Avxtog, 6, 1) S. des Lykaon. Apd. 3, 
8. 2) := yfvxoy, S. des Pandion. Paus. 

3) ein Athener, Anführer der Reuterel. 
Xen. Exp. Cyr. 4, 3. 

Avxic, do^, 6, ein schlechter 

Komödiendichter. Arist. Kan. 14. 

Avxiüxos', 6, ein Athener. Xen. 

Olf, 6, I) S. des Kreon, 


d by Google 



3ü7 ^vftocc^^vxoip6v(iji A ^iv^ivaios 39b 

Heerführer der Griechcb vor Troja. Av7(n(f^(or, orog, 6, 1) S. de« Mestor 
Hom.JI.9, 84. — 2) Röni^ auf der Insel aus Avtbei'ea^ welcher dem Telamouier 


Skyros, Vater der DeVdamia, mit wel- 
cher Achilles den Neoptoleinos aeui^te. 
Soph. Apd. 3, 13. 3) ein Athener. Hat. ; 
davon Avno/Arfdig, idof, i}, Lykoroedisch. 
Bion. 13, 8. 

Avnoat St. in Arkadien. Paus. 

AvxofKüv^ tarog, d» LucumOf ein Kdm. 
Name. Dion. Hai. Aovxovutav. Strab. 

Avxooi^yoSf 010, o, ep. st Avxiifyog 
w. m. 8. 

AvxoTzoXirrjgf ot>, d, m. s. Avxiov nolig. 

Avxo^fiag, ot', d, Flufs in Atolien, 
welchei* hernach £veuos hiefs. Apd. 1, 
7. 8. ^ 

Avx^ag^ n, d, Heerführer der Achä- 
er, Vater des Polybios. Polyb. 

Aexoft d, (../w) I) männlicher Eigen- 
name. a) S. des Poseidon und der Ke- 
lano. Apd. 6) S. des Daskylos, Reinig 
der Mariandyner, welcher die Argonau- 
ten gastfreundlich aufnahm. Apd. 1,9, 
23. Ap.Kh. 2, 139. c) S. des Hyrieus, 
Bruder der Nykteus, Hcgent in Theben, 
Gemahl der Dirke. Eur. .Apd. 3, 6. 5. d) 
S. des Pandion und Bruder des Ageus 
in Athen. Er floh nach Lykien und 

f ab diesem Lande den Namen. Hdt. 7, 
2. Auch wurde er als Attischer He- 
ros verehrt, welcher den Gerichtshöfen 
▼orstand. Sein Heiltgthum war auf dem 
Marktplatze in Athen. Arist. Vesp. 408. 
Avxiog bei Paus. — 2) Flufsnaine. a) 
Flufs Assyriens, welcher in den Tigris 
mundete, bei Xen. Zußaiog, j. Aergro/se 
Zab. Polyb. Strab. 6) Flufs in Paphla- 

f onicu, welcher bei Heraklea in den 
ontus sich ergiefst, j. 7uroA. Xen. Exp. 
Cyr. 6,2,13. c) Flufs in Grofsj>hi’ygien, 
welcher in den !VIäandros mündete. Hdt. 
7,30. d) Flufs in Rap;>adokien, welcher 
in den Iris fällt. Strab. — r) Flufs im 
Europäischen Sannatien, welcher sich 
in den Mäotischcn See ergiefst, ). Sa- 
mara. Hdt. 4, 123. 

Avxo\sov^aj 17, (Wolfschwanz), St. in 
Arkadien, von Lykaon erbaut. Paus. 

Avxox'oyog^ 6, ep. Avxov^yogy 1) S. dos 
Dryas, Rönig der Edonier in Thrakien, 
welcher den Dienst des Dionysos seinen 
Unterthanen verbot. Hom. Jl. 6, 130. 2) 
S. des Aleos und der Neäi^a, RÖnig in 
Arkadien, Bruder des Repheus. Honi.Jl. 
7, 142. Apd. 3) 5. des Pheres, RÖnig 
in Nemea. Apd. 1,9. 14. — 4) der be- 
rühmte Gesetzgeber der Spartaner, S. 
des Eunomos. Hdt. 1,65. — 6) ein be- 
rühmter Redner an Athen, Schüler des 
Plato. Plut. — davon Aixov^yttog^ ov, 
Luc. und Avxovgytog, to, aor, Lykurgisch. 
Arist. ^ Avxov(fylOf eine Tragödie des 
Aschylos. 

.ivxrnp6ysfis, or, 6, an. s. floictfovTr,;. 


Aias in den Krieg vor Troja folgte. 
Hom. Jl. 15, 430. 2) S. des Tyrannen 

Periandros von Roranlh, welcher von 
seinem Vater nach Korkyra verbaaint 
wurde. Hdt. 3, 50. — 3) ein Tyrann von 
Pherä in Thessalien, welcher seinen 
Bruder Alexandros ermordete, dann von 
Philippos von .Makedonien besiegt wur- 
de. Xen. Hell. 4) ein Schriftsteller aus 
Chalkis in Euböa. Luc. 

Avxrog, alte St. in Kreta, östlich 
von Knossos. Kolonie der Lakedämonier. 
Hom. Jl. 2, 647. Strab. Avjjog. Polyb. 
Avxuog, ra, lov, Lyktisch. Subst. Einw. 

Avx 0 tv^ tüpog, o, (i^) 1) S, des Hippo- 
koon, von Herakles getüdtet. Apd. — 
2) ein Troer, von Peuelcos gctödlet, 
Hom. Jl. 16,335. — 3) ein Athener, An- 
kläger des Sokrate.s für die Redner, 
welchen Ari.stophanes auch als Schma- 
rotzer verspottet. Plat. Ap. 23. Arist. V esp. 
1291. 4) ein Hirte, 'fheocr. 

Avxtap TtoXtgy ij, Lycopoligf 1) Wolfs- 
stadt, Hau^stadt des Lykopolltischen 
Nomos in Thebai», j. Svout. Strab. — 
2) St. in Uuteriigypten bei .Mendes. Steph. 
0 AvxonoXiirig, ov, (r) der Einw. 

Avxat^aCy a, o, dor. st. Avxumx^gy ein 
Hirte. Theocr. 5, 62. 

A^xuntCsi io>s, ü, 1) S. des Agrios, 
Oheim des Tydeus. Apd. 1,8. — 2) ein 
Burger aus Ros. Theocr 
Ai~xo\7ii}f 17, St. in Atollen; davon d 
yfrxov/ri;?, or, (r) Einw. Theocr. 6, 72. 

Avxi’tntiS, oVf d, ein tapfrer Samier. 
Hdt. 3,55. 

AvxMf)fiaf 17, LycoriOf die südlichere 
höchste Spitze des Berge« Paruassos in 
Phokis, auf welchem früher eine Stadt 
ewesen seyn soll, j. Liakura, Strab. 
aus. ; davon Avxta^ttog, a, or, Lyko- 
re'isch. Anth. ; dann Suds/, ein Beiname 
des Apollo. Ap. Rh. 4, 1490. 

A\'X(>>Qevg, c(u;, d, 1) =: Avxv^ttay ). 
Liacura, Luc. Tim. 3. — 2) ein Bein, 
des Apollo. Call. in. Apoll. 19. 3) S. des 
Apollo und der Nymphe Rorykia. Hyg. 
auch Paus. 10,3. 

Atfißffi LyrbOt St. in Pi&idieo, un- 
weit Termessos. Dion. Per. 869. 

Av^a, (v) 1) Ort in Bithynien am 
Parthenios, wo Orpheus seine Leyer auf- 
hing. Ap. Rh. 2, 929. 2) eine Hetäre« 

Luc. 

Avpxtia, LyreeOf Ort in Argolisam 

Fl. Charadros, wohin sich Lynkeus ge- 
rettet haben soll. Patis. 

Av^fiop, TO, Berg in ArgoUs an der 
Grenze Arkadiens, wo der Inachos sei- 
ne Quelle hat* Strab. 

Avfiwalog, n, ov, Lyrnaisrh, von Avqtn 
= yfrpvijodr. Aesch. Pers. 322. 
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ö, s. doj Anchise, „nd der 

Ä.t'iese.r’'“* Ai,d.3,12,Z 

"■“-‘-'»er 

yltmyo^,,; fu, ö, ion. ,t. Avaayioat 
cm Paner. Hcit. 6, 133. ^ 

KK^r-’-'V». ,V< T. dei Piolcmäo. La«, 

Königs von Ägypten. Paus " 

Avuarlfoc,J (C), /.yaourfer, 1) ein 
W. getodtet vonAias. Hom. Jl. II, 

Spartaner Xen.'™'*'"'" 

-droüsi«, y, eine Hetiire. Cali. Ep. 30 

6 flTTiV !' ”’a" F"-M>-ier. Hdt. 

de “ '''• Aschines, Freund 

des Sokrates. Fiat. 

.^uoy, >1 (tO, T. des Thespios. Apd. 

u,«r„u„„ ,, X. » 

Dons. Hes. th. 58. 

ter Redner in Athen, Zeitgenosse des 
Di^d “■ -“Archlii in Athen. 

Ava,^S, üSof^ v(-^^\ DSt.inGrors- 
pl.yg.en. 2) St. in Syrien. Strab. 
Gemahl'**'* ‘‘ T. desPelops, 

PlT Th '‘V's. Apa.2,4.5. nach 
PIut.They. Mulfer der Alkmene. _ 2) 
i . des 1 hespios. Apd. ' 

Avai^iiSii;, OV, d, eigcnll. Patr. S. des 
Lysitheos, dann N.pr.^in reicher Alhe- 
»Jcr. Dein. adv. IVlid, 

0Ä"äoj *“ A*'»'"- 

^roiaoc,, ö, S. des Priamos. Apd. 
A.aixh,f, soiy, ö, 1) ein Athener, Va- 
ter des Abronychos. Thuc. 1,91. — 2) 

»n"n ■“ ^"■'"’ '■»■•gSnger 

»on Kleon, der eweite Gatte der Aspa- 
S.a, früher Schaafhandler, welchen Ari- 
verspottet. 

Avaixfiyis, ouf, S ( ein Feld- 

herr m Athen von kleiner und hafsli- 
chcr Gestalt, welcher Bestechungen an- 
genonmieu hatte. Arisl.Av.5J3 626 

ArthN^ojs*!' »■-••““-“‘«e. 

linn des Talaos. Apd. 1,9. 13, _ 2) T 
des Priamos. Apd. ^ 

ATolf,.^!,, yj (richtiger aduo,pd,f„„) j. 

St. m Atollen bei clalkis. Stl-ab. 2) 

trab. 3) St. m Thrakien, nach der 
Zerstörung von Kardia erbaut. Polyb. 

®* .dcoipo/sis, die Einw 
aieo.p„j„5, ,) ein Athener, Vater 
des berühmten Aristides, Thuc. — 2) 
o. des Aristides. Plat. Lach, p, 179. C. — 


nig in Tlirakien. Luc, 

Am/iüim, ,'i Xiftyr,, ein See unweit 
Syrakus. Thuc. 7, 53. Theocr. Id. I(i 84 

HeuTl.*^'’ ““ ’Xen. 

AXyhofios i. S. des Elekiryon. Apd 

-lTrS’e;''p.’^Js;Xa^^-‘-^"- *• 

yomnos. d i) ein LakedSinomer. 

frk'on ’pr,. 

sehl^T’ “ '■■■“ Atheni- 

scher Junghng, von svelchem Plato ei- 
nen Dialog benannt hat. Plat. 2) ein 
Pyt^hagore.'scher Philosoph aus Tarent 
ijehrer des Epaminondas. Ael V H *1^ 
17. .ifüoif. .Anth.ll, 54. ■•••■>, 

^ro.or(«„^ d (ä), ein Griech. -Wei 

^Zi <*« Ari- 

^fo.orpÜTOf 0-, 1) ein Wahrsager 

Athen Hdt.8,96. 2) ein armer" wS” 

me„‘’r' '"^h”* <>'a Beina- 

men Fuchsgam hatte. Arist. Ach. S55 
Avaiiunu, »; (AoiaiTaxia, Stelih 1 fu- 
aihmm, der westliche Theil von Hispa- 
nia, ). Pnrlugall. Strab. 

ysmüro/, oi, Luxilani, die Einw. von 
Lusitamen. Strab. 

Avauv, airo,-, d, ein Bildhauer. Paiw 

Ap'd"3‘“l’5’'i ’ ■ in Athen. 

Apd 3, 15.8., wo .lleursius in lect. Att. 

4, 18. Aoratn aus Steph. lesen will 
^tTOiiOf, e, Lulalim, ein Rom. Man- 
ncmaine. Polyb. 

^■r./iponc, o, dor. st. Arui^ns, ov n 
natürlicher Sohn des ,\Iidas^in Ph’rv 
pen; er als für zehn und arbeitete eben 
so. Herakles todtete ihn. _ 2) ein Ge 
sang der Schnitter, welcher urspräng.' 
lieh in Phrygjen m der Gegend rfn 
Kelana gebraucht wurde. Theocr. 10 41 
-dtuioc. V = Avuto;. Polyb. 

AyXvrSot, 71 (AvxviSos Steph.), St im 
Griechischen Jllyrien an %i„em Se“ 

■ Lyohnidisch • 

St^'h"''““ ‘»y®‘>“»'*“®l>e See.' 

AaQVfia, id, (unrichtig AioS. St ,..r 

nein H“"’ ’"•* ei- 

nem Hafen, der Insel Rhodos gessmubee 
Thuc. 8, 43. Nach Strab. 
ganze Küste bei dieser St ^ 

.düiieydyoi, ol, (J) die lAtophagen oder 
Lo usesser ein friedliches, ganfrei« 

Frucht des Lotosbaumes lebte. Hom. Od“ 

9, 84. Nach Hdt. 4, 177. auf einer Land^ 
spitze nicht weit von den Gind.neni 
nach dp meisten Schriftstellern auf der 
Insel Jleniuz. Polyb. Strab. 
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M. 

Mauffßa^f 9f 5, Maharbal^ gIq Kartlia> 
ger. Polyb. 

TU und Mayn^aog^ »y, Fle- 
cken und Hafen tn Kilikien bei IVIallos 
mit einem Tempel der Athene. Strab. 
Arrian. ij Maya^ai^f Bein, der 

Athene. 

3/a/af, rt, o, eia Halbbruder des PtO- 
lemä'os Philadelphos, Beherrscher von 
Ryrene. Paus. 

MiiySoloij i) (MiiydtaXo^ Steph.), St. in 
Niederägypten, 12000 Schritt von Pelu- 
siutn, Mngdol in der Septuaginta. Hdt. 
2} 159. Der Köui» Necho von Agjpten 
schlug aber den Jüdischen König' Josias 
bei Alageddo in Palästina am Berg Kar- 
mel. Herodot scheint beide Städte ver- 
wechselt zu haben, in. v. Hennike de 
geogr. Herod. p, 69. 

Mttyin, 17 , A2a^/a, 1) St in Rhä'tien, 

j. Meyenfeld. Steph. 2) = Maitu, Vor- 
gebirge in Lesbos. Ptol. 

1 JTOC, o, 1 ) der Magnesier, m. 
8 . Afu/rijisf. 2) N. pr. a) S. des Aolos 
und der Euarete, Gemahl der Nai's, Va- 
ter des Polydektes. Apd. 6 ) ein Lust- 
tpieldichter aus Athen. Arist. Eq. 520. 

MuyvrfOn = Mayr,oia. Ap. Bh. I,5S4. 

Mnyvt\aiuy 17 , 1) Landschaft oder Land- 
zunge Thessaliens zwischen dem Paga- 
aäischen .Meerbusen und dem Thralti- 
echen Meere. Hdt. auch rt Mnyrt}- 

aii). Hdt. 7, 176. auch ^ Mayvr}jixT] nu- 
pr<lia. Strab. 2) St. darin, am Berge 
Pelion. Dem. — 3) St. in Karien am 
IVläandros nahe am kleinen Fliifs Le- 
thäos, eine Äolische Kolonie mit einem 
schönen Tempel der Artemis Leuko- 
]^hryDe, j. 6 'use/ Husar, tj vrti'p M«t- 
a»3(>ov nornuov. Hdt. 3, 122. und 
oder ^ni A/anirdpij». Strab. 1 ) 

Thuc. 1« 139. — 4) St. Lydien am Sipy- 
los, j. Magnisa. — 17 vnb Strab. 

Mu/r»jaios, la, lor, auch <o?, lor, Mag- 
nesich, die Landschaft oder St. Magne- 
sia betrcfTcnd. Hdt. 

Muyrr^aaa, fern, zu Mayrtje, Magne- 
sisch. Theocr. 

Muyrr,ief, ot, (Sing. Afdyrtjc), die Mag- 
nesier, o) in Thessalien. Hom. — 5) in 
Asien. Hdt. 3,90. 

*dof , , Magnesisch, aus 

Magnesia, z. B. Vvuof. Pind. ij — iu'w^oj, 
der Magnet, entweder von der Landsch. 
Magnesia, oder von dem Hirten Magnes, 
der mit dem eisernen Beschläge seines 
Hirtenstabes auf dem Berge Ida die 
Kraft des Steins entdeckte. Plat 

fliayrijuxoft ij, dr, Magnesisch. 17 — 
yaia, Landschaft in Thessalien. Aesch. 

Müyoct d, N. pr. ein Araber. Aesch. 
Pers.316* m. ▼. Spitzn. Pros. 


Muyot, ol (rt), 1) ein Mediseber Volkr- 
stamm, welcher, wie die Leviten, da^ 
Priestertbum verwaltete. Hdt. 1, 101. — 
2) die Priester und Weisen der Perser, 
welche sich auf Zauberei und Traum- 
deutung verstanden. Hdt. Luc. 

Miiyuy, wog, 6 , Mago, ein Karthager. 
Polyb. 

MaSdtrag, a, 6, ein Perser. Xen. 

Afudvijc, coi, d, ein König der Skythen. 
Hdt. 1, 103. Mnövg, vog, Strab. 

A/udvtOi, 17 (MuJvTOff Steph.), Hafensf. 
im Thrakischen Chersones mit dem 
Grabmal der Hekabe, AfaiVo, Hdt, 7, 
33. Xen, 

Afui^uKa, TU, Hauptstadt in Rappado- 
kien am Borg Argäos, auch Evoißtut, 
r\, — ol Mu^nxr,voi. Eiuw. Strab. 

T. des Leukanor, Königs 
von Bosporos. Luc. 

«oc, 6 , ein Meder. Hdt. 

Afu^t r;, o(, Volk in Mauretanien. Steph. 
wohl =: iWiifi'ff. 

MiixXvyxay dor. st. Mij&vyva. Anth. 

Mu&otg, tii, Acc. CD, ein Libyer. Polyb. 

Afn7«, auch ep. Mai' 17 , Maja, T. 
des Atlas und der Pleione, welche dem 
Zeus den Hermes gebar. Hoin. h. in 
Merc. 3 . Apd. Hcs.th. 93S. 

MtndvbQiog, », ov, 1) adj. Mäandrisch, 
den Mäandros betreffend to Af«iui'd^(o>' 
ntdiov, Gegend am M. Dion. Per. 837. 2) 
N. pr. ein Samier, Minister und Nach- 
folger des bekannten Tyrannen Poly- 
krates von Samos. Hdt. 3, 142. 

MaiavÜQog, 6, Maeander, Flufs in Jo- 
nien und Phrygien, berühmt wegen sei- 
ner vielen Krümmungen, welcher bei 
der St. Miletos ins Ikarische Meer 
fliefst, j. Meinder. Hom. Jl. 2, 869. 

Aluiurd^ou TTtdloY. JO, eine fruchtbare 
Gegend am Mäandros an der Grenze 
von Lydien und Karien. Hdt. Xen. Hell. 
4,8,17. nennt die Städte Priene, Leuko- 
phrys und Achilleum. 

Mntaxd^ovTioXtg, 17 , St. in Jonien, viel- 
leicht unweit Magnesia. Steph. 

Maidg, dSog, tj (— v/), poet. Form st. 
AfaTn. Hom.Od. 14,435. 

ÄlmSoßtO €voi, Ol, =r MaiSoi» Strab. 

MaiSoi, ol, Maedi, Volk am westli- 
chen Ufer des Strymon in Thrakien, 
an der Grenze von Makedonien. Thuc. 
2, 98. Mtttdoi, Strab. Steph. davon Mai~ 
dixog, ij, ov, Mädisch. 

Mruij7r,g, ov, ö, ion. st. ilfaiuTi 7 ;. Hdt. 

Mat^ug, tbog, jj, ion. st. AfatofTi;. 
Hdt. 

Maixifvag, ov, 6, Maecenat, Freund 
des Kaisers Augustus. Ael. 

AfaiVaxa, 17 , Maenaca, St. in Hispania 
Baetica. Strab. 

MmyuXlbiig, ov, o (7), Patr. S. des Rfa'- 
malos, = PeLandros. Hom. Jl. 16, 194. 
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Matvahtte^ irt, lop^ MsnAlisch, den Bcr^ 
Mänalos betreffend. Find . ; davon ol Mai~ 
piiXtotf die Bewohner de» Mänalos. 'l'huc. 
^ Mttiruh'a, sc. die Ge^nd um 

den Mänalos. Thuc.5^64. 

MairtiXoVf To, Maenoluft, ein Gebirge 
in Arkadien, welches sich von l^egalo- 
poUs bis Tegea erstreckte, und dem Pan 
heilig war. Strab. Theocr. 1, 122. tö 
MaiväUop OQO^, Paus. 8,36. d Mairulos 
selten cf. Schol. zu Ap. Rh. 1,769. 

Maipalog^ ij, 1) fern. St. am Geb. Ma- 
nalou in Arkadien. Strab. — 2) — d, 
masc. S. des Lykaon und der .Melibba. Apd. 

Mcn>o;7a, >), A/amoöa, St. in Hispauia 
Baetica, j. VeUz. Strab. 

JdalovtSf Ol, ion. Mjiovfg- Hom. 
rtg, Hdt. Mcuftv, orog, d, die Af«o- 

ner, Bewohner von M'aonien, dann oft = 
jivSor'. Strab. 

Mfuoyi'a, 17, ion. ATtjov/n, I) eigentl. 
Landschaft in Lydien, welche ostwärts 
gegen den Berg Tinolos lag. 2) oft == 
^vdia» Strab. 3) die Mäoiierinn. Luc. 

ATawr/Stjg, ot\ 6 (T), S. des Maon, vor- 
züglich ein Name des Homer, entwe- 
der als S. des Maon, oder weil er aus 
Maonien gebürtig war. Anth. 

AfatdriOy', /a, »or, ion. AlijopiOff M'ao- 
nisch. 

Jlfa7prt, t;, Mafra^ 1) T. des Nereus 
u. der Doris. Hom.J1.18, 48. — 2) T. des 
Protos und der Anteia. Hom. Od. 11, 326. 
3) der Hund des Ikarios. Apd. 

AtaiaOf d;, Atae$ay eine Phbnike- 
rinn, T. des Bassianus, Mutter des Kai- 
sers Holagabalus. Hdn. 

Maniddijf, ov, d, Vater des Seuihes, 
König von Thrakien. Xen. Exp.Cyr. 

MaluYf ovn^, d, A/«ron, 1) S. des Hä- 
moQ aus Theben, welcher von Kteokles 
abgeschickt wurde, um den Tydeus zu 
löaten. Hom. Jl. 4,39-1. — 2) der Vater 
Homers. Luc. Dem. Lnc. 9. 

Afammt, ol, ion. Alat^xat^ die A/uo/rn, 
Gesammtname der Völker längs der 
Kliste des Mäotischen Sees. Hdt. 4,123. 
Strab. ^ 

Maimr]gt oi’, d, ion. AIot^Ti;c, 1) der 
Mäote. Hdt. 2) der Mäotische See. Hdt 
4,46. 

AftKiamxdc, dv, Atäoiisch, ztidenMäo- 
tern oder dem Maot. See gehörig, z. B. 
nvXtJYf der Mäotische Sund. Aesch. Pr. 
V. 37. 

AfatcuTic, ido;, 1}, ion. 1) bes. 

yem. Mäotisch. 2) ^ ^©r Mäo~ 

tische See im Europäischen Sarmatien, 

J. Meer von Assotp. Aesch. Pr. V. 419. 
Hdt. 4, 3, 20. aber jlfnt^ric. Hdt. 4, 86. 

Afitttauailf Mäotisch. Theocr. 

Miiiiai. 0(, Macne^ Volk in Libyen am 
Flösse Kinyps. Hdt. 4, 175. ol Muxaloi 
£vifutat. Ptoleui. 
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AluxnOf nQogt 6 (w.-/), S. des Äolos, 
König in Lesbos« Hom. Jl. 24, 544. auch 
Alaxft^fx'g. Dlod. 

Muxii^evs. imcy d, 1) S. des Lykaon, 
Erbauer der St. Makaria in Arkadien. 
Apd. Paus. 8, 3. 2) S. des Äolos, Bruder 
der Kanake. Plat. ds Ic^. 8. p. 838. C. 3) 
5. des Kriueos und Enkel des Zeus, 
welcher Lesbos bebauete. Diod. Sic. 

Miixu^iUt 1) T. des Herakles und 
der DeVancira. Paus. — 2) eine Quelle 
in IMarathoa von der Makaria benannt. 
Strab. Paus. 1,32. 3) eine Gegend in 
Messenien, durch welche der ramisos 
flofs. Strab. 4) St in Arkadien. Paus. 
Muxii^eai. Steph. 

Maxa^iogt o‘, ein Spartaner. Thuc. 3, 

100 . 

Maxn^m vifoot, et/, die Inseln der See- 
ligeny 1) Inseln an dem Westrande der 
Erde in dem Okeanos, w*o auserlesene 
Götterlieblinge in der Fülle des Über- 
flusses ohne Tod lebten. Hcs. op. 173. 
bei Find. Ol. 2, nur eine Insel. Flat. Gorg. 
— 2) ein fruchtbares, von Sandwüsten 
umgebenes Land in Libyen, mit einer 
St. Oasis. Hdt. 3, 26. 

MaxtUvoVy TO, eia Dorischer Volks- 
stainm, welcher unter Dcukalion in 
PKthiutis wohnte, und dann, von den 
Kadineem verjagt, am Piudos sich nic- 
derliels, wo er den Namen Makedncr 
erhielt. Hdt. 1,56. 

Maxtdrogy 6, S. des Lykaon ln Arka- 
dien. Apd. 

Aliixtoüvtgy ol, Sing, d A/«*«dwr, dro;, 
die Makedonier. Aesch. Fers. 

MfixtHovia, t), poet. MaxtStivta und 
Afaxr,doxiity Afacedonia, Landschaft in 
Europa, zwischen Thes.salien und Thra- 
kien, j. Ei7i6a Vilajeli. Hdt. 

Altixtöovutog, t,f uvt Makedonisch. Hdt. 

Mäxiöoyiogy 1«, <or, aus Makedonien, 
dazu gehörig: 1) Muxiöonr) yijy = 3/a- 
xiSovia. Hdt 7, 9. 

Aluxidoyigf idoc, 15 besond. fern. Make- 
donisch, z. B. 1 ) — Hdt 7, 127. — 
2) Subst. die Makedonerinn. 

Aluxedutv, orog, d, Alacedo, 1) der Ma- 
kedonier. Hdt. 2) N. pr. ein Feldherr 
der Osrhoener. Hdn. 7, 2. 

.1/Mx<dur/a, poet, $t. Jlfaxsdo»r/a. 
Anth. 

AblxTli«, Atace/lay eine befestigte 
St. Siciliens am Kriinisos. Polyb. 

Maxiauog, o, = Alaxlojiog, Xen. Cyr, 
Exp. 

MdxsTijj, oVf d, MaxtSwr. Anth. 

HfcixsTic, tdog. 1 ^. fern, zu .IfwxsTjjc, Ma- 
kedonisch. 2) die .Makedonerinn. Luc. 

MuxriSovirtt I»oet. st. Aiu*iiiov/a. 
Dion. Per. 427. 

Mttxijdoxioct o, OK, poet. 8t Afoxsddxio^. 

Anth. 


Dkjüi/cc 1 
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]ifaMi}Swv, opo ^9 o, poet. st UdoMtÖtuv, 
Call. in Del. 167. 

Mäxiotivg, BO)f, 6f dor. st. Mrjxiaztvf. 

Jl/rtxtoToff, 6, ^f^ci4^uJn. Plin. alle St. 
in TriphyUa (Elis), von Raukoneu ge- 
gründet. Hdt. 4> 14'^. Xen. Strab. auch 
zii Mdxtaxoy und o //larartaTov^, ovkto;. 
Strab. ; davon Maxttfuofj iu, lopy Maki- 
stisch, aus Makbtos. 17 Mwioria^ die Ge* 
gcnd um Mak. — oi niuxtojtoi, die Einw. 
Xen. 

MnxunoCf o, N. pr. davon Maxiajov 
oxoTo/t die H'arte des MakistoSf eines 
Mannes, welchen Agamenmon die Sorge 
Tiir das Feuer auf dem Athos aufgetra- 
gen hatte. Aesch. Ag. 300. nach andern 
Auslegern ein Berg in Ecsbos. cf. Plin. 
5,31. 

MaxQal niz^tf al, die langen Fehen^ 
am FuXse dei* Akropolis in Athen mit 
einer Höhle, worin ein Tempel des Pan 
und Apollo sich befand. Eurip. Hel. 13. 
vergl. Luc. Bis Accus. 9. 

Mux^n Tfi/r;, t» (auch oxe'Ai]) die bei- 
den schenkelartigen Mauern , welche 
Athen und den Hafen Pira’eus mit ein- 
ander verbanden. Thuc. 2, 17. 

MuxQliii, fido^f 7 ;, Makrisch, die Ma- 
krier bctrcflfend. Ap.Bh.l, 1112. 

MüxqISio;^ tttf ov (IX Makrisch, zu 
Makris gehörig. Ap. Rh. 4, 1175. 

MüxQitvSt d, 1) der Einwohner 
TOti Makris := Euböa, jiteph. 2) ein 
Volk im Poutus, vielleicht .= Mdxqtavtq^ 
Ap. Rh. 1, 1024. 

MuxqivoSf d, Macrinus, ein Römischer 
Kaiser des 3tcn Jahrh. Hdn. 

idof, 1) T. des Aristb'os, 
welche auf der Insel Euböa den jungen 
Dionysos mit Honig nährte. Ap. Rh. 1, 
1131. — 2) der altere Name der Insel 
KubÖa, (die langgestreckte) Call. h. in 
Del. 20. — 3) ein Name der Insel Rer- 
kyra. Ap.Rh. 520.990. 

Max^ftpto^y 6t N. pr, 1) ein Schrifl- 
»teller des _ 4ten Jahrh. 2) der Makro- 
iieTy ein Äthiopisches Volk. Dion. Per. 
660. 

3frrx(KH Kttfmoit ol, Macri Campt, Feld 
in Gallia Cispadana bei Parma, j. Val 
di Montirone. Strab. 

^fdx(KtU’f,', oi, Sing, Max^trpy oixo;, die 
MakroneTt ein Volk am Pontus Euxinus 
zwischen dem Berge Theches und Rol- 
chis. Hdt. 2, 104. nach Strab. die spä- 
tem 2avrot. 

Mnxzutffinvt To, St. im Süden Siciliens, 
oberhalb Gcla. Hdt. 7, 153. 

Muxtviat rft St. im Süden ÄtoUcns 
am Berge Taphiassos. Strab. 

Mnxvvo^t ^ Maxvvia. Ale. Mess. 13, 
<Arilh. 1,489.) 

Mdlnxctt rit Malaca, St. in Spanien, j. 
Malaga. Strab. 


MaXia axpa, »), ep. Mdleux, Flur, al 
Maliuif 1) Maleot Vorgebirge im Sud- 
osten von Lakonien mit gerährlicher 
SchifiTahrt, j. Cap St. Angeb. Hom.Od. 
9, 80. Hdt. Im Flur, Hdt. Strab. und 
Muliidtttp oQoe. Hom. Od. 3, 288. — 2; 
das südliche Vorgebij^e der Insel Les- 
bos. Thuc. 3, 4. Malia. Strab. 3) ein 
Flecken in Arkadien bei Megalopolis. 
Plut. ; davon 7) MaXsuti^t sc* 
die Gegend bei Malea. Xen, Hell. 6, 4, 24. 

MnLuuof, a, ox, Maleisch, zu Ma- 
lea gehörig. Anth. 

MdXio^t «ff, «ox, MaleYsch : t5 MoXsop 
upoc = MuXia. Eust. ad Jl. 1,263. 

Afait'xij, ij, ein Ort im Gebiete TOn 
Atarneus in Kleinasien. Hdt. 6,29. 

Afrtlr/f, ov, d, ein AtoUer. Hdt. 

MulxtdxTjt 17 (.«.ws^), eine Hetäre. Luc, 

MnXiat i), 1) = MaXittt Vorgeb. in 
I,esbo8. — 2) att. Af/jlr«, St. in Thessa- 
lien am Malischen Meerbtisen. SchoL 
Soph.Trach. 179. 

MuXluxo^t if, t»x, ion. und att. MtjXia- 
xdf. Malisch, d MaXtaxog xoXnog, der 
Malische Meerbusent im Südwesten Thes- 
saliens bei l'hermopylä, von der klei- 
nen Landschaft Malis oder der St. Ma- 
lia benannt} j. jMeerbusen von Zeitun, 
Strab. 

MHliivi. itüis d, ion. und att. itfjjLn'f, 
1) Subst. der Einwohner der Landschaft 
Malis. Xen. Strab. 2) =Afccil<uxd^. Strab. 

MaXlg, Ihogt i), ion. und att. Afijlic, 1) 
eine Nymphe, welche die Schaaiheer- 
den (li^Li) schützt. Theocr. 13,45. — 2) 
— p], das Malische Land, eine, kleine 
liamlschaft in Hellas am Malischen 
Meerbmen. Hdt. 7, 198. 

MdlXiost d, ManliuSf ein Römischer 
Mäuneriiame. Polyb. 

d =: MnXottg. 

MnXXoft ol, Malli, Volk in Indien. 
Strab. Arrian. 

AJalId$, 1?, Mallut, St. in Rilikicn am 
Pyranius mit einem Orakel, von Mopsos 
und Amphilochos gegründet. Strab. j 
davon AfuLlct/r^f, ov, Strab. und MaVX^ 
To;, Arrian. der Einwohner von M. 

A/ctXd£((, tviog, d, 1) ein Ort und Ha- 
fen beilMalea in Lesbos mit einem Tem- 
pel des Apollo. 2) ein Beiname des 
Apollo. Thuc. 3, 3. 

MaXot\ ol = MaXXol. Steph. 

Mal/(’ctfx, wxoj, d, ein Syrer. Luc. 

Mapi^lroi, ol, Mamertini, nach Strabo 
ursprünglich ein Volk in Kampanien, 
welche nach Sicilien wandorten imd 
Messana bewohnten. Polyb. Der Name 
soll von MdutQiog herkomroen« Diod. 
Sic. 21,13. 

Mapintovt rd, MameTtium, St. in Brut« 
tium, j. Oppido. Strab. 
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MtifitQroft alter Beiname des Ares« 
Lyc. auch MafitQuo^, bei Plut. 

Ma^fiui'a, MammaeOf die Mutter des 

Kai'-ers Alexander Severus. Hdn. 

Mafiftaxvifogt 6 (— spruchwört» 
lieh zur Bezeichnung eines Du min- 
kopfes. Arist. Rau.990. Ks ist gebil- 
det TOn und ntvOotf ein Mensch» 

welcher sich hinter die Mutter ver- 
kriecht; der Scholiast erklärt es durch 
futfjfio^fftTtJOSt und man findet es auch 
Mufifiuxov^of geschrieben. 

15 («I» T. des Ast jageS) Mut- 
ter des Ryros. Hdl. 1, 107. 

MavSox'fiioif olf Manduhiif Volk in 
Gallien, Hauptfit. AUtia. Strab. 

AfaK(lp«i/9oi-Xoc, «1, ein Samier, welcher 
Yon einem Schatze» den er fand, der 
Here im Isten Jahre ein goldnes Schaaf, 
im 2ten ein silbernes» und im dritten 
ein ehernes widmete; daher d,^s Sprich- 
wort inl MavSgtißovXov t 6 npu^/iu, 

Luc. de Merc. cond. 21. 

ilfardooxisi;^» (o;, ö» ein Baumeister 
aus Sautos, welcher die Brücke über 
den Pontus bauete. Hdt. 

Afnrs't/oir» eiro;, 6 (auch flTaye&uc, tt), 
ein Ägyptischer Priester, welcher unter 
Ptolem:<o« Philadelphos lebt^ und eine 
Geschichte schrieb. Plut. 

ATitvi'pfyf o, 1) der einzige Sohn des 
ersten Ägyptischen Königs, welcher 
frühzeitig starb und daher ron dem 
Volke sehr beklagt wurde. 2) ein sehr 
altes Lied bei den Ägyj>tern, welches 
Herodotos mit dem Anof vergleicht« 
Hdt. 2,79. 

MuvjjCf ot'ff, o (auch Arist.), 1) 

ein Sklavcnname, nrch Strab. eigcntl, 
ein Paphlagonischer Name. Arist. Lys, 
907. 2) ein Flufs in Lokris. Strab. 

Wrti'/«, ^ (_v/..), 1) ein Name der 
Sklavinnen, von Phrygischem Ürsprun- 
e. Arist. Han. 1345. — 2) die Gattinn 
es Satrapen Zeiiis aus Dardauia. Xeu. 

Miirioct 0, Mantua, ein Rom« Männer- 
ziame. Polyb. 

Mür6'^u()Off Of ein Sklavennamc. Arist. 
Av. 658. 

Mavuay^ Xtftrij, ein See in Grofs- 
armenien, j. If'an. Strab. 

MuvTf^co;, 0, ein Athenischer Heer- 
führer. Xon. 

MurrTriij, ep. und ion. st. Afarti- 
reta. Hom. Jl. 2, 607. Hdt. 

ManlreMf AfanftHgaf St. in Arka- 
dien, nördl. von Tegea, durch Epami- 
nondas Tod berühmt, j. Paleopoh. Thuc, 
davon 1) ot MavurtX^t die Einwohner. 
2) MaTitvtMQi, y>, ov% Mantineisch, zu 
Mantinea gehörig. Thuc. 3) 1) 
i»ip, idoc, die Mantineerinn. Steph. 

Mavuvivit sesp, d, I) S. des Lykaon, 
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Erbauer von Mantinea. Apd. — 2) ein 
Mantineer. 

d, S. des Melampus und Bru- 
der der Antiphates. Hom. Od. 15, 2-12. 

Alurrova, 1}, ]\1antua. St. in Gallia 
Trans]>adana, j. Mantuo. Strab. r, Mav- 
Tt'«. Stp|ih.; davon 0 Afami7rdp, Einw, 
Afarioi, oep» »)» T. des Tiresias, eine 
berühmte Seherinn, Mutter des Mopsos. 
Apd. 3, 7. 

3/u|i/fIrop, d, Maximinutf ein Köm. 
Name. Hdn. 

d, MaximiUy ein Rom. Name. 

Polyb. 

Af((fvcp, Ol, ein Volk in Libyen am Fl. 
Triton. Hdt. 

Afwpa^'iJop, d, ein Araber. Xen, Cyrop. 

AI«prt#op, o, 1) moMC. eine kleine St. 
in Phokis, unweit Anlikyra. Polyb. 5, 
68. Strab. — 2) — ^ /tm. St. in Syrien, 
der Insel Arados gegenüber. Strab. 

Dion. Per. 91 1.) 

Ma^a&oian, tj, eine Insel des Ägäi- 
schen Meeres bei Klazomeua. Thuc. 8, 
31. 

MuQufiatPf (iivop, d und ij, ein Flecken 
in Attika an der Ostküste, berühmt 
durch die Niederlage der Perser, be- 
nannt von dem dort wachsenden Fen- 
chel, fiaQft^ov, Hom. Od. 7, 80. Masc. Hdt. 

I, 62. Paus. I, 32. Luc. fern. Piiid. Ol. 13, 
57. Dem. de fals. leg. p. 441. Ma^u(fwri^ 
zu Marathon. Thuc. 

Af'“p'7v^(irt’/op, in, toVf Marathonisch, 
aus Marathon: o Turpop, der Maratho- 
nische Stier, welchen Theseus erleg- 
te, m. s. d Updf* Apd. Subst. der IMara- 
thonier. 

MiiQiixtivdiT^ td, Hauptstadt in Sogdia- 
na, j. Samarkand. Arriau. Afapaxardo, 
fi). Strab. 

MuQftxoly 61, ein Volk Ätoliens, Nach- 
barn der Doloper. Xen. Hell, 6, 1.7. 

MnQii(f>tot, oi, ein Hauptstainm der Per- 
ser. Hdt. I, 125. Nach Schol. ad Hom. 
Jl. 3, 173. von Afa^^iop, S. des Mene- 
laos benannt. 

MuQUipig, 10p, 6 der sechste 

Persische König nach Aesch. Pers. 775 ; 
vermuthlich ist der Vers unacht, m. s. 
Schütz. F^xcurs. II. 

ui = Mu^ynva. Strab. 
Mi'f(iynvtt, Trt, St. in Elis an der Gren- 
ze Arkadiens. Diod.Sic.^ 

Mn^yarrlCf ol, die Einwohner von Mar— 
gana in Elis Xen. Hell. 3,2, 25. 

MuQyiüyii, -fl, Mar/giana, Landschaft 
in Asien zwischen Baktrien und Hyr- 
kanien, j. Chorasnn. Strab. 

dlapytTfjp, or, b (T), ein einfältiger 
Mensch, den Homer zum Helden eino» 
komischen Epos gemacht hat. Plat.Alc. 

II. p. 147. 



109 MocQyos — JtfrtpfC Mdgiaos — Ma^fav 410 


MuQyoe, o, 1) Flufs in Mar^iana, wel- 
cher in den Oxos Tällt, yAiargab. Strab. 
2 ) — MargU. Plin, Flofs in Obermö- 
sien, welcher in die Donau fällt, j. iVlo- 
raica. Strab. 

Mt'tgSott olf Mardiy 1) ein nomadischer 
Volksstamm an der Grcnae von Medien. 
Hdt. l, 125. — 2) = ''.^uuqSoi, ein Völ- 
kerstamm am Kaspischen Meere. Strab. 

Miigfiortosy o, S. des Gobryas und Ei- 
dam des Darius» Oberbefehlshaber der 
Perser in der Schlacht bei Marathon. 
Hdt. 7, 5. 

Magd 6 vTr, 4 t ov, o, Heerführer der In- 
sulaner des rothen Meeres. Hdt. 7,80. 

Mapdof, d, =r Ufiagöoit Flufs in Me- 
dien. Dion. Per. 

ilfnodü»’, wroc, o, cin Befehlshaber der 
Ijjdier. Aesch. Pers. 50. 

.Ifups;], »). Hdt. Mdffua. Thuc. 

Dtod., 'Ifareo, St. in Untera^ypten un- 
weit Alexandria, berühmt durch den 
Mareotischen Wein, j. Mariut. Hdt. 2, 
18. ; davon 6 ov, /em. ^ Mcf- 

Mareotisch. Subst. der Ein- 
wohner von M. 

Miioua und ido?, tj Xi’ftrrjf 

ein See bei der Stadt IVlarea, Mariut. 
Strab. Afap»«, Arrian. Exp. Al. 3, J. 

«r, oi, ein Volk auf der Nord- 
ostküste des Pontus. Hdt. 7, 79. Mugtg, 
Steph. 

ov, d, der Stammvater der 
Ausoner, nach der Fabel halb Mensch, 
halb Pferd. Ael. V. H.9, 16. 

MuQtu XifiVTi, = Magtia. Arrian. 

Aln^uiiifirjj i\ und HJuginftfiia, St. in 
Syrien unweit Emesa. Arrian. Steph. 

MuQitivövvoif Ol, Atariandifnif Volk in 
Bithynien auf der Küste des Pontus Eu- 
xinus. Sie wurden von der St. Hera- 
klea unterjocht und waren gleichsam 
ihre Sklaven. Hdt. Ap. Rh. 2, HO. 

MdQfavSvvoCf »J, or, Mariandynisch. z. 
B. die Mariandynische Weh- 

klage. Die Mariandyner betrauerten in 
Klaggesangen den Tod des .schonen Bor- 
nios : m. s. Böiouoc. Aesch. Pers. 992. 2) 
Subst. der Mariandyner. 

Mdf^xügt «, d, ein unzüchtigcrMensch ; 
Name eines Lustspiels des Eupolis ge- 
gen den Redner Hyperbolos. Athen. aI, 
12. Acl. 

ov, d, (von paQilT]. Kohle), 
ein Kohlenbrenner aus Acharnn. Arist. 
Ach. 609. 

MitQtvoc, d, .Vfarinua, ein Geograph des 
«weiten Jahrh. nach Ch. 

AlugioVf TO, St. in Kypros, spater hg- 
otroT]. Steph. 

Aliigtc, toc, 6 1) cin Lydier, Ge- 

fährte des Sarpedon. Hom.Jl. 16,319. — 
2) ein FluXs in Skythien, welcher in 


die Donau fallt. Hdt* 4, 48. Nach Mar- 
tinicre i. q. Afd(itao^*. 

Afagtisogf d, Maritiu», Flufs in Baden, 
welcher in den Ttbiskos fällt, j. Marotp 
Alarosch. Strab. 

AlafueXXos, d, Marcelitu, ein Römischer 
Mannername. Anth. 

Afapxtüi'd*', d, Alarcianta, ein geogra- 
phischer Schriftsteller aus Herakiea im 
Pontus. Anth. 

Atagxiat i), Alarciay ein Rom. Frauen- 
name. 

Afupxio;, d, AfarciW, ein Rom. Man- 
nernamc. Flut. 

Magx 6 fi“rot und Afafixd/zjuaroi, Alarco^ 
manni, Volk in Germania. Arrian. Strab. 

Mat^xoSf 6f ATarcus, ein Rom. Mauner- 
name. Anth. 2) ein Arkadier. Polyb.2^ 
10.. wo Rciske Afö^KOf lesen will. 

MaofiagiSai^ o\ (— ) Sing, Mu^un- 
00 , d, ÄfarmariWar, die Bewohner 
der Landschaft Marmarika in Libyen. 
Dion. Per. 214. 

Ma(rudtp7xf;, sc. yr,f ^Afarman'cn, 
Landsch. in Libyen, neben Ägypten, 
Kaste Barka. Ptol. 

to, St. in Euböa, in deren 
Nähe die IMarmorbrüche von Karystos 
waren. Strab. d MtiQftdgiogy der Einw, 

Afn^odior, xd, Marrubiumy St. der Mar- 
aer In Samnium. Strab. 

MngovxXvoi, Strab. und AfaQ^ovxtvoi^ 
ot, Polyb., AforuccsiM, Volk in Latium 
am Flufs Aternus. 

A/tJ^TTijoao.;, d, I) Berg auf der Insel 
Paros mit Mannorbrüchen. Paus. .Vfap- 
TtTjütf«, f), Steph. 2) — »J fern. St. in 
2'roas. Paus. 

MugTitjaoOf t), T. des Euenos, Gemah- 
linn des Idas und Mutter der lUeopatra. 
Hom. Jl. 9, 557. Apd. 

Aluoarjf T. des Thespios, Apd. 

AIu/)Oot diy Alarsi, die Marser, 1) ein 
Volk in Mittelitalien. Strab., davon Afup- 
atxocfi^, ovp Marsich. Polyb. 2) ein Volk 
in Germanien an der Lippe. Strab. 

Alagavagy or, ion. 1) S. des 

Olympos oder des Öagros, ein Satyr od. 
Silen, forderte mit seiner Flöte den 
Apollo «um Wettstreit auf. Dieser Uber- 
wand ihn im Citherspicl und zog ihm 
die Haut ab. Hdt. 6, 26. Plat. — 2) Fluf» 
in Phrygien, welcher auf dem Markte 
zu Kelana aus einer Felsenhöhle ent- 
sprang und in den Maandros fiel. Hdt. 
(v eigentlich kurz ; aber verlängert Nonn. 
Dion. 1,45.) Xen. Cyr. Exp. 1,2, 8. 

Afap^/cr^, Ol', o (l)» Name eine« itn- 
ruhigen Volksredners. Arist. Ach. 702. 

Alag< 0 Vy oiroc, 6 (df), A/aro, 1) S. des 
Euanthes, Priester des Apollo zu Isma- 
ros in Thrakien, welcher den Odysseus 
mit Wein beschenkte. Hom. Od. 9, 197. 
2) ein tapferer Spartaner bei Thermo- 
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pyl'a. Hdt. 7,2H7. 3) Zuname des Dich- 
ters Vir^ilius. Anth. 

Mu^tfua, tjf Maronen, Sf. der Kiko- 
nen in Thrakien am Ismarischen See, 
wegen des Tortretnichen Weins be- 
röhiiit, j. Marogna. Strab. — Davon 6 
MaifbtvuTr^Ct ot», der Einw. Xen. 

MnaaiavXtoi^ nt Masaeiyliif 

ein Volk im Westen Numidiens an der 
Grenze Mauretaniens. Dion. Per. 187. Po- 
lyb. Strab. (weniger j^t MaaoaiovXiot.) 

AfttOijc, i?TOc, 0 ( « ), St. in Argolis, 
später Hafen von Hermiouc. Hom. Jl. 2, 
562. Strab. 

Mnatviaaii^f «, d, Mn^inissa, Luc. Macr. 
17. Ma<saavao(jt]c. Polyb. 

Mfioioy o(>Of, TO, Gebirge in Grofsar- 
menien. Strab. 

Afua/oTpjjc, ov, o, Heerführer der Per- 
ser. Aesch. Pers. 30. 

Maaiarrig, fw, d, S. des Darius, Ober- 
anfUhrer der Perser unter Xerxes. Hdt. 
7, 82. 

Jlfna/tJTio?, d, Anführer der Reiterei 
bei den Persern, welchen die Hellenen 
Maxiauoc nennen. Hdt. 9,20, 

Maox(iiii}Cf «cü, 6, ein Perser, Statt- 
halter in Doriäkos: davon Maüxufitiogf 
oy, Hdt. 7, 106. 

Afatfxd^, d, d, ein Flufs in Mesopota- 
mien, vielleicht der Saokoras des 
Ptolemäos. Xen. Exp. Cyr. 1,5.4. 

Muan'loiy o», ein Volksstamm der Per- 
ser, dessen Wohnort ungewils ist. Hdt. 
1, 125. 

A/«a<rayrt, To, {Mazagae, Gurt.) St. der 
Assakener in Indien. Arrian. Mduaaxa, 
Steph. 

MatiaayiTaij oi. Sing. Mnffaayerij?, or, 
die Massageten, ein Slcythisrher Volks- 
stamm zwischen dem Kaspischen Meere 
und dem Flusse Jaxartes, j. Mongolen. 
Hdt. 1,204. Strab. Davon d AfoooayeT/f, 
/duc, Luc. 

MaaofiyTj^, ew, d, Heerführer der Li- 
byer. Hdt. ' 

MaaottiavXioty ol AJaaniavltot, 

Mnaaiditty ?), Masttiliay St. in 

Gallia Narbonensis, eine Kolonie der 
Phokaer, j. Marseille. Hdt. Dion. Per. 75. 
Davon 1) d Maoaaluhrjs, ot', der Ein- 
wohner. — 2) MaaaaXiuunos, d» o**» Mas- 
aalisch, zu Massilia gehörig. Polyb. 

Mitaaaydaoi}St ov^ 6 = Maaiyiaads> 
Polyb. 

Maaalxvro^y oi', d, Masiajlesj Berg in 
Lykien. Quint.Smyrn. 3, 231. 

MaaavXtti;, ot, Massyliy ein Volk in 
Libyen, welches den Mas'äsyliern gegen 
Osten wohnte. Polyb. — aber MdaCXtitf, 
Dion. Per. 187. und MuavXot Steph. 

Afdtrrsi^ar, d> Gemahlinn des Königs 
Leukanor im Kimmerischen Boiporos. 


Luc. Tox. 51. — 2) ein Ort in Thrakien. 
Dem. de Chers. §. 44. 

Mmjtia, d» I) St. in Afrika bei Kar- 
thago. — 2) St. in Spanien bei den He- 
rakles-Säulen. Polyb. Steph. Davon oi 
Mmniuyoiy die Einw. 

Alnajovaia, Vorgeb. im Siiden des 
ThrakUchen Chersones, j. JeniscAeher. 
Ptol.^ 

Mutrttofi, Offogy d, Vater des Lykophron 
a\is Kythera. Hom. Jl. 1$, 430. 

MaavXijfgy ol = MuaorAsTc. 

Muavyuag, of, d, ein Sklave. Arist. 
Ves. 436. 

iUurnllo;, o, ein Heerführer der Per- 
ser. Aesch. Pei"«. 312. 

Muu(p>og, d, Maternus, ein KÖm. M'än- 
ncrnaine. 

Mnjirlvijyiiy ion. Mtturivi} yd» Matiana, 
Landschaft in Kleinmedien. Hdt. Strab. 

MnTt«7»'0(» ol, ion, Muut)yoi, 1) Volk 
in Matiana, wozu die Karduchi u. Ras- 
pier gehörten, nach Hdt. 1, 189. vom 
Fl, Gyudes bis an denAraxes. — 2) Volk 
in Kappadokien am Flufs Halys. Hdt. 1, 
72. wohl kein besonderes Volk. 

MaiiT}rdgy i/, 6r, Matianisch, die Ma- 
tianer betreflfend. lä Mnnr,yu op^, die 
Matianischen Gebirge in Medien. Hdt. 

d, Maurus =r Alavffovoiog, 

Strab. Luc. 

Mrtvgovüitty d, Mauretania, Landschaft 
in Afrika längs der Küste vom Atlanti- 
schen Meere uis Numldieu, j. Fes und 
Maroco. Strab. 

May^ovototy ol, Mauri, die Mauren, 
Gesammtname der Bewohner von Mau- 
retanien. Polyb. Die Griechen nannten 
sie MuvQovaiot, die Römer Mav^oi, nach 
Strab, 

Afni’^oraioc, ia, lor, Maurisch; als o» 
yofjiiöfg Mav(jovatot, die Maurischen No- 
maden. Hdn. 

MuvQOValgy fdoff, d» Maurisch : daher 
y — yd — MaVQovala, Dion. Per. 

MttvauXtioVy 10 , Mausoleum, 1) das 
prächtige Grabmahl, welches die Köiii- 
ginn Artemisia ihrem Gemahl Mausolos 
in Haltkarnassos erbauen lieTs. Strab. — 
2) ein Gebäude in Hom. 

d, 1) König in Karten, Ge- 
mahl der Artemisia zu Aerxes Zeit. Hdt. 
5,.I18. — 2) Bruder und Gemahl der 
)tihgern Artemisia, auch König in Ka- 
rten zu Alexanders Zelt. Dem. 

Mi7yat^fvg, i<og, 6, ein Delphier, wel- 
cher den Sohn des Achilles Neoptolemoe 
ermordete. Find. Strab. 

A/rty«T«?,a,d, dor. st. Maxdiyg, 

1) ein Achäer. Anth. — 2) Vater des 
Harpalos. Arrian. 

Affrydwr, orof, n, 1) S. des 

Asklepios, Fürst in Thessalien, ein be- 
rühmter Wundarzt im Griechischen 
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Heere TOr Troja. Hom. Jl. 5, 732. — 2) 
ein Heerführer der Korinther, Thuc. 2^ 
63, wo einigte Codd. Mu/a>r Ibsen. 

Afajilmoi, ol, die Machlaer, ein Indi» 
•chos Volk. Luc. Bach. 6. 

0 (, die Machlyer. 1) ein Li- 
bysches Volk «wischen der kleinern 
Syrte und demFlufs Triton. Hdt. 4, 178. 
- 2) ein Skylhisches Volk am IVIäoti- 
Bchen See. Luc. Tox. Davon tj 
das Gebiet der M. 

Miixoirt d, ein Ltislsplel- 

dichter aus Korinth oder Sikyon, wel- 
cher in Alexandria unterPtoleniäos Ever* 
^etes lebte. Anth. 

Aff/n/?rt»Tjc, Ol», d, eia HeeHuhrer der 
Perser, Aesch. Sept. 22, vielleicht der- 
selbe, den Hdt. 7, 97, Mrynßn^oc nennt. 

ö, ein Persischer Name, 1) 
ein Heerführer des Königs Darius Hy- 
staspis. Hdt. 4, 143. — 2) o. des Megaba- 
tes, Befehlshaber der Flotte. Hdt. 7, 97. 
3) S. des Spithridates, ein Heerführer 
der Perser. Xen. Hell. 4, 1,28., welcher 
in Xen. Ages. 5. Mryaßrixrjs heifst. (AT*- 
Mtyti/iv^o^ und ist 

derselbe Persische Name nach verschie- 
dener Aussprache ; sie werden daher oft 
verwechselt; Hdt. hat alle drei Formen j 
Gtesias in Excerpt. bei Photius hat im- 
mer Mtyußalog.) 

MiyaßaTffg, sw, d, 1) ein Verwandter 
des Darius Hystaspis, Befehlshaber der 
Persischen Flotte. Hdt. 3, 32. — 2) ein 
Persischer Statthalter in Daskylitis. 
Thuc. 1,129. 3) = Mfydßft^o;; n. 3. 

Mtynßi\oe, o, I) ein Name mehrerer 
berühmter Perser; als a) ein vornehmer 
Perser, welcher den falschen Smerdis 
ermorden half, Vater des Zopyros. Hdt. 
3, 153. b) S. des Zopyros, Enkel des 
vorigen, Feldherr der Perser gegen die 
Griechen unter Xerxes, und gegen die 
Ägypter unter dem König Inaros. Hdt. 
3, 160. Thuc. — 2) ein verschnittener 
Oberpriesler der Artemis «u Ephesos. 
Xeh, Exp. Cyr. 6, 3. 6. cf. T. Henisterh. 
«d Luc. Tim. 22« 

MfyairnoCt o, ein roher, ungebildeter 
Athener. Arist. Ran. 965. 

Miyai^Uf i^, eine der Erinnyen. Orph. 
Arg. 966. 

Mtyaxlifjgf contr. Msynxltjc, eovf, o, 
ein Name mehrerer berühmter Athener 
AUS der mächtigen Familie der Alkmä- 
oniden; daher setsen ihn die Komiker 
überhaupt füreinen stolzen, reichen Mann, 
wie «. B. Arist. Nub. 47. Luc. Tim. 22. 
Bekannt in der Geschickte ist i) S. des 
Alkmäon, Eidam des Kleisthenes, Ober- 
haupt der Alkmäoniden, zu Solons Zeit, 
Ge^er des Kylon. Hdt. 1, 59. Plut. — 
2) Enkel des vorigen, Sieger in don 
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Pythischen Spielen. Hdt. 6, 131. Find« 
Pyth. 7. 

MtyaxMotVf ovTo;, n, ein Bürger aus 
Abdera. Hdt. 7, 120. 

Miyala rredin, t«, Ma^i Compi, eine 
Ebene bei L'tika in Afrika. Polyb. 

Mfydli] ‘ElLic, odoc. i|, Graecitt Magna» 
Grofsgriechenland in Unteritalien. Strab. 

MrydXri ttoIic, später MtyaXonoXigt 
SMC, «), St. in Arkadien, erbaut von Epa- 
ininondas nach der Schlacht bei Leuktra, 
wovon die eine Hälfte auch 'O^fotia hiefs* 
Die getrennte Form hat Polyb. Dem. 
Paus., die zusammengesetzte Strab. Da- 
von d MeyimoXixi\gf ov, fern. Mf/aXono- 
tdof, Einw. Xen. Dem. 

Mtyaiirfitldr]g, ao, d, Vater der Pallas, 
S. des Megamedes, nach Hom. h. in 
Merc. 100. son^t unbekannt« 

ff, T. des Arnäos und Ge- 
tnahlinn des Thestios. Apd. 

Mtydvttfiat MeganirOf 1) T. des 
Krokon, Gemahlinn des Arkas. — 2) = 

AfcruKSioa. 

Meyunavogf d, ein Heerführer der Hyr- 
kanier. Hdt. 7, 62. 

MtySnivi^yjg, ot'c, d, (niy&og) 1) S. des 
Prötos, König in Argos. Apd- — 2) ein 
natürlicher Sohn des Menclaos, der 
Kummervolle, nach desVaters Stim- 
mung wegen des Raubes der Helena be- 
nannt. cf. Od. 3, 188. 15,100. Apd. — 3) 
ein unbekannter Tyrann. Luc. Cat. 8. 

Meya^f ion. Mtyaf/rj, Me- 

gara^ T. des Königs Kreon in Theben, 
Gemahlinn des Herakles. Hom. Od, II, 
269. Eur. Here. für. 9. Apd. Er gab 
sie hernach dem Jolaos zur Gemahlinn. 

MiyaQfi, t«. Megara, 1) St. und Fe- 
stung in Megaris, von Doriern erbaut, 
Geburtsort des Euklides, mit dem Hafen 
Nisäa, j. Magara. Find. 01. 13, 120. Hdt. 
Davon Mfyn^dSf, nach M. Eur« M(ya- 
aus Plat. und Miyagoit in M. 
Plat. — 2) St. in Sicilien bei Syrakusä, 
früher “T/Jla, w. m. s. Thuc. 6, 4. Strab. 

M(ytt()evgf iwe, d, 1) der Einwohner 
von Megara. Hdt. z. B. ol ?>'iatuot Me- 
yn^T)fg, die Megareer in Hellas, von 
dem Hafen Nisäa benannt. Ap. Rh. 2, 747. 
Theocr. 12,27. — oi Meya^tig oi 
die Hybläischen Megareer in Sicilien. 
Thuc. 6, 4. td xaTö Meyufiotv ^i; 9 xajua, 
ein Volksbcschlufs der Athener gegen die 
Megarcer, wodurch erstere im Pelopon- 
ncsischen Kriege alle Gemeinschaft mit 
letzteren untersagten. Arist. Nub. 532. 
cf. Thuc. 1, 139.^ 

MfyiifJtt'Sf «wf, d, N.pr. 1) S. desHip- 
pomenes aus Onchestos nach der Sage 
des Poseidon, welcher in einem Kriege 
gegen Minos blieb, und der St. Megara 
den Namen gab. Apd. 3, 15. Paus. — 2) 
ein Makedonier. Arrian. 
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Vf or, MegariscK, «u« Me- 
rara. Arist. Fax. 608. — ol ßXeya^txoif 
die Megarischen Philosophen, die Au- 
hänger**dcs Euklides aus Megara. Strab. 

MryuQif,i^oe,V, Adj. Megarisch, Thuc. 

4^. _ 2) Subst. sc. yt% Megaris, 

l’andschaft in Hellas mit der Hptstdt. 
Megara. Thuc. — 3) = Mc'/apo, in Si- 
ciUen. Scylax. ^ 

V = Muya^of. Lycophr. 

«44. . . V . 

Afe^'off, «» o, cm Agmete, >ater des 
Damis. Find. Nein. 8, 26. 

AltyaaOdyVft Geschicht- 

schreiber und Minister des Rbnigs Se- 
loiikos. Strab. Arrian. 

M«yo<p£?»i)s, tne, ci, Acc. ijk, em vor- 
nehmer Perser. Xen. 

Mtytooiii^St oVfO, Vater der Pharnake, 
Grofsrater des Rinyras. Apd.3, 14. 3. 

»Jtoff, d, S. des Phyleus, ein 
preier der Helena, Heerführer der Du- 
lichier vor Tro)a. Hom. Jl. 2, 627. Eur. 

Meyiu^to^f o, ein Lakedäinonier. Xen. 
Hell. 3, 4^®- eine ungewöhnliche P'orin, 
in Plut. Tim. 35. Afj>»Uoff. 

V* ein« Hetäre. Luc. 

MtydXo^, 6, 1) ein Lakedäinonier, 

eine Person in den Büchern de leg. 
Plat. p. 621. — 2) ein schöner Korin- 
ther. Luc. D. Mort. 1. 

Afryiotevf, sw?, o, cm schöner Knabe, 
Liebling des Anakreon. Siin. Ep. 55. 

MfyiuTij, Vt Insel zwischen Rhodos u. 
den Chelidonischen Inseln, Steph. 

MfyioUat. n, d, ion. Miyufuvi, sw, em 
berühmter Wahrsager aus der Familie 
des Melampus, Hdt. 7,221. Simou-Epigr. 

Wfdfwv, wvoff, d. S. des Pylades und 
der Elektra. Steph. ^ ^ 

MidfoW, üirof, o, 1) o Boiamxoc, St. 
in Böotien am Berge Phönikios. Hom. Jl. 
2,508. Strab. — 2) o <Pojxixo?, St. m 

Phokis am Rrissäischen Meerbusen, im 
heiliircn Kriege rcrslbrt. Strab. — 3) — 
Medtoru, Liv. St. in Akarnanien an der 
Grenze Ätoliens. Thuc. 3, 106. 

iWsdewr, wrof, 6 Mfdftav 3. Polyb. 
et Steph. Davon ol Midiuvtot, Einw. 

MfdioXrtVior, TO, Strab. u. MtStohlvor, 
Polyb. Mediolanum, Hptstdt der Insubrer 
in GalUa Transpadana, Mailand. 

jVfsdmpaT^Txoi, oi, A/r<^iown/rici, Volk 
in Gallia Belgica. Strab. 

Afedoaxoi, oi, Mtdoacif Volk in Gallia 
Transpadana. Strab. 

Mtddttxof, d, Medoacu$^ Flufs in Gallia 
Transpadana, j. Brenta. Strab. 

Aledoion, V* dor. st. MiSovatty Find. 

Midovao, Vf Medu*ay 1) eine der drei 
Gorgonen; ihr mit Schlangen besetztes 
Haupt versteinerte. Perseus hieb es ab, 
und aus ihrem Blute entsprang der Pe- 
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msos. Hes.th. 276. Apd.2, 4. — 2 )T.Am 
S thenolos. — 3) T. des Priamos. Apd. 

Aftdftir, orrof, d, Voc. Mtdaix, l)S.dea 
OYleus und der Rhene, Bruder des Ajas, 
Heerfiihrer derPhthier vor Troja. Hom. 
JL 2, 727. — 2) ein Herold des Odysseus 
in Ithaka. Hom, Od. 4, 677. 22, 357. — 
3) S. des Kodros, erster iinmerwähren- 
der Archon in Athen. Ael. V. H. 8, 5. 

Miiyävay »/, Thuc.) Berg- 

fostuiig und Halbinsel zwischen Epi- 
dauros und Trosene, von den Athenern 
iiu Peloponnes. Kriege angelegt. Strab. 
Paus, Strabo bemerkt, dais in einigen 
Cdd. bei Thuc. 4, 45. Mitturu stehe, ]• 
die Ruinen Methana. 

Miitüfffiiiy t), l'. des Königs Pygmalion, 
Gemahlinn des Kinyras. Apd. 3, 14. 

und al, sc. 

vi^ooi, vier kleine Inseln im Megarischen 
Meerbusen. Anth. 

Aff^vdpioy, TO, (Zwischenwasser) 5t« 
in Arkadien bei Megalopolis, zwischen 
den Flüssen MalÖtas und Mylaon. Thuc« 
Polyb« Davon ol die Einw« 

Xcii. 

MiO^Vfira, i) = Scylax. mit 

richtiger, w. m. s. 

JUfi^wi'aTo,', am, oiex, zu Melhone ge- 
hörig, Jdethonisch. ol Miituvaloty die 
Einwohner. Thuc. 

MtOuvt}, 1) = Mi&uvuy inArgolis. 
Thuc. 4, 45. — 2) St. in Messenien mit 
einem Hafen, welche aber unter Lake- 
dämonischer Herrschaft stand, bet den 
Römern Mothonty j. Modon. ti;; yfaxw* 
vixiji, 2'huc. 2, Strab. — 3) St. in 
Magnesia. Strab. nach Thuc. 6, 7. an der 
Grenze von Makedonien, einst zu Phi- 
loktetcs Besitzungen gehörig, ep. Mry- 
Hom. — 4) feste St. in Makedo- 
nien, am Thermäischen Meerbusen, bei 
welcher Philippos ein .^uge verlor« 
Thuc. 4, 129. Dem. adv. Philipp. 1. p. 41. 
Slr.ib. ^ 

MuSiai^ ot', o, Midias, 1) ein Athener, 
•welcher das Wachtelspiel liebte; daher 
6 o^tvyorgotfo^. Plat. Alcib. 1. p. 120. 
Arist. Av. 1297. — 2) ein reicher und 
angesehener Athener aus Anagyros, ge- 
gen den eine Rede des Demosthenes vor- 
handen ist. Aesch. Dem. 

dfuxiiidr^C, (d) ein SchUfsbefehli- 
h.iber aus Korkyra. Thuc. 1,47. 

MuXitvloiv, wvo^, o, Milaniony S. des 
Amphidainas, Gemahl der Atalante, Va- 
ter des Partheuopäos. Apd. 3,9. 

o, ü, (l) ein Einwohner 
der Insel Chios. Thuc. 8, 6. wo im Texte 
MtXayxifidai steht. 

MiXnyygosy 6, ein Tyrann von Mity- 
I4ne, Freund des Dichters Alkäos. Diog. 
Laerl. 

MtXdyxXatvo^t ol, Schwarcmäntlor, 
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(;^la7yo) ein Skytlusclies Volk Im AsLi« 
tischen Sarmatlen, im jetz. Astrachan. 
Hdt. 4,20. Dion. Per. 309. 

Mi^iva uxn«, 1) Vorg^ebir^e in Bi- 
thynien. Ap. Mh.^349. — 2) Vorgebirge 
in Lydien, j. Kara Durun. Strab. 

JdtXaivtti^ at, Ort und Demos in Atti- 
ka, zur Antiochischen Zunft gehörig. — 
ol JUelatvEir, Steph. 

Afi'Aatra Ad^xi ^ia, m. s. d. letztere Wort. 

MtXftLviai, ui, ein Flecken in Arka- 
dien. Paus. 

Milaivtvsy o> S. des Lykaon, Er- 
bauer TOn Melancä in Arkadien. Paus. 

Aftiatoi, ol, Volk in Unleritalien bei 
ItOne. Thiic.5. 5. sonst imbekannt. 

RUiafinoötf, ol, der alte Name der 
Ägypter, nach Apd. 2, I. 4, «j MiXaftno’ 
doir ;|fcd(>a, cf. Heyne ad h. 1. 

MtXu^noüiüri^, ov, d, (i) S. des Me- 
lampus = Theoklyinenos. Plat. Jon. 

oJo?, 0, dor. MiXa^noi, 
Melampus, 1) S. des Amythaon und der 
Eidomene, Bruder des Bias, wegen sei- 
ner Heilkunde und Seherkunst berühmt. 
Horn. Od. 15, 225. Apd. 2, 2, 2. 

RUXiiuTtTyoiXidoi, o, ein Fels am Borge 
Anopäa, an der Grenze von Lokris. Hat. 
7,216. 

MthiptpvXlog, eig. 8 ch w a r z b e- 
laubt, alter Name der Insel Samos. 
Strab. 

MeXavSinttu, ol, ein Thrakischer Volks- 
stamm in Europa, richtiger Jlclardirai, 
aus Steph. Jl/clordm, Gebiet in Sitho- 
xuen. Xen. C^r. Exp. 7, 2, 32. 

j\UXävtvs, tiog, d, 1) Vater des Amphi- 
medon in Ithalü. Hom. Od. 21, 103. — 

2) S. des Apollo. Paus. 

JWtXwvd^iiV, eo)?, d, S. des Dolios, der 
schändliche Ziegeuhirt des Odysseus: 
Hom.Od. 17,212. im ATom. u. 0</. 21, 176. 
im Vocat : die übrigen Casus TOn Ms~ 
Xdrd7of. Od.17,217. 

MiXfo J^Toc, d, I) — 2) 

ein schlechter Ciüechischer Tragiker 
xn Athen, welchen Aristophanes als 
Schlemmer bezeichnet. Arist. Pa.x. 803. 
At. 151. — 3) ein Athenischer Feldherr. 
Hdt. 5, 97. 

MsXnr&oc, 6, 1) S. desNeleus und der 
Periklymene, König in Elis. ErwardTon 
den Horakliden vertrieben, und flüchtete 
nach Athen. Nachdem er den König 
der Böoter Xanthos im 7>weikampfe er- 
legt hatte, ward er König in Athen. 
Ihm folgte sein Sohn Kodros. Hdt. 5, 63. 
Paus. — 2) ein Spartaner. Thuc. 8, 6. 

MtXavlXüi, or$, ij, Tochter des Dolios 
und Schwester des Z^genhirten Mclan- 
thios. Hom.Od. 18, 321« 

MiXartTmita, if, eine der Chelidoni- 
•chen Inseln bei Lykien. Steph. 

Mslistlnni), 1) T. des Cheiroo, eine 
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Wahrsagerinn. Arist. Thesm. 519. — 2) 
T. des Äolos oder des Desmontes, wel- 
che von, Poseidon den Buotos und Äolos 

f ebar. Plat. Paus. — 3) eine Königina 
er Amazonen. Ap. Rh. 2, 9Ö5. 
MeXuvmmör,f, ov, 6, (7) eigentl. Patr. 
dann Nom. p*. ein berühmter Dithyram- 
bendichlcr in Athen, aus Melos gebürtig. 
Xen. Mein. ° 

Mthivtzmog, d, (u) 1) S. des Astakos, 
ein Thobaner, welcher Theben tapfer 
geeen die sieben Fürsten verlheidigte, 
und vom Ainphiaraos erlegt wurde. 
Aesch. Sept.409. Apd. — 2)S. des Ao-rios 
Apd. 1,8. 6. — 3) S. des Thescus. *lMut, 
— 4) S. des Priamos. Apd. — 5) S. des 
Hikolaon, aus Perkote. Hom. Jl. 15, 517. 
— Aufscidem werden mehrere dieses 
Namens genannt: ein Rhodier, Xcp., ein 
AgrigenUner, Ael. u. s. w. 

tüvos, o, poet. st. MiiXafiMn, 
ein Jüngling, welcher die Weiber hafst. 
Arist. Lys. 786. 

.IDLPrrij;, t»r, d, ein Athener. Dem. 

tov, den Mela'j betref- 
fend: davon ai MeXilvrioi mroui, oder 
Stigai, die M e 1 a n t is cii e n Felsen 
Klippen, nicht weit von dc'rlnselThera* 
von einem Mclas benannt. An. Rh. 1707* 
et .^pd. 1,9.26. 

MiXuviOi, 6, ein niedriger Schmeich- 
ler. Luc. 

6, 1) Vater des Laches aus 
Athen, Gegner des Kallistratos. Thuc. 
— 2) S. des Laches, ein Volksredner 
von schlechtem Charakter. Dem, 

miXa^, uro^, d, Name mehrerer my- 
thl-scher Personen. 1) S. des Phrixos 
uud der Chalkiope, welcher dem piXnf 
zoXtto; den Namen gab. Ap. Rh. 2,1 158. 
— 2) S. des Porlhcus oder Porthaon, 
Bruder des Öneus. Hom. Jl. 11, H7. — . 

3) S. des Likymuios und Gefährte des 
Herakles. Apd. 2,7.7. 

flrof, d, Alfias, Name mehrerer 
Flüsse. 1) FluTs in Phlhiotis, welcher 
bei Her.iklea in den Malischen Busen 
fällt. HJt. 7, 198. — 2) in Thrakien, 
welcher in die schwarze Bai fällt, j. 

Schere Su. Hdt. 7, 58. Dion. Per. 538. 

3) in Böotien, j. Mauro AVro. Strab. — 

4) in Achaja bei Olenos. Call, in Jov. 23. 
Strab. — 6) in Pamphylien. Strab. 

Are'Xrtff kuXtcoi;, o, die schwarze Bai, 
welche den Thrakischen Chersones nach 
Nordwesten begrenzt, j. Goi/o di Saro$. 
Hdt. d MiXu^ Tiorrog, Ap. Rh. 1,922. 

MiXSoi, ol, Meldi, Volk in Gallien. 
Streb. 

MtXfuyQtc, Aloe, 17, Meleagrisch, den 
Meleagros betreffend : al MtXiayqidtg 

vr,aoi, Inseln im Padua nach der FabcL 
Strab. i 

MiX^yf^S, d, Metea^r, 1)5. des Öneu» 
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und der /Uthäa, Gcmdkl der Kleopatra ; 
seiu Lebra beruhte auf einem au«ge- 
löschten Brande j aus Rache verbrannte 
diesen seine Mutter und tbdtete ihn so. 
Auch war er ein Argonaut und Kalydo- 
Dtscher Jtiger. Hoin. Jl 2^642. Apd. 1,8, 
3. — 2) ein Feldherr Alexanders. Arrian. 

— 3) ein Epigrammendichter aus Ga- 
dara in Syrien. Anth. 

MtXiotf, ovf 6, ein Lakedämonicr. 
Thuc. 

, d, ein Athener. Dem. de 

Cor. p. 273. wo ed. Becker TtUöriftog hat. 

r,To;, d, I) Flufi in Jonion bei 
Smyrna, wo Homer geboren scyn soll. 
Horn. h. 8, 3. Strab. d AfcA»jTOf, Stej»h. 

— 2) der Flufsgott, Vater des Homeros 
nach der Fabel, woher er auch Affilij- 
oi/tVi,g heifst. l’lut. vit. Honi. — 3) V'^a- 
tcr des Dithyrambendichters Kinesias, 
ein CitharÖde. Plut. Gorg. 5Ül. 

d, ein Hcerrührcr der 
Athener. Thuc. 2, 89. 

d, 1) ein Olympischer 
Sieger aus Ägina. Find. — 2) S. desje- 
nigen Thukydidcs, welcher lange 7/eit 
dom Pcrikles das Gegengewicht hielt. 
Plat. Lach, ct Menon. 

MtXfatysri^g^ oi St o, am Meies ffcboren, 
oder S. des Meies, Beiname Homers. 
Luc. 

MiXrjiogf d :r= MiXnog, so Plat. edit. 
dUllb. 

jVfsL'«, s*, 1) T. des Okeanos, Geroah- 
linn des Inachos und Mutter des Phoro- 
neus. Apd. 2, 1. 1. — 2) eine Nymphe, 
Mutter des Kentauren Fholos. And. — 
Plur. Afijtmi, «h Nymphen, welche die 
Erde aus den Blutstropfen gebar, wel- 
che bei der Pmtinannung dem Uranos 
entfielen. Hes.th. 187> 

MtXißotat w) 1) T. des Oke- 

anos, Mutter des Lykaon, Apd. — 2) T. 
der Niobe. Apd. — 3) St. in Magnesia 
(Thessalien) am Berge Ossa. Hom. Jl. 2, 
717. 

MfX'tyovrtgf iSog, der altere Name 
der Insel Lipara. Call. inDian.48. 

AfcL'ij, ep. st. MfXia. Call. 

oi', o, Melicerta^ S. des 
Athamas und der Ino, sturate sich mit 
seiner Mutter ins Meer und wurde vom 
Poseidon in den Meergott Palamon ver- 
wandelt. Apd. 1,9. 1. 

4 (0* T. des Thespios, wel- 
che dem Herakles den Laoinedon ge- 
bar. Apd. 

MilirvtOy orc, 4» eine Dichterinn. 
Phot. 

Milh'Mf^nyott ol ein Thraki- 

•chcr Volksstamm, sielleicht Uataly 
Hirseesser von ftiXivi}, Hirse. Xen. 
Cyr. Exp. 7, S, 1 2* ^ ■ 
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ovg, 4) ^^ne Flbtempielerinn. 

Theocr. 

MiUaarS^Ct o, ein alter Dichter aus 
Miletos, welcher den Streit der Lapi- 
then mit den Kentauren besungen hat. 
Ael. V.H.11,2. 

MrXtaQiug, adog, weibl. Eigenname. 
Anth. 

MiXtaoa, Vt Gemahlinn des Tyrannen 
Periandros von Korinth. Hdt. 3, 50. 

MiXiooat^ att 1) Nymphen, T. des 
Melisseus in Kreta, Adrasteia und Ida, 
welche den 2^eus erzogen. Apd. al dttt- 
laiak MiXifUy bei Call, in Jov. 47. 2) 
Priesterinnen der Demeter und Artemis. 
Call. 

MtXiaofvg^ o, ein alter König in 
Kreta. Apd. 1,1,3. 

MiXiooogt Oy 1) S. des Telesiades aus 
Theben, Sieger in den Nerae'ischen Spie* 
len. Pind. — 2) ein berühmter Philo- 
soph und Staatsmann aus Samos, Schü- 
ler des Parmenides. Plat. Theaet. p. 180. 
E. Ael. 

MtXimixyiy 17, ein weibl. Eigenname« 
Arist. Eccl. 46* 

3f(l/raia, 17 (Di MeHtaea, feste St. in 
Thessalien, in Phthiotis am Enlpeus» 
früher nxQtja. Strab. Melttia, 17 » Thuc. 
4, 78. 71/eA/Tito, Polyb. — d 3fsiUrou«c* 
Einw. Strab. 

MtXirijf 17 (D» 1) eine Nymphe, T. des 
Nereus und der Doris. Hom. Jl. 18, 42.- 
Hes. th. 246. — 2) T. des Flufsgottea 
Ägaos, welche dem Heiakles den Hyl- 
los gebar. Ap. Rh. 4, 638. — 3) Insel im 
Adriatischen Meere an der Küste Jlly- 
riens, j. Melede. Ap. Rh. 4, 572. MfXtjimri^ 
4, Ptolein. 4) See bei Öniadä in Akai^ 
nanieo. Strab. 

MtXixr\y t} (T), 1) MelitOy Insel awi- 

Bchen Sicilien und Afrika, j. Alalta. (? 
lang bei Lycophr. 1027.), davon jVfeX«-. 
xaiogy ettuy oTor, Melit'aisch : Tot MtXnaXa 
nwidiOy Melit'äische Hündchen waren, 
wie die Bologneser H. in grofsem Wer- 
the. Strab. Nach Andern von der Insel 
Mellte im Adriatisch. Meere. — 2) eine 
alte Gemeine in Attika mit einem Tem- 
pel des Herakles, welche sich rühmte, 
für die gefabelte Einweihung des He- 
rakles die kleinern Eleusinien gestiftet 
zu haben. Plat., davon MtXixVfg fuxxntyiag, 
Prügelbalg von Melite =r Herakles. 
Arist. Ran. 501. — 6 yuXTrsvg, caic» der 
Bürger aus M. Dem. 

MtliTt}iog, er, ov, Meliteisch, zu Me- 
llte gehörig. TO MiXiTti'iov o^og, Berg in 
Melite. Ap.Rh.4, 1150. 

MeUjT,v^y f), Meiitene, Landschaft in 
Kappadokien am Euphrat nach Strab. 
JUfXniuy 4 = MeXlrctui. 

MtXniörjgy oi>, d (s./— ) ein in Athen 
sprichwörtUcli gewordener Dummkopf, 
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wie Sannyrion« Ror^bos. im Phu*. Mt- 
Inidat. Arut. Ran. 993. Acl. V. H. 13; 1. 

XiUC. 

3 /rtTto 5 , o, ein tra^scher Dichter in 
Athen ans dem Demos Pithos, welcher 
den Sokrates im Namen der Dichter an* 
klagte. Xen. Arist. Ran. 1302. Milrito^y 
Fiat. ed. Stallb. — Eustath. z. Od. 13^ 106. 
leitet den Namen von fiiXt ab, aber dann 
mnTste die vorletzte Sylbe kurz seyn. 

MeliTTcr, att. st. MtXiaaa, eine He- 
täre. Luc. 

MtXXagta, St. in Spanien^ j. Toro 
de fa Fenna, Strab. 

MilXfav, urogt d, ein Thebaner. Xen. 
Hell. S, 4. 2. MiXtar. Flut. Pel. 8 . 

MtXno^ivT}, die Singende, eine 
der neun Musen, Hes. th. 77., später die 
Vorsteherinn des Trauerspiels. 

MtfiSXia^ogt ta, d, 5. des Pbkilos, ein 
Phönikier, ein Gefälirte des Kadinos, 
welcher mit einer Kolonie in Ralliste 
surUckblieb. Hdt. 4, 147. — 2) — d, In- 
sel bei Thera =r Uyaq>T}. Steph. 

Mifivovuory TO, die Memnonsburg bei 
Thebä in Ägypten. Strab. 

Mtftrovts, OS, ein Volk in Äthiopien. 
Steph. 

Mtfirortiog, o, ov = Mtfivoriog. Strab. 

Mtftvoytogy a, or, Meinnonisch, den 
Memuon betreffend. Hdt. to Mtfiroviov 
aarv, die Memnonsstadt =r Susa. Hdt. 5, 
64., weil sie der Sage nach von Tilho- 
nos, des Memnons Vater, erbaut war, u. 
Ta ^5aa jä Mtftvovia. Hdt. 7, 131. — rd 
ßaaU^iu TU IHtfiyortOf die Burg od. um- 
mauerte Citadelle von Susa. Hdt. 5, 53. 
TÖ Mtfivoyuovy Strab. 

Miftruvt oyog, d, 1 ) S. des Tithonos 
und der Eos, König der Östlichen Äthi- 
open, welcher seinem OheiTn Priamos 
nach Hektors Tode zu HUlfe kam, und 
von Achilles erlegt wurde. Hom. Od. 4, 
188. 11,522. Pind.Apd. — 2) die tönen- 
de Bildsäule des Memnou bei Tbeba in 
Oberägypten. Luc. — 3) Feldherr des 
Harius gegen Alexander, aus Rhodos ge- 
bürtig. Arrian. 

log und iSogy 17 , 1 ) St. in Mit- 
telägypten, Residenz der Ägyptischen 
Könige, j. Alt-Mesr. Aeschyl. Hdt.2,99. 
Gen. loqy Hdt. Arrian. <do;, Thuc. 

Strab. J>at. Hdt. 2, 3. Mifiqitiy 

Paus., davon 6 Meftqihrigy ov (l), der Einw, 
Hdt, 2) T. des Nilos und Gemahlinn 
des Epaphos, welche der Stadt Mem- 
phis den Namen gab. Apd. — 3) Ge- 
inahlinn des Danaos. Apd. 4) auchAdj. 
Merophisch : 1 ) Mifttpig. Aesch. Pers. 
35. 

log, 6 , ein Heerführer der 
Perser. Aesch. Fers. 966. 

Afgraiy/uoff, 6, ein Bildhauer aus Nau- 
paktos. Paus. 
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MryuXiTtnogy d, Freund des Dichters 
Alkäos aus Mit^lcne. Hdt, 6 , 95 . v 

Mf VuXxug,ct,o, ein Hirte. TheOer.^d. 8 . 

MeyayS/jog, ö, Menander^ 1) ein Ihim-' 
lehrcr aus Athen. Find. 2) ein Feld- 
herr der Athener. Thuc. Xen. 3 ) ein 
berühmter Lustspieldichter aus Athen, 
der neuem Komödie angehörend. Paus. 
Luc., davon MtvuvdQtiegy w, Menandrlsch. 
Luc. 

ISltyumoiy oly Atenapiij Volk in Bel- 
len zwischen dem Rhein u.’der Maas. 

trab. 

Afirapjjj, soff, d («), Vater des Sparta- 
nischen Königs Leotychides. Hdt. 8,131. 

Mivaüxog, d, eia Spartaner. Xen. Hell. 

Mirttyog, o, S. des -\gyptos. Apd. 

Mertfucog, d, der Eiuw. von IMende in 
Thrakien. Thuc. 

Mty^fjy » 7 , Afenday St. auf der Halb- 
insel Pallene in Makedonien, Kolonie 
der Erctrier. Hdt. Thuc. Apd. 

bei Steph. 

MeyÖrjc, ijtoj, 1) St. in Unterägyp- 
ten, nahe bei der rünften Mündung des 
Nils, wo Mendes verehrt wurde, j. AcÄ~ 
mun. Hdt. 2, 42. Hdt. Strab. — 2) — 6, 
eine Gottheit der Ägypter, welche He- 
rodot mit dem Pan vergleicht. Hdt. 2,46. 

MeydtfCiOSt /a, loy, .Mendcsisch, zur 
St. Mendes gehörig, davon d ro/jog 6 
AIfy<f^otogf der Mendesische Bezirk im 
Delta mit der Hauptst. Mendes. Hdt. t 6 
Meyt'^tjatoy orofia, die fünfte Mündung 
des Nils, ein Nebenarm der Sebennyti- 
schen Mündung, j. Dybek, Hdt. to — zs- 
^ng. Thuc. — Subst. der Einw. von 
Mendes. Hdt., auch 00 , d. 

Steph. 

Mtvtbuios, 0 (fitrtdijiog), ein Sparta- 
ner. Thuc. 

MtvibrjfiOip 0 , 1) ein Philosoph, Stif- 
ter der Eretrisclien Schule, Schüler des 
Plato. Strab. 2) ein Heerführer Alexan- 
ders des Grofsen. Arrian. 

MtyfxXfidijgt ov, d, ein Männermune. 

MtytxXtjgy iovg, d, ein Yolksredner in 
Athen. Xen. Dem. 

Mtvtxüuxtigy otff, d (o), 1) ein Mega- 
reer. Thuc. 2) .ein Arzt aus Syrakus, 
welcher wegen seines thörichten Stol- 
zes bekannt ist. Ael. V. H. 12, 51. 

MtvixaXog, d, vielleicht MeytxXogy ein 
Syraknser, Erbauer von Kamarina in 
Sicilien, Thuc. 6 , 5. 

AtevfXaiogy a, or (u), MenelaYsch, den 
Menelaos betreffend : davon tö AUvtlaioty 
Berg und Schlofs bei Sparta. Polyb. 2) 
d MtvtXaiog Menelai portusy eine 

Hafenstadt an der Küste von Kyrerudka. 
Hdt. 4, 169. d MtyiXSoc. Strab. 

Afere^äoc, d, att. ÜfsWjLew;, dor. Mefi- 
Xacy a, i) Menelau9y S. dos Atreus oder 

14 * 
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PleiftKanes, König toq Lakedämon, Bru« 
der des Agamemnon und Gemahl der 
Helena« Horn. Apd. 3,2,2. — 2) Vater 
de» Amyntas und Grofsvater Philipps 
von Makedonien. Ael. V, H. 12, 43. 3) ein 
Feldherr Alxanders. Arrian. 4) = Mt~ 
ytla(0$ Strab. w. in. s. — 5) — t). 

St. im Delta Ägyptens. Strah., davon d 
Aftyfirt/r»}«, ov der Fänw. 

d, ein Schüler des Sokra- 
tes aus eiaem’ edlen Geschlechle, wfil- 
chen PlaJ.o oft oovihnt. Plat. D»Og. 
Ij.aert. Auch eine Schrift Platos führt 
fliesen Namen. 

d, I) S. des Peteos, 
König in Athen, und Hoerführer der 
Athener vor Troja. Hoin. J1.2,5 >2. Thuc. 
— 2) S. des Iphikrate^, Feldherr der 
Athener. Dem. 

Affvwd-fWff d, MenrnthH Vortun, 

llafeQ'UoWeit Kadix in Spanien. Strab. 

ovf, o, 1) ein Grieche, von 
Hektor getödlct. Hom. JL. 5, 609. ■— 2) 
ein Athener, welcher mit Theseus nach 
Kreta ^*ng. Plut. 

MtvMOtocy d, 1) S. des AreVthoos, 
König von Arnsi in Böotien. Hom. Jl. S, 
9. — 2) S. des Spercheios od. des Boros, 
und der Polydora, einer T. des Pcleus, 
Heerführer der Myrmidonen. Hoin. 16, 
173. Apd. 

or?, 17, T. des Okeanos und 
der Tethys. Hes.th.357. 

fdof. T. des Menetes ss 
Antianeii'a. Ap. Bh.1,56. 

Mirijc, d, Feldlierr des Aloxaa- 
der. Arriau. 

ArssfJTTJj, T. des Nereus und der 
Doris. Hes. th. 260. 

Alirtrn/dii?, ov, d (1), S. des Herakles 
und einer T. de.s Thespios, Apd. 

AleriTnoff, d. 1) ein Pferdehändler in 
Athen, mit dem Beinam. Arist. 

Av. 1293. — 2) ein Tyrann in Oreos in 
Cuböa, P'reund von PUlipp in Makedo- 
nien. Dem. 3) ein Philosoph von der 
Sekte der Kyniker, Schüler des Dioge- 
nes, aus Phönikien gebürtig, welcher 
beifsende Satyren schrieb. Diog. Laert. 
6, 99., davon Miyinitioqf a, or, Menip- 
pisch. Luc. 

. Aferosxtvc, eW, d, I) Vater d«s Kreon 
und der Jokastc in Theben. Sopb. Kur. 
Phoen. 10. — 2) S. des Kreon, und En- 
kel des vorigen, welcher sich dem Tode 
weihte, um den Thcbanem den Sieg zu 
▼erschaiTen. Eur. Phoen. 776. Apd. 3, 6.7. 

Affroiuadijc, ov, d S. des 

Menoitios =r Patroklos. Hom. Jl. 1, 307. 

Mtrohtog, d, 1) S, des Japetos u. der 
Asia, Bruder des Prometheus. Hes. th. 

. 600. Apd. — 2) S. des Keuthon^mios, 
* Rinderhirt des Plnton. Apd. 2, 5. 10. — 
,2) S. des Aktor, Vater des Patroklos aus 


Opus, ein Argonaut. Hom. Jl. 11, 765. Ap. 
Rh. 1,69. 

Mtvnjc, ov, ü, 1) König der Taphicr, 
Gastfreund des Odysseus, unter dessen 
Gestalt Athene dem Telemachos erschien. 
Hom. Od. 1,105. — 2) ein Heerführer 

der Kikonen. Hom. Jl. 17, 73. 

AfevTO(iidi]^» ov, 6 (t), S. des Mentor« 
Anth. 

A/srrwp, opo;, d, 1) V. des Imbrns. 
Hom. Jl. 13, 171. — 2) «S. des Eurystheu«. 
Apd. 3) S. de>i Herakles. Apd. 4) S. 
des Alkimos, ein vertrauter Freund des 
Ody.ssous, unter dessen Gestalt Athene 
den Telemachos begleitete. Hom. Od. 2, 
225. 5) ein berühmter Künstler in Me- 
tall. Luc. 

Afeycjy, «ivos*, d, 1) ein Thessalier und 
zwar aus Pharsalos, P'oldherr der Grie- 
chen unter Cynis dem Jüngern. Thuc. 
2, 22. Xcn. 2) ein P'cldhcrr Alexanders 
des Grofsen. Arrian. 

tog, 6 = der fünfte 

König der Perser nach Aesch. Pers. 771. 

Afrpu((>o^, d, 11 ein Troer. Hom. Jl. 
14,513. -- 2) S. der Mcdea und des Ja- 
son, welchen die Mutter tödtete. Apd. 1, 
9.2^. 3) Vater des llos. Hom. Od. 1, 259. 

MtQfttiöfuVff ij, Flecken in Phrygien 
am ida, Sitz der Erythraischen Sibylle. 
Stoph. 

Mt^ioSac, rr, 6, Flufs in Albanien^ 
nach Slannert j. Kgorük. Strab. 

.Afrpjuyfidai, oi, eine Rcgentenfamilie 
in Ijydieu. Hdt. 1,7. 

Alippvwr, wroc, d, ein Hirte. Thcocr. 
3,35. (von eine Falkenart.) 

.Mtpdi;, *7, 1) eine Insel, gebildet vom 
Nil und Astabora.s in Äthiopien, j. Atbar 
im Reiche Stnnart Strab. Diod. — 2) 

Hau]>t5t.,der Insel, Sitz eines alten Staa- 
tes der Äthio^cn. Hdt. 2, 29. 

o>, Sin^. Aftpoi^, ein alter 
Name der Einwohner der Insel Kos, 
welche ihn von einem Könige Meropt 
hatten. Hom. h. in Ap. 42. Pino. etStepn. 
2) ein fabelhaftes Volk. Ael. V. H.3, 18. 

MiQonii, t), 1) T. des Atlas und der 
Ple'ione, eine Flejade, Gemahlinn des 
Sisyphos. und Mutter des Olaukos. Apd. 
1. 9. 3. — 2) T. des Önopion und Ge- 
mahlinn des Orion. Apd. 1,4.3. — 3) T. 
des Arkadischen Königs Kypselos und 
Gemahliun des Hcrakliden Kresphontes. 
Apd. 2, 9. ,5. — 4) Gemahlinn dos Königs 
Polybos in Korinth. Soph.Oed. Tyr. 775. 

Af^poTTj??, ido;, Meropisch: daher 
1/ Al>po;sf,tc »»Jnoc, die Meropische Insel 
= Kos. Call, in bei. IGO. Sie hatte die- 
sen Namen von Merops, S. des Triopas. 
w. m. s. 

A7fpo.li?» «dnc. 17, 1) = AffpoJi»7fi t da- 
von y Atli? h Altpom'c. Thuc. 8, 41. Strab. 
— 2) — yi}, das Meropische Land, ein 
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fabe>hafte8 I«aad des Nordeus. Strab. 
e TA^opompOy m. s. Mi^orttc. 2. 

Mi^otf/y OTtocy 6f ]) König* der ltü«el 
Kos, S. des Triopas, Vater der Kos, von 
welcher die Ins. den Namen Meropis 
erhielt. Steph. By«. s. Mion^, Eur. He- 
len. 384. — 2) ein llorrschor in der St. 
Perkote am Hellespont, ein berühmter 
Wahrsager, Vater des Adrastos u. Ain- 
phiot. Uoin. J1.2, 831. — 3) Vater der 
Arisbe, welche dem Priamos den Äsakos 

r »bar, welcher von dem Grofsvater die 
rauradeutekmist erlernte. Apd.3, 12)5. 
Meaaßarixt], t). MesabatmCy eine Land- 
schaft iin nördlichen Elyinais in Per- 
sien. Strab. m. v. Mtaaaßujat. 

Mtaapßiflriy t), Mesanibria, 1) Seestadt 
In Thrakien am schwarr.cn Meere bei 
Apollonia, Kolome von .Milet, j. Müevria, 
Hdt4,93. Strab. — 2) St. 

in Thrakien am Agaischen Meere, Sa- 
mothrakien gegenüber. Hdt.7, 108. 

MtintiXto^y 6, ein Sklave des Odys- 
seus. Hom. Od. 14,-119. 

Mtoripß^'tty 17 = Mfaaftßftiriy frtther 
JMertß^loy d. i. Stadt, des Mena. Strab. 
d AUotj^ßftuvogy Einw. 

Meaiivrj, 9), 1) Landsch. in Untennc- 
sopotamien^ von rwei Hauptarmen des 
TigHs umgeben. Strab. 2) = 
in einigen Cdd. des Plat. Thuc. 

Mio&lrigy ovf, d, S. des Pylainencs n. 
der Sumpfnymphe Gygea, Anführer der 
Mäonier. Hom. J l. 2, 864. 

MttfOJtotäpia, sc. X^QOy Mesopo- 
tamien, Landschaft in Asien r wischen 
den beiden Flüssen Euphrat und Tigris, 
3. Al DteAestray d. i. Inselland. Strab., 
davon d ]iUaoyiojuuijr,g, ov, der Einw. 
Luc. 

MiaitHuy St. ln Assyrien am Ti- 
gris, nicht weit vom alten Ninive, ). Nu- 
nia. Xcn. Cjr.Exp.3, 4, 10. 

yjiaany »f, kleine St. bei l'anaron in 
Lakonien, das Homer. Miaarf nach Paus. 
3, 25. 

Afeoo«,5trTori, ot, Einw. von 

Messabatene. Dion. Per. 101$. 

Mtaaaytt, 17, dor. st. it/sootjri}. Find. 
Mtaaaviogy la, ior, dor. st. Miao^^tog. 
Find. 

Mtaaünia, tj, 1) Halbinsel in Unter- 
italien, von Brundusitim bis auin Vorge- 
birge Japygium, welche die Römer Ca- 
iabria nannten. Thuc. 7,34., auch 17 %- 
nvyia nach Strab. — 2) oft nur der 

mittlere Theil dieser Halbinsel. Strab. 
Der Böotier Messapos gab ihr den Na- 
men. 

Mfffaonio*, ol, (S), 1) die Einw. von 
Messapia in Unteritalien. Hdt. Strab. 2) 
ein Volk in liokris, zwischen Tritiaa u. 
Chaläon. Thuc. 3, 101. Pabner. in Graeo. 
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Aut. 5, 2. %vill aas Steph. Memniot sub 
Xulaiov lesen, lu. s. Mirann, 

flftdtidyrtoy oQogj to , ein Berg an der 
Nordostkü-stc vor» BooHen gegen Anthe- 
don hin, j. Ktypo- Berg. Mrab. Miud- 
nior. Aesch. Ag. 303. 

Miaodmogy ia, lov («T), Me.ssapisch, aus 
Messaj)ia in Unteritalieu : aU 10 Mfm. d~ 
ntoy txtyof. Thuc. 7,33. oI Mfa- 

adntof, die Mes<apischen Japygier. Hdt. 
7, 170. Subst. d üfeoodTiro;, der Messa- 
pier. 

Mfoounogy Oy ein Böotier, welcher ei- 
ne Kolonie nach Italien führte. Strab. 

itfeuoi;, St. und Hafen in Lakonien. 
Hom. Jl. 2,582., nach Paus. Afsooa, nach 
Strab. eine Abkürzung st. Mtooiivr}, 

ido?, ij, eine Quelle bei der 
St. Hellas iii Thessalien. Hom. Jl. 2,457. 

MioatiVtiy t}, dor. Mtoodvfty 1) im Ho- 
mer ein kleiner Landstrich um PharÖ 
im spätem Messenien. Od. 21, 15.; dann 
bei altern Schriftstellcra = MfooTfyia. 
Xeu. Plat. — 2) Hauptst. in der Land- 
schaft Messenien am Flufs Pamisos im 
Peloponnes, erst von Epaminondas er- 
baut, u»it der Burg Ithon»e, j. Maura 
Afa//a. Strab. — 3) St. in Slcilien an 
der .Meereitgo zwischen Italien und Si- 
cilicn, früher 2iiyxXi}, j. Messina.' Hdt. 
7, 61. Thuc. Polyb. Strab. dor. 1; Alttf- 
odvi:. (Die Schreibart mit oa ist die 

f cwÖhnlichc; m. v. Heyne zum Apd. 
,7,9.) 

lif Messenia, Landschaft bn 
Peloponnes zwischen Ells u. Lakonien. 
Polyb.; bei altern Schriftstellern j) iHta- 
und bei Thuc. t} yi\, 

Mtaar,ytttxosy 97, ov, Mcssenisch, zu 
Messenien gehörig, d — xoXnogy der 
Messenische Meemusen zwischen dem 
Vorgebirge Akritas und EäDarum, ). Bai 
von A'oron. Strab. 

Mioo^viogy ia, lov, Messenisch. Hom. 
Subst. 6 dfiou^viof, der Messenier, Be- 
wohner der St. und Landseh. 

Mfaaijvig, iSog, Messenisch, davon 
^ yr} — Jlffoa97v/ff, Thuc. 4, 41. 

MianoyiSy tbog, 9^ Berg in Lydien bei 
Tralles. Strab. Miaasayigy Steph. 
MfoooX«, 9), Ort in Lakonien. Strab. 
Miraßogy d, S. des Sisyphos, welcher 
die St. Metapontum erbaut haben soll. 
Steph. 

Mtxayiyr^gy ot*p, e, ein Lakedämonier. 
Thuc. 5, 19. ^ \X 

Msraydvtrty ji, ein Landstrich in Li- 
byen, vielleicht die ganze Küste von 
Numidien und Mauretanien. Polyb. 3, 33. 
d iWfTrtyo)vsT9j^, ov, Einw. 

MiTrt/wviov, TO, ein V'orgebirge Mau- 
retaniens, der St. Neu-Karthago in Spa- 
nien gegenüber. Strab. 


♦ 
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MnayoiviJiCf *5of, ^ = Mnayiaftor. 
Ptolera. 

MitvXuri^y oi'ff, hf S. des Ag^yptos. 
Apd. 

MiialXoVf TO, St. in Kreta, Hafen der 
Gortynier. Strab. 

Mfrdretpff, i), (w— Meianira^ Gat- 
ti.m des Keleos und Mutter des Tripto- 
lemos. Hora. h. in Cer. 161. Apd. Mi- 
yavtiQa. Paus. 

AfcTcnm* la, festes Städtchen in Ato- 
lien. Polyb. 

MtJtmötximft TO, Metapontiunty St in 
Lukanien in Italien, früher Mixaßov von 
Miiaßoqy j. Tont di Mare. Steph. Hdt. 
4 , 16.; — ^ davon Mtianiritoty ot, die 
£tnw. Hdt. 

MeTöipoj, d, MetaurtUy 1) Flufs in 
Umbrien, j. illrtoro. Strab. — 2) Flufs 
im Gebiete der Brutticr, j. Maro. Strab. 

Mftovlov. TO, Metuiumy St. in Libur- 
nicu am Kolapis, j. Metling. Strab. 

M«T(tir, tavoz, 6 , S. des Pausantas aus 
Leukonoe in Attika, welcher sich um 
die Zreitrcchnung verdient machte, 432 
V. Ch. ArLst.^ Av. 999. Ael. V. H. 10, 7., 
wo falsch Mtxm rUr Atvxovotvi steht. 

dor, AIsTWTr«, 1)T. des Flus- 
ses Ladon, Gemahlinn des Asopos, Mut- 
ter der Thcbe. Pind. Apd. 2) Gemah- 
linn des Flu'ses Sangarios und Mutter 
der Hekabe^ Apd. — 3) Flufs in Arka- 
dien bei Stymphalos. Call, in Jov. 26. 
Ael.V.H.2,33. 

Mifitiii, ij, (ion. Hdt.), Media, 

T. des Königs Äotes und der Idyia in 
Rolchis, eine berühmte Zauberinn. Aus 
Liebe 2 U Jason war sie ihm eur Erlan- 

f ung des goldenen Vliefses behnlfUch. 

ie floh mit ihm nach seiner Heimath 
und ward seine Gemahlinn. Jason ver- 
»tiefs sie hernach aus Liebe *ur Glauke, 
T. des Königs Kreon; Medca rächte sich 
schrecklich dafür, ermordete ihre Kin- 
der und' floh nach Athen. Hes. 

th. 961. Find. Apd. 1,9.23. Afijde»»?, Hdt. 
1,2. 2) Xen. Strab.« unrich- 

lig. 

Me]^HOCf a, ov, Medisch, zu Medien 

f ehörig; Slm. £p. — davon ol Mr^-> 

noi, die Meder. Pind« Pyth. 1, 151. 
Aff|ds(oc, d, S. des Jason und der Me> 
dea. Hes. th. 1001. in. s. Mrjdog, 

Afr^deohMluTij, ^ (juijdo;), T. des Pria- 
mos, Gemahlinn des Imbrios. Hom. Jl. 
13, 173. 

Mijdiu, Media, Itandsch. in Asien, 
swisohen Armenien, Parthien, Hyrka- 
nien u. Assyrien, j. Jrak Agftami. Hdt. 
•tj MtSifi Grofsmedicn, der süd- 

liche Theil, und i) fiin^u oder UiQona” 
trjrtjy der nördliche Theil. Strab., davon 
MiiiU'lta, 6 MtiSiöfios ond Mtiduni, siehe 
Lex. 


tüxoi, td, Mediae muruf, dia 
Modische Mauer, welche sich Über den 
engen Isthinos zwischen dem Tigris u. 
Euphrat erstreckte und Babylonien von 
MeMipotamien trennte. Nach Diodor 14, 
12. war sio 400 Stadien lang. Xen. Exp. 
Cyr. 1 , 7, 15. Strabo nennt sie die Mauer 
der Semiramls. < 

AfTjdTxd;', f/, 6v, Medisch, aus Medien. 
Hdt., davon Midtx^, sc. yt) zts M^dia, 
Xen. 

Mi^SiOf, ia, tov = Afijdizdc. Xen. — 
2) N. pr., ein Freund Alexanders des 
Grofsen. Arrian. 

/do^, i), Medisch. Subst. sc. yv- 
vif, die Mederinn. Hdt. 1,91. 

Ol, Me(k\ die Meder, welche 
nach Hdt. 7, 62. ihren Namen von der 
Medea, T. des Äetes, haben sollen. 

Mridoros, 6 , ein König der Odrysen. 
Xen. Cyr. Exp. 7, 2, 32., aber Upudoxogp 
Xen. Hell. 4, 8, 26. 

Al^doc, d, 1) der Meder. Hdt. — 2) 
S. der Medea und des Ägeus, welcher 
Medien den Namen gab. Apd. 1, 9, 28. 
Diod. 4, 56. m. s. Afjjoiio^. 3) der erste 
König der Perser nach Aesch, Pers. 762. 
Es ist Darlus Modus od. Astyages. Suid. 
— 4) Flufs in Persien. Strab. 

Af»;doij«d» 3 c, ot', 6, ein Gesandter des 
Königs Seuthes in Thrakien. Xen. 

Mt]d-v}iva, t), dor. Afd^'/ivo, Methym^ 
na, 1) St. in Lesbos, berühmt durch 
ihren Wein, Geburtsort des Musikers 
Arion. Thuc. 3, 2., davon Mr^^ urtuogy «r, 
or, Methymnäisch. Subst der Einwohn. 
Hdt. Die Schreibart mit i] die richti- 
ge : mit e nur bei Scylax. 2) T. des 
Makareus, von welcher die St. den Na- 
men hatte. Diod. 

Mi}d-iüvrty tj, cp. st. Hom. Jl. 

% 716. 

Mrftovig, ol = Mriorng. Hdt. 

Mr^mcxti'g, itag, u, 1 ) S. des Talaos, 
und Bruder des Akastos, Vater des Eu- 
ryalos, nahm an dem Kriege gegen The- 
ben Theil. Hom. Jl. 2, 566. — Apd. 3, 6 . 3. 
2) S. des Echios, Gefährte des Teukros. 
Hom Jl. 6 , 333. — 3) — dor. Müxiaxevst 
S. den Lykaon. Apd. 

Mr,»fou(%dt]g, ov, 6, S. des Mekisteus 
= Euryalos. Hom. Jl. 6, 28. 

Mi]Mvßi^rny 47 , St. auf dor Halbinsel 
Pallene in IMakedonien, nach Strab. der 
Hafen von Olynthos. Hdt. Thuc. — ol 
M^xvßxQvaioi, die Einw. Thuc. 

Mrjxuyt;, der ältere Name der St, 
Stkyon im Peloponnes. Hes. th. 536. cf. 
Strab. 8, 6. 25. 

MjjXiiCy ta), o, ein alter König Ly- 
diens, nach Eusebios der vorletzte aus 
dem Stamme der Herakliden. Hdt. 1,84. 

Afijlnixof, ff, oV, ion. und att. st. M«- 
liaMog, w. m. s. 


9 
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17, ton. und att. 

6t. S/IitXMq = MctXiq, al MrihatÜti vvfi~ 
die Nymphen der Trachixuschen 
I>andscK. Alolis. Soph. 

ATi^Atcv^t iaig, Ot ion. und att. kt« Ufa- 
Xisvfy «citfy 1) der Melier^ Einwohn. der 
Lan^ch. Melis. Hdt. Thuc. — 3) adj.st. 

Melisch. 6 xoZ^rof, 

der Melische Meerbusen, in.s. MaXiaxog. 
Aeach. PerS. 484. (Acc. Sin^. cf. 

B. G. §.53.2. Acc. Plur. MriXiiag.) 

Mr,U<:, iÖogy ijy ion. st. Mühe, l)~sc. 
y^f Melis, die Landschaft in Thessalien. 
3) = Maiicxi;. — ij Mijh; hyri; = das 
Meer an der Küste von Melis. Soph. 
Trach. 638. 

MijXtogf luy <or, s. M^Xo;. 

AfijZo^tof, d, einer der dreifsig Tyran> 
nen in Athen. Xen. 

MfiXoßootgy IOC, 17, T. des Okeaiios, 
eine Nymphe. Hom. in Cer. 420. Hes. 
th. 354. 

M^Xof, ij, Me/os, Insel im Arischen 
Meere mit einer St. gleichen Namens, 
Vaterland des Diagoras, ]. Mi/o. Thuc. 
3,91. Xen. { davon 1) Mtflioc, ia, lov, 
Melisch, aus Melos, d M^Xio^ ttovzo; = 
jtiyaXog, Theog. 680. , d Afr/Xio; Xtfiog, 
der Melis che Hunger, ein sprich« 
wörtlicher Ausdruck , weil die Insel 
durch Hunger zur Übergabe gezwungen 
wurde. Arist. Av. 186. Subst. der Melier, 

— o Af^Xioc heifst Arist. Nub. 825. 5o> 
krates in Bezug auf den Atheisten Dia« 
goras. 2) Mqluif, adog und MfjXig, 

«2, Melisch. Flut. 

Mfjr, yice. Mi/ro, Mm, MeneSy 

der erste König von' Ägypten, Erbauer 
von Memphis. Hdt. 2,. 4. Dat. Mt,vt Hdt. 
2,99.; bei Andern auch 6 Mtirr,c. 

Mijv, Mtjvogy d, Lunuty der Gott des 
Mondes bei den Phrygiern. Strab. 
ilfijra;, d, 1) ein Lakedämonier. Thuc. 

— 2) ein Freigelassener des Seat Pora- 
pejus. Flut. 

Jkfifyij, 17, Lunn, die Mondgöttinn in. t. 
^slfit^' Hom. h. 32. 

Mijviyly yyoc, eine kleine Insel an 
der Ostküste der Syrtischen Gegend in 
Afrika, nach Polybios das Land der Lo- 
thophagen, j. Zerbi, Polyb. J,39. Strab. 

Mi]vtogy ity ein Flufs in Elis (Pelopon- 
nes). Thcocr.25, 15. Pauj.6,26. 

Mfftcffiavrig, ov;, d (df), ein Arzt. Anth. 
Mfiovigy oi Hom. Mri'iovts ton. st. MoU(y- 
vtg w. m.8. 

>|aoi'/i7, ^ ion. st. JSaiovla w. ra.s. 
Üfi7di’io?,/i7, lor, ion. st. Maidrio;, Call, 
an Del. 250. 

Mjtovlgy tbog, Mäonlsch: 2) Subst. 
die Mäonierinn. Hom. 

/fi7ovcrvia, Mevaniaf St. in Umbrien, 
j. Btva^a. Strab. 

ovg, d, Sohn des Molo« au« 
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Kreta, Wagenlenker des idomeneus. 
Hom. J1.2, 651. 

Üfy7pdr, td, Merus, ein Bci^ in Indien, 
an dessen Fufse die St. Nysa lag. Elr 
hatte seinen Namen von ftr^gogt die Hälfte, 
weil Dionysios, der Erbauer der Stadt 
Nysa, in der Hüfte des Zeus gewachsen 
war. Arrian. Exp. AI.5, 1. 

Mijariogy opo;, d 1) S. des Perseus und 
der Andromeda, Bruder des Elektryon. 
Apd. 2, 4, 6. — 3) ein natürlicher S. des 
Priamos. Apd. 3) S. des Pterelaos. Apd. 
4) S. des Poseidon und der Kleito. Fiat. 
Cralyl. 

JUijorpa, ijy (M^TQfx Palacph.) T. des 
Erysichthon, GemahUnn des Aukolykos. 
Tzetz. z. Lycophr. 

Afijra, T. des Hoples und erste Ge« 
mahlinn des Ägeus in Athen. Apd. 3, 
15, 6. 

JUrjudboway T. des Enpalamos, Ga- 
roahlinn des Königs Kekrops II., Mutter 
des Pandion. Apd. 

Mi7TioWdi;c, ot*, o>, ), S. des 

Metion : ot Mi7TioWdui , die Söhne dos 
Metion, welche den König Pandion 11. 
aus Athen vertrieben. Ajid. 3, 15. 6. 

MTfXioxocy 0 (X)y S. des Miltiades aus 
Athen. Hdt. 6, 41. 

Mi^Tigy tdog, ep. 10?, »|, ilfe/is, T. des 
Okeanos und der Tethys, erste Gemah« 
linn des Z«eus; letzterer verschlang sie, 
als er erfuhr, sic wurde einen Sohn ge- 
bären, der ihm den Thron rauben würoe. 
Nach einiger Zeit fi^hlto Zeus heftige 
Ko]>^^chmc^zen und Pallas sprang aus 
seinem Haupte heraus. Hes. th. 886. A^d. 

Mi,r(W, ovog, d, S. des Frechtheus, 
Vater des Kupalamos, GroJCiyater des Da« 
dalos. Apd. 3, 15, 1. 8., Vater des Däda« 
los nach lUat. Jon. p. 533. A. {Gat. Mi;« 
litovog, Apd. 3,15,58. Paus. 2, 6. aber nach 
Heyne z. Apd. p. 868. unrichtig.) 

Mt}T(iay m. s. iVf^cripa. 

Mrjr^ayii&rigy oi', d, ein Per- 

ser. Aesch. Pers. 43. 

Miijooßttxtjgy ovg, 6 (o), ein Perser. Xen. 
Hell. 

JUri7?pdJfi>po;, 6, 1) ein Herrscher in 
Prokonne&os. Hdt. 4, 138. 3) ein be^ 

rühinter Rhapsode aus Lampsakos. Plat. 
Jon. p. 530. 3) ein Philosoph aus Athen, 

SchiUer und Nachfolger des Epikuros. 
Luc. 

JUiTT^xX^f, iovg, 6y ein Kynlscher Phi- 
losoph, Zeitgenosse des Stilpo. Flut. 

Jlff7T^d9toXic, tagy ?/, 1) Flecken in Akar- 
nanien bei Argos. Thuc. 3, 107. — 2) St. 
in Thessalien, unweit Gomphi am Ku- 
ralios. Strab. 3) St. in Grofsj^hrygien 
am bläaudros, j. Tirie. Strab. o JüiTf^o- 
nol/xfjc, or (r), der Eiuw’ohnef. 

M;/wr, 9V0gy 0, ion. sU Afcrieir. 
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ON'Of, 0 , ein Spartanischer 
IleerfiiLror. Xen. Hell.3, 4. 

6, Minciuty Nebenflufs des 
Padud. j. Jihttcio. Strab. 

Mi5ueior,i6t Miäaeony alteSt. inPhry» 
«en am San^rios. Strab. Steph. — 6 
MiStuitvf, £inw. 

Mi5a;y a und oi', ion. (0 1) S. 

des Gordiob, König der Briger in Thra- 
kien um Berge Bermios und Schnler des 
Oi*plicus , eog mit seinem Volke nach 
Asien (94 JaKi'e vor Trojas Eroberung) 
und bemächligle sich der Landschaft 
Phrygien, Er erhielt von dem Bioiiy- 
BOs, weil er den SUenos gut behandelt 
hatte, Erfüllung des thorichteu Wun- 
sches, dafs Alles, was er berührte, in 
Gold verwandelt wurde. — In einem 
musikulischcn Wettstreite zwischen 
Apollo und Pan ward er ferner zum 
Schiedsrichter gewählt} als er jedoch 
dem letzteru den Preis zuerkannte, so 
strafte ihn der erstere damit, daft er 
ihm Eselsohren, gab. Hom. Epig. 3. 1. 
Gen. Miöfu). Kdt. S, 13ä. Aftdu Plat. 
als A//«5a fJüXkov Ttkoirtty.y Mi'dou. Xen. 
— 2) ein anderer S. des Gordios, schickte 
zuerst unter den ausländischen Fürsten 
Geschenke nach Delphi, 737 v. Ch. Hdt. 
1, 14. 3) der letzte König v. Pliry^ien, 
Vater des Adrastos, zu Krösos Zeit. HdL 

I, 35. 4) ein Agrigentiner, Sieger im 

Flötcnspiclc, welchen Pindar bestmgen 
hat. Pind.Pytli. 10. -r- -6) ein,Sklaveii- 

naiue, Strab, 6) oft für einen sehr rei- 
chen Mann, ^ie l-uc. Gail. 6. Plur. Jlft- 
dntt, 01 , Luo. 7) — fj Miöov m. s. 

• Jlfidoi'. 

MiSeay yj (?) ep. MiStttt, Midta. 1) St. 
in Böotieii, am See KopaVs, welche von 
die.sem See verschlungen wurde. Hom. 
JL2,507. Strab. — 2) Aftdt«. Strab. Mi- 
iun. Apd. Paus, alte St. in ArgoHs bei 
Nauplia. Apd. 2,4.4. } davon 6 JUidtuTifg 
or, fern. AV<dmxtc, Eiuw. u. Adv. 
öiuittf, aus Midoa. Find. Strab. VIII, 6, 

II. p. 373. unterscheidet, Mi5en und 

jenes in Böotien’, dieses in Ar- 

golis. 

MlSia, 7], eine Phrygerinn u. Geliebte 
des Elektryon, mit wcdcher er den Li- 
kymnios zeugte. Find. Apd. 2, 4. 5. 

AfiUiaTis, wo(?, t), aus Midea in Argo- 
lis. — So heifs Alkmene, T. des £U-k- 
tryon. Theocr. Id. 13, 20. 

MiSficty 7]y 1) T, des Phylas, welche 
dem Herakles den Antiochos gebar. Paus. 

2 ) =: Mtöftt, 

MiSov fi ^iß Quelle des Midas, 

bei der St. Thyinbrion in Phrygien. Xen. 
Cyr Exp. 1,2, 13. 

MiÖZkiiui, o\, ein Geschlecht in Agina. 
Find. 

0 , oin Schriftsteller, wel- 
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eher tiber die Sikilische Kochkunst 
schrieb. Plat. Athen. 

ot, 6, ion. Xen. der 

Sonnengott der Perser: daher to¥ 
Afiutpjjr. Xen. Cyr. 7, 5, 53. ri/ i6v J\^i- 
i^pav. Plut. ; davon Mix^Qicatog und Mi- 
■^itanrfVog, ij 6v, zum Mithras gehörig. 
Strab. 

Afi,9^(>id«Tij?, ov, d w) (Geschenk 

des IVIithras) 1) ein vornehmer Perser. 
Xen. Cyrop. 8, 8. — 2) Satrap von Lykao- 
nien und Kappadokien, Freund des jun- 
gem Cyrus. Xen. Cyr. Exp. 7, 8, 25. 3) 

Name mehrerer Könige im Pontus , von 
welchem Mithridates der Grofse bei den 
Griechen 6 jtvrrurwp, der berühmteste 
ist. Appian. ; dann Mii^Qi^iauxog, 6r, 
Mlthndatisch. Strab. 

AJt&pirrjfy or, o, ein Perser, Statthal- 
ter in Kappadokien. Arrian. 

oiv, d, ein Persischer 

Zauberer. Luc. 

Mixa, 7], (^Mixxrty Plut.) Name eines 
Mädchens. Arist. Thesmoph. 766. 

Mixxukiiaxjürvogyb, ein Athe- 

ner. Bern. 

MixxitaVy curOfT, d. ein Maler in Athen, 
Schüler des 7.euxis. Luc. Zeux. 8. 

Mixxoi, d (dor. st. (iix^og) 1) ein So- 
phist u. Zoitgenosse des Sokrates. Plat. 
Ly8,204. — 2) ein Bürger aus Pcllana 

im Peloponnes. Anth. 

MixvrJog, b Dein Diener des 

Anaxilas in Rhegiuin. Hdt. 7, 140. — 2) 
Liebliug des Inebanischen Feldherra 
Epnminondas. Acl. V. H. 5, 5. 

MixtXkogy b, ein Männername. Luc. 
Gail. 1. 

Mixvkog, 6 ein Dichter. Call. 

ep.2S3. 

Mixuy, «tyog, 6 (I) 1) ein berühmter 
Maler aus Athen. Arist. Lys. 680. Paus. 
2) 00 ein Hirte. Theocr. Id. 5, 112. 

A/herroe, t) dor. st. itftlryToc. 

Afrl7j(i<oc, /o, lor, adj. Milesisch, aus 
Milet. Subst. der Milesier: bekannt ist 
das Sprichwort 7t//knt not* -rlaar ukxifiöt 
Alikt/aioi, für verfallene Glückskinder, 
wie Troes fuimus. Arist. Plut. 1003. cf. 
Athen. XII. p. 523. 

M/li)Tog,7i (r) dor. M/karo; 1) berühmte 
und reiche I^ndelsstadt in Karien mit 
vier Häfen, vorzüglich durch Jonier 
unter Nelcus vergröfsert, Vaterstadt des 
Thaies. Hom. Jl. 2, 868. Hdt. 2) St. in 
Kreta. Hom. Jl. 2, 647. — 3) — d, S. des 
Apollo u. der Aroia aus Kreta, Erbauer 
von Miletos. Apd.3, 1.2. Ap.Kh.l, 186. 

Afxirmd»;?, oi’, d ) 1) S. des 

Kypselos, Pcisistratos Zeitgenosse, ein 
reicher Athener, welcher sich zum Ty- 
rannen d. 'fhrakischeu Chersones machte. 
Hdt.6,31sq. — 2) S. des Kimon, Enkel 
de» Slesagoras, Grofsueffe des vorigen. 
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der berüHmte Feldherr der Athener, 
welcher die Perser bei Marathou achlug^. 
Hdt.4,137, 

HUlroxv-&r,^f ov, o, ein Thrakier. Xen. 
Dem. 

MiXidf ot'ff, »), eigentlicher Name der 
jüngern Aspasia, der Geliebten des jun- 
gem Cyrus. Ael. V. H. 12, 1. (ju/Aro? ^), 

MiAvat, oi, die Bewohner von Lykien 
in Kleinasten, welche früher Solymer 
und spViter Lykier von Lykos hlefsen. 
Hdt. 1, 173. 

Aftivotf, ov, d ]) der Milyer. 2) ein 
Freigelassener des Demosthenes. Dem. 

Afurciff, «5off, t) yr] 1) nach Hdt. 1, 173. 
der alte Name von Lykien. 2) nach 
Andern ein gebirgiger Landstrich zwi- 
schen Pisidien u. Lykien. Strab. Arriai). 

AfiAcuy, wro,', d 1) ein berühmter Ath- 
let aus RrotüU von aufseronlcntllchcr 
Stärke. Hdt. — 2) ein Schnitter. Theocr. 
(t lang, Thcocr.ld. 4,6. 10,7. selten T cf. 
Spitzuer Prosod. §. 64, 2. b.) 

Miftagf arto;, 6 (w— ) 1) ein Berg in 
Jonien, welcher das Vorgebirge A'ory- 
iiion^ auch Mimas genannt, bildet. Hom. 
öd. 3, 172. Thuc.9, 34. — 2) ein Ken- 

taur. Hes. Sc. 166. — 3) S. des Amykos 
und der Theano. Ap.Rh. 1, 105. 

6, ein Dichter aus Kolophon, 
Zeitgenosse des Solon. Ael. H.V. 12,36. 

Al/rdufOc, d, ein Befehlshaber der Spar- 
tanischen Flotte. Thuc, 

opoc, to, ein Berg nicht weit 
von Pylos in Elis, j, JUittena, Strab, 

MivioSi d, Fl. in Lusitanien, j. A/rndo. 
Strab. 

Mitraiotf o», Volk an der Koste des 
rothen Meeres. Dion. Per. 959. MtvratÖi 
Strab. 

Mtvvttt, oT ) I) die Minyer, ein 

Äolischer Volksstamm, welcher unter 
Minyas ans Thessalien in das nördliche 
Böotien cinwanderte und das mächtige 
Beich der Minyer gründete. Den Na- 
men erhielten sie von ihrem Führer 
nnd Orchomenos wurde die Hauptstadt. 
Find, ot Afift'ui 0^/o_ueftot. Hdt. 1, 146. 
2) die Argonauten, entweder weil die 
meisten von Minyschen Müttern abstamin- 
ten, oder weil die Minyer eine Kolonie 
nach Jolkos geführt hatten, Pind. Ap. 
Bh. 1,229. — 3) Nachkommen der Ar- 
gonauten in Leinnos. Hdt. 4, 145. — 4) 
«ine Kolonie der Minyer in Elis. Strab. 

ßftrverg, ou, o ) «p. Mixiiig. l) 

S. des Chryses und der Chrysogeneia, 
Enkel des Poseidon, König in BÖotien, 
von welchem die Minyer den Namen er- 
hielten. Ap. Rh. 3> 1095. Paus. 3) S. des 
Orchomenos und Vater der Arsippe, 
Leukippo und Alkithoe. Ael. V. H. 3, 42. 

J^feyvfig, «do<r, ij (^s./w), 1) T. des Mi- 
nyas: ot MiH’udeg, die Minyadcn. Ael. 
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V. H.3, 42. — 2) — sc. das Minyei- 
sche Land oder das Reich der Minyer. 
Anth. ^ 

Aliyi'fto?, e/o, tior, v^) Miny- 

eVsch , Beiname der Stadt Orchomenos 
in Böotien, entweder von dem Volke der 
Minyer, oder von dem Flusse Minyeios 
benannt. Hom. Jl. 2,611. Aftvt<c/a, so. 
noitg» Pind. 

JUYyttjiog, i*rjf lor ep. st. Mtvvttog, Hom. 
Od. 11,294. 

Aftvi'tjiOf, ov, d att, Aftwsiof, 1) ein 
Flufs in Elis, spater Anigros. Hom. 
Jl. 11, 722. 2) der alte Name des Flusses 
Orcliomenos in Thessalien. Diod. 

flUvvjftgytSog, t], T. des Minyas — Kly- 
mene. Ap. Rh. 

Mivvfogt d, S. des Amphion und der 
Niobe. Apd. 

MTvwUy i) ioo. Aftvtüi;, I) Vorgebii^ 
in Megaris mit einem Kastell hinter dem 
Skiroaischen F eisen , welches den Ha- 
fen von Ninäa bildete. Strab* 2) eine 
kleine Insel bei der vorgenannten Land- 
spitze, welche durch eine Brücke mit 
dem Lande verbunden war. Thuc. 3, 51. 
3) ein Kastell in Argolis. Strab. — 4) 
Stadt in Kreta. Strab. 5) ~ 'HqixXuoif 
St. in Sicilieo, w. m. s. 

ifdoc, MinoYsch. ai Afcveii«* 
öeg vrjaoiy die MinoYschen Inseln, N4me 
einiger Kykladen. Ap.Rh. 2,519. 

Mivbuog, ttit to*’, cp. st. Mirt(iogf auch 
0 ^, 0 »', Minoitch, von Minos, z. B. «) Kvto- 
aog Mtvtaiog» Hom. h. Apoll. 393. 

Afiyb)Oc, tfttf (pW, Minoisch. Anth. 

A/ii'Cti;, Mivaog und Af/Vw, d (*""") Afi- 
no», 1) S. des Zeus und der Europa, 
Bruder des Rhadamanthys, König und 
Gesetzgeber in Kreta u. nach dem Tode 
Richter in der Unterwelt. Nach Hom« 
Od. 19, 17. hatte er neun Jahre mit Zeus 
sich unterredet. Hom. Jl. 13,451. Plat.— * 
2) Minos II., S. des Lynkastes, Enkel 
des vorigen, König in Kreta, Gemahl 
der Pasiphae, V. des Deukalion u. An- 
drogeos. Er erbaute das Labyrinth, be- 
kriegte die Athener, weil sie seinen S. 
Androgeos getödtet hatten, und zwang 
sie, alle neun Jahre sieben Jünglinge 
und Jungfrauen für den Minotauros zu 
liefern, wovon sie Theseus befreiete. 
Apd. Beide Könige werden oft ver- 
wechselt Gen. AfiVaio;. Hom. Hdt. Ap. 
Rh. Plat. Min.p.321. Apd. Miva. Aesch. 
Hdt. Thuc. Plat. — Dat. Alivui» Apd.Luc. 
Acc. Aftvoia. Hom. Apd« Afi>(u.Hoin.Plat. 
und Rlivbtv. Hdt. Plat. Min. p. 318. 

MTymav^St 6, S. der Pasiphae, der 
Gemahlinn Minos II., welche ihn nach 
der Fabel von einem Stier geboren; ein 
Ungeheuer, halb Stier, halb Mensoh, 
welches Theseus erlegte. Apd. 3, 15. 8. 
getrennt Miyu tavyog. Paus. 
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MtayoX^af^ o* 6, ein Spartaner. Xen. 

Mmifwop, TO, Mitempiif YoTgehirge and 
Stadt in Kampanien, j. Cap di Mitno. 
Strab. 

MirQOf i), Name der Venus Urania bei 
den Persern. Hdt. 1, 131. 

ftu, d, — (u) 

der Hirte des MediscKen Königs Astya- 
^es, welchem Harpagos den Cyras aber- 
^ab, um ihn ausKuseteen. Hdt. 1,110. 

Mngoßajii^f tu, 6 (u), Statthalter in 
Uaskylion in Kleinasien. Hdt. 3, 120. 

AfiTvXavff, 17 der. st. MtTvltjrt;. Theocr. 
7, 62. Spätere Epiker haben als will« 
kührltche Verkursunf Afizvldra wie 
Ant..SW.60. (A.P.II.22.) 

MTzvlrjraicc, a, or, in. s. Mvrtlijpeuof, 

JUttvltjrTjf 17 , in. 8 . Mvtilijrri. 

Afr(7|Uoot;ri], ^ der. st. Mvtjuoavrtj. Find. 

MruaaluaSf or, d, ein epigrammati- 
echer Dichter aus Sikytm. Strab. 

Afrüoia^y ov, d, 1) ein ArgWer, wel- 
cher dem Philippos von Makedonien er- 
geben war. Dem. — 2) ein Feldherr der 
Mokier. Paus. 

Afr<nzt?mo(, 6 , ein Feldherr der Lake- 
dfimonier. Xen. 

MvaataVf eivo;, ö, ein Fürst zu Elatea 
in Phokis, Schüler des Aristoteles. AeL 
V.H.3,19.^ 

Mviiiioavyfft^ (0), T. des Uranos, Mut- 
ter der Musen von Zeus. Hom. h. in Merc« 
m Hes.th.915. 

Afr);od/dpa;, ov, 6 , ein Griechischer 
Schriftsteller. Apd. 3, 10, 3. Aber der 
wahre Name ist MriUcetyvga^f cf. Heyne. 
p.9S7. 

Jlfn^oaMTi;, 17 , eigentlicher Name der 
Hetäre Pnrrne. Plut. 

Myr,aaQX^»^i 9 ^ CO* S. des Mnesar- 
ohos = Pythagoras. Luc. 

Of 1) Vater des Pythagoras 
aus Samos. Hdt. 4, 196.' 2) V. des £u- 

ripides. Suid. 3) ein Tyrann in Chalkis 
in Euböa. Aeschin. 

MvfioiSi^fios, Of ein Männemame. Luc. 

oVf Of eigentlich S. des 
Mnesitheos , dann N. pr. 1) einer der 
dreifsig Tyrannen in Athen. Ken. Hell. 
2) ein Archon in Athen, nnd swar ein 
Pseudonymos. Dem. 

jlfrijmlcoir, SS, d, S. des Polydeukes und 
der Phöbe. Apd. 

Myi}o{Xoxogf 6 (X), 1) einer der dreifsig 
Tyrannen in Athen. Xen. 2) ein Schwä- 
her des Euripides. Arist Theocr. 1. 

Afrijoip^T^' Vf (— T. des Dexa- 
nienos in Olenos. Apd. 

Mvnclftaxo^f d, ein Griechischer Lust- 
spieldichter. Athen. 

Myrjaiqiflogf d, 1) ein Athener« Hdt — 
2 ) ein Archon zu Athen. Dem. 

5fn|(npa, T. des Danaos. Apd. 

Mo^Ofi im Flur. tuMoi^t d.Schick- 


Mokoaaia 436 

•alsgöttinn, im Homer im Sing., einmad 
im Flur. Jl. 24. 494. Nach Hes. th. 217. 
sind es drei, Kloth 0 , Lachesis und 
Atropos, und Töchter der Nacht; 
nach Hes. th. 904. T. des Zeus und der 
Themis, so wie Apd. 1,3. 1. 

AfO{()iad 7 ]c, ov, d {u)f ein Athener. Dero. 

Mot()iCf tdo^f ion. /of, d, Dat. MoiQTf 
1) MoeriSf ein alter König in Ägyj)ten, 
welcher den See MÖris ausgraben liefs 
(1445-1116 V. Ch.) Hdt, 1,101. — 2) »/ 
MotQioi; Xifirrjt ein künstlicher Sec Ton 
40 Meilen im Umfange, zwischen Mem- 
phis u. Arsinoe, welcher dazu bestimmt 
war, das überflüssige Wasser des Nils 
aufzunehmen, j. Birktt A'arvwi, d. i. Ch a- 
rons Sec. Hdt 2, 149* >7 Afo/^idof li/irij. 
Strab. 

Äfo/fT/of, d, ein reicher Korinther, 
wohl ein erdichteter Name. Luc. 

iove, 19 » ehi Athenischer 
Redner, dessen Auslieferung Alexander 
verlange. Dem. Arrian. 

Afoi^ OVf, ij, weibl. Eigenname. Jac. 
Anth. 

Motaaio^f dor. st. Afovooioc. 

Afoioia, ilfoesf'a, Dio Cass. bei den 
meisten Griechischen Schriftstellern 
Mvoia w. m. s. 

Motaoi, Ol, Moe$if ro. s. Mvaol. Strab. 

Moliovtf T(u (r), dual. v. MoXitfVf die 
M o 1 i o n e D, Kteatos u. Eury tos, gewöhn- 
lich als Metronymicum erklärt, S. der 
Molione. Hom. Jl. 11, 109. Sie hiefsea 
auch 'Aytoqtwt w. m. s. Nach Apd. 2, 7, 2. 
hatten sie zusammen nur einen Leib, 
aber zwei Köpfe, vier Hände und eben 
so viel Füfse und besafsen ungemeine 
Stärke. Herakles tödtete sie. 

MoXiovi^f o\~MoXiov(. Find. 01. 10,47. 

MoXToytjf Gemahlinn des Aktor, 
Mutter des Kteatos und Eui^'tos Toua 
Poseidon. Apd. 2, 7. 2. 

MolioWdoi, oi = MoXiopt. 

Apd. 

MoXiuTj iorogf o, (r), I) Wagenlenker 
des Thymbräos, ein Troer, Hom.Jl. 11, 
322. 2) ein Molione. 

A/oldrtf, rvTogf d, Fl. in Böotien, nicht 
weit von Platäa. Hdt. 9,57. 

ATulo^o;, d (Jtfulo^oc Steph.) ein ar- 
mer Mann in Kleonä bei Nemea, wel- 
cher den Herakles, als er den Nemei- 
schen Löwen erlegen wollte, gastfreund- 
lich aufnahm. Apd. 2, 5,1. 

Afdloc, d, S. des Deukalion, Vater dea 
Meriones. Hom. Jl. 13, 249. AfdiXo;, Apd. 
3,3. 1. 

MoXoaalof 1 ), att. MoIott/«, Molosaia^ 
Landschaft im östlichen Epirus, Wohn- 
sitz der Molosser. Find. Steph. (mit aa 
die Jonier und altem Attiker, mit n 
Apd. Strab.) 


/ 
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JÜoXoaamiif imd MolovuMo^f ij, 0¥, 
Molossiscla, zu Molossia ^horif. Apd. 

Moloaolg, lHos, 17 , bcsond. fern, zum 
▼origen. Stept. 

MoXoaaoi, oi att MoXortol, Molossi, 
die Bewohner von Molossia. Hdt. 1, 146. 

MoXoaaogf o. i) S. des Pyrrhos und 
der Andromache» Könige in Cpirus, von 
welchem Molossia benannt seyn soll. 
Paus. — 2) der Molosser. Hdt. — 3) 
Adj. = MoXoaatxog, Molossisch. Aesch. 

MoXoVifigf <doc, 17 flSTpa, der Molurische 
Felsen in Mefaris^ von welchem Jno 
mit dem MeUkertes ins Meer sprang*. 
Paus. 

MoXvxguat ^ ,und AfoXvx^ior, td, Afo- 
lycriOf St. in Ätolien mit einem Hafen 
bei dem Vorgebirge Antirrhion, welches 
daher ‘Plop t 6 Jlfolvx^ixdy hieis. Thuc. 

B7. Strab. MoXvx^tiop, nur Thuc. 
JÜfoilvxpKa, Strab.y wiewol richtiger Mo- 
Ivx^/o. 

MoXw^Uhilj =3IoXvn^tta, Folyb.Steph. 
Diod. 

Moldxpsor *PtoVf TO r=!ltfrz(^iox, w. m. 
B. Strab. 

MoXuv^ etpo^f 0 , Mohf 1) . ein Schau- 
spieler von großer Gestalt Arist. Ran. 
65. Dem. 2) ein Archon zu Athen. 
Dero. 

Mopi^rttop und ATortjnort td, MonetiwUf 
St. der Japoden in Libumien. Strab. 

iVforo/xoti XifiiifPt 6f Monoect portuif St. 
in Ligurien mit einem Tempel des H e- 
rakles,. als Gottes der Seefahrt, \.Mo~ 
fiaco. Strab. Afdroixoc, 1 ). Steph. 

Afof/ovTiVj}, ^ =: Mo^yav'fiQPt 1 . Thuc. 
4, 65. 

Afo^ydrrunr, to, Mwganliat 1 ) St. in 
Sicilien, in der Nahe des Flusses Chry* 
sas. Strab. — 2) = Afo^^svrior, Steph. 
Af»r^an/ta, St. in Bmttium, j. St. Geor~ 
gio. — d Afe^srilvo;, E^w. Steph. 

oi, ein Volk in Italien, wel- 
ches nach Sicilien zog und Mui^antia 
gründete. Strab. 

17 , Landschaft in Kappado- 

kien. Strab. 

Mo^Tvoi^ o(, Morintf Volk im Belgi- 
schen Gallien. Strab. 

6 , ein Hirte. Anth. 

3 fop/ioii 7 xt 7 , ^ z=z Mo^fuOf ein Schreck- 
bUd der Rinder. Strab. 

Moffpua, ovq, u. Mop/uair, opog u. luroff, 
ein in weiblicher Gestalt gedachtes 
Gespenst, ein Schreckbild der Kinder, 
wie bei uns der Popanz. Arist. Ach. 5S2. 

MnpoTuor, 6 (^dpo^), ein schlechter 
Trauerspieldichter, S. des Philokles, oft 
Ton Aristophanes verspottet. Arist. Ran. 
161. E(iuit.461. 

Afdpooix, ojro;, 6 , Name eines Hirten. 
Theocr. 

Moffx'xo^i Of ein schlechter tragischer 
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Dichter, als Schlemmer bekannt in 
Athen. Arist, Ach. 326. Vesp. 526., davon 
AIopv^io;, ta, tor, Morychisch. 17 otxla 
9) Alopi^ta, das Haus des Morychios. 
Plat. Phaedr. p. 225. 

Afdptu»', oirof, 17 , St. in Lusitanion am 
Tagus. Strab. 

Mooüro», oi| Scyl., s. das folg. Wort. 

Aloirdrotxoi, ol (v), Moaynotciy ein Volk 
in Asien am Pontus Euxinus, an der 
Grenze von Rolchis, von Kerasus bis in 
die Gegend von Phamakea. Es hatte 
seinen Namen von den hölzernen Hät- 
ten (/idovi's;), in welchen es lebte. 
Hdt. Strab., aber Moaovvotxoi, Xen. Ap. 
Rh. 2, 379. 1016. Dion. Per. 766. 

Afdtf/oi, ol, MoecAi, ein Volk in Asien 
an den Quellen des Phasis, zwischen 
dem schwarzen und Kaspischen Meere. 
Hdt., davon Afoo^ixd?i 17 , 6p, Moschisch: 
Ta Äloa^urd 0 ^ 17 , die Moschischen 
Gebirge, ein Arm des Kaukasus. 
Strab. 

Miaxo^t 0 , 1) ein Athener aus Päa- 
nion. Dem. 2) ein berühmter Idyllen- 
dichter aus Syrakus. Suid. 

Afotvi 7 , Motya, St. und Hafen in 
Sicilien^ nicht weit von Eryx. Thuc* 
6 , 2 . 

MotA^, 1 } = Movxipij. 

Mov^ovfji^y ISofi Muzirity St. in In- 
dien, ). Mirzno. Luc. 

MovXiof, d, 1) Gemahl der Agamede, 
T. des Augias. Hom. Jl. — 2) ein Troer, 
Hom. 

MovpSuf 17 t ilfiindd, St. in Spanien. 
Strab. 

AfowC/i'a, 17 , AfunycAto, eine kleine 
Halbinsel mit einem steilen Hügel, zwi- 
schen dem Piräischen und Phalerischen 
Hafen bei Athen, welche von Ihemisto- 
kles zuerst mit dem Hafen Piräeus ver- 
bunden worden war. Früher war auch 
dabei ein Städtchen gleichen Namens, 
welches jedoch bald verschwand. Spa- 
ter ward ein Kastell auf dem Hügel an- 
gelegt. Hdt. Thuc. % 13., davon 1) Mov- 
vixiaau, zu Munychia. Thuc. 2) Jlfourv- 
Xiog, ia, topy Munychisch. £ur. Afovrv- 
xUty Beiname der Artemis, welche in 
Munychia einen Tempel hatte. Xen. 

Morpy^oxi;, ein Kastell in Thrakien. 
Aeschin. 

Äfovpt 5 tf»di 7 ?, «w, d (—VW—) ein Grie- 
che aus dem Hellespont. Hdt. 9, 4. 

Moves^ 17 , die Muse, GÖttinn des 
Gesanges, der Dichtkunst, der Tanz- 
kunst u. s. w. Bei Homer im Sing. u. 
Plur. ; die Zahl der neun Musen kommt 
im Homer nur Od. 24,60. vor, ihre Na- 
men ent in Hes.th.76. Sie sind T. des 
Zeus und der Mnemosyne. Hes. th. 915. 

Movottioc, 6t ein Griechischer Dich- 
ter der Fabelzeit, S. des Eumolpos und 
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der Selene atu Athen. Hdt. Arist. Ran. 
1030. Schol. Nach Andern ein Thra- 
kior und Schüler des Orpheus. Strab. 

MoViiitQwyf 17, eine Hetäre. Luc. 

MovanoVy to, ei^outl. ein den Musen 
mweihter Ort, dann N. pr. 1) ein Ge- 
bäude auf einem Hüg^el in Athen neben 
der Bur^, wo Musäos gesunken haben 
und begraben seyn soll. Flut. — 2) ein 
Ort in Makedonien. Steph. 

Movadviog^ 0 , eia Philosoph aus Etru- 
rien, welcher unter Nero lebte und aus 
Rom verbannt wurde. Luc. 

Movriyi}r Strab. und .Hor/nj, Polyb, 
Mutina^ St. in Gallia cisalpina, Modena. 
MortJjvo^, o, Einw. Steph. 

MoiPtov, 10 , Hügel und St. in Thessa- 
lien. Strab. 

Moifjortittj 17, alter Name von Attika, 
von einem alten Küuige .Mopsopos. Strab. 

Moiiiomo^, tu, tor, Mopsopisch = At- 
tisch. Anth. ot Moif/onoi = Antyoi. 

MoifjoTtos oder ;ioc, u, Mopto- 

fnu, ein alter König in Attika. Strab. 
Steph. 

Möipog, 6, 1) S. des Ampyx und der 
Chloris aus Thessalien, ein berühmter 
Seher, nahm an der KalydonUeben 
uud dem Argonautenzuge Theil. Er 
fand in Libyen seinen Tod. Hes.Sc. 161. 
Ap. Rh. 1,60. — 2) S. des Apollo u. der 
IManto, der T. des Tiresias, ebenfalls ein 
berühmter Seher, erbaute mit Amphi- 
lochos die St. Mallos in Kleinasieu und 
nach seinem Tode ward ihm ein Orakel 
BU Mallos errichtet. Paus. 

Moipov ioTt«, 17, MopsuAcetia, St. an 
Rilikien am Flusse Pyraanos, j. Messüy 
Strab., auch Motpov noLf, Anth. o Mo- 
tptaxrig, ov, der Einw. 

Minder«.?, ol, My^don«, die Myg- 
donier, 1) ein Thrakisches Volk in 
Makedonien. 2) in Phrygieu, nach Strab. 
Abkömmlinge der Thrakier. 3) ln Me- 
•opotamien. Strab. 

MuydoWa, 17, Mtfgdonia^ 1) Landschaft 
im nordwestlichen Makedonien r=r*i/ptt- 
’&ia. Hdt. 7, 123. — 3) Landsch. in Phry- 
gien, von einem Könige Mygdon benannt, 
nach Strab. bei Kysikus. — 3) Landsch. 
im nördlichen Mesopotamien. Plut. 

MvySvvtogt 1«, o»», IMy^gdonisch, oft 
statt PKrygisch, als ttvXoc, Mosch. 2,98. 
Subst. der Mygdonier = Phrygier. Luc. 
— oi MvySoptot, Volk in Mesopotamien. 
Xen. Euxp. Cyr. 4, 3> 4., wo ri^tiger ol 
Afopdo'rioi jeUt gelesen wird. 

Mvydbiv, ovog, d. 1) König der Bebry- 
ker und Bruder des Ainykos, welcher 
von Herakles getödtet wurde. Apd.2, 5, 
9. 2) König in Phryg^ien, S. des Ak- 

mon, welcher einem Theile Plirygiens 
den Namen Mygdonia gab. Hom. Jl. 3. 
167. 
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Wrydttfv, ovog, d, 1) Vater des Korö- 
bos. Eur. Khes. 535. 2) der Mygdonier. 
Strab. 

Afi'dcü»', wrof, ö (t^, 1) S. des Atym- 
nios, Wagenlenker des Pylämenes, ein 
Troer, getödtet von Antilochos. Hom. 
Jl.5,560. 2) ein anderer Troer. Hom. Jl. 

lOi*, J7» kleine St. in Ägyp- 
ten auf einer Insel, Bubastis gegenüber, 
Steph.: davon 6 Mvtxtfo^iTijg (r) ropog, 
der Myekphorische Distrikt. Hdt. 2, 166. 
Nur von Hcrodot erwähnt und später 
wahrscheiul. zu dem Bubastlsoheu Di- 
strikt geliÖrend. 

AfiT«, 17, 1) ein schönes Mädchen, Ne- 
benbuhlerinn der Selene, welche in eine 
Fliege verwandelt ward. 2) T. des Py- 
thagoras. Luc. 

MvxaXri, 1;, (s^^— ), ein Waldgebirge 
in Jonien, Samos g^enUber, welches 
ein Vorgebirge, auch Trogilion genannt, 
bildet. Hom. Jl. 2, 669. Hdt. Nach Steph. 
war auch eino Stadt dabei, davon Mv~ 
xal7}o/ct idog, 17, Mykalesisch, von My- 
kale. Call, in Del. 50. 

Alvxälfiaog und MvxaXrfoaog, bÖnt. 
Aftttali7rTd$, 1) St. in Böotien, Chalkis 
gegenüber. Hom. Jl. 2,496. Mit o Hom. 
aa Thuc. 7, 29. 2) — d, ein fier^ bei 
der genannten St, Strab., davon cf Afv- 
xcrl97'aoioc, Einw. 

Mrxi^ro;, d, S. des Cheops, König ia 
Ägypten vom J. 1076 — 1036. Hdt. 2, 
129. ^ , 

Mixijtxif, «1, (poet Mvxtjvrff 17), Myct- 
ttar, alte St. in Argolls, Residenz des 
Agamemnon, durch die Kyklopischea 
Mauern berühmt, aber schon 01.76. von 
den Argivern zerstört Sing. Hom. Jl. 4, 52. 
der VlxT. in Prosa gebräuchlich. Thuc.^ 
davon MvxijyTj^eyf aus M. Hom. 

Alvxijratogf er, ov, Mykcnisch, aus My« 
keuä. Subst der Einw. von I^lykeniL 
Hom. 

Mvxfjtevg^ iug, 0 , S. des Sparton, En- 
kel des Phoroneus, nach Einigen Er- 
bauer von Mykenä. Eurip Or. 1247. 

Mvxtjrrjf 1) T. des Inachos, Gemah- 
linn des Ärestor, welcher der St. My- 
kenä den Namen gab. Hom. Od. 2. J 20. — 
2) — Mvx^yat. Hom. 

Aft'jctjvic, /do;, fif besond. fern, zu Mv— 
xrivaiogy Eur. Or. 1246. 

Afrxoi, ot, ein Persischer Volksstamm, 
Hdt 3,93. 

Afvxovof, ^ (i^y eine Kykladische Insel 
bei Delos mit einer St, }. Myhono. Aesch. 
Pers. 662. Hdt. (itfdxwvof, Ptol., aber un- 
richtig, wie aus Dichtem erhellt) d 
MvxoxtoSt der Einw. Thuc. 

Mvlaly cct, Alylty 1) St. in Sicilien mit 
einem Hafen an der Nordküste, j. Mt- 
Ulli oder Alilaziö. Thuc. 3,90., davon n) 
Aft*l.a(0(, a, ov, Myläisch, aus MyU, aln 
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t 6 MvXdiot ntüioVf Ge^ncl bei Myl«. 
Polyb. — Subst. der Einwohn. ^Diodor. 
— b) 0 MrZafTTjf, ov (r), fern. MvluiiiCf tSog^ 
der Einw. Polyb. — 2) St. in 1‘hess«- 
lien. Steph. 

tu (iT), alte und schone St 
Kariens, Kesidens des Hekatmmios, j. 
Melasso. Hdt 1,171. Polyb.Strab., davon 
d i>frlua€Vf, ibiiy der Einw. (Mit einem 
a auf Münzen und Epi^r. ad. 371. Auth. 
III, 229. Mi'laaaa, Arrian. Exp. Al. 1, 
20 .) 

MtlijTidoi, ol (7), eine Partei in Sy- 
rakus, welche von Mylä dahin gewan- 
dert war. Thuc. 6 , Ü. 

Mvhna^ die Aphrodite Urania bei 
den Asxyrern. Hdt. 1,131. 

MvUia^y ov, 6 (7), ein Schüler dea 



Jtlidas wohnen sollte. Ael. V. H. 4, 17. 

Mtivdoc, «5, kleine St. der Dorier in 
Karlen, j. Menüct. Polyb., davon A7t>r- 
dio.', ioy tovy Myndisch, aus Myndos. Hdt 
Subst. der Myndier. 

üfvvTjy, *jToc, 6 (v), S. des Euenofl und 
Gemahl der BriseYs aus Lymessos, wel- 
cher von Achilles getödtet wurde, Hom. 
Jl.2,692.^ 

Mvovfvfy 16 »?. d, m. s. 5fi'o»»iff. 

Afi'drijffo? und Mvovvtiooc, 17 , eigentl, 
Mauseinsel. 1) kleine Landspitze an 
der Küste Joniens mit einer St. gleich. 
Namens. Mit vp Thuc. 3, 32. Strab. r, 
Steph. 2) kleine Insel bet Thessalien. 
Strab. ot 3ft’o»r/Oioi, Einw. Steph. 

Miopla und Mtmtitty St. der OzoU- 
achen Lokrer. Paus. Steph., davon ol 
Sltovtl^y die Einw^. Thuc. 3, 101. ot Mi’O- 
vs?, Steph. 

Afio? 09 /iO?, später U<fQoSltrj^ og/to^y 
der Mäusehafen, ein Handelsplatz mit 
einem grofsen Hafen am Arab. Meerbu- 
sen, ). A'osseir. Strab. 

JWfoC?, orrio?, kleine St, der Jo- 
nier in Karten am Mäandros, Palatftha. 
Hdt., davon ol Mvovaioty die Einw. Hdt. 

MvgletvSgoc, St. in Seleukis, ander 
Grenze Rilikiens, durch Handel be- 
rühmt Xen.Exp. Cyr. l, 4. 6 ., davon Mi- 
^avSgixog, 17 , dr, Myriandrisch ; 6 Mv- 
ptavd^ixd? adlTToc « der Myriandrische 
Meerbusen := der Issischc Meerbu- 
sen. Hdt. 4, 38. 

Mvglvt/y fl, ep. Mvgivri 1) Ha- 

fenst. der Äolter in Kleinasten, von den 
Amazonen erbaut, später SebatlopotU. 
Xen. Hell. 3, 1. Afiptv«, Hdt. 1,149. auch 
JHv^trva. cf. Eust. ad Jl. — 2) St. in 

Lemnos, j. Ca»tro. Ap. Rh. 1, 605., davon 
ol Mvgivaioi, die Einw. Hdt 3) T. des 
Teukros, Geraahltnn des Dardanos, auch 
Batieia genannt. Hom. Jl. 2, 814. Nach 
Strabo eine Amazone, welche hier be- 
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graben lae. — 4) T. de» Kretheus, Gc- 
mahlinn des Thoas, von welcher. die 
St. Myrina in Lemnos den Namen hatte. 
Schol. z. Ap. Rh. 1 . 604. 

Mipxivo?. ij, 1 ) 17 eine Ge- 

f end der Edonier am Stryinon in Thra- 
ien. Hdt. 5, II. — 2) »St. in dieser Ge- 
gend, erbaut von Histiaos von Miletos. 
Hdt. Thuc. 4, 107., auch Afv^xtn Of, Steph. 
— davon A/rpxiVfo?, /«*, tor, MyrkinJsch: 
— oi Mvgm'viot, Einw. der St Thuc. 

Afv(>ls<u, t), .Ifyr/e«, St. in Bithynien, 
Kolonie der Kolophonier, später Apa- 
meia, w. in. s. Strab., davon 1) d AZip- 
XfiTrd?, Einw. 2) ^ A/iplittr»?, ido?, das 
Gebiet 

Mvgurjitidr,^, ov, d (7), eigentl. Patron, 
dann N. pr., ein Künstler aus .Miletos, 
welcher auiserordentlich kleine Dinge 
aus Elfenbein und Marmor verfertigte. 
(450 V. Ch.) Aelian.V.H.l. 17. 

Mvgfn'ixtov, to, St. in Skylhien am 
Rimmerischea Bosporos. Strab. 

r,xoc, d, N. pr. 1) eine Klipp« 
zwischen der Insel Skyathos uud Mag- 
nesia an der Thessalischcn Küste. Hdt. 7, 
163. 2) ein Rentenerheber in Athen. 

ArUt. Ran. 1505. 

A/vpyTdr'ysf, 01 , Sing. MvQUiSoir, dxo?» 
die Myrmidonen, eine Achäische 
Völkerschaft in Thessalia Phlhiotis un- 
ter Achilles Herrschaft, W'elche ihren 
Sitz mn Phthia und Larissa Rremaste 
hatte. Hora. JI. 1,160. Nach der Fabel 
waren sie aus Agin.'t eingewandert, wel- 
che daselbst auf die Ritte des Aakos vom 
Zeus aus Araeisen in .Menschen verwan- 
delt waren, nachdem eine schreckliche 
Pest die Bewohner dieser Insel weo'ge- 
rafft hatte. Find. Luc. cf. Heyne z. ^pd. 
3, 12,6. ^ 

Mvgfudtory dro?, o, 1 ) S. des Zeus u. 
der Euryraedusa, Gemahl der Pcisidike 
in Thessalien. Ap. Rh. 1 , 56. Apd. 2) 
der Myrmidone. Hom. 

AfvpoTi-ot'?, d, ein entlaufener Sklave, 
welcher den Philosophen spielte. Luc. 

Mv^ga, 17 , Myrrhoy T. des Kinyras od. 
Theias, Mutter des Adonis, Luc., auch 
Sfti'gya, bei Apd. w. m. s. 

MvQQtvrit (7), att. st. 1 ) T. 

des Kallias, Gemahltnn de» Tyrannen 
Hipptas in Athen. Thuc. 6>55. 2) eine 
Athenerinn. Arist. Lys. 70. 

MvQ6irtötov,ilj Deminutvon 

MfQ^ivTi. Arist. Lys. 872. 

Mi'p^tfovc, oi'xTo?, d, ein Ort u. Ge- 
meine (d^tio?) in Attika, zur Pandioni- 
schen Zunft gehörig, Strab., davon d 
Mt^gtpovoto^, der Myrrhinusier. Plat. 

Mvgoilog, d, att. Afv^rAo?, (7), der 
Name de» Lydischen Königs Kandattles 
bei den Griechen. Hdt. 1, 7» AJi’ooiio? 
falsch, m. s. MvgiiXosy 
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Mvootwif Flecken in FjUs bei Dy* 
me, zu Strab. Zeit tü Mvf^ovyuoy, Hom« 
Jl. 3,616. 

Mvgooff o, 1) ein König der Lydier, 
Tater des Kandaules. Hdt. 1, 7. 2) ein 

Lydier, S. des Gyges. Hdt. 3, 122. 
AfL'^(jon>, wros*, ö, 1) ein Schäfer. Bion. 
Mv^ulr], ») (a), eine Hetäre. Luc. 
MvQTia, t), eine Athen, Obsthändlcrinn. 
Arist. Vesp. 1367. 

Mvoiilog, o (T), 1) S. des Hermes od. 
des Zeus, Waffenlenker des Königs 0- 
nomaos in Elis. Als, Pelops um die 
Hippodameia, T. des Önomaos, ein Wa- 

f enrennen unternahm , so verhalf er 
emselhen gegen die Versprechung ei- 
ner Belohnung zum Siege. Aber Pelops 
stürzte ihn statt der Belohnung ins 
Meer und so erhielt dieses den Namen 
des MyrtoYschen, Nach Andern be- 
schuldigte ihn Pelops Gcmahlinn, als 
habe er sie TerfUhren wollen, und des- 
wegen habe ihn Pelops ins Meer ge- 
stürzt. Soph.E1.509. (7 m. s. Ap. Rh. I, 
755.) — 2) ein Athener. Thuc. 5, 19* 
{MvguXog ist falsch accentuirt) 

MvgjloVf Vt 1) Name einer Hetäre. 
Luc. 2) Ort im Chersones bei Serrhion, 
Dem. de cor. ]g.234. dfvptwwor, Suid. 
Mvgu?t tog, o, ein Argiver. Dem. 
MvgiovvuoVf 1) rr Afr^tvo?. Strab. 
— 2) ein Sumpf zwischen Leukas und 
dem AmbrakUchen Meerbusen. Strab. 
MvQXog, 1), kleine Insel bei Euböa. 
Afv^rovoa, ^ (rtfvptowyoa, Steph.), ein 
Berg in Libyen bei Kynrene. Call, in Del. 
91. tAft'oTwaior oiJTOf, zd. Ap. Rh. 2, 605.) 

MvgjWt ovf, 1) die zweite Gattinn 
des Sokrates nach Luc. Haie. 8. — 2) 
eine Hirtiim. Theocr. 

Mvgt^, o, ovt MyrtoVsch : rd Äfrprwor 
niXovoCt Myrtoische Meer, ein 
Theil des ÄgeYschen Meeres zwischen 
Kreta und ßuDÖa, Ton Myrtilos oder der 
Insel Myrtos benannt. Strab. 

Mvjfmf Griechische Dich- 

terinn aus Byzanz, (v lang; doch auch 
oft kurz. cf. Spitz. Pi'osoo. §.$6 2. z.) 

wrof, o (^» berühmter 

Bildhauer aus Eleutherä. Er arbeitete 
in n^armor, Holz und Erz, yorzüglich 
ist die Kuh aas Erz berühmt. 450 v. Gh. 
Luc. * « ..• 

MvqtoytdfjSf ov, o (7), «n berühmter 
Feldherr der Athener, kurz vor dem 
Peloponnesischen Kriege. Thuc. Arist. 
Lys. 902. 

JIfvf, toff, 6, Acc. IMfvr, 1) ein Rarier 
aus Europos, welcher im Namen des 
Mardonios die Orakel befragte. Hdt. 8, 
133. — 2) ein beruhmuter Künstler. Paus. 

Mvaittf ij, Mijfia, 1) Landsch. in Klein- 
asien, welche in Grofs - und Kleinmy- 
•ien sich theilte, Hdt. 7, 41., eigentlich 
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Ad|. yv V Mroi'et. — 2) z) Mvaia Iv 
jjj Juvgtant] f Möiia bei den Römern, 
l^ndbch. m Europa im Osten von Jlly- 
rien, ). Servien und Bulgarien. 

Jlfvüiuzdf, dv, Mysisch. Strab. 

lilvatogt er, or, Mysisch, aus Mysien. 
Find., daher Subst. der Mysier. Aesch. 
Pers. 321. (t7, als Ap.Kh. 1, 1115, aber v. 
Find. Jsth. 8, 109.) 

Müaisyiäogfi), Mysisöh: als ala, Dion. 
Per. 803. 

Mi'tJxeiUo;, 0, S. des Alkmon, aus Ar- 
gos, Erbauer von Kroton Strab. 

Afvaxoir, wvo;, d, ein Heerführer der 
Syrakuscr. Thuc. 8, 85. 

iifyao/, ot, Mystf 1) die Bewohner von 
Mysien in Kleinasien. Hom. Jl, 2, 858., 
ursprünglich Thrakier io Europa, wel- 
che auch nach Strabo Jl. 13, 5. gemeint 
sind. 2) die Bewohner von Mbsion in 
Europa, AfoeW, oiv yvy Motaoi zerlverir« 
Strab. Dion. Per. 322. Die Mysier wur- 
den bei den Alten, wie die Karer und 
Phrygter gering geachtet, daher sprich- 
wörtlich: 3fvouy 6 ta/atof, Fiat, l'heog. 
p. 209. und it <rot Miaoy ye ydtoy zolsZv. 
Fiat. Gorg. p. 521. 

Mvaogy o, 1) der Mj’sicr. Hom. 2) 
Adj. Mysisch: als 6 OvkvfiTiog. CalL in 
Art. 117. — 3) Bruder des Kar und Ly- 
dos, welcher dem Lande Mysien den 
Namen gab. Hdt. 1, 171. — 4) FluTs in 
Mysien. Strab. 

Mduars’, wro;, o, Xfivitvgy eine der sie- 
ben Weisen aus Chen in Lakedäinonien, 
welcher von Plato statt des Periandros 
erwähnt wird. Plat. Protog. p. 343. 

AfcnXijralos', o/cr, oior, Mytilen'äisch. 
Subst. der Einw. Hdt. 

Mvi'tXijnj und Aftzi'AijVij, 17,' grofse St. 
auf der Insel liesbos mit zwei Häfen, 
j. Ca$tro» Mit v die richtige Schreib- 
art ; denn so findet man es auf allen 
Münzen, und Stephanus leitet es von 
Myton oder Mytilos ab. Hdt. I, 160. 2, 
178. Plat. Prot. 343. ed. Sullb. Dem. de 
Rhod. lib. p. 196. ed. Becker. 

Mvrcoy^ tavog, d, S. des Poseidon nnd 
der Mytilene, Erbauer von Mytilono. 
Steph. 

Mvyogy 6, (Winkel), Hafen in Phoki» 
am Fufse des Helikon. Strab. 

AföiXoc, 6, 1) S. des Ares u. der De- 
monike, Bruder des Thestios. Apd. 

2) S. des Deukalion nach Apd. 3, 3, 1. 
JVfdlo^, 6, Hom. 

MoifitfUfiSy tog und (og, 17, St. in Un- 
terägypten am Kanäle, welcher von dein 
Kanobischen Arme des Nils bis an den 
See Mareotis gezogen war, j. Manouf, 
Hdt. 2, 163. Strab. d Moifitfiqiitrjgf ov 
Einw. 

16, Berg in Oberägypten bei 
Elep Kantine, m. s. Kgwp*» Hat. 2, 28. 


445 IfaßafittVTjS — Ifiiextooot 


Kagvia — Nctvaanjite 446 


N, 

ovSi o> ein Perser. ArrUn. 

NttßuTaioff oi, Viabataeiy Hauptvolk im 
Peträischen Arabien. Strab. Dion. Per. 
965. 

Naßiatoi^ 0(> Volk im Asiatischen 5ar- 
matien. Strab, 

Hußiii 6, ein KÖnie in Sparta. 

Na9tt»j ein Nomos o^r Distrikt in 
Ägypten, dessen Hälfte die Hermotybier 
bewohnten, Hdt. 2, 165., wahrscheinlich 
derselbe, welchen Ptolemäos o iVeovr 
nennt xind zwischen die Busiritische u. 
Bubastische Mündung des Nils setzt. 

Nut?» tdo?, rj = NV?i *“• 

of, 1) NomaWes, ein Volk 
in Gallia Lugtlunensi, wo )etzt Nantes 
ist. Strab. Navyiiuf. Metaph. Caes., wohl 
die UftviTai bei Dion. Pers. 

Navxu, ot}?, eine schöne Flötenspie- 
lerinn, Geliebte des Mimnernos. Anth. 

Nu5of, -n* 1) die grÖfste der Kykladi- 
schen Inseln mit einer St. gleichen Na- 
mens, früher Dia, }. Naxta, Sie war 
we^n ihrer Fruchtbarkeit an Wein dem 
Bakchos heilig. Hotn. h. in Ap.44. Hdt. 
— 3) St. in Sicilien auf der OstkUste am 
Ber^e Tauros, die erste Griechische Ko- 
lonie aua Chalkis in EubÖa, j. Kastei- 
Schisso. Hdt. Thuc. 4, 25. XalxiSm^. 
Als die Stadt von Dionysios zerstört war, 
so bauten die Nazier auf dem Bergp 
Tauros selbst Taurominitim an, welches 
Plinius unrichtig mit Naxos für gleich 
hält; davon 1) (ff, tor, Naxiscb, 

aus Naxos : — anovrjf Find. — Subst. der 
Naxier. Hdt. — 2) Pfa^iov^yr, Sf sy, von 
Nazischer Arbeit. Arist. 

YffTTrtpiy, loy, d, Flufs in Skythien, 
welcher in die Donau fällt, nach Män- 
nert j. Ardschisch} nach Andern Proava, 
Hdt. 4, 48. 

Tfanijy 7;, (df), eigentl. Waldthal, ein 
Ort in Lesbos, Strab. / 

Nop, poy, ö, Nar, Flufs in Italien, j. 
Nera. Strab. 

Yapd/apo, Tcr, NaragarOf Liv. St. in 
Afrika, nicht weit von Z«aina. Polyb. 16» 
5 : wo sonst Afdp/ffpor stand. 

Na(}ßw¥y Mvoc, 1), Narbo, 1) Hptstadt 
in Gallia Narbonensi am Atax, ). Nor- 
bonne. Strab. TfuQßur. Polyb. — 2) d, 
Flufs bei Narbo, sonst Atax. Polyb. 
Devon d Yap/9(i»F/Ti}y, ov, fern. ^ Ntt(/ßta- 
rmy, ibog, der Einwohner von Narbo 
und Ad). Narbonisch. Strab. 9) Nettem- 
Gallia NarbonensiSi Strab. 

Natf&aniovy dpoy, rd» ein Berg in Phthio- 
tis (Thessalien). Xen. nach Flut, auch 
eine Stadt bei Pharsalos. 

iVdpx«aooy, d, S. des Kephisos und der 


Nymphe Liriope, ein ^ehr schöner Jüng- 
ling aus Thespi'ri, welcher aus Gram 
Uber den Tod seiner Zwillingsschwester 
starb und in die gleichnamige Blume 
verwandelt wurde. Paus. 

Naqyia, ij, JVamta, St. in Umbrien am 
Nar, j. Nami. Strab. 

Y«pvE, iTxoy, und Na^ttog, ij, auch 
id Ytt^vaior, St. der Ozolischen Lokrer, 
aus welchen Aias gebürtig war. Strab. 
Steph. ol NaQvxioi, Einw. 

Nuaafuavy tayog, d, ) S. des Am- 

phithemis imd der Tritonls, Stammvater 
der Nasamonen. Ap. Rh. 4, 1496. 

NuoufiMvtgy o(, Sing, d NaoafuoVy ah’oy, 
die Nasamonen, ein Volk an der 
Sudwestseite von Kyrenaika bis in die 
Mitte der grofsen Syrte. Hdt. 4, 172. 
später im Innern von Marmarika. Strab. 

NuaTxügy d, d, Nfuica, ein Rom. Män- 
nername. Strab. 

Näüoc, 17, dor. st. Y^ffoy, einTheil der 
St, Syrakus, m. s. ’O^xrym. 

YduTijy, oVy d, S. des Nomion, Heerfüh- 
rer derKarier vor Troja. Horn. Jl. % 867. 

Yov^oiU'dijy, ov, d, (Y) 1) S. des Nau- 
bolos = Iphitos. Hom. Jl. 2, 518. — 2) 
= Klytoneus. Ap. Rh. — 3) ein Phäake. 
Hom. Od. 

Navßolsfs, d, 1) S. des Ornytos, König 
in Phokis, Vater des Aigonauten Iphi- 
tos, Hom, Jl. % 618. Ap. Rh. 2) 5. des Ler- 
noa, Vater des Klytoneus. Ap. Rh. 1, 135..’ 

Yavxlsidoy, ov, d, dor. st. NavxUidtjg, 
NauclideSf 1) ein Platäer. Thuc. 2, 2. — 
2) eiuEphoros in Sparta, Xen., vielleicht 
derselbe, welcher Acl. V, H. 14, 7. S. de« 
Polybiades heifst. 

YovxXijy, eory, 6, ein Lakedamonischer 
Heerführer. Xen. Hell. 7, 1. 

Yavxpdtijff, ovff, d, (a) ein Sikyonler. 
Thuc. 4, 119. 

Ntf^tfäugy loy und co>y, 17, St. xm Delta 
von Ägypten am Kanobischen Kanal, be- 
rühmt durch ihren Handel, wo Amasis 
den Griechen dio ex^te Niederlassung 
erlaubte. Hdt. % 97. Plat. Davon 1) o 
Yovx^urijy, ov, (7) der Einwo^er. 

2) Yovxpairr7xdy, if, dv, Naokratiach. 
Dem. 

Yavxvdi^y, ovy, d,. («) ein berühmter 
Bildhauer. Paus. . 

YavXo/oy, (eigentlich Ankerplate) 
1) St. der Mesambrier in Thrakien. Strab. 
— 2) Hafen in Sicilien bei My^lÜ, App. 

Yav/itf^oy, d, ein Griech. Mäimemame. 
Stob. 

YovnaxToy, <7,' Ncmpactumy Lir., St. am 
Korinthischen Meerbusen mit einem Ha- 
fen: sie lag eigentlich in Lokris, ward 
aber später zu Atollen gerechnet, j. Le- 
panto. Thuc. 1,103. Davon 1) YaVTrdxrioy, 
loy 40r, Naupaktisoh. Aesoh. <4 Yavndx- 
TI04, die Naupaküer. Thuo. — 2) Nav- 
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itarruto^i ij, oy^ *u Naupaktos gehörig. 
Apd. 

iVai*;ri/ö, Hafenst. am ArgoUschen 
Meerbusen, schon zu Paiisaulas Zeit nicht 
mehr vorhanden, in der Nahe des jetzi- 
geu Nnpoii di Homnnia. Nach der IMy- 
Itic von Nauplios benannt, aber nach 
Strabo wahrscheinlicher von »•«?? und 
TTiU'aj, Schiffslandung. Hdt. 6, 76. 
Davon 1) ?fav:xUog, ia, tor, Natiplisch, 
*u Nauplia gehörig, z. B. Xitti^y = N«r- 
nXia, Eur. Orcst. 767. auchimPlur. Kur. 
KIectr.451. — ^ ynvnXta Eur. — 

2) iVui'Ti/l*c(Oy', a, ovf Naupli-sch. Eur. 
Orest. 54. — 3) d sw?, Einw. 

JVuttiAjfidijff, Ol', d, S. des 

Nauplios =: PrÖtos. Ap. Jih. I, 136. 

lYovniUoj, d, 1) S. des Poseidon u. der 
Amymone, Erbauer von Nauplia, wel- 
chem Aleos seine Tochter Auge tiber- 
ab, um sie zu tödten. Apd. 2,1.4. 3,9.1. 
aus. 2, 36. — 2) S. des Klytoncus, Ab- 
kömmling des vorigen, ein Argonaut. 
Ap. Rh. i, 134. — 3) Gemahl der Kly- 
inene, T. des Ratreus, Vater des PaU- 
medes, König in Euböa, welcher, um sei- 
nen Sohn zu rächen, die Griechen an die 
Rüsten von Euböa lockte, wo sie Schiff- 
bruch litten. Luc. Im Apd. 2, 1.4. wird 
dieser mit dem ersten verwechselt, in. 
s. Heyne z. Apd. p. 274. 

NavnoQToy, 70, Nauportus, St. in Pan- 
nonia. Strab. 

JVaVöTitdij, 17, T. des Nereus und der 
Doris. Apd. 

Ntcvoi ttoo;, 6, 1) S. des Poseidon, Va- 
ter des Alkinoos in PhÖakia. Hom. Od. 
7, 56. — 2) S. des Odysseus. Hca, th. 
1016. 

A'crt'fri*««, «j, (— ) T. des Alkinoos 
und der Arete. Hom.Od. 6, 17. 

JVhvo(xl»]c, sot'ff, 0, ein Archon und 
Feldherr der Athener. Dem. 

Nnroupttzt;?, 01?, 6, (o) ein Karystior 
aus Euböa. Dem. 

iVavuiavdijc, oi'f, d, («w— .-») ein rei- 
cher Mehlhändler aus Cholargos in At- 
tika. Arist. Ecl. 426. Plat. Gorg. Xen. 

JVtft'Oiiud/17, («) ein Wortspiel Tür 
Seeschlacht ; gleichsam S e e s ch l a ch- 
tinn. Arist. Th. 804. 

IfavaypiötoVf ovtoc, d, S. des Nauplios, 
Bruder des Palamedes. Apd. 

TfavaivTnof, d, Archon in Athen 01. 
100. 3. Unter ihm wurde das Atheni- 
sche Volk in Symmorien getheilt. Dem. 

JVaiatvooff, d, (T) S. des Odysseus und 
der Kalypso. Hes.th. 1017. 

Navaui^po^f d, eigentl. Hafen; als 
Nom. pr. Flecken und Ankerplatz in 
Kyreoaika. Strab. 

pfftvouvt fit ein Schiffsname, gleichsam 
S ch iffings <- T ochte r. Arist. £q. 
1309. 
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Nodrnxo, xa. St. in Sogdiana, nicht 
weit von Ozus. Arrian.Exp. Al. 3, 26. 

^off, 6,' N, pr. ein Phaake. 
Hom. Od. 6, 112. 

j), Name eines Schiffes, 
gleichsam Edel schiff. Arist. 

rfiuti/ot, »/, ?ieaeihus, Flofs bei Kroton 
in Untcritalicn. Strab. .VvnÖof, Theocr. 
j. AV/o. 

VeVipt/, ij, JSeaerat I) eine Nymphe, 
welche dem Helios die Lainpetie und 
Phaethusa gebar. Hom. Od. 12, 133. — 2) 
T. des Percus, Gattinn des Aleos, Mut- 
ter der Auge, des Lykurgos. Apd. 3, 9. 

— 3) T. des Flufsgottes Sfrymon und 
Mutter der Euadne. AptL 2, 1, 2. — 4) 
T. der Niobe. Apd. — 5) eiue berühmte 
Hetäre in Athen. Die Ächtheit der Re- 
de, welche von Demosthenes gegen die- 
selbe vorhanden ist , bezweifelt Athen. 
XIII. p. 573. 

yntpd(^eia und Ntarögtu, Äolisches 
Städtchen in Troas am Hellespont: mit 
€t, Scyl. Steph. mit 1, Strab. 01 JVserr- 
d^sTc, Einw. Xen. Hell. 3, I. 

Pfiuyiioft d, S. des Pittakos in Lesbos. 
Durch Bestechung des Priesters erhielt 
er die in dem Tempel aufgehangene 
Leycr des Orpheus, um, wie dieser, durch 
sein Spiel Thiere und Baume zu bezau- 
bern. Aber er ivurde von wUthendea 
Hunden zerrissen» Luc. adv. Ind. J2. 

JVfwvtfitfjff, ot)$, d, ein alter Geschicht- 
schreiber aus Kyzikus. Strab. 

AfccTiolif, £6)?, 1 ;, (Ne'}} luXiCy Hdt.) ]) 
St. in Uuteritalien, früher ParthenopCy 
Kolonie von Kum«, j. f^eapel. Polyb. — 

2) ein Theil der St. Syrakus in Neapel, 

früher 0 genannt. Polyb. — 

3) St. in IMakedonien am Stryinonischen 
Meerbusen mit Hafen. Strab. — 4) St. 
auf der Halbinsel Pallene bei Aphytis 
am Toronäischen Meerbusen. Hdt. 7, 123. 

— 4) St, in Ägypten in ThebaVs bei 
Chemmis, j. Dorf hene. Hdt.2, 9J. nach 
d’Anville Katvt) noXig, Ptol. — * 5) St. in 
Zeugitana, Handelsplatz der Karthager, 
die kürzeste Überfahrt von Sicilien nach 
Afrika. Thuc. 7, 50. (Bei den altem 
Schriftstellern getrennt : Neijs“ noliof, 
Hdt., bei den spätern Tfiaxokioigy Strab, 
Acc. Niay nöXiy Thuc. auch Strab.) 

Nift7ioXirr]it oVy d, (r) der Einwohner 
von Neapolis. Polyb. 

6, 1) ein Athener, welcher 
an Philippos von Makedonien gesandt 
wurde. Dem. — 2) S. des Androtimoa 
au.s Aniphipolis, Admiral Alexanders des 
Grofsen, welcher den Indischen Ocean 
von der Mündung des Indus bis zum 
Euphrat beschiffte. Strab. Arrian. 

iVE*?(nV. eine Sklavinn. Luc. 

Piißifiaattt (JiußQiaaa) StinHispani« 

Baetica, j. Ltbrija. Strab. 
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yiß^<xp6ifOf, o, S. des Jason und der 
Hyp^ipifle. Apd. 

7(1» m. 8. Iftvfftodt], 

A'tdot ion. 2Ne’d>7« 1) GrenzfluTs zwi- 
schen iMessemcn u. EUs, j. ßoiUzi. Strab. 
Call, in Jor. 38. — 2) die Nyinphc des 
Flusses. Call. l. o- 33. 

r^idcuri orioc« d, FluTs und Ort in Mes- 
senien; der FluTs Fallt bei Phara in den 
Messenischen Meerbusen. Davon iVcdov- 
oiof ein Beiiume der Atkene. Strab. 

iVfiXtvc* «as*, 6 := iVijis»?, w. m. s. 

PffdoitoUgt Ptol. und Netlov 

if» Anth., ÄiVopo/iV» St. in Mittel- 
iigypten, nicht weit von Herakleopolis, 

iVshl<s% 6, iVi/ttS, 1) der bcrhhmte Fl. 
A^ptenSy zuerst Hes. th. 338» iiei Homer 
heiist er 6 Atyvmoc, w. m. a. vorzügl. 
Hdt. 2, 19. Er entsteht aus den FlUsscn 
AsUpos und Astaboras» welche bei der 
Insel Meroe sich vereinigen. B?i der 
Stadt Kerka.soros theilte er sich in zwei 
Hauptanne» welche das Delta bilden» 
und weiter hin ergieTst er sich in sie- 
ben Münduufen ins Meer. Von diesen 
waren die lUuptmündun^en die Kano- 
bische liegen Westen und die Pelu- 
sische gegen Osten» daher inru^o^.*» 
Mosch. 2» 58.» jedoch heiTst er Hdt. 2. 10. 
lurraatofioff weil zwei nur künstliche 
Kanäle waren. 2) in derMythol. heiTst 
er bei Hes. 1. c. S. des Okeanos u. der 
Tethys» ein S. des Kronos nennt ihn 
Pind. Pyth. 4, 90. — Davon 1) adj. /Vsi- 
Inlo»'» IVfiDJo?» B, ov und JViilBinV» «Wf* 
i, vom Nil, aus dem Nil. Anth. 2) Nfi- 
hJtgt iöofy am Nil befindlich: 
fiidtg. Anth. — 3) ykilwjr,g, or» <*, fern. 
y^iküttCf i9og, »/, am oder iiii Nil be- 
findlich. Aesch. Prom. V. 620. — 4) _Nei- 
ImoCi o* ov iVfiXaio;. Luc..— 5) Über 
die Composit. ove, A’iiioita- 

lt)6y NiiXoi^^vtog s. m. die 

Lexika. 

JVsKpdrtol^» fO>c« Vorstadt von Ale- 

xandria in Ägypten» eigenll. Todtenstadt» 
.wo viele Gräber waren. Strab. 

Asxtilff, üi, d, Acc. iVeatuv» Neco od. Necho, 

1 ) Vater des Psammetichos. Hdt. 2» 152. 

2) S. und Nachfolger des Königs Psam- 
metichos (v. 617 — 60! v. Ch.), machte 
einen Versuch, das rothe Meer durch 
einen Kanal mit dem Nil zu verbinden. 
Hdt. 2» 158. Auch liefs er durch Pbönl- 
zische Seefahrer Afrika umschiffen« Hdt. 
4, 92. 

yiftaveoe, 4* r/emataiUy Stadt in Gal- 
lien, j. Ni$mr9. Strab. 

AVuM» ^» ion. IS'tftiijy poet. I) 

ein P'lecken (ywp/oi') in ArgolU zwisch. 
Kleonä und Phlios. Thuc. 3*96. Paus. 2» 
15. 2) die Waldgegend um Nemea mit 
dem Prachttempcl des Neraci'scheni7jeas» 
worin Herakles den Neirreischea Löwen 
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erlegte und die Neme'ischen Spiele ge- 
feiert wurden. Hes. th. 331. Pind. 3) 

ein P'lufs» welcher bei Nemea entsprang» 
das Sikyonische Gebiet von Korinm 
trennte und in den Krissäischen Meer- 
busen sich ergofa. Strab. Aeschin. 

Davon 1 ) Adv. ytftatf wie Uvi^ol in Ne- 
mea. Plat. yfftei}&evy von N. Call« — 

2) yiutaXoft rt, or, NcmcYsch, aus Ne- 

mea, Pind. als 6 ^«wf ytfttatog, — 2) 
A*iu««;, uöo;, »% bes. poet. fern, zu JVs- 
ftemogy als (fpo/if^via. Pind. Nem. 3» 2. 

3) ytfirtfuogt a, or, poet. sL ri/fitalog, 

Hes. th. 328. — 4) yiufing, «, or» Ne- 

me'isch. Eurip.» vorzüglich in Prosa. 
Thuc. Dem. Luc » auch 05» or» Anth, 6 
yi^ttog liW, der NcroeVsche Löwe: tu 
yifitta = yefifny die Neinei'schen Spiele. 
Pind. — 5) yifiiog, Sa, lor» NcmeYsch, 
Theocr.» auch And. d yifzfos ilecor. — 
6) 6 ytfÄiVff c(uc» der Einw. von Nemea. 
Polyb. — 7) d ov = rftfitvg, 

Steph. 

yifiia od. yifitta, zd» die NemeYschen 
Spiele, welche die sieben gegen Theben 
vereinigten P'Ursten zur Ehre des Zeus 
cinfiihrten. Apd. 

yifittovt td, ein Tempel des NemeY- 
schen Zeus in Lokris» worin Hesiod ge- 
storben scyn soll. Thuc. 3, 96. 

yifttaig, tt>St die Göttinn Nemesis» 
zuerst erwähnt Hes. th. 223. und 0. etD. 
198. 

ytoßoCXrjy ^» T. des Lykambes, Ver- 
lobte des Archilochos. Anth. m. s. Ly- 
kambes. 

A'cozeuodptm» ^» yeocaetärea^ St. tm 
Pontus am Ly kos» j. Niksara. Steph. 

ytoitltTjg, ion. st. NsoxAt*;. 

Nsoxleid);»'» or» d» ein öffentlich an- 

f estnllter Rhetor in Athen» welcher den 
taatsschatz betrogen hatte. Arist. Plut. 
665. und Eccl. 255. 

A’ioxlijv'» «ovj» d, 1) Vater des The- 
mistokles Hdt. 7» 113. 2) Vater des Phi- 
losophen Rpikuros. Athen. — 3) ein 
Athenischer Archon. Dem. 

ytofitiQigy ta>(» eine NereYde. Apd. 
1>2»7. 

.>Eor Tsij)'0$» TO, 1) St. der ÄoUcr am 
Flusse Hermos in Mysien. Hdt. 1, 149. 
2) ein Kastell in Thrakien am Meere» 
j. Ainatitjik, Xen. Cyr. Exp. 7,5.8. 

ytonjoktfiogy d, 1) Beiname des Pyrr- 
hos» S. des Achilleus und der DeYdamia 
in Skyros» nach Homer führte er die 
Myrmidonen nach Phthifl zurück und 
herrschte daselbst in Ruhe. Hom. Jl. 19» 
327. und Od. II» 506 seq. Nach andern 
Dichtern wanderte er nach Epirus» 
stifiete dort ein Reich und ward in 
Delphi ermordet. Pind. Nach Paus. 10» 
26. erhielt er den Namos Pvrrhos von 
Lykomedes» den Namen Neoptolemos 
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von PliJinix, weil Achillcn?, als sein S. 
-•eboren war, noch in sehr jngvndlichem 
\lter 7.U kriegen anfin^. — 2) König- 

der Molos«;er in Epirus, Vater der be- 
fiihn»ten Olympias. Pam. 3) ein Feld- 
herr Alc-xandcrs. Arrian. — 4) ein Ira- 
Wscher Schauspieler in Alben, ein an 
•*hilippo» verkaufter Verriither. Dem. 

ye^nvioi, ot, iVm/i, die Norvier, ein 
Volk in GalUa Belgira. Strab. 

.VtjjTov, TO, Vorgebirge in Spanien: 
.-mch Fromonlorium ylr/ä6ra;n, j. Vap t'i- 
fjis/rrrr. Strab. 

yifion-, wio,', o, JSerOj ein Rom. Kai- 
ser. Herod, 

Aeao?, d TKiaiog. Arrian. Ptol. 

VcWoc» d, 1) ein Kentaur in Atollen, 
•velcher vom Herakles, als er die Dcja- 
.lira eninihren wollte, durch einen ver- 
-Iftetcn Pfeil getodtet ward. Soph. 
frach. 539. Apd. 2, 7. 4. 2) = yiotoi, 

lies. th. 341. 

yiouuiVf (üyoCp 6f S. des Thessnlos. — 
.^Irab. 

A'foawri?, 1) ein alter Name 

rhessaliens von Nesson, S. des Thessa- 
los. Strab. — 2) — Sec in 

l’hessalien, bei Larissa. Strab. 

yeur«7o<, ot, ein Volk Jllyriens rwi- 
sohen. den Alux>kcraunieu und Orikum. 
\p. Rh. 4, 1215. Davon tSog, 17, 

tVe.stlsch. aiR, Ap. Rh. 

yttiio{ifto;, «, or, Ncstorisch, demNc- 
•tor gehörig. Find. 

*V«uTdüiOj’, a, or, Ncstorisch. Hom.Jl. 
■2, 51. 

.Vjaroürd^^, oii, 6 S, des Nestor. 
>lom. dl. 9, 81 . 

A’stiro^*, o, Flufs in Thrakien, welcher 
huf dem.Gebirge Rhodope entspringt u. 
in das Äg^hche Meer fallt, j. haratu 
VM/ro. Hat. Thuc. Strab., auch Niauog 
.md A'eöo*:, w. in. s. — davon ol Afunoi, 
die Anwohner des Flusses. Paus. 

,YsuT6tri, o^oc, d, S. des Neleus und 
der Chlorig, König in Pylos, nahm an 
der Kalydonisehen Jagd Theil, war bei 
dem Kampf der Kentauren tugegen, u. 
70g mit in den Trojanischen Krieg, wo 
or durch seine Klugheit und Beredsam- 
keit sich auseeichncte. Hoin. Jl. 1, 217. 
Apd. Berühmte Redner werden daher 
i,‘fl Nestoren genannt. Plat Gorg. p. 261. C, 

ytvQtg, idoc, »), sc. y^, das Land der 
Neuren. Hdt. 4>5l. 

ynQoi, ot. Nfurt\ ein Skythisches 
Volk, welches ursprünglich am 'J'yras 
( Dnicstr) wohnte. Hdt. 4, 17. 100. A tn- 
poi. Stepli. 

yn-lMuöi) dpi;, Tct, yebrwtes monte», das 
llauptgebirge in SioUien, welches sieht 
von Osten nach -Westen, ahiUibh der 
Sehne eines Bogo&s (reu^r) .dUrah die 
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Insel r.leht t Strab. Spater unrichtig 

fti Stf. 

Ntqih}, i|, 1) erste Gemahlinn dos 

Königs Athama.s in Thessalien, Mutter 
des Pnryxos u. der Helle, m. s. Phryxos. 
Apd. — 2) ein Ort am Pelion. Palaeph. 

A'nfjfloxoxKty/«, t), W olkenkukuks- 
stadt, eine erdichtete Stadt, unter 
welcher Aristophanes Athen verspottet. 
Arist. Av. 820. 

Ol, ein Volk Indiens, unbe- 
kannt. Lur. Fug. 6. 

iVcdtr, a«ro,‘, 6, 1) ein Laked'amonier, 

welcher statt des Cheirisophos »um 
Heerführer gewählt wurde. Xon. Kzp. 
Cyr. — 2) cm Messenier. Dem. 

wroc, 17, oder ytou-it, tr, alte 
St. in Phokis am Fiifse der östlichen 
S^iitre des Parnasses, welche Tithorea 
hiefs. Sie wurtle von den Persern aer- 
störtj später wieder aufgebaut und er- 
hielt den Namen Ttlfo^itrt. Jedoch be- 
hielt (las dabei befindliche Kastell den 
alten Namen iViW». Hdt. 7,32. Paus. 10, 
32. 6. t‘y rfiounv. Dem. de fals. leg. p. 387. 
Hai*j)Oor. AVou*, Steph., aus Acc. 
des Hdt. JVsciU'R, 

o, poet. st. N^al9og, w. m.s. 

A't/iVa, >J, itiderl. Ägyptischer Name 
der Athene. Plat. Tim. p. 2J. 

A'iji'or, TU (7)» Berg in Itliaka, nach 
W'illiam Gell der Abhang des Haupt- 

ebirges Neriton an der Ostseite, wo 

ic Stadt Ithaka lag. Honi. Od. 1, 186. 
Strab., daher Od. 3, 81. *lOuxrf? ‘T-to- 
yi/for, wo Strab. getrennt inb iVi,4j las. 

JVr/«V, nW, »J, ion. st. Nr*V, eigentlich 
Quellnymphc; dann N. ]ir. des Äe- 
thos, Gemahlinn des Endymion. Apd. 
1, 7. 6., o<ler des Amphion luch Schol. 
Fhirip. Phoeo. 1 103. 

yi/irog, t}, ov, NeVtisch : daher ul JWfi- 
Toi Ttx luti das Nei'tische Thor in The- 
ben nach Westen, nach Schol. z. Eur. 
Phoon. 1103. von NeVs, T. des Amphion 
und der Niobe benannt. Acsch. S. adv.. 
Theb. 462. 

NijUiStfCf ov, o. poet. 1) der 

S. des Neleus. Hdt. — oi Hdt. 

5, 65. 

AijAsiv, «WC, poet. 1) S. des Po- 

seidon und der Tyro, oder des Kro- 
theiis, Königs in Thessalien, Bruder des 
Pclias, Vater des Nestor. Sein Bruder 
Peli.is vertrieb ihn aus Thessalien und 
er zog nach Messenien. Hom.Od. 11,235. 
Apd. 1,9. 9. — 2) S. des Kodros des 
letzten Königs von Attika, ein Nelide, 
welcher von Medon vertrieben, nach 
Kleinaslen zog und Miletos gründete. 
OaU. in Art. 226. Ael. yttXtvs, 
Paas.\IUut. 'Und JVflliogy iin Dat. iV«cl«(p. 
Hdt. 9, '97.’ — 3) Fluft in £ubÖa, worin 
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Aie Schjiafe schwarze Wolle erhalten 
sollen. Strab. 

ov, o, poet. 6t. yrtXeidri^. 

Hom. Jl.8, 100. ( ) 

ov, NeleVsch, von Neleus ab- 
staramend» ihm ^hörig: d Ho;, 

S. des» Neleus = Nestor. Hom. Jl.2,20. 
^ HtUoc Jl.11,692. 

«dov*, Nelei’sch, T. des Ne- 
leus •=% Ap. Rh. 1,120. 

Tfjjliaf tif St. in Magnesia (Thessalien). 
Strab. ^ 

or?, »), T. des Danaos. Apd. 

Nr/pfor*jf, ovf, 17, T. des Neretis und 
der Doris, eigentlich die Unfehlbare. 
Hom. Jl. 18, 46. Hes.th.262. 

lV»}(i«iV» V* >on. eine Ne- 

reide, T. des Nereus und der Doris, 
Nymphe des mittelländischen Meeres. 
al Mosch. Jd. 2, 114. 

Nr,QfVi, ettff» ion. ^0?, «, ältester Sohn 
des Pontos und der G'aa, Gemahl der 
Doris, V’ater der Nereiden, ein Meer- 
gott, welcher unter Poseidon im Mittel- 
lueere waltete; zuerst Hom. h. in Apoll. 
319. Hes.th.233.fgd. Apd. 1,2.6. 

ij (r), poet. st. Iftiiiiiti. Quint. 

Smyro. 

JVijpijiV, *do5, 1;, ion, st. IVijpti'f, im Plur. 
td Nfffr/ids;, die Nereiden. Hom. JL. 18, 
38. Hcs. th. 243. Pind. Nein. 5, II. Theocr. 
So auch Hdt. 2, 50. Apd. 1, 2. 6. Lxic. D. 
]V1. Die Dichter haben auch die vier- 
»ylbigcu Casus drelsylbig, als 
Kur. And. 1243. 

7jf alte St. auf der Insel Ueu- 
kas, nach Strabo da, wo früher die 
Halbinsel mit dem festen Lande eusam- 
inenhing: daher wxrjj Hom.Od. 

!14, 377. Die Bewohner dieser St. grün- 
deten später Leukas; doch ers^*ahnt sie 
noch Thuc. 3, 7. Strab. p. 432., wo der 
Nom. iVijpixof steht. Oft verwechselt 
mit NnyiTor, ro, w. m. s., davon Nri^- 
utof;, <a, lor, aus Nerikos. 

JVijpirov, IO, ein Berg auf der West- 
küste der Insel Ithaka, nach Gell 3. 
Anoi, Hom. Jl. 2, 632. cf. Hom.Od. 9, 22. 
und Strab. o N^ptroc, Steph. Davon 
Tffif}tuos, la, lov, Neritisch: So lies’t 
Passow Dion. Per. 495. ^ 'ixtuxtj 

Dir Nr^Quiirj, m. s. dessen Note. 

Nqonia, ij = iV<(Trt«rt, w. m, s. 

o, S. des Pterelaos, welcher 
Ithaka bebaute. Hom. Od. 17, 207. 

?i'i}oa4tf, eine Nereide. Hom. Jl. 18, 
40. Hes. th.249. 

TfijauoTiig, ov, 6, eigentl. Inselbewoh- 
ner, Beiname des Künstlers Rritias. 
Paus. 

iVf/aoa, St. in Sicilien. Thuc. 3^ 
103., jetzt richtig ^Iviiaaa^ w. m. s. 

Nijaioio, oder richtiger iVi^arsia, 
da« Fasten, ein Fest, welche die 
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Tarentiner feierten, weil sie von einer 
Hungersnoth befreit worden wai'en. Ael 
V.H.S,2«._ 

JVr,o«j, ois, ein Nereide. Hes. th. 
261. 

wrof, o, S. des Minos und 
der Pareia, Apd. 2, 5. 9., eigentl. Niich- 
te r 1 i ng. 

A'Vfo?, o, S. des Herakles und der 
Praxithea. Apd. 

NiyQfjTfg imd NtyQ^xah or, NSgritat^ 
ein Volk in Afrika am Niger. Dion, 
Per. 215. Strab. 

:>7;'piro;, o, fiigrinus, ein Rom. Name. 
In Lucians Schriften wahrscheinl. der 
erdichtete Name eines Philosophen, un- 
ter welchem er das Ideal eines Philo- 
sophen aufstcllt. 

yiyQog, ov, 6, Niger, ein Rom, Män- 
nernaine. Hdn. 

Nixayofjaf, ov, 6, ein !^lanncrname, 
Anth. 

N/x«ia. T/, Nicaea, (f), 1) ansehnliche 
St. in Bithynien am See Askanlos, vor- 
her Anti^onia, von Anligonos erbaut 
und von Lysiinachos Ntkaa zu Ehren 
seiner Geinahlinn genannt, j. Isntk. Plut. 
Strab. — 2) St. oder Kastell in Lokris 
am Fiifs des Öta, nahe bei Thennopylä. 
Dem. Phil. Strab. — - 3) St. in Ligurien, 
Kolonie der IMassiUer, j. Nizza. Strab. 
4) St. in Indien am Hystaspis, von 
Alexander dem Grofsen erbaut. Arrian. 
4, 22. ^ ^ 

NTxaifvg, eoig, 6, att. JVixrtsrc, der Ni- 
häer, Fiinw. von Nikaa. Steph. 

iVTXard^icr, ion. Nih4xv8q7j, eine Prie- 

stcrinn zu Dodona. Hdt. 

AVxrtxd^o?, ö (t), Nfcander, 1) S. des 
Charilaos, Königs von Sparta. Hdt. 8, 
131. 2) ein berühmter Ai*zt und Dich- 
ter aus Kolophon. Epig. ad. 567. (Anth. 
HI, 270.) Luc. 

rfnuxvbtQ, opof, 6 (— w ■) 1) ein Heer- 
führer der Chaonier. Thuc. 2) S. des 
Parmeniou, Feldherr Alexanders des 
Grofsen. Arrian. 

iVrx«p«r»j, »/, weibl. Eigenname. Anth. 

Nixagyog, 6 (r), 1) ein Sykophant in 

Athen. Arist. Acb.908. 2) ein Arkadien 
Xcn. 

yixnaig, idoc, 17 weibl. Eigen- 

name. Anth. 111,288. 

?TIxäai:inog, 6 (fJ)> «hi Chorführer, 
Find. 

AVxcrao^, 6, ein Burger aus Megar«. 
Thuc. 3, 119. 

Ifixaztog, ogog, don st. Nuojiaip, Bein, 
des Selcukos. 

AVx»;, 7) (r), 1) GÖttinn des Sieges, T. 
der Styx. Hes. th. 384. 2) T. des 
spios. Apd. 

iVix^pafOC, d (i'gufjai), 1) Vater des be- 
rühmten Feldherrn Nikias in Athen, 

15 ♦ 
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TKuc. Xen. — 3 ) S. des KikiaB» ein rei- 
cher Athener, welcher unter den drei- 
fsif Tyrannen hinfcrichtet wurde. Xen. 
Hell. 2, 3, 39. Fiat. 

Nin^tfjS, oi*f 6» dor. iVu^^rac, ein M‘än- 
nematne. Anth. 

TO, St. in Metopotamien 
am Euphrat, spater AtononoXii, Strab. 

oVf 6 (d), ei^^entUch S. des 
Niklas, dann ein Männemaine. Thuc. 3, 
US. 

iVnt/a;, o (»w— ) ein haufi^r inänn* 
Hoher Eigenname. 1) S. des Nikeratos, 
einer der reichsten Privatmänner in 
Athen, Feldherr im Peloponncsischen 
Kriege, Gegner des Klcon, schlofs nach 
dessen Tode Frieden mit den Sparta- 
nern und starb auf dem unglücklichen 
Kriegsauge in Sicilien. Thuc. 5, 10. 7, 
86. Plat. 2) ein berühmter Maler aus 
Athen, Zeitgenosse Alexanders des Gro- 
fsen. Ael. V. H. 3,31. — 3) ein Arst aus 
Miietos, Freund des Theokritos. Theoc. 
Id. 11, 1. Davon adj. NtxUoSf f'a, iop 
vom Niklas, ihm gehörig. 
Theocr. Id. 28, 9. 

yrninnrif 1) T. des Thespios. Apd. 
2} T: des Pelops, Gemahlinn des Sthe- 
nelos. Apd. 3) eine Priesteriun in 
Thessalien. Call, in Cer. 43. 

ffUinno;, o (7), ein Tyrann in Kos, 
AeLV.H. 1,29. 

Nncod7)po(, d, ein Bürger aus Aphidnä 
in Attika. Dem. Aesch. 

JV(Kodixi|, V) eine Athenerinn. 

Arist. Lys. 321. 

d, 1) S. des Herakles und 
der Thespiade Nike. Apd. 2) ein Agi* 
nete. Hdt. 6, 88. 

JV(xddo>^^, d, ein Mantineer, welcher 
erst Faustk'ämpfer und dann Gesetzge- 
ber in Mantinea war. (400 v. Ch.) Ael. 
V. H. 2, 23. 

imto&oijt Name einer Harpyie. 
Apd. 1,9,21. 

iovg, 6, ein Tyrann in Ky- 
pros zur Zeit des Artazerxes Ochos. 
Acl.V.H.7,2. 

iVnroxpsW, orxo^i o König von Salamis 
auf der Insel Kypros, welcher den Phi- 
losophen Anaxarchos mit eisernen Keu- 
len klein stampfen liefs. Plut. Diog. 
Laert. 9, 10. 

NixoX^da^f a, d ) ein Korin- 

ther, Sieger in den Pythi&chen Spielen, 
Sim. 75. 2., eigentlich 5. des Nikolaos. 

JVnivlüof, d, ion. iVIkdXsiis;, dor. ATtxd- 
Xuif Vater des Spartaners Bulis, w. m. 
8. — iViKoXtu. Hdt. 7, 134. 2) S. des Bulis, 
welcher als Gesandter nach Asien ge- 
schickt, von den Athenern anfgefangen 
und hi^erichtet wurde. IfinoMy, Hdt. 
7,137. Thuc. 2, 67. 


iVrkvXojtfOf, d, ein SchiffsbefehUhaber 
der Spartaner. Xen. Hell. 6, 1. 

ov, d eigentl. 

Patr., dann Nom. pr. eines Atheners. 
Xen. Mem. 

I</i)t6fiuxoSf d, 1) ein Athener. Find. 
Isthm. 2, 34. — 2) ein Phokier. Thuc. — 
3) ein elender Staatsschreiber in Athen, 
Arist. Ran. 1506. 4) ein berühmter Ma- 
ler. Plut. 5) ein Mathematiker aos Ge- 
rasa, von welchem noch zwei Bücher 
von der Rechnenkunst vorhanden sind. 
Luc. 

yrköfttiSno, NicomediOf St. in Bi- 

thynieo an der Propontis, von Nikome- 
des I. erbaut, Residenz der Könige, mit 
einem guten Hafen, j. Jimid, Slrab. — 
ol die Einw. Hdn. 

NTXo/iijdijf, ov;, d, 1) S. des Könige 
Kleombrotos von Spakta. Thuc. 1, 107. 
— 2) Name mehrerer Könige Bithyr- 
niens. Strab. 

iVDioWda;, ov, d (— ) eigentl. Patr. 
vielleicht richtiger /Vntom'daf, ein La- 
rissäer aUs Thessalien- Thuc. 4, 78. 

ATxordi;, wexbl. Eigenname. Anth. 

I^onoXtf, 17, ein Name mehrerer 

Städte: 1) St. in Akamanieo, von Au- 
gustus zum Andenken des Sieges bei 
Actium erbaut, j. Preveia, Strab. — 2) 
St. in Kiilkien. Strab. 3) St. in Klein- 
annenien, von Pompejus erbaut, zum 
Andenken des Sieges über den Mithri- 
dates, j. Divrigni. Strab. Steph. — d NT- 
KOTioXtjyj^, 01', dj der Einw. Steph. 

JVi*OfTT(K/Ti7, tf (o), Mutter des Evan- 
dros. Strab. 

Pfntoaiguxoit d. 1) 5 des Menelaos u, 
der Sklavinn Pieris. Apd. — 2) S. dee 
Diitrephes, ein Heerführer der Athener. 
Thuc. 4, 53. 3) d Kalo;, ein Athener. 

Xen. Hell. 4) S. des Theoadotides, Bru- 
der des Theodotos, ein Schüler des So- 
krates. Plat. Apd. 6) ein Maler, Ael. V« 
H. 14, 47., Zeitgenosse des Zeuxis, viel- 
leicht A'txd/u^;. 

IfTxoiiXije, ov;, ein Korinther. Ael. 

Nixofidvijc, ot/f, o (— *./— ) oin Bürger 
aus Megalopolis. Polyb. 

ffhtoiftlfiogf d, ein Athener. Xen. Hell. 
4 , 8. 7. 

JV/xt'Uff, 0 (r), weiblicher Eigenn. Anth. 

IVTVcd, ov;, fif weibl. Eigenname. Anth. 

Ntxtov, tivost ^ Thebaner. 

Thuc. 7, 19. 

7V7ko)v/a, (Nixtixiov, vd, Ptol.), St. ln 
Skythien am Tyras. Strab. d A'nrcsvid- 
T^C, 00 (r7), Einw. 

A7ro?, d, 1) S. des Belos, Gemahl der 
Semiramis, erster König in Assyrien, 
Erbauer von Ninive. H^. 1,7. Plat. de 
leg. — 2) Tiivoft V* alte Haupt- 

stadt Assyriens an der Mündung des Ly- 
kos in' den Tigris, welche von Ryaxarea 
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»entort wurde. Nach Rennel laf sie 
un^fahr an dem Orte, wo j. die Stadt 
3io$ul He^t Ein anderes Aiatia, Mwöhu- 
lieh Nioive, war eine ungleich spater 
in Babylon erbaute grofse St. Hdt. i, 
193. Strab., davon d der 

Einw. von N. Hdt. (jSlrof, hat langes 
s, cf. Spitaoer Pros. §.64. 2. d. xuwei-^ 
len auch kurz : wie Choeril. Ep. (Anth. 
1, 18&). Phocyl.fr. 4.) 

ZVTo^, 1) T. des Tantalos und der 
Dia^ Gemahlinn des Königs Amphion 
▼on Theben. Stolz auf die Zahl ihrer 
Kinder und sich gegen Leto brüstend, 
ward sie zuerst derselben beraubt und 
dann in einen Felsen verwandelt. Horn. 
JL24,602. Apd.3,5.6. 3) T. des Phoro- 
neus, Mutter des Argos u. des Pelasgos 
von Zeus. Plat. Tira. And. 3,1.1. 

WTftvff iwi, poet. S. des Charo- 

and der Aglaja, aus der Insel 
Syme, der schönste Grieche vor Troja 
nächst dem Achilleus. Hom. Jl. 2, 671., 
daher sprichwörtl. Roller. Luc. 

D. Mort. 9. 

Alao, 1] (sonst JV^oa), 5t. in Böotien, 
nach Hom» Jl. 3, 608. Strabo bemerkt, 
dafs es keine St. dieses Namens gäbe; 
einige wollten daher "Jao; oder iVvocs 
lesen. 

iVVoaMt, (7), iVisaea, St. in Megaris 
am Saronischen Busen, mit einem Ha- 
fen, welcher durch eine Mauer mit Me- 
gara verbunden war. Hdt. 1, davon 
AioaTof, er, ov, Nisaisch: <h rftaaiot Mi- 
Theoc. 13, 37. Subst. der Nisäer. 

Nioaia, 17, (2V)]ooua, Strab.), eine frucht- 
bare Landschaft in Maigiana mit einer 
St. gleichen Namens am Ochus. Ptol. 

Ntaaioy ntdioVy TO, die N i s ä i s ch e 
Ebene in der Landschaft Rhagiana in 
Medien, eine fruchtbare Gegend an den 
Kaspischen Fassen, welche durch ihre 
Stutereien berühmt war, Hdt. 7, 40. Luc. 
Nijocuor, Strab. Hesych. Mit v.Arrian. 
7, 3. 6. unrichtig ; ^von Ntaa7off o, er, 
Nisaisch : oi IftoaXoi Vnno«, die Nisäischen 
Rosse waren durch ihre Gröfse und 
Schönheit berühmt. Hdt. 3, 106 

IftctuOffO, ein Tyrann. Ael.T.H. 3,41. 

Pfialßigf to*p, grofse St. in My^o- 
nia (Mesopotamien) am Flusse Mprgdo- 
nios, auch Urtiöxua ^ ). Ni- 

iibin, Strab. Luc., davon 0/ Ntatßiiroit 
Einw. Luc. 

iVToof, 6, 1) S. des Fandion von Athen, 
König in Megara, Vater der Skylla, be- 
rühmt durch sein purpurnes Haar, wor- 
auf das Schicksal der Stadt Megara be- 
ruhte. Skylla schnitt es ihm ab und 
überlieferte die Stadt seinem Feinde 
Minos. Find. Aesch. Apd. 3, 4. 6., daher 

rfitwv noXii = MiyaQH. Eur. Here. F. 
933. 2) ein Dulichier. Hom. Od. 18, 127. 
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— 3) ein HUgel, worauf die St. Megara 
cebauet war. Thuc. 4, 118. d r5 T\%ov 
U<pof, Find. Pyth. 9, 160. (Mao?, ist 
falsch.) 

A-ioöpof, 1) eine kleine zu den 
Sporaden gehörige Insel zwischen Telos 
mid Kos, wegen ihrer guten Mühlsteine 
bekannt, j. Mmria. Hom. Jl. 3, 676. Nach 
Apd. I, 6, 2. ein von der Insel Kos ab- 
gerissenes FeUstnek. 2) St. auf der In- 
sel Karpathos, davon oi Ntav/ttot, die 
Einw. Hdt (v ist lai^ bei Hora., aber 
JVTtfvpm; , wof, tj mit v, Epif . adesp. 430 
Anth. 111,340.) ^ ^ 

N/trjUf, tof, tj, T, des Königs Apries 
in Ägypten. Hdt. 3,1. 

Mtwxpif, IOC, 1) Königion von Ba- 
bylon, Gemahlinn des Nabuchodooosor 
und die Grofsmutter des letzten Königs 
Labynetos (604 — 661 v. Ch. ) NaA 
Andern Gemahlinn des Evilinerodachos 
xmd die Mutter des Labynetos. Hdt. 1, 
186. — 3) eine alte Königinn in Ägyp- 
ten. Hdt 3, 100. ^ ^ 

Ni^atrjf, or, d (^, iVipAn/«, n Gebir- 
ge in Armemen, ein Zweig de^Tatiros, 
Strab. 3) ein Persischer Feldnfcrr. Ar- 
rian. 

Nt^woif ot, ein Thrakisches Volk 
über Apollonia und Mesambria. Hdt. 4, 
93. ttre Hauptst nennt Steph. 17. 

lVof7|Uwr, oi'Of, d, 1) ein Lykier. Hom. 
Jl. 6, 670. 3) 5. des Phronioa in Ithaka. 
Hom.’Od. 3,3^. 

iVdi};, fw, d, Note, ein FlnXa in Thra- 
kien, welcher in den Istroa fällt, i. 
lecÄu. Hdt. 4, 49. 

JVo^adc^^ ot (a)f 1) überhaupt Name 
mehrerer mit Heerden herumziehender 
Hirtenvölker, zuerst Find. Pyth. 9, 316. 
in Libyen, ol Noftmdtc Hdt. 4, 

181. 2) später vorzugsweise = Aazii- 
das, die Numidier, wozu die Masäsylier 
und Massylier gehörten. Polyb. 

NoftädtMijf Numidia, Landschaft In 
Afrika am mittelländischen Meere zwi- 
schen Mauretanien u. Karthago. Polyb. 

No/iddTxd;, dx, Numidisch. Polyb. 
d NojU, dpvi;, ein Perlhuhn. Luc. 

Nofiaia, Eigenname einer Hirtinu. 
Theocr. 

Noftaviia, NumantiOy St in Spanien ? 

0» Nofiavttyoi, die Einw. Strab. 

Noftag, ddo;, d, 1) der Numidier. Po- 
lyb, 3) Adj. Numi^sch, z. B. ii^os- 

NoßMSf d, d =: ZVxjUuf. Plut. 

iVojMfR d^, rd, zwei Grenzgebirge 
zwischen Arkadien xmd Lakooien. Paus. 

Niftlou d, sc. ^sd;, Hirteogott, Bein, 
des Apollo. Call., des Hermes. Arial. 
Thesm.983. 

Noftltar, ovoe» • (0» Vater des Aiiiphi- 
macbos. Hom. Jl. 3, 871% 
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Tfoaaic, '(Soft o, ein Griechischer Ly- 
riker aus Lokris. Anth. 

IVoiToy, to, früher eine Stadt in Äolis 
am Meere, Hdt. 1, 149., spater nur ein 
Vorgebirge mit einem Hafen, *ur Stadt 
Kolophon gehörig, Thuc. 3, S4. Xcn. HeLL 


1 , 2 . 

iVoTiOß, la, or, südlich Ton JVoroc, der 
Südwind: ^iVot/ij i^dX/iaact, das südliche 
Meer. Hdt. 3, 17. Herodot beecichnet 
damit nicht ein besonderes Meer, son- 
dern das Meer, welches beziehungsweise 
südlich liegt4 z. B. 1. c. das Äthiopi- 
sche Meer: aber 4, 42. das Atlantische 
Meer. 

»AovStftVf TO, eine unbekannte Stadt in 
Elis. Hdt. 4, 148. 

Novxt^iut •»), NuceriOf 1) St. in Kam- 
panien mit dem Zmiamcn Alfatcrna. 
Folyb. Strab., j. yocera. 2) St. in Um- 
brien, mit dem Zunamen Gamellaria, j. 
JVorera. Strab. o* ISuntfftvoh Eiuwohn. 
Polyb. 

d, d, iVumn, König von Bora. 


Plut. Luc. 

JVor/i^Tcep, OQO^f 6, iVuml/or, König in 
Alba, Pint, Strab., auch u. iVe- 

fn]jb)Q. Apjiian. 

JVt'XTtvc, »e»ß, d, 1) S. des Hyrieus, 
Enkel des Poseidon, Vater der Antiope 
and Bruder des l<ykos. Apd. 3, 10, l. 2) 
der Vater der Kallisto. Apd. 3,8.2. 

iVuKTijf«, »dop, 13, 1) NykteYsch, Ton 
Nyktcus = Antiope. Apd. 2) Gattiuu 
des Polydoros, Mutter des Labdakos. 
Apd. 3, 5, 5. 

Arximop, ö, S, und Nachfolger des 
Königs Lykaon in Arkadien. Apd. 

JS'vfj(pai7jf fj, Name der Insel der Ka- 
lypso bei Ap. Kh.4,574. 

A'iVqpcnox, TO, (Nv/iq-mox), eigcntl. ein 
Nymphenlempelj dann N. pr. 1) St. im 
Taurischen Chersones bei Fantikapaum. 
Aoschin. Strab, fi) ein Ort in JUynen 
bei Apollonia, berühmt durch seine As- 
phallquellen. Strab. — 3) Vorgebirge 
der Haibios. Akte iu idakedonien. Str^. 

7Vi'^q:«7o5, ö, als N. pr. Ael.V. 11.12, 
60., ein Musiker aus Kydoniaj wo Pe- 
rizonius Ävd«p o K«<pt'a7op lesen will. 

iVr^q:ddo>fo?, 6, ein angesehener Bür- 
ger aus Abdera. Hdt. 7, 137. 

Ifvau, ij, T. des Aristäos, Erzicherinn 
des Dionysos, n.nch welcher die Stadt 
Nysa benannt soyn soll. Diodor. Arrian. 

iVvoa, i), poet. Nvarji ein Name meh- 
rerer Berge und Städte, wo Dionysios 
verehrt wurde. I.) Berge. 1) in Thra- 
kien. Cu.st ad Jl. 6 , 133. tö ogog Nt>or,iov, 
2) in Ägypten am Serbonischen See. 
Ap. Rb.2, 1218. Apd. 1,6, 3. 3) in Ara- 
bien. Hom. h. in Bach. 26. 8 . tijIov <X»oty/- 
X1JP, und Eur. Bach. 521. — 4) in Indien. 
Eur.Cycl. 66., sonst Jlfiipop, — ll.)5ü;(llc. 


1) in Äthiopien südwärts von Ägypten, 
wo Bakchos erzogen wurde. Hdt. 2, 146. 
— 2) ein Ort in BÖotien am Helikon. 
Strab. 3) St. in Euböa mit herrlichem 
Weinbau. Eurip. Schol. ad. Phoen. 235. 
4) St. in Karten am Messogis. Strab. 
Hom. h.inCer.4, 17. Ti/p yJaiuf. Apd. 3, 4, 
3. 5) St. in Indien am Berge IVIeros, 
Strab. ArHan., davon ol Nvonm, Einw. 
{Nvor,f (r), Hom. Nvoa, Hdt. JVvaa, 
verwandt mit vuaoa, die Säule der 
Rennbahn, um welche die Wetlrennor 
fahren muTsten; das Ziel, .^lit einem 
o in den bessern Cdd., m. v. Heyne ad 
Apd. 563. und daher im Nom. richtiger 
Nüffo.) 

iVra«7op, o, ov, 1) Nysäisch, Nysa be- 
treffend. Arrian. 2) = Nioaiotf w.m. s. 

JVfu>)7o;, o, ox, Nysäisch. 1) to Nw»)- 
tov o^op == Nvoa, N. 1. — 2) ein Bei- 
name des Dionysos, ursprünglich nach 
dem Berg Nysa in Thrakien benannt. 
Arist. Rau. 216. 

iVvomc, in, tov (r), 1) Nysäisch, von 
Nysa. TO Nvoiop nsdiov, das Nysäisnhe 
Gefilde. Hom. h. in Cer. 17. 2) — Txd»- 
zöp. Soph. Aj.Fur. 707. 

iVvoop, 6, der Erzieher des Dionysos. 

Hyff. 

iVr/tin, 1/, eine Nymphe. Theocr. 13, 
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Ncäln, ^ \md iVioli}, Noia, St. in Kam- 
panien, i. A'o/a. Strab. Polyb. oi JVtuiiT- 
xo», Einw. 

iVo^isxTox, TU, Nomentumy St. in La- 
tium, j. iMmcntanOf davon oi iVuniexrüxo/, 
Einw. Strab. 

iVwvnxoic, lop, 13, St. in Arkadien 
unweit Pneneos bei der Quelle der Styx, 
deren Giftwasser tropfenweise von ei- 
nem hohen Felsen fiel und alles, nur 
nicht das Horn vom Pferdehuf, durch- 
frafs, ). jVauAria. Hdt. 6, 74. 

Nwßixot, oi, yoricif ein Volk in Ger- 
manien zwischen der Donau und den 
Alpen : davon N&jffi'xiogt lu, »ox, Nori- 
kisch. Dion. Per. 321. 

iVwpixdr, TU, yoricumf Landschaft in 
Germanien, von der Hauptst. der Tau- 
riskar Noreia benannt; sie umfafslo 
das jelz. Österreich, Steyermark, 
Kärnthen u. einen Thcil von Salz- 
burg. Ptol. 


{Inv&og, gelb, blond), T. des 
Okeanos und der Tethys. Hes. th. 356. 

Süv\^t}g, oVf ü, !IeeiTühi*er der Mar- 
der. Acsch. P«u‘j». 990. 

Xurfftuit or, 6 (T), 1) Name fine» 


4ül 

Sklaven. Arist Ran. 5-U. Nub. I17t. 2) 

ein Lehrer der Hinffkunst. Fiat. Men. 

SurfHSior, lö, Dem. von SutOia{. 
Arist. Ran. 5 b2. . 

J.irflialiif, iov(, o, ein Icldherr der 
Griechen aus Achaja. Xen. Cyr. Exp. 

rür^ioi, ol, Volk in Hyrkanicii, ein 
Theil der Da'a. Strab. 

Saräiitnti, 1) T. des Doros, Ge- 
inahlinn des Plcnron. Apd. — 2) dio 
Gattinn des Sokrates. PUt. Xen. 

Vtir»2iTiTio.', d, 1) S. des Melas, wel- 
chen Tydeus todlete. Apd. — 2) Vater 
des Perikies, S. des Ariphron, Haiiptan- 
kläcer des Miltiades und Sieger über 
dio Perser bei Mykale. Hdt.6, U6. Thuc. 
3) der 'allere Sohn des Perikies, be- 
kannt durch seine ausschweifende Le- 
bensart. Plat. Menea. p. 91. Aelian. V.h. 

6 10 4) ein Feldherr der Lakedamo- 

n’ier vor KaHhago im ersten Punischen 
Kripire. Polyb. 

E»yOii, iSos, V, T. dos Thespios. AjiiL 
Ziirtfof, 00, Ion. sm, o, (adj. fiiritoc), 

I ) Name mehrerer Personen. 1) ein 
'froor. Horn. Jl. — 2) S. des Triopas, 

König in Tröeene, welcher eich in Les- 
bos «isiedelte. Call, in Del. 4L - 3) der 

leiste König von Theben, welcher durch 

den Melanlhos, König von Athen, er- 
mordet ward. 4) ein .Samier, welcher 
dio Rhodopis nach Ägypten brachte. 
Hdt. 2, 135., wo Gen. sei. S) em lyri- 
scher Dichter, welcher noch vor Kro- 
sos lebte. Ael. 6) ein Geschichtschrei- 
ber aus Lydien. Strab. II.) in derGeo- 
graphie. 1) ein Fl.ifs bei Troja, so ge- 
nannt in der Gölterspracbe, aber m der 
Menschensprache ZxinnirdpoS. w. m. s. 

llom.JL20,<t. — 2) ein Flufs m Ly- 
kien, ). Easrairfe. Hom. Jl. 2, S“”. An 
dessen Ufern lieht sich eine Ebene hi^, 
70 Zwr.*tioy jifib'or. Hdt. 4,170. — “ 

i. St. in Lykien am vorgenannt. Flusse 
mit Sariiedons Tempel, j. Esseait/e. jti 
r,i,9,0i, die Einw. Hdt. — Endlich i't 
r.irÄOf N. pr. a.) eines Pferdes des 
Achilleus. Hom. Jl. 16, 149. — b.) des 
Hektor. J1.8, 185. _ . 

Zs.riT)d(i>iC, SW, 5. im- »». Ztruyo^.,-, 
ein Bürger aus ILiIikarnassos, welcher 
von Xerxes »um Statthalter von Kili- 
kien ernannt wuixle. Hdt. ^ 
poct. *t. Jsi'Oip"»'» 

SfruyotutL', ot\ ein llhodier» cm 
starker Trinker. Ael. V. H. 12,26. 

Z.rdpUf, Off, 4 W. 4 
aörio;, Thuc. 5, 51. noch Heilmann, S. 
des Knidis, ein Imked'amonieri Andere 
wollen Kn'Jlos ganz weglassen, cf. c. 

34, 37. , ... 

Zirderiif, oi't, 4, Vater des Arislome- 
nes ans Ägina: davon Ztrnpasiof, or, vom 
Xcnar’ces. Pind. Pyth. 8,26. 
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Zcvnpg»;, 4 , ein Griechisoher Komi- 
ker. Athen. 

Zfvtaf j}, eine Hirtion, Geliebte uo 
Daphnis. Theocr. 7,73. i ein sonst uiibe- 
kauntcr Eigenname. 

zsrniäiit, 00 , 6 (ws/sa— ) «in reicher 
Korinther, welcher den Kyniker Dio- 
genes kaufte und frei liefs. Di^. l«aer 
Styiftfy 00 , 4 f-asa— ) 1) ein Feldherr 
der Griechen. Xen. Exp. Cyr. 1, 1. — 2 
reicher Burger aus Elis. Xen. 

ZerodfTpof, 4, S. des Meuelaos. Apd. 
Strod!»>i, 71 00 . 1) l'- ''®“ 
der Pasiphac. Apd. - 2) T. des Syleos. 
welche Herakles nebst ihrem Vater tud- 
tete. Apd. 2,6,3. 

ZsroxL idijc, ov, o, Xrnoc//«es, 1) eii. 

Schiffsbefehlsliabcr der Korinther. Ihuc. 

1,46. — 2) ein Dichter. Dem. 

Ztro«l 8 .I 5 , contr. Zsvoxl^c, soc,-, o, 1 1 
ein Heerführer der Laked'omomer. Xen. 
2) ein Griech. Tragiker in Athen, wel- 
cher den Euripides besiegte, V.ater des 
Karkinos. Ael. V.H. 2,8. - 3) ein ande- 
rer Tragiker, S. des Karkinos, ein 
schlechter Dichter, oft von Anstopha- 
nes verspottet. Arist. Ran. 66. T hesin. 
175. 

Ztroxp«iij 5 , ooj, o («), 1) ein l’Xi*“ 

soph aus Chalkedon, Schüler des Plato 
und Lehrer des Demosthenes. Diog. 
Laert. Ael.V.H.2,19. - 2) Bruder des 
Tyrannen Theron aus Akragas, Sieger 
in den Pythischen Spielen. Pind. Pyth. 

6 6 

’ziroxpitil, V m, ein weibl. Eigenname. 

*"^!rf’r4«s7roc, ö. ein lyrischer Dichter 
aus Lokri in Italien, Zeitgenosse des 
Stesichoros, ErBndcr der laokrischen 
Harmonie. Diog. Laert. Plut. 

Zs, OS ’Jiitpos, 4 = Toiafif, w. m. s. 
Luc. Scylh. 

Zsrortjios, 4, ein Athener. Thuc. 
Zfootjiniijc. OOS, 0 ■(«), 1) Vater de. 
Atheners Lamachos. Thuc. — _2) em 
Philosoph aus Kolophon, in Kleiuasien. 
lOg nach Elea ln luUen u. sUDele die 
Eleatische Schule. Plat. . - • . 

Zifog>nni3uf, ov, o (I), ein Lakomer. 

TKuc. 8, 55. , V j • V 

s?*>o(Pfmo«, ein DitKyrambcndicK- 
ter in Athen, Vater des Hieronymos. 
ArUt. Nub. 346« , » «• 

Zsro^Iios, 4. ein Philosoph und 51n- 
slker aus Chalkis ln Thrakien, e“' *“■; 

Mnger des Pythagoras! starb im 105teii 

Jah?e XU Athen. Luc. Macrob. IK 

Ztrwrooir, oros, o, S. des Phadimos, 
ein Athener. Dem. _ 

Strtxföiift wv»«?, 0 , 1) S- de» TKessa- 
los aus Korinth, OlympUoher Sieger, 
welchen Pindar besungen hat. Pind. 1)1. 
13. — 2) S« Eunpide«, keldherr 
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der Athener, Thuc. 2,70. — 3) S. des 
Gryllos, der bernhinte Philosoph, Feld- 
Herr und Geschichtschreiber aus Athen. 
Er starb, 90 Jahr alt. Luc. Macrob. 21. 

fcrou', airos*, o, ein Heerführer der 
Thebaner. Thuc. 7, 19. 

^iwXXuf ijf ein weibl. Eiffennaine. 
Arist. Thesin.631. 

oVf o, 1) S. des Darius, Könige 
von Perhien, welcher von den Griechen 
bei Sal.*unis übcrwninden wurde, (v. 496 
— 465 V. Ch.) Hdt. Thuc. 2) S. des 
Artaxerxes I., Köniff von Persien. 425 

Ch. bedeutet nach Hdt. 6, 

98. kriegerisch.) 

St. in Sicilien, Steph., 
da^on £fq<6tr/nff axQonijgior , eine 

liandspitze in Sicilien, nicht weit von 
^Jegara, j. Capo di St, Crocf. Strab. 

.. Acc. AoXvy St. im Delta 

Sehennytischen Arm, i. 
MeAaiiet ei kebyr, Strab.— ö -otivc. ou, 
Einw. 

.soü^of, o, 1) S. des Hellen und der 
Nymphe OrseVs, Gemahl der Kreusa, 

Vater des Jon und Achaos. Eur. Jon 
fö. sq. Apd. — 2) ein Wechsler in 

Athen. Dem, 

jvlonoL?, coi^, ij, St, in Mvffdonia 
(Makedonien). Ptol. 

Svria, j ( ,,,) Xyniar, St. in Thes- 

salien bei Hypata, davon Svyiäc, «doj, 
V (— y v) ii.nri;, ein See in Thessalien. 

Ap^Rh.1,68. 

ssuro/xm, t« = owoixio, ein Fest in 
Athen zum Andenken der Vereinigung 
der zerstreut wohnenden Athener zu 
einan Volke. Thuc. 2, 15. 

Xtnerij, d» Ort und Gemeine (A»j- 
po?) in Attika, zur Kckropischen Zunft 

(rolanvCe.. . J — ' *• 


gehörig: davon JvnnevSf ewf, aua Xy- 
pete. S^ph. Strab, 


0«, 1 /, eine Gemeine (d^/io?) der Pan- 
dionischeii Zunft in Attika, Steph. He* 
kyeh., davon J) Va&iy, aus 0. — 2) 
o, der Burger aiis 0. Davon 
verschieden ’O^, w. m. s, 

"Oa|of, >), Hdt. und Or«foj, Äp. 

Bh.), alte St. in Kreta, von Minos En- 
kel angeblich gegründet. Steph. — 6 
OnSiOf, Einw. 

Oapof, .rf, Flufs im Europäischen Sky- 
tlucn, welcher in den Mäotischcn See 
frillt. Hdt, 4, 123. 

eigentl. ein Ägyptisches 
Wort, (ylvaotg, Strab.), eine einzel- 
ne fruchtbare SteUe in den Libyschen 
SandwUsten. Es gab nach Strabo deren 
drei. Hdt. 3, 26* kennt nur eine und 
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5 nennt sie als Stadt in der Gegend, wel- 
- che er Afoxtipmr rijaot nennt. Es ist 
■ o ® (7 »rpütlj Araais) des 

Strabo, welche jetzt f!/. laA heifst. 

o Wesseling Hdt 

3,90. für Tyrrrtm lesen; weil Plin. V 
. 32. eine Landschaft Obigeue in Lykao- 
nien envahnt, ^ 

f ’0,?ofa.xwr, airo?, y Ohulco, St. in Spa- 
1 i- {''»■caao. Strab. i '0?oln„,l,r,c. 

> 00 ^ (r), Einw. Steph. ' 

« 0,7pi(/ptoif, i — w. m. s. Hes. 

> th;617.731.ed.Dind. 

’ ■ Bein, der Athen« 

in Theben, nach dem Schol. m Eur 
, Phoen. 1068. nnd Steph. ein Phüniki- 
' “r'!' “«•> ■''■“''•■n von einem 

' ™ „ Bootiens Oyxa/, Acsch.S.ad. 166 
489. Paus. Hesych. 

‘Oyxäig, Tüoe, Onkaisch, al ’OyxatXtr 
“ Theben, welches 
südöstlich lag und nach Athen führte 

Schütz -das OffVffi- 
sehe Thor in Eur. Phoen. 1124, 

0 “haisch: .) ’Oyxaia = 

Oyxa. Steph. 

“Oy.uio?, ö, Bein, des Herakles hei den 
Galliern. Luc. Her. I. 

ein Hafen in Epiras. 

’OymaTÖ;, 6, A) St. in Böotien am Seo 
Kopais mit einem, dem Poseidon geweih- 
ten Ham, welcher schon in Hofner er- 
wähnt wird, j. das Kloster Mazaraii. 
Mase. Hom.Jl.2,506. Ap. Uh. Strab., da- 
von ^ 1) OyzrjaToydty nach 0. Horn 2) 
Oyxnauoqy la, lox, OnchesÜ^ch. Find. — 
B) S. des A^io». Apd. 

"OdTiaao;, i), Odessus, St. in Thrakien 
am schwarzen Meere, eine Kolonie der 

Ser Eh^*.' 

Halizonen. 

gerdtel-.'jf.t b"'“'''' Agamemnon 

■OJopKrif«.;, Landschaft in Makedo- 

nien, zwischen den Flüssen Strymon u 
Axios, an der Grenze Thrakiens Ptol ' 
OOofinvTif, ISof, i), Landsch. in Grofi- 
armemen. Strab. 

Wd.unnoi, oi, ein Thrakischer Volks- 
^amm uin den Berg Panj-aos bis an den 

Odomantike. Hdt. 
456* ^ **'** ’ Oiofimntc. Arist. Ach. 

r™^r"vK>o’ tWe.'o,c,oo (U-), eine 

H b Thrakien, am 

Tp. 2 . 29 ” 92- 

Wpcnj, idoc, Odrysisch _ 

1) 7 y7 = Thi-akieu. Anth. 2) eine 
Odrysermn, P.'ms. ■' > 
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’OÄwjfVf, ep. st, ’CMvoaevff. Hom. *05y- 
(rei'S- ist der Aeol» Gen. für ^Odyoitita^. 
Od.24,597. 

ep. st. *OSvaattog. Hom. 

*Odvaa(taf eigentl. fein. t . 'Oövaaaogf 
1) sc. Ttnirjaig. die Odyssee, ein episches 
Gedicht des Hom., welches die Schick» 
sale des Odysseus enthält. Hdt. 2) St. 
in Hispania Baetika, der Sa^e nach von 
Odysseus gegründet. Strab. 

*Oövaano;t f/a, eior, (auch og, ov, Luc.) 
den Odysseus betrefiend. 

’Odvoüfi'?» «wff u. ep. ijog^ 6, Lat. üiyi- 
sea und Vtixea^ S. des Laertes und der 
Antikleia, oder nach Einigen des Sisy» 
phos, Gemahl der Penelope, König von 
ithaka, einer der berühmtesten Helden 
TOr Troja, durch seine List und Klug- 
heit bekannt. Hom. u. die Dichter ha- 
ben des Metrums wegen oft die Form 
’OdvöJiV* — Der Aeol. Gen. ’Odrtfsüc, w. 
in. s., der Acc. *Oduöi7 für 'Odro^c. Hom. 
Od. 19, 136. — und *cidvaatif Find. Eur. 

ot, die Ozoler, ein Stamm 
der Lokrer von dem stinkenden (d^co) 
Wasser der Gegend. Strab. 

*0^. (Oiij), eine Gemeine (d^po;) 
der ÖneVschen Zunft in Attika, Steph., 
davon 1) *0i^9tr, aus 0. Dem. 2) Oiä- 
Tig^ idogy Oatisch. Soph. 

ov, 0 ein Sparta- 

ner, welcher sich im Kampfe mit den 
Argivem um den Besits von Thyrea 
auszeichnetc. Von beiden Seiten foch- 
ten dreihundert; alle blieben bis auf 
ewei Argiver und den Spartaner Othry- 
ades. Wahrend die Argiver nach Ar- 
gos .eilten, um den Sieg zu verkünden, 
errichtete der schwer verwundete Othry- 
ades ein Siegeszeichen. Hdt. 1,82. 

*0&(}voptvg, ijog, 6, ein Bundsgenosse 
der Troer aus Kabesos. Hom. Jl. 13,363. 

voff, ein Gebirge, welches 
aich von Poliou ab um Thessalien zieht. 
Hes.th.632. Hdt. 

DC/poff, d, Oea^rua, 1) König in Thra- 
kien, Vater des Orphexis, welchen ihm 
die Muse Kalliope gebar. Apd. 1, 3. 2. 
Orph. Arg. 73., — davon Otü/f/St idoy, 17, 
Oagrisch : ai Oia/f>tdtg, sc. xoepnr, die 
Schwestern des Orpheus, oder die Mu- 
sen. Mosch. 3, 37. 2) ein berühmter tra- 
gischer Schauspieler zu Aristophanes 
äeit. Arist. Vesp. 599. 

imd Otayx^ftOt 1}, St. in Lo- 
kris am Krissaischen Meerbusen, j. Ga/- 
/oxidi. Polyb. Steph., davon ol 
die Einw. Thuc.3, 101. 

OtnS, öxop, d, S. des Nauplios u. der 
Klymcne, Bruder des Palamedes« £ur. 
Or. 432. Apd. 3, 2. 

OlnStg, i^of, ijt Öaxiscli, zu Öaxos od. 
Oaxos in Kreta gehörig. Ap.Rh. m. s. 
’'Oa|of. 


Offiäicg, Of S. des Perieres, od. rich- 
tiger des Kynortas, König in Sparta, 
welchem die Nymphe Bateia den Tyn- 
dareos, Hippokoon und Ikarion gebar. 
Apd. 3, 10, 4. Paus. 

Ot'iSafijgf owff, d («)> 1) S. des Mega- 
byzos, Stallmeister des Darius. Hdt. 3, 
85. Aesch. Pers. 980. — 2) ein Statthal- 
ter in Daskylion. Hdt. 6, 33. 

Oi,Sujogf d, S. des Onias aus Dyme, 
der erste Achäer, welcher in den Olym- 
pischen Spielen den Sieg erhielt. Aath. 

OidiTTodu,, dor. Gen, Tür Otdmodo;, 
Find. Pyth. 4, 463. und die Tragiker von 
der Nebenform Ol^inoSag, dor. iur Ot- 
dinddi;;. Acc. Oidmddav. Aesch. S. a. Th. 
754. 

0(d«7rddf}c, ov, 6, poet. st. Old/Tiovg: 
davon der epische Gen. OldtnoSao. Hom. 
Jl. 23,678. Hes. Oidinddew. Hdt. 4, 149<» 
der Nom. in der Anth. 

OidiTiog, poet. st. Oidtrgovg. Gen. Otdt- 
7TOV, Aesch. S. a. Th. 205. Der Nom. bei 
Alcaeus Mess. 21. Anth. 

Ol^i'novg, o9og, 6, Oedijnti, S. des La- 
jos und der Jokaste, König in Theben, 
Vater der Antigone, Ismene, des Eteo- 
kles und Polyneikes.' Sein Vater Uels 
ihn auf Veranlassung eines Orakelspruchs 
axissetzen ; ein Hirte des Königs Poly- 
bos in Korinth fand ihn und brachte 
ihn der Gemahlinn desselben PeribÖa, 
welche ihn erziehen liefs. Ungewifs 
Über seine Eltern, fragte er das Orakel 
in Delphi um Rath, welches ihm rieth, 
nicht in sein Vaterland zurückzukeh- 
ren. Er wandte sich nach Theben, töd- 
tete unbekaxmt seinen Vater Lajo.5, lösHe 
das Räthsel der Sphinx (s. Stfiyl), und 
heirathete seine Mutter Jokaste. Ein 
Götterspruch enthüllte das^ GeheimniTs. 
Jokaste erhängte sich ; Ödipus stach 
sich die Augen aus und fluchte seinen 
beiden Söhnen, sie möchten das väter- 
liche Gut mit dem Erze theileo. Er 
floh nach Kolonos in Attika in den Hain 
der Eumeniden. Nach Äschylos ward er 
in Theben begraben, nach Andern in 
Athen. Über die mythische £rkläi*ung des 
Namens v. oiöeXv, schwellen u. novg, Fufs, 
weil seine Füfse geschwollen waren, 
als er gefunden wurde, denn Lajos hat- 
te ihm die Knöchel durchbohrt, s. ro. 
Eur. Phoen. 25. sqfi. Apd. 3, 5. 7. In Prosa 
Oidinoöog. Dat. OiStnodi, Acc. Oidinovr, 
und poet. Oidinoda. Soph, — Hiezu die 
poetischen Nebenformen : OldfrtoStjg und 
Oidlnog, w. m. s. Im Plur. Oidinodig 
für Mutterschänder. Arist. Eccl. 1034. 

Ofij, 1) Flecken in Äg^na. Hdt. 5, 
83. 2) Oh'i, T, = *Oi;, w. m. s. 

OtMtädyjg, ao, 6 S. des Ökias 

= Dexamenos. Call, in Del. 102. 

OhtiUiJa;, dor. st. Find. 
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ov, Uf S. det OVkles. Aesch. 

^OinXtlriff poet. 6t. Hom. Od. 

15,244. 

"0(»Xci}p. susgccff. iovq^ o, S. 

des AntipKates, \^ter des Amphiaraosy 
Grorsvater des Alkmäon, Hom. Aesch. 5. 
a. Th. 611. Acc. ’OiKlija, glekhsam voa 
’OtxIaiV* Hom. Od. 15,343. 

lOiltrf. itag und o 1) Ko- 

ni^ In LokrU, Vater dea Ajas, ein Ar- 
gouaute. Hoin.Jl.2,527. Apd. auch’/Ifv^ 
zuch Fragin.Hes. 3. 2) ein Troer, den 
Agamemuou erlegte. Hom. Jl. 11,93. 

’OUifJdijf, ov, o, (v— ww— ) S. des Oy- 
leas = A)as der Lokrer. Hom. Jl. 13,365. 

Oi'ftii* T. des Daixaos. Apd. 

OirtuiSuit Ol, St. in Thessalien. Strab« 
ov, d, S. des Üueus = Ty- 
deus. Hom Jl,5,813. — Mclca^ros. Ap. 
Uh. j im Plur. o/ üir/i'Jui, die Nach- 
kommen des Oueus. Find. 

Vivevs, ioif und poct. d, 1) S. des 
Portheus oder Porthaou, König von Ka- 
lydon in Ätolien, Gemahl der Althäa, 
Vater des Meleagros, 3'ydeus, Menalip- 
pos etc. Cinst ver^aTs er bei einem 
Opfer die Artemis; sie sandte ihm da- 
her aur Strafe den KalydonUchen Eber. 
Hom. Jl. 14. 115. Apd. 2) S. des Pan- 
dion, ein Heros in Attika. Paus. 3) S. 
dea Äeyptos. A^d. 

OtrfwVf Mro;, v, kleine St. in Lokris, 
am Meere« mit einem Hafen. Thuc.3, 
98, — d Oivtovtvf^ iuif £iuw. Steph. 

Oiwdiai, Ol, (— v»w— ) St. in Akama- 
nien an der Mündung dos Acheloos, frü- 
her *£pvtfucf;, j. Natoliko. Soph. Tr. 509. 
Thuc. ; davon ol ümuJot, Einw. Thuc. 
3,82. 102. 

Oivdij,ij, Oenoa. 1) befestigter Flecken 
und Gremeine (dijjuoj) an der Grenze von 
Attika und Böotlen bei Eleuthcrä, zur 
Hippothoontischen Zunft gehörig. Hdt. 
Thuc. 2, 18. Harpocr. 2) Flecken in 
Attika bei Marathon , zur Äantischeu 
Zunft gehörig. Harpocr. Strab. Luc, 
loarom. 18. 3) festes Kastell im Ge- 

biet von Korinth, welches dasselbe von 
Megara schied. Xen. Hell. 4, 5. Strab. 
4) Flecken in Argolis, an der Grenze 
Arkadiens, von Oneus benannt , mit ei- 
nem Tempel der Artemis, wo Herakles 
seine Jagd gegen den Hirsch mit gol- 
denem Geiveihe begonnen haben soll. 
Apd. 18, 6. Paus. Otvij. Steph. 

OfVoii}, r poet. st. Oirdij, 1) alter Name 
der Insel Sikinos. Ap. Pih. 1,633. 3) eine 
Nymphe, GemahUim des Thoas. Ap. Uh. 
1. c. 

OtvopRoc, 6. 1) S. des Ares, König zu 
Pisa in Elis, Gemahl der Sterope (Apd.), 
Vater der Hippodameia, welche er kei- 
nen\ andern geben wollte , als demjeni- 
gen, welcher sie im 'VVageurennen be- 


siegen würde. Pelops besiegte sic durch 
die List seines 4Vagcnlcukcrs Myrtiloa 
(w.m.s.). Find. Ap. 3, 10. I. 2)eiu Grie- 
che, getödtet von llektor. Hom. Jl. 5, 
706. 3) o ist Äschiues, wel- 

cher als Schauspieler den Önomaos gab. 
Dem. de cor. p. !W8. 

OiroifR, ij, ein alter Namo der Insel 
Agina. Find. Isth. H, 45. 

OironiliTfff ao, o (T) I) N. Patron. S. 
des Önopion =; Helcnos ein Grieche. 
Hom. Jl. 5, 707. — 2) N. pr. ein Ma- 

thematiker aus Chios, Zeitgenosse de» 
Aaaxagoras , welchem man die Ent- 
deckung der Srhiefc der Ekliptik zu- 
schrieb. Fiat. Ael. V.H.20.7. 

Oironmr, wrug, d (7) 1) S. des Bakchos 
und der Ariadne, König in Chios, Vater 
der Merope. Ap. Uh. 3,996. Apd. 1,4,2. 
2) ein Sklave. Luc. 

Otrovff ot-rro,\ d, 1) Fhifs in Ijakonien, 
welcher in den Goi*gylas fällt. Polyb. 
2) Ort in Lakonien. Steph. 

Oivovauait jti (0(Vovo«i, Paus.) 1) fünf 
Inseln im Absehen .Meero zwischea 
Chios und dem festen Lande, j. Spatma- 
iori. Hdt. 1, 165. Thuc. Steph. bezieht 
den Flur, nur auf eine Insel. — 2) drei 
kleine Inseln iiu Messeuischen Meerbu- 
sen. Paus. 4,34. 

Oirdq'vf», i«, eigentl."V4^cinberge, nach 
dem Scholiasten eine Stadt, oder viel- 
mehr eine dem Weinbau gewidmete 
Gegend in Böotlen , merkwürdig durch 
einen Sieg der Athener über die Böotier, 
Thuc. 1,108. Flat. Menox. 

OiVo^, 0710^, Of 1) Vater des Leiodes, 
eines Freiers der Penelope. IIom.0d.2I, 
144. 2) Vater des Thebanischen Hel- 

den Hyperbios. Aesch. S.adv.Th.505. 

OheMiri;, iJof, ij, poet. st. Otr(^ric, 
Beiname der Artemis, welche in Ouoe 
in Argolis verehrt wurde. Eur. H. Für. 
376. m. s. Oivotj, 

Otyeirtj, tj, (menschenleer) 1) ältester 
Name der Insel Ägina. Find. Isth. 4, 
Hdt. 8, 46. 2) T. des Flufsgottes Ke- 

hren und Gemahlin des Paris. Apd. 3> 

12 . 6 . 

Oiroirptif, oi = Ohonpoi w. m, s. 

Oi»'wr^(M, OertofriUf ursprünglich 
die südwestlichste Spitze Italiens, vom 
trefflichen Weinbau, oder vom Onotros 
benannt , »j>äter auch für ganz Italien. 
Hdt. l, 167. Strab. 

Oiy(i)T(H)/f Ol, die Einwohner^ voll Ono— 
tria; davon üiioir^io;, la, lor, Önotrlsch. 
Strab. 

Oirairpoc, o, S. des Lykson von Arka- 
dien, welcher mit dem Pouketios nach 
Italien ging. Paus. 8, 3. 

OloiitfOf, 6, ein Perser. Hdt. 4,84. 

(>{(>lvxof, d, S. des Thoras in Spart«* 
welchen der Vater, wio 5i? Xvzois*, 
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(Schaaf unter den Wolfen) bei seiner 
Auswanderung Eurückliefs. Hdt. 4,149. 

O(or, 70, 1) ^sxileixuv, eine Gemeine 
(dqjuo;) zur Hippothoontischeu Zunft ge- 
hörig. Suid. 2) Ktoau$tu6vt eine Ge- 
meine der Leonlischen Zunft in Attika. 
Ste})h. 

Oiöi}najtty Name der Amazonen bei 
den Skythen von oui^, Mann und Trurd 
tödten , eigentlich MännertÖdter. Hdt. 
4, HO. 

Oi<TTne;51i;^, 6, S. des Herakles u. 
einer Thespiade. Apd. 

OiovfAtjy II (r), St. in Thrakien, Kolo- 
nie der Thasior, zwischen dem Slrymon 
uudv^Nestos. Thuc. 4, 107. Aiuvfn} bei 
Hom. 

Otja, »/ dor. st. Ofrij, 

Oitaio^ftty or, ötMiach, den Öta botrrf- 
fend, z. B. Oiiaiov vanos = Oitt} Soph. 
Trach. 436. = Subst. der Bewohner des 
Ölagebirges, oder der St. Öta. Thuc. 

i;, Oeta, Gebirgskette in Thes- 
salien, welche sich von Thennopyla bis 
an den Pindos und von da südwestlich 
bis zum Ambraki&chcn Meerbusen er- 
streckt, {. humaffta, Soph. 

OtTulJyogy 0 , Gesang vom Tode des 
Linos (von otro; und hVo^). Paus. 

Oirdorpn;, d, Name des Apollo bei 
den Skythen. Hdt. 4,59. 

OiTt^o;, d. St. in Lakonien an der 
Küste, j. Vitu/o, Hom.Jl.2,685. auch d 
2*tUof. Strab. 

Ot/aX!a^ i) 1) St. in Thessa- 

lien am Peneios , nach Homer St. des 
Eurytos, welche Herakles zerstörte, 
weil er ihm seine Tochter Jole verwei- 
gerte. Hom. Jl. 2, 730 cf. 596. Dafs ur- 
sprünglich die St. lliessaliens gemeint 
scy, beweist Müll. Dor. l.p.413. Str. Vlll, 
p. 339. 2) Flecken in Euböa bei Ere- 
tria, nach den Spatem St. des Eurytos, 
wie Soph. Trach. 75. Eurip. H.F, Ap.Rh. 
Apd. 3) St. in Messenien an der Grenze 
Arkadiens , bei Andania oder Andanta 
selbst , welches Strabo in Hom. Jl. 2, 
696 versteht; davon 1) 0ixoXtf)0^tr, von 
O. Hom. 2) OtxaXitvgf «m;, d, der Öcha- 
lier. Hom. 

6, ein UDznehtiger Athener. 
Arist. Eq. 1287. Demimit, von 

0((i)rdc, d, S. des Likymnios aus Mi- 
dea, welcher den Herakles auf seinem 
Zuge nach Sparta begleitete. Find. OL 
.11,86. Apd. 2, 7, 3. ^ 

Vxjoi4ttaudr,s, 101, 6f Bruder des Skyles, 
König der Skythen. Hdt. 4, 80. 

"Oxt'ixXoty o/, Ocricuiumf St. in Umbrien, 
3. Otricoli, Strab. 'OxoixoXa, Steph. 

^OXßLriy 1 } 1) St. im Europäischen Sky- 
thien am Hypanis, eine Kolonie der Mi- 
lesier, auch 'OXßi6noXtCt später 
r«V» w. ui.s. Hdt. Strab. 2) St. in Bithy- 
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nien mit einem Hafen , früher wohl 
Astakos. Strab. — 3) St. in Pamphy- 
lieo. Strab. 4) St. in Gallien, eine Ko- 
lonie der Massilier. Strab.; davon oi 01- 
ßuinoXXtaif die Einwohner. Hdt. 4, 18. 

‘OXßtadfigt ov, 6 ein berühm- 

ter Maler in Athen. Paus. 

'OXßtoTioXtff ijt in. 5. ^OXßUi, 

^OXiatoff 6f S. des Ibanolis, Herrscher 
in Mylasa. Hdt. 6, 37. 

*OXtyatsHS<u, oif (7), ein Geschlecht in 
Korinth. Pind. 01. 13, 137. 

’OliCur, (uyo;, r). St. in Magnesia un- 
terhalb Meliböa. Hom. Jl. 2,717. 

’Olxndf;, Ol Sing. ’Olxd^, udo;, d, Olcä- 
deSf Volk in Spanien. Steph. 

*01^1(1' g, V, Flufs in Böotien, welcher 
mit dem Permessos vereint, in den Sco 
Ko])aYs fällt. Hes. th. 6. 

*OXfuait Landspitze in Achaja, wel- 
ches den Korinthischen Meerbusen vom 
Halkyoiiischen Meere trennt, j. Melan- 
gara. Strab. 

‘'OXftbifigt oly Flecken in Böotien am 
KopaVschen See. Paus. 

'Olov&tvg, «(Df, u, ein Lakoiiier. Xen. 

*Olooootiy^ droc, t,, Stadt in Perrhäbia 
(Thessalien) am Eurotas, Hom. Jl. 2*739, 
j. y4/OMOIUI. 

'’OXoffOff 6f 1) König der Thrakier, 
Schwiegervater des Miltiades. Hdt. 6, 39^ 
2) Vater dea Thukydides. 

6 1) Bergfestung m Achaja, 
bei Pallene. Xen. Hell. 7, 4. 18. — 2) — 
oder ’'01ot>^i;, 7), Ort in Messenien, auch 
Dorion genannt. Strab. 

17, St. in Thrakien auf der 
Halbinsel des Berges Athos, zu Thuky- 
dides Zeit von baAtarischen Völkern be- 
wohnt. Hdt.7,2X Thuc.; davon oi ’Olo- 
qprSiot, die Einw. Hdt. Arist, Av. 1042. 
gebraucht es komisch von dlo<;pi'^, die 
He ulen Städter. 

*Ol7rft/, «i und ''OIthj, t), ein festes 
ScKlofs in Epirus, bei Argos, j. V/irAa. 
Thuc. 3,105.107. ; davon os Olaatot Einw. 

*Ol7iufoi, Ol, Einw. einer Ortschaft in 
Lokris. Thuc. 3, 101. 

T)lnt;r, io(, ö, Name eines Fischers. 
Theocr. 

\)Xv/inr]nj, 17, Landschaft in Mysien 
um den Olympos. oi 'Olvp^iijvo/, Be- 
wohner der Landschaft. Strab. 

’OXvfinia, 17, keine Stadt, sondern das 
aus Gebäuden, Hainen imd Altären be- 
stehende Ganze in Elis Pisalis, SO Stad, 
von der Mündung des Alpheios, wo die 
Olympischen Spiele gefeiert wurden. 
Hierzu gehörte vorzüglich der Hain 
Altis, der Tempel des Zeus u.s.w. Pind. 
01.1,11. adj. von OXt'^nio^ sc. yij, daa 
dem Zeus Olympios heilige Land; da- 
von ^Xvftnttiifiy, in Olympia. ’OXvftm’a^t, 
nach 0. u. *OXvft;u‘ä^er, von O. {*0Xv^ 
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niaat und 'OXvunuiai, als adv. ist unrich- 
tig, m. r. Scnol. ad Arist. V. 1473. und 
Buttm. Gr. — 'OitTiTnuat« ist Dat. Plur. 
von ’OXt'/iTittic.) 

*OXvfinut, lUf sc. tfpa« die Olfmpisclieii 
Spiele ) von Herakles cio^setct , von 
Iphitos 776 T. Ch. wieder hcr^cstellt, 
welche immer nach Verlauf von vier 
Jahren, dem Zieus Olympios su Ehren, 
in Olympia gefeiert wui^en. Der An- 
fang Warden Ilten des Monats Hekatom- 
bäon. Find. Hdt. — Apd.2,7, 

*Okvff>ttux 6 g, ijf or, Olympisch : 6 — 
uvtav^ der Olympische Wettkampf = 
laOivfinux, Thuc.l, 6. Apd. 2, 7. 

*DXv/tir(d$, odoci V (*./— eigentlich 
besoncL fern, au ’OXvjUTno;, Olympisch. 
Bein, der Musen. Hom. ; dann Subst. 1) 
der Wettkampf xu Olympia. Find. 2) 
die Olympiade, ein Zeitraum von vier 
Jahren von einem Olympischen Kampf- 
feste bis «um andern, die erste allge- 
meine Zeitrechnung bei den Griechen. 
Die erste Oljrmpiade fing mit dem Jahre 
776 vor Ch. an. Find. 3) weiblicher 
Eigenname, Gemahlinn des Königs Phi- 
lippos von Makedonien, Mutter Alezan- 
ders^des Grofsen, T. des Königs Neopto- 
lemos in Epims. Paus. 

^OXvftTiiucr oder to , 0/ym- 

piemriy eigentl. Tempel des Olympischen 
Zeus, dann Städtchen atif der Insel Si- 
cilien, nicht weit von Syrakus mit ei- 
nem Tempel des Zeus. Thuc. 6, 64. 
‘OXi^TTtoy, TO Diodor. 

*Olvfmifjvoit ol^*Oivfinfiro{, Hdt. 7, 74. 

'Olv/inTadc, ^ dr, = OXr^rrmadc; 17 /*- 
ßoXjj 1} *OXvitiu%^, ein Pafs am Olympos. 
Hdt. 7, 172. 

^Xvptr(dda»po{, d, S. des Lampon, ein 
Meerfhhrer der Athener. Hdt. 

*OAv/i7rior> TO, = TO OXv^mieioy, Tempel 
des Olympischen Zeus in Athen auf der 
Südseite der Akropolis, ein wahres Rie- 
•engeVände. Plat. Phaedr. 227. Strab. 

<0, loVf Olympisch, vom 
Otyünpos, den Olympos bewohnend | 'da- 
her häufiges Beiwort der Götter. Hora. 
JL 1,363, der Musen Jl.2,484, vorzüg- 
lich des Zeus. Jl. 1, SSO. 

*X)Xvftiof, d, poet. und ion. OvXt</<7rotr, 
1) ein hohes Gebirge zwischen Thessa- 
lien u. Makedonien, j. Elimbo. cf. Hom. 
Jl. I4> 225. Hdt. nach den Dichtem, wel- 
chen der Volksglaube folgte, derWohn- 
aits der Götter. Hom. Jl, 2, 30. Auf der 
höchsten Spitze, welche durch eine Öff- 
nung in dem metallenen Himmelsge- 
w611 >e in dasselbe hineinragte, wohnte 
Zeus ; in den niedem Bergspitzen und 
Schluchten hatten die Übrigen Götter 
ihre Wohnsitze. Jl. 1, 494. — 2) Ge- 
birge in Kleinmysien, welches sich von 
Hernios bU nach Bithynien erstreckte, 
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j. AmUoUte Dag. i Mvoog Hdt. 

1) 36. — 3) Berg in Lycien mit einer 
St. gleichen Namens. Strab. Steph. 4) 
ein Beiv an der Grenze von Lakonien 
und Arudien bet Sellasia. Polyb. 6) 
ein Berg und Vorgebirge in Kypros, j, 
Monte Croce. Strab. 

*DXvfinoSt d, auch raiütnl. EigennanM. 
1) ein berühmter Flötenspieler aus Phry» 
gien, Schüler u. Liebling des Marayas, 
welcher seines Lehrers Weisen auf die 
Nachwelt brachte. Arist. Eq. 9. Plat. 
Conv. p. 215. Nach Apd. 1, 4, 2, Vater 
des Marsyas. 2) S. des Herakles und 
der Thespiade Euböa. Apd« 

DXvfinouau, 17, T. des Thespios, Mat- 
ter des Halokrates. Apd. 

St. in Makedonien zwi- 
schen dem Ber^ Athos und der Halb- 
insel Pallene, msweiien auch zu Thra- 
kien gerechnet, schon früh raVehtig u. 
eine Bundsgenosstnn Athens rht- 

Bpp, j. vielleicht >4^so»asMi. Hdt. Thuc. ; 
davon OXvr^iost ia, lor, Olynthiscb. 
01vv9^ioiy Eiaw. Thuc. 

TS ein Tempel de« 

Zeus Homsrios oder Homagyrios, bei 
Agium in Achajs, wo die Versammlun- 
gen des Achäuchen Bundes gehalten 
wurden. Polyb. 3, 93. bei Strab. u4tra- 

"D///9p7xif, ümbria, Landschaft zwi- 
schen den Fl. Rubicon und Nsr in Ita- 
lien. Strab. 

*Opß(füt 6 f, dr« Umbruch : o« *0^/7pT— 
ao/, die Urabrier. Hdt. 2) ein Volk in 
der Nachbarschaft lllynent. Hdt. 4,49. 

y)fißQO^f 0/, die Umbrer in Italien. 
Polyb. 

*Ojut|ps(or, TO, der Tempel des Homer 
in Smyrna. Strab. 

opf Homerisch. Call. 
oVf 6 (7), der Homeride: os 
*Opr,Q{dat^ eine Sängerfamilie in Chios, 
welche Nachkommen des Homeros seyn 
wollten und im Besitze seiner Gedichte 
waren $ dann die Rhapsoden, welche 
Homers Gedichte öffentlich vortrugen. 
Find. Nem. 2, 1. Plat. 

*0/4t;^ixd;, dr. Homerisch; Comp. 
^Ofirjqucmtifog Strab. Adv. Ael. 

0/utj^c, d, der älteste epische Dichter 
der Griechen, zuerst Hes. fr. 34. Find, 
Nem. 7, 21. Nach der Sage war er blind 
Plat. Phaedr. 243 , und man leitete diese 
Sage daher, weil in der Mundart 

der Kymäer blind bedeute. 

*0^dii7T:ro(, d, S. des Herakles. Apd. 

*0/udXi7, d dor. ’OpdXcr, ein hoher Berg 
in TKossalia Phthiotis bei Tempe, wo 
Pan verehrt wurde. Fein. Eur, H. F. 369. 
Ap. Rh. Theocr. Id. 7, 103. 

‘OftoXiOPt 16 1 ) =*Opdiij* — 2) St. in 
Magnesia. Strab. 
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*OfioX»ßCt ij Homololbcli; al "Ofio- 
XtfCdtf nvXaif du HomoloYsche Thor ia 
Theben , welches seinen Namen Tom 
Ber^e Homole hatte» weil die Radmeer» 
Tom Ber^ Homole kommend» durch die- 
ses Thor zo^n nach Paus, oder nach 
Andern Ton *OftoX<»'tc, T. der Niobe : 
Eur. Phoen. 1126. SchoL Man findet 
auch 'OfioXotif tdoSf 1 ^. 

^’Oftnvwy Beiw. der Demeter 

^on iitKptof, nährend) Mutter der Feld- 
früchte und Geberinn der Fruchtbarkeit. 
Nonn.5|486. (Über die Quantität vcrgL 
xn. Spitzners Prosod. 27.3. a.^ 

*OfM<fahf 1 }» (o) T. des Lydischen Rö- 
nt^ Jardanes und Geuiahlinn des Tmo- 
los» nach dessen Tode Röoiginn io Ly- 
dien» bei welcher Herakles in weibli- 
cher Rleidun^ diente. Soph. Trach. 253. 

JO (— fit. oder Ge- 
gend auf der Insel Kreta bei Thennä : 
zd *OpUf>aUov ntiiot, das Omphalische 
Gefilde. Call, in Joy. 45. 

*Ovua'ff» 09 t o dor. st. *Or^<ti(iogf ein Si- 
kyonier. Ikuc. 

*OroTa(, d» d, dor. st, *Or^Tfj£| ein be- 
rühmter Bildhauer aus Ägina» Zieitge- 
nosse des Pheidias. Paus. 

*Or«dra», o/» der Name eines Stammes 
der Sikyonier» welchen Kleisthenes aus 
Spott ihm gab (yon orof Esel). Hdt. 5»68. 

Tlvfio dp«;» TA (auch*Orc7o)» das E&els- 
gebirge» die Bergkette nördlich über 
RIegara bis zu den okironxschen Felsen» 
oder im weitern Sinne bis zur Land- 
enge TOi^ Korinth, eine Fortsetzung des 
Bnlessos. Polyb. Strab. 

TO» ein einzelner Berg, östl. TOn 
Korinth, sUdl. yon Renchrea. Thuc.4,44. 

*Ori/tij;, ov, d» Oai/es» S. des Herakles 
und der Deianeira. Apd. 

’ 0 n;o/xpTTO 9 » d» der Obersteuennann 
des königlichen Schiffes Alexanders des 
Grofsen aus Astypaläa» welcher die süd- 
lichen Rüsten Aaiens untersuchte und 
beschrieb. Strab. 

*Or^o7io;» d» S. des Chersis» Bruder 
des Königs Gorgos yon Salamis in Ky- 
pros. Hdt. 5» 104. 

^Or^afftogt d,^ raa'nnl. Eigenname. Anth. 

^Opijaiitnog, d» S. des Herakles und der 
Thespiade ChryseYs, Apd. 

sa», d» ein Rarystier» welcher 
dem Könige Xerzes den Fufssteig über 
den Berg nach Thermopyla gezeigt ha- 
ben soll. Hdt. 7,214. 

’OrtfiaM, o^f 6 1) ein Priester des 
Zexxs auf dem Ida. Hom. Jl. 16».^15. 2) 
ein Athener. Dem. 

*Oro^Azl»/$, sotie, d, ]) ein Befehlshaber 
der Athener, Thuc. 8, 25.; auch einer 
dcrdreifsigTyraenp. Xen. 2)ein£pho- 
rOs der Li^edämonier. Xen. - 

*Opofiün^tos , 6f coerst Theogn. 495» 


'OpojuavTiop-- 474 

ein Wahrsager nnd Dichter in Athen» 
welcher sich mit Erklärung der Weis- 
sagungen des Musäos beschäftigte. Er 
wurde von Hipparchos» S. des Peisistra- 
tos» aus Athen vertrieben. Hdt. 7,6. 

*Öyofiutfuos, d» ein Ephoros in Xtake- 
dämon, Xen. 

*Ov6fta^ogf d, Feldherr der Phokier im 
heiligen Kriege» Nachfolger des Philo- 
melos » welcher den König Philippos 
Ton' Makedonien zuerst besiegte. Dieser 
brachte ihm eine gänzliche Niederlage 
bei und liefs ihn kreuzigen. Dein. 

*Ov6(ias, avjog, 6 ein Spartaner. Arrian. 

’OrdurrcjTo;» d» S. des Agäos aus Elis. 
Hdt. 6, 127. 

*Ovoaxeliatt m» Eseirüfsler» erdichtete 
Meerweiber; m. s. ''Efinovoat Luc. Ver. 
Hist. 2, 48. 

*'Ovov yyu&og, Eselskinnbackon, eine 
Landspitze in Lakonien» eigentlich die 
Südspitze der Insel Cervo » durch meh- 
rere Klippen mit dem festen lisnde ver- 
einigt. dtrab. 

io;» i;» St. in Unterägypten» 
Steph.; davon 

’Oror^in;?, ou, 6, der Einwohner und 
ad). Onuphisch. d *Ovov<fitrig der 

Oouphisene Nomos» vermuthlich am 
westlichen Ufer des Sebeunytischen Ka- 
naU. Hdt.2,166. ^ 

d, P'iuTs in Thessalien» wel- 
cher sich vermuthlich in den Peneios 
ergofs. Hdt, 7» 129. 

Vltlai, a/} Klippeninseln an der Küste 
von Akamanien» nach Strab. =: at r^uo« 
^oal des Hom.» welcher sie zu den Echi- 
naden rechnet, ]. Curzoiari. 

’DSo;, d = ’jlSof w. in. s. 

ov» d» ein Perser. Arrian. 

’O^rdpT«;;« ov» 6» ein Perser» Vater der 
Roxane» Geraahlinn Alexanders von Ma- 
kedonien. Arrian. 

*0|v/7«oi, Of» Oxubiij eine Ligurische 
Völkerschaft. Polyb. 

*0|vd^c(zert, oi, (a) ein Volk in Indien» 
zwischen dem Ganges und Hyphasis. 
Strab. Arrian. 

d» 1) Sohn des Ares und der 
Protogeneia. Apd. 1, 7. 7. — 2) S. des 

Hämon» Enkel. des Andrämon, Urenkel 
des Thoas aus ÄtoUen» verband sich mit 
den Herakliden u. eroberte Elis. Apd. 
2» 8» 3. nennt ihn d ^rdpeu^oro;» m. v. 
Heyne p. 513. 

*0|d«rofo;» d (v), S. des Rinyras und 
der Metharme» Bruder des Adonis. Apd, 
3, 14. 

ij. St in Mittelägypten, wo 
der gleichnamige Fisch verehrt wurde. 
— -of Einw. Plut 

Wizm» «) (ww—)» Wohnsitze der 
Opiker in Unteritalien. Thuc. C» 4« (ei- 
gentl. Westland von oMdu) 
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*Ont»oi^ of, alte Völkerschaft in Unter- 
italien , nach sind sic einerlei 

mit den 0*ci und Äusones; nach Poly- 
bius u. Strabo sind sic nur ein Zwei' der 
Ausonen und l^atten ihre Sitae in Kam» 
panien. Thwe. 6 , 4. 

‘OnlfWf, itag, o, 1) ein Lapithe. Hc«. 
Sc. 180. — 2) S. des Poseidon und der 
Kanake. Apd. 1,7,4. 3) S. des Lykaon 

in Arkadien. Apd. 

‘Ö/rlijc, 7 ?Toc, 0 , S. des Jon , von wel- 
chem die “ÖTliyTff den Namen haben 
solltet^ Hdt. 5|66. Apd. 

"OjiijjTeff, o«, einer der vier allcsten 
Stämme in Attika , welcher nacli Kur. 
Jon. 1680 und Hdt. von Hoplcs den Na- 
men hatte. Plutarch erklärt es dui’ch 
^OrtXitai. 

* 0 /Tdltff, «rrof, d, poet. st. ’OTorf. 1 ) 
S. de» Zeus und der Proto^cncia, T. des 
Beukalion» König der Epelcr. Find. 01. 
9, 86 . — 2) =i*Oaov; w. m. s. 

fiy Gcmahlitm des Königs Sky- 

les. Hdt. 

*0;roiVr<o<r, ia, tov m.s. *07io?f. 
’Or/tiürd;, d, ein Griechischer Dichter 
im 3ten Jahrh. n. Ch. Antli. 

’Oriovf, ovvro^, d, poet. ‘O.tosic, svroc» 
Opus. 1) Hauptstadt der Lokrer, nicht 
weit vom Meere, angelegt von Opus, S. 
des Lokros , und Vaterstadt des Patro- 
klos. Hoin. Jl. Masc. bei Hom. Jl. 16, 
326. Thuc. 2, 32. Strab. Fern, bei Find. 
01. 9, 25. 2) ein kleiner Ort in Elis. 

Strab. ; davon ’Orrot'rrcoc, m, <or, Opnn- 
fisch, ans Opus: d *Oiövytiog xdkvoc, der 
Opnntische Meerbusen, ein Theil des 
EubÖischen Meeres. Strab. Subst. der 
Opuntier: oft Aox^ol oi 'O.-iorrrio*, ein 
Theil der Eokrer, welche um die St. 
Opus wohnten, und eu den Epiknemi- 
discheo gehörten. Hdt. 

*Orro»p«, dt die personificirto Frucht- 
gÖttinn. Arist. P.522. 

i, Bergkette im nördlichen 
Bfal^dUfen, welche dasselbe von Thra« 
kien scheidet, j. Monte Argeniaro. Hdt. 
5, 16. 

sof, 6f männl. Eigenname. Hdt. 

♦,118. 

^pdijoodp, d, Fl. in Skythien, welcher 
in den Istros fällt, j. Sereth nach Män- 
nert. Hdt. 4, 48. 

*0p«/i;, T. des Thespios. Apd. 

’Opsdc, Tj m. s. 

•*' d, ein reicher Böotier atu 

Hyla, welchen Hektor erlegte. Hom.Jl. 
5, 707.iy : 

*Op((r&mtrtoVy rd, Sf.’ im südlichen Ar- 
kadien, erbaut von Orcstheus, S. des Ly- 
kaon. Paus. 6 , 44. <}i}iaOtioyy. JO. Thuc. 
5, 64;' nach Männert verschieden von 
'Ops'aisior w. m. s. t '■ 


'O^ttjOivgy soK> S. des Lykaoh, Er- 
bauer von OresthasioD. Paus. 

’OpsoiO^f, /dop, dt Gebiet der St. Orc- 
stheion in Arkadien. Thuc. 4, 134. 

^O^/oTui, Oi Sing. *0(>/üri;sS ein Volk 
zwischen Epirus und lUyrien, welches 
später zu Makedonien gehörte. Thuc. 
2,80. Strab. 

*0^aiag dor. st. *Op/aTi;f. 

’O^oretor, TO, Staat in Arkodien, von 
Orestes benannt, an deren Stelle spater 
Megalopolis lag. Eur. Or. 1642. Hdt. 9, 
11. P2in Bezirk der St. Megalopolis 
hiefs daher d 'OqtQxiu, Ste]>h. 

- ’O^soTijp, ov, d Voc. ’OpsoTu. 1 ) S. des 
Agamemnon und der Klytämuestra, Ge- 
mahl der Hermione, Vater des Tisaiue- 
nos, ward nach HoOi. Od. 3,307. in Athen, 
nach Andern in Phokis bei dem Stro- 
phios erzogen , wo er mit dem Sohne 
desselben Pylades den berühmten Freund- 
schaftsbund schlofs. Auf des Orakels 
Befehl tödtete er seine Mutter und ihren 
Geliebten Agistheus. Von den Furien 
gefoltert ging er auf den Rath des Ora- 
kels nach dem Taurischen Chersones, 
um bei der Artemis Ruhe zu erhalten. 
Hier sollte er am Altar derGöttiim ge- 
opfert werden, aber seine Schwester 
Iphigeneia, die Pricsterinu der Artemis, 
erkannte ihn. Er kehrte mit ihr zu- 
rück und ward König in Mykena und 
Sparta. Hoin.Soph.Elect. etKur. Or. 2) 
S. des Acheloos und der Perimede. Apd, 

— 3) ein Tyrann in Pharsalos in Thes- 
salien. Thuc. 4) ein Gaudieb in Athen. 
Arist. Av. 713. — (PlatCratyl. 394. lei- 
tet es von d()op ab, um die rauhe Oe- 
mtithsart auszudrücken). 

'Opsen/a, ein Thoil der St. Megalo- 
polis. Steph. 

*OpsoTidp, ddop, i| und 

*Ope«TT/p, /dop, i), Landkchaft der Ore- 
sten zwischen Epirus und lllyrien, spa- 
ter zu Makedonien gehörig. Strab. ; da- 
von ’0(iforlxöp, fj, oy, Orestisch. Strab. 

’Opstar, oi, Volk im Asiatischen Sar- 
inatien. Dion. Per. 662. vermuthlich TV>- 
perret w. m.s. 

’Op^rrydpnf, ov, 6 1 ) ein. unbekazmter 
Flötenspieler aus Theben. Plat. 2) bei 
Arist. Eccl. 911. kommt es als komisches 
Wort in obseönem Sinne vor. 

*0piVu/a, i), T. des Hyakinthos, welche 
auf dem Grabe des Kyklopen Geräatos 
geopfert wurde. Apd. 

■»/, St. in Thessalien (Perrhäbia) 
inder^ähe V. Phalanna. Hom. Jl. 2, 739. 

17 , Beiname der Artemis bei 
den Lakedämoniem und Arkadicm, an 
deren Altar die Knaben ln SpaNa ge- 
peitscht wurden. Xen. de rep. Eac. 2, 10* 
Der Name ‘soll von einer Gegend in Ar- 
kadien herrühren nach Hesych. 
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oif ein den Persera 
4 interworfenes Volk, an der Grenae von 
Medien. Hdt. 3«92. 

*'0^v^^c, o, der fnrchtbare, von Typhon 
und der Kchidna erseu^e Hund des 
Geryones, welchen Herakles ersohlus^. 
Hes. th. 293. A|^.2, S, 10. eigentlich die 
Morgenfrühe. ist unrichtig^, in. 

T. Heyne *. A^d. 

"Oo^oiv, (uro;, o, ein Syrakusaner. Theoc. 

1) Beiname der Artemis, 
TOn einem Gebirge Arkadiens, Find. 
2) St. in Karien. Strab. 

‘On^tüautCy redo^, 17 Strab. und 

'On&titoify /do;, V/, St. in Fhönikien. 
Dion. Per. 914. 

’Op/xnd^o^, d, ein unbekannter Ringer. 
Ael. V.H. 11,1. 

*X)mnn^y 0 , S. des Ariapcithes, König 
der Skythen. Hdt. 4,76. 

’ 0 (»Mtr/dijf, or, b (T) S des Ormenos =: 
Amyntor, Vater des Phönix. Hom, Jl. 9, 
446. 

’O^u^rior, TO, St. in Magnesia (Thessa- 
lien), früher Sita einer Äolischen Herr- 
schaft , an Strabo’s Zelt ein Flecken, 
welcher eu der St. Demetrias gezogen 
war. Hom. Jl,2,736. Nach Eustatn. ohne 
Aspiration. 

“0(».ufroc, o, 1) S. des Kerkaphos, En- 
kel des Äolos, Vater des Amyntor und 
Euamon, Erbauer von Onnenion. Strab. 
— 2) ein Tr^r. Hom. Jl. 8 , 274. 

"Oofilaty tu *t>o^uiuty Strab. 

’Oprfrti, «f( poct. ’Opreinr (Vogelstadt) 
1 ) alte Stj in Argolis an der Grenze von 
Sikyonia mit einem Tempel des Pria- 
pos, Hauptsitz der alten Kynurier, zu 
«Strabo's Zeit zerstört. Hom. Jl. 2, 571. 
Thuc. Strab. Arist. Av. 399. 2) Flecken 
zwischen Korinth Und Sikyon { davon 
*Op»'««rijc, 0 »', d, ion. der Einw. 

‘von Orneä in ArgoUs. Hdt. 

’Oprswc, «ftHT, d, S. des Erechtheua, Er- 
bauer von Omea. Paus. 

'Opxrt/diyff, MO, 0 S. des Or- 

nytoa ==• Naubolos. Ap.Kh. 1,206. ‘ 

^OnpvutiVy wro?, ) bf S. des 8 i- 

syphos, Vater des Phokos. Paus. 

“ÖQvvto^y 6 I) Vater des Naubolos. Ap. 
Rh. 2) ein Bebrykier. Ap. Rh. 2,65. 

t)fd/5aru, tofy d. St. in Indien., ArrÜin. 

'Offoßiaty nr, St. in Euböa bei Agä mit 
einem Orakel. Thuc. 3, 69. Strab. 

*Opo<7Mrrtoc> 6 , ein alter Griechischer 
Dichter, welcher noch vor Homeros ge- 
lebt haben soll. Ael. V.H. 11, 2. 

^poidof, ö, König der Parauäer in Epi- 
irus. Thuc. 2, 60. 

Dpoi'rr,?, tft), d, ein Persischer Statt- 
halter in Sardes, welcher den Tyrannen 
Polykrafes von Samos auf eine schreck- 
liche Weise umbringan liefs. Hdt. 3, 120 
ITg. Luc. Contempl. 14. auch 'Oporrr,;. 
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*Opdrr«c. a und Y>(K;rri 7 ?, or, o 1 ) ein 
Persischer Heerführer aus königlichem 
Geschlechto, welcher wegen Abtrünnig- 
keit hingerichtel wurde. Xen. (^r.Exp, 
2) ein dt.atthaltcr in Armenien. Xcn. 
Cyr.E.xp. 3, 5, 17. 3) Statthalter in My- 
sien , welcher sich gegen Artaxerxea 
empörte. Ol. 104. Dem. 

*Opdrri;c,' or, d, 1 ) ein Flufs in Syrien 
am Inbanon. Strab. 2) Gebirg in Me- 
dien. Ptol. 

"Opo?, d, S. des Lykaon. Apd. 3, 8 . 1. 
vielleicht Orrwtpoc m. v. Heyne z. Apd, 
oi'c, d (auch ’Oppogcpri,?) 
natürlicher S. des Königs Ariarathes V. 
von Kappadokien, welcher mit Hülfe 
des Demetrios Soter seinen Bruder vom 
Throne »tofsen wollte. Polyb.Ael. auch 
Appian. 

'O^fOtdiKi], 1 ) (7) T. des Kinyras n, der 
Metharme. Apd. 

'Oo>nit^y i'Jo?, Vf eine Nymphe , Ge- 
mahlinn des Hellen. Apd. 1, 7, 3. 

’OooiXoji'ocy d, (7) 1 ) S. des^ AlpheioS} 
Vater des Diokles, Herrscher in Pherä 
in Messenien. Hom. Jl. 5, 545. 2) S. des 

Diokles, Bruder des Krethon. Hom. Jl. 
5, 342. 3) S. des Idomeneus. Hom. Od. 
13, 260. — 4) eia Kuppler in Athen. 
Arist. Lys. 726. 

‘'O^aiTifto^y 6f ein Laked'amonier. Xen. 
Hell. 

^OpTifoiocy d, Ifortennu», Röm. Manner- 
name. Plut. *Opr*)fHoc. Strab. 

"Oprinnoj, b = "ÖpiHVJtOf, Paus. 

'OprdfTTrtfvM, tm, St. dos Paropamisaden 
in Persien, Strab. 

*OpTt'W«, V ®P- *OoTV//i]y ei- 

gentlich Wachtelland, 1) der ältere 
Name der Insel Delos, nach den mei- 
sten Erklärern ; denn hier tödtete Ar- 
temis den Orion. Hom. Od. 6, 123. cf. 
Apd. 1.4,3. cf. Call. iuDol. 57. Nach 
einigen die Insel Rhencia bei Delos, cf. 
Hom. h. in Apoll. 16. — 2) eine kleine 
Insel an der Ostscite von Sicilien, wel- 
che einen Theil von Syrakus bildete^ 
auch Naaof genannt; nach Find. Nein. I, 
1 sqq. Geburtsort des Apollo und der 
Artemis, welchem auch Vofs u. andere 
Neuere folgen. 

lOpraii', o)ro?, v* Ortonoy St. und Hafen 
der Frentaner in Italien. Strab. 

Iwc» Oy Sohn des öagros oder 
Apollo und der Kalliope, ein berühmter 
Dichter und TonkUnstler aus Thrakien, 
nahm an dem Argonautenzuge Hieil, 
versammelte durch die Zaube^raft sei- 
ner Lyra Felsen und Bäuino um sich 
her, versuchte seine verstorbene Gattinn 
ans der Unterwelt herauf zu holen und 
wurde endlich von den Bakchaiitlimen 
zerrissen. Aesch. Ag. 1642. Apd. 1, 9. 16. 
davon a, op und «), 
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OrpKiscli, Tom Orpheus; oilO^fioi v;iro«, ov, o, S. des Otrynteas = 

Orphhcho >Iyinneu. PUt. de le^. p. 829. Iphiüoa. Horn. Jl, 20, 383. 

— oi'O^ixoi^ $c. TzonfXai, diu Orpliischen V^St d, ein Kric^r aus 

Dichter. Apd. ^ Lydien. Hom.Jl. 20,38-1. 

’Op/operuf, d 1) Vater der Elara in Ori'(. di König der Paphlagonier. 
Phokifi, mit welcher Zeus den Tityos Xcn. Hell. 4, 1,3. ed. Schneid, st. Aortv. 
eeugte. Apd. 1,4, 1. 2) S. des Lykaon, Ovüdfiuvt oro^, % L'fivi), Vadimonia la^ 
Erbauer der St. Orchoinenos in Arka> cas, See in Etrurien, j. Lago di Beu^ 
dien. Apd. 3; S. und Nachfo^ef des taao. Strab. * 

Minyas im Reiche der Minycr, Erbauer Oi'erxxoior, o», Taccaei, Volk in Hispa« 
der St. Orchoinenos in Böotien. Paus. ula Tarraconeusi. Polyb. 

6, 1) uralte berühmte St. Ouilirria, ij, ValtiUtaf St, in Spanien, 
in Böotien, mit dem Beinamen Mironog, j. l'alenzia. Ptol. 

Hauptort des tou Theben vüllit^ unab- Ovnkt^tttf Vaieria^ 1) St. in Latium 
hängigen Reichs der Minyer; nie Rui* an der Valerischen Strafsc. Strab. 2) 
nen beim Dorfe Skripou, Hom. J1.2,51i. ein Rom. Weibernamc. Flut. 

Thuc.4,76. 2) St. in Arkadien, zu OvdLj$, srrof, d, Valentf ein Rom« 

Strabos Zeiten schon zei*stört. Hom. Jl. Kaiser. 

2,603. Thuc. 5,61. Beide Städte Masc« Ova^og, d, VaruSf I) Flufs an der 
bei den meisten Schriftstellern; weib* Grenze von Gallien, j. Var. Strab. 2^ 
lieh nur die Büotische St. Thuc. 1,113. ein Köm. Männemame. Strab. 
und Ap. Rh. 4, 257.; davon <avog, Varro, ein Rom. Ei- 

1/t, lor, Orchomenisch : Subst. der Or« genname. Strab. auch liu^ötov. 
choinenier. Hdt. Ot'doxcürc;, ot, lascones, Volk in Spa« 

’’O 0 T(figy Idof, d, Acc. '’OatQiWf ein alter nien. Strab. 

König in Ägypten , welcher den Ein- Oddulo;, d, einer der Sparten in Thc- 
wohnem Ackerbau und mildere Sitten ben, welcher nach dem Kampfe dersel« 
lehrte. Nach seinem Tode ward er ben übrig blieb. Apd,3, 4. 7. 
göttlich verehrt. Herodot 11, 42, ver- Ovtliut »y, Velia *KUa^ Plut. 
gleicht ihn mit dem Dionysos der Grie- Dt-dirfat, «/, IW/Vror, St. in Latium 
chen. Orph. Arg. 32. im Gebiete <1. VoUker, p l’eiictri. Strab, 

“Oomogf d, Flufs in Thrakien, welcher i) JBc'Lr^. Steph. — ot Oi-tltr^ioi, Ein« 
aus dem Gebirge^hodope kommt, viel- wohner. ^ 

leicht der Oeacus des Plio,, ). lakru. Ovtya<f^toVti6^ Fenq/ruai, St. der Sam« 
Thuc. 2, 06. niten am Vulturnus, j. J'enqfro. Strab. 

*Oaporj>>t|, I], Landstrich im westlichen Ot'srsTOi. ot, 1) — 'Kr^rot, Vaneti, Volk 
Mesopotamien. Steph, m Oberit|ilien. Polyb, 2) Ovimot, Volk 

*Otl^oj]ro/, ot, eine Arabische Völker- in Gallien. Strab. 

Schaft, welche sich unter ihrem An- Oi’cyoartartjt i/ m. Dtreovtrror, 
führet Osroes in Mesopotamien nieder- Ovaroxviot ij« Venuaia, St. der Samni« 
liefii. . ter an der Grenze von Lucanien, Ke— 

t>Ofe^yd(, ovf Osroenisch. Hdn. naao. Strab. 

ov, d, ein Arabischer Fürst, OvtQßSvoc, ^ K/irt;, Lactu VerbamtOf 
von den Griechen '(^fforfg genannt, der See in Gallia Cisalpioa, j. Lago-Maig,- 
sich des westlichen Theiles von Meso- giore. Strab. 

potamien bemächtigte. Luc. Ors^Tor, rd, Veretum, St. in Kalabrien, 

‘'Oaotr, if 1) Gebirge in Thessalien an j. AUasano. Strab. 
der Ostseite, berühmt als Sitz der Ken- Ovf^eDLot, ot, Vcrceilae, St. in Gallin 
tauren, ). Kiasavoa. Hom. Od. 11,313. Hdt. Cisalpioa, j. Verceili. Strab. 

«>- 2) Berg in Elis bei Olympia. Strab. Oviaastovf to in. s. Maoovßior, 

’Oooddtot, of, Volk in Indien. Arrian« Ov^Voi, ot, Veji, St. in Etrurien, Strah. 

*Ooaalog^ o^a, aiov und esro^, 17, Verona, St. in Ober- 

« iQoasiof, o, ov, Ossisch, zum Ossa ge- Italien. Strab. ancK Bt]QOiv w. m. s. 
hörig. Call. Ot/t)arrrot, ot, Kestint, Volk in Sam« 

‘Dtartje, s«, d, ein vornehmer Perser, nivm. Strab. 
welcher durch seine Tochter Pbädime OuijUtraito$ Xbipog, d, collia Kimiad^st, 
den Betrug des Smerdis entdeckte. Hdt, einer der sieben Berge Roms. Strab. 

3,68 flg. / • Ovkdki/uv, ortog, o, ein -Troer. Hom. 

*(haanrjg, HeerfUhfet der Chal- Jl. 3. 147. 

, däer. Hdt. Oi-I/Zo^ifoc, 6 = m. s. OrolTw^i-Of. 

^ot, d, König der Phrygier, S. Orlta;, or> d, Vater des Theaos aus Ar-, 
des Dymas. Hom. Jl. 3, 186. h. in Yen. 111« gos. Find. 

‘OtQijpif, eine Königinn der Aaiaso« Oi'lv/iTiog, o poet. st. 'VlvfAnos, Hom. 
oen. Ap.Rh. 2}387* ?o Find. 
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OvXvftno^tyf Adv. vom Olympos. Pind. 
OvvKOif cl, Hunnif die Hunnen^ Volk 
in der beuti^n Mongolei ursprünglich. 
Dion. Per. 730. ^ 

OvoloytcoSt o, Vologetuif König der 
Parther. Luc. 

o/» VolaUrrcUt St. in Etru- 
rien. Strab. Dion. Halic. 

OvoXanoty o(, I o/«ct, Volk in Latium. 
Strab. OvoiotiaKOi^ Dion. Hai. 

OvovlTOvpvo; , 0, VullurnuSf FIuTs in 
Kampanien, ). VoUorno. Strab. OvXd-QQVOs, 
Polyb. und "OA^oproj, o, Plut. 

OtJUf, iöof, Tj ion. und dor. Vltric, lof. 

1) Beiname der Artemis, als Helfcrinn 
der Gebahrenden. Call, in Dian. 204. nach 
dem Schob von oni^tad-ai rag uxtaaaf . — 

2) eine Hyperboreische Jungfrau , wel- 
che eugleich mit der Ai^e nach Delos 
kam, um der Eileithyia Opfer zu brin- 

f en Hdt. 4, 35. et Arat. — 3) späterer 
einame der Nemesis, welche zu Bham- 
nus in Attika verehrt wurde. Anth. 

Ovpartaj^ (— ) 1) eine Muse, Hes. 
th. 78., später vorzüglich Muse der Slern- 
und Himmelskunde. 2) eine Nymphe, 
T. des Okeanos und der Tethys, lloin. 
h. in Cer. 423. Hes. th. 350. — > 3) Beiname 
der Aphrodite, zuerst Hdt. 1,105. ; nach 
welcher Stelle ihr ältester Tempel zu 
Askalon in Syrien war. Nach Plato ist 
sie T. des Uranos, ohne Mutter u. Sinn* 
bild der geistigen Liebe im Gegensatz 
der Plat. Conv. p, 180. 

OvQ(trtÖTjf, ov, 6 (— v/w), eigentlich 
S. des Uranos = Kronos. Hes. th. 486. 
Pind. ; dann ol Ov()avidaif die Himmels- 
bewohnen, im Gegensatz der xmterirdi- 
acheo Götter. Eur. Hec. 148. 

OvQttriuy^ ioyofy 6 S. des Ura- 

nos, daher ol OtgavitavtSf die Titanen, 
weil sie Söhne des Uranos waren. Hom. 
J1.5, 898. Hes. th. 46b; dann ol Oipav/<ii>- 
veg mit und ohne ■&toi die Himmclsbe- 
wohner überhaupt. Hom. Jb 1,570. 

Ovf^itvogf d, UranuSf S. des Erebos und 
der Gäa, nach Hes. th. 125, Gemahl 
der Gäa, Hom. h. 30, 17. Hes.th.be. Er 
erzeugte mit ihr die Titanen und Tita- 
niden, die Kyklopen, die Hckatonchei- 
rcn. Apd. 1, 1. 

Or(»fior, td, St. in Apulien, ). Torre 
del Oro. Strab. 

Oirpfio;, 0, ein Kentaur. Hes. Sc. 187. 
Ovp/a, ^ dor. st. *r(}ta, 1) ein 

See bei Oniadä in Akarnauien. Strab. 
2) — 'TffiOf Strab. 

Ox'^Vy uvogy 6 = *fU}t(av. Palaeph. 5. 
Ov(/ojaX, d, Naxue des Dionysos bei 
den Arabern. Hdt. 3, 8. 

Olust d Acc. OdTir, erdichteter Name 
des Odysseus, welchen er sich gegen 
den Polyphemos giebt, um ihn durch 


den Doppelsinn des O^ug und ovtig zq 
täuschen. Hom. Od. 9, 369 sqq. 

Ovtioi, ol, ein wahrscheinlich Persi- 
sches Volk in der Nachbarschaft der 
Sarangen. Hdt. 7,68, nach Larcher di« 
Oi'Uot in Persien. Strab. XV. oder dia 
Odfrioi, in Hyrkanicn. Strab. XI, 

*Oqpfl«ari;f, ov, d, ein Troer, welcher 
von Teukros getödtet wurde. Hom J1 
8,274. 

ov, d, m.s. llQyifiOQOf, 
*ChfiXTiog, d, ein Troer, welcher roa 
Euryalos getödtet wurde. Hom. Jb 6,20. 
ol und 

o/, eine Völkerschaft Äto- 
liens am Gebirge Korax, welche sich 
bis an den Malischen Meerbusen erstreckt 
zu haben scheint. Thuc. 3, 94. Zu ih- 
nen gehörten die KuXXtel; am Öta, und 
die BotuKtg am Flufs Buenos. 

*Oq:tovaaf 13, 1) St. im Europäischen 
Skythien am Tyras. Strab. 2) eine der 
Pityxiscn. Strab. 

ovosr d (t) ein Titane, welcher 
mit seiner Gemahlin Eurynome noch 
vor Kronos regierte. Ap.Rh. 1,503. 
‘Oypi'moy, TO. Hdt. 7, 43. und 
’Oqrpvwor, to (— St. in Troas 
in Kleinasien, j. Renn - Kevi. Xen. 

'"0x^1, */, 1) ein Name der Insel EubÖa« 
Strab. 2) der höchste Berg im südlichen 
TheUe Euböas mit Marmorbrüchen« Strab. 


JT. 

IJiiyaij ol dor. st. Jlrjyai W. m.s. 

Hiiyuualf ol, St. in Pelasgiotis (Thes- 
salien), ehemals der Hafen von Pherii, 
von wo die Argonauten abschifften (nach 
Strab. von ravmjy/ct, weil hier das Schiff 
Argo gezimmert wurde); später zogen 
die Einwohner nach Demetrias. Hdt, 7. 
193. Ap.Rh. 1,238. 

nSyuoatogy Oy ov, Pagasaisch, aus Pa- 
gasä; davon d Ilayaaaiog, Beiname des 
Apollo, weil er in Pagasa einen Tempel 
hatte. Hes. Sc. 70. 

Üuyuaijtogy ij, ov, poet. st. iToyaooZo;, 
Pagasaisch. 6 Xtfiijv, Ap. Hh. 1, 624. 

nuyäatitf, ^do(, j}f besond. fern, zu Z7o- 
yao^iofy Ap.Rh. 1,319. 

Dd^'daijTtxdr, 17, ov, Pagasaisch, dazu 
gehörig, als d nayaotiUMOS noXnogy der 
ragasäische Busen, j. Busen von Fo/o. 
Strab. 

Uayualg, iSogy f} dor. st. Iltiycuj/s. Mosch. 
Id. 3, 70. 

I7r(/aO(Ti;;, ov, d xszjluyaaau 

og. Dem. 

üayaoog, o dor. st. J7t)yntfoc< Find. 

nuyyo'tov, id, Pafi^aetcs, ein Bi?rg sA 
Makedonien an der Grenze Thrakieo# 
16 
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am Npstos, berühmt durch Gold- und 
Silbcrbcr^erke, j. Egriazu Casfagnat. 
Find. Hdt. 5, 16. 

n«yx«<fr»?, ^ — IlnxitTjjt >v. m. s. ^ 

* ovSf o (d), Name eines 

X«^tischen Zauberers. Luc. 

5C. ph eine fabelhafte In- 
sel im Erylhraischen Meere. Strab. 

üttyfoySu;, (X, o» ein Böotarch aus The- 
ben. Xcn. . T 

nuSuLOiy oJ, ein Nomadonvolk in In- 
dien, welches von rohem Fleisch lebte. 
Hdt. 3, 99. , _ 

ij, der nördliche Arm des Pa- 
dus, welcher Fadwsa beiVirgilius heifst. 

Polyb. 2, 16. 

6, Padui, ein Flufs in Italien, 
j. J*o, Polyb., bei den Dichtem 7/oi- 
dardf. ^ , 

iltnur, avo$y o, m. s. ITrinjw»'. 
ilrtiü» /«, »}? r.wei Flecken* dieses Na- 
mens gab es in Attika i der eine hiefa 
der obere, der andere der untere. Als 
Gemeinen (d^uoi) gehörten sie beide 2u 
der Pandioiiischen Zunft. Harpocr. o 
naiarifii lldl. 1,60. 0 Ihtittritxgt 

*o»c, d» der Bürger aus V. Dem. 

Uaiunoy, id, feste St. in Akaruanien. 
Polyb. 

n«i(5d(>iTOc, d, S. des Leon, Heerfüh- 
rer der Lakedänionier. Thuc. 8, 33. Isocr. 
aber /T«id«p»jTOff, Plut. in Lyeurg. ^ 
annjuiVy ovo?, o, auch TTrti«»- u. TTatbtVy 
bei Homer der Arzt der Götter, welcher 
bei Horn. Jl. 5, 401. und 899. den verwun- 
deten Hades u. Ares heilt. Er ist von 
Apollo verschieden j denn dieser kommt 
bei Ihm noch nicht als Arzt vor. cf. Jl. 
5, 443.etOd. 4,232. 2) Nach Horn, ver- 
schmilzt er mit Apollo: So schon 

Horn. h. in Apoll. 272. und Theocr. 7, 1. 
Homer hat nur TTut^tov, orog. Iluutv als 
Bein, des Apollo, Aesch. Aff. 152. Theocr. 
und Uatwr, eirof. Solon. Ir. o, 57. Arist. 
Plut. 636. 3) Als Bein, anderer Götter: 

der Retter; des Helios, Orph.h.8,12. 
des Bakchos, Or^ih. 61,11. des Pan, Orph, 
h. 10, 11. (Man leitet den Namen ab von 
nai<a, schlagen, weil Apollo die Pythi- 
sche Schlange tödtote. cf. Call. h. in 
Apoll. 100. Athen. XV. p. 701., andere 
von JTrtW = navaiy weil er Krankheiten 
heilte. Etym.M., od. von nnm — nttaxbiy 
nähren, helfen : daher der Helfer, 

Retter. M. v. Ilgen zu Hom. h. in 
Ap. 272.) 

naton'n, 1) Landschaft hn nördli- 
chen Makedonien am Orbelos, zwischen 
dem Axios u. Strymon. Hom, Jl. 17,350. 
Hdt. 5, 13. 2) = Bavvoria, bei den 

Griechen, w. m. s. 

TIaioyeSf oi. Sing. 77«<iV>i', ovo;, die 
Paonier, 1) die Einw. der l/ondsrhaft 
Päonia in Makedonien. Hom. Jl. 2, 848. 
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Hdt. Sie bestanden aus mehreren Völ- 
kerschaften, von denen Thuc. 2, 96. Gra- 
aer und LÜäer genannt werden. — 2) = 
nuvynvioi. Hdn. 

jT«iov/dijc, ot'i o (7), 1) S. des Päon = 
Agastrophos, ein Troer. Hom. Jl. 1 1,339. 
2) in zweideutigem Sinne mit un- 
züchtiger Anspielung auf tu'o;. Arist. 
Lys. 832. . 

J7fuor7xi]y 17, sc. yrj, das PKonischa 
Land, eine Ebene im Gebiete von An- 
themus, nicht weit von Stagira. Hdt. 

7» *25. 

TIrttov'fxog, Vt o»'» 1) Päonisch, zu deft 
Fäouiern gehörig. Hdt. 2) = Ilavro- 
yixog. ... , - 

IlaiovlSi ^^0;, 1}, Päonisch, besona.iem. 
Hdt. 4, 33. 

IluiortXait ol, ein zu den Fiiomern ge- 
höriger Volksstamm, welcher am Berg« 
Pangäos wohnte. Hdt. 7^113. 

IJitioc, St. im westlichen Arkadien 
bei Kondyleä, nicht weit vom Fluaso 
Ladon. Hdt. 6, 127. I7«o;, Paus. 8, 23. 

Ihtiahaty oi, ein Persisches Volk zwi- 
schen dem Oxus und Jaxartes, Hdt, 3, 
92., wo sonst Tlavaixat stand. 

Ilutaosy t), St. in Kleinmysien zwi- 
schen Lampsakos und Parion. Hom. Jl. 
6, 612. Hdt., auch bei Hom. Unaiaog. 

ÜniaTog, x], Paeitum = Xfoosidwvta, w. 
m. 6. . 

nnhot, ol, ein Volk im nördlichen 
Thrakien am Hcbros. Hdt. 7, 110. — • 

Arist. Eccl. 979. w'ird es im scherzhaf- 
ten Sinne gebraucht : S t o fs e n he i m c r, 
Vufs. — iirttnxd;, ij, ov, Falisch, 17 

Landschaft zwischen dem Hebros u. 
Mclas. Arrian. 

JTa/wv, ovo;, 0, 1) der Päonier, m. s. 
JTwiovff. — 2) S. des Endymion, wel- 
cher Fäonien den Namen gab. Paus. 

J/ffioJy, wvo; ö IT«ttjWV. — Davon 
77mwvi()?, ta, lov, Päonisch: v JJaitayta, 
ein Bein, der Athene, als mcdicinische 
Gottheit. Paus. 

JIwxKijj, 15, eine Hetäre aus Larissa in 
Thessalien, Geliebte Alexanders von Ma- 
kedonien. Sie war so schön, dafs sie 
dem Apelles das Modell zu einer Aphro- 
dite ff“ben sollte. Luc. Imag.7. — Ael. V. 

H. 12,34. //«;'x«üTi?, welches wohl der 

richtige Name seyn möchte. ^ ^ 

/Jnxruff, Ol, die Einw. von J7«xn'Vxi7. 
Hdt. 7,67. 

i/«xTi ii, St. od, vielmehr Flecken 
im 3’hrakischon Chersones an der Pro— 
pontis. Hdt. ^ . *11 

Iluxti't;;, «ü, o 1) ein Lydier. Hdt. 1, 
153. — 2) ein Berg in Jonien oberhalb 
Magnesia. Strab. 

/ZnxTvVx»;, »), Landschaft in Asien an 
der Grenze von Indien zwischen dem 
Choaspes und Indus, j. A*^**^* Hdt. 3, 93. 
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In ihr la^ die St. Kaspatyro&; daTon 
nantvUoit tj, ov> Paktyisch, den Pak« 
tyern gehörig. Hdt. 

XTaxrrüZoVi O; Flufs In Lydien, wel« 
eher auf dem Berge Tmolos entspringt 
und ln den Hermos fallt. Er führte 
Goldsand bei sich. Hdt. 

i7uAu(/»,u.9^(or, TO, St in Aolls in 
Asien. XcQ. Hell. 3, 1. 6 ., m. s. 

Xfalatjudyio;, 6 , S. des Lernos od. He« 
phästos aus Olcnos in Alolien, ein Ar- 
gonautc. Ap. Rh. 1,202, in. s. J7ulai,uur.2. 

HaXm^iavy oro?, d, Voc. 1) 

der Name des Melikertes, S. des Atha- 
mas und der Ino als Mcei^ott. I^lan 
glaubte, dafs er den Schiffsbriiehigen 
Hülfe leiste u. sic in sichere Hafen bnn« 
ge: bei den Römern Por/u«uÄ. Eur.Iph, 
T. 261. Apd. — 2) S. des Hephästos od, 
Ätolos, ein Argonautc. Apd. 1 , 9. 16. — 
3) S. des Herakles und der Autonoe. 
Apd. 

TJalcu^xuqpo;, i] = Xlaqpo;, w. m. s. 

Uulai^d;, 17 , St. an der Küste von 
Akamanicn. Strab. oi i7u<Uu()c7>, die 
Eiuw. Thuc. 2, 30. e Gdd. , wo sonst 
nuXi^ti^. 

naXuiaxTvolf o/*, die Bewohner von 
Palästina. 

naXut.auvT\^ ^ (r), Pfl/ors//na, Landsch. 
zwischen Phönikien und Ägypten, ei« 

f entlieh Land der Philister : zuerst Hdt. 

, 105. i) IlaXaiajiyi] und allein 

Hdt. 2, 104. 

iTrtla/Tt’pOf, in. s. iVpoff, 

JTwiai^uro?, 6 , ein Griechischer Schrift- 
steller, welcher über die Mythologie 
geschrieben haL Suid. 

üdla/^^ur, ovo?, 0 , Vater des Pelas« 
gos : eigentL Alteingeboreu. Aesch.Suppl. 
265. ^ 

/luLT/njdf]?, oi’f, d, Acc. ij und ijv, S. 
des Königs Nauplios in Euböa, berühmt 
bei den Spatem durch seine Klugheit 
und durch des Odysseus Feindsenaft. 
Er entdeckte des letztem List, welcher 
eich wahnsinnig stellte, und nöthigte 
ihn, an dem Zuge nach Troja Theil zu 
nehmen j dafiir rächte sich jener durch 
die falsche Beschuldigung, als habe er 
sich von Priamos bestechen lassen, um 
das Heer zu verrathen. Er wurde des« 
halb vom Heere gesteinigt. Man schrieb 
ihm die Erfindung der Schlachtordnung, 
des Würfelspieles, des Gewichtes und 
der Buchstaben 71 , <p, x 2 ^“' K“**- ^ph* 
Aul. 195. Apd. 3, 2,3. — 0 *J?ilF«r«ö? ITo- 
ist Zeno aus Elea. FUt.Phaedr. 
261., davon ifala/iT^d/xo?, jj, o'v, Palame- 
disch. zb nuX. die Palamedi- 

sche Erfindung wurde sprichwörtlich 
gebraucht. Arist. Ran. 1488. 
nuXdvztoyf zot m. s. //aXXfivrtov. 
naXdztovj JOj Pa/atiumf einer der sie« 
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ben Berge in Rom mit der Raiserburo*. 
Strab. ölTolAnvnoffloqpoc. Ael. V. H. 11,21, 
Dieser Berg hatte den Namen von einer 
St. Pallaution, welche Euandros aus Ar- 
kadien an dem Palatinischen Berthe 
gründete. Er gab ihr den Namen nach 
seiner Vaterstadt IlaXXdyuoy in .Arka- 
dien, aus welcher er mit einer Kolonie 
nach Italien zog. Aus UuXXdvuov wur- 
de spater naXauov. Paus. 8 , 43 . Dion, 
Hai. 

Ol, lon. iZitlifc, die Einw. der 
St. Pale in Kcphalleni.i. Hdt. 9, 28. Thuc« 
Man findet auch JlaXXti^. 

IluXrjf 7), (JluXXr,), St. auf der SUd- 
küsle der Insel Kephallcnta, j. der Fle- 
cken LUuri. Schol. ad Thuc. 1,27. Strab. 

UJifiV', «Cd?, d, dor. st. 1 ) S. 

des Keph.'ilo.s, Erbauer von Pale. Steph. 
2) der Einw. von Pale. 

naXtSoO^pi T« m, 8 , IIuXipßo&Qrt. 

Z7«L'xi7, 7 ) (7), Paiiea, St. in Siciliea 
am See der Palici. Diod. Sic, Steph. 

HuXTxoi) Ol, 1 ) Söhne dos Zeus u. der 
Nymphe Thalia, T. des Uephl ^tos, oder 
des Hephästos und der Ätna, Sicilischo 
Volksgotter, welche bei der St. Palike 
einen Tempel halten. Diod . Jj ) — oder 
HuXiv.üiv Xiurri^ See der Padn, merk- 
würdig durch sein Schwcfelwasser und 
furchtbar für die Meineidigen. Strab. 

UnXIpßo(X(^a, id. St. in Indien. Strab. 

UdXivovQoq, d, Palinuntm, Vorgebirg« 
in Ltikanien. Strab. 

ndXioVf z6, dor. st. Ih\Xio¥. Find, ifi 
Ol, »n. s. nahuQos. 

lluXXdSioVf JO (— I) Bildaifs der 
Pallas, lldt. Berühmt ist das Pallasbild 
in Troj.a, welches vom Himmel gefal- 
len seyn sollte und auf welchem das 
Schicksal Trojas beruhte. Apd. 3, 12. 3. 
2) ein Ort in Atlicn, wo die Ejdicta 
( Kriminalrichtcr) zu Gerichte safsen. 
Plut. 

TTtiliddio?, rt, ov (— die Cöt- 
tinn Pallas betrclFend, ihr heilig. 

IItiXXuniSi,gf d (D, S. des Pallas, Plur. 
01 nuXXnvüHui, Nachkommen des Pallas, 
Bruders des Ageus, eine berühmte Fa- 
milie in Athen. Eur. Hipp. 35. Plut. 

ifiiiUdvriov, TO, 1 ) St. im südlichen 
Arkadien, erbaut von Pall.as, S. des Ly- 
kaou, Roms angebliche Mutterstadt, von 
welcher Euandros nach Italien zog. 
Paus. Diod. — IluXuvuovy Xen., davon 
Ol nuXXnviulg, Einw. 2) = IlnXdjiov, 
w. m. s. 

IlaXhiyjiog Xdipo?, d, dor Palatinische 
Berg in Rom. Acl. 

ITuXXdgt uSo?y 77 (u), ■ ]) Beiname der 
Athene, bei Homeros immer in Verbin- 
dung mit *AO^rt} oder Ui/rfVaitj: später 
auch allein: nach Pl.at. Cralyl. p. 406. 
yon TiuXXtiv, die Sch wingerinn j oder 
16 * 
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nicK Apd. 1,6,2. von dem Riesen Pallas, 
welchen sic im Gigantenkrioffe erlegte. 
2) T. des Trilon, mit welcher Athene 
enogen wurde. Kinst ward sie im 
Fausikampfc atis Versehen von Athene 
getödtet ; *u ihrem Andenken machte 
sie ein ihr ähnliches Bild und imhm es 
mit sich in den Olympos. Dies sollte das 
Palladium seyii, welches vom Himmel 
herabfiel. Apd. 3, 12, 3. Davon ntiQa 
ili/liudoff, ein Berg heiTrüz.ene, auch 
TO rlnvxu,Ktor OQOS genannt. Eurip. 
Hipy>. 30. 

iJnXXtiSy avTO^, d, Voc. IIu).h*y 1) Va* 
ter der Selene. Hom. h. in i\lerc. 100. — 
2) S, des Krios und der Eurybia, ein 
Titane, Gemahl der Styx. Ues. th. 375. 
395. Apd. — 3) S. des Tartaros u. der 
Gäa. ein Gigante, welchen Athene er- 
legte. Apd, 1,6.2. — • 4) S. des Königs 
Pandion II. von Athen, Stammvater der 
Pallantidcn. Apd. 3, 15.5. 6) S. des Ly- 
kaon in Arkadien, Erbauer von Pallan- 
tion. Paus. 

UnXlitTi’^y iSofy ilj der Pallas 

gehörig, ihr gewidmet, nl IJnlXnTtdi; 
nirQfft, die l'allatischen Felsen, ein 3'hcil 
des Berges Kreion bei Argos. Call, in 
lav. 42. 

rt, or, u. JTaXX}]r(ttost Pal- 
lenisch, aus Pallene in IMakedonien, als 
nXiiftt nciXXi]yuia, die Pallenischen Ho- 
hen. Ap.Rh. ],599. Subst. der Einwoh- 
ner von Pallene. Hdt 

7/«Ail>jrMV, 0 , der Einw. von Pal- 
lene in .Attika. Steph. 

tj, 1) eine kleine Halbinsel 
in iVlakedonicn r.wischon dem Thermsii- 
schen u. 'roronitischen !\lcorbuseii, auch 
4>Xiynu genannt, Haupti>lats6 der Gigan- 
tomachie. Hdt. 7, 123. Thuc. 1, 120; wo 
faUch /7eiUi/rr; stand, d YaZ/uo; /7«1- 
schmale Landenge, welche 
Palleue mit dem festen Laude verbin- 
det. Thuc. Davon IlaXXijvuios und i7aX- 
Xqytog, o, der Einw. 2) St. auf der ge- 
nannten Halbinsel, Steph., vielleicht 
Dem. dcHilon. p. 83. — 3) Flecken tind 
Gemeine d^.uov) in Attika hei Acharua,"' 
wo ein Tempel der Athene war. Hdt. I, 
62, davon f/aXXijrscf, fwf, o, der Einw. 
Hdt. 

JlnXXrjvi’g, iSoCf Bein, der Athene, 
weil sie in der Gemeine Pallene einen 
Tempel hatte. Hdt. 1,62« 

JldX^iVQftf St. in Syrien, j. Tatimor. 
— oi JlaXfiVQtivoif Einw. Steph. 

JJuX^vSf 6, S. des Hippotion, ein 
Troer. Hora. Jl. 13, 792. 

TTitftTaog, d, J) Nebenflufs des Pencios 
in Thessalien. Hdt. 7, 129. 2) Flufs in 

Messenien, welcher sich in dem inner- 
sten Theil des Messemschen Meerbusens 
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ins Meer ergiefst, /’irtia/ra. Strab. 3) 
ein W'aldbach in Lakonien. Strab. 

IJitufifviigy or;, 6, (.Adj. Trau/ionjf), I) 
ein Athener. Dem adv. Mid. p. 521. 2) ein 
Thcb.iner. Luc. 

IltffiftUoQt d, ein Megareer, welcher 
Selinus in Sicilien gründete. Thuc. 6, 4. 

oro^*, o, 1) S. des Priamos u. 
derHckabc. Hom. Jl. 21, 250. 2) einBür- 
gor aus der Insel Skyros. Hdt. 

Iliiinfurtii oi%% « i» , (Adj. nafupa^g), 
1) ein Bürger in .Argos, welcher die 
Dioskuren bewirthete. Pind. 2) ein Bür- 
ger aus Prieno in Jotueii. .Acl. 

JiufKfiXoct Vf ein sehr gcwöhnl. männ- 
licher Eigenn.iinc, B. 1) ein rtcer- 
rührer der Ath^'aer. Xen. 2) ein Dema- 
goge in Athen, welcher, nachdem er 
den Staat betrogen, aus der Stadt ge- 
jagt wurde. Arist, Plut. 174. — 3) ein 
Maler in Athen, welcher die Ankunft 
der Herakliden in Athen als Schiitx- 
flehende in der Pöktle darstelltc. Arist. 
Plut. 3ä5. 

J/f*pq.rXlaj Tif PamphyliOf Landsch. in 
Kleinasion, jtwischen Kilikicn und Ly- 
kien. Hdt. (ffiXor). 

y/u/in/.i LaKo; und /7ff//<j>t'ltxdf, dr, 
zu Pamphylieu gehörig. Plut. Strab. 

//ffOCfrXio,’, rt, OK (P), Pamphylisch; id 
Thtptfi'Xinv 7i*Xf/po; , das Painphylische 
Meer. Strab. Subst. d IltiptfvXioi^ndfi» 
Dion. Per, 127. Strab. 

Uapif vXi^f »j, bos. fein. Paraphy- 
lisch. Dion. Per. 854. 

nup(fvXoif 01 , 1) die F.inw. Pamphy- 
liens, theils Syrer, theils Griechen, mit 
Phöiiikiern gemischt. Aesch. Theocr. Id. 
17, 8^. — 2) ein Stamm der Sikyonier, 
von Pamphylos benannt. Hdt. 5, 68. 

//«/ig>cioc, d, 1) S. des Xgimios u. Bru- 
der des Dymas, König der Dorer am 
Findos, welcher mit den Herakliden 
nach dem Peloponnes zog. Find. Pyth. 
1, 120. Apd. 2, 8, 3. — 2) der Pamphy- 
lier. 

7/d^<po»f, M, d, ein Athenischer Dich- 
ter, welcher noch vor Homer Hym- 
nen und epische Gedichte geschriebea 
haben soll. Paus. 

lluVf Jlürugf d, ein Feld-, M^ald- u. 
Hirtengott der Griechen, vorzüglich der 
Ark.idicr. Er w.ir nach Hoin. h. 18, S. 
des Hermes und der T. des Dryops, od. 
nach Hdt. 2, 145. der Penelope, u. nach 
Apd. S. des Zeus und der Thymbris. 
Sein Geburtsort ist das Arkadische Ge- 
birge Lykäon. Er hat Ziegenohren, 
kurze Ziegenhörner und Bocksfiifse, ist 
am ganzen Leibe ranhbehaart und tragt 
gewöhnlich eine Panflöte. Er begleitcta 
den Dionysos auf seinem Zuge nach In- 
dien. Die Athener verehrten ihn erst 
s^it Persischen Kriegen, als er sio 
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bei MaratKon unterstützte. Hdt 6, lOS. 
Auch Plur. <M /lüvtSt Söhne des Pan, die 
Fauni der Römer. Plat. u IJartSf ein 
Ausruf bei dem Anblick eines Ungeheu* 
em. Arist. Eccl. 1061. — • Davon Adj. 
Uavilo^t liuno^ und i/ovixo;, w. ro. s. 

IJUvad^^rata^ tu, die Panathenaen, 
ein Fest in Athen der Athene zu Eh- 
ren, welches von Erichthonios gestiftet 
sejn soll und zuerst !^i^fjyaia hiefs. 
Theseus erneuerte es u. nannte es zum 
Andenken der Vereinigung der Einwoh- 
ner von Attika in einen Staat ITuratf^- 
raux. Es gab grofse und kleine; jene 
wurden alle vier Jahre am i^sten He- 
katombäon. diese alle Jahre oder nach 
Einigen alle drei Jahre gefeiert. Hdt 5, 
CG., vorz. Apd. 3, 14.6. 

nftyu^rjyatxo^', tj, vr, zu den Pana- 
thenäcQ gehörig, ij //avai^jp’uixii rto/i- 
der festliche Aufzug bei den Paoa- 
thenäen. Thuc. 1, 2J. <u l/avai^i^ynixd, 
tc. d&lu, die Panathenäischen Wetl- 
kämpfe. Ael. 

HdyudtjyaiOf, n, oy ITayaOtjyacxOf, 
Tti 7/ff»'£itt»)rrtm Sim.Pjpig. 75. 

IluyatyoSi 6, FanatnxSt ein berühmter 
Maler in Athen, Bruder des Pheidias. 
Paus. 

J/aya7otf ot, eine Thrakische Völker- 
schaft um Amphipolis. Thuc. 2, 101. 

IluyaiffOif Of ein Thessalier. Thuc. 
4, 3y. 

Jliiyaittost o» 1) ein Bürger aus Te- 
nos. Hdt. 8, 62. 2) ein berühmter Stoi- 

scher Philosoph aus Rhodos, Freund des 
Scipio. Plut 

nuyuxnu, >) T. des Asklepios, 

eigentl. die Allheilerinn, welche 
zu tlropos einen Tempel hatte. Arist. 
Plut. 702. 

ifnrnxpa, ra Gebirge in Kreta, 

mit dem Ida zusammenhängend. Call, in 
Jov. .50. Davon Uavax^gy f), Pana- 
krisch. 

UrivazTor, t6, ein fester Ort in Attika 
an der Grenze Böotiens. Thuc. 5, 42. 
Dem. 

ndya^fTOft 6, ein Akademischer Phi- 
losoph. Schüler des Arkesilaos. Ael. 

nuya^augf tdof, 9), sc. ganzAchaja. 
Ap.Kh. 1,213.^ 

ürTru/atoi, os, die gesammten Achäer; 
unter diesem allgemeinen Namen be- 
zeichnet der Dichter den Volksstamm 
der Achäer, welcher zur Z«eit der Atri- 
den sowohl im nördlichen Griechen- 
land als im Peloponnes herrschte. Hmn. 

iTavOff^co;, d (m), S. des Merops aus 
Miletos, dessen älteste Tochter Aedon 
die Gemahlinn des Königs Zethos in 
Thebensvar. Uom.Od. 19,516.flg. 20,66. 
in. s. UiiSwy. 

6, S. des Lykaoo, ein treff- 
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lieber Bogenschütze und Führer der 
Ljkier vor Troja, welcher den Meue- 
laos verwundete und dadurch die Ab- 
schliefsHng des Friedens hinderte. Hom. 
Jl. 2, 827. 

naySfUrttof, or, den Pandeletos, ei- 
nen Sykophanten in Athen betreffend: 
ns nuy9iXiitioi yyäuui, des Pandeletos 
Spruche. Arist. Nub. 920. 

Uuriit}fntty t}, Beiname der Aphrodite, 
T. des Zeus und der Dione nach Plat. 
Conv. p. 1**0., Götlinn der sitmliehen 
Liebe, m. s. über d. Namen. Paus. 1,22. 

HuydTtt, Trt, sc. ifptf, C^off), ein Fest 
in Athen zu Ehren des Zeus. Dem. adv. 
Mid. p. 517. 

üai-J/i;. ^ (r), T. des Zeus und der 
Selene. Ilom.h.32, 15. 

JIrtv5tovi9r,f. or, 0 (— ) S. des 
Pandion — Ägeus. Dion. Per. 1021. 

UuvtiToyi^, ioo^f 1) T. des Pandion 
= Prokae, welche in eine Schwalbe 
verwandelt wurde. Hes. Op. e. D. 568. 
2) Adj. Pandionisch; 17 ilazJioW; 
die Pandionis che Zunft in Attika, 
welche ihren Namen von dem Heros 
Pandion hatte. Dem. Auch 1) UuviiovOf 
Luc. 

nuv9lo>yt ovo?, d (r), 1) randton X., 
S. des Erichthonios, Vater des Krech- 
theus, der Prokno und Philomcic, König 
in Athen, unter dessen Regierung De- 
meter und Bakchos nach Attika kamen, 
ln einem Kriege mit den fiuotern stand 
ihm Tereus bei, m. s. Tijpsvc. Thuc. 2, 
29. Apd. 3, 14. 7. — 2) Pandion //., S. 
des Kekrops II., Vater des Ägeus, Pal- 
las, Nisos etc., König in Athen, wurde 
von den Kindern des Metion vertrieben 
und floh nach Mcgara, wo er die Toch- 
ter des Königs Pelia heirathete. Er 
ward König in Megara, und seine Söhne 
eroberten Athen wieder. Eur. Med. 660. 
Apd. 3,15, 1. — '3) S. des Ägyptos und 
der Hephästine. Apd. 4) S. des Phi- 
iieus und der Kleopatra. Apd. 5) Ge- 
fährte des Teukros. Hom. Jl. 12, 372. — 
Zu N. 1. dvJpia? Tov JJitySloyoSt Bild- 
säule des Heros Pandion in Athen, wor- 
auf die Namen der ausgehobenen Krie- 

g er geschrieben wurden. Arist. Paa. 1 183. 

ein. — Toi' Hnydioyog notv r= Athen. 
Dem. ^ Ilaydioros = Fhilomele. Luc. 

Iluyüoxost 6f ein Troer. Hom. Jl. 11, 
490. 

JTrtvJoo/o, 1) St. in Thesprotlea 
(E])irus). Dom. de hal. 2) St. im Brut- 
tischen Gebiete am Flufs Acheron, j. 
Anglona, Hier blieb der König Alexan- 
der von Epirus. Strab. 

/Tavdpouiov, TC, das Heiligthum der 
Pandrosof auf. der Burg io Athen, wo 
der heilige Ölbaum der Athene war. 
Apd. 3, 14.1 
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nuvbQOtjoCi T. des K<*krops u. der 
Agrauios, Scliwcsicr der Aglauros und 
Herso. Arisl.Apd. 

HurSt'i^a, 7/, eine Junj^rau,* welche 
Hephüstos auf Zeus Befehl bchuf» Aphro- 
dite mit Schönheit und Athene mit 
Kunstfertigkeit ausstattete. Zeus sandte 
»ie dem Tpiinethetis zur Gattinn, wel- 
cher sie trotz der Warmmg^ des Prome- 
theus ann.ihni. Sie brachte alles Übel 
unter die Menschen. Ues. 0. etD. Sl. th. 
671. Ajul. 1,7.2. 

Uurdwio^y 6, S. des Erechtheus und 
der -Diogeneia, Bruder des Fandion 11. 
Apd. 

DürtTo^. r*t oVf Panisch, den Pan be- 
treffend. Pavon Tü /Inrfior, der Tempel 
des Pan. Strab. ja Ilftvnuy t>c. Öilftarft, 
Panisches Schrecken, ein plötzli- 
cher unter einem Haufon von Menschen 
oder Thieron entstandener Schrecken, 
dessen Ursache man nicl»t kennt. Man 
erklärt den Namen entweder, weil Pan 
bei dem Zuge des Dionysos die Indier 
durch einen grofsen L'iriu in Furcht 
setzte, Luc. Bach. ■!., oder weil er den 
Penern bei Marathon einen solchen 
Schrecken ciuja^te. Hdt. 6. 105. 

ZZdrellijrfCt oi, dor. Durt'Alro’fc, die 
resammten Hellenen. Hom. Jl.2,530. u. 
Hes. Op. el D. 530. 

IIursi.}.r,i'iov^ to, ein Borg in Agina 
mit einem Tempel des Zeus Pauhcllenlos. 
Plut. Paus. ^ 

nitx^uaf ijf 1) die schone Gattinn des 
Abradatas. Xcn. 2) zweite Gattinn des 
Kaisers Id. Antoninus Philosophus. Luc. 

Ilay&tnlaTot^ oi, ein .\cki-rhau treiben- 
der Stamm der Perser. Hdt. 1, 125. 

Ilay&oiOii^ oVf d, S. des Panthoos = 
Polydamas. Hom.JL 13,756. u. Euphor- 
bo.s. Hom. Jl. 16, 808. 

Buvx/ooe, zsgez. Har^orf, d, ein Prie- 
ster des Apollo zu Delphi, von wo ihn 
Antenor seiner Schönheit wegen eat- 
Tührte. Priamos machte ihn zuin Prie- 
ster des Apollo in Troja. Hom. Jl. Gen. 
JTtir&ov. Hom. Jl. 17, 9. v. 40. 

der Nom. Huvitov;, Luc. Gail. (7. 

ilrTridc, uöo^, Panisch. Nonn. 

J7tTyhcdc, t/, dv, (JZut), Panisch, von 
Pan herruhrend. Luc. — ai Bavtxai 
po^fo/, Panisches Schrecken = JZitytia. 
Pluf. 

JTffriMj;, ot>, Of ein Messenier. Hdf. 
6, 52. ^ ^ 

ITiirTiayioy, tü, ein heiliger Hain am 
Fufse des Berges Mykale nicht weit 
von Ephesos rah einem Nationaltempcl 
des Poseidon, wo sich die Abgesandten 
aller Jonier versammolteo. Hut. 1, 143. 
tqq. Strab. 

ifuWeuMo;, a, or, 1) eile Jonier be- 
treffend : TO Bayttiviat so. ii^, ein von 


allen Joniem zu Ehren des Poseidon 
gefeiertes Fest. Hdt. 1, 148. 2) Subst. 

ein Burger aus Chios Hdt. 8, 105. 

Ilayvoviotf ol, die Pannonier, Strab. 
Dion. Per. 322., hei den Griechen auch 
IlaiovfSt eigcutl. nur ein besonderer Theü 
derselben. 

narroyittf Landschaft zwischen Da- 
cia, Noricum und Jllyrien, ein Theil 
von Ungarn, Slavonien und Bos- 
nien. Ptol. ^ dro) Bavvovlay Ober- 
Pannonien — ‘ff xdrcü — Unter -Panno- 
nien. 

BavvvyJit eine Hetäre. Imc. 

nvivomvg, t<u;, d, St. in Phokis, an 
der Grenze Böotiens, am Kephisos, j. 
Btfuios. Hora. Jl. 17, 307. Od. 11, 68J. 
Strab. Nach Strab. hiefs sie spat, auch 
^^ßvoTst'f, — ot IJayo7tel$f die Einw. von 
P. Hdt. ^ Uftvorzitay ndlic. Hdt. 8, 35. 
Der Nom. BavoTiiut ist falsch aus dem 
Acc. IlaroTtius v. Uuyontvs abgeleitet 
aus Hdt. 8, 34. Paus. 10, 4. 

BayoTitvs, suj, d, S. des Phokos, Va- 
ter des Epeios, ein Kalydotiischer Jager. 
Apd. 

IlftvorTtjf Tff 1) T. des Nereus und der 
Doris. Hom. Jl. 18,45. Hes. th. 250. — 2) 
T. des Thespios. Apd. 3) = Burontvff 
St. in Phokis, nach Steph. 

JTavonoXtgf m. s. llnfog noXtg» 

nav6:nT,g, ov, d, der Allseher = 
yop, w. in. j». 

Hai'o^uoc, d, 1) St. in Sicilien, von 
den Phöuikiern gegründet, mit einem 

f rofsen Hafen, j, Fniermo. Thuc.6, 2. — 

) ein offener Hafen in Achaja, der St. 
Naupaktos gegenüber, j. Teket. Thuc, 2, 
86. — 3) ein grofser Hafeu in Ej^rus. 
Strab. — 4) Hafenstadt an der Küste 
von Jonien, nicht weit von Ephesos. 
Hdt. 1, 157. Thuc, Dav. 1) d JTavoQfitTr,g, 
ov, der Einw. Polyb. 2) Bayo^^tugt 
tdog, Panormisch. Polyb. 

Uüivog oQog, to , ein Berg bei Marathon 
in Attika, mit einer merkwürdigen 
Höhle. Paus. 

Burog TtoUg^ 17, Diod. und Xfardir nd- 
77, Strab., später BnvoioXigy 17, alte 
Stadt in Thebais in Ägypten, früher 
XiufJtg. ^ 

d, Bruder des Tyrannen 
Polykrates iu Samos. Hdt. 

Ilnyiuxiagy o»', d, PanlogiaSy Flufs in 
Sicilien, zwischen Megara und Syrakus. 
Thuc. 6, 4. ^ 

JItfVTrexlije, s«e, d, 1) ein Athener von 
linkischem Benehmen. Arist. Han. 1036* 
2) ein Spartaner. Xen. 

IlttviaXitoy, ortog, d, S. des Alyattes, 
Bruder des Krösos in Lydien. Hdt. 1,92. 

TrazinpijCi Vater des Tyrannen 

Hippokrates in Gela. Hdt. 

Barz'ixunaiov, To, St. auf der Tauri- 
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scheQ Halbinsel, eine Kolonie der Mlle* 
aier, mit einem ^ten Hafen. Dein. Strab. 
auch fidoTxo^f nach Wolf ku Dem, in 
X^ept. p. 467, j. Kert$ch% — o XZarTMa- 
naitvq^ eoic, Kiuwohner, Strab, 

IlawuxanTi^f ov, d Flufs im 

Kuropaiachen Skythien, welcher aus ei- 
nem See entspring und tn den Boryst- 
heues fällt, j. Samara. HdL4,54. Dion. 
Per. 314. 

nayji}ia&otf oT, ein den Persern unter- 
worfenes Volk am Oxus. Hdt.3, 92. 

//oniTijf, ou, d, ein Spartaner, der 
von der Niederlage bei Thermopylä 
überblieb. Hdt. 7,232. 

Ilurvnaic^ idoj, d, ein alter Griöchi- 
flcbcr Dichter, nach Suidas ein Ver- 
wandter des Herodotos, aus Thurii oder 
Halikamassos. £r schrieb eine 7/^a- 
TtXtia in 14 Büchern. Apd. 1,5, 2. Paus. 

Ilarvaa^, 6, Flufs in Untennbslen. Ptol. 

Jla^olj olf Paxaep Inseln r.wischen 
LeukatUen und Rorkyra, j. Pajos und 
AntipaxM. Polyb. 

Hanaios, 6, Name des Zeus bei den 
Skythen. Hdt. 4,80. 

iluTT^fUf, <o(, Hauptstadt des Papre- 
mitischen Nomos im Delta Ägyptens, 
vielleicht das spätere Xoi's. Hdt. 2, 59. 63. 

IJcm^tjpixrigf ov, d (r) Paprcmitisch : 
d — ro^ö'c, zwischen dem Chemmitischen 
und Saitischen Nomos im westlichen 
Theile des Delta. Hdt. 2, 71. 

fM, 6 (a), ein Spartaner. 

Hdt. 5, 46. 

naifaißto:^ 6 s-zv./), ein treuer Die- 

ner des Königs Phincus in Thrakien. 
Ap. Rh, ^ ^ 

IlaQaivxxaif o/ = Jlapnitax^vol w. m.s. 

IJapatTHxtjv^f ij sc. yijf eine Landsch. 
im nördlichen Persien, auf der Grenze 
von Medien, j. Bouroudjeri. Strab. 

nuQaixttxijvoi, Ol, ein Medischer Volks- 
stamm, die Bewohner von Parätakeiic. 
Strab. X7a^i}Taxi}vor, Hdt.l, 101. und i/u- 
patrdxa», (d) Arrian. 

X/apoiTortor, rd, St. des Ägyptischen 
Libyens mit einem Hafen. Strab. t; lla-, 
pofToritf, Luc. auch 'Apftarm. 

IlaQHhtim^ 0», ein Skythisches Volk, 
wahrscheinlich das nämliche, welches 
Herodot auch königliche Skythen 
nennt. Hdl. 4, 6. 

//apul/a, 7) = IJaQuXoc w. m.s. 

Iln^uXtoi, ol ) i) die Bewohner 

der Meeresküste von Attika, m.s. 2/u^«- 
Inc. Thuc. 3, 92. — 2) V'olk in Malis 
(Thessalien) Bewohner der Küste. Thuc. 
3,92. nach Steph. Einwohner der St. 
Paralos. 

IJnguXoif ol, 1) =; //apdXios. Hdt. 1,59. 
Arist. Lys. 58. — 2) die Mannschaft dos 
Schiffes Jlaf^Xof, Thuc. 8,73. 

i/t.'^Xof, •), 1) yi) ein schmaler Kü- 
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stenslHch in Attika vom Vorgebirge 
Sunion bis Athen. Thuc. 2,55. IIuQaXia, 
Steph. — 2) St, der Malier in l'hes- 
salien nach Stepli. 3) s€. eines der 
heiligen Schiffo im Dienste des Staates. 

£ff<^7ioc, d, inännl. Fiigeniiame. 1) 
S. des Pcrikles, welcher an der Pest starb. 
Plat. Xen. 2) S. des Demodokos, ein 
Schüler des Sokrates. Plat. Apol. J13. 

JTapnTi/fimof, d =r.jrnoo7iJ/inJo; w. m.s. 

IfaQuTtnrufiiaf Steph. und 

Jlufianoruittotj oi, sehr alte Stadt in 
Phokis , welche ihren Namen von der 
Lage am Flufs Kephisos hatte. Hdt. 8, 33. 
Strab. 

üdpfioMv/«, ijf Landstrich in BÖotien 
am Asopos ; oi IlaQuobimotf Einwohner 
desselben in kleinen Flecken. Strab. 

«doj, 15 sc. Land- 

strich am Asopos in Thessalien. Strab. 

Jluguvfuoh olf die Anwohner des 
Flusses Auas in Thesprotien. Thuc. 2, 80. 
davon 1) fTt/pai«/«, Berggegend am Auas. 
Arrian. Exp. 1,7.6. 

/lafduxKi;, 6, ein Sklavcnnamc. Arist. 
Ran. 60S. 

/rdt(>fm, »), eine Nymphe, Mutter des 
Eurymedon. Apd. 

ov, d, ein Tyrann im Tau- 
rischen Chersonos. Dem. inPhorm. p. 909. 
= Xlfiniöitdijj, Diod. Sic. und /Tiipaioud»;^, 
Sl^b. 

orof, d = iTo^Aifow, w. m.s. 

Ila^iftnvol, ol, Purthini. \'olk in Illy- 
rien au der Grenze von Dalmatien. Polyb. 
u. Strab. auch Steph. u. IToq^ 

Strab. 

IltiQfhiin, I) Bein, der Here vom 
Berge Partheuion in Arkadien. Pind. — 
2) der ältere Name von Samos. Ap. Rh. 
1,189. Call, in Del. 49. Strab. 

oi von Sing. ov, 

eigeull. Juiigfcmsöhne : uneheliche Büi*- 
^•r in Spaiia, welche wahrend der lan- 
gen Abwesenheit der Spartaner im Mes- 
scnischcn Kriege von den zurückgeblie- 
benen Frauen geboren worden waren. 
Nach einem Aufstand, welchen sie in 
Sparta erregten , wurden sie vertrieben 
und zogen nach Italien, wo sic die St. 
Tarent stifteten (707 v. Ch.). Strab. 

ov,>i, Flufs in Elis im Pe- 
loponnes bei Harpina. Strab. 

i7ooi>eVtoy, To, 1) St. in Mysien, in 
Teuthrania, Xen. 2) St. und Vorgebirge 
im Taurischen Chersones. Es hatte 
seinen Namen von der Artemis, (ncrpi^i-' 
yo,') der alle Fremden geopfert wurden, 
Strab. ^ 

TlttQ&irutv d(»09, td, Gebirge in Argo- 
lis an der Grenze von Arkadien, j. Dar- 
benin. Hdt. 

Xfr/n^irtoc, d, Flufs in Paphlagonieo, 
welcher dasselbe von Bithjnien treoot 
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«nd in da» echw^arze Meer fallt. Er 
hatte seinen Nansen, weil sich hier Ar- 
temis (Tm^^sfOf) zu baden pflege ^ ]. 
Bartin. Hes. th. 344. Hom. JI.2, 854. 

IlafjOivtOQy /n, tov, ei^entl. jungfräu- 
lich ; alsdann t6 IlttQ&^viov <jppeup, der 
Parthenische Brunnen = ÄaXA<^ 0 (>o;, 
Hom. h. in Cer. 99. so ^nannt, wegen 
seines lautern Wassers. 

i7a^itei’io$r, u N. pr. 1) ein Griechi- 
scher Schriftsteller aus Nikäa, welcher 
Liebesgeschichten schrieb im Isten Jahr 
o. Ch. Luc. 2) ein Schriftsteller aus 
Phokäa, vielleicht der Verächter der 
Jliade. Anth. 

fluuOivoi.aiy die Jungfrauen, vorzugs- 
weise die Töchter des Crechtheus. Suid. 

sdof, « 7 > N. pr. eine Hetäre. 

Luc. 

ij poet. st. üa^^troTn;. 

Anth. 

JIu(H^trona7o^f d, 1) S. der Atalante 
und des Meilanion aus Arkadien , einer 
von den sieben Fürsten, welche gegen 
Theben kri^ten. Apd.3, 6. 3. et 3,9.2. 
— 2) S. des Talaos und Bruder des Adra- 
stos. Apd. 1,9,13* Beide werden oft ver- 
wechselt. 

ITa^&eroTirjj ij 1) T. de» Stymphalos, 
welche dem Herakles den Eueres gebar. 
Apd. — . 2) eine der Sirenen nach ochol. 
CU Od. 12, 39. — 3) der alte Name der 

St. Neapolis in Italien , weil die vorer- 
wähnte Sirene hier einen Tempel hatte. 
Dion. Per. 358. 

Uap&irojy, mof, 6, der prachtvolle 
Tempel der Athene Parthenos in Athen. 
Dem. 

JTap&t]vo/, ol = lTffp&tiv»l m. s. 

Bap&ifXf 1 ], ursprünglich eine kleine 
Landschaft nordöstlich von den Kaspi- 
schen Pässen, welche einTheil von Hyr- 
kanien ausmachte, deren Einwohner 
Hdt. 3, 93, I7(tp&ot schon genannt wer- 
den { bei Strab. u. Steph. heilst sie Ifap- 
u. Baf&vata, ij. Später war ilrrp- 
^ta, der Name eines grofsen, von Arsa- 
kes gestifteten Reiches, wovon 
im engem Sinne nur einen Theil aus- 
machte. Der Name kommt erst bei Pto- 
lein. und Hdn. 6, 6. vor. 

ff, df, Parthisch, aus Par- 
thien ; als ol /Ta^^<xo» \'nnoi. Strab. 

Hag&ti'ol. ol = Ha^&tiroi w. m. s. 

ITu^&To^f tOf ioy — JTa^&inof. Anacr. 

Ilap&iff idof, Parthisch; dannSubst. 
Parthische Geschichte. Luc. 

ildpi^os, ol, die Parther. 1) die Be- 
wohner der Provinz Parthien, ein Sky- 
thische» Wort, welches einen Flücht- 
ling bedeutet. Hdt. 3, 93. 2) Bewohner 
das Reiches Parthien. Luc. Hdn. 

UdQ^orPilfifoSf OP (pinn)j davon t« 
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Ila^oPtMtKa, Parthische Siege, als Titel 
eines Buches. Luc. 

UtfoJJ'Of, 6 1) der Parther. Hdt. — 2) 
männl. ^genname, ein Heerführer der 
Perser. Aesch. Pers. 980. 

d» St. in Illyricn, deren Ein- 
wchner nach Steph. helTsen. 

ff = IlttQ&ia. Strab. 

Z7api9i/o7ot, ol = IIuo^ou Strab. Luc. 
Hdn. 

JlaQ^ia. Polyb. Strab. 

Ua^ufs'df, a, ox ion. m.s. üd- 

fftov. 

naqvKapioi^ ol, 1) die Einwohner der 
Stadt nuQtxavri in Persien nach Steph. 
Nach Hdt. 3,92. 7,86. sind sie Nachbarn 
der Meder. 2) Volk in der Nähe von 
Rolchis, welches einen Theil der sie- 
benzebnten Satrapie des Persischen Rei- 
ches ausmachte. Hdt. 7,68. 

TO (wwN./), berühmte Stadt in 
Blysien an der Propontis, Kolonie der 
Milesier mit einem guten Hafen, j. Ka- 
mare$. Hdt. ifoc^iafo/, ol, die Einwohn. 
Hdt.Xen. 

Ua^ioq, tu, lov, m.s. iTu^o;. 

JJagiq, <Jo;, u. ion. to$*, 6, Acc. HagtP 
auch Alexandros genannt, S. des 
Königs Priamos von Troja, Entführer 
der Helena, wodurch er den Trojani- 
schen Krieg veranlafste. Hom. JL 3,325. 
m.s. 

f), Varma, St. in Oberitalien. 
Strab. ird^jUfj. Steph.' — o 
ov, d. Strab. ITa^/iurd;, Steph. Einw. 

napjum'df;;, of, d (?)» berühmter 
Griechischer Philosoph aus Elea, unge- 
fähr 500 V. Ch. G. Er gab seiner Vater- 
stadt weise Gesetze und trug seine Leh- 
ren in Versen vor. Er lebte eine Zeit- 
lang in Athen. Plat. 

i7ufjui>7a»', o)vo;, d ein berühmter Feld- 
herr Philipps und Alexanders von Ma- 
kedonien. Dem. 

üa^/<«Vcür, orro^, d, 1) ein Byzantiner. 
Dem. adv. Apat. p.894. 2) ein Athener. 
Arist.Eccl.; im Genit. tavoif Lue.D. Me- 
retr. 9. 

voft T. des Smerdis, Ge- 
mahlinn des Darius. Hdt. 3, 88. 

Dfa^i'üod^, 6, ion. IZaprf^odf , spätere 
Schreibart /fn^treroadf, Gebirge in Pho- 
kis, welches dasselbe von Lokris trennt; 
im engem Sinne der Berg, an welchem 
Delphi lag, dessen Gipfel ./Ivxbiotut und 
Tt&ogia hiefsen, j. Japara, Uber dio 
Schreibart s. m. Buttm. Gr. §.21. p. 86. 
Mit a in Hom. Pind. Soph. Eur, Strab. 
mit ao. Hdt. Apd. Dion. Ferieg.; davon 
nnQVT}a6vdtf auf den Parnafs. Hom. Od. 
Adj. 1) IXn^paaiOff lO, lor, ion. i7ff(>rT)oiOf, 
Parnassisch, auch op, or, Eur. Jph. Taur. 
1210. i7a^vfto/tt die Pamassische 

Spitze. Pind. 2) XfapvJoiV, sdo;, auch 
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nttffvaawSi aio^f besond. Fern. ioD. naq- 
vt)ais^ Parnassisch. 

Üafi^r, -rj&ocf 17 , Grensgf^bir^e in At* 
tika gegen Böotienf reich an Waldungen. 
Fern. Arist. Nub. 320. Paas. 1^ 32. Luc. 
Icarom. 79. Nach Steph. und Etyin. 
inagn. auch iHoac. 

na(iyi}aisj /do;, 17 ^ ion. st. Ha^aatf, 
Orph. Arg. 2. ^ ^ 

6f ion. st. 77ap*’a(ro^ Hom. 

Od.19,394. 

IIa(ft>i)oa6gf d, ein Berg in Medien , an 
dessen FuTse die Baktrier wohnten. Dion. 
Per. 737. 

Dffprot) 0 » = 'jina^vot, 

Ha^onafiToadatf ol^ (u), ein Asiatisches 
Volk, welches an dem Paropamisos an 
der Grenze von Indien wohnte. Strab. 

IlaQOfmfiTaogf o und UagaTtaftiaogf ein 
hohes Gebirge in Asien, ein Nebeuzweig 
des Tauros , welcher Baktrien vom 
Lande der Paropamisaden trennt, ]. Hin- 
du XtcscA. Strab. mit 0 : Arrian. mit a. 
UaQonaftioaog. Steph. Uaqonuviaog. Ptol. 
iTrcprcayiao^. Dion. Per.; davon Ilatqmxa^ 
ddo;, 17 Land der Paro- 

pamisaden. Arrian. . 

V (^)> Kykladische Insel 

im Ägäischen Meere , berühmt wegen 
ihres prächtigen weifsen Marmors , j. 
i’aro. Hom. n. in Ap. 44. Hdt.; davon 
jrd^io;, (O, ioVf Parisch : 6 Iltiqiog Xi^og^ 
der Parische Marmor. Find. — ol Ila- 
Einw. Hdt. 

Da^uervTOof, d =r naqona(jiiaog, Dion. 
Per. 1097. 

Do^^aoia, (— w«./— ) 1) St. in Arka- 

dien nach Steph. u. Eustath., aus Hom. 
Jl. 2,608. im histor. Zeitalter verschwun^ 
den. 2) Bezirk im südwestlichen Theile 
Ton Arkadien, welcher Thuc. 6 , 33. auch 
s; naq^anix^ genannt wird. Strab. 

J7ap^doTxo(, dr, Parrhasisch; davon 
q Thuc. 

ütt^^dotoi, ol, (d) ein alter Volks- 
etamm in Arkadien an der Grenze von 
£lis. Thuc. Strab. 

Ua^^naiov oQog, To, ein Bei^ in Arka- 
dien. Call, in Dian. 99 . 

Ua^^aaiog, ia, tov, Parrhasisch, aus 
Parrhasien. Find. Subst. der Parrhasier. 

na{)^atU4>c, 0 , ein berühmter Maler aus 
Ephesos, welcher zu Sokrates Zeit in 
Athen lebte und die Gesetze der Malerei 
ordnete. Xen. Ael.V. H. 12, 1. 

ov, o ein er« 

dicliteter Name, unter welchem Lucian 
im Plscat, spricht: Freimund. 

Ilagvoajtg , iSog , ^ , Gemahlinn des 
Darius Ochus, Königs von Persien, Mut- 
ter des Artazerxes 11. und Cyrus des 
Jungem, welche die Hauptveranlassung 
eu dessen Empörung war. Xen. Cyr. 
£zp. 1 , 1 . 
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TTagomotf o, St. in Sicilien, j. Parco, 
Polyb. 

üa^fagatot, ol, Völkerschaft zwischen 
Makedonien u, Epirus. Strab. vielleicht 
Dapovatot, w. m. s. ' 

DerpupeaTat, ol, ion. Dnpsips^rai, Be- 
wohner der Gebirge, welche von Arka- 
dien nach Elis sich ziehen. Hdt. 4, 148, 
nach Strab. mehr in Triphylia. Nach 
Larcher die Einwohner einer alten St., 
welche nach Pausanias i7np(üpia oder 
nach Stephanos iJap^peto hiefs. 

JTapapsta, ri, 1) Distrikt in Epirus am 
Berge Stymphe; wohl = Dapara/a, w. 
m. s. Strab. — St in Arkadien, m.s. 

üttQoiQfttiai, 

naaa(fyäSat, ai (>../— s/—) der Perser 
Lager, alte Hauptstadt von Persien am 
FluJs Cyrus, welche Cyrus zum Anden- 
ken eines Sieges über die Meder erbaute, 
i.Pasa. Strab. Arrian. 6 j 29. Üaaaap/ada*. 
Steph. 

naaauynSai, Oi, ein Persischer Volks- 
stamm, vielleicht die Bewohner der al- 
ten Stadt, nach Hdt. 1, 125. der edelste 
Theil der Perser. Duaoop/aJoi, ol. Dion. 
Pers. 1069. 

näaiag,ov,o, ein Wucherer in Athen. 
Arist.Nub.21. 

att. llaot^ia 1 ) eine der 
Chariten. Hom. Jl. 14, 266. 2) eine T«, 

des Nereus und der Doris. Hes. th. 217. 
3) eine Nymphe, Gemahünii des Erich- 
thonios. Apd.{ nach Ain^rn Dpa^i^e». 

nüoy&ot), 9 ), T. des Okeanos und der 
Tethys. Hes. th. 352. ^ ^ 

IZüuTxIs'f;^, zsgez. IlaaixX^et iovg, 0 , 1 ) 
Vater des Philistos aus Athen. Hdt. 9, 
97. 2) ein Vertrauter des Tyrannen 

Pindaros in Ephesos. Ael. 

i 7 i 7 a/^ 9 ;lo^, 0 , ein Korinther. Xen. Hell. 
UaatJiTfldag, ov, 6 ein Heer- 

führer der Lakedämonier. Xen. 

nüatttXtSag, o, 6 (7) ein Heerführer 
der Lakedämonier. Thuc. 

nSaliiyifTig, i^og, und I7aoiT//pi<, iJof, 
0 — der Name des Tigris bei seiner 
Mündung in den Persischen Meerbusen. 
Arrian, m. s. Tiygijg. 

Tlaoupari, ^ , T. des Helios 

und der Perseis, Qemahlinn des Königs 
Minos in Kreta, Mutter des Minotauros, 
der Ariadne und Phädra. Ap. Ah. 3, 1016* 
Apd.3, 1.2. 

nSaiw, airoc, 6 1) ein Megareer, Heer- 
führer der Hellenen. Xen. 2) = üae- 
aloiv. 

naaaaQtov, uro;, t], St. in Molossis in 
Epirus. Plut. 

naaalaty, wog, 6, ein Athener. Luc. 
D. Meretr. 12. ^ 

Uradßiop, to = Ilataoviov, w. XD. 6. 
ndreuxot, ol, auch IlaJdiuol (a), PhÖ« 
nikische Gottheiten von lächerlicher 
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Zwpr^g^stalt, deren Bildnisse an den 
ächiil'en der Phönikicr standen. Hdt.3,37. 
Bochart leitet es aus dem Hebräischen 
her, u. erklärt cs schützende Götter. 

UfTrruxi'ic, d, Vater des Anesidemos ln 
Sicilicn. Hdt-7, 151. ^ 

nuxukut rd, und ^ IliauXrj^ eine mo- 
rastig, aber fruchtbare Gegend, welche 
TOn zwei Hauptarmen des Indus gebil- 
det wird, daher auch Insel genannt, mit 
einer St. gleichen Namens, auch AiXxa 
genannt, oteph. IXuxxnXtif tu. Arrian. 6y 
17. d IlmxaXtvst eVof, Einw. 

17i7tu1>7>'I7, 17 =ildraAa. Dion. Per. 1095. 
UajxaXrivt\. Strab. 

J7ot«or/ov, TO, Pataviunif St. in Ober- 
italien. Iluxn(iiov, Flut., j. Padua: 0 » 
UaxnsXvoit die Einw. Strab. 

ZJuTu^a, TM Hauptst. in Ly- 

kien au der Mündung des Xanthos mit 
einem Hafen xi. einem Orakel des ApoUu, 
welcher in den sechs Wintermonaten 
hier Orakel erthcilte. «Hdt. ; davon 1) 
6 Uurn^xve, «wc, der Einw. 2) Uut«(>7- 
«oj, i'i, dr, Pata~*isch, aus Patara: als rü 
naxoQixii avvdttXa. Luc. 3) ifurupijiV» 
ifdoc, » 7 , Palarisch. — ^ das Pa- 

tarische Vorgebirge in Lykien. Dion. 
Per. 129.507. 

HardoiTjuify lof, d, ein treuer Diener 
des Königs Aprics in Ägypten. 

nnTufingj tov, d, Beiname des Apollo 
von Patara. Hdt. 

ilerrijmddnc, o, d (u), ein Laked'ämoni- 
achcr Ephoros. Xen. Hell.2, 3. 

Ilftu^d'O^vjg, ovg, o, ein Magier, Bmder 
des flachen Smerdis in Persien. Hdt. 
3,01.^: 

i7«T(pffuqr-t]e, er?, d, ein Perser, Wa- 
genlenkor des Xerxes. Hdt. 7,10. 

Duriuoc, eine kleine Felseninscl im 
Agaischen Meere, zu den Sporaden ge- 
hörig, j. Paimo. Strab. Thuc. 3,53. , wo 
sonst ..luTiuo;. 

Ifuroi'juo;, St. im Arabischen Nomos 
in Ägypten, im Hebräischen Pitbom, 
tind in der Septuaginta 'HQmnv noXig; 
tiech Männert, J. die St. Belbey», Hdt. 2, 
158. 

ZTffr^i, erl, eine der zwölf alten Haupt- 
städte in Achaja, hiefs anfangs 
und wurde dann von Patreus ervs'cilert. 

Patratao, Thuc. 2,83. Paus. üuT^te;, 
Hdt. 1, 1-15. eigentlich Gentilc; davon ö 
ITar^ei';, ro»;, Einwohner. Thuc. 17a- 
z^tKo;, « 7 , 6vy aus Patna. Steph. 

HnxQoxXilay eigentl. Fern, von 17«- 
das sechssehnte Buch der JUas, 
welches den Tod des Patroklos enthält. 
Ael.V.H. 13,14. 

ilarpoxXttdfjc, oi', d, eigentl. Patron., 
S. des Patrokles, dann Männemame, ein 
Athenischer Volksredner too unreinen 
Sitten« Arist. Av. 790* > 
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17ffTi)oxl^C, for;, d 1 ) ein reicher und 
geiziger Athener, ein Nachahmer Lako- 
nischer Sitte. Arist. Plut. 84. 2> Bruders- 
sohn des Sokrates. Plut. Euthyd. — 3) 
ein berühmter Admiral des Seleukos 
Nikanor, welcher das Indische u. Kaspi- 
sche Meer bcschiffte und eine Beschrei- 
bung davon verfertigte. Strab. auch 71«- 
tpoxlo?, Paus. — 4)=J7dT^xXof. Theocr. 
15,140. 

XhixQOxXfjg^ d, 1) S. des Menötios und 
der Sthcnele, Freund des Achilles, wel- 
cher von Hektor getödtet ward. Hom. 
2} S. des Herakles. Apd. Bei Homer u. 
den l'ragikcrn Nomio. stets 17arpoxiU>; ; 
die Prosaisten beugen den Namen immer 
nach der 2ten Üeclinadon , wie Plat. 
Apd. Homer bat die Casus obliguoa 
auch nach der 3ten Declination. Gen. 
I7 «t(Wx1i7<>?^ Acc. xXrjtty Voc. zlei;. Hom. 
Jl. 17,670. 11,601. 1,337; davon Üertgö-^ 
xXsto;, tia, ttovy vom Patroklos. Ael. 

llojQvxXov kleine Insel bei 

dem Vorgebirge Sunion in Attika, j. 
CAotdan iVrsi, Eselsinsel. Paus. 

Harpos, od;r, eine T« des Thespios. 
Apd. 

nnTTrtlijrt/, m.s. Ilaxahjyij. 

ürrrXixo;, 6, Pauiintu, ein Röm. Name. 
Anth. 

IlavXtty -d, Paulof weiblicher Eigen- 
name. Anth. 

HitvXogy o, Pauluiy männl. Eigenname. 
Polyb. 

Uavaaviagt ov, 6 (..w/v/— ) ion. 77«vaa- 
1) S. des Kleombrotos, Bruder dea 
Leonidas, Vormund des jungen Königs 
Plcistarchos, AnTührer der Spartaner m 
der Schlacht bei Platäa, Er ward we- 
gen des Einverständnisses mit den Per- 
sern getödtet. Hdt. 4,81. Thuc. 1, 132. — 
2) S. des Königs Pleistonax und Enkel 
des vorigen Pausanias, König in Sparta, 
während des Peloponnesischen Krieges. 
Er starb als Verbannter in Tegea in 
Arkadien. Thuc, 3, 26. Xen. 3) ein ge- 
lehrter Athener, Freund des Dichters, 
Agathon und also Zeitgenosse des So- 
krates. Fiat. Conv. p. 176. Xen. — 4) ein 
Griechischer Schriftsteller des 2ten 
Jahrhunderts aus R'äsarea in Kappado- 
oien, welcher eine Beschreibung Grie- 
chenlands verfertigt hat. Ael.V.H. 12,61. 

IlavotaSy Ol', d (...v/— ) ein berühmter 
Maler aus Slkyon, Erfinder der enkau- 
stischen Malerei. Paus. 

77 «t'(/»« 7 Toc, d, ein Spartaner. Arrian. 

Unvainigy tog, d, S. des Amyrtäos, Kö- 
nig in Ägypten. Hdt. 3, 15. 

ilavcTdiv, wro?, d, 1 ) ein Schmarotzer 
und verläumderischer Tagedieb in Athen. 
Arist. Ach. 852. — 2) ein berühmter 

Thiermaler in Athen , ein Zeitgenosse 
des Aristophanes , welcher denselben 
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wegen «einer ArmutH verspottet. Artst« 
Plut.602. Luc. Dem. Enc. 23. 

naqitttf ijf Beio. der Aphrodite, welche 
in Paphos einen Tempel hatte. Theocr. 
IliuffOi, la^ toVf m. «. 
i7a<fitd/oye;, oi, die Paphlagonier, m. 8. 

XTai^Xa/ütr, 

1}, Landschaft in Klein« 
asien zwischen dem FluTs Halye , dem 
Partheuios und Phr^ien. Xcn. ; auch ^ 
HaqXayovtJt^. Xen. Eigentl. Fern., von 
natpltiyovtxoc, 17* dr, Paphlagonisch, 
aus Faphlagonien. Xen. 

naqXityijvj «ro?, 6, der Paphlagonier, 
*ucrst Hom. Jl. 2, 851 im Plur. Die Pa« 
hlagonier waren Übel berüchtigt als 
umm und grob, daher sprichwörtlich 
für nichtswürdige, geschwätzige Men- 
schen. So nennt Aristophanes in den 
Rittern den Demagogen Kleon, mit An- 
spiclu^ auf den Polterer. 

•Arist. Eq.2. Nub.576. 

Unqiluyfavtxos , 97, da, Luc. Alex. 41. 
scheint unrichtig. 

nu<p0Ct 1? («), Name zweier Städte auf 
der Insel Kypros. 1) St. auf der West- 
küste der Insel, mit einem berühmten 
Tempel der Aphrodite, nach Apd. 3, 14, 
2 von Kinyras gegründet. Hom. Od. 8, 
363., später Strab. — 2) St. in 

geringer Entfernung vom alten Paphos 
an der Küste mit einem Hafen, später 
rftanaqog, j. "Baffo. Strab. Paus, ol JT«- 
gio«, die Einwohner. 

If«/»??» ein Feldherr der 

Athener im Peloponnesischen Kriege, 
bekannt durch die Eroberung von Mile« 
tos. Thuc.3, 18. 

nuytro^i d, auch t/, das südöstlichste 
Vorgebirge Sicitiens, j. Capo Faualo. 
eigentl. Masc. Pol^b. 1,25. Strab. 6, 2, I., 
auch «Z(>a tot' Polyb. 1,51. Dion. 
Per. 469. scheinbar Fern, in Beziehung 
auf dx(>a. (Gewöhnl. aber auch 

wie Dion. Per. 469. 471.); davon 
Ha/vvioSf la, lOVf Pachynisch. Anth. 
Dfdnpiio?, m. s. JlntSaQvtog^ 

77«dt«c, «do?, ijf 1) T. des Menys aus 
Lakedäinon, GemahHnn des Königs Kra- 
naos in Attika. Apd. 3, 14. 2) ein Theil 
von Attika. Steph. 

ntdtiff, oif cont, Dfedis*;, (von Sing. 
nttitfvg) St. in Pbokis am RephLsos. 

8, 33. 

Utt&uyoQqgy ew, d, Tyrann von Seli- 
uus in Sicilien. 'Hdt. 5, 46. 

nsi^iug, or, d, ein YolksfUhrer in Kor« 
kyra. Tbiuc. 3, 70. 

nti&tü, ovg, 7it PtfAo, 1) T. des Okea- 
nos und der Tethys. Hes. th. 309. 2) 

Göttinn der Überredung, welche zu 
Athen und Argos Tempel hatte. Aesch. 
Suppt. 539. Hdt. 8, 111. 

D<i^ctr,aro;,ij, ein .Makedonier. Arrian. 
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JleiQatSijg, ao, 6 ), 8. des Pei« 

räos = Eurymedon. Hom. Jl. 5, 228. 

ÜUQauvCf iug, d, vstd. li/iijy (nach 
Steph. adj. von üttifaiog) Piraeu$f die 
berühmte Hafenstadt von Athen an der 
Mündung des Kephisos, eine Meile von 
Athen, welche durch eine lange Mauer 
mit der St. Athen verbunden war. Der 
Piräeus bestand aus drei Hafen, von wel« 
eben nur der mittelste diesen Namen 
führte, j. Porto DrttAo. Eine Neben« 
bucht hiefs der Hafen des Rantharos 
und eine andere Zea.-. Ursprünglich 
war es ein Flecken imd Gemeine (d^- 
ftog) der Hippothoontischen Zunft. Paus. 
Die aufgelös’te Form hat Hdt. 8, 85. Dio- 
dor. diezusammengez. Gen. üti^nagf Dat, 
Acc. ntnimn die Attiker. Thuc. 
1,93. Plat. Xen. Adv. ün Pi« 

räeus. Dem. und ilss^ao?, Ael. V. H. 2, 13. 
Ol (v IttiQftmf sind die Anhänger des 
Thrasybulos , die Yolksparthei. Dem. 
adv. Lept. p. 460. 

Ittiqeiixögj gy, 1) Piriusch, aus dem 
Hafen Piräeus: «t JZt’iat nnnaixui., ein 
Thor in Athen. Plut. 2) yi], 

das Piräischa Gebiet, 'i'hac. 2, 23. bei 
Oropos, m. vergl. Thuc. 3,91. Man lei- 
tet es ab von ;r«^ay, weil ci der Stadt 
Oropos gegenüber lag. Richtiger 11t 
rgaixq, das Gebiet v. Gräa oder Oropos. 

i7t/^fftoy, rd, ein Hafen am Korinthi- 
schen Meerbusen mit einem Kastell, zu 
Korinth gehörig. Xen. Hell.!,. ^,3. Ages.2. 

IlsiQfnogf d,S. desKlytlos, Gefährto des 
Telemachos. Hom. Od. 15, MO. 

ntioaiog^ d, ein wüster Hafen, zu Ko- 
rinth gehörig, an der Grenze des Epi« 
daurisenen Gebietes am Peloponnes. 
Thuc. 8, 10. ^ 

ItH^vaf dor. st. Ilttmxt}» Find. 

Ilftgart^ogy d, S« des Argos und der 
Euadne. Apd. 

nu^aatOf q, St. in Magnesia (Thessa- 
lien) am PhylUschen Gebirge. Steph.^ 
auch Ilet^taiai, al ; davon Csi^datoi, of, 
die Einwohner. Thuc. 2, 22. 

nnotoMit ai, =_ nuoaaltu Ap. Rh. 1, 
684. 37. 

Dfi^Jy, ^yof, d, 1) Vater der Jo, sonst 
Jnachos. Apd. 2,1,2. — 2) S. des Glau- 
kos, Bruder des Bellerophon. Apd. 2,3,1. 

q, dor. i7e<^yo, Pirene. 1) 
T. des Danaos. Apd. 2) Quelle in 
Korinth nahe an dem Gipfel des Berget, 
auf welchem die Burg lag, berühmt 
durch die Mythe des Bellerophon und 
Pegasos. Eur. Med. 69. Hdt.; auch die 
Burg von Korinth wird so genannt. Find. 
01.13,86.; davon /7»fi}yo7o;, er, oy, PeirÜ- 
nisch. d—Tstf Io;. Pegasos. Eur. Elect. 473. 

Utiql^oog, 6 (I) contr. i*in« 

thoutj S. des Izion oder des Zeus und 
der Dia 9 aus Lariss« in Thestaliea, 
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Kootg der Lapithen^ Freund des The- Tyrannen in Athen. Xea.Hell. 3) s 
seus. Er wohnte der Ralydonischcn Pisot ein Hörn. Name. Strab. 

Ja^ bei) und heiratliete die Hippoda- UeXa^opiSf ol (Üijila/üv»;) Stoph.), Sing’, 
meia« bei welcher Hochzeit der be- JltXa/üiPf opog, 1) <Ue Einwohner von 
rühmte Kampf der Kentauren und Lapi- Pelagonia. Strab. 2) = Httiop€g. Strab. 
then sich eat«pann. Als er mit The- JzAw/oj'/a, i\ Slcph.), 1) 

seus die Persephone aus dom Hades rau- Landschaft von IMakedonteii) welche ei- 
ben wollte, wurde Pcirithoos *ur Strafe fentl. zu Perrhabien gehörte und r^iuo- 
gefesselt und zuriickgehalten. Hom. Jl. )ur(c hiefs. Strab. — 2) St. im nördlichen 
14,31$. Od. 11,630. A]>d. 1,8,2. Bei Ho- Makedonien. Strab. 

mer immer die offene Form,* bei Sp'd- IltXityt'iv, ovxoe, 6 (d), 1) ein Held aus 
tern zsgez. Gen. nugiOov, Pylos. Hom. Jl. 4, 293. — 2) ein Lykier, 

Dat, Ap. Rh., Acc. nugix^ovp. Gefährte des Sarprdon. Hom. Jl. 5, 695. 

Apd. Paus. 3) S. des Amphtdamas aus Phokis, aus 

ütigooc, 6, Ftru#, S. dos Iinbrasos aus dessen Heerde die Kuh war, welche 
Anos, Anführer der Thrakier. Hom. Jl. dem Kadmos den Ort zur Erbauung 
2,844. Gen. IlttgKo. Hom. Jl. 20, 464. Thebens zeigte. Apd. 3,4. 1. 4) S. des 

üffpoci d, gröfster Flufs in Achaja, Aaopos und der lUerope. Apd. — IltXa- 
welchcr aus Arkadien kommt und hei yur, üipog, 6. Anth. 

Olenos ins Meer fallt, j. Kamenilxa. Hdt. IIeXayt>W, drof, d, m. s, Jlfltt/drf?. 
1,145. Strab. p. 342. opy = JfeiooyTxdf, ei- 

IJet^oviTm, ot, Vmutaty Volk in lUy- gentl. Tom Storche: daher t6 lUXagy^ 
rien. Strab. xdr, r= i7claa;'ixdv, w. in.s. zum Scherze 


/TetWvJ^oc, d, VisandeTy 1) S. des An- 
timachos, ein Troer, erlegt von Aga- 
memnon. Hom.Jl. 11, 122. — 2) S. des Mä- 
uialos, Führer der IMyrmidonen. Hom. 
II. 16. 293. — 3) S. des Polyktor, ein 
Freier der Penelope. Hom. Od. 18,299. — 
4) ein Griechischer Dichter aus Kami- 
ros in Rhodos, Zeitgenosse des l'yrtäos, 
welcher eine Herakleia schrieb. Apd. 
Theocr. 6) ein Spartaner. Find. 6) ein 
Demagoge in Athen, stattlich von An- 
sehen, aber dabei feig und bestechbar. 
Arist. Fax. 394. Av. 1559. 

ndat^BTaiQOfy 6, 7” reufreund, eine 
Person in der Komödie der Vogel des 
Aristophancs. 

Iltiain:, or, d, 1) ein Argiver. Xen. 
2) ein Bildhauer. Paus. 1,4. 

IlttalSfity ot, m. s. Iliüidai. 

HttatStKif, ^ (— ) 1) T. des Äolos, 
Gcmahlinn des Mynnidon, welchem sie 
den Antiphon und Aktor gebar. Apd. — 
2) T. des Nestor. Apd. 3) T. des Pe- 
lias. Apd. 

ÜBtctOKfffitSric^ m», 6 (Y), S. des Pelsi- 
0tratOS{ vorzügl, Plur. ot IltidtüJQmiSaty 
Söhne des Pcisistratos, Hippias u. Hip- 
parcdios. Hdt. 5,62. Dem. 

nttaiffxgaiosyOj Püittraius, 1) der jüng- 
ste Sohn des Nestor. Hom Od. 3,^. — 
2) 8. des Hippoki*ates, welcher ihm die- 
sen Namen wegen seiner Verwandschaft 
mit dem Nelcus gab. Hdt. 6, 65. Er 
wufste sich durch List und Beredsam- 
keit die Herrschaft Athens zu verschaf- 
fen; zweimal vertrieben, regierte er 
endlich rtihig \md weise drei u. drelTsig 
Jahr. Hdt. 1,59. Thuc.1,20. 

n»Xao^f o, S. des Aphareus. Apd. 
ntiowp, iüwoft Of 1) einer der dreifsig 


die S tor ch ina u e r. Arist. Av. 832. 

Ilflagyoiy ot, zuweilen st. IlfXaayoCf 
vorzüglich bei Strabo die 'ältesten Ein- 
wanderer in Attika, zu den Pelasgem 
gehörig, von den Einwohnern Störche 
(iiati)v TiXayriv) genannt, oder nach der 
gewöhnlichen Vertauschung des p mit 
a. Strab. Ari.st. Av. 832. 1355. 

UfXuayiay «/ sq. yijy das Land der Pe- 
lasgcr, 1) alter Name von Griechenland. 
Hdt. 2,56< — 2) der Peloponnes. Fiur. 
Iph. Aul. 1473. vorzüglicli Argos. Eur. 
Orest. 958. ; auch Arkadien. Call. — 
3) ^ Lesbos. Strab. 

UfXnoyiuit «dof, Pelasgisch; fUr 
Argivisch. Call, in lav. Pall. 4. 

JJtiaay'TxoSy »/, or, Pelasgisch, zuerst 
TO HtXutfyixbp*'Agyoff das Pelasgische Ar- 
j^os in Thessalien. Hom. Jl. 2, 681, m. s. 
^gyog auch überhaupt für Griechisch, 
Eur. Phoen. 105., auch o IltXuayixog, Bei- 
name des Zeus in Dodona, denn Dodona 
war eine Stiftung der Pelasgcr. Hom. 
Jl. 16,234.; davon 1) ro ntXuoy^xoy tet- 
yog, der nördliche Theil der Mauern der 
Burg von Athen , womit schon die Pe- 
lasger diesen Hügel befestigt hatten. 
Hdt. 5, 64. Tü niinayixop y ein freier, 
unbewohnter Platz bei der Pelasgischen 
Mauer, so genannt, weil die Pclasgor 
die neuen Bewuhuer Athens hier angrif- 
fen. Thuc. 2, 17. Strab. •— 2) tö IltXaa^ 
ytxit TTfdia , die Pelasgischen Ebenen 
vom südlichen Fufse des Ota bis nach 
Pherä io Thessalien. Strab. 

ntXaayiogy ta, (or, Pelasgisch. ^ 
Xuüyia noXif, Argos im Peloponnes. Aesch. 
Suppl. 649. Stephanos bemerkt, dafs 
ni*Mytos im masc. nicht gewöhnlich 

•ey- 

Uxkaayl^, /dop, i| — XTUvo/urp, Bein. 
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der Here, su Arges und Samos, wo iHre 
Verehrung von den Pelasgern eiuge- 
fuhrt wurde. Ap. Kh. 1,14. 

ido;, i), Landschaft im 
südöstlichen Theile von Thess.ilien, 
welche ihren Namen von den Urein- 
w'ohnern, den Pelasgern hatte. Apd. 2, 4. 
Strab. of die Einw. Strab. 

ot, diePelasgor, die äl- 
testen Einwanderer in Griechenland, 
welche von Herodot für die Ureinwoh- 
ner des Landes gehalten werden. Hdt. 
1,56.57. Der Name bedeutet Ankömm- 
linge von denn so nannten 

die Griechisch Kedenden alle fremden 
oder einheimischen Völker, welche ihre 
Wohnsitze verliefsen und an einen Ort 
kamen, oder nach Strab. ist cs gleich 
« mit ntXttnyol. Sie wohnten ursprüng- 
lich in Thessalien und Epirus ; hier er- 
wähnt sic Hom. Ji.2,681 und 16,234. cf. 
Call, in Del. 284. Von da verbreiteten 
sie sich nach Kleinasien, besonders um 
Larissa, Hom. Jl. 2, 640. nach Kxeta. 
Hom. 0<L 19, 177., nach Hellas und dem 
Pelöponnes, Hdt. 2, 50. (vorzüglich hie- 
fsen so die Bewohner von A^aja. J7e- 
AiyiaXitif die Ufer — Pelasger, 
Hdt. 7,94.) nach Arkadien. Hdt. 1,146. 
Die Dichter benennen vorzüglich so die 
Einwohner von Arges, Aesch. Suppl. 
268. Eur. Theocr. 

Xlitnayo^y 6 , ein Name, womit die 
Griechen die Gründer mehrerer Pelas- 
gischer Kolonien benannten. 1) S. des 
Zeus und der Niobe, T. des Phoroneus, 
von welchem die Pelasger den Namen 
haben sollten. Apd. 2, 1. I. Äschylos 
nennt ihn S. des Palächthon, er macht 
ihn um drei McQschcnalter jünger j denn 
er sagt, er herrschte damals in Argos, 
als Danaos dahin kam. Aesch. Suppl. 
266. 2) Peltugu* ll.y Vater des H'imon, 
Grofsvater des Thessalos. Dion. Hai. 1, 
17. Steph. inÄifiovia . — Z) PelasgUM IIL, 
S. des Arestos, Enkel des Jasos, Er- 
bauer von Parrhasia in Arkadien. Steph. 

/7«LfO/6f, poct. st. ntXaayinog. Etir. 
Heracl. 317. 

ntXi^(} 6 vi 0 Vy td St. in Thessalien« 
Strab. 

ileAsfddsf, Ol, 1) eigcntl. die Tauben, 
dann die Wahrsagerinnen in Dodona. 
Soph. Trach. 172. cf. Nonn. Dion. 3, 286. 
Nach Andern ist cs im cigcntl. Sinne 
SU nehmen m. v. Hdt. 2, 57. — 2) poot. 
st. nina^fg. Find. 

üflirty ij, T. des Pylas in Megara, Ge- 
mnhlintidcs Pandion. Apd. 3, 15.5., wel- 
che nach Heyne richtiger ilii/o heifst. 

TltXinCy ov, 6 , ion. IliXif^g (7j, S. des 
Poseidon und der Tyro , der nachinali- 

f en Gemahlinn des Kretbeus, Bruder 
es N^leus und Halbbruder des Äson, 
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entzog diesem die Herrschaft von Jol- 
kos und zwang dessen Sohn Jason eur 
P ahrt nach Kolchis. Er liefs sich von 
Medeia überreden, ihn wieder jung* z»? 
machen. Sie machte die Probe an ei- 
nem Widder. Seine l'öchter tödteteu 
ihn deshalb, aber Medeia crföllte nicht 
ihr Versprechen. Hom. Od. 11,254. Apd. 

1, 9. 8 . Daher sprichwörtlich Luc. do 
Imag. 2 . 

udog, ^ Pelisch, den 

Pelias betrefiend. ai IltliaÖtg xoqui, die 
Töchter des Pelias. Eur. IVled. 9. 

lUAivaioPf IO opo?, = ntUitVttlov. 

iliiivr«, befestoe St. in Thessa- 
lien Hestiäotis am ^neios, von ihrem 
Erbauer Pelinos benannt. Steph. Ilthy^ 
vaior, TO. Find. Pyth. 10.5. Strab. f) Usi- 
Xiva. Arrian. 1,7. 

jJsXXuy »j, ein der ältesten Städte in 
Makedonien, Residenz Philipps und 
Alexanders, j. Hdt. 7, 123. j davon 

neXXaiog, a, or, Pellaisch, aus PelU. 
Call. 

ntXXavOf 17 , att. ütXXrfyTjy 1 ) alte St. 
in Lakonien, südöstlich von Belemina, 
schon zu Pausanias Zeiten zerstört. Paus. 
niXXarUf tUy Strab. welcher sic j^fwpioi* 
nennt, /JtXitjyjjf 1 ). Xen. Hell. 7, 5. Polyb. 
Strab. rechnet sie zu Arkadien, weil sie 
an der Grenze lag. 2) dor. st. JltXX^yij 
w. m. 6 . 

JltXXTjraiorf lo, höchster Berg auf der 
Insel Chios, j. Eliasberg. Dion. Per. 635* 
auch UfXiyutov. 

ntXXi^yriy 17, dor. llfXXayat 1 ) alte St. 
in Achaja zwischen Sikyon und Ägeira, 
zu Strabo Zeit ein verwüstetes Kastell * 
mit einem Flecken, Hier wurden der 
Here Spiele gehalten, bei welchen der 
Preis cm Flausgewand war, j. die Rui- 
nen bei Trikala. Hom. Jl. 2,574. Find. 
01. 7, 156. Arist. Lys. 995. 2) = IltXXa» 

ya, St. in Lakonien. Davon 1 ) 6 ütlXri^ 
ytvgy twff, der Einw. Thuc. — 2) 
vtxog, 17, or, Pcllcnuch, ausPellene; da- 
her neXXjfviMul xXaiyai, Pellenische Ge- 
wänder. Strab. 

IliXXijgy ov, 6 f Grofsvater des Asterios 
und Araphion, Vater des Hyperastos, Er- 
bauer von PcUeno in Achaja. Ap. Kh.1,177. 

i/sUiro, ri, m. s. UiXiyya. 

JI(X 6 :iuaL 1) T. des Pelias. Ap.Rh. 
1,326. Apd. 1,9. 10. 2) =r neXonia. 

JItXonrjindy}gt ov, 6 , poet st. iZeAoniJijf. 
Find. Theocr. 

Ücleni/iV, tSogy 17 , poet.st. UeXonigf sc. 
yuTa, Pclopische Land, = Pelopoxmes. . 
Ap. Rh. 4,1570. auch ohne yalu. Call, 
in Del, 72. 

JT?lo;r»jiOf, a, ov, poet. st. HeloJifiOf, 
Pclopisch, von Pclops. Ap.Rh. 

ntXoTu'u. »). N. pr. 1) Mutter des Ryk- 

nos vom Ares. Apd. 2, 7. 7. 2) T. des 




e 


507 

Amphion und der Niobe. Apd. — 3) T. 
des Thyestes, welchem sie denAgisthos 
eebar. Ael.V.H.lI, 12. n,lom,u. Luc. 

® iftlon.drr?. ov. 6 (T), 1 ) eigeulL Patron, 
dor. 5 t. ntXomSrtt- 2) WännernMno, em 
berühmter I'eldherr der Thebaner, 
Freund des Epaminondas. Xen.Helt. 

mlornSnf, ov, 6 (T), S. des Pelops, 
dann ein Nachkomme. = Agamemnon. 
Hdt. oft im Flur, die Nachkommen des 
Pelöps, Atreus und Thyestes u. s. w. 
Aesch Eur. Iph. Taur.954. 

^ JItXdnmt, i«, «o-, Pelopisch, vom Pc- 
lops: a. B. ij ntlauta ““ Pelopi- 

,rhe Land = Peloponnes. Eur. 

%hmU, iSog, V, besond. fern, au JleJ 

^mlonivrüaog, t), dor. st. JI(X(morr,oof. 
Pind.Thuc.5,77.; davon mXouoyyaoiCz,. 
Adv. iu Peloponnesischer Mundart. 

n”i^'iorri)o«xo5,ii, de, Peloponnesisch, 
aus dem Peloponnes. Plat. 

JJsXonorrimoj- 

ponnesisch; dann Subsl. der Peloponne- 

'*'nilono.ri)OOf, I), des Pelops Insel, 
der Peloponnes, die bekannte grofse 
Halbinsel awischen dem Jonischen und 
Ägiischen Meere, fi-üher -•/m«, niLiayla 
„Id Ufyog «en«mt, erhielt diesen Na- 
„en von fern Phryg.er Pelops, wel- 
cher eine Kolome dahin führte. Hdt. 

nof, -o, S. des Tantalos, König, 
in Phrygien, Gemahl der Hippdameia, 
Vater dis Atreus, Thyestes, Chrysippos 
„ s w. Aus Phrygien vertrieben, ging 
I; nach Elis amn Tlönig Onomaos, ge- 

“fn“ H^h Ell:^ und 
gaTdurch seine blacht der Halbinsel 
Peloponneses den Namen. Horn. Jl. 2, 
101 AvS6i. Find, sonst d Dpt?. Apd. 
H s. Plat. Cratyl. p. ^395. leitet den 
Namen von niXag und o f ab, der nur 
aii das Nahe sieht, weil er >»cBt vor- 
.Msehen konnte, welches Unheil er 
durch die Ermordul^ des Myrtilos aiif 
sein Geschlecht lud, m. v. Soph. El. 
608. 


nsTiai, oi, St.inGrofsphrygien, nicht 
.„eit von Apameia, j. Ptlelu. ^ Xen. Cyr. 

einer von den «J'-ig ge- 
bliebenen Sparten in Theben. Apd. 3,4. 
1 . nilssoo;. Paus. 

mxZoiig, iSog, if, sc. ««?«, 

das noriöstlichste Vorgebirge Sici lens, 
f Fnro di Mestina. Polyb. Strab. mXaQig, 
iijoc, ö. Thuc. Dion. Per. 469. 

fltlupoc, 6, der Steuermann Hanmbals, 
welche? dem Vorgebirge den 

Namen gegeben haben soll. Strab. 
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UniXonri, i;, poet. st. Jlijuldnij. Anth. 
niyiaxat, oi, die Sklaven in Thessa- 
lien, ursprünglich eine unterjochte Na- 
tion, vemmthlich von Jllyrischer Ab- 
kunft. Arist. Vesp. 1264. 

my»taiXita, y (i), '!'• des Ares und 
der Otrere, Königinn der Amaaonen. 
Quint Smyrn. 

niylhcg, o, S. des Echion und 
der Agaue, König in Theben, verachtete 
den iTienst des Dionysos und -wurde 
deshalb von seiner Mutter und ihren 
Schwestern lebendig zerrissen. Acsch. 
Apd. 3,5. 2. 

neyOiXog, 6, (7). S. des Orestes und 
der Erivone, welcher eine Kolonie der 
Äolier nach Thrakien führte. Strab. 

mytXiXog, 0 (v), ein Heerführer der 
Paphier. Hdt. ^ ^ , • ts* 

ZTtnnnolic, sw«, v> cigentl. ein Di- 
strikt von fünf Städte. 1) die fünf Do- 
rischen Koloniestudte in Kleinasien, 
Lindos, Jalysos, Kamiros, Kos und Kni- 
dos. Hdt. 1, 144. früher '£äiinoli£. — 2) 
Gebiet in Ryrene. Ptol. 

Utrislij, y, Flecken und Gemeine 
{Si'ifiog) in Attika, zur Antiochischeii 
Zunft gehörig. Steph. ; davon Adv. Iliy- 
TtXinny, in 1'. und IliyxiXuäiy, aus P. 
Paus. nirxiXixci, y, ör. Pentelisch, aus 
Pentele; xa lliyxiXix'oy cfog, ein Berg in 
Pentele, berühmt durch seine Marmor- 

f ruben. Paus. ^ ilsrTtlixij sc. iterpn. 
trab. ^ .. 

ntnu^TfiXog, ij (ii), Insel im Agaischen 
Meere, zu den Kykladen gehörig, be- 
rühmt durch ihren IV ein, j. Scopi/o, 
Horn. hyi». 1, 32. Thuc. j davon UiTltt- 
nijtfioi, oi, lie Peparethier. Dem. 
niqaißia, x) = niviaißia. 
ntpaißol, Ol = ilf j(loi>i, w. m. s. 
Utpyaiog, a, ov, m. s. nipyr). ■ 
Dfpyd/iijro;, y, dx, Porganiisch, von 
der Stadt Pergamos in Rleiuasien, vor- 
züglich f, nuiyxpvn SP- 
gament, welches in Pergamos durch 
aen Grammatiker Krates aus IMallos er- 
funden seyn soll. Stti«/. Einwohner voa 

Perscamos. Strab. 

or, o, der Bewohner der 
Burg Pergamos in Troja. Anth. 

IlfQyufuogt *'»’• (— «./wy) 

misch, die Barg Pergamos betreffend; 
davon Xlf^'/nfdut V die Burg 

Trojas. Find. . 

nioyaftoy. to, 1) die Burg von Tro)a, 
bei Horn, y Ilipyapog, bei den spatem 
Dichtern und Prosaisten tö nenyapoy. 
Soph. Eur. Hdt. 7, 43. auch Plur. xa III^ 
ynpa. Eur. Iph. Aul. 552. Plat. - davon 
mpyr'tuiof, w. m. s. 2) St. in Grofs- 
mysien, am Kaystros, später Hauptstadt 
des. PergamenUchen Heiches, berühmt 
durch eine groüc Bibliothek und. durch 
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die Erfindung des Pergament», j. Per- 
gamo, Strab. 7) negyafiog, Xen. Luc. Hdn. 
daron ntQyafirjvog, w. m, s. 

UtQ/äfiogt I?, 1) Festung in Pierien, 
am Strymonischen Meerbusen, j. Perga- 
mar, Hdt. 7, 112. — 2) = tb Ili(tyafioy, 
w. m. s. 

//ep/afioc, b, S. des Pyrrho» tind der 
Androuiacbe, Erbauer TOn Pergainos. 
Paus. 

llf^ynatit Flecken und Gemeine 
(^ifuos) in Attika, *ur Erechtbeischen 
Zunft gehörig. Steph. davon ntgynutfUtf 
üi P. Äri.st. Eq. 321. au» P. 

ntQyaoiSliff ov, 6 (— — )» S.desPer- 
gasos, = Dcikoon. Hoin.5, 535. 

niqyr\i 15 , Perga, St. in Painphyllcn 
am Kestros mit einem Hafen und einem 
Tempel der Diana. Call, in kri. 187. 
Strab. — JJt^yaioSf am, ator, Pergaisch. 
Subst. Einw. 

JZfobUxast oVf Of ion. sc», 

ein Name mehrerer Makedonier. 1) ein 
Abkömmling des Temenos aus Argos, 
ein Herakleide, Stifter des Makedoni- 
schen Reiches (664 v. Gh.) Hdt. 8, 139. 
— 2) Perdiccas //., S. des Alexandros, 
König in Makedonien zur Zeit des Pe- 
loponuesischen Krieges, Vater des Ar- 
chelaos. Thuc, 1,57. 3) Perdiccas I II. 
S. des Amyntas 11. und Bruder des be- 
rühmten Philippus. 4) ein beruhniter 
Feldherr Alexanders des Grofsen. Arrian, 

niQÖi^t TxoCi 73 , die Schwester des 
Dädalos, Mutter des Talos. Apd. 3, 15. 9. 

Jlsfjfyifiyoc, 0 //pwrit?, ein kynischer 
und christlicher Schwärmer aus Parium 
gebürtig, Zeitgenosse Lucians, welcher 
sich in Olympia selbst verbrannte. Die 
▼on ihm benannte Schrift Lucians ist 
eine Satyre gegen die Christen. Luc. 

JJtQtVijf itiJiy o, S. des Elatos und der 
Laodike. Apd. 3, 9. Paus. 

Üfpfalln, 73 , eine Oberpriesterinn eu 
Delphi. Hdt.. 

IlfQiavSQOi, d, Periandery 1) S. des 
Kypselos, Tyrann in Korinth, 512v. Ch., 
regierte Anfangs mit Milde, zuletxt mit 
Grausamkeit. Er wird unter die Zahl 
der sieben Griechischen Weisen gerech- 
net. Hdt. 1, 20. Thuc. PLito rechnet ihn 
nicht daxu. Protag. 343. B. 2) ein Ty- 
rann in Ambrakia, vermuthüch ein Zeit- 
genosse des vorigen. Acl. V. H. 12, 35. 

Iltgiamc, 7) T. des 

Pheres, Mutter des Patroklos. Apd. 3, 
13, 9. 

Jlt^ißotay i} (7), 1) T. des Akessame- 
nos, Mutter des Pelagon vom Axios. 
Hom.Jl. 21, 141. 2) T. des Euryraedon, 
welche dem Poseidon den Nausithoos 

g ebar. Hoin.Od. _3) T. des Hipponoos, 
emahlinn des Oneus und Mutter des 
Tydeus. Apd. 4; eine Nymphe, Gemah- 
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linn des Ikarios, Mutter der Penelope. 
Apd. — 5) Gemahlinn des Königs Poly- 
bos in Korinth. Apd. 6) T. des Alka-, 
thoos, Gemahlinn ^5 Telamon und Mut- 
ter des Aias. Apd. 3, 12. 6. Paus, bei 
Find, und Soph. E^ißaia, w. m. s. 

,, 2Jepii7p7)c, orc, o, Acc. i}V. 1) S. de» 
Aolos mid der Enarete, König in Messe- 
xuen, Gemahl der Gorgophonc, des Per- 
seus Tochter, Vater des Aphareus und 
Leukippos. Apd. 1,9,5. — 2) der Wa- 

f eulcnker dos Königs MenÖkeus in The- 
en, welcher den König Klymenos in 
Onchestos tödtlich verwundete. Apd. 2, 
4.11. — 3) Vater des Boros. Hom.Jl. 
16, 177. — 4) ein Bürger aus Rumä, 
welcher Zankle in Sicilien gründete. 
Thuc. 6,4. 

UtQtxIoidutf oj, eine Gemeine (Jyno?) 
in Attika, sur Onexschen Zunft gehörig. 
Sie hatte ihren Namen von Peirithoos, 
Freunde des Theseus. Steph. l.uc. 

Ufgistoos, o SS nsioi&oos. Soph. 0, C. 
1594. 

i7s^xxXff(W, tty o, att. ntQixXu’Srii, ov, 
ein Lakedämonier. welcher nach Athen 
kam, um Unterstützung gegen die He- 
loten zu erhalten. Arist.Lys. 1140. Thuc. 
4,119. 

UiQixXiiiS, zusgez. Üf^ixliis, eor;, 6, 1) 
der berühmte Staatsmann ui:d Redner 
in Athen, S. des Xanthippos und der 
Agariste, brachte Athen xu einer gläu- 
zenden Höhe und starb im 3ton Jahre 
des Peloponnesischcn Krieges. Wegen 
seiner ausgezeichneten Rednertalentc er- 
hielt er den Beinamen 'Olvftmoi;. Hdt. 6, 
131. Arist. Eq. 2»3. Thuc. 2, 65. — 2) 
natürlicher S. des vorigen, Feldherr der 
Athener bei den Arginusen und wurde 
zum Tode verurtheilt. Xen. Hell. (Acc. 
Ht^txXda, bei Spätem cLButtm. 

G. Gr. §.56.2.7.) 
ni^ixXvfxivr), rjy weibl. Eigenname. 
UtQtxXvfitro^y 6 (v), 1) S. des Nelcus, 
Bruder des Nestor, ein Argonaut. Er 
hatte vom Poseidon die Gabe erhalten, 
sich in viele Gestalten zu verwandeln. 
Horn. Od.l 1,286. Ap. Rh. 1,156. — 2) 
S. des Poseidon, welcher in dem ersten 
Thebanischen Kriege den Pai^henopaos 
tödtete. Eur.Phoen. 1157. Apd.2, 6. 8. 
ntQixuöyijy ‘fjt Mutter des Platon. AeL 
UeQiXüog, ion. 6, 1) S. des 

Ikarios und des» Periböa, Bruder der Pe- 
nelope. Lroc. Paus. Apd. 3, 10. — 

2) ein Sikyonier, Heerführer bei My- 
kale. Hdt. 9, 103. — 3) ein Mogareer, 
FVeund des König« Philipp von Make- 
donien, welcher diesem die St. Megara 
^überliefern wollte. Dem. de Cor. p. 242. 

Harpocr. 4) ein Künstler in 
Athen, welcher dem Tyrannen Phalaris 
in Agrigont einen Stier no» Brome ver- 
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fertigte) in welchen ein Mensch ge- 
steckt und Terbrannt werden konnte. 
Das Geschrei des Unglücklichen glich 
dem Gebrüll eines Stieres. Zur Beloh- 
nung liefs ihn der Tyrann zuerst hin- 
einstecken. Luc. Phalar. 1. auch 
Anth. 

IltQiltttif 6 =: i7fpiLxof. Hdt.Apd. 

ncpT/iijdi], tjt 1) T. des Äolos und der 
Enarete, welche dom Achcloos den 
Hippodamas und Orestes gebar. Apd. I» 
7, 3. 2) T. des Eurystheus. Ap<L 3) 
Schwester des Amphitryon und Ge- 
mahlinn des Likymuios. Apd. 2, 4. 6. 

oi'f, 6, 1) ein Gefährte des 
Odysseus. Hom. Od. 11, 23. — 2) ein 
Kentaur, welcher auf der Hochzeit des 
Feiritboos sich befand. Hes. Sc. 187. 

i;, S. des Meges, ein Troer, 
von Patroklos getÖdtet. Hom. Jl. 16, 695. 

St. in Thrakien an der 
Propoutis, später 7/pdxAfMx. Hdt. 4,90. 
Xen. (M ZTspiVv^toi, die Einw. Xen. 

IJf^inuxtjjixogy 6, der Peripatetiker. 
Luc. 

ürp/naTOf, 6, e^entl. das Herumwan- 
deln f dann die Feripatetische Philoso- 
phie, die Schule des Aristoteles, weil 
derselbe in einem belaubten Gange im 
Lykeion zu Athen zu lehren pflegte ; 
daher ol ix tov Ut^tnatov == IlfftTzatij-’ 
rixot. Luc. 

ffFpiTcoiltor, TO, Kastell am Halex bei 
Rhegium in Unteritalien. Thuc. 3, 99. 

ovgy 6, S. des Ägyptos. 

Apd. 

artoff, 6 (?)♦ 1) S. des Agyp- 
tos. Apd. — 2) S. des Ochesios, ein 
Ätolier , welcher von Ares getödtet 
ward. Hom.J1.3»642. 3) S. des Epy- 
tos, Herold der Troer. Hom. Jl. 17,324. 

i7fphf’f|r);ff, ov, o, 1) S. des Hephästos 
und der Antikleia, mit dem Beinamen 
6 Kopvrrjirjff ein berüchtigter Räuber in 
der Gegend von Epidauroi im Pelopon- 
nes, welcher die Voruberreisenden mit 
einer eisernen Keule erschlug. Theseus 
tödtete ihn. Apd. 3,16. 1. — 2) S. des 
Kopreus aus Mykenä, welcher von Hek- 
tor getödtet ward. Hom. Jl. 15, 639. 

/Zepaolof, 4« '!'• des Cheilon, Gemah- 
linn des Königs Demaratot in Sparta. 
Hdt.6,W. 

IlepxiüTtrj, ^ =r 17fpx»Tij. 

I/(^x(u<fioc, 6, der Einwohner von Per- 
kote. Hom. Jl. 2, 837. 

i). St. in Kleinmysien am 
Hollespont zwischen Abydos und Lam- 
psakos. Hom. Jl. 11,229. Hdt. 5, 117. spä- 
ter /ItpxiiTtrjf 17. Xen. Hell. 6, 1. 26. zu 
Strabo’s Zeit nicht vorhanden f nur ein 
Ort bei Parion hiefs /lalatTXfpxwti;. 

ITfpfirjaof und Ilrgfnjaoof, o, ein Plufs 
in Böotien, welcher mit den Olmeios 
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vereint in den KopaYschen See fällt, 
mit o Hes.th. 5, 66. Strab. Paus. 

üa^'^at^/a, t), ion. IltQatßiu, das Berg- 
laud von Thessalien, nördlich vom Pe- 
neios. Polyb. Strab. mit q Thuc. 4, 78. 
77c^^ai,7(^', Mof, 17, Perrhäbisch. Strab. 
Htijiiatßoi und i2f^oi,'9oi, oi, die Ein- 
wohner von Perrhäbia, sie wohnten 
erst am Peneios bis an das Meer hin, 
später, von den Lapithen vertrieben, 
tiefer im Lande. Mit einem p. Hom. JL 
2,749. Hdt. mit Polyb. Strab. 

llifMat, ot, die Perser, eigentl. die 
Bewohner der Landschaft Persis in Asien. 
Hdt, 1,125. 

Tlf^aaloft 6f 1) =r ni^rjs, Vater der 
Hekate. Hom. h. in Cer. 24. 2) ein Schü- 
ler des Stoikers Zeno und früher Skla- 
ve desselben , aus Kition in Kypros, 
Lehrer des Antigonos Gonnatas. Ael. V. 
H. 3, 17. 
niffoait dor. st. 

ov, 6, S. oder Nachkomme 
des Perseus. Plur. oi die Nach- 

kommen des Perseus im Peloponnes. 
Thuc. 1,9. — 2) eine Familie in Per- 
sien, zu dem Stamme der Achämeniden 
gehörig, aus welcher die Könige ge- 
wählt wurden. Hdt. 1,125. 

tia, fZor, Perseisch, vom Per- 
seus. Eur. 

nt^iog anonlij, m. s. Utffaiuf, 
Üt^aaizoXts und ntQainoUcf aoif, 17, 
Hptstadt des Persischen Reiches ara 
Araxes, welche von Alexander dem Gro- 
fsen zerstört wurde, j. in Ruinen Tachil- 
minar (die 40 Säulen). Strab. Arrian. 

JTfpotVf, scüf, ion. iog und ep. ijof, d, 
1) S. des Zeus und der Danae aus Ar- 
ges, wurde von seinem Grofsvater Akri- 
sios mit der Mutter in einem Kastea 
ins Meer geworfen, aber vom König Po- 
lydektes m Seriphos gerettet. Als er 
erwachsen war, gab ihm dieser, um ihn 
zu entfernen, den Auftrag, das Haupt 
der Medusa zu bringen. Von den Göt- 
tern unterstützt, vollführte er glück- 
lich die That, und befreite auf der 
Rückreise die an einen Felsen gebun- 
dene Andromeda, T. des Kepheos. An- 
dromeda ward seine Gemahlinn, und 
gebar ihm den Ferses, Alkäos, Elek- 
tryon u. s. w. Hom. Jl. 14, 320 2) S. 
des Nestor und der Anaxibia. Hom. Od. 
3,414. Apd. — 3) der letzte König von 
Makedonien, unehelicher Sohn des .Phi- 
Itppos, welcher von dem Römer Ami- 
lius Paulus besiegt wurde. Polyb. 

i7foa«(]Miraoa, att. Tlf^aitpuxxa mit ao, 
£urip. mit 11 . Arist. Luc. auch 
giauaa und <I>t^oi(fatxa trr ne(fO«f6pij. 

ni^ae(p6yttfty 1}, poet. st. ns^f^onj, 
Hom. Jl. 9, 457. 

1), Proferpinut T. des Zeu« 
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Tind der Demeter. Hom. Jl. 14. 326. Hee, 
th.913. Nach .Andern des Rronoa und 
der Rhea. Hes. th. 454. Hom. h. in Cer. 
69., Gemahlinn des Hades, welcher sie 
ihrer Mutter entführte. Apd, l,5il. (Mau 
leitet den Namen ab von ^oror, 

Todbrinferino — daher ei^entl. d^t^r- 
und ion. iTe^aifon;, ro. t. £usUth 
zu Od.10,491.) 

ononia, 17, des Perseus Wart« 
oder Thunn, nach Rennet auf dem 
jetsi^en Voi^ebir^e Abvkir. Hdt. 2, 15. 

Ucpoi}, T. des Okeanos, Gattinn des 
Helios, Mutter des Aetes und der Kirke. 
Hom. Od. 10, 139. Ap.Rh. aber Ds^t)'<Vt 
ltdo;, f/. Hes. th. 356. 956. 

I7fp<Tf]iadi;;, or, d poet. st. 

XTipacidi);. := Sthenelos. Hom. Jl. 19> 
116. 

ilfpo^To;, ttr, Tor, poet. st. üs^iTo;. 
Theocr. Id. 24, 72. 

i7spai}fff, idof, ij, eigentl. T. des Per- 
aes, ein Beiname der Hekate. Lycoph. 
1173.= 2) T. des Perseus = Alkmene. 
Eur. Here. Für, 3BI. im Gen. contr. ilsp- 
a;/do(. — 3) = ilsya»j 3. w. m. s. 

Dspai;;, ou, d, Voc. 1) S. des 

Titanen Krios und der Eurybia, Gemahl 
der Asteria, Vater der Hekate. Hes. th. 
377.409. Apd. 1,2. — 2) S. des Perseus 
und der Andromeda, Stammrater der 
Perser. Hdt. 7, 61. Apd. 2,4. 3) derBru> 
der des Hesiodos, an welchen er sein 
Gedicht die Werke und Ta^e gerichtet 
hat. Hes. 0. et D. 

ITepoijc, ou, d, Voc. ilspao, der Perser^ 
zuerst Aesch. Pers. 1. 

/Zf^txd;, 17^ dr, Persisch, zuerst Aesch. 
6 lU^ambi »oXnof, der Persische Meer- 
busen. Strab. auch ^ ITtpaiai? iStdlarrcr. 
Strab. — auch d;, dr. bei Strab. ; dann 
1) tj iTcpatxf/ sc. Hdt. 

4,39. 2) ai IlifOixai, eine Art weibli- 
cher Schuhe zum Staate. Arist. Eccl. 
319. 

ntffofft eigentl. fern, zu i7<p* 

o<xd;, Persisch, als t) — b 7«, /leschyi. 
IDann Subit. 1) verst. yijt Persien, im 
engern Sinn eine Landschaft in Asien 
zwischen Karmanien, Medien und Su- 
siana, j. Fars, Hdt. 3, 97. Xen. — 2) eine 
Perserinn verst. Aeschyl. 

01, lon. st. nifttptQtXf TOn 
die fünf Gesandten der Hy- 
perboreer, welche die Geschenke nach 
Delos brachten. Hdt. 4, 33. nach Hesych. 
=r 

Uta&fvov^y poet. /Isooirdsi^j^und 0, alte 
St. in Galatia an der Grenze Ton Grofs- 
phrygien, berühmt durch die Verehrung 
derKybele. Masc. Hdn, 1, 11. Anth., Fern, 
Strab. Der Name wird Yon ntonv, fal- 
len, abgeleitet, weil hier die Bildsäule 
der Qöttina Tom Himmel fiel { daher 
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auch Tltaivov?. Paus. 1,4. daron TTftriu^ 
vovmo^, toy toy, Pessintmtisch : 17 lUaai^ 
yovvtln = Kybele. Hdn. 

der Einwohner Yon P. — 2) lliaatrovv- 
Ti'i, idof, 17, besond. dann ein Bei- 
name der Kybele. Strab. 

Iltralia, 17, eine Insel mit mehreren 
unbewohnten Felsen am Eingänge des 
Euripos. Strab. nach Plin. vier Inseln. 

UttEuyy cüroc, Hecken in BboUen 
bei Haliartos. Hom. Jl. 2, 500. Strab. 

^ iliTiwf, w, poet. bio, S. des Orneus, 
Vater des Menestheus, welcher vonThe- 
aeus aus Attika Yertrieben wurde. Hom. 
J1.2, 652. iZcTco)^ att. fiir/TiTioj, hiervon 
Gen, IlfJtoiOy und durch Dehnun<r iZs- 
TC(>io nach Eustathios. 

JTft»jl/o, Fetelia, St. in Bruttium, 

j. Strongoli, Strab. 

nir^a, 1 }, 1) ein Ort bei Korinth. Hdt. 
5,92. — 2) ein Flecken in Elis. Paus, 
3) — 1V9 P»?/'»*';;; = „iEVxoTiit^ttf w. m. 
s. Thuc. 7, 35. 

Tlet^aiaf T. des Okeanos. Hes. th. 

357. 

iZft^aiof, o, 1) der Felsenhort^ 
ein Beiname des Poseidon in ThessalieO| 
weil er die Felsen trennte, welche dem 
Flufs Peneios den Weg versperrten. 
Find. 2) ein Kentaur auf der Hochzeit 
des Peirithoos. Hes. Sc. 1S5. 

ntvxävit^f 01, ein Volk in Indien am 
Indos. Dion. Per. 1143., richtiger ZIsvxu- 
Xitg. 

IItvit$ldri(, ov, 6f S. des Peokeus. Hes, 
Sc. 185. 

nst'Xflst, Ta, St. in Indien diesseite 
des Ganges, j. Fehkely, Arrian. Ind. 
davon. 

Dst;xfXaiurt;, iJos*, 1) Bezirk in In- 
dien zwischen den Flüssen Indus und 
Kophen, worinn^jene Stadt lag. Arrian. 
4, 32. üst’xolaht;. Strab. — 2) = Üst'- 
KfXa. Arrian. Ex. Al. 4, 28. 

Jlcvxeruvof, »j, or, = nixtrtXvo^f 
m. a. Dion. Per. 361. ^ 

JTivxeua, 17, Feuee/iay Landschaft in 
Apulien vom Flufs Auiidus bis zu Brun* 
dusium von dem mythisch. Peuketios 
benannt, oder richtiger das fichtea- 
reiche Land v. 7i<tixi7. Strab. 

Hevxtuoi, olf die Einwohner von Peu- 
cetia. Strab. 

Ilivxeuoc, o, S. des Lykaon in Arica« 
dien, welcher mit seinem Bruder öno^ 
tros eine Kolonie nach Italien führte. 
Apd. 3, 8. 

//ivxij, 17, grofse Insel am AnsAufa der 
Donau, ). Piczi'na. Strab.; davon Dstmij- 
vot oder ütvxTroiy 01, die Einwohner, 
ein Zweig der Bastarner. Strab. Ap.Kh. 

Z7i7yo/, ai| dor. Ilnyaf, St. in Megara 
mit einem Hafen. Thuc. 

17 
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f(u^ ttor (o), PegaseiJch, 
vom Pc^asos herrührend. ^ 

Utiyaotog, la, »or, («) = lltjytioftof* 

Arist. 

Xr»j/uO'V* besond. fern, zu /?»;- 

y«fftof. ^ ITr,yaati: xpjJi ij, die Pe^aseische 
Quelle = Hippokreno. Mosch. Id. 3, 78. 

o, dor. Iltiynoac^ ein ffeflii- 
geltcs Oötterrofs, welche» zn^lßicn mit 
Uhrysaor aus dem Halse der von Per- 
seus cnthauptelen Medu^a entsprang und 
;ieinen Namen von den Quellen des 
Okeanos erhielt, in dessen Niihe es ge^- 
schah. Hes.ih.284. Apd.2,4,3. Nach 
spiitern Dichtern gaben es die Götter 
dein Bellerophontes, von welchem her- 
ab er die Chimära erlegte. Apd. 

Z/»;d«tov, To, ein unbekannter Ort in 
Troas nach Plriistath. Hom. Jl. 13, 172. 

ilijdrtlo«, d, S. des Antenor von einer 
Sklavinii, welchen Meges erlegte. Hom. 
31.. >, U9. 

rittÖHfiftf TU, früher Hauptort der Le- 
leo*er im Innern von Karien, welchen 
Mausolns spater zu Halikarnassos zog. 
7iU Strabos Zeit hiefs noch die Gegend 
ij ntjiinof^. H(U.8, 104. Strab. XIII. da- 
von ol lleüaoit^, die Einw. 

Z7»/dt7oor, TO, Städtchen in Karien, in 
der Gegend des heutigen Me las so. Hdt. 
5, J2I.? Strab. 

IT>]d«ao?, 1) St. der Leleger in 
Troas am Satnioeis, die Residenz de» 
Königs Altes, welche Achilles zerstörte. 
Hom?Jl.ü, 21.35. nach Strabo ihrel^ge 
unbekannt; nach Plinius Adrainyt- 
liuin. — 2) St. in Messcnc. Hom.Jl.9, 
150. nach Strabo spater Metbone. 

6f 1) S. des Bukolioo, Bru- 
ler des Äsepos aus Troja. Hom. Jl.6, 
21. — 2) ein Rofs des Achilleus. Hom. 
JI. 16, 152. Strab. 

iliilwyovm, 1? = Iltiaynyta. 

JTijii/öu*, droc, 6, S. des Flufsgottcs 
Axios und der Nymphe Periböa. Hom. 
VI. 21, 141. 

dor. st. iTijIfidijc. Find. 

UtiXtOhjCt ov, ö, Patron. S. des Peleus, 
der Pelide. Achilleus. Hom. Jl. 1, 
146. 

nt,X(‘to;t '’tor, Peleisch, vom Pe- 
leus herriihreod. Anth. 

JlijifiW, cüKOf, d =r i/ijlfidij?. Hora. 
jM,i8a 

*o)c und ion. tjo^, d, rr/fw», S. 
des Äakos, Gemahl der Thetis, König 
in Phthia in Thessalien, Vater des 
Achilleus. Er nahm an dem Argonau- 
toDzuge und der Kalydonischen Jagd 
Thcil. Hom. Jl. Hes. th. 1006. Apd. 3, 
12 . 6 . 

I/ijXr;, d. *** Joniens Küste, 

Klazomena gegenüber. Thuc. 8|31. 
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/Tijli/mdijj, no, cp. =r UrjXu'Sijf. Hom. 
Jl. 1,1. 

//ijXrJi'op, iti, loi-, = JIijifTof. Hom. 
flt^XffXt^f Ol, Goracine (tJ^uof) in Atti- 
ka, zur Eeonli^chen Zunft gehörig. 
Aeschin. Steph. d JI},Xr,^f der Bürger 
aus P. 

//ijXuTxdc« V, Polisch, vom Berge 
Polion. .4nth. 

Hi,XuUf ddo?, »j (— ww), besond. yrm. 
vom Berge Pelion, »J fiiXiff. Hom. Jl. 16, 
143. Ul lh^Xll'^^)i.li i^spu.Twri, die Thäler 
des Pelion Eur. auch ein Bein, de» 
Schiffes Argo. Ap. Rh. 1, 525. 

id, dor. Jldlior, ein hohes 
starkbewaldetes Gebirge in Thessalien, 
eine Fortsetzung des Ossa, welches mit 
dem Vorgebirge Sepias endigt, j. Za~ 
gora. Hom. JL 2. 743. 

ZZijluÜTi;« tdo;, Pelisch, am Pelion 
gelegen, ’/oilxdf. Eur. Med. 481. 

iljjloroiov, TO, Grenzfestung von Ägyp- 
ten und Arabien an einer Nilmündung, 
Sie hiefs von ihrer Lage Sumpfstaat 
(jiijldc). Hdt. 2,15. ; davon 1) /Iiyiovaios', 
in, IO»’, Pelusisch. tö IlriXovntoy oiu^a, 
die Pelusische Mündung des Nils, jetzt 
ausgetrockuet, der Kanal Abu JMcneggy 
genannt. Hdt. 2. 17. — 2) d i7i/lovoi(dw,p, 
«ü, der Einwohner von P. Luc. 3) JIij- 
loi't/in'xdff, ij, de, Pelusisch. Hdt. 

/Tijliud};; Xifiijy, d, ( Schlammhafen ) 
Hafen in Epirus nicht weit vonButhro- 
ton. Str.ib. 

iTTjrfid^, CTf’jrti'dc, Find.) 6, 1) 

ein HauptRufs in 'I hessalien, entspringt 
auf dem Pindos, Riefst durch das Thal 
Tempe und fällt in den l’hcrmaischen 
Meerbusen, j. Sn/ambria. Hom. JI. 2, 752. 
— 2) Flufs in Elis, entspringt am Berge 
Skollis und fällt bei Kyllene ins 5leer, 
j, Gttstuni. Apd. Strab. 

irijytXtotf, bt. ep. 0 ) 0 , ein Heerfiihrer 
der Böotier vor Troja. Er ward iin Ge- 
fecht um den Leichnam des Palrokloa 
von Polydatnas getödtet. Hom. Jl. 2, 494. 
Nach A)>d. l, 9, 16. wird er als Argo« 
naute erwähnt, als Sohn des Hippalmos, 
m. 6. Heyne, auch IZijrsXsoc; davon Gen. 
IlfiyfXiou}. Jl. 14,489* 
i/ijrild/Tfio, t}, poet. und 
/TiiVfld-Tij, »J, T. des Ikarios und der 
Periböa, Gomahlinn des Odysseus, be- 
kannt durch ihre Treue und Liebe ge- 
gen denselben. Während seiner Abwe- 
senheit fanden sich viele junge Leute 
ein, welche um ihre Hand warben. Sie 
hielt dieF'rt*ier durch eine List auf, in- 
dem sie sagte, sie wolle dann sich ei- 
nen zum G^emahl wählen, wenn sie ein 
angefangenes Gewebe fertig haben wur- 
de. Aber es wurde nie lerlig, indem 
sie in der Nacht wieder auftrennte, was 
»X« bei Tage gewebt hatte. Endlich 
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ward sie TOn einer Sklavinn vcrmtlien; 
Odysseus kehrte aber nach zwanai^ Jah- 
ren zurück und tödtete die Freier. B»‘i 
Homer stets ni^viXonnn i in Prosa Iltjvt“ 
Xoit). Hdt. 1, 145. Apd. 3> 10, 6. Nach 
einer andern Sage auch iUutter des Pan 
von Hermes. Hdt. 1. c. Luc. D. Dcor. 22. 
(Der Name wird abgeleitet von nfiti}» 
der Faden des Einschlages und 
abstreifem das Gewebe auftrennen.) 

iT^^ao, ij, Gegend Thessaliens nach 
Hom. Jl. 2, 766. ed. Wolf, nach Eusta- 
thios und Steph. Andere lesen: Ilttoiti 
und Valkenaer schlug vor. 

oi'Sf 1) T. des Neleus u. der 
Chloris, berühmt durch ihre Schönheit. 
Ihr Vater wollte sie nur dem geben, 
welcher ihm die Rinder des Ipniklos 
verschafTen würde. Dies that Metampus, 
und erhielt sie Tür seinen Bruder Blas, 
Hom.Od.ll,2-i7. Apd. 1,9.9. 2) Mutter 
des Flusses Asopos von Poseidon. Apd. 
B, 12,6. 

JjTOff, d, 1) ein Päonier. Hdt. 
5, 12. — 2) S. des Seldomos, Anrührer 
der Rarischen Flotte. Hdt. 7,9§. 3) ein 
Dollmetsclior des Cyrus aus Karieu. Xen. 

J7/dozoj, d, ein Athener, V. des De- 
marchos. Xen. Hell. 1, 1,29. 

oi‘, d (Ci), ein Troer aus Per- 
kote, welchen Odysseus tödtete. Hoin. 
Jl.6,30. 

nliXo^y d, S. des Pyrrhos xmd der An- 
dromache. Paus. 

UitQuat Vt Nymphe, Gemahlinn 
des Danaos. Apd.2, 1, 4., wo Heyne //(«- 
fta lesen will. 

nifQtfy Ol, Sing, nirji^t fpof (r), ein 
Thrakischer Volksstainm, ursprünglich 
in Pieria, spater am Gebirge Pai^äos, 
nicht weit von Abdera. Hdt. 7, 112. Thuc. 
2, 99. 

irrtQiUf Landsch. in Untermakedo- 
nien an der Grenze Thessaliens unweit 
des Olympos , nach Strabo die Küste 
«wischen dem Haliakiiion u. dem Axios, 
welche in den ältesten Zeiten zu Thra- 
kien gerechnet wurde. Hom. Jl. 14, 226. 
Hes. Aus ihr stammte Orpheus, bei den 
Dichtern auch als Sitz der Musen ge- 
nannt. FiUr?Bacch. 387. 

HUQi'SiCt al, m.s. JTifprV. 

von Pieria her, Hom. h. in 

*: Merc. 65. 

tf, dr, Pierisch: d UttQtHOf 
xdlTiof, nach Tliuc. 2, 99. ») und tö» hny- 
yniui TTobf x^uXamjftv v^, der Küstenstrich 
am Pang'dos, welcher von den Pieren 
bewohnt Würde. 

JJtiQtOif I«, iO»-, dasselbe. Thuc. ; davon 
tb ITifoiov sc. i7iVpoj. Thuc. 5, 13, 

IlTfQ'it iöoif »), Pierisch, aus Pieria; 
als Subst. ij /TTfp/f, = UttQlrt, Strab. ; 
im Plur. vorzüglich al Bein. 


der Musen, entweder vom Berg? Pieros, 
welcher ihnen heilig war, oder von 
einem alten König Pieros aus Thrakien, 
welcher n.ich Böotien kam und ihr© 
Verehrung einfiihrte. Hes. th. 53. Pind* 
Pyth. 6,49. Eur. 

JT/fpoc, 6 {T}, 1) eia Thrakier, S. des 
Magnes, welcher mit der Muse Klcio 
den Hyakinthos zeugte. Apd. 1,3.3. 2) 
ein Makedonier, welcher die Verehrung 
der Musen iu Thcspi'a in Bönlien ein- 
Tührte. Paus. 3) ein Berg in Thessalien 
auf der Grenze von Makedonien, wel- 
cher den -Musen geheiligt war; tb f/it- 
piov, sc. oooj. Time. .5, 13. 

oVf d, der Einwohner von 
Pieria. Strab. 

iI{v>»jKoroat, ai, zwei Inseln an der 
Küste Kampaniens, Aenaria u. Procht/ta. 
Strab. 

llixfvitaf 17, Picentia, St. der Picenti- 
ner in Kampanien, j. Picaiza. Strab. — 
ol Ihxeyrtjroi, Einwohner. Steph. 

Iltxottrot, Ol, Piceniinif ein Zweig der 
Picentes, welche die Römer an die Küste 
von Kampanien verpflanzten. Strab. ^ 
üinfviivri, Gebiet der Pic. .Strab. 

17, St. in Makedonien in der 
Provinz Chalkidike iu der Nähe des 
Athos, Hdt. 7, 122, wo sonst falsch üi- 
öugoi. 

JliftnXa, ijf und 

ni^nXtin, ein Flecken m Pieria, 
unweit Dion, wo Orpheus lebte, nach 
Strab. Call, in Del. 7. Auch ein Berg und 
Quelle daselbst, welche den Musen hei- 
lig W’aren. Schul, zu Ap. Rh. 1,25. Spa- 
tere setzten sie nach Böotien an dea 
Helikon, 

lltfiTiXn'ig, tdoi, PimpleV&ch, zu Pim- 
pleia gehörig: ^ oxo’iio i7i/i’iil»ps* = f7i'/<- 
nlrm, Ap. Rn. 1, 23., im plur. nl Uift- 
Beiname der Musen. Anth. 

IlfvaQa, TM, alte und wichtige St. tu 
Lykien. Strab. — d i/ira^tt'v*, toi;, Ein- 
wohner. Steph. 

Hivu^Sj d, kleiner Flufs in KUikien, 
bei Issos. Dion.Per.667. 

nivi^ifoofy d, 1) ein berühmter lyri- 
scher Dichter der Griechen aus Thebeu 
in Böotien, Zeitgenosse des Aschylus, 
bekannt durch seine Siegeshymtien. Plat, 
2) ein Tyraim in Ephesos, Zeitgenosse 
des Krösos in Lydien. .Ael. V.H. 3,26.; 
davon Ihi>du^iios, ttor, Piudarisch. Arist. 
Av. 940. 

nivdo&ty, Adv. vom Piodos herab. 
Find. 

nifSof, 6 und % 1) Gebirge in Grie- 
chenland zwischen Thessalien und Elb- 
rus, dessen eine Spitze Lakmon hirfs, 
j. Meizarn, Pind. Hdt. — 2) — d, ein 

kleiner Flufs in Doris. Strab. — 3) — 
St. in Doris am vorbenannteu Flusse, 
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auch *Axv<frti; genannt. Hdt. 8»43« Strab. 
(Der Berg ist Fein, in Strab. an mehre- 
ren Stellen ; nur Strab. VII. p. 469. ist 
er Mascul.) 

Diovt;, 17, eine Nereide. Apd. 2. 6. 
▼erdoi-bencr Name, entWi ’HTorij oder 
*H»wdr»j, w.m.s. 

10^1 Of nach Hdt. % 143. ein 
Ägyptisch. Wort, = xaHbv' xd/a^d;. Nach 
Wesseling im Koptischen ein Held. 

tflott, fft St. in Elis, Hauptst. eines 
kleinen Reiches. Strabo aweifelt an ih- 
rem Vorhandensein. Man bezeichnete 
damit im historischen S^eitalter die Ge- 
bäude von Olympia. Zu Strabos Zeit 
führte nur noch eine Quelle den Namen 
Bhio. Zuerst hei Find. (n7<;n, mit T ist 
die richtige Form, wie Theocr. 4, 29.; 
nur bei Pindar Ist niaa mit wie 01. 
1,18. Auch in Eurtp. Jpb. T. 1. ist es 
Qtaav zu schreiben, m.v. Spitzn.Prosod. 
(. 64, 2. e. Die Schreibart Woa, niooa 
und Huna ist unrichtig, m. -vergl. Steph.) 

nraal, ol, auch Waa, Pisatf St. in 

Etrurien, j. Elsa. Polyb. 

/iTodrijf, ov, 5 («), der Einwohner ron 
Pisa. Find. 

IITüuuSt »dof, t;, eigentl. ad. PisHisch, 
wie Find. 01. 4, 12. Subst. sc. yi] oder 
der mittlere Theil von Elis im 
Peloponnes, früher ein kleiner Staat, 
dessen Hauptst. Pisa gewesen seyn soll. 
Strab. ^ 

poet. st. JTiooti;;. Thcocr. 

Id. 25, 201. 

Ihai'n^f ov, 6, ein Männemame. Arist. 
Av. 767. 

ntoiSnt^ CI, Sing. öv, Pufdae^ 

eine tapfere Völkerschaft in Kleinasien, 
oft durch ihre Räubereien den Nachbarn 
lästig, einst Solymi genannt, Xcn. Me- 
iDOr.' Strab. Ilttntim, ist nicht so gut 
wie in Xen. Cyr. Eap. 

i/Tofdsvf, poet. st. ntaiürif. Dion. 

Per. 858. 

Xnv7d/n, 17, Landschaft in RIeinasten 
am nördlichen Abhänge des Tauros. 
Strab. 

Dioidixd;, if, dr, Pisidisch. .Strab. 
//loootd'n;.', ou, d, S. des Hyst.nspes, 
Persischer Statthalter von Sanles. Thuc. 
1, 115. 

l/üfTOpcf, St. in Thrakien unweit 
des Flusses Ncstos, von ungewisser Lage. 
Hdt. 7, 109. Steph. erwähnt eine St. JJi- 
OTiQfts und imd Saidas ein IIi~ 

welche nach Gatterer eine und 
dieselbe Stadt ist. 

ffioctiF, bixoSt Künstler. Paus. 

/firJeij, >) (w»w)r dor. //iTfr»«, 1) T. 
des Fluf^gopes Eurotas, welche dem 
Poseidon die Euadne gebar. Find. QI. 6, 
46. 2) Sr. in Lakunien .sm Eurotas nicht 
weit von Sparta, wo die Artemis einen 
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Tempel hatte. Eur. Tr. 1101. CalL in 
Dian. 172 Paus. 3, 16. — 3) St. in Äo- 
lis in Kleinasten am Flufs Kaikos mit 
einem Hafen, }. Sandartikf Hdt. 1,149. 
Strab. 

iTTravutijf, ov, d, ion. 1) 

der Einwohner von Pitane. Hdt.- d BTi- 
javtijibty Id^oc, eine Abthcilung des Spar- 
tanischen Heeres, von ungefähr 400 .Mann, 
welche ihren Namen von der St. Pitane 
hatte und sich durch ihre Tapferkeit 
auszeichnete. Hdt. 9,53. 6 /Tirnraiij^* Id« 
ya- Thoc. 1,20., wo Thiikydides zugleich 
sagt, dafs sic nie bestanden habe. 

idof, »j, Bein, der Artemia 
in Lakonten. Anth. 

ion. sfr. Utiarutri;. 
or,d, S. des Pittheus. Anth. 
iwf, 6, I) S. des Pclops, Kö- 
nig in Trözene, Vater der Ätbra, Grofs- 
▼ater des Theseus. Eur. Apd. 3,15.7. — 
2} der Eiuw. des Flecken Pitthos in At- 
tika. Plat. 

Uit^og, 6, Flecken u. Gemeine (d^/io;) 
in Attika, zur Kekropischen Zunft ge- 
hörig. Dem.; bei Steph. Uidosi davon 
6 JIt&iVif der Einw. von P. 

i7ir/a;, er, d, ein Ephoros in Sparta. 
Xen. Hell. I, 6. 

Dirrnxo^, 6, 1) einer der sogenannten 
sieben Weisen in Griechenland, zur 
Zeit des Krösos aus Mityleno in Lesbos. 
Er befreite sein Vaterland von der Ty- 
rannei, gab Gesetze und legte dann frei- 
willig seine Macht nieder. Hdt. 1, 27. 
Plat. Protag. p. 343. 2) König der Edo- 

ner in Thrakien. Thuc. ; davon i7ma» 
xtiogf a, or, Pittakisch, Plat. 

IHxjuXaxo^, d, ein Athener. Dem. de fals. 
leg. p. 417. 

nlndXoSf d, ein Arzt in Athen. Arist. 
Ach. 1032. Vesp. 1432. n^bg toig Iluxd- 

loti IC. fta9y)Xuc. 

J7tTV«, und ZTiTVim, 17 (w^ *,✓—>./), 1) St. 
in Rleiomysien zwischen Parion und 
Priapos. Hoin. Jl. 2, 829. Strab. Ap. Rh. 1, 
933. 2) Insel im Adriatischen Meere. 

Ap. Rh. 4,565. 

//m'17, Ion. st. lUivaf n. 1. 

Orph. Ar^. 484. 

f77iroxau?rtj;?, ou, d, der Fichten- 
beuger, ein Bein, des Räubers .Siait, 
von TttTvg u. xfifinxtir, weil er die Wan- 
derer zwischen zwei zusammengebogene 
Fichten band, und dieselben zerrifs, in- 
dem er die Bäume wieder in die Höhe 
schnellen liefs. Apd. m. s. 2lvig, 

Itixvovgi ovvTogt 6, 1) St. in Kolchis. 
Strab. 2) Gebiet von Pitya in Mysien. 

iTirrorofm n. Uirvovonf 17, Name meh- 
rerer Inseln; eigentl. Fichteninsel. 

I) eine kleine Insel im Argolischen 
Meerbusen. 2) Plur. zwei Inseln bei 
Spanien, Ebusus undOphiusa. Slrab. 


• ' » 
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3) älterer Name voi| Chtos^ Lampsako* 
« 1 . a. w. Strab. 

nirvc, voc, 1 ) (sysj) eine Nymphe, Ge- 
liebte des Pan, welche in eine Fichte 
verwandelt wurde. Luc. 

UXayxial ncT^i, ao (nhi^), ]) die 
Irrfelsen, nach den alten ErklHrern iin 
Mittelnneere am Ein^n^e der Sicili- 
echen Meeren^. Man versteht darunter 
^ewÖhnl. die Liparischen Inseln. Hom. 
Od. 12, 60. Apd. 1, 9, 25. Ap. Rh. 4, 924. 
2 ) = Kvavtat, w. m. s. 

nXa^aPTjf ^ eine Sklavinn, 

Arist. Ran. 548. 

/TLzksvtigt, ijf Placentia, St. in Ober- 
Italien am Padus, j. Piacenza« Strab. 6 
nXaxfvilvo?^ Einw, 

nXunia, 17 , 1) St. in Rleinniysien, Ko- 
lonie der Pelasger, östlich von Kyzikos. 
Ildt. 1,57. ot JlXaxiriPoif die Einw. Hdt. 

. 2) T. des Atreus oder des Leukip- 
pos, Gemahlinn des llos in Troja. Apd. 


3,12.3. 

nXäxo^f ^ (d), ein Berg in Mysien, an 
welchem die St. Thebä lag. cf. Hom. Jl. 
6, 396., m. s. *Tno7iXiixiof. 

Ülurma, 17 , in Prosa ^ewöhnl. 17Au- 
Tnin/, alf uralte St. in Bdotien in einer 
Ebene am Asopos, zwischen dem Heli- 
kon und dem Rith'äron, benannt nach 
der T. des Asopos Plataa und berühmt 
durch den Sieg der Griechen Uber die 
Perser, j. Palaeo-Ctutro. Stng^ Hom.Jl. 
2, 504., auch einzeln bei Hdt Thuc. 
Paus. — Davon nXaraiäoiV, in Plataa. 
Thuc. 1,130. 

JTXdioisv;, swf, d, 1) derPlat'äer. Plur. 
ol ülarnttif, Acc. HXaiaiingy Hdt. Xen. 
und contr. nlatains, Thuc. 2,76. — 2) 
ÜlffTaiflc, Oi, eine Gattung Burger in 
Athen, nach dem Schollasten Sklaven, 
welche sich durch Kriegsdienste die 
Freiheit erworben und wie die Platäer 
das Bürgerrecht erhalten hatten. Denn 
die Flauer hatten als alte Bundesgciios- 
een der Athener nach der Schlacht bei 
Maralhon das Bürgerrecht in Athen. 
Arist. Ran. 694. 

nluTdtixoSi Vf OP, Platäisch, aus Pla- 
täa. Hdt. TÜ nXfttauxat der Sieg bei 
Plataa. Hdt. 8, 126. ^ 

iJLzxaitr, tSoc, V, Platäisch : daher ^ 
dasj Platäische Gebiet. Hdt. Thuc. 

i 7 iÄi«uo»d?jc, ovj, 6 , Vorgeb. in Messe- 
nien, nach Männert = Ktna^ioaia. Strab. 
(Adj. nlcnainudtff.) 

JlXäräpiarovg, ovrtoCf 0 , eine Gegend 
in Elis =: MaxtaTog, w. m. s. Strab. 

nX^ta, V, eine Insel an der Rüste 
von Kyrenai'ka , dem Menelaos - Hafen 

f egenüber : vielleicht 1 ) vv^og. 

tolem. Hdt. 4, 151. IlXaxtiat Scyl. und 
JJlarna, StepK. 

nxäjw, wog, 6 (d), 1) S. de# Königs 
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Lykaon in Arkadien. Apd. 2) ein be- 
rühmter Philosoph in Athen, S. des 
Ariston und SchUler des Sokrates. Er 
stiftete eine besoad^re Schule, welche 
nach dem Orte, wo er lehrte, die Aka- 
demische genannt wurde. Dlog, Laerf. 

nXiiicDPtxo;, ?j, OP, Platonisch, ihn be- 
treR'ead : o» JlXaitaptxoi, die Platoniker. 
Luc. 

nXtuic, aSof, ij, ion. IlXr;iag, das Sie- 
bengestirn: w JlletfiStg, die sieben Töch- 
ter des Atlas und der Pleione, als Ster- 
ne in das Bild des Stieres versetzt, wo 
ihr Aufgang den Sommer, ihr Unter- 
gang aber aen Winter brachte. Hom. 
Aesch. 

nXeiff'devv;, ov(, d, P//s/Aettff, nach 
Aesch. Agarn. S. des Alreus, welcher 
mit der Aerope den Agamemnon und 
Menelaos zeugte. Nach dem Tode des 
Pleisthenes erzog sie Alreus j daher sie 

f cwöhnlich rUr Söhne des Atreus gc- 
alten wurden. Apd. 3, 2. 2. 

I7X(ia&ev/dr,g, ov, o (7), S. des Plei- 
sthenes : ol HXnad-iPidni^ die Ploislheni- 
den =r Agamemnon u. Menelaos. Aesch. 
Ag. 1580. ^ 

illeiaTfttveTO?, 6, ein Maler, Bruder 
des Pheidias aus Athen. Plut. 

nXfiaiaQxo?, o, PlistarcAu», S. des IjC- 
onidas in Sparta, Neffe des Feldhrrm 
Pausanias, welcher letztere die Vor- 
mundschaft Uber ihn hatte. Hdt. 9, 10. 
Thuc. 

nXttftioapaS, xjog, d, Ptigtoanax, 5. des 
Pausanias, des Feldherrn der Spartaner 
bei Plataa, welcher dem Pleistarchos in 
der Regierung folgte. Thuc. 1,107., Va- 
ter des Königs Pausanias, 'Phuc. 3, 26.^ 
auch iflemuüt al, m. vergl. Paus. 1,13, 3. 

nXtiQxoXag, a, o, ein Spartaner. Thuc. 
6 , 19. 

nXftajog, 0 , (Adj. nlehrro?), Piisltu, 
ein kleiner ^ufs in PKokis, zwischen 
dem Berge Kirphis und der St. Delphi. 
Aesch. Eum. 27. Strab. 

nXiiaiuQog, 6, ein Gott der Thrakier. 
Hdt. 9, 119. 

lürnc, 0 , 1) alte St. in Ato- 
lien am Flufs Buenos, mit einem Tem- 
pel der Athene. Hom. Jl. 2, 639. Thuc. 
2) d, S. des Äolos und der Pronoe, und 
Erbauer der St. Pleuron. Apd. 1,7.6. 

mfr^etriof, ia, top, Pleuronisch, aus 
Pleuron. Hom. Subsf. der Pleurpnier. 

nXvj'aAtg, ai, sc. ffSTga* = ^VftnXijya- 
öeg. Ap. Rh. 2, 645. 

Xriijtrtff, ddo?, ion. st. nluag: im 
Plur. Hom.Jl. 18, 486., auch Apd.3,10.1. 

nXv'ioPVt Vf T. des Okeanos, GemaK- 
linn des Atlas, Mutter der Plejaden, 
Apd. . . 

UlVftfivgtcv, TO, (vlsppvpo, V, die 
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FlutK), (P), Vorgebirge auf der O^tseite 
von Sicilien, j. runta di (»i/^ante. Tliuc. 

JllriKuv^ijy 1) T. des Ükeauos und 
der Telhys. Ues. th. 353. — 2) T. des 
Neretis. Apd. (nX^(jab> — «rpa.) 

Ilh^iirtnocy 1) S. des Thesllos, Bru- 
der der Althsa, TKcilnehmer an der 
Kalydonischen Jagd, wurde vom !Melea- 
j-os gctödtet. Apd.1,7, lü. — 2) S. des 
liineus und der Kleopatra. Apd. 
nlirttirtj^ ff (?), St. in Nicderagyptcn 
am Meere, au der Grenze von .Marma- 
rika, am JVIareutischen See. Stoph. 

or, 6, |) der EinwoKn. 

von Plinthine. 2) Adv. Plinthinisch : 
ü xdl.’io;, der Pllnthioische 

Meerbusen, welcher die Ostgrenze A- 
gyptens machte, j. der Arabische 
Meerbusen, lldt. 2, 6. 

n).f)vm(fxos, d, 1) ein Tyrann von 
Eretria in P^uböa, Z>citgenoi>se des De- 
iro^thenes. Dem. 2) cm Griechischer 
Schriftsteller aus Cliaronea in Böotien. 

I7ioirii/c, «üjf, d, ion. ijof, poet. st. 
ilAotiMr. Mosch, Id. 3, 22. 

IJitiVTOi, 6, der Gott des Reichthums, 
S. des Jasion und der Demeter, zuerst 
Hom. h. in Cer. 469. Hes. lli. 969. Nach 
der spätem Sage wird er blind dnrge- 
StcUt, und oft mystisch mit Pluton ver- 
wechselt. Er ist in der Volkssage ein 
goldspendonder Untergott, welchen man 
gern ztim Hausgott aufn.'thm, aber leicht 
behandelte. Arist.Plut. 90. Ach. 299. 

Hlovrdif ovsj v, T. des Okeanos und 
der Tethys, Hoe. th. 355., eine Gespie- 
linn der Persephone. Hoim hyin. in Cer. 
422. 

J7Povro}i', cdroc, 6f poet. nXoinn'^, 1) 
S. fies Kronos und der Bhea, Beherr- 
scher des Todtenreichs und der Unter- 
welt überhaupt, Gemahl der Persepho- 
ne ; Anfangs Beiwort des Hades, zuerst 
bei Eur. llerc. F. 1076. und Plat. von 
//iovio?, weil er als Beherrscher des 
Innern der Erde den Mei^chen den 
Roichthum spendet, in. v. Lac. Tim. 21. 
2) P'lufs im äufserfiten Westen, an wel- 
chem die Ariinaspcn wohnen, nach Voi's 
in Spanien. Aesch. Prom. V. 612. 

illortftjy/oc, /«, lor, Plutonisch, den 
Pluton betreffend. 1) to /wo/or 2/ioufw- 
rior, ein Ort am Averner See in Kajn- 
paoaen, jetzt die Hundsgrotte, wel- 
che man wegen ihrer schädlichen Aus- 
diinstfingen für den Eingang der Unter- 
welt hielt. Strab. — 2) t6 — ayi(ioff 

eine Hühle bei Hierapolis in Phrygien 
mit tödlich giftigen Dünsten. Strab. 
iZiuKoy, d, ein Seehafen in Libyen an 
. der Grenze der Adyrmachidü. Hdt. 4, 
* 166. oi UXvYoi. Scyl. 

xd sc. ein Reinigun^s- 


fest der Athene zu Athen am 25 Thar« 
gelion. Xcn. 

/Tlii/rni, ai sc. rijuoi, eigentlich die 
schwimmenden Inseln, früherer Naiue 
der Strophaden, des Aufenthalts der 
Harpyien. Ap. Bh. 2, 285., m. s. 

Ih vxayoQait ov, d, König in Kyproi. 
Arrian. 

d, Podalirius, S. des As- 
klepios, Bruder des IMachaon, Fürst zu 
Trikka in Thessalien, ein berühmter 
M’undarzt vor Troja. Hom. Jl. 2, 732. 

ilodiirs/io;, d, dor. st. Uo5f]vffio^f ein 
Grieche aus Phlius iu Argolis. Xen. 
Hell. 5,3. 

floSdoyff, Name einer Harpyie. 
Hom. Jl. J6, 150. 

nödu^yos, d, der Schnellfufs, Na- 
me eines Rosses des Hektor und des 
Mcnelaos. Hom. Jl, 8, 185. 

Jlodupx»?, i), (n^xeVd,) 1) = IIodt/QyTj, 
elgenll. die Fufsschnellc. 2) eine Da- 
nai'de. Apd. 

rioöii^xr/f, ov^, ü, 1) der frühere Na- 
me des Priamo-s. Apd. 2, 6. 4., tn.s. 
ffog. — 2) S. des Iphiklos, Enkel des 
Phylakos, Bruder des Protesihios, Heer- 
führer der Tlie'.salier aus Phylake vor 
Troja. Hom. Jl. 2,70t. Apd. 

d, S. des Eelion, ein rei- 
cher und tapferer Troer, welcher von 
Menelaos gelüdtet wurde, Hom. Jl. 17, 
675. 

JToi'af, nvTOc, d, Vater des Philoktetes, 
Find., nach Apd. 1,9. 16. S. des 'I'hauina- 
kos, ein Argonaute. Davon IloniiuoSf ia, 
lOf'y Pöantisch, den Poas betreffend. 
Änth. 

notxih}, sc. oto«, eine berühmte 
Säulenhalle in Athen, welche mit den 
Gemälden berühmter Künstler, vorzügl. 
des Polvgnotos geschmückt war. Strab. 
H ier lehrte der Stoiker Zeno, ro. s. 
2'todf i). 

17oi/xa»d(»»a, ?J, alter Name von Turor- 
y^a, W. m. s. Lycoph. 

noiYffror, 70, PocninuJt moTU od. Pennt- 
nuSf Berg der Alpen. Strab. 

IJuXm, ^ und JluXni, at, Pola, St. in 
Istria an einem nach ihr benannten 
Meerbusen, j. Po/a. Strab. 

noUuftoxt‘i, «, als N. pr. I)einSchiffs- 
bcfehlshabcr der Lakedumnuier. Xen. — . 
2) S. de> Kephalüs, älterer Bruder dea 
Redners Lysias, welcher von den drei- 
fsig Tyranuen zum Giftbecher verur- 
theilt wurde. Plat. 

noXffxoxQuirjt;, oi/f, d (•*), ein Makedonier. 
Arrian. 

Iloliijoyv, tuvo.'y d, 1) ein Schüler des 
Xenokrates in Athen, Lehrer des Zeno, 
wurde durch die Vorträge .seines Leh- 
rers aus einem 1V'‘oUüÄtring der wür- 
digste Schüler desselben. Diog, Laert. 
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2) — 6 ein Stoiker, Schüler Öoiiwj’, ov, o, ein Kundschafter der 

des Panätios, schrieb eine Beschreibung Griechen au5 Antikyra in Thessalien, 
der Erde. Strab. — 2) ein König in Hdt.8,21. 

Pontus. Strab. Davon Iloh^miog, la, nokvtivffrjct oiv, 6, ein Heerflihror der 
<or, Polemoiiisch. Korinther. Thuc. 7,31. Xcn. Hell. 

IZoXtfiutrioyf jo. St. in Pontus mit ei- IloXvuvOo^, 6, ein inanul. Eio'cnn.ime. 
uem Hafen, früher w. m. s. Stcjih. Anth. 

d, ein Athener, welcher /7oH‘5mdy*', or, 5 ein Ht>er- 

sich aus Ärger über den Sjiott in der führer der Spartaner, welcher ülynthoi 
Romudie erhängte, Acl.V. 11.5,8. eroberte. Xcn. Hell. 5, 3. 

/7oli«o/oj, d, ein Athener, welcher UoXvßtost u (t), ein berühmter Ge- 
sich durch »eine Üppigkeit auszeichnete. Schichtschreiber aus .'\legalopolis in Ar- 
Athen Ael.V.H. 8,4. kadien, Freund des jungem Scipio. Duc. 

üdilioc, ««, ior, Polisch: u //dliog oiroc, Macrob. 22. 
ein Wein, welcher um Syrakus wuchs, DolCfjo^-, d, l) ein König in Korinth, 
und von einem Fürsten Follis den Na- dessen Gcmahlinu JMerope oder Periböa 
luen hatte, richtiger iZdXAio;. Ael.V.H. den Ödipua err.og. Soph. 0. T. 774. Apd. 

12, 31. 2, 5. 7. — 2) S. des Autenor in Troja. 

60 )?, 17, ein Flecken der Hyäer Hom. JI. 11, 59. 3) ein Freier der Pe- 
in Lokris. Thuc. 3, 101. nelope, welchen Eumäos lödtete. Hum. v 

TloXixr^qt of, d (r), 1) S. des Priamos Od. 22, 243. 4) Gemahl der Alkandra 

und der Hekabe, wurde von Pyrrhos zu Theben in Ägypten, bei welchem 
gelödtcl. Hom. Jl. 2, 791. ■— 2) ein Ge- Menelao» eiukohrte. Hom. Od. 4,218. • 

führte de» Odysseus. Hom. Od. 10, 224. ot\ d, ein Gigant, welchen 

Nach Strabo hatte er eine Kapelle bei Poseidon im Kampfe in das Meer jagt^i 
Tcinesa in Italien. und mit einem abgerissenen Stücke der 

nolt'xyuy dor. st. TZoii^vjj, 1) Ort Insel Kos bedeckte. Apd 1,6.2. Paus. I, 
in Lakonien bei Kyphas. Polyb. — • 2) 2. Strab. 

eine kleine Bergstadt in l'roas am Äse- IloXvyyoiro^, d, ein berühmter Maler 
pos. Strab. XIH, p.603, 3) kleine Stadt aus der Insel Thasos, Sohn und Schüler 

in Jonien bei Klazomonä. Thuc. 8, 14. des Aglao]>hon, Z>eitgeno»se des Sokra- 
23., nach einigen Erklärern jedoch Nom. te», von welchem vorzüglich in der be- 
Appell. Davon d /Joli^froZo?, der Einw. rUhmlcn Halle Pökile m .Athen viele 
di 1) kleine St. in Kreta bei Gemälde waren. Fiat, Jon. p. 332. Paus. 9, 
Kydouia. Hdt. 7, 170. Thuc. 2, 85. 2) kl. 4. Luc. Imag. 7. 

St. in Chios. Hdt. 6, 26. — 3) Ort in Me- J/oi.ryovo?, d (i>), S. de» Proteus, F.n- 
gari», nach Kruse vielleicht Mcgara kol des Poseidon, welchen Herakles in 
selbst. Strab. Davon d lluXtxytztjiif or, einen) Z»weikainpfe erlegte. .4pd. 2, 5. 9. 
d (T). der Einw. Hdt. iloiidninda,*, a (f), eigentlich S. de» 

nollyof, d, S. des Lykaon. Apd Polydamas, dann Manncrname : ein La- 

noXXtyxia, Insel Ma- kedämonier. Thuc. 4, 123. 

jorka, j. Pollenza. Strab. Ifolidnpac, uvto;, d, ep. IlovXvöauttif 

IloXXtj^t or, d, König der Odomautcr 1) S. des Panthoos und der 

in Thrakien. Thuc. 5,6. Phronlis, ein tapferer Troer, welchen 

J7oUfo?, /o, ior, m. s. Uölio;. Aia» ei'legte. Hom. Jl. 11 , 57. u. 17, 40. — 

nüXXtit loff, d, l) ein Argiver, wel- 2) ein berühmter Athlet au» Skotuss« 
eher als Ge.sandtcr nach Persien ging, in Thess.illen von auf<;epordentlicher 
Thuc. 2, 67. — 2) ein Befehlshaber der Starke« P’r bezwang einen Löwen mit 
LakedämonUchen Flotte. Xen. (Andere blofscn Arinen, Fiat. Luc. Dcor. Conc. 12. 
schreiben unrichtig ildlt?.) 3) ein Pharsalier. Xen. 

noXrvoßfila, St. des Poltys = Aivos IlolvSaftvn, Gemahlinn des Ägyp- 
in Thrakien, w. m. s. Strab. (ßgia be- ters Thon, welche der Helena mehrere 
deutet im Thrakischen Stadt.) Wunderki*äuler schenkte. Hom. Od. 4, 

ffdlriV. i’oc, d, S. dos Poseidon, Bru- 228. 
der des Sarpedon, König in Änos, wel- UoirdfZT»]?, ot», 0 (de^ooa/), der Vxel- 
cher den Herakles aufn^m. Apd.2, 5, 9. umfassende, ein Beiname des Hades. 

noXvaiyidaSf ov, d (1), ein Spartaner. Hom., dann N. pr. 1) S. des Magnes, 
Xen. König der Insel .Seriphos, welcher den 

floXvtitroi-, 6 (v), eia Gricch. Schrift- Perseus, das Haupt der Medusa zu holen, 
steiler. Anth. absandte. Find. Apd. 1, 9. 6. — 2) ältester 

Ol'?, d, ein sonst unbekann- S. des Eunomos, König in Sparta und 
ler Name eines der dreifsijg Tynmnen Bruder de» Lykurgos, Vaterdes Charilao», 
in Athen. Xen. Hell. 2,3,2. in Cdd. 7/o- für welchen l?y1turSoi die Vorm^md- 
welches richtiger »choiat. tchafl führle. Flut. Paus. 3,7.2. — Hdt. 
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e, 131. Itcifst er unrichtig Vater dei 
£unomos. 

jlolxSfvxIov^ TO» Luc. Diininut. von 

ovy, ö, Pollux. 1) S. des 
Zeus und der licda» Bruder des Kastor, 
einer der Dioskuren, im Faustkampfa 
berühmt, war allein unsterblich, m. s. 
£ffUT(u^. nahm au dem Argonautenzuge 
n. der Kalydonischen Jagd Thcil. Hom. 
Jl.3,23“. Apd. 3, 11, 1. — 2) ein Grie- 
chischer Schriftsteller des zweiten Jahr- 
hunderts. — 3) ein Sklave des Herodes 
Atticus. Luc. (.\cc. nolfSivxia. Hom. 
Ap. Rh. JIoÄt/drix^ und iIoli;d<vxi}r in 
Prosa.) ^ ^ 

Boliduga, •»;, ep. iZolfdwpi;, 1) eine 
Meernyniphe, T. des Okeanos und der 
Tethys. Hes. ih. 351. — 2) T. des Pe- 
Icus und der Antigone, Gemahlinn des 
Boros. Hom. Jl. Iti, 175. Apd. 

^ nolvdaigof, 6 (C), 1) S. des Priamos 
und der Laothoe. Er war der Liebling 
^ dos Vaters \ind sollte nicht am Kampm 
Theil nehmen. Dem Gebote ungehor- 
sam wagte er sich in den Kampf, und 
ward von Achilleus getödtet. Hom. Jl, 
20, 407. Nach spätem Dichtem ward 
' / er mit vielen Schätzen zu dem Poly- 

mestor gesandt, welcher ihn tödtete. 
Eurip. Hec. 3. flg. 2) S. des Radmos u. 
der Harmonia, König in Theben, Vater 
des l^abdakos. Hes. th. 978. Hdt. 5, 59. — 
3) 5. des Alkainenes, König in Sparta 
am ersten Mrsscnischen Kriege. Hdt. 7, 
204. 4) Bruder des Tyrannen Jason iu 
Pherä in Thessalien. Xen« 

Üoili'fidtiy, oi'y> 0 , ein Männername. 
Arrian. 

i7olvf(Joc, d, m. s. i/oXciidoy. 

JToXvpvxioy, 6 (t'); Athenischer 

Redner und Freund des Demosthenes. 
Dem. Arrian. 

i7oXi'v/Xoy, d, ein Athener. Dem. ady. 
Mid. p.525. 

ll^jXt&igotlötjg, oV, o, S. des Polyther- 
SC5 =7 Ktesippos, ein Freier def Pene- 
lope. Hoin.Oa. 22, 287. 

ßvXv/dos, o V/), 1) S. des Köra- 

nos, aus der Familie des Melampus, ein 
Seher atis Korinth, durch dessen Rath 
es dem BeUerophoutes gelang, den Pe- 

f asos zu zähmen und welcher den Sohn 
es Minos Glauico.s ins Leben zurück- 
rief. Hom. Jl. 13, 663. Pind. 01. 13. 105. 
Apd. 3, 3.1. Jloli’ndoy, Paus. 1,43. 2) ein 
Troer, S. des Eurydamas. Hom. Jl. (i7o- 
Xvidoy, mit i Hom. Apd. Luc. von ;ioXvy 
und idptK, der Vielwissende: iTolvpiJoy, 
PlaU ep. 2. Paus., welches auch Heyne 
zu Apd. T. 2. p. 545. vorzieht.) 

noIt"xd(jtT|, jj, T. des Nestor und der 
Anaxibia. Hom. Od. 3, 464. Apd. Nach 
Hesiodos Gemahlion des Telemachos» 
cf. Eustath. Od. 16,110. 
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BolvMaoitf ovoy, 6 (ü), S. des Lelex^ 
enter König von Messenien. Paus. 

iJoXvxXstToy, ö, PolycletuM, ein beriihm- 
ter Bildhauer aus Argos oder Sikyon, 
im Zeitalter des Perikies. Er gründete 
zuerst die Verhältnisse bei dem mensch- 
lichen Körper auf gewisse Regeln, uud 
hierin sähe man seine Statue des Dory> 
pboros als das vollkommenste Muster 
an, welche vorzugsweise o tot> üoXt'xXsf- 
Tov xartiix hiefs. Luc. de mort. Per. 9. 
Nach Flat. Prot. p. 311, ist er aus Ar- 
gos : nach Plinius aus Sikyon. Andere 
unterscheiden hiernach zwei Künstler, 
m. V. Thiersch Epoch der bild, Kunst, 
p. 206. und Paus. 6, 6. 1. 

iTolrxlf/y, sovy, d, ein Archon tu 
Athen und zwar ein Fseudeponymos. 
Ol. 110,1., wo eigentl. Lysimaenides Ar- 
chon war. Dem. de cor. p. 261. 

iZoXvx^iT^y, otv, 0 (u), 1) ein berühm- 
ter Herrscher in Samos, S. des Äakos, 
ausgezeichnet durch sein Glück und sei- 
nen Reichthum. Er lebte 540 v. Ch. G. 
Hdt. 2, 182. Sprichwörtlich sind ja Ho- 
It'xpdrovy /p^uutor, die Schätze des Pb- 
lykrates. Fiat. — 2) ein Rhetor aus 

Athen, Lehrer des ZoVlos, lehrte auf 
der Insel Kjpros und schrieb unter an- 
dern eine Anklage gegen den Sokrates 
Ael. V. H. 11, 10. 3) ein Waffenträger 
des Dionysos aus Syrakus. Ael. 

Ifolvx^iToy, o, 1) ein Äginaer. Hdt. 8, 
93. — 2) ein Athener, welcher eine 
Gesandtschaft an Philippos übernahm. 
Dem. 

noXtVtijToy, d, der Reiche, ein scherz- 
haft gebildeter Name eines Kynikers. 
Luc. 

ifolvxTO^idijy, ov, o (T), S. des Polyk- 
tor = Peisandros. Hom. Od. lg, 299. 

JJoXt'XTog, OffOf, d, 1) S. des Ägypto» 
und der Kaliande. Apd. 2} S. des Pte- 
relaos, welcher mit Ithakos und Neritoa 
Ithaka bevölkerte. Hom. Od. 17, 207. 3) 
Vater des Peisandros. Hom. 

ifoXijXüoy, 6, 5. des Herakles and der 
Thespiade Eurybia. Apd. 

IToXvfidöoiy, oftocf d, einer der natür- 
lichen Söhne des Priamos. Apdr. 

üoXv^ijd:;, i),_^ T. des Aiitolykos, Ce- 
inahliun des Ason, Mutter des Jason 
Apd. 1, 9. 16. m. s. Heyne, aber nach 
Ap. Rh. 233. UXxi^St}. 

I7oXv/i^di;y, oty, d, ein Thessalier au« 
Larissa. Thuc. 2, 22. 

tj, 1) T. des Phylas, Ge- 
liebte des Hermes, Mutter des Eudoros. 
Hom. Jl. 16, 1dl. — 2) T. des Peleus u* 
Mutter des Patroklos. Apd.3, 13, 8. ; nach 
Andern ^UofiijXfj, m. s. Heyne. 

JJoXvfifioTtitgy ogoft d, Kön^ in Thra- 
kien u. Gemahl der Ilione, T. des Pria- 
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tnos, welcher den ihm anvertrauten Po« 
lydoro» ermordete. Eur. Hec. 7. 

Ilolvurrjoxoit 6, dor. IloXvfivuojoSf 1} 
ein Tomehmer Theräer, Vater des Bat- 
tos, welcher Kyrene gründete. Find. 
Pyth. 4) 105. Hdt.4, 153. — 2} ein Grie« 
chischer Dichter aus Kolophon in Jö- 
rnen, dessen Gesänge schlüpfrig waren. 
Paus. 1,14. Davon IloXvfiviniutog, a, ov, 
vom Polymnestos : rd UoXvfjivi^ajtta nouUvt 
untüchtige Lieder singen. Arist. £q. 
1287. 

iTolt'^ria, 1^, eine Muse, später Vor- 
steherinn des lyrischen Gesanges u. der 
Beredsamkeit, Hes. th. 76, Apd., eigentl. 
die Hynrneni'eiche von vfiyog. 

noXvfivtf, idogf Of Vater des berühm- 
ten Thcbaners Epaminondas, in dessen 
Hause Philippos von Makedonien als 
Geifsel lebte. Plut. Aelian. V, H. 3, 17. 
(Falsch. 2,43. iloltpocris-.) 

iZoiryd'xyjc, ot's, o, Polynicts, 1) S. des 
Ödipus und Bruder des Eteokles. Als 
ihm dieser den Thron nicht abtreten 
wollte, floh Polyneikes tum Adrastos in 
Arges nnd veranlafste den Kriegstug 
der sieben Helden nach Theben, um das 
Heich tu erlangen. Beide Brüder durch- 
hohrten sich endlich in einem Zwei- 
kampfe. Hom. J1.4, 337. Apd. 3, 6. Über 
die Bedeutung des Namens s. Acsch. S. 

а. Th. 570. Acc. und i}v. 

HoXvvnxog, 6f ein Lakedämonier, Ge- 
sandter des Thimbron. Xen.Cyr.Exp. 7, 

б, 1., wo jetzt richtig JToivrixoj. 
JJoAvyot}, ijf T. des Nereus und der 

Doris, Apd. 1, 2. 6., vielleicht richtiger 
JloXvvofirj. 

ÜoXvyofiTiy t|, poct. iZot-ltrop;;, T. des 
Nereus und der Doris. Hes. th. 258. 

iTolv^cnj, ion. und ep. IloXvla’yr}, 
T. des Priamo« und der Hekabe, wel- 
che von Neoptolemos auf dem Grabe 
des Achilleus geopfert w\irde. Eur. Hec. 
76. Apd. 3, 12.5. 

noXvitvog, 6, ion. und ep* 

1) ein Fürst tu Eleusis in Attika. Hom. 
h. in Cer. 154. — 2) ein König in Elis, 
welcher von den Söhnen des Ptcrelaos 
die Heerden des Elektryon erhielt. Apd. 
3, 4. 6. — 3) S. des Agasthenes und En- 
kel des Angelas, Heerführer der Epeier 
vor Troja. Hom. Jl. 2, 623. — 4) ein 
Schiffsbefehlshaber aus Syrakus. Xeu. 
Hell. 6, 1. 

UoXvSd, ovg, 6, 1) eine Nymphe, Ge- 
mahlinn des Danaos. Apd. — 2) Gemah- 
linn des Nykteus, welchem sie die An« 
tiope gebar. Apd. 3, 10,1. 3) eine Ver- 
traute der Röniginn Hypsipyle in Lem- 
nos, welche ihr tur Aufnahme der Ar- 
gonauten rietb. Ap. Ah. 1,688. 

noXvnaiSr}gf ov, 6, Freund des The- 
ognis. Theogn. 25. 57, 79. Gaisford will 
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dieses Wort nach Elmsley^s Vorsehlag 
iTolvnufdt} messen, damit das vor dem 
Vokal nach der allgemeinen Regel kurt 
werde, m, v. Spitza. Pros. 6. 

ilolmep^wi’, orroc, 5, s. JIoXx>ant(ix(»y, 
noXv7xtii40vidrig, ov, o, S. des Polype« 
mon. Hom. Od. 24, 305. 

JloXijn^fxuyt 0x09, 0, 1) Vater des Räu- 
bers Sinis, welchen er mit der Sylca 
teu^e» Apd. 3, 16,2. Nach Paus. 1,38, 5. 
ein näuber bei EleusU mit dem Beina- 
men o J7^oxpoi>orfjf^ w. m. s, 

JloXvnotJiigf ov, o, 1) S. des Peirithoot 
und der Hippodamcia, aus Thessalien, 
welcher mit 40 Schiffen an dem Kriegs- 
tuge nach Troja Theil nahm. Hom. Jl. 
2, 740. — 2) ein Ätolier, S. des Apollo 
und der Phthia. Apd. 

ovtoff, o, ein berühmter 
Flötenspieler in Athen. Luc. 

i7olvö^?]Xia, St. in Kreta, welche 
ihren Namen von der grofsen Schaaf- 
zucht hatte. noXvf^^rjy, vof, Steph. Da- 
von XloXvo^riviotf Eiaw. Polyb.^ 

/rolrauep^wr, oxto{, 0, ein Ätolier u. 
berühmter Feldherr Alexanders des 
Grofsen. Anlipatros ernannte ihn bei 
seinem Tode tum Reichsverweser ; in- 
defs ward er von Kassaadros vertrieben 
und starb wahrscheinlich in einem klei- 
nen Reiche zwischen Epirus und Ato- 
llen. Plut. Pyrrh. floXvrti^x^v steht in 
Arrian. Exp. Alex. 2, 12., welches GronoT 
nach den besten Cdd. aufgenommen. 
noXvaniQxr}gf ov, Aelian. V. H. 12, 43. 

iloilvorpuiof, o, ein Athenischer Heer- 
führer, welcher mit Ipliikrates zugleich 
ein Corps Miethsoldaten befehligte. Dem, 
adv. Phil. cf. Arist. Plut. 173. 

Üolvti^i/Toc, ü (T), ein Flufs in Sog- 
diana, welcher sich im Sande verliert. 
Arrian. Strab. 

noXvTfOTtog , d, ein Heerführer der 
Lakedämonier. Xen. Hell. 6, 5. 11. , 

J7olv<p(?^oe, d, dor. st. i7olv(|pi;^0(. 
iJolvf ovff, d, S. des Mantios, 
Enkel des Melampus, ein berühmte^ 
Seher. Hom. Od. 15, 249. 

JloXvtpriftoCf Of dor. IIoXv(f>5(iOS (v), 1) 
S. des Poseidon und der Nymphe Thoo- 
sa, ein Kyklop in Thrinakia, welchem 
Odysseus, nachdem er ihn trunken ge- 
machthatte, mit einem glühenden Pfahle 
das Auge ausbrannte. Bekaniht ist auch 
seine Liebe mit der Nei^de Galateia. 
Hom. Od. 1, 70. Theocr.* 6. .2) S. 
des Elatos, Bruder des KtHßn^ ^ La- 
pithe ans Larissa, befand sicn auf Jker 
Hochzeit des Peirithoos undj^aliih ala 
Greis am Argonautentuge The^ Er 
wurde von den Argonauten, als er den 
Hylas suchte, in Mysten zurückgelassen 
und gründete die Stadt Kios. Hom. Jl. 
1,264. Ap. Rh. 1,40. Apd. 1,9.16. 
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noXvqnjit/fff ov, o, ein Troer. Hom. Jl, 
13,791. 

UoAvqpoi'Tijf, ov, 1) S. des AutopKo- 
DO» aus Thebeu, welcher im Hinterhalte 
von Tydeus gelödtet wurde. Hom. J1.4, 
395. Acsch. *2) ein Herold, des Königs 
L:t)Os aus 'J'hebeii, welchen Ödipus nebst 
seinem Herrn tüdtetc. .4]ul. 3,5.7. 3) ein 
Hcraklide, welcher den König Kresphon- 
tes in Messenien tödtete und sich des 
Reiches bemachtigle. Apd. 2, 8,5. 

JIolvg:p6)Vf oroc, d (tj, ein Bruder oder 
Oheim des Tyrannen Jason in l’hera in 
Thessalien, welcher ihm in der Regie- 
rung folgte. Xen. Hell. 6, 11. 

Üo/lx'/rrptdaf, o, d («./ ws.>s./— ), ein Prie- 
ster in Athen. Arist. Lys. 1 lOU. 

ü, ein Hipparchos der 
Spartaner. Xen. Hell. 5, 2. -ll* 

HoftJtfta und //ou .7 ij/'f/, i), Pompeji^ St. 
in Kampanien am Flusse Sarnos welche 
im Jahr 79 n. Chr. durch einen .Aus- 
bruch des Vcsuvius verschüttet wurde. 
Strub. 

nopjtTi'iu, »J, i*o/npf;a, Rom. Weiber- 
name. 

J7o/iTrf(uvo;, d, PompfjanuSf Römerna- 
me. Hdn. 

Ilopnti'ioi;, d, Pompejutf ein Rom. Eigen- 
name. Plut. 

JlopTTjtoinoXi^f rwr, *), PompejopoIiSy 
1) St. iiu Innern von Puphlagonicn, zum 
Andenken des Sieges Uber Mithridates 
von Pompejus angelegt, j. Tocia. Luc. 
— 2) = ^oXoit St. iu Rilikicn. Strab. 
» W^fjiovnoXiuiSf oVf 6 (r)y der Eiuw. 
von P. 

Ilouriiltogf Of Pompiliuif ein RÖm. Na- 
me. Plut. 

Hopnwnoi, d, Pomponiuff ein Rom. 
Name. 

üortTxdf, ij, OVf l) Pontisch, den Pon- 
tus oder das schwarze Meer betreffend. 
Hdt. »/ Ot'tXaaoa = Jldriof. 

Strab. — 2) aus dem Lande Pontus. 

Strab. ol IJovuntolf die Bewohner des 
Landes Pontus. Luc. 

U 'ivxtoqf /«, iovf auch zweier Endung, 
fuin Meere gehörig. 1) Beiwort des 
Poseidon. Find. — 2) Beiw. des Glau- 

kua« m. s. riUrxo;. 

i/orropsdoruff, ij, T. des Nereus und 
der Doris, Apd. 1, 2, 6., eigentl. die Meer- 
bcherrscherinn. 

^ort6voos^ d, ein Herold der Phäaken. 
Hom.Od.8, 179. 

Qnrto'rto^HUf i), T. des Nereus u. der 
Doris, Hes. th. 256., eigentl. die Meer- 
durchwaikdlerinn. 

JJovtot, o, I) nach Hesiodos th. 132. 
S. der Giia, welche ihn aus sich selbst 
gebar, und mit ihm wieder den Nereus, 
Pho^Uy^, dieKcto u. dieEurybia zeugte. 
H«f. th. 233. fgd. — 2) das bekannte 
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Meer zwischen Rleioasten, Sarmatien u. 
Rolchis, ). d.is schwarze IMeer. Hdt. 
4,8. Xen. vollständigo A'cleivo^'ndrro;, w. 
IQ. 8. zuerst Aesch. Pors. 874. — 3) als 
Land die ganze südliche Küste des Pon- 
tus Euxinus iu Asien, besonders unter 
den Persern die Küste zwischen dem 
Vorgebirge Jasonium und dem Flufs 
Halys. Hdt. 7, 147. Dem. adv. Lept . ; 
spater das Reich Pontus zwischen Bi- 
thynien und Armenien. Strab. 

i7oulixöAa,v a, 6, Publicola, RÖm. Na- 
me. Plut. 

JIoTt^ula, Rom. Weibername, 
ildprirn, m. s. ili'pcro'f. 
nof)OüoviiXii^, OVf 6 (T), S. des Por- 
thaon. Strab. 

no^duoiVf uovo? (u) u. nuQ&aoJVf auch 
no(i\Xtv?f eo;, n, Hom. Jl. 14, 115., S. des 
Agenor und der Epikaste, König in Ka- 
lydon, Vater des üueus, Agrios, Alka- 
thoos, Melas u. s. w. . üoQt^nwvi Apd. I, 
7, 7., sonst Uu(f\^u(aVf wie Paus. 4, 35. 
Jenes zieht Heyne vor wegen des Hom. 
i7o^i9^FVf, m. V. zum Apd. p. 112. 

nop&ftfiaf JUf ioD. Kippi^iOf 

m. s. Ktpuigtog. 

Ilo^fXpoSf d, Hafen der St. Eretria in 
Euböa, der St. Oropos gegenüber, wahr- 
scheinl. j. Porto Bufah. Dem. 

nooxiof i), Porcia, Rom. Weibernamo. 
Ael. 

TToQTiaJ^f xo;, 0 , Flufs auf der Insel 
Sicilien bei Segesta, j, Birgi. Ael.V. H. 
2, 33. _ ^ ^ 

IloQm\vaef 5, o, Porsenna, König in 
Etrurien. Strab. iZopui/v«?, «, Plut., rich- 
tiger noqalvaz, a, Poraena. 

UoDfpvQiCf ibos^ri (— früherer Na- 
me aer Insel Nisyros bei Kos. Steph. 
Byz. 

Jlopqpt'pjcijr, b)V 0 Cf d 1 ) einer 

der vorzüglichsten Giganten, welcher 
die Rosse des Helios aus Erytheia fort- 
tricb u. in der Götterschlacht von Hera- 
kles gotödtet wurde. Find. Pyth. 8, 15. 
Apd. I, 6. — 2) ein alter König in At- 
tika, vor Aktäos. Paus. 

Tlootibav und öre;, dor. st. 

ifooFiJoir. Find. 

/Zooetduzfio;, lia, rior und nnattSavto^f 
ia, iov («7), dor. st. i7oaF(Jt>>r<o;. Find. 

ilooFiJiion', oiro^, d (<?), alte Form. st. 
Hooh^mv. Hom. 

iloociJttüSno;, iüf tov, poet. st. Iloatt- 

dbinoc. Soph. 0. C. 1494. 

noariötiov, rd, ion. IIoaetBijioVf eigentl. 
Tempel des Poseidon, dann N. pr. 1) 
kleine St. an der Grenze von Kilikien 
und Syrien, der Insel Rypros gegen- 
über, erbauet von Amphilochos, j. Poe- 
setia. Hdt. 3, 91. //oosiJior, Strab. 2) Vor- 
gebirge in Bithynicn an der Proponüs. 
Ptol. 
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UootiSttog^ tiot stov = Hoüd^divtof. 

IloatiStbiv, imos, o, ion. bt. IIoQttü^y, 
Hdt. 

JJoaiiöi^iorf i6f ion. st. üooeiSuoi'f w. 
m. s. 

lloüiiSiOi'f TO, Vorgeb. an der Küste 
von Epirus. Strab. 

IIoatidirtTfog^ ö, 1) ein Griocbisclicr 
Lustspieldicbter aus der St. Kass.'mdra 
in lUakedonien. Ael. V. H. 1, 26. — 2) ein 
Epigrainmenclichter aus Sicilicn. Aiith. 

Uootti^ttVy vtrog, d, asgez. aus der altern 
Form //outjdf'tb)»', ion. UotftiStfuyj dor. 
Uoaudüv und ilor^nV/r, yrptunusy S. des 
Kronos und der Rhca, Bruder dei Zeus, 
Beherrscher aller Gewä.sser, besonders 
des innern I^lcercs, Gemahl der Amphi- 
trite. Hom. Hes. th. 456. Apd. Man schrieb 
ihm die Erdbeben zu, welche durch un- 
terirdische Gewässer entstehen sollten ; 
daher 'Eroar/dtcu', Hom. und er kann sie 
auch festhalten; daher rait]Oxog. Er 
baute mit Apollo dem König Eaomedon 
die Mauern von Troja. Hom. Jh B, 453. 
Der Acc. IloattSu st. Ilouttdm'u, v. ju . 
Buttm. G. G. §, 35, 2. Vocat. //ootitJür. Die 
Attische Form IJootiSJtr zuerst bei Hes. 
th. 732. Uoonödutv gebraucht Homer al-, 
lein: spätere Dichter haben auch im 

Gen. duoyug. (Nach Platos scherrluiftcr 
Ableitung Cratyl. p. 402. D. gloiclisam 
Hoaiötofiog, oder weil das Itleer ötofibg 
Tbir Tiodwv ist.) 

IIoaei9afvin, der griechische Name 
der St. Faetlum in Lukanien, nicht weit 
vom Flufs Silaros an einem Meerbusen, 
welcher von der St. den Namen führt, 
j. Peslo. Hdt. Strab. 

Doofidcji'TnTijc» oVf d, ion. /Tooftdoiri»/- 
der Einwohner von Poseidonia. 
Hdt. 1,167 . 1 auch adj. zur St. Poseido- 
cia gehörig: daher d UoiinSa}rnitr,s xui- 
nor, Faeslanu* sinuSy ein Meerbusen des 
Tyrrhenischen Meeres, an welchem Po- 
aeidonia lag, j. Meerbusen von Sa- 
lerno. Strab. 

IJoatiöixtvtory 10 , Tempel des Poseidon: 
auch N. pr. ein Ort oder vielleicht am h 
nur ein Tempel in Bruttium an der St- 
cilischen Meerenge, Strab. 

Uotiiidüirioc, in, lOv, Poseidonisch, dem 
Poseidon geweiht; daher /ZooxÖoirm, ilj 
«c. TioXig, eine dem Poseidon geweihte 
Stadt : ein alter Na:ne von Trözene. 
Strab. 

HoatiSbiviog, b, N. pr, lat. Posidonius. 
1 ) ein Spartaner. Hdt. 9, 71. — 2) ein 
Stoischer Philosoph aus Apamea in Sy- 
rien, Schüler des Panatios, auch Ge- 
achichtschreiber. Luc. Macrob. 20. 

noa'iütiiov, TO, ion. st. [Joofiditor, ei- 

f entl. Tempel des Poseidon. Hom. Od. ; 
ann N. pr. Vorgebirge im nördlichen 
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Bithynicn an der Propoiitis. Ap. Kh. 1, 

i/oöhhj'Toff, »er, rov, ion. st. IloatiSfio^y 
dem Poseidon geweiht, z.B. uAuo^'. Hom, 
Jl.2,506. 

ilooToi'pjo;, 0 , PoslumiuSy Rom. Män- 
nername. Polyb. 

Uuaiovfiogf d, Postumu», ein Rom. 
Name. Anlh. mit verkürztem oi' bei spä- 
tem Dichtern, m, v. Spitzn. Prosod. §. 6. 
5. d. Anin. 2. 

lluiiifug, iSog, d, ein Heerführer der 
Syrakuser. l'huc. R. §5. Xen. 

Jlorupöf, d, ein Flecken und Gemeine 
(d»)^iOf) in Attika bei Thorikos, zur 
licontischen 7vuiift gehörig, berühmt 
durch Jons Grabm.-il. Strab. Houtfioi, oi 
Paus.; davon «i //orripro», Einw. 

Ilouium'f taiog, b («), 1) S. des Agyp- 
tos. Apd. 2) ein Rhetor, welcher neun- 
zig Jahr alt wurde. Luc. 

IJouvria, Po/enfia, St. im Piceni- 
schen, j. Pnlmza. Strab. 

UorioXoi, o», Puten/i, m. s. /^ixntnQjfia, 
i7orid(a«, »/ (7), St. auf dem Isthmus 
von Pallcne, nachher ge- 

nannt w. m. s. IMl. 8, 128. Thuc. Xen. 
Dem. aber ij /7or»daf»j. Hdt. 8> 126. davon 
JIoubutnT^g, of, d, ion. UuuSaitlt 
der Einwohner von Fotidäa. Hdt. 

nouSatnuKogy 7 ), dr, Potidäisch, aua 
Potidäa. Thuc. 

TJouSavia, 7 ), ein fester Ort in Lokris, 
an der Grenze von Ätolien. Thuc. 3, 96. 

noTv7ni, m, altes Städtchen inBÖotien 
am Flufs .\sopus, 10 Stadien von The- 
ben. Eur, Phoen. 1124. Strab.; davon 1) 
b Hoxvtfvg, ibiif der Einwohner von P., 
auch ein Beiname des Glaukos w. in. s. 
2) Iloivuigf uöog, Potniäisch, 

aus Potniä. ai IIoTrtubfs sc. »utto», die 
Potniäi.schen Stuten, welche ihren Herrn 
den Cldukos vom ^Vagen warfen und 
zerrissen. Eur, 1. c. Strab. 

novXtbufiug, ozio,', d, poeL st. IIoXv- 
Suitng. 

Uovlvrofit}, ilj, poet. st. noXvyofir]. 
nonlytiJTog, 7 /, iVornra/r, St. in Latium, 
j. Pa/eslrina. Str»b. Steph. b IlQmviati- 
vog, Einw. 

Uffniaog, b* St. der Etcokrcler »m süd- 
lichen Theile von Kreta mit einem 
Tempel dos Zeus. 5 Strab. davon oiiTpa/- 
otot, die Einwohner. Hdt. 7, 170. 

Ugaiuii'tuyi'i, Praetulianus ager, eine 
Gegend in Italien am Flusse Tronto. 
Polyb. richtiger iTpairrnnr»;. Steph. 

ilpdxriof. d, Flufs in Troas, welcher 
zwischen Abydos und Lampsakos in 
den Hellespont fällt, j. Bargus. Hom. 
Jl. 2, 835. Strab. 

n^afivitog, ff, ov, Pramniseb: d 
t’fiojj divog, Prainnischer Wein. Hom.JI, 
11,^8. Od. 10, 235. nach EustaChios von 
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dem Berg Pramne anf der Tnsel Ikaria 
benannt, nach Andern wuchs er bei 
r Smyrna oder Ephesos, cf. Athen. 1,24. 
\Vahrscheinlicher ist, dafs die Alten 
darunter alle starke und herbe Koth« 
weine verstanden ohne Rücksicht auf 
den Ursprui^ oder vielleicht auch von 
nagauivitVf Wein der sich gut liält, m, 
T. die Ausleger au Ael. V, H. 12,31. 
rstov* bat auch Plat. und Ael. IlQafivio^, 
Arist. Eq. 107. und n^üftveo^, Diog. 
Leert 

Berg auf der Insel Ikaria. 

Eustath. 

ij ein weibl. Eigenname. 
Arist. EccL 124. 

Up«? f7/dpffCi ov, o, ion. 

Vater des Dichters Theokritos. Theocr. 
Ep. 22. mit u. 

or, d, ein Bildhauer atxs 
Athen, Schüler des Ralanos. P.iua. 

n^altöfiuMCy ni’TPf, o (— — )» Grofs- 
Tater des Alkimidea aus Ägina. Find. 
Nein. 6,27. 

n^^idixrjt eine Göttinn, 

die in Athen verehrt ward, nach der 
Bedeutung des NHiiiens, welche die ge- 
rechten Plane des Menschen begünstigt. 
Mau stellte von ihr blofs den Kopf dar. 
Orph. Arg. 27. 

iloaiTiite«, »7, .1) T. des Thespios. Apd. 
— 2) T. des Phrasinos und der Dioge- 
neia, Gemahlinn des Königs Erechtheus 
in Attika. Apd. 3, 15, 1. — 3) T. des 
Leos in Athen, welche sich mit ihren 
Schwestern für das Wohl der Vater- 
stadt aufopferte. Ael. V. H. 12, 28. 

ITpa^iiltoic, d, iön. Vater 

des Aenagoras aus Halikarnassos. Hdt. 
9,107. mit t], 

nQuSilldt eine Dichterinn, welche 
Skolien geschrieben hatte. Arist. 

n^£Troi}, «), ein weibl. Eigenname. 
Theocr. H. 14, 1. 

Hga^ro;, d, ion. ITpijSIyof, ein Schiffs- 
befehlshaber aus Trözene. Hdt. 7, 180. 
mit ?]. 

i7pu|«c, stuft ^7 reicher Mitylenäer, 
Ael. V.H. 14,24. 

XTpaLraf, ov, d, ein Lakedämonier. 
Xcn.Hell. 4, 4, 16. vielleicht 
n^n^tilT} 9 f ove, d, ein berühmter 
Griechischer Bildhauer in Athen, oder 
vielmehr aus Paros, 400 v. Ch. Er ar- 
beitete Torauglich in Marmor; berühmt 
^ sind die Bildsäulen die Aphrodite in Rni- 
dos und ein Amor in Thespia. Sim. ep. 
90, Paus. 1,20. Luc. 

/fpartde, 17, St. in Thessalien 
und zwar in Perrhabia. Ken. Hell. 4,3. 
Steph. 

n^üaiatf al und Ugaaialf 1) Flecken 
und Gemeine in Attika auf der 

Ostküsto ; zur Pandionischen ZiunA ge- 


hörig mit einem Tempel des Apollo. 
Thuc. 8,9$. Paus. 17 TT^ofa. Strab. — 2) 
St. in Lakonien an der Grenze von Ar- 

f olis mit einem Hafen. /Tperotni. Thuc. 

,66. Xen. Arist. Ugaotiif Sing. Thuc. 
6,105. Ptolem. oi B^naitu, Paus.; davon 
d Sb)j, der Einw. 

Ilonouii h'fivr,, ij, der Prasische See 
in Thrakien. Hdt. 5, 1$. = 1 ) J?dA,5ij 
Xtftnj w. m. s. 

UpsTTif, Tdo;, d, ein Zärtling in Athen. 
Arist. Ach. 843. 

n^fTiiaivdo^f kleine Insel im Ägäi- 
schen Meere zwischen Siphnos und Me- 
los. Strab. 

ITp»;|</j'<'pcic, Ot', d, m. S. iZpflrJor/dporf. 
npij ovgy b, ein vornehmer Per- 

ser, Minister des Königs Rambyses, wel- 
cher den falschen Smerdis ermordete. 
Hdt. 3, 30. ' 

ITpf]|IrOf, ion. sL ITQU^tltotg 
w. m. s. ^ 

I7pta|M/dt]f, ov, d S. des Pria- 

mos. Eur. Hec 13. (— %./ w, < durch 

die Arsis bei den Epikern. Hom.) 

n^iafiig^ (dof, ^ Priamisch^ 

von Priamos. Eur. Or. 1-168. 

n^iafiogt 6 S. des Laomedon, 

König von Troja, Gemahl der Hekabe, 
Vater des Hektor und des Paris, wurda 
nach der Eroberung der Stadt Jlion von 
Pyrrhos, S. des Achilleus getödtet. Er 
hiefs eigentlich JToddpxi;;, und erhielt 
den Namen Priamos von Ttpia^oi, 
kaufe, weil ihn seine Schwester He- 
sione von Herakles loskaufte. Hom. Jl. 
20,237. Apd. 2, 6. 4. 

/7pia/iOf, St. in Troas, sonst unbe- 
kannt. Arrian. Exp. A. 1, 12. m. lese 
ngianogt wie auch in einer Stelle de« 
Strab. XII, p. 576. verbessert ist. 

iTpioncioft <ia, uov (r<), Priapisch, vom 
Priapos, Anth. 

Ifpmnof, ion. ITpiijitoc» in My— ^ 
sien, Kolonie der Milesier, in -welcheir' 
Priapos vorzüglich verehrt wurde, j. 
Karaboa. Thuc. 6, 107. Strab. 6 üpto— 
nr/rdf, der Einw. 

iTpmnof, d, ion. ITp/tjnof, S.desDiony— 
sios u. der Aphrodite, oder des Adonis oder* 
des Hermes u. der Chione, ursprünglich 
ein Fcldgott zu Lampsakos iu Mysien; 
später ein Gott der Garten und Wein- 
berge, nachdem sich seine Verehrung 
Uber Griechenland verbreitet hatte. Man 
bildete ihn gewöhnlich aus Holz als 
Herme mit einem grofsen Zeugungs- 
gliede als Symbol zeugender und he- 
fruchtender Naturkraft. Anth. Luc. D. D. 

/ZpT^'vi], -q, St. der Jonier in Karten 
in Kleinasien, Samos gegenüber, Ge- 
burtsort des Bias, früher nach Hdt. 

8, hart am Meere, später 40 Stadien 
weiter von demselben, j. Sanuo» 


537 nqolJQi 

Hdt. 1»142«; daToa d nqtriyivst ita^, der 
Eiov. 

IU^iT,rto^t ®> Hgianos. 

n^tolasy »Of Oy S. des Daskytos in 
Bithynien. Ap. Rh. 2, 780. 

Jlfiiaytoe, d, PriscuSy Rom. Najne. Luc. 
üi^fftfivovy TO, Privernum, St. in La> 
tium, ]. Vipemo Vecchio, Strab. 
oit^voq. Steph. 

nqita¥y o¥o^y 6f eigentl. die Sage, ein 
Ort kei Karthago. Folyb. 

Il{}6at>os, o , ein SchiffsbefchUhaber der 
Korinther. XenHell.4,8. 

II{ioßdXiydoi;y d, alte Stadt und Ge« 
meine in Attika bei .Marathon, aur 

Telra^olis und zur Paudionischen Zunft 

S ehör^. Strab. ; davon d n^oßaUv&ioff 
er Linwohner von P. Strab. und 
i7po7r<iiu«o(. Dem. ad. Aph. p. 8?2. 

UpoüixTj, ij (f), weibl. Eigenname. 
Auth. 

ZT^dTxo;, d, ein Griechischer Sophist 
aus Keos, berühmt als Lehrer der Be- 
redsamkeit und als Sprachkundiger, ein 
Zeitgenosse des Sokrates. Xen. Hat. 

Uifoe^ya, St. in Thessalien and 
Kwar in PhthioUs. Strab. llgoagva, 
Steph. 

o^o;, d, S. des AreVlykos, 
Führer der Böotier vor Troja. Hom. Jl. 
2, 495. 14, 450. 

i7pddoo$, d, 1) S. des Agrios. Apd. — « 
2) S. des Lykaon. Apd. 3) S. des Ten- 
thredon, aus Magnesia, welcher vor 
Troja kämpfte. Hom. Jl. 2, 756«— 4) ein 
loakedämouier. Xen. Hell. 6, 4. 

Iloo&6to¥y oiro;, d, ein Troer, welchen 
Teukros tödtete. Hom. Jl. 14, 515. 
n^txovytjooiit 1} = iZooxdrrijoo;. 
n^tudtj^f ov, d (Y), o. des PrÖtos =: 
Megapenthes. Anth. 

n^oiug, iSog, ^ (Y), PrÖtisch, rom PrÖ- 
tos, ihn betreffend; daher 1) cu n^otxi- 
dtg sc. ■&vyaieQ(Cy die PrÖtiden, Töchter 
des Prötos, nach Apd. 2, 2, 2. Lysippe, 
Iphinoe und Iphianassa, welche durch 
den Zorn der Here wahnsinnig wur- 
den; und indem sic sich Tür Kühe hiel- 
ten, durch den Peloponnes umherirrten. 
Melampus heilte ihrer zwei und Iphia- 
nassa ward dessen Gemahlinn. Apd. 2) 
as n^nidig nvlaty das Pro tische 
Thor in Theben, im Osten, so genannt, 
weil Prötos nach seiner Vertreibung in 
dessen Nähe in Theben wohnte. Aesch. 
S. a. Th. 379. Paus. 9. 12. 

DpoYroc, d, S. des Abas und der Oka- 
lea, Bruder des Akrisios, König zu Tt« 
ryns in Argolis, t>emahl der SUionoböa 
oder Auteia nach Homer. Er w.ird von 
seinem Bruder Akrisios aus Argolis ver- 
trieben, worauf er zum König Jcbates 
in Lykien flüchtete. Dieser vermählte 
ihn mit seiner Tdohter Anteu und 
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setzte ihn wieder in sein Reich ein. M. 
s. An t eia und Bellcrophontes. Hom.Jl. 
6,160. Apd. 2, 2.1. 

II(fOxlii]Ct iovgy 6 contr. Dfoxl»;-. 1) 
S. des Aristodemos, Bruder des Eury- 
sthenes, ein Hemklide, welcher zu sei- 
nem Antheil das Reich Sparta erhielt. 
Von seinem Enkel Eurypon stammt die 
Familie der Euryponliden. Hdt. 6, 52, 
8,131. Plat. Apd. 2, 8, 4. — 2) ein Spar- 
taner, welcher von dem vertriebenen 
Könige Demaratos in Sparta abs lammte 
und in Kleinasien einen kleinen Bezirk, 
beherrschte. Xen. Hell. 3, I. 6. 3) ein 
Herrscher in Epidauros, Schwle'^erva- 
ter des Periandros von Korinth. Hdt. 
3,50. 4) ein Athenischer Feldherr. Thuc. 
3, 91. wird oft mit UenooxXyg verwech- 
selt. cf. Thuc. 5, 19. 

JlffOxXogt (’TovXiog) Juiftu Proeuius, ein 
Römischer Senator. Flut. 

ÜQoxyTjf T. des Königs Pandion II, 
von Athen, Gemahlinn des Tereus, wel- 
che in eine Schwalbe verwandelt ward. 
Thuc. 2, 29. Apd. 3, 14. 8. Nach Apd. in 
eine Nachtigall. 

ngoxovvrjaog, t) ( IlQoixoyvtjijos- Xen. 
Insel in d. Propontis, welche trefflichen 
Weinbau und Marmor hatte, \.Marmora. 
eigentl. Rehinsel, von ugoSy xdf, ij. 
Hat. 4, 14. Strab. davon ü^oxoxxijaio;, d« 
der Einwohner. 

JlQOxgtg, iöog, ij, I) T. des Thcsplos. 
Apd. — 2) T. des Erechtheus in Athen, 
Gemahlinn des Kephalos, welche unvor- 
sichtiger Weise von ihrem Gemahl 
durch einen Wurfspiefs getödtet wurde, 
Apd. 3, 15. 2. 

H(>oxgovaTi]g, ov, 6, (von xgoiot, durch 
Schlagen oder Hämmern ausdehnen)^ 
der Folterer, ein Beiname des Räu- 
bers Damastes oder Polypemon, welcher 
die Wanderer ia ein Folterbette legte 
und ihre Körper nach diesem Mause 
verkürzte oder ausdehnte. Plut. Thes. 
11, Nach Paus. Bein, des Polypemon, 
Vaters des Sinnis. 

H^oXoyof, ö, ein Lapithe. Hes.Sc.180* 
JT^^üv^sv;, dor. st. /Tgoptj^tvg, 

6, 1) S. des Parthenopäos,* 

. ein J^igone, welcher auf dem Zuge 
nach Theben sein Leben verlor. Apa* 

3, 7. 2. — 2) S. des Äson, welchen Pe- 
lias tödtete. Apd. 3) S. des Alegenor, 
aus Böotien, ein Held vor Troja. Hom. 
Jl. 14, 475. 

ngopivfiay 9, die älteste der Prleste- 
rinnen in Dod<W. Hdt. 2, 55. 

Upopevgy itxst d, ein Dolione. Ap.Rh. 
1,1044. 

ÜQopiidevg, itag, 0 , ton. fjog, I) S. des 
Titanen Japetos und der Klymene. Hcs. 
th.508. S. der Themis nach Aesch. Pr, 
V.85. der Asü nach J^d. 1,2,3. Vater 
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des D<?'ikalion, Erfinder, vieler Künste. 
Nach der Vabf»! schuf er den ersten 
IVIenschcn ans Thon und Wasser, und 
belebte ihn mit Feuer, welches er aus 
dem Himmel ratibtc. Weil er durch 
einen Betrug;, welchen er gegen Z.cus 
sich erlaubte, die Veranlassung war, 
dafs die Menschen den Göttern nur 
fleischlose Gebeine opferten j so entzog 
Zeus denselben das Feuer. Aber Pro- 
inethctjs raubte in einer Ferulstaude 
vom Himjnel das Feuer. Dafür sandte 
Zeus den Menschen die Pandora, wel- 
che alles Unheil über sie brachte. Den 
Prometheus liefs er durch Hephasfos 
an den Kauka^os schmieden, wo ilim 
ein Adler täglich die Leber ausljackte. 
Herakles befreite ihn nach 30 Jahren 
von dieser Strafe: nach Äschylos dau- 
erte sic dOO Jahre. Hcs. 1. c, Apd. 1,7, 

1. Der Name nooni)(Hvs,, der Vorsich- 

tige, bezieht sich auf die Klugheit in 
Erfindung der Künste, im Gegensatz des 
Bruders der Nacliherüberle- 

o*ende. 2) ein Demagoge in Thessalien. 
Sen. HelL 2,3,36.; nach Wyitenbach ein 
Beiname des Tyrannen Ja«on in Pherä. 
Davoti o, or, Promethe’fsch, 

den Pronietheus betreffend, ti) — O'w?" 
paxor, ein Zatiberkraut, aus dem Blute 
des Prometheus entsprossen. Ap. Rh. 3, 
gl 5 . — TÜ ein Fest in Athen. 

Luc. 

tdo?, wcibl. Eigenname. 

Anth. 

J/oouij^oc, d, S. des Kodros aus Athen, 
welcher mit Damasichthou Kolophon 
gründete. Paus. 

rr -orf#»«, fj, ion. Beiname der 

Athene in Delphi, weil ihr Tempel vor 
dem des Apollo stand. Aesch. Eum. 21. 
Hdt. 

Jlpdrrot, ol, kleine St. auf der Ost- 
ieito der Insel Kephallenia, j. Forlo 
Pont. Polyb. verdorben i), 

Strab. — Ol IlQovrüuoit Einwohn. Thuc. 

2, .30. 

TTuord»;, 1) T. des Nereus und der 
Doris. Hes.th.261. 2) T. des Phorbas 

und Gemahliuu des Ätolos, welche ihm 
den Plcuron und Kalydon gebar. Apd. 
I, 7. 

Tlodrojtioc, d, ein Flötenspieler in Athen 
mit 'starkem Barle. Arist. Eccl. 102. 

noorooi, d, 1) S. des Phegeus und 
Bruder des Agenor in Psophis, welcher 
den Alltniäon tödtele, aber von dessen 
Söhnen wieder ermordet w.ard. Apd. 3, 
7.6. 2) ein Troer, von Patroklus ge- 
tödtet. Hom. Jl. 16, 399. 

Dpolo’/dttff, ov, 6 att. IT^oUvtStjs (10, 
1) ein reicher Athener mit dem Beina- 
men d Ko^unaoti'Sf der Prahler. Arial. 
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Ve.sp. 312. — .2) ein Kampfrichter in 
Elis. Luc. 

ITQoUrogf d, 1) ein Bürger aus Lokri 
in Italien. Thuc. 3, 103. — 2) ein Böo«> 
lior, Schüler des Gorgias aus Leontini 
und Freund des Xenophon, Feldherr 
der Hellenen bei dem Heoi*e dos Cyrua 
dos Jüngern. Xcn. Exp. Cyr. 1, 1. 11. — 
3) ein Syrakusaner. Xen. Hell. 1, 3. 

//(/ojiokkV, ido;, sc. das kleine 

Meer zwischen dem Hellespont und dem 
Thrakischen Bosporos, j. Mare di Mar^ 
mora. Acschyl. Pers. 8T3. (In Aristot. 
Epigr. 2V2. (1,181) ist die mittlere Syl- 
bc verkürzt, m. s. Jac. Anth. p. S87.) 

TZpovrAoi«, iftj die Vorhallen, die 
auf der ^Vestseite der Burg in Athen 
befindlichen Festungswerke. Thuc. 2,30. 

i7poocrxT/o^, d, Flufs bei Lampsakos. 
Arrian. Exp. Al. I, 12. gcvvifs üi^txjiog 
w. m. s. 

i(i? Flecken und Gemeine 
in Attika, zur Akamantischen 
Zunft gehörig. De>n. Steph.; davon 6 
JTi^oaTuUuoc, der Bürger aus P, Plal. 
Cratyl. p. 396. 

Iloooifjvn^ »/, alte St. in Argolis, zu 
Strabos Zeit sclioa verwüstet. Strab. 
Paus, 

/Z^do^tov, TO, St. in Atolien bei Stra- 
tos. Thuc. 3, 102. das Homer. Jlvlrjvri, 
n^ooüiTil^, »/, St. in Ägypten, 

wahrscheinlich Hauptstadt der Insel 
Prosopilis. Steph. ‘ 

n^oottiTtlu^f tooc, ^ vijaogy Insel zwi- 
schen dem Saitischen und Sebennyti- 
schen Kanal. Hdt.2, 4L 168. Thuc. 1,109. 

IlgovaUf 1) grofse St. in Bithynien 
am Berge Olympos; daher der Beiname 
tnl TW Vlcftntitj vom König Prusias I, er- 
bauet, ). Bursa. Strab. Steph. — 2) — 
das frühere Ätoj, nach Steph. richtiger 
ITfiovaiug, «doc, w. m. s. — 6 IIqoixji- 
81 -f, twe, Eiüwohn. Strab. 

rigovoiasi ov, d (*v— ), 1) S. des Ze- 
los, König von Bithynien, 232 v. Ch., 
welcher mit den Rhodiorn Krieg rühr- 
te. Polyb. 2) S. des vorigen, welcher 
den Hannibal aufoahm. Luc. 

J/uofoiMff, «doc, ^ (— 1) St. am 
Meere in Bithynien, früher »f Kfog^ von 
Philippos III. zerstört und von Prusias 
wieder aufgebaut, j. GMo. Strab. Steph. 
— 2) St. in Bithynien am Flufs Hypios, 
früher ») KUgog. Plolem. 

ngiftyiiuiUf »), St. in Crofsphrygien. 
'Steph. • 

i*oc, o, ein Phaake. Hotn. 

0d.§,il2. , \ 

Hgi'fivo'tt ovg, tj, T. des Okeanos und 
der Tethys, Hes. th. 350. 

Ilgviftng, <doj, d, ion. lo; 1) 

ein Lvkier und Bund-genosse der Troer. 
Hom, Jl. 5, 678. — 2) S. des Euryphon, 
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F>nkel des Proklet, König in Sparta. IZpwTiy, 17, 1) kleine Insel nn der KUst« 

Hdt.g, 131. Paus, 3» 7. von Messenien, j. Vroiluno. Thuc. 1, 13. 

//«Hurffi, «XTO,-, o, S. des Talaos und — 2) Jnsel in der Propontis, j. JVo/r. 
der Lysiinache, Vater des Lykurgos und Steph. 

der AinphitUea, dem zu Khren nach el- IlgoiToyivnay 1*, 1) T. des Deukalion 
nigen Schriftstellern die NemeV^chen und der Pyrrha, welche von Zeus den 
Spiele gestiftet wurden. Apd. 1, 9, 13. Opus und Aelhlios gebar. Pind. Ol. 9, 62. 
Aül.V.H. 4,3. Apd. 1,7. 2. — 2) T. des Kalydon und 

n^usvr,'JOiy ») =r TVlutter des Oxylus vom Ares. Apd. 

»Je?, 0, ein Phäake. Hom. Od. ilgwToyfVij?, ouf, d (adj. TrpMro/fviJ?', 
g, 113. ein berühmter Maler aus Kaunos in Klein» 

/ZyömT/dprf?, ov, d, ein berühmter So- asien zur Zeit Alexanders des Grofsen, 
phisl aus Abdera, Zeitgenosse des So- welcher in Rhodos lebte. Sein berühm- 
krates. Er war ein Schüler des Demo- testes Gem'ahlde war der Jalysos, Stif- 
kritos, lehrte in Athen und ward aus ter der Stadt Rhodos. Paus. Ael. V. H. 

Attika verbannt, weil er in den Ver- 12, 41. 

dacht des .Alheismos kam. 440 v. Chr. iTowid^iT^o;, d, ein Athenischer Hecr- 
Plal. Davon J7p<in«ydp«»oc, or, Prolago- fuhrer. Xen. Hell. 

risch, von Protagoras. Plat. Phaedr. T. des Nereus u. der 

p. 266. Doris. Hcs. th. 219. 

U(jMTnQxo;y c, S. des Kallias, ein Athe- XTpoiiopidovtr«, T. des Nereus und 
ncr. Plat. Phileb. p. 19. der Doris. Apd. 1,2, 6., jedoch jetzt Jlor- 

17o«Te«f, or, 6, 1) ein Nauarch der to/isdoroa ed. Heyn. 

Athener. Thuc. 1, 45. — 2) S. der Lani- flowrw, ove, 0, T. des Nereus und der 

ka oder Hellanike, Schwester des Klei- Doris. Hom. Jl. 18,43. Hes. lh.2H. 
tos, Spielgenossc des Alexander des Gro- IlttUa, 1) Ort und Gemeine 
fsen, wel«^er dem Trünke ergeben war. in Attika, zur Öneischen Zunft gehörig: 
Ael. V. H. 12, 26. Athen. davon d /TriZitimo?, aus Ptelea. Sicph, 2) 

ITpQ>r<oil<7o$', d, dor. lI^wTStn'iü?, atl. alter Name der 5t. Ephesos. Steph. Dion, 
und lon. 77^MT€üii?w?, d, (7) S. des Iphi- Per. 829. — 3) eine weinreiche Gegend 
klos aus Phylake in Thessalien, Führer in Jonien oder auf der Insel Kos. Da- 
der The5^alier vor Troja. Er hiefs ei- von 6 lliiltuuxbg otvoi. ITieocr. 7, 63. 
gentl. JolaoSy und erhielt diesen Namen, IlttXtofy rd, 1) ein Ort in ElU, nach' 
weil er zuerst unter den Griechen ans Strabo eine Kolonie von Thessalien, zu 
Land sprang. Er wurde bald darauf Strabo-s Zeit nicht vorhanden. Hom. Jl. 
von Hcklor getödtet. Nach seinem Tode 2, 594. Thuc. 5, 19. nach Eustatli. auch 
ward er göttlich verehrt, vorzüglich ij JZrflrdj; aber tö // rfl«dr Strab. Steph. 
hatte er einen Tempel zu Eläus im Cher- — 2) St. in Thessalien mit einem Hafen 
eoncs. Hom. II. 2, 698. 13,681. PincLIsth. zwischen Aniron und Pyrasos. Hom. Jl. 
1,59. Hdt. 7, 33. 2,697. bei Strab. Neutr. — 3) Kastell 

'* 1) ein fabelhafter Meer- in Jonien bei Erythra. Thuc.8,21. Steph. 
gott, nach Homer Od. 1, 365. Diener des — 4) ein Ort bei Kardia in Thrakien. 
Poseidon, welcher die Meerkalbcr des Dem. de Halonn. p. 86. (von nuXid, die 
Gottes im Ägyptischen IMeere weidete. Ulme) .davon o ntelrdr»;?. ov, (fl) und 
Er hatte die Gabe zu weissagen u. sich T/Tiliorojo?, der Einwohner, Steph. 
in alle mögliche Gestalten zu verwan- TlitXim'y o»'To?, d, ein Liebhaber dor 
dein; daher sprichw. to tov IjQMjiws ProkrU. Apd. 3,15, 1. 

Tiuaxfiv. Luc. Nach spaterer Fabel wie Tlrt^iXuo;, d, dor. IIjfQfXa?, S. des Ta- 
Apd. 2,5,9. war er ein 5. des Poseidon, phios, König der Insel Taphos, welchem 
welcher erst in Pallene inl'hrakien sich Poseidon ein goldenes Haar schenkte, 
aufhielt, und dann nach der Ermordung welches ihn unsterblich machte. Seine 
seiner Söhne Polygonos und Tclegonos T. Komätho schnitt ihm dieses ab, als 
durch Herakles nach Ägypten zog, wo Ainphitryon die Insel belagerte, und so 
ihm Poseidon die Gabe zu weissagen verlor er das Leben. Apd. 2,4, 5. 
verlieh. Auch machte ihn die neuere Ht/qiu, ion. Haupst. einer 

Fabel zum Könige in Ägypten, welcher Provinz von gleichem Namen, welche 
den Menelaos gastfreundlich aufnahm. Hcrodot zu Kappadokien rechnet, nicht 
Hdt. 2, 112. sqq. Eur. Hel. 46. Nach weit von Sinope. Hdt. 1,76. oi izre^ioi, 
Diodor wurde er zum Könige zur die Einw. 

Zeit des Trojanischen Krieges gewählt, /fronidufo?, d, (ntda) 1) Vater des 
als Ägypten keinen König hatte. — 2) Thossalos aus Korinth, ein Sieger in den 
S. des Agyptos u. der Ärgyphia. Apd. — Isthmischen Spielen. Pind. 01. 13, 59. — 
3) Beiname des Peregrmus, w. in. s. 2 ein Thebaner. Thuc. 4,76. 

Luc. IJtoXffiüiKOft tji <^>') Ptolemaisch. Strab 
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JlToXtfittlof, TO, ein GTranasiutn io 
Athen, nicht weit Tom Tempel des The- 
»eus. Paus. 

HioXffta7o^, Of 1) S. des Peiraos, Vater 
des Euryinedon, des Wa jenleukers des 
Agamemnon. Hom. JI. -1, 228. — II) Na* 
me der Könige in Äg^ypten, m. vergl. 
Slrab. XVJI. p. 795. z. B. I) Ptolcmnnu I. 
S. des Lagos, zuerst Statthalter in Ägyp- 
ten, nach Alexanders Tod«*, und end^lich 
König von 323 — 2fil v. Chr. Potyb, — 
2) — II. d tfuAtidsAcjf'of, S. des vorigen, 
der Stifter der AlcxandriiüscKcn BüHio- 
thclc. Er erhielt den Beinamen, weil 
er seine Schwester Arsinoe heirathete, 
von 264 — 246. — 3) III. oder d RvtQyi^ 
von 246— -221. v. Chr. — 4) — IV. 
d ^ilonaro^o, S. des Ptolemaos IlT., ein 
grausamer Tyrann, reg. von 220—201. 
V. Chr. Den Beinamen Tührte er aus 
Spott, weil er seinen Vater vergiftet 
hatte. •— 5) — V. oder d von 

204 — 181.— 6) — d T(jv<fo)y, (der W^ol- 
lUstling) auch d der 6te Kö- 

nig, S. des vorigen, regierte von 181 — 
145v.Ch. Acl.V. H. 14,31.— 7) — MH. 
oder d <l>vaxoiv, auch d Evfg/err^s II., 
König von 145 — 117. — III) d Ki^avroi, 
S. des Ptolemaos Lagt, bemächtigte sich 
des Königreichs Makedonien 281 v. Ch. 
regierte aber nur ein Jahr u. ward von 
den Galliern getödtet. Polyb. 

Iltoltfiuif, tooff, t), eigentl. Adj. Ptole- 
mäisch; als: ij — die Plolemäi- 

sche Zunft in Athen, eine spätere Volks- 
abtheilu^, welche zu Ehren des Pto- 
lemäos Euergeles, Königs in Ägypten, 
diesen Namen erhielt. CalhEp. 11. Steph. 

— 2) Stibst. Name mehrerer Städte: a) 
St. in Phönikien, früher Wxij, w. m. s. 
Strab. b) St. in Kyrene, welche aus 
dem Hafen der Stadt Barke entstand, j. 
Tohmeta. Strab. c) St. in Oberägypten, 
auch 17 iJrolc/ualx^ ndl<;, j. Girgth. Strab. 

— d ov (r), Einw. 

Hxvxia^ 17» Insel bei Kerkyra, j. Sco- 

gHo di rido. Thuc. 4,46. 

üxCiOv, rd ufOf, ein Berg in BÖotien an 
der Südostseite des Kopaischen Sees, an 
dessen FuTse ein Tempel des Apollo mit 
einem Orakel lag. Hdt. 8, 135. Strab. 

/frclof, d, 1) o. des Athamas und der 
Theroisto. Apd. — 2) ein Beiname des 
Apollo von dem Berge Ptoon, welcher 
hier ein Orakel hatte. Paus. 9, 23. 

JJvviXat TU, Phygeloj kleine St. in Je- 
men bei Ephesos, mit einem H.' fen. Xcn. 
d HvytXtvgf der Einw. Xen. Hell. 

o(, die Pygmäen, von 
nvp'ftif (Faust) gleichsam Däumling, 
ein fabelhaftes Zwergvolk, welches die 
Sago in den Süden der Erde nach Äthio- 
pien setzte u. das in demRempfe^mit den 
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Krulchen meisten, unterlag. Horn. 

3, 6. Strab. 

nvyfiMar, arof, S ein Kö. 

mg in Kyjiros, Vater der Metharme, der 
Gemahlin des Rinyras. Apd. 3, 14.3. 

Jh'iios, ö, ein Flufs in Kleinäsien 
nicht weit von Abydos. Thuc. 8, 106 
jelit cdil. Popp, d MtiJiof. nach den 
.Auslegern der Pod/oc des Slrabo. 

UiSta, ij, früher Sirpor, St. in Pieria 
in Makedonien am Thermaischcn Meer- 
busen, j. A'o/Afria/ Time. 1,61. Davon 
Ol IlvOriüot, die Einw. Dem. 

maiyyilot, 0 , 1) ein erbärmlicher 
tr.igischcr Dichter, welchen Aristopha- 
I.es verspottet. Arist. Ran. 87. — 3» ein 
angesehener Böotier. Thuc. 2, 2. 

Jivaäyiiftt!, or, ö, ion. IIv3ay6frj(, 1) 
einer der berühmtesten Griechischen 
Philosophen, S. des Mnesarchos aus Sa- 
mos, 600 V. Ch., Stifter des von ihm be- 
nannten Bundes. Er bereiste Ägypten 
und Griechenland und nahm endlich 
seinen Wohnort in Kreton und Meta- 
pontum in Unteritalien. Berühmt ist 
seine Lehre der Secicnwanderung, nach 
welcher er behauptete, dafs sein« 
Seele früher den Trojaner Euphorboa 

bewohnt habe. Diog. Laert. 2) ein 

angesehener Milesier. Hdt. 5, 26. — 3) 
ein Bildhauer aus Khegium. Paus. 

^ nüaäyyiios, or, Pythagoreisch. Hdt. 

nvaayoifnos tfiXoa(Xfiu, die Pythago- 
reische Philosophie. Strab. Subst. Der 
Pythavoreer. ArisL 

Urööyopixdf, 1,', er. Pythagoreisch. 
Luc. auch Subst. 

IlvSliyoaUta;, o, dor. st. IIv9ayomaiT;, 
der Pythagoreer. Theocr. 11,75. 

nuaitts, ov, 6, ion. 77r#si)c, im. 1) ein 
Sieger im Pankration bei den Nemeischen 
Spielen, S. des Lampon aus Ägina, wel- 
chen Pindaros besungen hat. Pind. 

2) ein Athenischer Redner, Anhänger 
der Makedonischen Partei und Feind des 
Demosthenes. Plut. Ael. V. H. 5,53. — 3) 
ein berühmter Geograph aus Massilia 
in Gallien, ungefähr 300 v. Ch., welcher 
eine Entdeckungsreise im Norden bis 
Thule machte. Strab. 

ö (l), ein Phokäer aus Klein- 
asten, welcher als Gesandter der Grie- 
chen nach Sparta ging und um HUlfa 
gegen Cyrus bat. Hdt. 1,152. 

neuere, CM?, 0 =r ITväto;, einBeinamo 
des Apollo. Thuc. 5, 53., wo nach Val- 
kenacr nvOmtvt in edit. Popp, steht, 
m. vergl. Paus. 2, 35. 

77r,ti,r. o, ein Korinthischer 

SchiHsbefehlshaber, welcher in Sicilien 
gegen die Athener focht. Thuc. 6, 101. 

Ilv3rj(, rat, o, I) .S. des Ischonoos, ein 
tapferer Aginäer. Hdt. 9, 78. — 2) Vater 
des Nyinphodoros aus Abdera. Hdt. 7, 
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137. Th^. % richti|^er eeti. 

3) = nv^to^ 3. 

ßvi^tui «), sc. U^tia, die PytKia, die 
Prissterinn des Apollo, welche in Del- 
phi die Orakelsprüche ertheilte. Hdt. 

nvihtt, ta (v)f sc. ispd, die Pythi- 
schea Spiele, welche alle Tier Jahre 
auf dem Krassaischen Felde bei Delphi 
sa Ehren des Pythischen Apollo gefei- 
ert wurden, weil er den Drachen Pytho 
erlegt hatte. Die Hauptsache war dabei 
die Absingung eines Lobgedichtes auf 
den Sieg des Apollo. Find. 

nc&ivSf ddo;, i), Pythisch, besond. fern, 
zu nv&io^. z. B. yinrjf der Pythiache 
Sieg. Fiat, de leg. Dann Subst. 1) verst. 
upita, = V i7v^/a, Anth. — 2) die hei- 
ligen Wettkämpfe zu Delphi. — 3) verst. 
■fj odof, die Strafse von Delphi nach dem 
Thale Tempe, wohin die Delphier eine 
heilige Gesandtschaft schickten. Ael. V. 
H.3, 1. — 4) die Pythiade, eineZeitvon 
vier Jahren. — 5) als N. pr. Name ei- 
ner Hetäre. Simon, epigr. Luc. 

DiI4tixdc, dr, = Ilv-itios, Pythisch. 
als nv&iuw futmioVf das Pythische 
Orakel. Soph. Elect.31. 

nv&tov, TO eig. Neutr. von 

JIv&tof sc. »epdr, der Tempel des Pythi- 
schen ^oUo. Thuc. 2, IS. Dann N. pr. 
St. in 'luessalien. Flut. 

nvihovUrj, ^ eigentl. der 

Pythische Sieg. Dann N. pr. eine be- 
rühmte Hetäre , Geliebte des reichen 
Hai^alos, welcher ihr den Titel einer 
Röniginn gab. Athen. Xlll. p. 694. E. 

o, ov, Pythisch oder Del- 
phisch, aus Pytho oder dazu gehörig, 
in. 8 . IlvüfOy vorziiglicli oft .^Is Beiname 
des in Pytho verehrten Aj>ollo, entwe- 
der weil er daselbst ein Orakel hatte, 
oder weil er den Drachen Python er- 
legte. zuerbt Hom. h. in Apoll. 373. 6 
Jlv&tof ara? *Aesch. Ag. 521. auch allein 
o nv9toc Fiat. Davon auch ^ ITvöia 
und TU ilictta, w. m. s. — 2) otiIv»2<ot, 
vier Männer in Lakedämonien , welche 
in wichtigen Fällen nach Pytho oder 
IDelphi gesandt wurden, um das Orakel 
zu befragen. Jeder der beiden Könige 
Latte immer zwei derselben bei sich. 
Hdt. 6, 57. — 3) N. pr. S. des Atys, ein 
seines Hcichthiims wegen berühmter Ly- 
dier, welcher den König von Persien 
Xerxes mit seinem ganzen Heere bewir- 
thetc. Hdt. 7, 27. o Plut. (— w^, 

nnch einmal mit langer Mittelsylbe in 
Hom. J. c.) ‘‘ 

Uv&oyipt)c, oi'i» »1 (adj. ÜvOoyiyijg) 
N. pr. ein Sicllicr« Hdt 6, 23. 

Uv&odtffioff^ 6, ein Archon in Athen. 
Ol. 111, 3., welchen Diodor 16, 91* Py- 
thodoros nennt Arrian.l, 1. 
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TTr^odwp/-, idos, weibl. Eigenname. 
Strab. 

nr^witoooff d, 1) S. des Isolochos, ein 
bekannter Staatsmann in Athen, welcher 
mehrere Wal Archon und Feldherr war, 
Schüler des Zenon, ein Zeitgenosse des 
Sokrates. Thuc. 3, 115. PUt.Alcib. 

nv&oO^er, Adv. von Pytho her. Find. 
Isth. 1, 91. ed. Heyne. Ilv&ü&^ey. cd. 
Boekh. 

nri^ott poe't. nv&otf zu Pytho, Find, 
auch Ael. eigentl. Dat von nv&a. 

UvffdiÖBt adv. Hcs.Sc.480. 

wo Diüdorf es in IlvitütSe verändert hat, 
weil er von der altem Lesart kein Bei- 
spiel kennt. 

nid^oxXttdriCf ov, d, PythocUde», ein 
Sophist atis Kcos, Lehrer.-des Perikies 
in der Musik. Plat Protag. p. 316. 

SOI?, d, 1) Vater des Phä- 
dros in Athen. Plat. Phaedr. p. 244. — 
2) S. des Fythodoros, ein Volksredner 
in Athen, froher Freund des Demosthe- 
nes und hernach ein Anhänger der Ma- 
kedonischen Partei. Dem. de cor. p. 320. 

üeSoK^arro?, nV&oxTovoff flvxtdliprro;, 
Hv^ofiavuSf m. s. die Lexik. 

Uvi^oitoXtft V* 1) St. in Rarien, 
sonst Ntaa. Steph. — 2) St. inlBithy- 
nien,. nach Steph. in Mysien. Plut Thes. 
Davon 6 Hv-^OTioXitr^qf oc, der Einw« 
Plut 

Hüd-d/pijoTOf, s. Lex. 

ITFbtcu, ov?, d, Dat. /Ti?^o7, Acc. 
auch Jlvtf^uVf wyo?, f}, PythOf ältester 
Karne der Gegend am Parnasses in Pho- 
kis, worin der Tempel und das Orakel 
des Pythischen Apollo war; später auch 
Name der St. Delphi selbst, m. s. ^tXffol. 
Hom. u. Hes. kennen noch keine Stadt. 
Der Nom. steht Hom. h. in Apoll. 372. 
Hdt. 1, 54. Dat. Hom. Jl. 9, 405. Plat 
Der Acc. Hom. h. in Apoll. Herodot 

l. c. unterscheidet TIv&oi und /dfX<potf 
indem er jenes von dem Sitz des Ora- 
kels, dieses von den Einwohnern der 
Gegend versteht. (Die älteste Ableitung 
finden wir Hom. h. in ApolL 371. von 

verfaulen, weil der von Apollo 
erl^e Drache dort verfault sey; nach 
Andern von der Schlange 7/v^oir, oder 
von nv^iO^fUf das Orakel befHigen, wo- 
gegen die Kürze der ersten ^Ibe ist. 

m. V. Ilgen zur erwähnten Stelle und 
Heyne z. Apd. p. 44.) 

Adv. nach Pytho hin. Hom. 
Od. 11,5S1. aber richtiger JIv&<aÖt* Hes. 
und Ap. Rh. L 209. 

HZy^MÖ-iVf Adv. von Pylho. Find. 

nv&(avf ou'O?, 6 (P), der Drache Py- 
thon, S. der Gäa, in einem Abgrund 
am Parnafs, wo er das nachherige Del- 
phische Orakel bewahrte. Apollo er- 
legte ihn, und setzte daher dje Pythi- 
18 
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kcKon Spiele ein. Apd. 1,4*1. wo Heyne 
•a^, dafs die Schlange in C!all. h. in 
Apoll. 100. llv&oi heifse* aber mit Un- 
recht. Ki ist Acc. Nach Strab. ver- 
standen die KrkUrer darunter den Be- 
sitxer der Gebend nvftajVf mit dein Zu- 
namen /J(iUiUi}v. — 2) N. pr. ein gewand- 
ter Redner aus Byzanc, wolcber nach 
Makedonien zum Könige Philippos fluch- 
tete und von diesem Ge>andfer nach 
Athen geschickt wurde. Dem. de cor. 
Luc. — b) ein Feldherr Alexanders des 
Grofsen, welcher nach dessen Tode 
Statthalterin Medien war. Aol. V.H.11,10. 

/iri^bir, dirof, altere Form fiir77r(?tü. 
Hom. Jl. 2, 519. auch bei Find. Soph. 
Arist. ^ ^ 

/ 7 ii.‘>wvTxdc^.ij, oVf von Pytlio. 

//riVuirad«, Adv. nach Pytho hin. Find. 

xto-', ö, ein Burger aus Ze- 
leia in Kleinasien. Dem. Phil. 3. 

nT-ihüvox^tv, Adv. = i7i'»9nii9#»'. Find. 

IlvXäyoftaSt nvXayofifüy lIvlnyOQOgy «. 
die Lexika. 

oif, d (vw— )» dor. Urlddof, 

1 ) S. de« Strophio« und der Anaxibia, 
einer Schwester des Agamemnon, der 
zärtliche Freund des Ore.ste*. .AU die- 
ser auf Befehl des Königs Thoas in T.iu- 
ri.s geopfert werden sollte, so gab sich 
Pylades für den Orestes aus. Find.Pyth. 
11,23. Soph. Ul. besonders liuc. To.x. 1. 

2) ein 'Wechsler in Athen. Dem. adv. 
Aphob. — 3) ein berühmter Schauspic- 
leraus Kilikien, Erfinder der P.inlomime, 
welchoruiiter Angustin Komlebtc. .Anth. 

rivXai, rti (v— h bedeutet: Engpaf« ; 
daher I) kürzerer Ausdruck st. Öfpuo- 
nvhxty w. m. s., der Fclsenpafs, welcher 
aus Theosalicn n.nch LokrU fiihrle. Hdt. 
7, 201. — 2) •— ui B«7i’Aojriai, der Ein- 
gang der Modischen Mauer oder einEng- 
pafs, durch welchen tnan aus .Mesopota- 
mien nach Babylonien kommt, Xen.Cyr. 
Exp. 1, 5, 5. Rennol bezieht cs auf das 
Einschliefsen de« Flusses Euphrates zwi- 
schen Bergen: Larcher nahm eine 

Stadt an, nach d’AnvUle ist cs der Fafs 
XU Nazerga. — 3) — Kihxiug, die 
Kilikischen Fjiigpässe, zwischen 
den Fl. Lainus und Kydnos durch den 
Tauros, welche aus Kappadokieu nach 
Kilikien rührten. Arrian. Exjj. Alc.x. 2, 4. 
Xen. Ivxp.Cyr.l, 2, 23. — 4) — KiXutiag 
ital Tij; Xen. Ex. Cyr. 1, 4, 4. auch 

al 7irXut. §. 6 ., ein Gebirgspafs, 

welcher aus Kilikien nachSyrien führte. 
Es gab deren zwei; a) ein Seepaf», 
welcher durch die Annäherung de.s Ber- 
ge« Amanos an dem Issischen Meerbusen 
gebildet und durch zwei .'Mauern, durch 
difren Mitte «ich der Flufs Korsos stürzte, 
noch mehr verengt wurde. Durch ihn 
zog Cyrus und Alexander. Diefs iat der 
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von Xenophon erw*«hnte Fafs ; bei Arrian. 
Exp. Alex. 2, 3. 1* ni AliL* 

xuiv Xi Mut 'y4aav(fiiay /bipar. — b) der 
obere oder nördliche Fafs dos Amano«, 
welcher durch die Kette des Amanos 
in das Thal führt, worin der Pinaros 
fliofst, durch welche Darius nach Isso« 
zog. ul UfiuvtHul nvlai, Arrian. Exp. Al. 
2, 7, 1- ^ 

JIvXtuity t;, die Herbstversammlung der 
Amphiktyonen in Anthela. Hdt. 7, 213. 
m. ». Lex. 

nCXuixogy y, vr, Pyläisch, aas Pylä, 
zur Versammlung der Amphiktyonen ge- 
hörig, als 17 nviutnii narij/r^tj, = Ilv~ 
Xain. Strab. 

ij, dieThorbcschirmerinn. 
Bein, der Athene. Arist Eq. 1172. 

JJiXaifUyrigf orf, u, ein König der Pa- 
phlagonier, welcher dem Fnamos zu 
Hülfe kam. Menelaos lödtela ihn. Hom. 
Jl. 2, 831. 

nvXatoCf aifty aior, 1) Adj. Pylaisch, 
aus oder in Fylä. — 2) N. pr. Heer- 
führer der Pela.sger, S. des Lethos, ein 
Buhdsgenosse der Troer. Hom. Jl. 2,842. 

UiXu^yt}, t), T. des Danaos und der 
Pieria. Apd. 

ov, o (upei), 1) Bein, des 
Gottes der Unterwelt, m. s. Lex. — 2) 
N. pr, ein Troer, welchen Patroklos er- 
legte. Hom. Jl. 16,696. 

JJvXagy ov und a, 0 , S. des Kleson, 
König in Meg.’^ra, dessen Tochter Pelia 
Tandion hoirathete. Nach der Ermor- 
dung seines Oheims Bias zog er nach 
Messenien und erbauete die St. Pylos. 
Apd. 3, IS, 5. /ZvA*);, Paus. 1,5.3. 

iJfAnfjr, (rirof, ö (ü), S. des Nelous u. 
der Chloris. Apd. 

^ alter Name der St. Pro- 
schion in Ätolien. Hom. Jl. 2, 639. Strab. 

JI\:Xr,ytvti;y ofj, 

ITihuxog, ijy 6vf Pylisch, zu Pylos ge- 
hörig. Strab. 

lUXtos, tu, loy, Pylisch, aus Pylos. 
Hom. 6 Jli'Xiog der Pylische Greis 

= Nestor. Luc. Subst. der Pylier. 

üi XnihVf Adv. von Pylos her. Hom.Od. 

IlvXoiytr^gt o, i), in Pylos geboren, 
aus PyUn stammend. Hom. 

TlPXtiydi, Adv. nach Pylos hin. Hom. Od. 

niXocy o (i*), S. des Ares und der De- 
monike, Bruder des Thostios. Apd. 

Ilt Xng, tj und 6 (v), P2s gab nacK 
Strabo drei Pylos im Peloponnes, alle 
an der AVestscite, nach dem bekannten 
Vers: *EotI /Tt'Xog rt(>o flvioio, Hi'Xog y$ 
fiiv ^art xnl nXXi}. Arist. Eq. 1059. 1) ot. 
im nördlichen Elis zwischen den Flüs- 
sen Peneios und Sellcis am Flufs I^adon, 
am Berge Skollis, welches Strabo o 
nennt. Xen. Hell, 7, 4. 26. Strab. 
Paus. 6 , 22. — 2) St in Triphylia (Elis^ 
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nahe an Aer See, und nicht weit Ton 
der Mündung* des Alpheios, welches 
Strabo o Tf/iqtt'Atoxds*, *A{t»a^tx6c und yfe- 
«r^aTixd; nennt. Schon früh waren 
dieEinwoh. nachLepreos gesogen; Pilan- 
nert bezweifelt ihre Existenz. VIII. p. 
525. — 3) St. in Messenien, am Flusse 
Pamisos , auf einer steilen Anhöhe am 
Vorgebirge Koryphasion. Nach Apd. I, 
9, 9. eine Kolonie des Neleus. Strabo 
nennt es 6 üfsooyjrMxxd;. Naci^ Steph. 
Klefs die St. auch w. m. s. 

jetzt der Hafen Att-^avarino. — Man 
stritt sich schon im AUerthume, wel- 
ches von den beiden letztem Pylos im 
Homer gemeint sey. Man mufs zunächst 
bemerken, dafs /ZvAoj im Homer nicht 
nur die Stadt, sondern das ganze Gebiet 
des Nestor bezeichnet, welches an bei- 
den Seiten des Alpheios lag utid sich 
bis nach Messenien erstreckte, m. v. 
Strab. Vin, 3. 3. p. 337. Nach Strabo VllI, 
3, II. p. 345. ist der Wohnsitz Nestors 
das Triphylische Pylos, und für diese 
Meinung spricht der Flufs Alpheios m. 
v. Hom.Jl. 11,671— 760. denn sonst hät- 
ten die Pylier die den Epeiern geraub- 
ten Heerden nicht über Nacht nach 
Pylos bringen können. Ihm stimmen 
IVIüIler, Hellen. Gesoh. 1. p. 364. bei. 
Nach Andern ist es wahrscheinlicher das 
IVIessenische, wie Mauuert, Sickler, 
Nitzsch zur Odyssee p. 134. Pausanias 
IV, 36. entscheidet sich für das Messe- 
nische, wogegen die Stelle VI, 22- zu 
streiten söheint. — Tlvkof, ist fen. bei 
Horn. JL 1, 252. vergl. Eustath. z. d. 
St. Thuc. 4,39.; Xeii. Hell. Paus. Apd. 
bei Strabo meist maar. 

nöza, 19, ein Ort in der Insel Kos. 
Theocr.ld.6, 130. 

ooxTOv', 6, Duxentum^ St. in Lu- 
canien, j. Policattro, Strab. 
iTtptt, m. s. 

ov, 6, Voc. 17t7^7/|ua, Heer- 
führer der Päonier, Bundesgenosse der 
Troer, welcher von Patroklos getödtet 
ward. Hom. Jl. 2, 848. ' - 

nS(faXU^,iÖogti)y Name einer Hetäre. Luc. 
nvQafiog, 6 (-.s./w), 1) Männlicher Ei- 
genname. Nonn. 6, 345. — 2) ein grofscr 
Flufs in Kilikien, früher AtvxoavQost j. 
Oeihan^ spr. Dschakan Xen. lang v in 
Nonn. 12, 85. Strab. XII. p. 536. kurz 
Dion. Per. 867. » 

üopftooc, 6 (— l) ein Troer. Hom. 
Jl. 11,491. — .2) (Weizenstadt) St. in 
Thessalia Phthiotis mit einem Haine der 
Demeter. Hom. Jl. 2, 693. Strab. 

üvgyoit 17, u. Flv^yfit, 01, St. im nord- 
östlichen Theile von Triphylia am Flusse 
Pyrgos. Hdt. 4, 148. JP/«r. bei Strabo. 
d nvqyiji\q, Ol', der Einw. 

JTv^srö;, d, Flufs inSkythien, welcher 
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in den Istros fällt, bei den Skythen 
/Tdü«trt, wahrscheinlich der Hierasus des 
Ptolern. oder der heutige Pruth. Hdt 
4, 48. 

n~Qyain, Bein, der Aphrodite, weU 
che einen Tempel auf dem Voro-ebirge 
Aphrodision hatte. Strab. ^ 

nvifr,yuiogy atn, alov, Pyrenälsch, die 
Pyrenäen betreffend: daher ju IIv^Tjraia 
0^77, die Pyrenäen, Polyb. m. s. nVirt'ivtji 
77Pp»^v»j, 1 ), 1) eine Nymphe, Mutter 
des Kyknos von Ares. Apd. — 2) — das 
Pyrenäengebirgo, zwischen Spa- 
nien und Gallien. Polyb. Dion. Per. 698i 
— 3) St. im Lande der Kelten, wo die 
Quelle der Donau seyn sollte. Hdt. 2,33. 
Nach Larcher entstand vielleicht die 
Angabe des Herodotos aus dem Namen 
oder Pregen, wie sie bei ihrem 
Ursprünge heifst; Hcrodot setzt jedoch 
die Kelten «5o> 'H(faxXT,tüiy ortjlsW, und 
hat also einen Irrtnum be«^an<»‘en m s 
Bahr z. Hdt. o u » •• 

nv^yjj&tvy Adv. von den Pyrenäen 
her, Dion. Per. 

Jlv^Uä^ntiSf ovf, o, ein Athener, be- 
kannt durch seine Schönheit, Oheim des 
Charmides, welcher als Gesandter nach 
Persien ging. Arist. Ves. 98. Fiat. 

ilf p/nTij. ly, T. des Thespios, Mutter 
des Patroklos von Herakles. Apd. 

IlviftqXfyt ^(ov, onog, d, (ffU/üt) Feuer- 
itrom, ein Flufs in der Unterwelt 
Hom. Od. 10,513. Plat. 

Uv^fifty tj, 1) T, des Epimetheus und 
der Pandora, Gcmahlinn des Deukalion; 
Find. 01. 9, 65. Apd. 1, 7,3. — 2) St. auf 
der Insel Lesbos, mit einem Hafen, j. 
Cfiloni. Th>ic. 3, 15. — 3) Vorgebirge in 
Thessalia Phthiotis am Pagasnischen 
Meerbusen, an welchem zwei kleine In- 
seln Deukalion undPyrrha lagen, Strab; 

nv^^iao^y ntUy uioVy Pyrrhäibch. Subst: 
Einw. von Pyrrha. Strab. 

nv^nyd^OiyO, (Roth mann) ein ver-^ 
rufener .Angeber in Athen. Arist. Eq. 901; 

Ilvg^ingy ov, o, 1) ein häufiger Skla- 
venname, der Roth köpf. Arist. R. 730. 
Luc. — 2) ein Arkadier. Xen. Cyr. Exp; 
6,5.11. 

Ilvg^tyogy d 1) ein Sidonier; 

Erfinder des Waffentanzes. Athen. — 
2) einKorinther. Thuc. 7,39.'— 3) — 
Bei^tädtchen in L,akonien, von Pyrrhos, 
8. des Achilleus benamit. Paus. 3, 25. 

d, (-Adj. irtp^^d^) I) = d Keo^ 
TtJÖXtftc^ w. m. s. Apd. — 2) ein be- 
HihinMr König in Eptrus, welcher mit 
den Römern Krieg führte und zu Argos 
durch einen Stein getödtet wurde. 271 
V. Ch. Polyb. — 3} ein Liederdichter 
aus Lesbos, Zeitgenosse des Theokritos; 
Theocr. ld.4,31. 

nvg^uv, tovoit o, PyrrÄo, ein Philo- 

18 * 
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soph, früher Maler, aus £lis, Zeiten 
rtossc des Aristoteles, der Stifter der 
skeptischen Pliilosophie. 350v. Clu Plut. 

of, d (t), Feuennann, ein 
erdichteter Bewohner der Sonne. Lnc. 

Ilviva^ i)t ein Hügel des Berges Ida 
in Kreta, «n welchem Hierapytna lag. 
Strab. 

lli-jyoty, wrof, d, der Hafen der Stadt 
Trorcne in ArgoUs, cig. der Bart, von 
seiner Gestalt benannt. Hdt. 8,43. o Uo}~ 
Xiuify. Strab. 

b, I) ein Sophist aus Agrigent 
in Siciiien, Schüler dos Likymmos und 
Anhänger des Gorgias, welcher sich 
durch Krfindung unnütr.cr Kedeweisen 
und Kunstwörter ausxeichnctc. Plato 
erwiihnt ihn off. Phaedr. p. 276. und 
Gorg. p. 118. — 2) e.in Lakcdämonior. 
Xen. — 3) ein berühmter Schauspieler 
in Athen aur Zeit des Demosthenes. Luc. 

tluffiidot', TO, .2'ot'fOüH, f*uessa Po- 
mr/m. St. in Italien. Strab. 

d, ein König in Indien, wel- 
chen Alexander besiegte. Luc. 


P. 

*Ptiß(vvaj PavennOf St. in Gallia Cis- 
alpina am AdriatUchen Meere. Strab. 
auch *Paovfryn, rf. u. *}\tßr,vne, ij» Lion. 
Hai. — 6 'Pii/?«rvMT»^V, or («), Einw. 

'P(tyUf ff = ‘Pu/«i«. Strab. 

'Pd^ui, nl, alte St. in Grofsmedien, in 
de^^^ähc von Hci'akleia, 500 Stadien Ton 
dezi Kaspischen P3ng{)BSseti. Sie soll ih- 
ren N.imen von den gi'ofsen Erdris.son 
erhallen haben, welche ein Erd- 
beben verursachte. Strab. Arriau. P^xp. 
A.3,20.2. 

*Pt’tyeutf ijt und * Ptiyn, tj, eine in der 
^^^he von Rhaga in Medien von Seleu- 
kos Nikator erbaute Stadt, von ihm £u- 
ropos^ von den Parthern Arsukia ge- 
nannt. Strab. 

*Pad«^rt>L^rc, fo^, o w)y S. des 

Zeus und der Europa, Bruder des Mi- 
nos Hom. Jl. 14,322., wurde von seinem 
Bruder aus Kreta vertrieben, herrschte 
über mehrere Inseln des Agaisohen Mee- 
res mit Gerechligkeit und floh dann 
nach BÜotien, wo er die Alkiitene hei- 
rathete. Wegen seiner Gerechtigkeit 
ward er mit Minos und Änkos Richter 
in der Unterw’olt Über die Seelen aus 
Asiat). Fiat. Min. Apd.3, 1.2. 

‘Pttdz'vij, i] w'libl. Eigennamc. 

Stesich. ei^ontl. die Schlanke. 

‘Piidzo.-, o, S. dos Neleus u. der Chlo- 
ris. Apd.J,9,9i doch Heyne p. 152 halt 
den Namen Tür verdächtig. 

r 
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ov, 6, ein Perser, General 
des Pharnabaeos. Xen. Cyr. Exp. 6, 6. 

'PmStaiäry tu, der spatere Name von 
Bisanthe m l'hrakicn. Ptol. 

’Pcurin, fft Rkaetia, eine Landschaft 
zwischen der Donau und dem Rheiti. 
Ptol. 'Puiun-^y Strab. 

‘ Paixmoify iiVy Rhatisch, aus Khä> 

tion. Strab. 

'Paixviy oz, Rhexetiy Bewohner von Rhä- 
Uon. Strab. 

‘Pu^|9uxo(, a, 6, ein .Meder. Xen. Cy^p. 
6,3.4Z 

’Pmpßania, t/, ein Flecken der Griten 
in Indien. Arriaou Exp. Al. 6, 21. 

‘prcjueortf, ourio^, d? (^rijuro,')« Flecken 
und Gemeine in Attika, zurAan- 

tischen Zunft gehörig, wobei ein be- 
rühiuter Tempel der Nemesis stand, j. 
7Vioro-Cos/ru. Der Forzn nach ist es 
Masc. wiewohl es an deutlichen Stellezz 
fehlt. Kustath. zu Dion. Per. 456. hat 
es als Fein. Davon 'Paprovoio;,' iv, 
tOYf Rhamnusisch. Subet. der Einw. 
Dem. 

*Po/irovo/tt, i), Bein, der Nemesis, s. 
*Pupvov^, Paus. 

■pBprovüzrtj, ddo,', und ^Pttfirovaig, 

1) Beiname der Ovrxi^t w, m. s. — 

2) Beiname der Helena, weil sie nach 
einigen eine Tochter des Zeus und der i 
Nemesis war. Call, in Art. 237. ApdL 3, ' 
10, 7. ^ 

'Pafupiitiiy -OV, d, ein Lakedamonier, I 
Thuc. 1,139. 

'Pofz^iViTOc, 6, ein alter König in 
Ägypten, Nachfolger des Protons, be- 
rmimt durch seine grofsen Geldschatze 
von 1237—1182 v. Ch. Hdt. 2, 121 fl^. 

'PitQtnit odoff, ffy besond. fern, zu J*«- 
Rharisch, ein Bein, der Demeter. 

Suid. 

*Pupio?, Uty lor (J), Rharisch, von ’Pu- 
po^' ; voi*z. 10 *P(f^«»', das Kharische 
Gefilde bei Elcu&is, welches der De- 
meter heilig war, und worauf das erste 
Getreide gesaet scyn eoUte. Hoiu. h. in ; 
Cer. 430. Paus. 1,38. ' 

*P«()Of, o, Vater des Triptoleinos in , 
Eleusis. Paus. 1,14,2. gew. 'Pu{fus. (Man I 
findet gewöhnlich f^sch Paoof stalt 
'PÜQO^y denn a ist lang und hat ixach I 
dem Zeugnifs der Alfen den Spiritus 
leuis. Ul. V. Schol. zu Hom. Jl. J, 56- 
ed. Beck Herrm. zu Hom. h. in Cer. 43U. 
Buttm. Gr. §. 6. p. 27.) 

‘PrfTtiiT/,f, or, ü, ein Faphlagonischer 
Nome. Strab. 

’Peuy ep. ond Ion. “Pirfy *Ptii}y *Pf7n, 
auch ’Pia, T. des Uranos und der Güa, 
GemaKlinn des Kronos, Mutter de» Zeu», 
Poseidon und Pluton, späterhin gleich- 
bedeutend mit Kybele, w. m. s. Piu, 
die gewöhnliche prosaische Form steht 
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auch Jl. 15y 187. sonst im Horn Gen. 
'Ptijjf, Jl. 14, 203. urM Acc. He«, 

tli. 135. auch ^PetfTf Hes. th. 453. 

He«, ih. 467. Ap. Rh. 1,506. Nom. 

Hoin.h. in Apoll. 1,93. «ach spatere Epi- 
ker. Ap. Kh. 1, 1139. CPiff leitet Plat. 
Cratyl. p. 402. von ^cTr, fliefisen, ab.)^ 

'PC 0 ^ xolnof, 6, der Meerbusen der 
Khe«, Aesch. P. V. 842. nach Schütz die 
innerste Bucht dos Adriatischen Meeres, 
Hesych. nach Andern der Ambrakische 
Meerbusen. 

‘Psaror, TO, ReeUe, St. der Sabiner, j. 
NiWi. Strab. 

TO, ein Hafen in Ithaka, nörd- 
lich über der Stadt an der Ostseitc. 
Horn. Od. 1,186. 

*P«tToi, Ol, kleine Salzseen (^<ayftot) an 
der Strafse von Eleusis nach Athen, 
welche nach der Sag‘e mit der See in 
Verbindung standen. Sie waren der 
Demeter und der Persephone heilig und 
wurden zur religiösen Reinigung ge- 
braucht. l'huc.2,19. Paus. 1,3s.- 

*Pnro^‘, d, ein Bach beiSoIygia im Ge- 
biete von Korinth. Thuc. 4,42. 

*Pr)ituoSf 6 = 'PpSac. Ap.Rh. 2, 784. 

ou, d, ein Flufs an der Küste 
desPoutus Euxiuus mBithymen, j. Ktira. 
Ap. Rh. 2, 349. 

^Pijy/liff, 17 , RegiUa, Oemahlinn des 
Herodes Attikos. l^iic. Dem. 

*P)yyiUof, ij, Kegiilum, St der Sabiner. 
Strab. 

‘P^yior, TO, 1) Vorgebirge an der süd- 
lichsten Spitze Italiens, Messana gegen- 
über, ]. Cado 6V//nra. Thuc. 4,24. abgel. 
von ^tyj Tt'Ui, weil es von Sicilien durch 
«in P'rdbebcn abgerissen scy, nach Strab. 
m. Tergl. Apd. 2, 3, 10. — 2) St. in Brut- 
tium aii der genannten Meerenge, eine 
Kolonie von uhalki«, bei den Römern 
HArgium Julii, j. Rrggio. Hdt. 1, 166. 
'J'huc. o/ 'Pr]yivott die Einw.. Hdt. 

‘P»;/orXoc, o, Rf>gutu9y ein Röin. Eigen- 
name. Polyb, 

oif Remi, Volk in Belgien. 

Strab. 

‘pijj'tfiff, poel. st. 'PijVita^ Hom.h. in 
Ap.44. 'Pfj'»-««/, Theocr. Id. 17,70. 

'Pifvurfy ij, ion. ‘Piyrtij, poet. *Pi,vnta, 
.‘luch und eine Kykladischc 

Insel, von Delos nur durch eine ’^lcer- 
eiige getrennt, wo alle Todten von De- 
los begraben wurden, j. Grofs-Delos. 
Hoin. ‘PiyVtir/, Thuc. J, 13. Strab. Paus, 
«jj, Hdt. *«, Plut. Athen. 

‘Pd*’^» Vi 1) eine Nymphe, Gemahlinn 
des Oileus. Hom. Jl. 2^ 728. — 2) =? ‘P»j- 
vitrt. Steph. 

‘Ptjvo,*, d, der Rhein in Deutschland, 
Strab. ^ 

‘Ptfl^rtiQ* opoe, d, 1) S. des Nausifhoos, 
Prüder des Alkinoos in Phaakia. Hom. 
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Od. 6, 63. — 2) Vater der Chalkiope. 
A^id. 3. 13. 6. 

Pnaocy d, I) König derThrakier, nach 
Hom. Jl. 10. 435. S. des EYonous, n.nch .La- 
dern S, des Strymon und einer M«we, 
Bundsgenosse der Troer, welchem Dio- 
medes und Odys.seus seine berühmten 
Rosse raubten. Hom. Eur. Rhes. 27.3. Apd. 
1, 3. 3. — 2) ein Flufs in Troas, wel- 
cher sich in den Granikos ergiefst. Hom. 
Jl. 12, 20. — 3) Flufsgott eines gleich- 
namigen Flusses in Bitnynicn, i. q. ’Piy- 
ßact Hes. th. 340. 

‘Piürdc*, d, ein Griechischer Dichter 
aus Kreta, in der 134. Ol. Anth. 

*Plyfi(t$i d, S. des Peiroos, aus Thra- 
kien, ein Bundsgenosso der Troer. Hom. 
Jl. 20, 485. ^ 

*P/Jofc, oevTO?, 5, 1) St. in Thessalien 
und zwar in Magnesia, Strab. 2) Ha- 
fenst. in Pontus, j. Rizr/i. 

*Puo}yf tavoi; und oroc, d, 1) Rhtztniumy 
St. in Dalmatien am Flufs Rhizon, oder 
richtiger an einem .Meerbusen, h Risnno. 
Polyb. 2, 11. w, welches richtiger, als o 
nach Strab. Davon d oi» (7), 

der Einwohner. Steph. 2) ‘Pisf'U’txdf, jf, 
dv, (*Piiornfd?) Rhizonisch. Strab. 

'Pip&otff (ttroci d, ein Gricchcr Tragi- 
ker aus Syrakus, W'elcher tmgisrhe 
StoflFe in burlesker Manier hpliandellc 
und 300J. V. Ch. zu Tarent lebte. Steph. 
in Trtpfff. 

*Piov, JO, 1) Vorgebirge in Aohaja am 
Eingänge in den Korinthischen Meer- 
busen, von seiner sichelahnlichen Ge- 
stalt auch genannt, mit einem 

bcrilbmtou Tempel des Poseidon, j. Ka- 
stell von lUorea. Eur. Jon. 1592. to 
l’iynixoVf Thuc. 2, 86. Str.nb. — 2) — to 
A foli’xpixdr, das gegenÜberli(*gende V'orge- 
birge in AfoUen, von der St. Molykreia 
benannt, auch w. m. s. Thuc. 

2, 81. Strab. — 3) St. in Messenien. 
Strab. 

'i*rrn7a opij, ta, die Rhipaischen 
Gebirge im Norden der Erde, nach 
Strabo erdichtet. Dion. Per. 315. An- 
dere setzen sie an den Taa.iis im aiifser- 
sten Sarmatien. ('Pivato? ist entstanden 
aus Hom. Jl. 15, 171. oirtf] ah’^^riytrfog 
Popeun, der Hauch des kalten Nordwin- 
des.) 

‘Pimjt ij St. in Arkadien bei Stra- 
tia. Hom. Jl. 2, 606. Davon d ‘Pini<7of, 
der Einw. 

‘Püdilxoc, d, ein Flufs in Gallien, 
Rhone. Ap. Rh. 4, 627. Strab. 

‘Podfxrt, t), T. de« Okeanns und der 
Tethy.s, GtMpiclinn der Persephone. Hoin. 
h. in Cer. 451. Hes. th. 331. Dind. wo 
sonst ‘Pod/a. 

‘Podij. 1) T. des Poseidon und der 
Amphitrlte Gemahlinn des Helios 
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welche IKm den Pliaethoa und dessen 
Schwestern ^bar. Apd. 1,4.4. m.v. Heyuc 
p. 55. 2) S. des Danaos. Apd. 3) Sudt 
in Spanien, Hojaa. Strab. auch 'l'ddo;, 
*Poö/rt, t), 1) == 'rodtia^ w. m. s, — 2) 
T. des Danaos. Apd. unterschieden von 
Pddr,, m.s. Heyne zum Apd. p. 270. 

'Poihuxu,', or, IlKodisch, aus der In- 
sel l\hodos. Strab. 

‘Po^tof, ü, ein Flufs in Troa.s, nördlich 
von der liandspitze Dai'dauis. Hom. Jl. 
12 ^ 20 . 

t«, lov, Rhodisch,, aus Rhodos, 
dahin erehörif*: Subst. der Khodicr. Hom. 
Jl. 2,654. 

*Püd/.Trrjj, weibl. Eigenname. Arist. 
Lys. 370. 

'l^dd.Tij, r,f 1) Gebirge in Thrakien, 
welches sich vom Skomios-Gebirge ab 
an der rechten Seite des Nestos bis fast 
£ur Mtiuduiig dieses Flusses zieht, j. 
Despoto, Hdt.4,49. — 2) eine Okeaoide, 
GespicUnn der Persephone. H.h. in Cer. 
422. — 3) T. des Flufsgoltes Slrymon, 
Gejnahliun des Königs Hninos in Thra- 
kien, welche mit ihrem Gatten von der 
Here Ln die gleichnamigen Berge ver- 
wandelt wurden, weil sie sich Kinder 
des Zieus genannt hatten. Luc. de Salt. 51. 
4) = Luc. 

ri, Hhoduif eine berühmte Insel 
im Karpatliischen Meere an der Küste 
von Asien mit der Hauptstadt gl. N., 
welche erst ira Pelopouuesischcn Kriege 
erbaut wurde, j. }ihiKli$. Hotn. Jl. 2, 6o5. 
Die St<«dt Rhodos hatte zwei Häfen, an 
dem Eingänge des einen stand der be- 
rühmte Kolossos. Strab. 

‘Podoiriiu, 17, Gegend oder Kastell an 
dem Öta in Thessalien. Strab. 

*Pudwv, a»'Oc, 0, ein munulicher Eigen- 
name. Call. Ep. 2. , 

'ptiüCtniq, JO?, 17, 1) eine schöne HetUro 
in Ägypten zur Zeit des Amasis aus 
Thrakien, erst Sclaviuu des Jadinon in 
Samos, wui*de nach Ägypten verkauft, aber 
dann von dem Charaxos wieder befreiet. 
Sie wucherte dann in Ägypten so mit 
ihrer Schönheit, dafs sic von ihrem V'er- 
mögon eine Pyramide erbauetc. Hdt. 2, 134. 
Herodot erklärte es für eine Fabel. — 
2) eine andere Hetäre, welche die Ge- 
mahllnn des Königs Psainnieticho« in 
Ägypten wurde. Ael. V. H. 13, 33. (ältere 
Au»g.‘PdJ«nj?); ‘Podö;ijj, »7, Luc. de Salt. 2« 
*Po7xo;, o, 1) ein Kentaur, welcher von 
der Atalaute erlogt wurde. Call, in Dian. 
221. Apd. — 2) ein berühmter Künstler 
aus Samos, Architekt und Erfinder des 
Erzgusscs, welcher in dem Zeitalter des 
Polykrates lebte. Hdt. 3, 60. ^ 

*Po*rejtfC, s. das flgd. 

‘pojTSior, TO, üAoe^cutti, vSt. imd Vor- 
gebirge in Troas am Hellespont ; auf 


dem letztem zeigte man das Grabmal 
des Ajas. Hdt. 7, 43.; davon 1) *PojT<tav?, 
cw;, 6, Einw. 2) 'PojTeui?, wdo?, 1^, Rhö* 
teisch Ap. Kh. und *Po<ri}'iV« ido?, Aiith. 

'Pov>ji%<aVf wi'o?, hf RubicOf Flufs in 
Oberitalien. Strab. 

*Pov?, o, zusgez. aus *Pdo?, Flecken in 
Megaris, von dem aus den Bergen her- 
abmefsenden Wasser benannt, spater 
Valäochoria, Flut. Thes.27. Paus. 

*Porox(>oir, erro?, d, (7) Rweino^ 1) ein 
Flufs bei der gleichnamigen St., j. TeU — 

2) — St. in Gallia Narboneusis an 
den Pyrenäen, j. Tour de RoustiUon. Strab. 

*Povuilu7rdc, 0 ^ Rutilianuiy Köm. Mau- 
nemame. Strab. 

'PovxoCXoif oiy Rutttli, Volk in Latium. 
Strab. 

"Pot^cro?, i2it/!aiiS, ein Rom. Eigenname. 
Luc. 

*Pvvdünog, d, Flufs zwischen Kleinmy- 
sien u. Bithyuien, früher Avxog. Strab.; 
davon *Pvytiutti(, idog, Rhyndaki&cb. 
An. Kh. 1,1165. 

^Pt’Titg und *Pvnut, erj, eine dor 12 
Ach'dlschen Bundesstädte , zu Strabos 
Zeit zerstört. Hdt. 1, 145.^ Strab. ‘PwTim. 
Steph. ; davon *PviTtxd?, t;, ÖK, Rhypisch: 

17 *Pi'7iixi}, die Gegend um Rhypes. Thuc, 
7,34. 

‘Pi'iJor, TO, St. in Kreta wahrscheinl. j 
=z ^Ptdvpviay i. Rclimo» Hom. Jl. 2, 648. 

‘PcjptTsxd?, 1/, 6v und 

‘pwpa7oc, «ro, o*or, Römisch. Sahst, 
der Römer. Polyb. 

'Puifiuig, iöog, ij, fern, zum vor., die 
Römerinu. 

‘Puptit r\t Roma, die St. Rom in Ita- j 
lien. Polyb. 

*Pü>po?, d, Rtmui, Bruder des Rotuulus. 
Strab. Ael. ^ j 

’ 'Pidpvio?, 6, Romuiut, Erbauer der St. 
Rom. Strab. 

‘PwSwnj, ij, T. des Persers Oxyartes, 
Gemahlinu Alexanders des Grofsen, I 
welche nach dessen Tode Kassaudros | 
liebst ihrem Sohne Alexander tödten 
liefs. Arrian. Luc. 

'Poi^üXuroi, ot, Volk im Europ. Sar- 
matien am Borysthenes: richtiger wohl 
*Po$dXaroj. Strab. 


Z 

ii und al (u) Hauptstadt 

der Sabäer im glücklichen Arabien, j. 
Sauda. oi Ztt,7«7o<, Einw. Strab. 

2’ui^u^togf d, ursprünglich eine Gott- 
heit der Phrygier, ua(m Strabo S. der 
Kybelc , welcner die wiederkehrende I 
Soiinenkraft des Frühlings bedeutete, | 
spätor ein Beiname des Dionysos. Seine ' 
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VcrebniQ^ yerbreiteto sich auch in Grl»> 
chenland und wurde vorzüglich von 
den Weibern gefeiert. Arist. Vesp. 9. auch 
im Plur. Ai'ist. L^s. 389. — 2) adj. dem 
Sabazios heilig) tu ^a/^u^tcif Fest des Sa- 
Lazios. Strab. 

2'iißftiy al (d) — SaßaXoi. Dion. Per. 959. 

2’«;5wxtjjc, or, 6 (oo^u^w), der Zertrüm- 
merer, ein Hauskobold, welcher die 
l üpfe zertrümmerte. Hom.P2p. 14. 

o, ein König von Äthio- 
pien , unterjocht Ägypten und regiert 
von 763 — 715 v. Ch. Hdt. 1,140. 

2iißiya^ »I, Sabina, ein Köm. Weiber- 
name. Anth. 

2ojivoi, oi, 5a6in<, ein Volk Italiens. 
Polyb. 

2'aßtyog,i^, or, Sabinisch; davon ») .^u- 
ftirrj, das Land der Sabiner. 2) Subst. 
ein Sabiuer. Polyb. 

£üßot, ein Ausruf bei der Feier des 
Sabazios. Dem. de cor. p. 313. 

ünßvUrxfog, 6, ein Heerführer der 
IWoIosser. Thuc.2, 80. 

.S'rt/Jt’Uof, o, ein Bürger ausGela, wel- 
cher den Tyrannen Kleandros ermor- 
dete. Hdt. 7, 154. 

2’«;'ailaoooy, 17, eine nicht unbeträcht- 
liche St. in Pisidien. Strab. 2aXayaaao^, 
.4,rrian. Exp. Al. 1, 28. ; davon 6 ^uyulua- 
tuvg, sw;, der Einw. Luc. 

2 ayviQTtoty oi, ein nomadischer Volks- 
stamm der Perser. Hdt. I, 125. 

ZayyaXa, Tci, Sl der Kathäer in Indien. 
Arrian. 

2'n/^ffpiof, o (— ^./w) der gröfste FI. 
in Bithynien, entspringt bei dem Flecken 
Sangia am Berge Didymos, durchfliefst 
einen Thcil Pnrygiens und fällt ins 
schwarze Alcer, ). Sakarja. Horn. Jl. 3, 
187. Hes. 

JStiyovvioy, xo, Sa^ntum, St. in Spa- 
nien. Strab. m.s. Zaxavi^rt. 

2tty^q, ov, d, Sagra, kleiner FJufs in 
Bruttium bei Lokri. Strab. 

2ny^g, t, Sagryti, Flufs in Sainnium, 
j. SagTO. Strab. 

.^üdoxo;,- d, S. des Sitalkes, König der 
Thrakien. Thuc. 

2'adrKTTJjff, ov, 0, S, des Ardys, König 
in liydien. Hdt. 1, 16. 

2uibt]vii, r;, ein hoher Berg in Äolis 
(Asien), an dessen Fufse Kyiue lag. Hom. 
P:p. 1. Hdt. 

.^dto», ol, (s/w~) ein Thrakischcr 
Volksstamm, welcher in der Gegend von 
Abdora u. in Samothrakc wohnte. Arist. 
Fax. 129$. nach Strab. =: 2iv%ug und 

2antuoi. 

Z^aXgy 10; und totg, t/, die berühmteste 
Stadt im Delta, Hauptst. des Saitiscben 
Nomos zwischen dem Kanopischon und 
Sebennytischen Kanal mit einem Tem- 
pel der Neilh (.4thcue).' und einem kö- 


niglichen Begräbiiif«, ). Sa. Hdt. 2, 133. 
Dat. 2ai. Hdt. 2, 28. j davon 1) 6 Idtxrie, 
ov (7), der Einwohner. Hdt. auch adj. 
SaYtisch, z. B. 6 voftog, der Sai- 

tische Nomos. Hdt. — 2) .^uinxo;, x], ov, 
Saitisch, zu Sais gehörig: xo 2uuiyov 
axuutt, die Sailische Mündung de.s Nils, 
auch Tanitische genannt, ein Nebenarm 
des Sebennytischen Kanals. Hdt. 2, 17, 
o .JutTiKÖ; voaog. Plat. Tim. p. 21. 

.ruaud«;, ov, d ein Griechi- 

scher Dichter und Cilherspieler aus Ar- 
gos, welcher in der OI. 48 lebte. Plut. 
Von ihm ist das musikalische Instrument 
2aKubiOv, benannt. 

2a>iai, ol (i<), nach Hdt. 7, 64-, ein 
Name, welchen die Perser alleu Skythen 
gaben, späterhin eine nomadische Völker- 
schaft jenseits des Kaspischen Meeres 
zwischen Sogdlana und den Bergen 
Imaos und Paropamisos in der jetzigen 
kleinen Bucharei. Dion. Per. 750. im 
Sing. 2(i*ag. - 

.2'uxntio;, fi/u, aiov, Sakäisch, die Saken 
betreffend. Strab. 

2anag. ov, d (v — ) 1) der Saker. — - 
2} der Name eines Sklaven. Xcn. Cyi*. 1, 
3. — 3) ein Spottname des tragischen 
Dichters Akestor, in Athen, weil er ein 
Fremdling war. Arist. Av. 31. 

17» Landschaft in Armenien 
am Araxes, welche wahrscheinlich ih- 
ren Namen von denSakern halte. Strab. 

ol, ein sonst nicht genanntes 
Volk in Asien, welches vielleicht dio 
vorhergenaniite Landschaft bewohnte. 
Arrian. Ex. .Al. 3, 8, 7. 

2'i‘t*btVy d, ein Burger au.s Zankle 
in Sicilien, welcher Hiinera gräudete. 
Thuc. 6, 5. ^ 

2aXäßüyxa, (aaXoßri) Namo einer He- 
täre. Arist. 265. 

2 'itXußuxxb},ovg,^, ^ das vorig. Arist. 
Thesm.805. 

2'aXayaaaui:t ^ =r 2nyaXi«Jü6c, w.m. s. 

2'(2).ay»oiv, ürog, d, Fl. in lllyrien. Ap. 
Rh. 4, 337. vielleicht der Salo. Plin. 

2uXm&og, d, 1) ein Lakedämonier. 
Thuc. 3, 25- — 2) ein strenger Gesetz- 

geber der Krotoner in Unteritalien. Imc. 

^üXuuiy, Ivoc, 1), «pälcre Form für 2'a~ 
Xaftig, m. V. Buttin. G. Gr. 1^. 41. 2* Anm.3. 

2iiXnfiTtritq‘itfig. ov, d, von Salamis ab- 
fahi*end. Solon. fr. 16. wie Gaisford für 
die gewöhnliche Lesart 2 'aXafUP* d<psV- 

Teir, aufgenommen hat. 

^aXuuTfutyoe, ij, dr, Salaminisch, zu 
Salamis gehörig. Strab. 

2'äln^iriog, ia, lor. (t) Salaminisch, 
aus Salamis. Hdt. Subsl. der Salaminier. 
Hdt. — dann x) 2aXnfuv!tt, ein Atheni- 
sches Eilschiff im Dienste des Staates, 
um flüchtige Missethätor vor Gericht 
zu laden. Thuc. 3,33. Arist. .Av, 147» 
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Ziduiiti! (später ^'(iXvftlv) troc, »), 1 ) 

eiae fruchtbare In&cl an der Käste von 
Attika, Athen ^e^imber, welche frUher 
einen cii^nen Staat bildete, »pater unter 
der flerrscliaft Athens stand, j. koluri. 
Hoin.Jl. 2,557. Sic hatte nur eine St. 
gleichen Nain. mit einem Hafen. Thuc. 
*2,94. 2) bedeutende St. auf der Insel 
Ky|)i’os, welche der Salaminier Teukro», 

S. des Tclamon, gründete, ). Vorlo Cun- 
atonza. Hom. h. ln Vcn. 4. Hdt. •1,162. 3) 

T. des Asopos , Klutter des Kychreus. 
Apd. 3, 12,6. 4) auch adj. nr ^ulmuLrioi 
Ae»ch.P.960.^ 

2uXu^j Of u, Sa/Of die Saale, FluTs in 
Deutschland. Strab. 

^alyuni iff dtag, 6, Flecken in BÖotien, 
auf einer Anhöhe am £uripos{ er hatte 
•einen Namen von einem Böotier Salga- 
neus , welcher der Flotte des Xerxes 
hieher den Weg zeigte. Strab. 

2 ’a^ffttyo/f oi, Saien/tnif Volk in der 
I^andscliaft Saleatina in Unteritalien. 
Strab. 

2'ult}f 17 , St. in Thrakien an der Kaste 
des Agäischen Meeres. Hdt. 7, 6 ü. Sie 

g ehörte mit ihrem Gebiete den Sumo- 
Irakern. 

2’ai^fii!xi^f iöact 1) Quelle in 
Halikarnasaos am FuTse eines Berges, 
dessen Wasser nach der Sage weibisch 
machen sollte. Strab. 2) eine Burg oder 
Kastell auf der Spitze des Felsens. Arr, 
2!alfiaxux7jf t), HaJmatUica^ St. in Lu- 
•itaiueu, j. Sa/amanca, 

2^uXfaÖ7jifio^f = 2alfiv9i](jaiog. 
2'aXfitdi^iw6^,ö (auch JTcrl/jvdrjudc) //a/> 
mydeasua. PUn. 1) St. in Thrakien am 
Poiitus Kuxinus mit einem Hafen, ]. Mid-^ 
jeh, mit oa Hdt. 4, 93, .^pd. 1, 9. Xen. 
Strab. nur Mascul. mit einem a Aesch. 
Pr. V. 734. auch jiXftvdijaao^. Ptol. 2) 
Bucht und die Ufergegend um diese St. 
Xen. Exp. C. 7, 3, 12. ; davon 2aXftvö-^a- 
0 ( 0 »‘, la, lov, Salmyde^sisch, zu Salmy- 
dessos gehörig. Aesch. 17 ^aXfAvdrfOia 
yyaOvg, die Salmydesische Bucht. 

^aXftiartvi^ iwfy o, S. des Aolos, Bru> 
der des Sisyphos, Vater der Tyro, König 
zuerst in l'hessalicn, dann in Elis, wel- 
cher den Donner und Blitz des Zeus 
nachahmte, indem er auf einem ehernen 
Wagen über einen kupfernen Boden 
fuhr u. brennende Fackeln hinabschlcu- 
derte. Zeus schleuderte ihn durch ei- 
nen Blitz in den Tartaros hinab. Hom. 
Od. 11 , 2 : 16 . Apd. 1.9.7. 

2'uXfiuxi;, 1 ), 1) St. in Elis Pisatis an 
einer Quelle gl. Namens, aus welcher 
der Euipeus strömt, gegründet von Sal- 
moncus. Apd. Strab. — 2) Vorgebirge 

in Kreta, j. Cap Sidero. Acta Ap.27, 7. 

2'ailf<(5rso»', to = 2aXfiMVTi in Kreta, 
auch 2 'opoj>ior, tu Strab. Ptolein. 
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17 , Salmoniseh : sc. axper, 
das Vorgebirge Salmonion in Kreta. 
Dion. Per. 110. 

01 , Salyeaf Volk in Gallia Nar- 
bonensis. Strab. 

6, König der Agr’aer in 
Akarnanieu. Thuc. 3, 111. 

2uXbtVf tavoi, 1 ], Salonay St. in Dalma- 
tien, Strab. 2 'al(ürai, ac. Steph. 

^u^aio;, o/a, ator, m. s. ^aftrj. 

2apitQfta,‘qy l)Samariay St. in Palästina, 
später dem Augustus zu Ehren 2't^iuoji} 
genannt. Strab. 2) Landschaft in Palä- 
stina. Steph. 

SSuptaatj oi (>^v) poet.st, Safffinuu, 
Dion. Per. 304. 

2autiy ^ (v— ) (.?«pof), 1 ) Insel bei 
Ithaka, welche dem Odysseus unterwor- 
fen war. Hom. Od. 1, 249. h. in Apol. 429. 
aber ^ 2upoc. Hom. Jl. 2, 634. Nach 
Strabo die Insel Krphallmiay nach An- 
dern die St. auf der Insel. 2) 2üpr\y 
Hauptst. der Insel Kephallenia an dem 
Kanäle, welcher die Insel von Ithaka 
trennt; sie wurde von den nömern zer- 
stört ; auch ^ 2'apo^. Strab. Davon oi 
2 ’b^oToi, die Einw. Thuc. 2,30. 

2aplay auch 2upogy ]) alte St. in 
dem südlichen Theile von Elis, auf ei- 
ner Anhöhe. Paus. Strab. — 2) sc. noiiy. 
St. auf der Insel Samos an der Küste 
Jonions. Hdt. 1 , 70. Theocr. auch 2a- 
/MO^, ij. 

2<ip'(x6vt TO, Kastell am Fl. Anigros 
in EUs, später nur ein Flecken, merk- 
würdig durch einen Tempel des Posei- 
don, ). fieokaatro. Strab.; davon 2upioi 
und 2api%6^, o, Bein, des Poseidon. 

2apiv(^oef 17 , unbekannte St. im Pelo- 
ponnes. Thuc. 5, 58. Hudson will hier 
2ap%xov lesen. 

j’u/xsof, lof tov (a) Samisch, aus der 
Insel Samos bei Jonien, s. 2upog. 2) 
Subst. der Samicr, auch N.pr. einLakc- 
dämonier. Xem Hell. 3, 1. 1. 

2itfiirtno^t Oy ein Arkadier. Luc, 

2 npvijriiyoly Samnitea, ein Volk in Ita- 
lien; auch 2avvlriUy 0 /, Strab. bei den 
Griechen oi 2av»itjaiy wie Polyb. — da- 
von 17 2rt{tvijue, 2avv7iiSy und 2avyhif, 
tdocyijy das Land der Samniter, Samnium. 

xof, b, ion. 2ap6-&^Qri'i^y der 
Einwohner von 

2äpo\^^txriy i|, ion. 2afio&Qr^Kt]y ep. ^ 
2auog Samnlhrace, früher Ltfwco- 

sia, Insel de« Agäischen Meeres au der 
Küste von ThraKien der Mündung des 
Hobros gegenüber, berühmt durch die 
alten Mysterien der Kabeiren, mit einer 
St. gleichen Namens, j. SamoMmit. Hora. 
Jl. 13, 12. Hdt. 2, 51. Xen.; davon 1) o< 
2itpbf^^f!i»ie, ion. 2apo&Qi)iK(g. Hdt. l.c. 
2 ) 2afM(^(in*iogy i«, tor, ion. 2opo^QTiU 
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Samothraküch, aus SamotKrake. 
Hdt. Sleph. 

^ttuoXagt Oj 6, ein AcKaer. Xcn. Cyr» 

E*p.5, 6, 14. 

£tifiosy o dor. st. ZrlfioSy ein Arkadacr 
aus Mantinea. Find. 

2u[io:;y t) (tlT) Name mehrerer griechi- 
scher Inseln. 1) Insel im Ikarischen 
l^leere an der Küste Joniens, Milet ge- 
enüber, mit einer St. gl. N , berühmt 
urch die Verehrung der Here, welche 
einen prächtigen Tempel bei der Stadt 
Kattc. Pythagoras war aus ihr gebürtig, 
). Samo. Horn. b. in Ap. 41. Hut. 1, 70. 
Die Stadt .2’u/uo;, Hdt. 1,142. auch 2'a^/», 
w. m. 5. ; davon J'auMv', ta. lor, Sa- 
xnisch. Hdt. auch Subst. dor Samier. — 
2) = i| 2'afii), w.m. s. Insel bei Ithaka. 
Hom. Jl, 2, 634. Od.4, §45. — davon 
ftalog, ciiXf moVf Samäisch. — 3) — i] 
Ogfjtxitj = w. m. s. auch 

schlechthin 2'dfio^, Hom. JI. 24, 76. 

^afioaura, tu, Hauptst. der Syrischen 
ProvinK Koinmageoc am Buphrat, Ge- 
burtsort des Lukiauos, j. Somaisaf A. Str.ib. j 
davon 0 2‘Mjuooarev^, etu^, derEInw. Luc. 
^ofidytoy, rd, m. s. 2'fxXfioinoy, 
^'ayf^apijfo^f o, SonAen’ft, ein König 
Ton Arabien und Assyrien, welcher den 
König von Ägypten Sethos bekriegte 
750 V. Ch. Hdt. 1, 141. 

^dySaxoSt 6, S. des Astynoos, ein Ur- 
enkel des Tithonos, Vater des Kinyras, 
aus Syrien, Erbauer von Keleuderis in 
Kilikien. A])d. 3, 11, 3. 

2’dydtoi Xofpoft o, ein Hügel bei ^lyus 
in Jotlien, sonst unbekannt. Thuc. 3, XD. 

^aydhixrj^Ci ov, 6, S. des Thamaslos, aus 
Kyme in Äolien. Hdt. 7. 191. 

S^dyduy, toroc, 6, Vater des Philosophen 
Athenodorus. Luc* 

J'uri}, fj, 1) St. auf der Halbinsel Pal- 
lene am Thermäischen Meerbusen ewi- 
schen Potidaa und Mendc. Hdt. 7, 123. 
Strab. — 2) Griech. St. an Thrakien auf 
der Halbinsel des Berges Athos, eine 
Kolonie von Andros. Hat. 7, 22. Thuc. 4, 
109. ; davon o£ J^aratoty die Elnw. Thuc. 

J’ftyy/uyt oaro?, 6 (aairo)), eigentl. ein 
Possenreifser j dann N.pr. 1) eines Athe- 
ners mit dem Beinamen d aiaXd;. Plat. 
Theag. — 2) ein Schauspieler, Lehrer 
des tragischen Chores. Dem. adv. Mid. 
p. 533. 

2'dyroij oi, ein Volk im Pontus, fiüiher 
Mdxgoiyef:^ w. m. s. Strab. 

J'ayyvg/tüy, (oyofyo oder rich- 

tiger l’urr^W, I) ein Name, welcher 
die Narren im Lustspiele boseichncte, 
etwa wie bei uns Eulensplegel, Ael. V. 
H. 13, 15. auch ^dyvttf bei Kratinos nach 
Bustathios. 2) ein Athener und komi- 
scher Dichter aus der allen Komödie, 
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welcher wegen seiner Magerkeit ver- 
spottet wurde. Ael. V.h. 10,6. Suid. 

^dvToyff, oi, Sanlones, Volk in Gallia 
Aijuitania. Strab. auch .^'arroroi und^'ar- 
Tiurfc bei Steph. 

J^doc, d, SavMy FluTs in Pannonia, ). 
Save. Strab. 

2‘u7iui, o(, eine Thrakische Völker- 
schaft zwischen Abdera und den Berg- 
gegenden an der Seeküste, Strab. Stepn* 
früner hiefsen sie 2‘dtot und 2'iru(g, 

^ojtcuoi, oi = £dnm. Hdt. 7,1 10. { da- 
von ^ 2’anusxt;, das Land der Sapöer. 

.2'unsi^t$, oi (u) poet. st. ^danstQs^, w« 
m. s. 

.Zfociqpw, or?, 17, 1) die berühmteste un- 
ter den Griechischen Dicbterinnen, T. 
des Skamandronymos aus Mytilene in 
Lesbos , Zeitgenossinn des Anakreon, 
welche aus Verzweiflung über ihre hef- 
tige Liebe zum schonen rhaon vom Leu- 
kadischen Felsen sich ins Meer stürzte. 
Hdt. 2, 135. — 2) eine Hetäre aus Bresos. 
Athen.p. 13. ; davon .2'<mq:7xd$, ij, dv, und 
£a7i<fi[ios, bia, ^y, Sapphisch, von der 
Sappho. Auth. 

^'ngdyyfu. oi, ein den Persern unter- 
worfenes Volk in Indien am Flusse Akes, 
wahrscheinl. im heutig. Si/fistan, Hdt. 
7, 67. , vernmthlich die Jgdyyai des Ar- 
rian. Bxp. AL 3, 25., wo sonst ZrtQnyyaiot 
stand. Gen. plur. Saqvtyyitay, ion. st. .2*0- 
gayy^Vt Hdt. 3, 93. 

2u(jüxi^yoi, ot, Saraceni, Volk Im glück- 
lichen Arabien. Anth. 

£d(jafißog,b, etnWeinhandlor in Athen. 
Plat. Gorg. ^ 

2'aQn7iiivu, tu, Festung an der Grenze 
von Kolchis und Iberien. Strab. 

^’uoümlor, TO und 

Suganutor, t6, Tempel des Saräpis, 
von • 

J^dfärttg,tdog, d, Serapü, eine Gottheit 
der Ägypter, deren Verehrung erst durch 
den ersten Ptolemäos In Ägypten ein- 
heimischwurde. CalL£p.39. NachApd. 
2, 1. 1. ist er == 

2'ugytvg, d^g, o, ein Hcerflihrer der 
Sikyonier. Thuc. 7, 19. ^ ^ 

2'agSaydnüXog und .SagdavdnaXXog, o, 
der letzte König in Assyrien, nach Strabo 
Erbauer von Tarsos und Anchialos, ein 
wollüstiger Herrscher , welcher in sei- 
ner Hauptstadt Ninive, als die Statthal- 
ter von Assyrien und Babylonien ihn 
eingeschlossen hatten, sich mit seinen 
M^eibern und Schätzen verbrannte, 900 
V. Ch. Hdt.2, 150. ; daher sprichwörtlich 
für einen stolzen und wollüstigen Herr- 
scher. Arist. Av. 1022. Luc. (mit einem 
A richtiger als U.) 

jS'd^Aci^, «I, ion. ^d()diig, Sardes, alto 
Hauptstadt Von Lydien in einer Ebene 
am Fl. Paktolos uxid am Berge TmoXos, 
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ResI<Ien 2 des reichen KrÖsos, ). Sart, 
Aeschyl. Pcr^. 45. Acc. plur. £ag^tn^. 
C«ll. üi Üian. 246. auch Hdt. I, 

27. t davon 1) 2’cc^dio(, or, Sardisch, atu 
Sardes. Steph. — 2) .^'a^tdvo;, 6v^ 

ion. £a^!iii}t6sf Sardiach» zm Sardes ge- 
hörig. Hdt. 1) 22. auch Subst. der Ein- 
wohner von S. — 3) 
de, Sardisch, s. B. t6 2a(^biavi*oy ßiftutty 
Sardische Farbe = Purpur { denn Sar- 
des hatte g^ute Purpurfdrbereien : daher 
ßunxtit uva ßiifiua ^uQdtuvixoVf jemand 
mit Sardischer Farbe färben d. h. blu- 
tig schlagen. Arist. Ach. 112. 

Sa^biuviHOi;, 2'at*dtayoi, ^a^Sttjyogf m. 
s. 2aQii(ig. 

^ = Sdgdetg. Steph. Ptol. 
^a^orixdf und 2'a^ööytogf m. s. £aoön'i. 
£a(>d(d, ovg und dro;, ij» Sar- 

tliniOf Insel iin mittelländischen Meere» 
nach Paus, von einem Sardos, Anfüh- 
rer einer Kolonie benannt. Hdt. 1,170. 
2'a(fSidr, oyoSf Polyb. Strab .5 davon 
1) 2'apdtaof, »in, »lor» Sardonisch : als 
TO ^a^dtfior nelnyoc« das Sardonische 
Meer. ^ubtl. der Sardonier. Polyb. 2) 
2'ag^ytogt la» sor, Sardonisch. Strab. 
Steph. Luc. 3) Sa^owtog, ia, lor, Sar- 
donisch, aus Sardo. Hdt.l^lyb. ol 
ddrio«, die Sardinier. 4) ^'a^iJorntd^f 
dr, Sardonisch. Hdt. 2, 105. 

2‘up^uttti, ol, zsgez. aus 2av^tiaxat 
(d), Bewohner von Sannatien, zuerst 
Strab. m. s. 2^aVQöfidiat, 

.2'apuaria, ij ), Sarmatien 

ist zweifach, 1) das Europäische, 
welches alles Land von der Weichsel 
bis an den Tana'is umfafst, das heutige 
Kursland und Polen. 2) das Asia- 
tische, welches von dem Tana'is bis 
an die MUndung des Flusses llha sich 
erstreckte. Ptol. Steph. ^ davon ^a^uait“ 
xov, di‘, Sarmatisch. Strab. 

2’uj^vo(^ 6f Sarnutt FluTs in Kampa- 
nien, j. Santo. Strab. 

2’difOi, d, FluTs, welcher in Kataonien 
entspringt tind durch Cilicien fliefst, j. 
.SeiAan. ien. Cyr. Exp, 1, 4. 

^agrirfSoytOif /a, lor, S arped o ni s ch, 
den Sarpedon betreCTendi davon I) i) 
.^'«(»uedoriij axQij, Vorgebirge in Thra- 
kien zwischen der Bai Mclas und dom 
Flusse Erginos, j. Capo Greco. Hdt. 7. 
53. auch nir^a, Ap.Kh. 1,216. beiStcph. 
Jia^ntSuy» — 2) to 2'a(fnt)bdytoy = 
2'aQ7ttjdo\yf Vorgebirge an der Kaste des 
rauhen Kilikiens. Aesch. Suppl.882. ei- 
gentl. !der Sarpedoniseke Grabhügel, 
weil hier Sarpedon begaben lag. 

^'a^tnjdujr, oro;, o, ep. auch 2‘a{}7it]Sav, 
ovToc, 0 , 1) S. des Zeus und der Europa, 
Bruder des Minos, gerieth mit seinem 
Bruder in Sti*eit tind gründet« ein Reich 
in Lykien. Hdt. 1, 173. — > 2) nach Ho- 
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mer S. des Zeus und der Laodomeia, 
oder nach andern S. des Euandros und 
der Deidaineia, Enkel des vorigen, Kö- 
nig in Lykien, welcher den Troern zu 
Hülfe zog und von PatrokJos getbdtct 
wurde. Hoiii. Jl. 6, 108. Beide werden 
oft verwechselt wie Eur. Khes.28. .Apd. 
3,1.9. — 3) S. des Poseidon und Bru- 
der dos Poltys in Thrakien, welchen 
Herakles erlegte. Apd. 2, 5. 9. 4) ij 

ttx^cr, V’orgebirgo in Kilikien. Strab. 
(Bei Homer kommen auch vom unge- 
bräuchlichen Nom. ^H^Tii^öüiy Casus vor. 
2'«pT»Jdo>*TOf. Jl. 12, 379. £u^7ti^5oyu. Jl. 
12,392. und Vor. £,tg:t^boy. J1.5, 633. 

r,, Sartina, St. in Umbrien, 
j. Sartina, Strab. ; davon oi 2'apa<räTai, 
die Einw. Polyb. 

St. in Makedonien am Sin- 
gitisrhen Meerbusen. Hdt. 7, 122. 

oi, Volk in Armenien zwi- 
schen dem Araxes und den Quellen des 
Gyndes am Flusse Kyros, im jetzigen 
Georgien. Hdt. 1,101. bei Ap. Rh.2, 
395. Steph. SurtfiQtgf ol, welche nach 
dem Scholiasten den Namen haben, weil 
man bei ihnen den Sapplur findet. 

^u^vtxof, jf, pr, Saronisch j d 
nxog xoXnof^ der Saronische Meer- 
busen zwischen der Nordostknste von 
Argolis und der Küste von Attika, j. 
Go(fo (TEgina. Strab. zuerst o £a^tayixog 
Ttnn&pog. Ae<ch. Ag. 317. (Nach dem 
Schoiiast zu Eur. Hippol. 1190. von .2’a- 
pwr, einem alten König der TrÖzener, 
welcher hier auf der Jagd seinen Tod 
fand, oder von einem Orte bei Trözene 
nach Steph.) 

SuQnyigf /do?, 4» besond. frm. 4 .2’rtpo»- 
V4,' ^niaaira, <la$ Saronische l^leer. Dion. 
Per. 424. 

2*«us>r, ou’oc, 4, kleine felsige Insel 
zwischen Epirus und Brunduslum, j. 
Sassone. Strab. 

JSdraltty Tn, feste St. in Kleinarmenien. 
Dion. Cass. 

foff, 6, ein Perser, welcher 
auf Befehl des Xerxes Libyen umsegeln 
sollte, aber in der Gegend der Kanari- 
schen Insel durch schwimmende Krau- 
ter aufgehalten wurde. Hdt. 4,43. 

^aiyidtiit trrog, d, ein grofser Wald- 
strom in Mysien. Hom.Ji. 14,445. spä- 
ter ^aq>yi6ng genannt. Strab. 

JSdiQuiy Ol, ein Thrakischer Volksstamm 
zwischen dem Nestos und Strymon, zu 
denen auch die Bessi gehörten. Hdt. 7, ilO. 

JSaiiayvdmy oi, ein Volk in der Nach- 
barschaR von Sogdiana, vermuthl. In- 
dier. Hdt. 3, 91. 

2'niv^idiov, TO, Dirn, von 
.rdrv^ixdf, ij, 6y, Satyrisch, einen Sa- 
tyr betrefTond. td .Tari'^txne dmijKiv, Sa- 
tyrspiel, eine Art Drama, worin die Sa- 



565 SaJv^ioiv-^Stßaaxos Se^rj^tttvos — ^ngiif 506 

t yrn den Chor ausraacbten ^ s. die Stßrigtupos, 6, Sevtrianut, elo Rom. 
Lexik. Li^emiame. Luc. wo man auch2’cov;;(»ia» 

Sutvgtavy mvosy o, ein Possenrelfser. Luc, yov findet. 

HuTvgogy 6 meist im iVvr. ol J^tßtigoft o, Severutj ein Rom, MÜuner- 

Sujvgoty Halbgötter in Bergwaldungcn name. Hdn. 

mit langgespitzten Ohren^glatzig, stumpf- Stßiywios, ov, i/. St. Im Delta Agyp« 
nasig, rauh, blutroth mit kleinenBocks« tens, Hauptort des Ton ihr benannten 
hörnern und Schwänzen vom Bocke, £e- Nomos, j. Üamanuft Steph. i) Htßirwu^ 
gleiter des Bakchos. Spätere fügten noAti,*. Strab. ; davon 1) o JStßtyyvtiiff 
noch BocksrüTse hinzu und näherten so or, der Einwohner, auch adj. o £ißiyrv^ 
ihre Gestalt den Panen. Hesiod kannte vo/ud;, der Sebennylische Nomos im 
sie nach Strabo X, 3. schon und nennt Delta. — 2) .2’f ^crrtrixos', 7 ;, dx, Seben* 


sie Söhne des Hekataos : sie war^ Phry- 
gischen Ursprungs. Plat. Ael. V. H. 3,40. 
leitet den Namen ab von atatigtraij den 
IVlund verzerren. Die altere Satyrn nannte 
man Silenen; viele SchriftsteUer bc» 
obachten diesen Unterschied nicht. 

.2'aTV^oc, d, Männcmarae. 1) einer der 
dreifsig Tyrannen in Athen. Xeu. — 2) 
ein berühmter tragischer Schauspieler 
in Athen, Zeitgenosse und Lehrer des 
Demosthenes. Dem. de fals. leg. p. 407. — 
3) auch ein Sklavonname. Plat, Protag. 

Jfavlio^, 6f ein König der Skythen. 
Hdt. 4,76. 

Sawlitttf oi = £ftuv7xaif der eigeutl. 
Griech. Name der Saniniter in Italien. 
Polyb. davon .^’nrrlnf, t^osy )} die 

Landschaft .Sciißmum, 

^'avgofiuraty oi Sing. St/vgo^ 

pdnjC, ot>, d, die Sauromaten, nach Hdt. 
4,21. ein Volk in Europa, welches an 
der östlichen Spitze des Maotbchen 
Sees wohnte und durch diesen See von 
den königlichen Skythen getrennt wur> 
de. Dion. Per. 15. Nach Slrabo wohn- 
ten sie ursprünglich in Asien zwischen 
dem Tanai's und demKaukasos, upd brei- 
teten sich auch in Europa aus, wo sie 
späterhin genannt wurden. 
Davon 1) SuvQOfuntxo^y t|, ör, Sauroma- 
tisch{ 2) .JS’at'^ouarif, <do<, ?), besond. 

1 ) — X^^Vr das Gebiet der Sauro- 
inaten. Hdt. und Subtl, sc. yvr?), die 
Sauroinatinu. Fiat. 

Jä<üy oi's, eine Nereide, Hes. th. 
243. 

^atav, oivog, 6 (u), ein Bürger aus 
Akanthos. Call. 

StßuojfMy St, in Pontua nicht weit 
vom Halys, spater Hauptstadt des ersten 
Armeniens, j.iSiiro«. ^tßaotla, Steph. 
d 2tßuaxi]vosy Einw. 

2ißooxxi, tp 1) Augu$tOy die Kaiserinn. 
Hda. 2) = KußuQtt w. m. s. ßtrab 

2'e<5aaT(Jvd;, o, Stb<uiianu»y männl.Ei- 

f enname. Anth. (i3 bei. Spätem, m. v. 
pitzn. Pi*os. §. 55> e.) 

ZtßuoxoxoXt^, ua^y 1 ), 1) St. in Pontns 
am Halys. ^ol. 2) := Aiotxovguig 
Steph. 

^tßafsxogy d, der Kaisername Augustus, 
Strab. 


nytisch. t6 — axofuty die Sebennytischo 
Mündung, der gröfüte Kanal des Nils, 
welcher das Delta mitten durchschnoi- 
det. Hdt, 2, 17. ^ 

^f/iiStiiy 7) = ’FyeoTTj w. m. s. 

2:tyovßiay iy, Segovia, St. in Spanien. 
Ptol. 

2t&wv, d,^ ein Priester des Hephastos, 
König in Ägypten zu Tanis, welchen 
Sanherib, König von Assyrien, bekriegte. 
Hdt. 2, 141. 

JStth'{yyiy 7), weibl. Eigenname. Anth. 

.Tcilfjvudc, 7*), opy .Seilenisch: als tb 
J'tiXfji'cxöy dyüpar. Plat. Conv. 

o, Si/rnusy der Erzieher und 
treue Gefährte des Dionysos, ein alter 
Kahlkopf mit aufgestülpter Nase, wel- 
cher immer trunken auf einem Esel 
reitend, dem Dionysos folgte. Lydische 
Bauern fanden ihn einst, wie er trun- 
ken von seinem Esel herabgefallen war, 
und brachten ihn zum Könige Midas, 
welcher ihn wieder zum Dionysos brin- 
gen liefs. Hdt.7,26. AgLV.H. 3,19. Oft 
im P/vr. oi JXtih^voiy I) die altern Sa- 
tyrn, Begleiter des Dionysos , zuerst 
Hom. h. in Aphrod. 263. — 2) Silenen- 
büsten auf einem Hcnnespfeiler, welche 
inwendig hohl zu Wandschränken ge- 
braucht worden. Flat. Conv. p. 213. .2><- 
X^yog ist die ältere Schreibart, wie Reits 
zeigt zu Luc. Deor. conc. c. 4. .2iXiiv6g 
die spätere, welche sich iedoch auch 
Hdt. 6, 26. findet. 

■Sfig^Vf xjyosy fft gewÖhnl. im Plur, ai 
^ugitvtgy die Sirenen, Jungfrauen am 
Meeresgestade im südlichen Italien, wel- 
che durch ihre schöne Stimme die Vor- 
überschiffenden an sich lockten und 
tödteten. Die Sage erscheint zuerst 
Hom. Od. 12,39. flg. wo v. 66 der Dual 
steht 2tigi^yotiv und also nur zwei er- 
wähnt werden. Später nahm man drei 
an, wie Lycoph. 653. und nannte sie 
naglftyonriy AiytM und AivnomtOy wie 
Eustath CU Od. 1. c. nach andern vier. 
MoXnriy *Ayluoq>t]ftij, Aiytia und 
nxM. Sie sind Tochter des FiuTsgottea 
und einer Muse, der l'erpaichoro, wie 
Ap. Rh. 4,895. oder der Melpomene. Apd. 
1,3,4* Enr. Hel. 169. nennt sie 
nögat. Die spatere Sage stellt sie als 
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VÖeel mit itingfräaUcliem An»«sicKt Tor 
una setzt sie an die SUdknste von Kam* 
panien, oder auf das Vorgebirge Pelo- 
ritim. Strab. 2) = JEfi^r,vftvtjnt. 

^’eipTjWf, i5of, Sirenisch : 17 2ttQijylg 
Itirpa =; ^ei^i^rot'üüjr dx^uc^(Uor. Dion. 
Per. 360. 

2!tiQT)rovant und ert, .9ir^am 

Scopuli, drei kleine unbewohnte Inseln 
an der Südküste von Kampanien, in 
welche die Sirenen verwandelt wurden, 
j. I Oalli. Strab. ^ ^ 

Stuftifovaütr axQontjQtOPt to , = *A&7f 
va7or, Vorgebii^e in Kampanien «wi- 
schen den Kuinanischen und Poscidoni- 
schen Meerbusen, einst Site der Sirenen, 
j. la Punta. Strab, 

tdof, 7/ =: m. s. .?/- 

Strab. 

.^fAcrra und StXuvam, dor. st. 

Theocr. 

StXagriog^ o, ein komisch gebildeter 
Eigenname fur^Tsilittdijf. Arist. vesp. 472. 

SflgOy beträchtliche Stadt 
in Fisidien, eine Kolonie der Lakcdä- 
nmuior. Polyb. Strab. j davon d SnXyivq 
der Fiinw. 

2’eZfvxfMi, Selcucia (Seleukos- 
st a d t ) Name mehrerer Städte. 1) 17 
fnl TiyQtiity eine berühmte Stadt in der 
Nähe des Tigris in Babylonien au einem 
Kanal, welcher diesen Fluf» mit dem 
Euphrat verband, erbaut von Seleukos 
Nikator, j. El-Modain. Strab. — 2) — 
^ iv grofse St. in Syrien nicht 

weit vom Orontes mit einem Hafen, j. 
Kq>se. Polyb. 8) — ♦} rpn/fZ«, St. im 
rauhen Kilikien, auch von Seleukos 
Nicator gegründet, j.- Seleukieh. Strab.; 
davon d ii’tAavasvj» Kinwohner 

von S. 

2‘fZ»uMfV, /doc, tj, sc. ;fw«o, eine kleine 
Provinz in Syrien, woHn Seleucia 
Picria lag. Strab. 

^tXevxv^irjlo?, St. in Syrien bei 
Apameia. Steph. 

2‘eXrrxo?, d, l) mit dem Bein, d 7V««- 
T»^, ein berühmter Feldherr Alexanders 
des Grofsen, dann Statthalter in Baby- 
lon und Medien, zuletzt König in Sy- 
rien. Polyb. — 2) mit dem Bein, d 
KaZlivTvdf, vierter König in Syrien, re- 
ierte unter lauter Unruhen und er- 
ielt den Beinamen aus Spott. Polyb. 
Auch mehrere folgende Könige Tuhrten 
diesen Namen. 

SiXf^yair}, poet, §t. ^tXy'vf}. 

StXrjyyjy jAUiOy die Mondgottlnn, 
nach Horn. h. 31. T. des Hypenon und 
der Euryphaessa, nach Hes. th. 375. der 
Theia: in Hom. hyra. in Merc. 94. T. des 
Pallas, Schwester des Helios. 

2thivr}s Xtpf}y, d, Lunae Portuiy Hafen 
in Etrurien unweit Luna, Strab. 
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JTflijrovc, m. s. StXivav^. 

ot’, d 8. des 

Selcpios = Eueuos. Hom. Jl. 2, 693. 

^StXTyovyrtocy m. s. 2’pZirov,\ 

2’fZr>'ov;, oi’rroc, », 1) St. »u Sicilien 
an der Westseite des gleichnamigpn 
Flusses, Kolonie der Megareer, }. 
linonto. Hdt. 5, 46. Der Name kommt 
von trtlTVor, Eppich her, weil dieser 
in Menge dort zu wachsen pflegt. 2) 
St. in Kilikien, später Trajanop<nis, j. 
SWen^i. Strab. Nach Sleph. Masc, und 
Fern. Nur in Athen p. 328. C. ist Mme. 
ausgedrückt. Fern, bei Dtod. Sie. 13, 59. 
Auch mehrere Flüsse führen diesen 
Namen. 1) — Flufs in Sicilien bei 8e- 
linus, j. Mndiuni, Strab, 2), 'Flufs in 
Elis bei Sktllus. Strab, Xen. Cyr. Exp. 
6,3.8. 3) Flufs in Achaja, welcher auf 
dem Berge Lamiicia entspringt. Strab. 
— 4) Flufs bei Ephesos. Strao. Xen. 1. 
c. Davon 1) StXiynvviiö^ »«, ior,'Seli- 
nuntisch, aus Selinus, dahin gehörig; 
Subat, der Selinusxer und ^ ZHtyavnia 
das Gebiet von Selinus. Thuc. — 
2) 2'ri(roruio$, la, lor, Selinusisch, auch 
Subat. Hdf. 

2*XXuaiaf 17 {2(Xaolci)j St. in Lakonien 
am Flusse Onus; mit XX Xen. Hell. 2,2, 
13. Paus. Steph. nur in einigen Stellen 
de* Poljb. mit 1. 

J'dZijfiC, fvTO?, d, SflfeiSy 1) Flufs in 
Elis zwischen dem Peneios und Alpheios, 
j. Pachista. Hom. Jl. 2, 659. Strab. — 2) 
Flufs in Troas bei Arisbe. Hom. J1.2, 
839. Strab. 

oly die Priester des Zeus in 
Dodona, welche die Orakel ertheilen; 
Hom. Jl. 16,234. S<tph. Tr. 1169. Nach 
Sftabo die Urbewohner von Dodona; 
auch ‘Eilo/ bei Find. 

2'eZZoc, o,.ein Athener; der Sohn des 
Sellos war Äschines, ein Grofsprahler, 
Arist. Vesp. 342. 

2tfuXtit i\f T. des Kadmos, durch 
Zeus Mutter des Dionysos. Sie wurde 
während ihrer Schwangerschaft vom 
Blitze des Zeus getödtet, da sie durch 
ihre Bitten ihn bewogen hatte, dafs er 
sie in vollem Glanze seiner Gottheit, 
wie die Here, besuchte. Hom. Jl. 14, 
323. Apd.3,4,2. 

2ru(f)nfuf, ibost V (-/— 1) eine 
mythische RÖniginn von Assyrien, Ge- 
mahlinn und Nachfolgerinn des Minus, 
welche durch ihre Semönheit und ihre 

f rofsen kriegerischen Unternehmungen 
erühmt ist. Sie soll die St. Babylon 
erbaut und die prächtigen hängenden 
Gärten angelegt haben. 2000 J. v. Ch. 
zuerst Ctes. fragm. Diod.II. 4. Ael.V. H. 

7, 1. und vielleicht Hdt. 3, 155. Theocr. 
Id. 16, 100. ■* 2) eine jün^re Königinn - 
von Babylon, Gemahlinn uesNabonassar, 
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welche von 743^733 re^erte und meh* 
re re Damme am Euphrat anle^te. Hdt. 
I»lö4. 

XiiXOit lOf m. s. Afijdicr; 

2mn^(aytost 6, Scmproniu»y eiu Rum. 
Eigenname. 

£ivvovt^y oJ, SicnöneSj Volk im Lugtlu* 
nens. Gallieu.. Ste^h. Sipovtf und 2ir(o^ 
vt^f ol. Strab. Poljb. 

£tvxivoyy TO, SeniiHUtny St. iaUmbrieny 
j. Sentina. Strab. d 2tvTimi7ig, ov (ü), 
der Eiow. Polyb. 

2’t(jßiXioc, 6f Serciliutf ein Röin. Mäa<> 
nername. Strab. 2(Q0i/tXios. Polyb. 

2iQßuvi's^ ido?, XJfirrjj ij der Serboni- 
scho See zwischen Palästina und Ägyp- 
ten am Berge Kasios, ). $e6aket-ßaräoU, 
ildt.2,6. Dion. Per. 223. 2*^ßt*»y und 2iq^ 
ßutpt'tf t)) bei Steph. 

2 f(fTif 0 St ij, , kleine bergigte Insel im 
Ägäiachen Meere mit einer St.» welche 
zu den Kykladen oder Sporaden gerech- 
net wird» ). Seripho. Pind. Pyth. 12» 20. 
Apd.2»4»3. ; davon ol 2f^t(p*otf die Ein- 
wohner. Hdt. 8» 46. 

2tQpvlr}f t)» St. auf der Halbinsel 
Chalkidike am Toronäischen Meerbusen, 
verniuthl. schon von Philippos zerstört. 
Hdt. 7, 123. 2tifpviia, t). Steph. davon 
oi 2tifpvUos, Emw. TKuc. 1» 63,’ 

^‘spövfliOf, d m. s. 2 (^ßiXi 0 i, 

2 t^vioff 6, 5eri;iua, Rom. Eigenname. 
Polyb. 

2i^(ittov und Dandspitao 

oder Berg an der Küste von Thrakien 
am Ag’aischen Meere, der Insel Samo- 
thrake gegenüber, j. Cap Macri. it. Hdt. 
7,59» if Dem. de Chers, p. 103. 

2'igütov tu/ocy TO, ein Kastell auf dem 
Vorgebirge Serrhion. Dem. de Hai. p. 85. 
Aeschin. 

2iatoatQiSf ion. io;, d. König in 

.Ägypten» Nachfolger des Möris» bc- 
rünmt als Eroberer v. 1416 — 1357 v. Ch. 
Hdt. 2, 104. idq?» Ael.V.H.l2»4. 

.I?rt'aixt;c» ovy d, ein Heerführer der 
Perser. Aesch. Perv. 969, 

ov. u, 1) SeiUhe» I.f König der 
Odrysen in Oberthrakien, im Pclopon- 
ncsischcn Kriege. Thuc. 2, 97. — 2) 
SeiäAe* //., König der Odrysen, welcher 
sein Gebiet am Pontus Euxiuus Uber 
Byzanz bis an den heiligen Berg batte. 
Er unterstützte Xenophon bei seiner 
Rückkehr nach Griechenland. Xen. Exp. 
Cyr. 7» 2, 32. 

^^'fjxoarav, o» d» Sr^udaa» Flufs ln Gal- 
lien, j. Seine. Strab. 

JTijxuuroi und .^ijxotaroi, oj, Sequani, 
Volk in Gallien. Strab. 

2rilrpß^a und .St. in 

Thrakien an der Küste der Propontls 
mit einem Hafen, j. S'iYk'Wa. Mit p 


Hdt. 6, 33. Dem. £^XvßQia. Plat. Xen. 
Strab. VII, p. 437. Dieso Schreibart 
scheint nach Strabo die richtige i denn 
er erklärt das Wort Stadt des Sclys^ 
(von ßgUt Stadt und 2ijXv^.) Davon o 
2'iiXvpßf^iay6.; und 27iXvßgtüy6gf der Ein- 
wohner. Hdt. 

ijf auch £r/yoyaXXia SmOy Seno» 
gallia. St. in Umbrien, j. Sinigaglia» 
Strab. 

— ’)♦ = ^ijrer. Polyb. Sfeph. 

2'7jVitirti;y ol, = .i'erorf,*. Poly*b. 

.2>}7reur, Ort in Argolis im Gebieto 
von Tirynth bei Nauplia. Hdt. 6, 77. 

^UTiay i;, Berg in Arkadien bei Styni- 
phalos mit dem Grabhügel des Äpytos. 
Paus. 8, 16. 

.lidof, ^ ^w), l)Vorgebirgo 

und Disti’ikt in Magnesia, die südlichste 
Spitze von ganz Thessalien, ). Capo St, 
Giorgio. Hdt. 7, 183. Ap. Rh. J,5 b 2. auch 
t) £f^nutg Eur. — 2) Städtchen 

auf dein Vorgebirge, welche spater zu 
Demvtrias gezogen wui*dc. Strab, 

2rt^y d, m. s. 

Ta, Hauptstadt im Lande der 
Serer, j. wahrscheiul. Singan-fu. Ptol. 

Volk im südöstlichen 
Asien, ungefähr wo letzt China ist. 
Strab. Sie wurden nach Luc. Macrb. 5. 
an 300 Jahr alt. Davon .^'i;gixds-, ff, dr, 
Serischi dann von Seide, weil man aus 
dem Lande der Serer die Seide bezog. 
Anth, 

.Jijoapf};,. ov, u, auch ^ipsapa^y a, ein 
Mysier. Aesch, Pers. 321. 

^'ijiidpor, zd — Steph. imd 

i). St. tnPaphlagonlen. Hom. 
JL2,853. Ap.Rh. 2,mi. Sie wurde spä- 
ter zu Amastris gezogen und die Burg 
dieser St. hatte den Namen 2i,fjupOi;, 
Strab. 

J*f](7Td^, 7)y kleine St. der Aolier am 
Hellespont im Thrakischen Chersoues, 
der St. Abydos in Asien gegenüber, wo 
Xerxes seine Brücke schlagen liefs. 
Auch berühmt ist Sestos durch Lean- 
ders und Heros Liebe, j. Jaloxca. Fern. 
Hom. Jl.2,836. Hdt. 7, 33. Thuc. 8»J04. 
Xen. Hell. 1,2, 13. nur Ma$c. Xen. Hell. 
4,8,5. Davon 1) 2*^0 no<, o/, die Einw. 
auch 2’ffatmci /cs, lov» Sestisch, und be- 
aond. fein. 2"i7<rT<(if, erdo;, Anth. 

2i,tia, t}, Setioy alte St. in Latium, 
berühmt durch guten Wein, j. Sezze, 
Davon 2tiuvoi; , /ri;, tror, Sctiuisch., 

Strab: , 

2’^fo'w, poet. st. 

2^tvißotay T. des Jobatos ln Ly- 
kien, oder des Amphianax, Gemahlinn 
des Prötos, welche den Bellcrophontes 
liebte, und als er die Liebe nicht cr- 
wiedertc, sich erheuklo. Apd.2, 2.1. cf. 
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3,9.1. et Arist. Han. 1043. Homer nennt 
cie '’Avttia w. in. 5. 

— «, 6 (T), eiu Lalcedäino- 

nier. Thuc. 1,85. eigenll. Patron, von. 

o, 1) S. des Ithämencs, 
welchen Patroklos tödtete. Hom. Jl. 16, 
5 g 5 . — 2) ein Lakedäiuonler. Xen. Hell. 
2,2. 

£&tviXrit 1) T. des Danaos. Apd. — 
2} T. des Akastos, nach einigen Mutter 
des Patroklos. Apd. 3, 13.8. 

ö, 1) S. des Kapaneus und 
der Euadne, einer der Epigonen. Apd. 
3,7.3. Auch *og er unter Diomedea 
Ajufdhning Tro)a. Hom. Jl. 2, 564. 

2) S. des Perseus und der Andromeda, 
Gemahl der Nikippe, welche ihm den 
Eurystheus gebar. Er war nach Ver- 
treibung des Amphitryon König in My- 
kenä. Hom. Jl. 19,116. Apd. 3) S. des 
Ägyptos und Gemahl derSthenele. Apd. 

4) S. des Melas, welchen Tydeus 

tödtete. Apd. — 5) S. des Androgeos, 
welcher den Herakles auf dem ^uge 
gegen die Amatonen begleitete. Apd. 2, 
6,9. Nach Ap. Rh. 2,911. S. des Aktor. 
6) ein Schauspieler in Athen. Arist. 
Vesp. 1304., ^ 

ove, 17, poet. eine der 

Gorgonen. Hes.th.276. Apd. 

Aifif, SibytlOy nach Plat. Phaedr. 
p. 244. r.aiug dor. st. und /7orX;j, die 
des Zeus Rathschlufs Vei^nndende, eine 
Weissagerinn : dann N. pr. Ari.*«!. Av. 
96*. Nach Ael. V. H. 12,^. asiihlte man 
■vier, ja sehn Sibyllen, von denen die 
Kumäische oder ^ythräische die be- 
rühmteste ist. 

2^tßv^rio; 0 , Vater des Kleislhenes aus 
Athen. Arist. Ach. 118. ' 

2'tyyätoty ot, die Einwohner von Sin- 
gos. Thuc. 

^tyyog, t ), St. in Makedonien am Sm- 
gitischen Meerbusen, j. Porto Figuero.- 
Hdt. 7, 122. ; davon 0 ^r/yitixog aoi-ioy, 
ein Meerbusen des Ägaischen Meeres, 
j. jMeerbuscu von Monte Santo. 
Strab. 

iöogf ^ uttguy z= .iVysior. 

Strab. 

£ivftov, td (T), 1) Vorgebirge in Troas, 
nördlick von der Mündung des Skamau- 
dros. Stnah. — 2) St. und Hafen am 
vorgensAnten Vorgebirge mit der Feste 
AchuleiOD, bei welchem der Todtenhü- 
^el des Achilles war, j. Jcni-scJier. Hdt. 
§^94. Strab. 

Sf/vta, Signia^ St, in Latium, be- 
kannt durch Weinbau, j. Segnt. Strab. 

2 ^ 1 'ygtovy TO, Vorgebirge der Insel Les- 
bos, j, Cap Sigri. Strab. 

StyCyvat^ oi, ein Thrakischcr Volks- 
stamm, welcher jenseits der Donau 
w'ohnte, und sich bis an die Heneter 
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am Adnatischen Meere ausdehnte. Hdt. 
6, 9. nach Casanhon. die yiytvrot des 
Strabo, welche ursprünglich in Asien 
wohnten. 

^iyvrot, oJ wohl = 2iyvwyai, 

Ap. Rh. 4,320. Orph. 

2'idny tj (7), 1) Gcmahlinn des Orion, 
welche sich der Here voraog. Apd. I, 
4. 2. 2) T. des Danaos. Paus. 3) alte 
Hafenstadt an der Küste von Lakonien, 
welche nach der Danaido Side benannt 
wurde. Paus. 3,22. 4) St. in Pamphy- 
lien am Chclidoniscben Busen mit ei- 
nem Hafen und Tempel der Pallas, j. 
K^ki, Polyb. Strab. o ©v. der 

Kinw. 6) St. in Pontus, später i7ols/i<u- 
riov. Strab. 

Si9r,r^y Vf 1) Provinz im nordöstli- 
chen Theile des Pontus, ein Theil der 
Landsch. Phanaröa init der St. Side. 
2) St. in Troas. Strab. 

^idvgtoy ol'gy o, Stiefmutter der Tyro, 
also Gcmahlinn des Salmoneos. Apd. 1, 
9.8. 

ot, Sidiernty ein kleine Au- 
souische Völkerschaft in Kampanien. 
Strab. 

jnöovlri^try adv. aus Sidon, von Sidon 
her. Hom. Jl. 6,391. 

JTdörio;, tff, lor, poet, st. ytdi^ytocy 
Sidonisch, aus oder in Sidon. Hom.Jl. 
6, 289. Acsch. Sxippl. 140. davon ^ .Jidoriu, 
die Landschaft Sidonia in Phönikien, 
deren Hauptstadt Sidon war. Hom. Od. 
13,285.; auch 6 2tdoytogy der Sidouier. 
Hom. Od,4,84. 

Sidovgy ovvTOf, 6f fester Ort im Ge- 
biete von Korinth. Xen. Hell, auch Fern, 
bei .4then. p. 82. A. 

^yog, tj, alte berühmte St. in 
Phönikien am Meere mit einem Doppel- 
hafen, j. Seida. Hom. Od. 15,425. Hdt. 2, 
116, Strab. 

XiStav, ovogy d, der Sidonier. Hom.Jl, 
23,743.; auch Dion. Per, 917. (tf 
üvog hat r, aber d .iidelr, orog, 7). 

STdotrifisf ddo(, besond; fern, zu 
It'idoirio?. Eur. Hel. 1451. 

JXdioviOCy t(ty toTy Sidonisch, aus Si- 
don: z. B. .l'tdturior riorv, = Sidon. 
Arist. Ran. 1225. Subst. der Sidonier. 
Hdt. 7, 44. Luc. Arrian. 

yix^otvia, T,y Landschaft in Thrakien, 
am Toronäischen .Meerbusen. Hdt. 7, 122. 

.TftViIr/rt, »), vslu, älterer Name 

der Insel SieiHen, welchen sie von den 
Sikaniern erhielt; nach Steph. eigent- 
lich eine Gegend bei Akragas in Sici- 
licn: zuerst Hom. Od. 24, 307. Hdt. 7, 
170. Thuc, 6, 2. 

itty io¥ (u), Sikantsch z= JT(- 
xiXtog. Hom. 

.l’jxorof, of, Ureinwohner von Sici- 
Uen; nach Thuc. 6, 2. wanderten sie aut 
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Iberien vom Sikanosfl. ein, und ^ben 
der Insel den Namen Sikania. (Bei Call, 
in Dian. 57. — 7a«yo/, r lau» in den ab- 
^eloit. IVÖrt.) 

27adyo.*f ö, 1) der Sikaner. % Flufs 
in Iberien , au welchem die 8ikaner 
wohnten. Thuc. 6, 2. 3) Männcrnaine, 

ein Feldherr der Syrakuser. Thur. 6, 73. 

Sicilien, berUh«»te In- 
ael des Mittelmeeres, bei Homer 
xii\ und Siwtfir^ ; suerst Find. Ol. 1, 20. 
l'huc. 6,2. (Im He-xameter ist die erste 
Sylbe lan», wie auch in den abveleite* 
ton .i'ixflixüc, — etc.) 

ov, 6 ), N. pr. ein 

Dichter aus Samos. Theocr. Id. 7,*10 

;^7)csil(KDf, oVf Sicilisch, aus oder 
bei Sicilien, als^ t 6 .^’ixdixuv 7ieia/Oc, 
das Sicilische Meer, theiU im wei- 
tern Sinne = ’/6y*or wie Thuc. 4, 53. 
thcils auch im en^m Sinne ~ Uvoo- 
ytor : d 2'tacXixd( die S i c i 1 i- 

schc Meerenge. Strab. «l 2'ix(Xt»tal 
Tpa-Tt'^a», Sieuiae dapfs, bei Fiat, de reji. 
p. 404. auch ») Ji>t^ovala TfutTit^a, be- 
deutet eine leckere, wohlbesetste Tafel, 
Die Sicilischen Gastmahler waren xum 
Sprichwort geworden, seitdem Plato 
und Aristippos mit der Tafel des Diony- 
sos bekannt geworden waren, cf. Luc. 
D. Mort.O. daher auch ^ 2'ixihxii otpo- 
noiiat die Sicilische Kochkunst berühmt 
war. Fiat. Gbi^. p, 318. 

2 yi(fXioni}<!t Ol', d, der Sicilier, oder 
eigentlich der in Sicilien lebende Grie- 
che, dagegen d .2’ixeid?, der ursprüng- 
liche Sicilier. Thuc. 3,90. cf. Fustatn. 
SU Od. 20, 383. 

.ZTxfXu;, jf, dr, Sicilisch, aus oder in 
Sicilien, zuerst Hom. Od. 24, 211. vdoo,' 
^ixcld. Theocr. Id. 1, 124. j dann SudW. ol 
yixtXoif die Ureinwohner Siciliens, ei- 
gentlich eine Italische Völkerschaft, 
welche durch die Pelasger verdrängt, 
sich nach Sicilien wandte und zuerst 
sich bei Katanä ansiedelte. Hom. Od. 20, 
383. Thuc. 6, 2.' 

tdoc, ^ (T), ein Tanz der Sa- 
tyrn, welcher im Satyrdrama gebräuch- 
lich war, von dem Erfinder Sikinuos 
benannt. Eur. Cycl. 37. Luc. do aalt. 22. 

^ixivyog, d, der Sklave und Pädagoge 
des Themistokles, welchen er an Xerxes 
sandte. Hdt. 6, 75. 

^ixirog, 6, S. des Thoas und einer 
Nymphe, welcher der Insel Sikinos den 
Namen gab. Ap. Rh. I, 625. 2) — 17 , 

eine kleine Insel im Ägäischen Meere, 
vorher Öuoe, j. Sikino. Ap. Rh. 1,624. 
Strab. Ptol. aber ^ixjiyog. Steph. j davon 
6 ^x7yi’tr,e, oi*, der Einw. Sol. fr. 

.J/xxer, t}, Stcca TVacria, St. in Nuini- 
dien in Afrika. Polyb. 
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.27xvwy, «eyoc, d und ij, S/cyon, St. In 
Sikyonia im Peloponnes, früher 
und Mrjxcjyij, nahe an der Küste, be- 
rühmt durch Handel und Hauptsitz des 
Griech. Kunstfieifses, zuerst Hom. Jl. 2, 
572. Fern. Find. Strab. Masc. Xen. Hell. 
4,2,14. Dem. Polyb. ; davon 1) 
voi^e, adv. auj Sikyon. — 2) 
ia, tov, Sikyonisch, aus Sikyon : rä 2't- 
xviuria vnooi^pcaa, Sikyonischc Sanda- 
len, welche wegen ihrer Schönheit be- 
rühmt waren. Luc.; daun Suöst. der 
Einwohner von S. Hdt. 

XUvaria, ij, kleine Landschaft in 
Achaja, deren Hauptstadt Sikyon war, 
der Sage nach von Sikyon, S. des Ma- 
rathonueuannt, oder richti^r das Gur- 
kenland. Strab. 

.rrUWüiv, airo?, 6 (I), ein bcrühmlep 
Bildhauer aus Athen, 300 v. Ch. Plut. 

2TL7vd^*, 6, dor. st. N. pr, 1) 

ein Wahrsager aus Ambra^a in Äto- 
Uen, Xeu. Cyr.Exp, 1, 7. 18. 2) ein Elc- 
er aus Makistos. — 3) ein Griechi- 
scher Geschichtschreiber. Strab. 

idoff, d, ^i/aruSf Flufs in Lu- 
kanien, welcher diese Landschaft von 
Kampanien trennt, j. Si/aro, Strab. i) 
Dion. Per. 361. 

Sii/Sta, .StVcia, Röra. Eigenname. 
Strab. 

.niijydff, o =r w. in. s. 

^STpai&Of 9), 1) eine Hetäre aus Me- 
gara. Arist. Ach. 524. 2} eine Sicilerinn. 
Theocr. Id. 2, 101. 

Svftai^o^, 

V 1) eine Sklavlnn, 

Mutter dos Königs Archelaos in Make- 
donien. Ael. V. H. 12,43. 2) eine He- 
täre. Luc. D. Meretr. 4. wo JSiptäxti steht, 
s. .y/jui/off. 

a, d, dor. st. :SifUziSr,s 
), S. des Simichos, unter wel- 
chem Namen Theokrit in seinen Idyllen 
aufiritt. Theocr. Id. 7, 21. Suid. 

2'ifitxoc:t 6 mänul. Eigenname. 

Dimin. von 2ifioc. 

2tpptaSi ov, 6, I) einThebaner, Schü- 
ler des Pythagoräers Philolaos und 
Freund des Sokrates. Fiat. 2) ein Dich- 
ter aus Byzanz. Antb. 

Sffiottg, evrogt 6, susgz. 2tpovg, oey- 
loj, SimoU, ein kleiner Flufs im Tro- 
janischen Gebiete, welcher auf dem Ida 
entspringt und mit dem Skamandros 
vereinigt ins Meer fällt, j. Mmde/t. Hom. 
•11.4, 476. mit ZfSzhg. Hes. th. 342. ; davon 
2'ifioiiatuCf oy, vom Simocis. 

27uothtog, 6, ein edler Troer, S. des 
Anthemion, welchen Aias tüdtete. Hom. 
Jl.4,474. 

2tpohyuoi, ia, lor, *agz. hei Eur. 2”i- 
juovyziof, vom oder am SimoYs. Eur. Or,.^ 
807. auch zweier End. Eur. He^. 254). 
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Stftotrxhy Wof, ij, *s^. ^i^owTiff, bes. 
Ttm, zum yot, fjur. Audr. 1 160. 

J7,uo;, 6, I) ein Sicilier, Gründer der 
St. Himer*. Thuc. 6,6. 2) ein Anhän- 
ger Philipps yon Makedonien aus La- 
rissa in Thessalien. l>ein. de cor. p. 211. 
3) ein Schiffer aus Sicilien. Theocr. Id. 
14, 62. (2tjU0ff, nicht-iV^xOv, yom etdj* 
stumpfnasig, m. s. Passow. Lex.) 

2 movvtioSy m. s. £kymiyxiOi 

\md 2ipioug. 

Sitivlog, 6 (— 1) ein schlechter 
Schauspieler in Athen. Dem. 2) als 
Name eines Schmeichlers. Luc. D. Mort. 
9. Tox. 19. (2:/fivXos st. ^'tfivlog ist un- 
richtig.) 

wrof, 6 (T), 1) ein Sophist in 
Athen, durch Veruntreuung xmd Meineid 
berüchtigt. Arist. Nub. 348. 2) ein Schrift- 
steller aus Athen, welcher über die 
Reitkunst geschrieben hat. Xen. 3) Name 
eines reichgewordenen Schusters. Luc. 
GaU. 13. 

StfidPiüijSf ov, 0 ), l) ein be- 

rühmter Lyrischer Dichter aus Reos, 
welcher bei Hipparchos in Athen und 
Hieron zu Syrakus in CT^)rsem Ansehen 
stand. Er soll der Erfinder einiger 
Griechischer Buchstaben gewesen seynj 
auch stand er im Rufe des Geizes. 
Theogn.461. Hdt.5, 102. Arist. — 2) ein 
Elcgiendichter aus der Insel Amorgos. 
Arift. Nub. 1359. 3) ein HceiTührer der 
Athener. Thuc. eigentl. Pa- 
tron. von scheint der Name 

vornehmer Leute gewesen zu seynj denn 
der reich geworuenc Schuster des Lu- 
cian verwandelt seinen Namen 
in Luc. Gail. 14.) 

^rat, ol, Volk in Asien im südlichen 
Thcile des heutigen China. Ptol. 

£ivdn, Tn, 1) St. in Pisidien. Slrab. — 
2) Flecken im Asiatischen Sarmatien. 

- . A • 

.S’tidixiJ, sc. yrjt Land in Asien, am 
Kimmerischen Bosporos, der Taurischen 
Halbinsel gegenüber. Hdt. 4, 85. Strab. 
eigentl. von 

2’irdTxocj V* Sindisch, die Slndicr 

betreffend; davon 6 ^'tydtnog L/iiJr, Ha- 
fen im Asiatischen Sarmatien an der 
Küste des Kimmerischen Bosporos, j. 
Sundjik. Strab. ' 

. jeii'tfjwro/, oi = 2ifSoL Luc. 

J’irdo«, oif die Einwohner von Sin- 
dikc im Asiatischen Sarmatien. Hdt. 4, 
28. • 2) .2‘ircJoi, ein Volk in der Nähe 
der Donaumündung. Ap.Hh.4, 322. 

^»»do^aycr, t«,i St. in Indien, ). viel- 
leicht Scindy, Arrian. Exp. A1.6, 16. 

Vt St. in der Makedonischen 
Landschaft Mygdonia. Hdt. 7, 123. 2'/r- 
jj. Steph. 

£insf *0o$, 0 (1)> ein berüchtigter 
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Räuber aus der Griechischen Heroen- 
zeit* nach Apd. S. des Polypemon und 
der Sylea, welcher den Beinamen J/i- 
TioxapuTJjff hatte. Er wohnte auf der 
Landenge bei Korinth und band die 
Vorüberreisenden an Baumstämme, wel- 
che er krümmte, und dann mit den 
blutigen Gliedern der Unglücklichen 
in die Hiihe springen liefs. Er wird 
auch Zivvig geschriebenj aber richtig 
ist 2ivig von oiVojUai, der Räuber. Eur. 
Hipp. 974. Apd. 3* 16, 2. 

^(rdcaon und .^Vroiuacm, 17, Sinuttia% 
St. und Hafen in Latium an der Grenze 
von Kampanien, die Ruinen bei Rocca 
di .U«jidr«^onr. Strab. ^tvorfuatt, Polyb. 
davon oi ^'o'oi/eaoiTro/, die Einw. Polyb. 

2trrtii£f tdoff, 17, Bein, der Insel Lein- 
nos von den alten Einwohnern dersel- 
ben. Ap. Rh. 

2ivünf i]f St. in Makedonien, in der 
Landsch. Sintike. Steph. oi .^irnoi, die 
Einw. 

2'iruss^ oJ, (die, Verderber), die älte- 
sten räuberischen Einwohner der Insel 
Lemnos. Uom. Jl. I, 594. 2irxoit Strab. 

Sivtot, oi, Volk in Makedonien am 
Gebirge Kerkine an der Grenze von 
Thrakien. Thuc. 2, 98. 2tyjoi, oi, Strab. ^ 
ein Thraki&cher Volksstamm, welclier 
aus Lemnos stammte und «pater 2aio^ 
imd 2'<'mak hiefs. 

StvuJirjt 1 ), St. in Paphlagouien am 
gleichnamigen PTusse am Pontus Euxi- 
uus, eine Kolonie der Milesier, ). Sinub, 
Aus ihr war der Kynikrr Diogenes ge- 
bürtig. Hdt. Dion. Per. 775. Davon I) 
o 2iromxvg, twf, der Einw. Xen., auch 
vorzugsweise =r Diogenes. Luc. 2) .5*«- 
ytuniuj?, Ol?, o, Sinopu»ch. Dion. Per. 255. 
— 3) 2iy(07ux6g^ t'm ov, Sinopisch. Strab. 

Sivionri, 1) T. des Ai.opos und der 
Methone, welche von Apollo den Syros 
gebar. Ap. Rh. 2,916* — 2) eine Hetäre. 
Dem. 

2io('(p, 7 ), St. im SaVtlschen Nomos 
lin Delta Ägyptens, j. Snfi. Hdt, 2, 172. 

2iiovg, oi’irof, 6, Sipontum, St. in Apu- 
lien am Adriatischen Meere > f. Afarsa 
di Siponto. Strab. 

2tnvXiirrjy Beiname der Rhea, vom 
Berge Sipylos in Phrygien. Strab. 

2i:xvXogy ij (7), St. in Lydien, an der 
Stelle der alten St. Tatitali« am’Berge 
gl. Nam., Residenz des Tantalos, durch 
ein Erdbeben zerstört. Find. 01. 1, 38. 
vorz. Eur. Iphig. A. 941. Strab, p. 571. — 
2) — 6, masc. ein Seitenzweig des Tmo- 
los, an der Grenze von Lydien u. Phry- 
len am Flusse Hermos, j. M/mas. Hora. 
1.24,615. Niobe soll auf diesem Berge 
in Stein verwandelt seyn. cf. äoj»h. Ant. 
935- Apd.3, 5. 6. 3} S. des Amphion u. 
der Niobe. Apd. 1. c. 
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StQßuff m. g. 2iqß*oti^, 

2iQiqy 6, Äthiopischer Naro« des Nils, 
Dion. Per. 233. 

£tQig, tot, o Lycophr. 856.}» 1) 

FluTs in Lukanien, j. Sinno. Strab. 2) 
— St. in Lucanien am genannten Fl. 
und Hafen von Herakles, nachdem die 
Einwohner dahin versetst waren, auch 
ilolicioa genannt, j. Torre di Senna. Hdt. 
8,62. Strab. — 3) — y. St. in Päonien 
in Thrakien, Seret, Hdt 6,115. 

Siffityty ov, d, der Einw. von Siris 
in Italien, Hdt. 6. 27., auch 
Strab. w. m. s. 

J’i^iov, TO, beträchtliche St. in Pan> 
Bonien an der Save, j. Sirrtai in Slavo> 
nien. Slrab. Hdn. 7, 2. ol Ein- 

wohner. 

Si^öTiaiovtt, off Volk in Päonien 
(Thrakien), deren Hauptst. Siris war. 
Hdt. 5, 15. ^ 

SSi(fO}ftot, d) S. des Euelthon, König ln 
Kypros. Hdt. 5, 104. 

ytaaftvys, fot, d, ein Perser, Vater des 
Otanes, welchen Kambyses, weil er un- 
gerecht gerichtet hatte, die Haut ab- 
ciehen und den Sita damit übersiehen 
lief», auf welchem hernach der Sohn 
nls Richter safs. Hdt. 5, 25. 

Stotftanyt, fta, d, ein Heerführer der 
Perser. Hdt. 5, 23. 

^taiptfyg, or, o, ein Skythe, Freund 
des Toxaris. Luc. Tox. 

JStOHia, y, Siscta, St. in Pannonien, ). 
5i>secii. Strab. 

JStav<pi9yt, ov, d (^>./<^.>), Nachkom- 
me des Sisyphos = Odysseus. Soph.Ag. 
190. 

JEiovtfog, d (—s/w), S. des Aolos und 
der Enarete, (^inahl der Plejade Me- 
rope, Vater des Glaukos, Erbauer und 
König von Korinth, durch seine List u. 
Rauboegierde verrufen. Hom. JI. 6, 153. 
Apd.1,9,3. Er verrieth demAsopos, dafs 
Zieus ihm seine Tocht.Agina geraubt habe ; 
daher mufste er in der Unterwelt einen 
stets wieder entronenden Stein berg- 
an wälsen. Od. 11, 693. Apd. 1. c. Die 
spätere Fabel sagt, er habe des Autoly- 
kos Tochter Antikleia verführt, dafs sie 
von ihm dem Laertes den Odysseus su- 
brachte. Soph.Phil. 417. Eur. Cycl. 104* 
Apd., aber m. vergl. Heyne au Apd. l.c. 
Oft steht Sisyphos für einen verschla- 
genen, schlauen Mann. Arist. Ach. 391. 
(t lang, in TKeogn. 522. 531. kurz). Da- 
von 1) 2iTiJV(fnotf (tn, «ior, Sisyphisch, 
vom Sisyphos. to ^iovfpf$oy 07isp/io, des 
Sisyphos SprÖfsling Odysseus. Eur. 
Iph. A. 514i ~ o» 2tav(ptioi, die Nach- 
kommen des Sisyphos, Kreon und seine 
Familie. Eur. Med. 409. — 2) «'Rn/<)piof, 
lo, tof, Sisyphisch; ynla 

Korinth. Anth. — ^ 8) 2'rav<pity (9otf n , 
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besond. fern, «um vorig, anry Ko- 
rinth. Theocr.Jd. 22, 15>i» 

2'traxy und , 1 ’ ittox ^, ij, 1) St. in Ba- 
bylonien, nicht weit vom Tigris, |. 
Alt-Bagdad. Xen. Cy r. Exp. 2, 4! Steph* 
2) — auch Zlxjttf Sl in Sittakene. Da- 
von .FitTmeiTydf, ij, ©r, aus Sit. i} Stx»^ 
ja*yrtjf Ijandsch. in Assyrien «Wischen 
Susiana und dem Tigris. Strab. 
Sitjaxivog, 6 = Siuantixog. Arrian. 
SrittXitygf ov, 6, 1) König der Odry- 
ten in Thralden au Darius Hystaspis 
Z>elL Hdt. 4, 80. — 2} ein anderer Kö- 
nig aur Zeit des Peloponnesisch. Krie- 
ges, Bundesgenosse der Athener, wel- 
chem sie das Bürgerrecht ertheilten* 
Thuc.2, 29. Arist. Ach. 134. 

.2Ti(u, oüf, y, Beiname der Demeter 
als Getreidegeberinn. Ael. V.H. 1, 27. 

^fputvgy tag, 6, der Einw. von Siphä. 
Ap. Rh. 1,105. 

aif dor. Ticptn (r), Hafen in 
Böotien im Thetpischen Gebiete am 
Rrissäischen Meerbusen, Vaterstadt des 
Tiphys , nach Männert einerlei mit 
Thisbe. Thuc. 4,76. 

Sitpvo^, yy eine der Rykladischon In- 
seln im Agäischen Meere, berühmt durch 
Goldbergwerke, ]. Sifanio. Hdt. Davon 
oi J?/(prioi| die Einw. 

£xala, yy ion* 2’xoi'fj, T. des Danaos 
und der Europa. Apd. 

.Skaiff» nvlat, ol, das Skäische Thor 
von Troja, weil es gegen Abend lag. 
Hom. Jl. ^ 

£»ai6lag, tt, S, 5cafvo/a. Flut 
£»täogy 6 (adj. axatog)y 5. des Hippo- 
kooo, welchen Herakles tödtete. Hdt. 
5, 60. Apd. 

£xufiav9^tog, /«, lor, Skamandrisch, 
in oder am Skamandros, Hom. Jl. 2,465., 
auch io;, lor. Soph. Aj.419. tö J^xn/idr- 
9qiov Tisd/or, die Skamandrische 
Ebene «wischen dem Skamandros und 
Simoeis, der Schauplate des Trojani- 
schen Krieges. Hom. 1. c. 

2’xiifiav9oiog, d, 1) S. des Hektor, wel- 
chen Namen ihn sein Vater gab, sonst 
Astyanax genannt. Hom. Jl. 6, 402. 
Nach Plat.Cratyl. p. 392. geben die Troe- 
rinnen ihm diesen Namen. — 2) S. des 
Strophios, ein Troer. Hom. Jh 6, 49. 

£x(ififtv9oog, d, Flufs ln Troas, in der 
Sprache aer (iötter SayOog genannt, 
Welcher auf dem Ida entspringt u. mit 
dem Simoeis vereinigt, ins Me4r fällt, 
j. Palaftcamahdria od. Mendere^Su, Hom. 
Jl.20»70. H«s:th.345i bei Hom. 

macht OK nie Position.) 

Sxn}tav9(i(ayVfiog, o, rin Lesbi*r, Vater 
der Dichterinn Sapphb. Hdt. 2, l‘^5. 
^Kaftßo>yi9ifi, Ol? (T^,*eine Gemeine 
in Attika, xUr Lebntischen Zunft 
gehörig! aus 4br War Alkibiades, Stex*!'. 
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— o ^'itnyßüfvidfj^f av, Einwobner. Arist. 
Ve«p.81. 

2'xdrthift, ScandeOf Hafenort an der 
Sudseite der Insel Kjtbera, j. Ceri^o. 
Hoiii.Jl. 10,268. Thuc. 

2x(t7itf)avi.ri, t], Steph. 2‘MCfnt^ "'TXt) (ü), 
Scaptetvla, Hdt. 6, 46.y kl. St. in Thra« 
kien, der Insel Thasos gegenüber, mit 
Sllbermincn j Hier starb Thukydides, j. 
Skiptilar. — d 2uanxrfavX*tTi^i ov» Einw. 
(roo axuJtuiVt graben, wegen der Berg- 
werke so genannt.) 

oiKo;, t;, Hauptst. in Libnr- 
nien, Scardona. Stt*ab. 

2KuQff:iut und JTKa^i;, f), kleine St. 
der Epiknemidischen Lokrer nicht weit 
von Thennopyri, nach Eustath im Mit- 
telalter durch ein Erdbeben vernichtet. 
Sxup<f>r}, Hom.Jl. 2, 532. 2xng<puaf Strab. 
Paus. — d 2xui^vSt sWt Einw. 

St. in Böotien, das Hom. 
*£tSMyov. Strab. 

2x$ßXiaSt o, d, ein Sklavenname. Arist. 
Ran. ^8. 

2n(t^ixtUt ot« richtig. J’aipsrot, w. m. t. 
in. s. 2 x 1 ^ 0 ^. 

2xii(fO)v^ urofi 6, auch 2xi(tt)Vf 1) ein 
berüchtigter Räuber auf einem hervor- 
ragenden Felsen zwischen Megara und 
Attika. Er zwang die Reisenden, ihm 
die Füfse zu waschen und 8tüi*zte sie 
dann von dem Felsen ins Meer. Durch 
Theseus fand er denselben Tod. Eurip. 
Hipp. 1198. Plut.Thes. 10. — 2) S. des 
Königs Pylas von Megara, welcher die 
T. des Pandion II. von Attika heirathete 
und seinem Bruder Nisos den Thron 
streitig machte. Plut. Thes. 1. c. Paus. 1, 
39. Beide werden oft verwechselt; m. 
s. Heyne zu Apd. 871. Die Schreibart 
mit ti findet sich in den meisten Schrift- 
atellern, wie Eur. Xen. Strab. Luc. und 
wird von Elm.sley zu Eur. Heracl. 860. 
und Heyno zu Apd. p.497. vorgezogen; 
2’a^^Oir, wie es in Hdt. Plut. Paus, steht, 
billigt Passow in s. Lexikon. 

SxnQomxdf, 4/, oxj Skironisch, von 
Skiron benannt, cid/in. Anth. 

SxngtoviS, iöos, auch 2xT(^vrtit be- 
sond. fein, zuin Vorigen: 1) t; 2'xiptüriff 
odoVj die Skironische Strafse, wel- 
che von Korinth nach Megara und At- 
tika hart am Meere über steile FcUcn 
führte. Sie war Anfangs nur für Fufs- 

f ängcr und auch Tür diese gofährlich. 

pater ward sie entfernter vom Meere 
angelegt u. selbst für Fahrzeuge gang- 
bar. Hdt. 8, 71. Paus. 1, 44. — 2) ol 2xu- 
fpopidtf nnpait die Skironischen 
Felsen, in geringer Eutfernung von 
der St. Megara, hohe Klippen am ülee- 
resufer, durch den Aufenthalt des Haa- 
bers Skiron bcrUchtigt, -^^r-Hipp» 77.6. 


Strab., auch al uxJtu, Eur. 

Hipp. 1198. 

2x*XUo^, 6t Vater des Aristokrates in 
Athen. Arist. Ach. 126. Thuc. 8, 89. {2i~ 
xiXiof unrichtig.) 

oi, ein Volk in Mesopotamien. 

Strab. 

2xri7tiutVf wof, 6 (2xinitav) Scipio, Luc. 
Strab. 

2'xijfptgt tbift t), St. in Troas, in den 
höchsten Theilen des Ida, j. Kskitquchi, 
ol Sxtifioi, die Finwohn. Xen. Hell. 3, 1. 
Strab. 

2xia&ogy ij (>/ww), Insel des Agäi- 
sehen Meeres, nahe bei dem Vorgebirge 
Sepias in Magnesia, ), SAteUAo. Ap. Kh. 
1,583. Hdt. 7, 76. 

.2'xtaTxods;, oi ^in fabelhaftes 

Volk im heifsesten Libyen mit unge- 
heuren Fufssohlen, welche sie statt des 
Sonnenschirms gebrauchten. ArisL Av. 
1552. 

SxiSpogt Vt ^t. in Italien, wahrscheinl. 
bei Sybaris. Hdt 6, 21. nach Reich, j. 
Sideroni, 

2xiiXovg, otyrog, 6, Sci/ius, St. in Tri- 
phylia (Elis) am Sclinus, der Aufent- 
haltsort des aus Athen verbaxmten Xe- 
nophon. Xen. C^. Exp. 5, 3. 7. Paus. 6, 6. 
Davon os 2 xMüruoi, dieEinwobo. Xen. 
(2'xiildii;, V. axiUo, die Meerzwiebel, 
eigentl. der S^wiebelgarten.) 

SxtniOJXt oirog, 6, ScipiO, Polyb., auch 
2xijntWf w. m. s. 

2xi^t xd (T)y 1) auch Sing, rd 2x/My, 
ein Ort bei Athen nicht weit von dem 
Hafen Phaleron, mit einem Tempel der 
Athene, welche davon den Bein. 2xt^g 
hatte. Strab. Paus. 1, 36. 2) — 
.^'xipo^u^Mi, Schirmfest , ein Fest in 
Athen, welches der Athene 2xi^ng ge- 
widmet war. Es wurde so genannt, 
weil an demselben die Priester einen 
weifsen Sonnenschirm (ox/pov, id) von 
der Burg nach dem Tempel der Athene 
trugen. Arist. EccL 18.59. 

2xVgdg, dSog, 17, 1) Beiname der Insel 
Salamis von einem alten Heros in Sala- 
mis, 2x/twg, welcher der Athene daselbat 
einen Tempel baute. Strab. 2) Beiname 
der Athene, unter welchem sie zu Sala- 
mis und in dem Hafen Phaleron einen 
Tempel hatte. Hdt. 8,94. Strab. 

J’xr^Tmi, ol, eine tapfere Schaar im 
Spartanischen Heere, welche gewöhnl. 
aus 600 Mann bestand und auf oem lin- 
ken Flügel bei dem Könige focht. Sie 
hatte ihren Numen von der Grenzstadt 
2x4oog in Arkadien. Thuc. 5, 67. Xen. 
Hell.5, 4.53. (.^'xci^eTn* ist unrichtig, m. 
s. die Erklär, zu Xen.) 

.TzRutif, idocf eine wilde Bergge- 
gend an der Grenze von Lakonien and 
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Parrha^ia in Arkadien, TKuo. 5, 33 y ei- 
^entl. Gebiet von Skiros. 

10, m. 8. £»iga. 

V ein Flecken in Parrhasia 

an der Grenze Ton Arkadien. Steph. 
DaTOn ol 2'xi^Tzai, Einw. 

Sxigog, 1) ein Heros aus Salamis, wel« 
cKer der Athene einen Tempel baute. 
Strab. 2) ein Wahrsager aus Dodona, 
welcher in dem Kriege des Ercchtheus 
_ mit den EleusinierQ g^tödtet wurde. 
Paus. 1, 30. 

Tff = ^xiM. 

Sxioifuydttg, Of 6, ein Thebaner. Thuc. 
7, 30. 

Sxitftap, ftiro;, 6, m. s. ^xelgur. 

Ol', 6 ein Heer> 

fÜhrer der Athener. Thuc. 8, 25. 

.2'x<icrlo<, ol (r), Dämonen der Un. 
sucht oder unverschämter Betriigerer, 
welche Aristophanes zum Scherz bildet, 
nach dem Scholiast. von ^xinav, einem 
achlechten Menschen der damaligen Zeit. 
Arist. Eq. 635. 

Sxiiojv, s)>'0$‘, 6, ein Athener, welcher 
wegen eines gesetzwidrigen Vorschlages 
bestraft wurde. Dem.contr. Mid. p.573. 

SxTuyjj, St auf der Halbinsel Pal- 
lene am ThermaVschen Meerbusen. Hdt. 
7, 128. Davon ol ^xi^rtuot, die Einw. 
Hdt. ^ 

80«;, ein felsiges Gebirge 
swischen Elis und Achaja, welches sich 
an den Berg Lampeia in Arkadien an- 
flchliefst. Nach Strab. = *JlXivin nsr^ 
des Homer. 

.2'xolo;rdri;, evro;, 6, ein Flufs zwi- 
schen Priene und Mykale in Rleinasien, 
sonst unbekannt. Hdt. 9, 96. 

^xdloTo«, 0(, der Name der Skythen, 
welchen sie sich selbst gaben. Hdt. 4, 6. 

^xofißffop, TO = 2'xd^iov. 

Sxofiiov, oQOt, td, ein hohes Gebirge 
in Thrakien, nicht weit von Bhodope, 
j. TVitoscha-Iferg. Thuo. 2,96. Sxo^ß^v, 
TO, Arist. Meteor. 1, 13. und so Poppo 
aus Cdd. 

SuOTtndah ol (s/w^), Nachkommen 
des Skopas, ein altes Herrscherge- 
schlecht in Thessalien. Hdt. 6, 127. 
Theoer. Id. 16, 36. 

Sxonaöfios, or (a), den Skopas betref- 
fend. Luc. 

.^xo'nrr,', a, d, 1) ein reicher Beherr- 
scher von Pherä in Thessalien, welchen 
Simonides als Olympischen Sieger be- 
sungen. Xen. Hell.6, 1, 15. Plat. — 2) ein 
anderer, vielleicht Enkel des vorigen. 
Ael. V. H. 12, 1. 3) ein berühmter Bild- 
hauer aus Paros, 430 v. Gh. Paus. 8, 45. 

^xoTiflos, kleine Insel im Agäisch. 
Meere, nördlich von Euböa. Hdt. 

2'xop3foxoi, ol, ein Keltischer Volks- 


stamm an der Save in Pannonien, vom 
Gebirge Skordos benannt. Strab. 

^xoQodoftti/ot, ol (tf), ein erdichtetes 
Volk im Monde, Knoblauchswerfer bei 
^uc. Ver. hist. 1, 13. 

.Zxdrovaa und .JxoTOvooa, */, Stadt in 
TKessalia Pelasgiotis, Strab., davon ol 
J^xoiovoaaiot, die Einw. Xen« (mit oo 
richtiger Tür oxoTOcoarr.) 

JSm:&ai, ol. Sing. 6 ov (v), die 

Skythen; unter diesem Namen begrif- 
fen die Alten alle nördlichen Nomaden- 
Völker in Asien u. Europa jenseits der 
Donau und des Pontus Euxinus» Hero- 
dot giebt uns die ersten Nachrichten; 
nach ihm nannten sie sich ZxoXoioi, 
Den Namen Skythen gaben ihnen die 
Griechen. Er nennt verschiedene Stäm- 
me. 1) — ol yscspyo/, die Landbauen- 
den, zwischen den Flüssen Borysthenes 
und Pantikapes, welche von den Grie- 
chen Borystheniten genannt wurden. 
Hdt. 4, 18. 2) •— oi iVo/iu^8;, jenseits 

des Pantikapes bis an den Geri^os, c. 
19., in der jetzigen Tartarischen Steppe. 
— 3) — ol BaatXi'i'iou die Königli- 
chen, östlich jenseits des Gerrhos ; ihr 
Land war der Sitz eines Skythischen 
Reiches in der jetzigen Krimm. c. 20. 
Aufserdera nennt er noch Kal> 

ItTtidm und andere. Später hiefsen blos 
die Asiatischen Völker noch Skythen, 
die Europäischen nannten sich S a r - 
maten. 

2'xü^oira, 17 (iT), Name einer Skla- 
vinn. Arist. Lys. 184. 

.2’xi’v^ij;, oi>, d, Voc. 2xv^a, 1) der 
Skythe. Hdt. — 2) auch adj. =: 2xv^i- 
xdc, z. B. d 2xv&^^ o/iiloc, der Skythi- 
sche Haufe. Aeschyl. P. V. 417. — B.) 
auch als Eigenname, i) S. des Hera- 
kles und der Echidna, Stammvater der 
Skythen. Hdt. 4, 10. — 2) ein Fürst der 
Zankläer in Sicilien. Hdt. 6, 23. Ael. 3) 
ein Lakedäinonier. Xen. 

2xv(tia^ ij )> das Land der Sky- 

then, das äufserste Nordland der alten 
Weltkunde in Europa und Asien. Zu- 
erst bei Herodot, welcher es ^ 2xv(tir\ 
/olpi; od. ij 2xvx>ix-^ mit 11. ohne yt) nennt. 
Nach ihm ist Skythien ein Euro]>äisches 
l^and, cf. 4,99., gegen Süden vom schw. 
Meere und gegen Osten vom MäotiscKen 
See begrenzt; das spätere Sarmatien. 
2xV\tiffvöt, nach Skythien hin. Call. 
2xv&'tx6c, ff, dl', Skythisch; davon d 
iToKTo; 2xv&tx6g, das Skythische Meer 
== das schwarze Meer, The^ocr. 17 2*xv- 
^ix^ = 2xv{tia. Hdt, 

.^v^Tvoi, ol, ein Volk in Armenien, 
in der heutigen Provinz Kars nach Ren- 
nel. Xen. Cyr. Ex. 4, 7, 18. 

Steph. 

fdo;, t) mit u. ohne yvrtl, 

10 * 
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die Skytkion. Aescli. — 2) Teretdo. 
r=: Jt'ttv&ia, Arrian. 

JSitv&67iottk\ lüiSt St. in Palästina, 

sonst Beth'San, ). Kl Daisan. Slrab. 

^.'nvXaurit V (--'s-/—)» kleine St. der Pe- 
la.s^r an der Küste von Mysien, östlich 
von Kyr.ikus, ). Siki, Hdt. 1,57. 

^xtluxioPy 70 (a), Scylactumy St. in 
IJiiteritalien im Gebiete von Kroton, 
früher .ZatiXlt/noy, to, j. Ä7t«7/nrr. Strab. 

^xuLz(, aof, d 1) o Kn^vardtVy'y 

uia berühmter Geograph aus Knryanda 
in Kurien, welcher auf des Daritis Hy- 
»taspis Befehl Libyen umsegelte, ver- 
ineintUchar Verfasser des Periplus. Hdt. 
4, 44. 25 ein jüngerer, auch aus Kary- 

andä, aur Zeit des Peloponnesischen 
Kriege», welcher die Berichte der See- 
fahrer dieser Zeit saininelte. Diesem 
nrnfs man wohl den vorhandenen Peri- 
plus beilegen. Aristo^. 

^>ri'l»}c, ««, d, König der Skythen. 
Hdl.4,7S. 

i), iin Homer 2’xuiX»;, 1) T, 
der Kratäis, nachHom. Od. 12, 124., nach 
Andern T. de» Phorkys und der Hekate, 
Ap. Uh. 4, 828., ein Meeruugeheuer in 
der SiciUschen Meerenge, welches in 
einer Felsenhöhle wohnte. Od. 12, 73. 
Nach Hom.Od. 12,8o.flg.hatte sie sechsDra- 
chenschlünde und Kwölf scharfe Klauen. 
Ihren Leib umgaben Laib hervorragende 
Hunde oder andere Scheusale. Sie *er- 
rifs alles Lebende, was ihr sich nahte. 
.Auch der FeUon, wo sie ihren Sil* 
hatte, oder in welchen sie verwandelt 
seyn sollte, hiefs ^xvXla und J^'xriUaiov, 
w. ni. s. — 2) T. des Königs Ni»os von 
Megura, welche aus Liebe zum König 
Minos ihrem V^ater das goldene Haar 
Abschnitt, auf welchem sein Leben be- 
ruhte. Aescbyl. Apd. (Der Nom. 
kommt im Hoin. nur Od. 12,235. vor.) 

.S’xi'Umoi', TO, I) Vorgebirge in Ar- 
golis, dem Vorgebi^e Suuium gegen- 
über, j. Cap Skillo. Thuc. 6, 53. — 2) 
Felsen an der Meerenge von Sicilieu, 
der Sit* der Skylla, in UnteriuUen bei 
Rhegimlk Strab. — 3) Städtchen am ge- 
naonten Vorgebirge, Sciglio. Strab. 
AviUifief SCO, 0 , ein l'aucher ans Ski- 

ooe, Hdt.^8. <• 

tdosy d, S. des Bädalos, ein 
Bildhauer aus Kreta. Patis.2^ 15. 

^Kt^ivo;, o, ein Geograph aius Chios, 
welcher eine Beschreibung der Frde in 
Versen verfafste. 

Oy Vater des Xgeus sn Athen, 
Apd. 3, 15, 5. 

SKi’(jiiiüd{ft, oi (r<), Volk in Thrakien 
an der Küste des Pontus. Hdt. 4,93. 

1 ^, Insel im .AgUisrhen Meere, 
*u den Sporaden gehörig und durch 
ihren Marmor berühmt, mit einer gloich- 


namlgon Stadt, Geburt.sort des Neopto- 
lemos, j. Skyro. Horn. Jl. 9, 668. Davon 
2‘MTifo&eyy adv. aus Skyros. 2) Suvfftocy 
irty <or, Skyrisch, aus Skyros, *. B. h'~ 
^ 0 ^: auch Subst. Hdt. (v ist lang; un- 
richtig daher .Tavpof.) 

.TxojAq;', ö, 1) Flecken im Gebiete von 
Theben in Böotien, nicht weit von Ta- 
nagra. Hom. Jl. 2, 497. Hdt. 9, 15. 2) St. 
der Landsch. Chalkidike in Thrakien. 
Thuc. 5, 18. (bei Homer das Geschlecht 
unbestimmt; bei Strab. und Athen. 3. 
13. männlich.) 

^xutnnatc, togy o, König der Skythen. 
Hdt. 4, 120. 

J^pa(fayofy o (v^^/w), ein Pärmender 
Dämon. Hom. E]». 14, 9. 

to\ ü, ein schöner Jüngling, 
Liebling des Polykrates in Samos, wel- 
chen Anakreon in seinen Oden besungen 
hat. Simon. Epig. 55. Ael. V. H.9,4. 

logy Oy Dat. 1) S. des 

Cyrus und der Kassandane, Bruder den 
Kambyses, welcher ihn tödten lief*. 
Hdt.3, 30. flg. — 2) ein Magier, welcher 
sich für den ermordeten Smerdh aim- 
ab und nach Kambyses einige Zeit den 
ersischen Thron besafs. Hdt.3, 61. 
^'ytpi^ouiyrfCf so;, o, ein Feldherr der 
Perser. Hdt. 7, 62. 

^pixQijg, ijTo;, 6 (f\ ein Stratege der 
Arkadier. Xen. Cyr. Exp. 6, 3. 4. 

^pTxiiioiVy 6»»'o;, 6, ein Athener. Plat. 
Cratyl. p. 429. E. 

J'u/xpo;, 6 (T), (att. st. fuxqo^\ ein 
Athener, welcher wegen eines falschctk 
Gesetzes verurtheilt wurde. Dem. 

2pix('ttr,gy Ol', u 1) ein klei- 
ner Fürst Thrakiens, Arist. Eq. 969. 2) 

ein .Athener. Dem. 

ZuTxvtfitavy o<xo;, o, ein mb’nnl. Eigen- 
name. Arist. Vesp. 420. 

2 'pixv\fogy d, Name eines Greises im 
Chore. Arist. Eccles. 292. 

£fiilay tf. St. in Makedonien am Ther~ 
maischen .Meerbusen bei Thessalonich. 
Hdt. 7, 123. 

^ JTptili;, ido;, d, S. des Eukleides aus 
Agina, ein Bildhauer aus der ersten 
Kunstperiode. Paus. 7,4. 

.Jptxdeptd};;, oi», 6 (?), S. des Hippo- 
krutes, ein reicher Sybarite, welcher 
durch «eine Weichlichkoit beniUmt 
war. Hdt. 6, 127. Ael. V. H. 9,24. 

^ptritix-Sy iofc, 6y Beiname des Apollo« 
nach Apion der Mäusetödter 'von 
apit ihtCy die Maus, weil er einst Troja 
von Mäusen befreite, richtiger nach Ari- 
slarcbos von St. im Trojani- 

schen Gebiete. Hom. Jl. 1,39« 

Jpivf>ijy t], St. in Troas. Steph. 
2‘uit&iowy rd, Tempel des Apollo 
Smintbeus. Strab. 

.Spoioit öf ein Athener, welcher aus 


M 


ioAwv — ^od<7a 


5^6 


583 StivQva — 2oÄVi«oi 

dem Ritteniuide atug^estofsen warde, in 
welchen er sich eingedran^t hatte, Arist. 
£ccles. 846.^ 

S^vgroy i7i ion, und ep. 2fxv^rt\y eine 
der benihintesteu Städte in Jonien am 
Flusse Meies, mit einem trefflichen Ha- 
fen, auerst ron Aoliem aus Thessalien 
g^effiündet, j. Jsmtr. 2fiv(fr7\y Hom. £pig^. 
4 ,d. Hdt. 1, 150. 5trab., davon 1) 2^vff- 
vo«o^. ffio, aioty Smyrnäisch, aus Smyr- 
na, Hdt., auch Subst. der Einwohn. — 
2) .2*jUV^vaVxof, t), or, Smymäisch. Luc. 

2'/4vp>'0, T. des Theias, Mutter des 
KinyTas, auch genannt. Apd. 3, 

14, 4. 

.2oayf(, Ol, Volk in Rolchis, im jeta. 
Georgien. Strab. 

.l'oydidrfj, Landsch. in Asien cwi- 
schen dem Oxus und Jaxartes, westlich 
von Skythien, j. die nördliche Bu- 
charei und Turkcstan. Strab. Arrian. 

Zoyliuifoiy 0«, die Bewohner der Pro- 
vinc Sogdiana. Strab. 

SÖyüiOiy OS = ^'oydiaroi. Strab. Ar- 
rian. 

Zoy^ty Ol, 1) =:= 2oybut¥o(» Hdt. 3,93. 
— 2) Volk in Indien, am Ufer des In- 
dus. Arrian. Exp. Al. 6, 15. 

26 ioiMy TU, St. in Judäa. Strab. — ü 
2oüof»ixrtqy ov (r), Einw. 

2o^ßoiy Ol, S'urtt, auch 2ovx^ßoxy Volk 
in Germanien. Strab. 

29lXioVy 10, St. der Korinther in 
Akarnanien. Thuc. 2,30. Steph. 

.^oidci^, sno;, d, Ksgea. J'olovs-, 1) Vor- 
gebirge an der Westküste von Maureta- 
nien, ]. Cap Spartet. ^ axpa, Hdt. 2, 32. 
dcuti. Masc. o nv/iaro^. Criuag*. Ep. 21. 
(Anth. II, 146.) 2o\ovpxicy idoc, He- 
sych. — 2) t) t Soluty Sühmtum, alte St. 
auf der Nordküste von Sicilien awnsch. 
Panormos und Thermä, j. CasttUo di So- 
lantQ. Thuc. 6, 2. Diod. Sic. 

• .2*01.01, 01, 1} St. in Rypros an der 

NordkUste, Kolonie der Athener, früher 
^rnsia, dann au Ehren des Solon 2ölox 
genannt, j. So/ia, Aesch. P. 890.Plut. Da- 
von Ol 26 ht>i, die Einw. Hdt. 5, 110. 

2) St. iu Kilikien, ursprüiii^Uch eine 
Kolonie der Argivcr, später wurde sie 
nach Pompejus, der .sie wieder hentellte, 
auch llo^nri'io^oXtq: genannt, ^ Mezttlu. 
Xen. Fixp. Cyr. 1, 2. 26. Soloe Ciliciae 
Flin. Davon 6 .2'oilsvf, s’tof, der Einw. 
Call. ep. 29. 

2oiovt;, in. s. .2*oildsi;. Steph. 

2oivyutty )}, befestigter Flecken im 
Gebiete von Korinth nicht weit vom 
Meere. Thuc. 4, 42. 43. Sie lag auf einem 
Hügel, welches von dem Orte 2*oAvyeios' 
ild^oc hiefs, 

2oXi'fmy TW =; 'Ji^oodilvpa. Steph, 

jrdXrpoi, Ol, die Ureinwohner von 
Lykien in Rleinasion. Hom. Jl. $, 184. 


Od. 1,283., nach Herodot der alte Name 
der Mylier in Lykien. Hdt. 1,173. Nach 
Strabo bewohnten sie die höchsten Spi- 
taen des Tauros in Lykien u. Pisidien. 

2oX(nrj wi'o?, d, Solon, S. des Exe- 
kestides, der berühmte Gesetzgeber der 
Athener. Hdt. 1,29. 

2ooq, 0 , zsger. 2ovfy S. des Aristode- 
mos, König in Sparta, Vater des Eupy- 
pon, Plut. Paus. I, 7., die zsgez. Form 
Plat. Cratyl. p. 412., wo er von otvofiai 
abgeleitet wird. 

2ovyötag, rrdof, n) rr: 2oySutgy als ^ — 
yttltx z= 2oydtar^. Dion. Per. 747. 

2ovfnan, ij, Suetan Fometia, St. der 
Volsker iu Latium, Strab., auch 2‘vftfo« 
7UV IlouifTtftür. Strab. 

2oiiatsnvXn, i), Suessvla, St. in Kam- 
panieu. Strab, ^ 

2ovi,3oi, ol rrz 2*013.701, w. m. s. 

2ov‘tOag, «, 6, ^fftidrUy ein bekannter 
Gricch. Lexikograph. 

2ovXyngf o, d, Suigasy Nebciiflufs des 
Hhodanus in Gallien, wahrschcinl. die 
Sorguf. Strab. , 

2ovXuoVy TO, Sulmoy St. der Peligner 
in Italien, ). Sulniona. Strab. 

2*otJ.;r{Xifiydf, 6, Suipiciantta, ein Böm. 
Name. Hdn. 

2ovXyoi\ ot, auch 2*olxoi, St. in Sar- 
dinien. Strab. 

2nvviuxogy 13, dv, Sunisch, zu Sunion 
gehörig: als 6 yovvbg b 2*otiymxdi*, das 
öunische Vorgebirge. Hdt. 4,99, 

2ox'rnx^iij<)Cy d (u^do/uri), auf Sunion 
verehrt, Bein, des Puscidun, weil er dort 
einen Tempel halte. Arist. Eq..TÖU. 

2owiug^ adog, i), besond. fern. Sunisch, 
als : i| .JovvifV^ «x^i3 := 2*ovyiox. Dion. 
Per. 511. 2) Bein, der Athene, welche 
auf Sunion einen prächtigen Tempel 
hatte. Paus. 

2ovwtivgy imgy b, der Einw. von Su- 
nion. Dem. 1! 

2ävvfOVy td, 1) südlichste Landspitze 
in Attika, die sich von Thoriku« bis 
Anaphlystos erstreckte, mit einem Tem- 
pel der Athene, j. Capo Cohnni. Hom. 
Od. 3, 278. — 2) Flecken und Gemeine 
(d)j(iof) au dem Vorgebirge, mit einem 
Hafen und Tempel dee Poseidon. Dem. 
Strab. 

2*01*9«, Tttj St. in Syrien, nicht Weit 
von Zenebia, j. Jatar. Luc. qtiotii. hist, 
scrib. 29. Ptol. 

2'odff, d = 2oog. Plat. Cratyl. 

2'oro«, td, (in der Bibel die 

Lilie im Pet*stscheri), HaupUt. in Su- 
siaiia, in der Ebene Kissi« am Choa.spes, 
Winterresidena der Köuigo von Persien, 
sie hatte auch den Beinamen Mtutvpta, 
j. Toater Acsch. Per». 16. Hdt. 5,53. Da- 
von ol 2'odoioi, die Einw:. Xeo. 
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JSovaaQtttVi o, ein alter Komödien« 
dichter aus Megan. Aristot. 

Sovacii, o, 6f ein Heerführer der Per« 
ser. Aesch. Pers.954. 

ri. St. in Aria an der Grenze 
von PartKien. Arrian. Ejcp. Al. 3) 25.y 
wahrscheinl. Sovffi^at bei Ptolem. 

^otaiüri), irj, beträchtliche Landschaft 
in Peniien oberhalb des Tigris, mit der 
Hauptät. Susa, ). Kurettan. PtoL .Tov« 
ais, <dp?, »), Aesch. Pers. 117. Slnb. J’ov- 
oiary), ei^ntl. fern, von £ovat5poit 17, or, 
die St. ^isa betreffend : davon ol £ov- 
auivoi^ die Einw. von Susiana. Arrian« 

^ovuiyrn^gf ot);, o> zu Susa geboren. 
Aesch. Pers. 639. 

J'oi'oio;, ittf topf Susich, aus Susa. Xen. 
ol J^ovaiotf auch = «fot'oiaro/. Strab. 

.Toro/y', (do?, 17, besond. fein. Susisch. 
Subst. Soratan^, w. in. s. 

.Zovoi^xKrij;, oi'ff, o, ein Anführer der 
Ägypter im Persischen Heere. Aesch. 
Pers. 34. ^ 

^oipnivtro^f d, ein Heerführer der 
Griechen bei Cyrus dem Jungem, aus 
Stymphalos in Arkadien. Xen.Gyr.Cxp. 
1,1.11. 

2'wflXofi d, 1) Vater des Sophokles. 
Anth. — 2) ein dramatischer Dichter 
aus Theben oder Sikyon: Athen, p. 136, 
wo steht. (2‘d<ptlo$, eigentl. mit 

7/ jedoch Simm. Theb. 1. Antu. 1, 168. 
2,'o{fiXov mit r.) 

iwtt O, zsgez. .Tp^oxX^?, 

1) S. des Sophilos, der bonihinte dra- 
matische Dichter aus Kotonos in Attika, 
Zeitgenosse des Pcrikles. Arist. Ran. 88. 
Er starb 95 Jahr alt» Luc. Microb. 24. 

2) S. des Sostratides, ein berühmter 
Feldherr der Athener im Peloponnesi- 
schen Kriege, l’huc. 3, 115. Er berei- 
cherte sich auf einem Zuge nach Samos. 
Arist. Pax. 698. Xen. 

ZnaStt, T«, Flecken io Persien, von 
weichem die Eunuchen den Namen es 
omtdot erhalten haben sollen. Steph. 

2'7i«Xo^(M, Vt Sh i“ Magnesia (Thes- 
saliert). Steph. 

2'nopffdoxof, Of Vater des Künigs Seu- 
thes von Thrakien. Thuc. 2, 101., wo 
Benedikt J^xtipdoMög verbessert. 

sof, d, ein König dw 
Skythen, Urgrofsvater des Anaebarsis. 
HdL4,76. 

J’TTofy«mio»7f, »of, d, S. der KÖnigma 
Tomyris. Hdt. 1, 212. 

2^npdoxoc, d, m. 8. ^noQuSoxof. 

■^naitTTfi 17, dor. JTndpta, Hauptst. in 
Lakonien iin Peloponnes, auch Lakeda« 
mon genannt, Resident der Könige, am 
Flnf» Eurotas in einer von Gebirgen 
eingeschlosseneo Ebene, nach Hom. Re- 
sidenz des Meoclaos, nur Ruinen, j. bet 
l*alaro-CAorion. Horn. Jl. 2,582. Thuc. 1, 
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10. Davon Sffapni&iP, adv. aus Sparta, 
Hom. Od. 4 , 10. und nach 

Sparta. Hom. 2) T. des Eurotas, Ge« 
mahlinn des Lakedäraon. Apd. 

2'7Xoptidc, döof, 17 =: .^irapTidric. Steph. 

.ZnoprXuTiic, ov, d, ion. (J), 

der Spartaner, Bewohner von Sparta: 
ol Sna^Tiärat, eigentl. die Nachkommen 
der Dorier, welche sich des Landes be- 
mächtigten und die Herren desselben 
waren. Hdt. 1, 65. Plat. de leg. 1. p. 637. A. 

Sna^fuaviKos, t), dr, Spartanisch. Luc. 

Sna(fJtdtiSf tdof« besond. fern. Spar- 
tanisch. 17 — X^***^t Spartanische 
Land. Eur. Or. 536. dann Subst. die Spar« 
tanerinn. 

^itafiupoff 6, ein schöner Meder, Luc. 
Icarom. 

oi (oTKi/^), die Gesaeten, 
das Saatgeschlecht, dann N. pr. die 
Sparten, die bewaffneten Männer, wel- 
che aus den von Kadraos gesaeten Dra- 
chenzähnen entsprangen. Sie rieben 
•ach unter einander his auf fünf auf, 
welche die Stifter der ältesten TUebi- 
schen Geschlechter wurden. Find. Pyth. 
9, 145. Ihre Namen sind : *Egivrf OvSouog, 
X&ovio^f /TsXaip. Apd. 3, 4. 1, 

Dann = S%ßaiou Eur. Suppl. 578. 

JSitd^tuXosj d. St. in Makedonien, ia 
Bottiäa. l'huc. 2, 79. Xnaf/tvioft Xen. 
Hell. 6, 3. Steph. 

Xnaoirtig^ or, d, ein König in Charax 
am rothen Meere. Steph. 'Tonaaivr)s bei 
Luc. Macrob. 16. und i7ao^rf7;. Ptoleiu. 
Davon Xnaatrov Xapo^, ro. s. X»(k>£. 

Xmwt ot'Cy 9/ (oniof), eine Nereide. 
Hom. Jl. 18, 43. Apd. 

co>, d, S. des Anerastos, ein 
edler Spartaner, der sich mit Bulis dem 
Tode für das Vaterland weihte, m. a. 
BotXt$. Hdt. 7, 134. Er heilst wohl un- 
richtig Xne^iSt (do(. Theocr. Id. 15, 98. 
Luc. Dem.Enc. 32. 

ö, ion. Xrte^i^'ioSi Sp^cAiu* 
und Sperehiuxt Flufs in Thetsalieo, wel. 
eher vom B. Tymphrestos kommt und 
in den Malischen Meerbusen fallt, j. 
Asramela. Hom. Jl. 16, 174. Hdt. 7, 1^. 

d = w. m. a, 

Sntvoiitnog^ d, S. des Eurymedon u. 
Neffe des Plato , aus Athen , welcher 
nach dessen Tode in der Akademie 
lehrte. Ael. V.H.3, 19. Diog.Laert. 

Ol', o (u), Voc. tu, ein Per- 
ser, General des Phamabazos. Xen. Hell. 
3,4.10. 2) ein Satrap von Lydien. Ar- 
rian. 

SnlvStifjog^ d, 1) ein Ausländer, wahr- 
scheinlich von Geburt ein Phrygier, 
welcher sich in Athen als Burger eiia- 
eschwärzt hatte. Arist, Av. 763. 2) ein 

ythagorischer Philosoph, Vater des Ari- 
Btoxenos. Diog. Laert. 2, 5. 


SnoAtJfov-^SjepVH/.aQos 

^oXluoPf TO, Spoletium, St. in Um- 
brien, ). SpoMo. Strab. 

^rto^dtCf ai vjjaot (ujj eine beträcht- 
liche Anrahl Inseln im Aräischen Meere 
zwischen Kreta imd den Kykladen, toq 
S ing, ano^g, odo;, 9), £er$treut. Strab. 

SnoQ/tlo^, 6 ((), 1) ein berüchtigter 
Barbier in Athen, abgel. von ajtopyij. 
Arist. At. 301. — 2) ein Demos in Atti- 
ka. Steph. ^ 

^taytiQOff 5/a^Vo, St. in Makedo- 
nien awischen dem Borge Athos u. dem 
Flusse Strymon, die Vaterstadt des Ari- 
stoteles, ]. Libemova. Hdt. 7, 115. Thuc. 
4, 86. Strab. tm SrayttQa, Diog. Laert. 
Steph. 19 .2'rayr/pcr, Dio Chrys. Davon 
d ov, der Einwohn, von St. 

Plut. 

.Z’toImc;, o, 6t ein Eleer. Xen. Hell. 

7 , 4 .^ 

^jnpvtog, 6t ein zum Scherz gebilde- 
ter Name von axapvogt das 'VVeinfaTs ; 
Arist. Ran. 22. nennt den Dionysos S. 
des Stainnios, statt S. des Zeus. 

.Z'TMoartup, Ofo;, d (u), ein Feldherr 
Alexanders desGroIsen. Arrian« Exp.Al. 
3, 29. ^ 

^laaiyoft dt dor. st. Stuaivoos, ein 
Dichter aus Kypros, Verfasser der Ky- 
prischen Gedichte. Athen, p. 628. 

£xuatnno^t d, dor. st. ein 

Bürger aus Teeca in Arkadien« Xen. 
Hell. 6, 4. 

Sxäoiyo^St 6, dor. st. w. 

m. s. Simon, 

SxatpvXijtiSt oVf 6 w), Beiname 

des Dionysos v. die Traube. Ael. 

V. H.3,41. 

«^idqpi'lo;, 6 1) S. des Diony- 

sos u. der Ariadne nach Ap. Rh. 3, 996. 
Schol., nach Plut. des Theseus, wird 
unter den Argonauten genannt. Apd. 1, 
9. 16. 2) ein Geschiätschreiber aus 

Naukratis. Strab. 

1), Flecken und Gemeine (di|- 
in Attika, am Ausflusse des Kephi- 
SOS, zur Pandionischen Zunft gehörig, 
Strab., nach Steph. auch ja ^uii^ta. 
davon 1) d JSxeifuvst iugß der Bürger 
aus Steiria. Xen. Luc. — 2) Sxtt(fiaxQSt 
1}, dr. Steirisch. Plut. 

^Ttvxo^i^y iöo^, fj L/IV17, der Stentor- 
See in Thrakien, nicht weit von Anos. 
Hdt. 7, 68. 

^Tsrrcu^, o, der Herold der 

Griechen vor Troja, welcher eine so 
gewaltige Stimme hatte, dafs er so laut 
als fünfzig andere schrie. Hom. Jl. 6, 
783., daher sprichw. ipßo^v tov 

^^rropo<. Luc. 

JSttvvxXuQOi, 17, Ion. 2xtyvxXri^oe, St. 
in Messenien, alte Residenz der Könige 
Messeniens, welche im ersten Messen!- 
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sehen Kriege zerstört wurde. Mit ij 
Hdt. 9, 61. Paus, mit a Strab. 

SSxt^v6q>x>aXfioi ^ o/, ein fabelhaftes 

Volk nach Aschylos, mit Augen auf der 
Brust. Strab. 

oTioft d, S. des Ätoliers Me- 
las. Apd. 1, 8, 5., wo Heyne 2 'xi(^ 0 (y lesen 
will. 

2tio6-:xj], i) (axf^OTTij^ Blitz), 1) eine 
Plejade, Gcinahlinn des Önoinaos. Apd. 
3, 10, 1. — 2) T. des Pleuron «nd der 
Xanthippe. Apd. 1,7. 7. 3) T. des Aka- 
stos. Apd. 3, 13. — 1) T. des Kepheus, 
Königs in Togea. Apd. 2, 7, 3. UfgoTttj^ 
Paus. 6) T. des Porthaon, Mutter der 
Sirenen nach Apd. 1,7. 10. 

2rtQu:jijgt ov, d, einer der Kyklopen, 
S. des Uranos und der Güa. Hes. th. 1%U. 
Apd. 

2'r#qp«i'»;, 7/ (d). St. und Hafen in Pa- 
phlagonien, j. Slcphnnö, Scylax. 

.2*Tty*t7ro?, d, S. des Thukydides aus 
Athen. Fiat. 

2’T^la«, «i, 1) al ^ft(t6xX((nt uhd ’/fpa- 
xXfmt, die Säulen des Herakles, in. s. 
*H^nxXf.tog. 2) al *JySixni\ die* Indischen 
Säulen, Berge in Indien, bis zu welchen 
Dionysos auf seinem Zuge kam. Strab. 
Jtovvaov, Dion. Per. 623. 

^trjaayoQag, ov, o, ion. JTxr^-jnyvQrift fN, 
I) Vater des Kimon aus Athen. Hdt. 6, 
33. — 2) S. des Kiinon, Enkel des vo- 
rigen, und Bruder des Miltiades, wel- 
cher dem letztem als Beherrscher des 
Thrakischen Chersones folgte. Hdt. 6, 
38. — 3) ein Samier. Thuc. 1,116. 

J3'Ti;an<Xi7f, <oi';, d, ein SchiffsbefehU- 
haber der Athener. Xen. 

2xi;alhloqt d, ion. 2x7iatXt<a^, 1) 6. des 
Thrasylo.s, ein Heerruhrer der Athener 
bei Marathon. Hdt. 6, 114. — 2) ein Leh- 
rer der Fechtkunst. Plat. 

^TialftßQoxoct 6, ein Rhapsode aus 
der Insel Thasos. Plat. Jon, p. 530. 

2jr}oiyoQo;t d (7), ein Griechischer 
Dichter aus Htmera in Sicilien, ein 
Zeitgenosse des Pythagoras. Er besang 
episf^e Gegenstände} und nach der 
Sage wurde er wegen einer Schmähung 
auf die Helene der Augen beraubt. Er 
dichtete hierauf den widerruf und er- 
hielt die Augen wieder. Plat. Phaedr. 
243., daher sprichw. nnXivMÖi'av ifbur, 
widerrufen. Plat. Nach SuiJas hiefs er 
elgentl. Tialag und bekam den Namen 
2xr)olyoQogt der Ordner der Chöre, or* 
n^äijog yo^or tarrjoty. 

2 xiXßiSt]St ov, d (7), ein berühmter 
Wahrsager in Athen. .Arist. Fax. 1031. 

2'iU/7ci)i'tdjjc, ov, d, wohl ein erdich- 
teter Name, S. des Stllbon, ein schmu- 
cker Herr. Arist. Av. 1 139. 

2xilno}yy ou’oc, v, StiVpo, ein berühm- 
ter Philosoph auk Mcgnra, Lehrer des 
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^coon Ton Kittion, 300 ▼. da. Dioff. 

* 

£ii^St fVi wnd idoc, St. in PKokii, 
Kolonie von Steii*U in Attika, j. Faiäo- 
Siiri. Paus. 

o, ein Heerflihrer der Athe- 
ner vor Troja, tou Hektor ectödtet. 
Hoin.Jl. 13,195. 

2,'ioUf a/, I) =r noixlXjit die berühmte 
Halle iü Athen, wo Zieoon lehrte. 2) 
die Stoische Philosophie; daher oi uno 
2'iotts 1 =: «2'roi(xoi. Luc, 

2'f>ißiuogt 0 , aais Stob! in Makedonien. 
2) ein 8ch^ift^tcUe^ aus dem 4ten Jahr- 
hundert, welcher richtiger Johannes 
von Stobi heifst. 

2iößoi^ ot, S/o6i, St, in Makedonien, 
»pbter Hauptst. des llbin. Makedoniens, 
j. hlib. PtoL ^ 

2'Totxu6(i, at vijrtOi (u), fünf Inseln 
('nach Plin, drei) im Mittelmeere an der 
Küste Liguriens bis Massilia; die wich- 
tigsten sind: n^atrtjf Mioti und *Tnaia, 
.strab. Ap. Rh. 4, 554. u9of, tj, 

reihenweis,) 

ff, S, JttörOf kleiner Flufs 
bei den Volksem in Latium. Strab, 
i’TpOfJa?, MKp^, 0 (u), ein Unterfeld- 
herr des Ipbikrates im Korinthischen 

Kriege. Dem. adr, Lept. p. 482 . 

2'7^ußtiVf wro;, d (d), ein berühmter 
GeogJ'aph aus Amasea in Kappadokien 
im ersten Jahrh. nach Cb. G, 2) Rom, 
Eigenname, (^i^ußtüp N, pr, hat reräu- 
derten Accent auii> Unterschied tou 
A dj: (/Tp«r/9uir, schielend.) 

^’rpaiii;, 1 } St. ln Arkadien, 

r\i Strabos Zeit verwüstet. Hom. Jl. 2, 
tiü6. Steph, (dagegen oipatm, Kriegs- 
heer.) 

.2’rpffi/oc, ^ (adj. OTpoTio«), S. des Ne- 
stor und der Anaxibia. Hom. Od. 3, 413, 
d =: JTrpffr/o;. Apd. 1, 9. 9. 
^T^lroßuiri^, ov, 6 («), S, des Elek- 
trjron und der Anazo. Apd. 

f d» ein Lakedämonier, 

Thuc. 2, 67. 

ov, d, ein mäunl. Ei- 
genname, Anth. 

.^TpffToal^f, sovf, d, I) Anführer der 
Schleuderer aus Kreta. Xen. Cyr. Exp. 
4, 2. 29, — 2) ein Bürger aus Amphipo- 
lis, Gesandter des Philippos in Athen« 
Dem. 

2'tffutQlafi o, d, ein Eleer. Xen, Hell. 
7, 4, 

2'T^'Srov(Mfia, (D, Siralonicfax I) St. 
in Karien, .von Aotiochos Soter angelegt 
imd nach seiner Gemahlinn genannt, 

j. Kski/iUMftr. Strab. .rrpaTor/xi}, Ptol. 

2) St. in Kleioasien am Tauros. Strab, 
Davon d .Xtpatovr)ifvc> «sf, der Einw. 
Steph. 

J rpuinWKi), t} (I), A.) weibl, Eigenn. 
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1) T. dci Pleuron und der Xwthippe. 
Apd. 1, 7. J) T. de. Thespioi, welÄe 
dem Herakle. den Atromo. gebar. Apd. 
3) Schwester de. Perdikkas und Gemah- 
linn de. König. Seuthes von Thrakien. 
Thuc. 2, 101. — 4) T. de. Deinetrio. 
Fohorketes, Gemahlinn de. König. Se- 
leukn. Nikator von Serien. Au. Liebe 
zu ihr ward der Stiefsohn derselben 
Antiocho. Soter krank; der Arzt Era- 
aistratoi entdeckte dem Vater die Ur- 
aache der Krankheit und dieser trat sie 
dem Sohne ab. Luc. de Dea Sjrr. 17. sqq. 
— B.) Slädtename. 1) = ^rfnjorixiia 1. 

2) St. in Makedonien, j. Franco Castro, 
Ptolem. 

^x^arorTXotf d, ein Citharöde aus 
Athen, Zreitgeno.se Alexanders, von wel- 
chem man viele witzige Einfälle an- 
Itihrt, Nikokles , König von Kypros, 
liefs ihn wegen einer Satyre hinrich- 
ten. Ael.V. H 14, 14. 

^fOTvafdot Tri, Ländereien, welche 
Ptammeticho. den Griechen bei Bnba- 
itia in Ägypten zur Wohnung gab. Hdf. 
2, 154. 

Stfäioc, fl u. ö (rl), die beträchtlich- 
ste St. in Akarnanien am Acheloos; ihre 
Ruinen heifsen jetzt Porta bei dem D. 
Ltptnn. Fan. bei Thuo. 2, 80. Strab. 
Paus_. Masc. bei Polyb. 5, 14. Davon ol 
die Einw. (^'ipöioc, die Stadt 
zum Unterschied von oxfoxöc, Heer.) 

,Fxfurx$f, IOC, 0 , ein Tyrann in der 
Insel Chics. Hdt. 4 , 138. 

idof, ij, weibl. Eigenname. 
Arist. Lys. 365. 

.yipÖTM», airof, ö (n), männl. Eigenn. 

1) et“ Zeitgenosse Pindars, welchem der 

König Hieran von Syrakus ein Maul- 
thiergespann schenkte. Arist. Av. 945. 

2) ein berüchtigter Weichling, welchen 
Arist. Ach. 122. Ran. 422. erwähnt. 3) 
ein König in Sidon, Zeitgenosse des 
Artaxerxes Ochos, berühmt durch seine 
Prachtliebe. Acl. V.H.7,2.— 3) ein spä- 
terer König von Sidon zn Alexanders 
Zeit. Arrian. 4) ö 0toixd?, ein Philo- 
soph aus Larapsakos, Schüler dea Theo- 
phrastos, auch Lehrer des Köuigs Pto- 
lemäoi Philadclphos. Plut. 

.Z’rpdrui'o; nxl^yof, ö, Stratonis turrio. 
St. in Palns^tina, später Kuwü^cia. Strab. 

Xx^iifja, y, Ort in Makedonien an der 
Grenze von Thrakien. Acschin. Steph. 

Zx^ifiäSxic, ov, i (_^^_), 1 ) ein Sie- 
ger in den lathmischen Spielen, wel- 
chen Pindaros besun^n hat. Find. Isihm. 

7. 2) ein Bürger lu Athen, Lehrling 
des ^cr..Sokrates in den Wolken, mit 
komischer Anspielung auf das Verdrebeii 
des Rechts. Arist. Nub. 134. (Der Vocat. 
^Xfsiiiiaii; nach der 3ten Declination v. 
1206.) 
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eine der ÄoliscKen 
Inseln bei SicilieQ, naerkwurdi^ we^en 
ihrer Tulkanischen Be^chaiTeuhelt, j. 
^/ron6o/i. Man hielt sie fUr den Sltx des 
Aolos. Thuc.3,5S. 

2 iqoißoiy 6, (Adj. Qxqoißoc) ein Athe- 
ner, V. des Leokrates. Thuc. 1, 10$. 

2 xqo^ßixi^^^*oVjOy ein Athe- 

nischer Schiffsbefehlshaber, S. des Dio- 
timos. Thuc. 8, 15. Xen. Hell. 

Sxffofißtxo^y Q, Vater de^ Atheners Dio- 
timos. Thuc. 1,45. 

£xqw9ugy a, o, ein Perser. Xen. Hell. 

4 , 8 . 

2xqov9laqt ov, o, ein bekannter Schma- 
rotcer aus der Komödie. Luc. 

.2'T^v^o/Sdid»'ot, ol, Sperlin^sex- 
cheln, ein erdichteter Volksuame. Luc. 
Ver.hist. 1, 13. ^ 

2'T^v/crTt;, ol, ein Volksstamm in Me- 
dien. Hdt. 1, 101. 

JTT^d^oxos, 6, ein Thessalier. Thuo. 
4 , 78. ^ 

SiQO^faStCf aly sc. rijaot (d), swei kl. 
Inseln iin Jonischen Meere unweit Za- 
kynthoiy früher//iUfra/, schwimm ende, 
Ap. Rh. 2,295., weil man glaubte, sie 
•eyen Anfangs schwimmende Inseln ge- 
wesen, WoKnsits der Harpyien. Nach 
Apd. 1,9. 21. hiefsen sie als 

die Harpyien auf sie eurückkehrteo. 

^qocplt}, Tiy eine Quelle bei Theben. 
Call, in Del. 76. 

^Todipto;, o, I) Vater des Skamandrios, 
Hom. Jl. 5, 49. 2) S. des Rrisos, König 
in Phokis, Vater des Pylades. Find.Pyth. 
11,54. Eur. Iph. T. 60. 

2'i^t’;ui7, (F% SL der Thasler in Thra- 

kien am Lissos, j. Stryme. Hdt 7, 106. 
Dem. 

ly ein Bürger aus Achamä 
io Attika. Arist Ach. 275. 

JSxqT<fio\irtqi ov, ion. 2xqvfio\i‘irigt o, mit 
und ohne uri/ioc, ein rom Flubse Stry- 
inon wehender Nordwind. Hdt. 8, 118. 

2xq~iiovun6qy ij, dr, Strymonisch, am 
StrymoD. ^6 2xqvfiovi%oq moItto;, Meer- 
busen des Agaischeu Meeres an der Küste 
Ton Makedouien, j. Busen von Contessa. 
Strab. 

2xq~fioviOiy l<t, lor, Strymonisch. 6 — 
sroiiof, der Strymonische Jüngling = 
Rhesos, Eurip. Rhes. 383. 

2xqv(to\i^y ido?, tj, besond. fein. Stry- 
monisch. 

.Jr^v.ucuv, di'oct d, 1) ein beträchtlicher 
Flufe in Thrakien, welcher sich in das 
Agäische Meer ergiefst, j. Ißkary zuerst 
Hes. th. .339. Hdt. ra. vergl. Apd.2,5.10. 
— 2) der Flufsgott Strymon, Vater des 
Khesos, Fiur. Rhes. 347. Apd. 

£tvßiq^tu 1/. .S/u6«ra, Liv. St. in Ma- 
kedonien. Polyb. 2xi'fjßnnrt, xn. Strab. 
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2tvyioqy Uty topf (d), StygUch, von 
Styx. Aesch. Fers. 

2xvyp7}y i), eine Danaide. Apd. 

2xv^ßaoaf xa 2tvßiqqn, 

2xv(tfi6otttqoiy d, ein obsenuer mannl. 
Eicrenname , mit Anspielung auf aivucr. 
Arist. Lys. 259. 

2'TVjU<rdl(OC, iOy lOVy ion. 2xvfi<fijliO(, 
Stymphaliach, die St. und den See be- 
treffend. Find. 2) Subst. der £inw. der 
St. Xen. 

2n\uqüh'^, i'do;, Stymphallsch, aus 
oder bei Stymphalos. Find. ^ 

Xli Xifivq (d -Tri'/iirijL'ij Xifirt^. Hdt.) der 
Stymphalische See in Arkadien, 
Aufenthalt der Stymphalischen Vögel. 
Dieser See ward durch eine Quelle und 
ein Flüfschen gebildet, der durch Ver- 
stopfungen von Kanälen sehr hoch ttieg, 
und dann nach einem unter der Erde 
verborgenen Laufe im Flusse Erasinos 
bei Argos zum Vorschein kam. Hdt. 6, 
76. Paus. 8, 22. Strab. — at 2tvix(falld(s 
oQvt&ts, die Stymphalischen Vögel, be- 
kannte Raubvögel, welche Menschen u. 
Thiere verzehrten und endlich von He-, 
rakles verjagt wurden. Apd, 2, 5. 6. Die 
Argonauten fandeü sie am Pontus wieder. 

2u'iJ<fuXogy V* ioo* 2u‘fiq>rjXog, St. in 
Arkadien äm Berge' gleich. Nam. , schon 
bei Hom. Ji. 2, 608. Xen. auch Masc. Strab. 
Steph. 

^ivp^fulb;, d, A. 1) ein Berg in Arka- 
dien an der St. Stymphalos. Strab. 2) 
Fliifs an dem genannten Berge, aus wel- 
chem der Stymphalische See entsteht. 
Polyb. Strab. B. männl. Eigenname. 1) 
S. des Elatos und Laodikc, König in 
Arkadien, welchen Pelops tÖdten iie()e 
Apd. 3,9, 1. 2) S. des Lykaoa in Arka- 
dien. Apd. i 

2ivitqr}f t), ein Berg in Epirm an der 
Grenze von Makedonien. Strab. $ bei An- 
dern Tr'fKpijy i;, w. m. t. Nach Palme- 
rius ist das Letzte vorzuziehen. 

^zvS, Gen. 2tvyng (oTi'ysM) 1) ein 
Flufs in der Unterwelt, bei welchem di« 
Götter den fiirchtbarsten u. heiligsten EUd 
schwuren. Hom.Jl. 2, 755. Hes. tn.806. im 

S lur. ai 2xvytg. Plat. — 2) die Nymphe 
ieses Flusses, nach Hes. th. 361. T. des 
Okeanos und der Thetys, welche mit 
dem Pallas mehrere Kinder zeugte. Apd. 
. — 3) eine Quelle bei dem Städtchen 
Nonakris in Arkadien, deren Wasser aus 
einem Felsen tröpfelte und wegen seiner 
Eiskälte tödtUch war, j. Mauronero. Hdt. 
6, 74. Paus. 

2xv(fay xa (i>), St. auf der Insel Euböa, 
bei Karystos. Hom, Jl. 2,539. ; davon o* 
2rvquff die Einw. Hdt, 

Jfsvqeir, wvog, d (ozv<)M>f), ein Lakedä- 
mooler. Thuc. 4 , 38. 

^tftMogy 17, dr, Sto'isch, zur Stoischen 
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PkllotophiQ gehörig. Subst. der Stoiker. 
Luc. _ 

JSvttyQO^^ o (\y 1) ciö Äilpr Gri6- 

cKischer Dichter, welcher den Trojeni- 
echen Krieg besungen hat. Ael. V. H. 14, 
21. - 2) ein Lakedämonier. Hdt. 7, 1S3. 

JSenJpof, o, 0 , ein Bildhauer aus Sparta. 
Paus. _ , 

2'v',fluf<c, t“C »“ä *®"- "’?> ’I'. 11 

Sybarit, St. in Lukanicu in Unteritalien, 
eine Kolonie der Achäer und T röienier, 
gegründet 710 und tou Kreton 510 r.Ch. 
ze^tört, am Tarentinischen Meerbusen, 
später Oovfioi. Sie war wegen ihres 
Reiohthums u. ihrer Üp)%keit berühmt. 
Hdt. 6, 21. Gen. seij, Thuc. Ael. ido;, 
Strab. — 2) — O, Flufs bei der St. Sy- 
baris, i. Coscitc oder Sibari. Thuc. 7,33. 
Strab. 

2'vßüf<i«t, «I ®> dof' ’l- (G 

N. pr. ein Ilürger aus Thnrii. Theocr. 
Id. 6, 72. Der Sklare des Sybaritas. 

£vßnQiu,s, ov, d (r) 1) der Bürger aus 
Sybarif . Hdt. 5, 14. _2) inännl. Eigenname. 

SvßäfTiixöt, ij, ov, Sybaritisch, aus 
Sybaris. lU Svßafiuxai ioropioi, Syba- 
ritische Geschichten , welche durch 
ihren Inhalt Lachen eri;cgen. Ael.V.H. 
14,20. ei 2*u3dp(itxol Xoyot. Arist. Vesp. 
1226. 

>v,7«pTti;, ido(, % adj. Sybaritisch. 
n 2iiSapiii! xfdv», eine Quelle bei Sy- 
baris. Theocr. 6, 146. Subst. die Sybari- 
tinn, Arist. 

2'VjJ«yT<if, a, o =r Theocr. 

SSvj^oja, T«, (i>) 1) kleine Inseln an der 
Rüste TOn Epinu, der «üdlichsUn Land» 
•ptUe von Rcrkyra gegenüber. Thuc. 1, 
47 , Streb.) nach den SchoUasten dea 
Thuc. waren es drei, von denen eine 
▼oraüeUch tA Svßoxa genannt wurde. 
Thuc. 1, 54. Steph. Sie hatten Ihren Na- 
men von der Schweinexueht. — 2) Ha- 
fen auf der wichtigsUn dicaer Inseln. 
Thuc. 1, 52. 64. 3) Hafen an der Küste 

von EpiruÄ, bekannt durch eia xwischen 
den Korinthiern und Kerkyräern vorge- 
fallenes Seegefecht, j. Sibota. Thuc. 1, 
50. Steph. 

^vßgi^uh oi CO, eine Gemeine (oij/ioO 
in Attika, »ur Erechthe’ischen Zunft ge- 
hörig Steph. . 

Svirvtaiit »w? u. io?, ©t gewonni, 
Name der Könige in Rilikien, schon 
Acsch. Pers. 324. Hdt. 1, 74. Xen. Exp. 
Cyr. 1,2,12. 

Svtaaa, ^ = Jovtaaa. Strab. Steph. 

Jgv^VTjy i). St. in Oberäg^ten am Nil 
an der Greuxe Äthiopiens, der Insel Ele- 
phantine gegenüber, in der Nahe des 
felrlgen Aisuan. Als Merkwürdigkeit 
wird crxöhlt, dafs die Sonne xur Zeit 
des längsten Tages keinen Schatten werfe. 


' SvHij^Sv^faxovaat 

Hdt 2, 28. Dion. Per. 223. ; davon 6 :Svrj~ 
ou, (l^, der Einw. Steph. 

^vxijy IJ, ein fester Ort nahe bei Sy- 
rakus in Sicilien. Thuc. 6, 98. Steph. 
Cluverlus will jedoch Tvxt] lesen, und 
hält mit Recht den Ort für den Theil 
von Syrakus, welcher Tryrf heifst, denn 
die Manuscripte haben zum Theil Tvxr}y 
m. s. 

^vXiuy ij, T. des Rorinthos, -welche 
dem Polypäroon den Sinis gebar. Äpd. 
J^vXuoXy TO = JSiXXiov, 

Xi''Xfigt fwp, d, 1) S. des Poseidon, 
König in AuUs, zwang die Fremden in 
seinem Weinberge zu arbeiten. Hera- 
kles tödtete ihn. Apd. 2, 6, 3. Andere 
verlegen die Fabel nach Thessalien, m. 
s* Heyne z. Apd. p. 443. 2} d £vXtog 
ntötoff die Syleus- Ebene an der Stry- 
roonischen Bai zwischen Argiloa und 
Stagiros. Hdt. 17, 113. 

n, SyiiOy der berühmte Dikta- 
tor der Römer. Strab. 

2'vUior, td, 1) feste St. in Pamphy- 
llan, zwischen Perge und Aspendoa. 
Arrian. SvXttov. Steph. 

JSvXoaWy (urioc, d, S. des Äakes, Bru- 
der des Polykrates von Samos, wurde 
von letzterm vertrieben. Hdt 3> 39. und 
139. 

£vfuit&osi o (v), Flufs in Sicilien, 
welcher südlich von Katanea ins Meer 
fiel, j. Giaretta. Thuc. 6,65. Strab. auch 
JSifieu&Oi ; doch v ist die wahre Schreib- 
art, m. s. Duker z. Thuc. ) davon 
ttf or, Anth. 

r\ (v) kleine Insel zwischen 
Rhodos und Rntdos, an der Küste von 
Rarleo, j.St/mi. Horn. 2,671. Hdt.) davon 
JSvfiti&ir, aus Syme. Hom. 

JSvunXr,yu5tfy at, verst trjaot = 2’tty- 
SgotiaSeg u. Kvaviatj zuerst Eur. Med. 2. 
auch Apd. 1,9,22. (von ot/miTjcra«, die 
zusammonstofsenden.) 

^vvvudttf To, Synnaday kleine Stadt in 
phrygion, in deren Nähe man kostbaren 
weifsen Marmor grub, j. Said. Strab. 
Steph. Svyndij, Ptolcm.j davon J’vr- 
vadtxdp, oV, Synnadisch, z. B. 

Strab. 

:SvvxQu^>t Tßogt d, Name eines Hausko- 
bolds, welcher die Töpfe zerschroelfst. 
Hom. Ep. 14. 

ij (— ) = vPvpOf, Suid. 

2vga, V (w— ) 1) Syrerinn =: .Tn- 
pi'a, Theocr. — 2) Name einer Sklavinn. 
Arist. Pax. 1046. ^ 

2vgäxoaa{^,i5og^rjy besond. fern. Syra- 
kusisch. Theocr. Ep. 9, 22. ^ 

^vgaxovoaiy al ( 0)2 2'vp^Kovaa«, 

dor. ^vQtixoaat u. 2vgnxooaatf Syracusatp 
die reiche Hauptst. der Insel Sicilien, 
gegründet von dem Korinthier Archias 
768 V. Ch., Geburtsort des Archimedea 
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lind TKeokritos; Siragoia* Hdt. 7y 154. Strabo und Eiutathioa zu Od. 159 403. die 
Tbuc. 6 > 3. Sie bestand aus 5 TKeilen : erste Sylbe lan^.) 

i^dao^f Uxgaiiivtjf JVierfroli? u. *Eni- 6 (^), 1 > der Syrer. Hdt. 2) 

Tioilai, w. in. 8 . (^VQUKOvaftty Thuc. Strab. Eigenname eines Sklaven. Strab. 
^vQaxovaai. Stepk. ^'pnxoaa*. Find. u. SvQO<foivt^, 7)ro(:. d, ein Syrer an der 
Theocr. Des Verses wegen auch Grense von Pkönikien; auch “ 

«ouaai. Find. 01.6.6. n eigentl. lang, wie Luc. Deor. Concil. 4. 
aber kurz Thoocr. Ep. 18, 5.) ^v^^evjov, td, Surrentum, St. in Kam- 

2't'paKoafi’C, «aif, 6 , der Syrakusaner. panien, j. Sorrento. Strab. 

Steph. ea^ und tSost Vi die 

2vgüxovaiüqy (Uf tov, ton. ^i'gi^KOvoiosy Syrte, vorzngl. im Flur, al 2’v^Tft$, die 
dor. 2 *i;perxdoio$. Find. .?upi}Kdaiof. Theocr. Syrien an der Küste von Afrika, Sand- 
Syrakusisch, aus Syrakus. Hdt. Xeu. $ banke, welche wegen ihrer Untiefen für 
auch zweier End. wie al ^vgaitovatot Schiffe gerahrlich waren. Es gab deren 
7Qa7it^nij Syrakusische Tafeln, sprichw.' zwei, welche schon Herodot II, 32. ISO. 
wie ^lutUxui. Luc. Dem. Enc. 18. — 2) nennt, ohne sie zu unterscheiden. 1) ij 
Subst. der Syrakuser. Hdt. 17 ^gaxoaia ueydXr) die grofse Syrte an 

sc. das Gebiet von Syrakus. Thuc. der Küste von Kyrene, welche einen 

5,52. (Die bessern Attiker, wie Thuc. Meerbusen bildet, j.Go^odiStdra. Folyb. 
Flat, gebrauchen die dorische Form — 2) 17 auch ^ Autto»’, die kL 

paxduio;, als Adj. wogegen die St. im- Syrte an der Küste von Byzakene, ein 
mer 2’v^xovaat, m. s. Poppo z. Thuc. I], kleiner Meerbusen, ). Goi/o di Gabca, 
1. p. 155.) Folyb. Strab. (Gen. bei Folyb. Strab. 

^Vffyt^y IO?, 6y =■ "Tp/i?, ein Flufs im ido?, Scylax. und lO?. Hdt.) 

Europäischen Sarmatien, welcher in den ^q^ayla, auch .?qpaxTi}^/a, Insel an 
Maotischen See fällt, j. Denez. Hdt. 4, der Küste von Messenien, gerade vor dem 
123. und 57. Hafen und der St. Pylos, merkwürdig 

JSvffiay 17 , ion. Svghiy 1 ) Syridy a. im durch die 600 Spartaner, welche sich 

engem Sinne der Theil von Asien, wel- hier den Athenern ergeben mufsten. 
eher ..sich vom Gebirge Tauros bis Sqayitty Flat. Xen. Strab. ^qaxijjgiaf 
nach Ägypten erstreckte, also Obers y- Thuc. 4, 8 . Paus. 

rien, Kölesyrien, Phünikien, ^’^iai^i'o, kleine Insel an der KUste 

Palästina. Hdt. 2, 12. 116. Strab. b. von Argolis. Paus. 

iro weitem Sinne gehörten auch die d, der Wagenlenker des Pe- 

Länder bis an den Tigris dazu, wie Me- lops. Paus. ^ 

eopotamien, Babylon und Assyrien. Hdt. . 2 ’qpaNr 7 ;^/a, q =; Sqcr/itt» 

7, 63. Xen. Cyr. 6 , 1, 27. Daher oft für ZyexdaAij, (w)> Flecken und Gemeine 

^jiaavqta, c. im engsten Sinne bei den (di^/io?) in Attika, zur Hipnothoontischen 
Bömem blos das nördliche Syrien mit Zunft gehörig. Steph.; davon ol . 2 ‘qpsy- 
Ausschlufs von PhÖnikien und Palästina, dctUig, die Einwohner. Hdt. 9, 15. 
bei den Griechen ij a»ia ^Qta. Strab. '% ^'(jpfjxeia, t|, ein alter Name der Insel 
.^tpidxd?, ijt 6vy Syrisch: ») Kypros. Lycoph. 474. 

^alarro, das Syrische Meer. Strab. . 2 ^ 9 ^ 10 ?, 6, S. des Bukolos aus Athen, 

t), ion. st. 2 ’ 1 'pia, 1 ) = ^vgeg. Vater des Jasos. Hom. Jl, 15, 338. 

Hom. 2) Svgiij 1 } IJa^univijy Palästina. 2 ’<ynjTrd?, d, Flecken u. Gemeine (d^- 
Hdt. 3, 91. /<o?), in Attika, zur Akamantischen ZunIt 

^vgfTiytr^gf «?, aus Syrien stammend, gehörig. Strab.; davon 1) ^(frjjjo&ery 
Hdt. 7, 140. aus Sphettos. Plut. 2) ^<pr]ntogy ia, lov, 

Svgiosy irt, lop (t*), 1) Syrisch, aus Sphettisch, wie o5o? ^<pj]tuovy Sphetti- 
Syrien, z. B. at ^vgtai nvXaiy die Syri- scher Essig, entweder im eigentl. Sinne, 
sehen Pässe, m. s. ilvlai. 17 ^ca ^ 2 'i'p/a, oder weil die Einwohner als SykopKan- 
die Syrische GÖttinn, welche zu Hiera- ten verrufen waren. Arist. Plut. 720. 
poUs in Syrien einen prächtigen Tempel Subst. der Sphettier. Plat. 
hatte. Sie wurde als die blutter aller d, S. des Trözen, Erbauer 

Lebendigen verehrt und die Griechen von Sphettos in Attika, 
verglichen sie bald mit ihrer Aphro- ^qiyyiov ogogyToz^ ogofy w.m.s, 

dite, bald mit der Here. Luc.de Dea Syr. ^qiy^y yd?, die Sphinx, ein Un- 
— 2) Subst. der Syrier, Mdt.; auch =:= geheuer, das bei Theben hausete, T, der 
^oot'^io?. Hdt. 7,63. Aeseh. Pers. 84. Echidna u. ihres Sohnes Orthros, nach 
£vQ 0 Cy ijt Insel im Ägäischen Meere, Hes.th. 326. wo die Böotische Form 
zwischen Delos und Paros, j. Sira. Sie steht; nach Andern der Echidna und 
heifst auch l'vgtT), Hom. Cd. 15*403. und des Typhon. Sie hatte das Antlitz und 
^'tgity w.m. s. ; d.'ivon .Ti^üo?, <a, lux, aus die Brust einer Jungfrau, den Leib und 
Syros gebürtig. Strab. {^vgogy hat nach die Füfse eines Löwen und die Flügel 
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eines Vo^U. Den Vortibez^Kenden legte 
Bie ein oekanntes Räthsel Tor; wer et 
nicht errieth, den eerrifs eie. Auch 
der Sohn des Königs Kreon verlor so 
•ein Leben; da liefs dieser bekannt ma- 
eben« wer es erriethe, soHe den Thron 
von Theben und die Jokaste eur Ge« 
mehlinn erhalten. Ödipus lös'te das 
Räthsel, worauf sich die Sphinx vom 
Felsen stUrate. Soph, Oed. 130. Apd.3,5.B. 

a, d, ein berühmter Feld- 
herr der Spartaner. Xen. Hell. 

.Z'<pvpoitd/Oft »t ein Athenischer Dema- 
goge, welcher eine Verordnung machte, 
dals im Theater edle Weiber und Buh- 
lerinnen getrennt sitsen sollten. Arist. 
Eccles. 22. 

d, (adj. «T/fdiOf) 1) S. des Iphi- 
tös und der Hippolyte, Führer derPho- 
kier vor Troja; ward von Hektor gc- 
tiidtet. Horn. Jl. 2, 617. — 2) S. des Pe- 

rimedes, ein anderer P'uhrer der Pho- 
kier. Hoin. Jl. 13, 515. 

die Insel der Phäaken, nach 
der gewöhnt. Erklärung der Alten das 
^ätere Kf'pxt'oa, Hora. OX 6, 34. 280flgd. 
Einige ^feue^c verstehen drunter '/'Ars- 
protün oder lUprint. 

odoSf eigentlich der ge- 
trennte Weg von ö^ioToV, eine Berg- 
slrafse in Phokis Uber den Abhang des 
Parnasses von Delphi nach Daulis. Eur. 
Phoen«36. in.s. JavXig, 

eo> 5 , 6, 1) S. des Athamas 
und der Themisto. Apd. 1, 9, 2. König in 
Böotien und Vater der Atalante. So wie 
diese Atalante oft mit der Atalante, T. 
des Jasos aus Arkadien verwechselt wird, 
so nennt auch Apollodor falsch den 
2*/oir^Vf als K. von Arkadien und Vater 
der andern Atalante. Apd. 1,8,2. u. 3, 9« 
2., m. vergl. Heyne eu Apd. 679. 

2’/o7ros, ^.? Sl. in Böotien am Flusse 
Schönufl nicht weit von Theben, Hum. 
Jl. 2,497.i Strabo nennt es;i;ü>pa^ es hatte 
seinen Kamen von o/olror, Binse oder 
von SchbneQ*» Das Geschlecht ist we- 
der eoa Hoo« noch aus Strabo deutlich. 

3 Sx*^r^ofrros,o, zsgz, aus 
1) ScAoitOM»' Hafen an der Ostseite des 
Isthn^ Korinth da, wo er am eng- 
sten nt. Streb. 2) Flecken in Arkadien. 
Paus, 36. — 3) Flufs bei Theben in 

Böotien. Strab. 

rßty ivTjfy or;, 6, S, des Thearton aus 
A^m, welcher schon als Knabe den 
PjTiets im Fünfkampf in den NemeVschen 
Skalen erhielt. Pind.Nera. 7, II. 
r 'aTssaAs/Ja;, a, d, dor. st. .2'e>xAe(dt}C*. ai- 
gentl. Patron ; dann Männername, ein Agi« 
nete. Plnd. — 2) ein Spartaner. Xen. 

^MuXst^Cf asgz. . 2 * 01 x 1 )/^, sot’c, o, S. des 
Königs Ijykaon in Arkadien. Apd« 
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JfwtoC) c, ein Troer, 9. des Hippasos. 
Horn, Jl. 11,477.^ 

Off, u, (u), I) S. des Sophro- 
niskos u. der Phänarate aus dein PTecken 
Alopeke in Attika, auci*st Bildhauer, 
widmete sich, durch den reichen Kritoa 
unterstützt, der Philosophie u. trat dann 
selbst als Lehrer auf. Er ward von dem 
Orakel zu Delphi für den Weisesten der 
Menschen erklärt, und mufste endlich 
den Giftbecher trinkem Plat. — 2) eia 
SchiRsbefehlshaber der Athener. Thuc. 
2,23. 3) ein P'eldherr der Hellenen bei 
Cyrus dem Jungem aus Achaja. Xen. 
Cyr. Exp.2, 6. (.Acc. ^WQuxr] und .2 m-. 
a^RT^r.* bei Plat. Arist. Nub. und ijr. 
Xen. Die spätem Griechen, Luc., Ael. 
brauchen sie vermischt, wiewol die stren- 
gem Atticiston den Accus, auf fHr 
minder gut halten, cf. Buttm. Gr. G. 
§. 56. 5. Anm. 7. Voc. Stox^aug.) 

J'wxpcai'dijv', ou, 6 (...VW—), eigentl. 
Patron. Dann Mannernamc, ein Archon 
in Athen. Dem. 

HautottudioVy TO, Dim. von 
Arist. Nub. 222. 

.Joix^unxd;, i], dr, SokratlscK, vom So- 
krates. Luc. 

£mnoXt$, iSogf d, 1) S. des Hermodo-. 
ros, Anführer der Reuterei bei Alexan- 
der dem Grofsen aus Amphipolis. Arrian. 
2) ein Arzt. Luc, 

J’oipa, Sora, St. der Volsker iu La- 
tium. Strab. d .Zai^rlvd;, Einw. 

StüQaxiov oQOft TO, Soracie, ein dem 
Apollo geheiligter Berg in Etrurien 
unweit Rom. Strab. 

Sofoard^a,ij, vielleicht einoPriesterinn 
der Athene, deren Bildsäule auf der Burg 
in Athen, von dem Bildhauer KalamU 
gearbeitet, berühmt war, Luc. Iinag. 4. 

JStaoavdgogt ^ männl, Eigenn. Anth. 

u, griech. Mäxmernaine. 

Anth, 

SwJ’&irtjtf ovs, d, Anführer der Rei- 
terei bei den Persern. Aesch. P, 32. 

Sw3tadiig,a,o, dor. J’wamdRf, (— ) 
eifirentl. S. des Sosias, dann Mannername. 
Auth, 

2’ftioia(, ov, d, (..V—) 1) S. des Phl- 
lokleon in Athen. Arist. Ves, 76. — 2> 
ein Befehlshaber der Hellenen aus Syra- 
kus. Xen. Exp. Cyr. 1, 2. richtiger 
0 »C, als Name eines Siciliers. — 3} ein 
Philosoph. Ael.V,H.2,31. 

d, (-p>vww) berühmter 

Staatsmann unter Ptolemäos IV. inÄgyp. 
ten. Athen. 

JSoio'fyiyxjgf ovg, d, ein Peripatetiker 
aus Alexandrien in Ägypten, Zeitgenosse 
des Cäsar. Flut. 

£toai&to{, d COi männl. Eigenname. 
Anth. 

A'sKfuclsiif, «ovf, dy zsgz. J) 
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einKorinliier. Hdt>5,93. — 2)einTraner> 
■pieldichter aus Syrakus unter Philipp 
Toc Makedonien, ^th. 

J'wotK^rijf. ot'f, d (u), männl. Ei^en- 
iijune. Anth. 

j'ctfoUo;, 6f ein Gelehrter au< Ilion, 
Lehrer des Hannibal, welcher die Ge« 
schichte dieses Helden beschrieben hat* 
Polyb. 

d> ein Wechsler in Atheiw 

Athen. 

d 00» Athener. Dem. dt 

Cor. p. 283. 

StiioHaT^o^yOf SoiipaUty inannL 

Ei^nnaroe. Anth. 

o, m'dnnl. Ei^nname. Anth. 
^ütai^y iSogt 6y ein Sicilier. m. s. Per- 
son £u Xen. Cyr. Exp. 1, 2. 9. 

d, ein Bürger aus EubÖa« 
Freund Philipps von Makedonien. Deno. 
Sbteo;^ 6y mönnl. Eigenname. Antli. 
2<aax(fuTTit ^ (d)« weibl. Eigenname. 
Arist. Eccl. 41. 

ff, 0, ) eigentl. 

Patron. Dann N. pr. ein Ephoros in 
Sparta. Xen. Hell. 2,3. 10. 

^sioT^To;, <5, 1) Vater des Agesias aus 
Syrakus. Find. Ol. 5,9. — 2) ein reicher 
Bürger aus Ägina. Hdt. 4, 152. — 3) ein 
Athenischer Feigling, welcher wegen 
seiner unnatürli^en Unaticht von Äri- 
stophanes ^vor^ri) genannt wird. Nub. 
672. 4) ein Böotier, welcher wegen 

seiner ungeheuren Stärke den Beinamen 
HerakU» hatte. Er lebte eu Lucians 
Zeit, war acht Fufs lang, und machte 
sich durch seine Kämpfe mit wilden 
Thieren berühmt. Luc. Dem. Vit. 1. — 
6) ein berüchtigter Räuber, von dem 
TOrigen verschieden. Luc. D. D. — 6) 
ein berühmter Baumeister aus Knidos, 
welcher den Leuchlthurm auf Pharos in 
Ägypten erbauete. Luc. 

^Movüec, 6 (v), ein männl. Eigenname. 
Anth. nicht au su betonen, wie 

Luc. Gail. 29. 

ove» i}, weibl. Eigenname. Anth. 
^oirndij;, ov, 6 (d) , em Griechischer 
Dichter unter Ptolemäos Philadelphos, 
welcher sich durch seine beisseuden 
Satyren bekannt machte. Athen. 

J'ueeipo, tj) Beiname mehrerer Göt- 
tinnen. 

ff, d 00» einSikyonier. Xen. 
Cyr. Exp. 3, 4, 46. 

d, männl. Eigenname. Anth. 
^OKfiavrjs, ovf, 6 (n), ein Bürger aus 
Dekelea in Attika, welcher sich in der 
Schlacht bei Flatäa auaseichncte. Hdt. 
9, 73. flg. _ 

^'(if<pr,yr!f tj, sc. prjy Landschaft in Ar- 
menien Ewischen den Antitauros u. dem 
Euphrates. Strab. 

.JaMjpijrot, of^ Einw. von Sophene, Strab. 


J'fwfTioc, d, ein Pankratiaste aus Athen. 
Dem. adv. Mid. p. 637. auch ^6q:xXoff 
w. ra, f. 

6, Vater des berühmten 
Sokrates. Diog. Laert. 

oeo;, d, ein Dichter aus Sy- 
rakus, Zeitgeuosse des Euripides. Athen. 

oif St. in Kommagene, Arrian. 
Exp. Al. 2, 6,1. 

T. 

Tußaty ffl («), 1) St. in Karien an der 
Grenze Pisidiens. Strab. Steph. 2) St. 
in Periien. Polyb. Steph. d ro^iird;, 
Einwohner. 

r«^aio;, d, ein Perser, Statthalter in 
Sardes. Hdt. 1,153. 

T«;7äffi, ffi. St. inGrofsphrygien. Strab. 

»c.yijy die südlichste Land- 
schaft Parthiens. Ptol. 

Tußn}voi, oU Bewohner von Tabiene. 
Ptol. 

Tayaiy oi, St. xnParthien an der Grenz« 
Hyrkaniens, j. DamegAan. Polyb. 

Taytjf, ov, d, Unterfeldherr des Tissa- 
pheroes, richtiger ^tnyi)e. Thuc. 8, 16. 

Tayogf d, Flufs in Spanien, j. Tajo, 
Strab. 

Toirdpio;, ta, loy (it), Tänarisch, aus 
Tänaros: ^ Taiyaoiti z=z Tuivuooy, 

Ap.Rh.l.lOX 

ratVdr^or, td, I) Tatnantm, Vorgebirg« 
in Lakonieo, die mittlere Südspitze des 
Peloponnes, j. Cap Matapan, Auf dem- 
selben war ein berühmter Tempel des 
Poseidon Uber einer Höhle, wohin man 
den Eingang xum Hades verlegte. Eur. 
Here. Für. 23. Als Neutr. Thuc. 7, 19. 
Strab. Pausan. Nach Steph. hiefs der 
Tempel to Taiva^oy. — 2) St. mit einem 
Hafen am vorgenannten Vorgebirge, j. 
Afotaa; etwas weiter davon lag die spä- 
ter erbaute St. KaiytlnoXtf, Paus. Tat- 
va^ov Xipi^v, 6y Eur. Cycl. 292. ♦; Toi- 
Vff(jo;, Steph. 

TuivuffOf, 6 = Touyagov. Scylax. Steph. 
Orph. Arg. 1378. 

Taiyagosy i/, sc. axga, = Taivogoy, 
Find. Pyth. 4, 79. Nach Steph. ist das 
Vorgeb. Mate, u. Fm. und die St Fm, 

Taxoptpog, 1] Tayoptpiü. 

TitXaßgoxrf, 17, St. in Hyrkanien. Strab. 

TdittiOi/dijv', ov, d. ep. st. ralaor/dijCi 
S. des Talaos =r= Adrastos. Hom. Jl. % 
566. Find. 01.6,24. 

TuXaofy o, S. des Bias und der Pero, 
König von Argos, Vater des Adrastos, 
der Eriphyle, einer der Argonauten. 
Find. Ap. Rh. 1,118. Apd.1,9,13. 

TaXngtny St in Sicilien im Gebiete 
von Syrakus, j, Talria. Steph. 
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TaXlhvßiaSfiff ov, o, S. des 

Talthybios : im Plur. ol TaXitvßiudaif 
eine Familie in Sparta, welche Abkömm- 
ling^ des Talthybios seyn wollten und 
die Geschäfte der Herolde Terrichteten. 
Hdt 7, 134. 

TaX&vßioSt 0, der Herold des 

Königs Agamemnon vor Troja. Ziu Sparta 
wur^ er als ein Heros verehrt. Hom. 
Jl. 1,320. Hdt. 7, 134. 

OJ, d (d), 1) S. der Perdix, 

Schwester des D'ädalos, und Lehrling 
seines Oheims. Er erfand die Säge, 
Töpferscheibe und andere Werkzeuge. 
Aus Eifersucht warf ihn Dädalot von 
der Akropolis in Athen herab. Er hatte 
sein Grab auf der Burg und wurde als 
Heros verehrt. Apd. 3, 15, 9. Luc. Pisc. 
42. 2) ein eherner Mann mit einer 

einzigen Ader, nach der Fabel ein Werk 
des Hephästos, welchen Zeus dem Mi- 
nos schenkte. Er war Wächter der In- 
sel Kreta und verhinderte alles Landen 
der f'remden. Als er auch die Argo- 
nauten abhalten wollte , ward er von 
Medea getödtet. Apd. 1, 9, 2. Ap. Hh. 4, 
1638 flg. Nach Plato's Min. p. 320. war 
er ein Diener des Minos, welcher drei- 
mal mit den ehernen Gesetztafeln des 
Königs umherreisen und Uber deren Be- 
obachtung halten rauTste, m. v. Heyne 
Bum A^. p. 220. 

StepK und 

Tafiäao^f St. auf der Insel Rypros, 
benähmt wegen ihrer Rupfergniben. 
Strab. ; nach vielen Erklärem des Ho- 
mer = w. m. s. 

Tttfivvaiy ul (tO, St. in Euböa, im Ge- 
biete der St. Eretria, mit einem Apollo- 
tempel. Hdt. 6, 101. Strab. Der Sing« 
Tdfivwn, tjf bei Steph. 

Taf*vpuHt]y Vorgebirge des Rarkini- 
tischen Meerbusen im Europäischen Sar- 
itkatien. Strab. Davon o TVpvpaao; xdl- 
noff der Meerbusen dabei. Strab. 

a, FluTs in Phönikieo, j. 

Damer, Strab. 

Ta/idf, dy hy ein Ägypter aus Mem- 
phis, Statt^ltcr in Jouien, und spater 
Befehlshaber der Flotte bei Cyrus dem 
JUngern. Thuc. 8, Sl.Xen. unr. ist Tajueü;. 

beträchtliche St, auf der 
Ostseite von Böotien am Asopos, berühmt 
wegen de^ Weins und der Haushähne, 
syelche zum Fechten gebraucht wurden, 
i..5camtno. Hdt. 9, 15. otrab. Nicand. Ther. 
812. nach Paus. 9, 20 Tpata in Hotner. 
Davon 1) Tavay^aiof,aia, aioy, Tanagrä- 
isch, aus Tanagra : Subst. der Tanagraer. 
Hdt. ln Luc. Gail. 4. bedeutet Tava~ 
ygalog = Haushahn. 2) Taray^'txoct »?, 
ovy Tanagräisch; davon ^ mit 

und ohne Gebiet von T. Hdt. 
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Tnrolc, Jdo<r, o, ion. Jo; (7), 1) Flufs 
im Europäischen Samiatien, welcher 
die Grenze von Europa und Asien 
macht und in den Mäotischen See fällt; 
j. Don. Hdt. 4, 20. Dion. Per. 14, 
660. — 2) =r *Ia|apT»jf, Arrian. Exp. A. 
3,28. (Den Gen. toog hat Polyb. Strab« 
Luc. Arfian.) 

Tuvaigy 'idogf ig, Handelsstadt an der 
östlichen 5Iiindung des Tanai's im Asia- 
tischen Sarmatlen. Strab. Davon 6 Ta- 
tui'xTjs, 00 (r), der Einw. von T. 

rJrwd?, d = furog. Eur. Elect. 408. 

TayijJOPy JO = rarrijio;. 

Turtgf xog, 1 ^, St. inUnterägypten, nahe 
bei der Mündung des NiU, welche von 
der St. den Namen hatte, in der Bibel 
Zoan, Residenz der Pharaonen, j. Sam- 
nah. Strab. Davon ]) 6 Tariitjgy cv (7), 
der Einwohner und Adj. d Taririjg vo— 
ftogr der Tanitische Nomos. 2) Tarui^ 
xd(, 17, 6vy Tanitisch. to Tartuxbr otoua, 
Strab. 

Tayytjjog Ktapf], 1), TanetuMy ein Flecken 
der Bojer zwischen Parma und Regium^ 
j. Taneto. Polyb. Turr/jory jo, Ptolem. 

Taro;, 6, Flufs in Argolis, welcher in 
den Thyreatischen Meerbusen fällt. Paus. 
2, 30. ^ 

Turidluog und Tarjultogy m. s. Tuv— 
jaXog, 

TavxaUbr}g, ov, 6, S. desTan- 

talos =1 Pelops. ol TariaUdax, die Nach- 
kommen des Tantalos, = Atreus und 
Thyestes. Eurip. Or. 811. 

TetfJäXig, ibog, die T. des Tantalos 
=r= Niobe. Anth. 

Turraio;, d, 1) S. des Zeus, RÖnig in 
Phrygien, und zwar in Sipylos, Vater 
des Pelops, Grofsvater des Atreus und 
Thyestes. Er machte sich mehrerer 
Vergehungen schuldig; er hatte die Ge- 
heimnisse der Götter verrathen, an de- 
ren Tafel er war bewirthet worden, u. 
die Verwegenheit gehabt, seinen Sohn 
Pelops den Göttern gekocht vorzusetzen. 
Zur Strafe stand er daher in der Untci-- 
welt bis an den Hals im Wasser und 
mufste dennoch ewigen Durst leiden. 
Eben so schwebten vor seinem Munde 
allerhand Früchte, von denen er docK 
nie eine erreichen konnte: Hom.0d.il, 
583. Pind. Sein Reichthum war zum 
Sprichwort geworden, weshalb die Fa- 
bel entstand, er sitze an der Tafel der 
Götter: Ta farrdlot; /ptjpaia. Plat. Eu- 
typh. p. II. so wie seine Schwatzhaf- 
tigkeit. Luc. de Saltat. 54. — 2) S. des 
Thyestes, der erste Gemahl der Rly- 
täinnestra, welchen Atreus tödtete. Eur« 
Iph. A. 1137. — 3) S. der Niobe, der von 
Apollo getödtet wurde. Apd. Davon 
1) ruvTuXeiOf, s/a, ttov (d), auch o;, or, 
Tantalisch, vom Tantalos, ihm gehörig. 
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aU i TVirraiiMc» S. des Tantalos. 

Eur. Iph. T. 1. u. o TavxaXtioe 
PUt. und ut TamuXuox Sixai. Luc. Am. 
53. — 2) TcivtriXioss iOf Tantallsch. 
Antb. (Plat. Cratyl. p. 395. leitet den 
Namen von xaXagt elend, ab ; er war t«- 
IdrraTOf, we^n seines Unglücks iin Le« 
ben, oder richtiger von rurtaX««», ver- 
wandt mit raXarrov, entweder weil er 
selbst in der Schwebe hing, oder weil 
über ihm ein Stein schwebte.) 

TdltXaf t», St. in Indien diesseit des 
Ganges awischen dem Indos und Hyda- 
spes, j. Altok, Arrian. 

ov, 6, ein König der Indier. 

Arrian. 

Ti'foxotf ol, Volk Kwischen Armenien 
und dem Pootus, nicht weit vom Phasis, 
bei Spätem Tahoskari, Xen. Cyr. Exp» 
4, 4. Tuoxoi ed. Born. 

Tutxti, »), St. in Hyrkanien, vielleicht 
= Tayai» Strab» 

PuTiot^^ot, 0» = Tajrv^ot, 

T<rJt^oßüv^f y), (d^ grofse Insel -an der 
KUste von Indien, dem Indischen Vor« 

g ebirge Cory gegenüber, j. Ceylon. Strab. 
ion. Per. 693. 

Tamv^ioif oi = rdnrt'pof. 

Tiinvpot, ol, 1} ein nomadisches Volk 
in Medien, nicht weit vom Raspbehen 
hleere. Strab. 2) Volk in Hyrkanien 
swischen den Hyrkaniern und Derbi« 
kern; Strab. TanovQoi^ Arrian. r<r?st'^ 
^os, Steph. aber rdnvpoi, ) Dion. 

Per. 733. 

TaqaxtaVf Stfog, =; Tag^axw, 
Ttf^rrTV/dfor, to, ein feines, duroh« 
aichtiges Gewebe, welches zu Tarent 
verfertigt wurde. Luc. 

TnQavuyogf m. s. TuQng. 

TaQaCf uvjos, 6 u. i) (d), 1) Tarentumj 
grofse und reiche St. in IJnteritalien, 
Kolonie der Lakedäraonischen Parthenia 
mit einem trefflichen Hafen, ). Taranto. 
Hdt. 1,24. Mate, Thuc. 6, 104. Polyb. u« 
die meiste.*! Schriftsteller. Fern, bei Dion. 
Per. 376. Strab. einmal. — 2) ein Flufs 
bei dieser Stadt. Paus. — 3) S. des Po- 
seidon, der mythische Erbauer von Ta- 
rent; doch richtiger ist Phalanthos aus 
Lakedämon. Paus. 10, 10. Davon Tüqav- 
ilvog^ ivtjf ivoVf Tarantisch, aus Taras. 
Hdt. 0 Ta^rtirog xoItto;, der Taranti- 
nische Meerbusen. Strab. Subst. der Ta- 
rantiner. fj TaoavuvTjf das Gebiet von 
T. Strab. 

ctrrof, d, ein erdichteter Herr- 
scher auf der Insel der Traume. Luc. 
Ver.h.2,63. 

ToQuaxbiv. «m>c, 17, St. in Gallien am 
Bhodanus, j. Tarascon. Strab. 

ra^//rcrof, 6 , S. des Zeus und einer 
T. des Borysthenes, Stammvater der 
Skythen. Hdt. 4, 5. 
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Ta^ixivtSi oly Sahameniariü abentheuer- 
liehe Einwohner eines grofsen Wallil- 
aches. Luc. Ver. H. 1, 35. 

Tu(frxetttt 19, 1) beträchtliche St. in 
Galiläa, am See Genesareth, bekannt we- 
gen ihrer guten Anstalten xum Einsal- 
sen der Fische : der Name bedeutet Ein- 
aalzen. Strab. ro^</ca, Steph. — 2) Ta- 
oi, ion,^ im Plur. Na- 

me mehrerer Orter in Ägypten, wo man 
die nach Sitte des Landes einbalsamirten 
Thier- und Menschenleichname aufbe- 
wahrte. at IIr,Xovaiaxaii bei Pelusium, 
j. Al-Jarma. Hdt. 2, 16. Aber Hdt. 2, 113. 
Thfi/cioi, bei der Kanobischen Mundung, 
j. Medea. 

Taqnvviaf t), TorywiniV, St. in Etrurien. 
Strab. OS die Einwohner. 

Taf^vvtosj 6 (y), Tarquiniue, ein Rom» 
Eigenname. Strab. 

Ta^vrit Vt St. in Lydien am Berge 
Tmolos, später Sardee. Hom.Jl. 6, 44. 

Ta^rttiogf tln, elor, Tarpeiisch. Anth. 

Ta^nijust ol, Volk am Maotischen See 
in Asien. Strab. 

ru^oz/vo, Tarracinay frü- 

her Anxur, St. in Latium. Strab. Taqa- 
tcitfif Diod. 7'a^^axnvaf Steph. Davon 
d ov (r), der Etnw. Polyb. 

rop^oxftw, wroc, 9), St. in Spanien, j. 
T^arragono. Polyb. Steph. Tu^axWfUroe, 
Strah. 

7'opatflor, xd, St. in Spanien bei den 
Säulen des Herakles. Polyb. 3, 24. Steph. 
nach Heyne wahrscheinlicher in Afrika 
hei Karthago. 

Ta^ifUrrf Xi/iriit 1} = T^Vfiirijf w. 
m. 8. 

Ta^oct Vf Hptstdt. von Rillkien 
am Flusse Kydnos, früher grofs und 
volkreich; zu Ehren des JuGus Cäsar 
später Juliopolit genannt, j. Tarto. Strab. 
Steph. im Plur. Tayaoi^ oi, Xen. Exp, 
Cyr. 1,2. 23. Davon i) Ta^odtv, Adv. 
aus Tarsos. 2) d 7’a^etV» soic, der Ein- 
wohner. Luc. (Topao; bedeutet die Fufs- 
sohle ; daher die Fabel, sie habe den 
Namen von den Fufstapfen des Fegasos, 
m. V. Dion. Per. 869.) 

TopTrjoiOf, itt, iox, und TaQTVOos, m. s. 
Ta^Tfjaaiog und TaMi) 0 o 6 g. 

Taprfjoodf, o und t|, 1) eine sehr alte 
St. in Spanien zwischen zwei Mündun- 
gen des BatU, das Tharechiech der Bibel, 
wohin die Phönikier häufig schifften; 
sie war schon zu Strabos Zeit nicht 
vorhanden, nach Strabo das spätere 
Karteia, nach Andern Gades. Ma$c. Hdt. 
1, 163. Ftm. Strab. Dion. Per. 337. — 
2} — der Flufs Bätis bei den Alten. 
Strab. Tartessos ist ein Sagenland der 
Alten im Westen, wohin man nach 
Strabo den Eingang in den Tartaros 
setzte; hier wohnten Riesen, Greife, 
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Anmaspen, GH(en, Gorgonen und ander« 
Ungeheuer der Fabeln. Davon I) 7*np- 
tijauiOf, /o, toVf Tartessisch, aus Tartes- 
ios. Subst. der Tartessier. Ta^triaata 
die Tartessische Muräne, 
man fabelte eine ungeheure Riesenmu- 
räne, oder nach einer andern Sage paarte 
aich die Muräne mit der Echidna \ind 
gebäre aum Verderb der Fischer giftige 
Jungen. Arist.R. 475. 2) 

die Gegend um Tartessos, die See- 
kiiste jenseit der Säulen des Herakles. 
StraK 

Tnwfn» ’J» Lokris in Grie- 

chenland, westlich unter dem Öta, nach 
Strabo das spätere ^a^vyai, Hom. Jl. 2, 
533. 

7’aoao/, ol, Volk in Persis. Dion. Per, 
1069. m. 8. Pa«ow *u d. St. 

rdü/tTij, 17, ion. Tiivyiji}t T. des Atlas 
und derPleione, eine der Plejaden. Find. 
Ol. 3, 52. Mutter des Lakeduinon vom 
Zeus. Apd.3, 10. 1. ^ 

Tüvytjoy, td, ion. Taygelut, 

ein Berg ewischen Lakonien und Messe- 
nien, welcher mit dem Vorgebirge Tä- 
narum endigt, j. Monte de .wotaa oder 
Pentadaktylot, auerst Hom. Od. 6, 103. 
Neutr. Hdt. 4, 146. Strab. t« Tttvynn^ 
Plut. u. auch 6 Tavytro;, Luc. Icarom. 19. 

Trtvldrnoi, ol, Volk in Illyrien um 
Epidamnos. Thuc. 1,24. Strab. 

7*ut'^Ea;, ov, d, ein Athener *u Sokra- 
tes Zeit, dessen Palästra oft erwähnt 
wird. Plat. Charm. p. 153. Dem. 

TtVQij, ^ = ruvpt>n7, Anth. 

Tavglxo;, dr, Taurisch, die Taurer 
betreffend. Hdt. Davon 17 Ttiv^iar^ mit u. 
ohne y^y das Land der Taurer, «wischen 
dem Mäotischen See und der Bai Kar- 
kiniles. Es umfafste aufser dem Tauri- 
schen Chersones (?; 

auch den Dromos de« Achilles, j. Tau- 
fitn oder die Ari'aiai. — Hdt. 4,99. Eur. 
Iph.T.85. — T« Tat’^yxcf ovp*"» die Tau- 
rischen Berge am Palus Mäotis auf der 
Taurischen Halbinsel. Hdt. 4, 3. 

7'ovpTro/, o», Taurinif V'olk im Cisal- 
pinischen Gallien an den Alpen im heut. 
Piemont. Strab. Tav^Xvotf of, Polyb. 
Steph. auch heifsen sie bei Polyb. 7'av- 
oiauoi. 

Tat'QOit ol> Taurif die Bewohner von 
Taurikc, ein wilder Volksstamm der 
Skythen, welcher die Gestrandeten der 
Artemis opferte, woraus die Griechen 
ihren Mythus von der Taurischen Arte- 
mis bildeten. Hdt. 4, 99. Strab. 

Tav^^tivtoVf TO, St. auf der Oslseife 
Sicilicns, j. Taormina. Strab. Sie war 
auf einem Felsen 7’atipof erbauet. Da- 
von 1) 6 7hvpo^«viof, 10, lor, Tanrome- 
nisch. 2) o r«vpooi»'<Tt/f, oif (r), der 
Einwohner von T. Strab. m. s. 
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7hrportoi«w, ?d, ein Tempel der Ar- 
temis auf der Insel Ikaria. Strab. 

7’ui'porrolo;, auch 7'ervpouoXf}, Bein, 
der Artemis. Soph. Aj. Für. 172. entw. 
weil sie in Taurien verehrt wurde, oder 
ihr Stieropfer gebracht wurden. 

TaifQo^t 6, N. pr. 1) = TtiXu^, der 
Wächter der Insel Kreta, wie er von 
Einigen genannt wurd^. Apd. 1, 9, 26. 
m. V. Heyne «. Apd. 224. — 2) S. des 
Neleus und der Chloris. Apd. — 3) eia 
Lakedämonier. Thuc. 4, 119. 

Tavgoff 6, 1) ein grofses Gebirge in 
Asien, welches Mittelasien von dem süd- 
lichen trennt: es nimmt seinen Anfang 
in Lykien und erstreckt sich bis an das 
Östliche Ende von Asien. Strab. Die 
einrelnen Zweige hatten verschiedene 
Namen. Es trennt Asien in «wei grofse 
Theile: ^ Uttta ^ sViö? tou Todpov und 
txTo? Tov TavQov. 2) Vorgebirge in Si- 
cilien, auf welchem Tauromenium lag, 
j. Capo di Croece. Diodor. 

Tavpoa&iv^f ot*;, d, ein Olympischer 
Sieger aus Ägina. Aelian. V. H. 9, 2. 

TavffooKv^atf 01, ein Skythischer Volks- 
stamm in Taurien. Arrian. 

Tav^o<puyo;f d, der Stier fr esser, 
ein Beiwort des Dionysos, nach dem 
Scholiasten, entweder weil ihm ein Stier 
geopfert wurde, oder weil die Sieger 
in den Dionysien als Preis einen Stier 
erhielten, ln Arist. Ran. 357. wird der 
Dichter Xpoiiro; so genannt, weil er 
den Wein liebte, oder wegen iiberkraf- 
tiger Weihe der Sprache. 

Tavxftff<tt Ta, Teuchira^ St. in Kyrena- 
Yka in Libyen «wischen Leptis und Pto- 
lemaYs, später Arsinoe, j. Tohmeta oder 
Teukera. Hdt. 4, 171. 

Taiftttaaoq, 0, Berg im Gebiete von 
Ralydon in Atollen mit dem Grabmal 
des Nessos. Strab. 

Ttttpiotf ot, ) ein Volk, welches 

theils auf der Westküste Akamaniens, 
theils auf den kleinen Inseln «wischen 
Akamanien und Leukadien wohnte, von 
denen die gröfste TarpKoß hiefs. Sie trie- 
ben stark Schifffahrt und Seeräuberei. 
Hom. Od. 1,181. 15,426. Nach Apd. 2, 4, 6. 
gab ihnen Taphios, S. des Poseidon den 
Namen TriXt^oaif w. m. s. 

7uqpio$', itty toVf Taphlsch, aus Taphos : 
Eur. Khes.473. — Dann Nr. pr. S. des 
Poseidon und der Hippotho&', welcher 
Taphos anbauetc. Apd.2, 4. 4. 

TuffOfy 1; (<t), die gröfste unter den 
Inseln derTaphier, welche früher auch 
Teleboer hiefsen, j. Meganiti nach Dod- 
well. Hom. Od. 1,417. Apd. eu Strabos 
Zeit Tn<pioip^ ovrro;, wo früher Ta- 
gutvaaa stan^ 

ol, St. im Taurischen Cher- 
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sones an der Landeng;«, \,Perekop, Steph. 
^ Plol. 

TvKfQiotf ot, Volk im Europ;iischon 
Skythien am Karkinitischcn Meerbusen. 
Strab. ^ 

Tu/o/iy'fti, ovf, ij, eine Insel, welche 
Ton dem Nil gebildet wird, nicht weit 
von Elephantme an der Grenae von 
Äthiopien. Hdt. 2, 29. Nach Plol., wel- 
cher sio Miianoptpui nennt, Ut cs eine 
St. Stejph. hat verschiedene Formen: 
raxOjU^/Os' und Xo/iy’co. Nach 
Männert heifst die St. j. Derart nach 
Heeren ist vielleicht die insei Coiaptschi 
EU ver.stehen. 

T«/wc, w, d, König ln Ägypten, Zeit- 
genosse des Darius Nothos. Ael. 

TiäroVy TO, und TVardr, J) — t^TOflor, 
Teanum Apulorvmy St. in Aj(mlieu, j. '/Vn- 
no. Strab. 2) — 2*id<x»jror, TVanum Si- 
dicinumy St. in Kampanien, j. Tinnu. 
Strab. — u Ttavit^gy ov (7), der Kiuw. 
Polyb. 

d, Flufs in Thrakien, fällt in 
den Hebros. Hdt. 4, 69. 

Tißigif^ 6 = Steph. 

6t S. des Hippokoon. Apd. 3, 
10, 1. Stß^ßt Paus. 3, 15. 

ij, ion. eine der ältesten 

Städte in Arkadien mit dem berühmten 
Tempel der Athene Alea, ). in Ruinen 
2*alen Kpiicopi bei Tripolitza. Hom.Jl.2, 
607. Thuc. Ttysa,»;, Polyb. Luc. Davon 1) 
d TtyeujTiit ov (u), der Einw'ohner von 
Tegea. Hdt. 2) tj *doc, Tegea- 

iis^: mit und ohne/u>(>u, das Gebiet 
von Tegea. Thuc. 3) r«yeünxdj, jj, dr, 
EU Tegea gehörig. Hdt. 

Ttytax(faiOLt oi, i. q. Tfo/foinioi, durch 
eine Versetzung. Dion. Per. 362. 

Tiyvqttt tj. St. in Bootien nicht weit 
von Leuktra, mit einem Tempel u. Ora- 
kel des Apollo. Steph. Tryi'i^ai, nit Plut. 

Ttyx QtoSr 6, ein König in Thrakien. 
Apd. 3, 15. 4. 

Tf&^ytort TO, kleine St. inPhokis am 
Kephissos. Hdt. 6, 33. Ti^^rtoy, Paus« 
10, 34. 

rttpiom;, 01 *, d, ion. Tnfffairjft ein be- 
rühmter Seher in Theben, S. des Eueres 
nnd der Chariklo, ward in ein Weib 
ver^vandelt, nach sieben Jahren wieder 
in einen Mann. Here machte ihn blind, 
Zeus gab ihm dagegen die Gabe der 
■Weissagung. Er soll sechs Menschen- 
alter gfdebt haben. Hom. Od. 10, 492. vor- 
zUgl. .^pd. 3, 6. 7. Eine sonderbare Er- 
klärung der Fabel findet man Luc. de 
Astrol. 11. Nach Plut. hatte er in Or- 
choinenos in Böotien ein Orakel. 

7Yiot»}s*, 6t S. des Cyrus I, Ahn- 
herr des Darius Hystaspis.._ Hdt. 7, 11. 

id, kleine St. in Atollen. Thuc. 
3,96. (sonst Tiyiov.) 


TetyiottSf dfvToc, d, zsgz. Tnyiov^, ovr~ 
roct ein Ka.xtell bei Therinopylä in Thes- 
.sulien. Strab. Steph. 

Tttyioivaa, t], fester Ort im Gebiefo 
der St. .Milet. Thuc. 8, 26. (eigentl. Adj. 
Tiiziotoaa, mit Mauern beschützt.) 

Ttlyoi;, ovzt id, Kastell an der Grenze 
von .4chaja bei Dyme. Polyb. Steph. 

Tixpriaoa, t/, T. des Phrygiers Teleu- 
tas oder des Teutheas, ward von dem 
Telamonier Aias zur Gefangenen ge- 
macht. Sie gebar ihm den fjiirysakes. 
Soph. Ai, F. 210. 331. 

Ti*p<avt WKOj, »}, St. in Epirus. Steph. 

Ttxxöauyt^t oi, Sing. r^xTouaf, 1) ein 
Volk iu Gallien. Strab. 2) Volk inGal- 
logräcia. Strab. 

TüMpun>t wxof, d, 1) S. des .Äakos, Bru- 
der de« Peleus, König in Salamis, Vater 
des Aias und des Teukros; er nahm an 
dem Argonautenzuge “und an der Raly- 
donischeu Jagd Theil. Hom. Jl. 17, 293. 
Find. 01.8, 59. Apd.3, 13. 6. — 2) Anfang 
eines Skolions. Arist. Lys. 1239. — 3) 
Hafenstadt in Etrurien, j. Telamonf 
Polyb. 2, 27. 

TilapuiviuSrtit oVy 6, dor. TflaponuSa^t 
S. des Telamon Ajas. 
Hom. Jl. 9, 623. Teukros. Find. ^ 

7'eXapüJVios, m, <or, Telainonisch, von 
Telamon. 6 TtXapoivio^t so heifst ge- 
wöhnl. dergröfsere Aias zum Unterschied 
des Aias aus Lokris. Hom. Jl. 2, 528. 

TiXiott ovj d, ein berüchtigter Schlem- 
mer in Athen. Arist. Fax. 1068. 

TeXidüpoi;t d, dor. «t. TfX^örfpo^t «in 
Argiver, Anhänger de« Phüippos. Dem, 
de cor. 

TtXi&Qtovt td, Berg in Euböa, bei 
Ochalia. Strab. 

rtitoxTSf, 6, einer von den vier älte- 
sten Stämmen in Attika, Steph. in Aiyi^ 

; nach dem S. des Jon, Teleon be- 
nannt, oder wahrscheinlicher = ot /v 
««!«(, d. h. die obrigkeitlichen Perso- 
nen : bei Hdt. /Wons?, w. m. s. 

TeXiaa^^yos, d, ein angesehener Bürger 
aus Samos. Hdt. 3, 143. 

TfXtaf^ta, ovg, T. des Okeanos. Hes. 
th. 358. 

TtXtatdSaft <», d («!), ein Thebaner. Find. 

TiXtaiHQiirrj^t *ogt 6 (d), ein Sieger in 
den Pythischen Spielen aus Rrrene. 
Find. 

7el«'aiHa, if, eine Griechische Dich- 
terinn aus Argos, berühmt auch wegen 
ihrer Tapferkeit, womit sie ihre Vater- 
stadt gegen die Spartaner vertheidigte. 
Apd. 3, 5, 6. Plut. 

TiXiaxaft 6, dor. st. TiXioTti^y 1) 
5. des Priaiuos. Apd. 2) ein Athener. 
Dem. adv. Androt. p. 611. 

TflivTaydpap, er, ov S. des Herakles u. 
einer T- des Thespios. Apd. 
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7'flei'Ta;, ariot,'» 6, ein PKryffier, Vater 
der Tekmesea. Soph. Aj. F. 210. 

TiXnnia^f or, o, Bruder des Königs 
A^estlaot Ton Sparta, ein tapferer Fela* 
Herr. Xen. 

Tfiewr, orro?, o, 1) S. des Jon, von 
welchem einer der vier ältesten Stamme 
in Attika ol rtleovitc hiefsen, Eur. Jon. 
1579- Vater des Argonauten Butes. Ap. 
Rh. I, 96. Apd. TeieW, o*-ro?, bei Hdt. 
w. m. 8. 2) Vater des Argonauten Eri- 

botes. Ap. Rh. 1,72. 

or, o, S. des Herakles und der 
Lysidike, T. des Thespios. Apd. 2, 7. 8. 

TfUr,vuh «t» Teliena, St. in Latium, 
schon früh zerstört. Strab. auch tj reX- 
Xrjvti. Dion. Hai. 

TfiUuidf]?, Ol’, h (d), S. des Telliasi 
daun ai TcXltadot, die Telliaden, eine 
berühmte Seherfamiüe in Elis. Hdt. 
9,37. 

TtXXiagt oi», o, ion. I) ein Se- 

her aus Elis. Hdt. 8, 27. 2) ein Feld- 
herr der Syrakusaner. Thuc. 6, 103. 

T!eXX«v, fdof, o, 1) Vater des Spartani- 
schen Feldherrn Brasidas. Thuc. — 2) 
ein Gesandter der Spartaner. Thuc. 6^ 
24. 19. 

7VXXo(, 6, ein armer, redlicher Athe- 
ner, welchen Solon für glücklicher als 
Rrösos hielt. Hdt. 1,30. Luc. Contempl. 
10 . , ^ 

Ttlfuaofvgf iote, o, der Einwohner von 
Tclmissos in Lycien. Strab. rEX/<iso<7CVf> 
Hdt. 

TiXfuaaia^, dJo;, und 

r»XutooiV, idof, ^ (7), Vorgebirge in 
Lykien, nicht weit von der St. Tcl- 
missos. Strab. 

TtXiiiaaoi und Ttlfifiaao^f Telmessvtf 
]) alte St. in Lykien an der Grenze 
Rariens, nach Cicero in Karien, mit ei- 
nem Hafen, deren Einwohner wegen 
ihrer Wahrsagerkunst berüliint waren. 
Strab. Arrian. Exped. AI. 1, 24. — 3) 
St. in Pisidien bet Polyb. Arrian. 1, 27. 
sonst Ttgfiijoaög. 4) o, Berg am Xan- 
thos in Lydien. Palaeph. — 5) Flufs 
in Sicilien bei der St. Segesta. Ael. V. 
H.2,33. (Die Schreibart ist schwankend : 
die St. in Lykien heifst TtXfitjaaog bei 
Hdt. Telmessus Cic. bei den übrigen 
TVlpioudc.) 

Ttlqovaa, i), = TiXt^ovaaUt w. m. s. 

TtXffCVfsiotf o = TtX^voüioff w. re. s; 

7^'Xq^ot'ocra, St. in Arkadien am Flufs 
Ladon. Polyb. 6*iXnovoa, V/. Paus. Tsl- 
^ovoa, Diodor. 

Tflcporudtor, to =: TiX<f'OVO(noyf w. Jn.s. 

Ttiigiy. trog, 6, S. des Europs, wel- 
cher mit dem Thelxion den König Apis 
in Argos tödtete. Apd. 2, 1. 1. — 2) Va- 
ter des Apis nach der Sage der Sikyo- 
nier. Paus. 2,5. 


TeXztPtgf pl, nach Strabo XIV, p. 654. 
die ältesten Bewohner der Insel Rho- 
dos, welche neun an der Zahl aus Kre- 
ta gekommen waren. Er fuhrt sie als 
Zauberer auf, welche auch zuerst die 
Kunst in Erz und Eisen zu arbeiten ver- 
standen und dem Kronos das Sichel- 
schwert verfertigt hätten. Aber an ei- 
ner andern Stelle (X, p. 472.) läfst er 
sie aus Rhodos nach Kreta wandern, 
und hier den Namen Kureten annehmen. 
Wahrscheinlich war es ein künstleri- 
scher Volksstamm von Phöiiikischer 
Abkunft, welcher in dem Rufe von Zau- 
berern standen. Call. h. in Del. 31. 

I>X/7>/g, <dof, t)f alter Name der In- 
sel Rhodos. Strab. 

Ttfitytrrjg, ot>, 6 ( r), ein Bei^gipfel 
nahe bei Syrakus, oder vielmehr der 
Theil der Stadt, welcher spater Nea- 
pel is hiefs. Er hatte seinen Namen 
von lifttvogf to, (ein heiliger Hain) weil 
hier Apollo einen Tempel hatte. Thuc. 
^ 75. 100. Steph* — 2) ein Bein, dos 
Apollo. 

TtfiiyJug, i9og, uxpa =r 7>/ierinjf. 
Thuc. 7, 3* ^ 

V, eine im Homer erwähnte 
St., welche wegen ihrer Kupferberg- 
werke berühmt war. Hoin. Od. 1, 184. 
Es gab nach den Erklärern zwei Städte 
dieses Namens in der Heroenzcit 1) eine 
St. in der Insel Rypros, später T^^orode, 
wegen jenes Metalls berühmt, welche 
Hom, Jl. 11, 20. 21. gemeint ist, Strab. 
2) eine St. in Unteritalien, später 7V^- 
<;>a, auch Temta, Kolonie der Ausoneii. 
Dieses versteht Strabo und mit ihm 
Gell in der Odyssee j andere Neuere 
nehmen auch hier die St. in Rypros an, 
m. V. Nitzsch zur Od. 

0 ?, im Sing^ die äl- 

testen Einwohner von BÖotien, welche 
aus dein Norden Griechenlands einwan- 
derten. Strab. =Bo<arroL Arist. Ach. 477. 

TV/insa, rd, zsgez. Tefinij, ein berühm- 
tes, schönes Thal in Thessalien zwi- 
schen dem Olympos und Ossa, durch 
welches der Peueios fliefst. Hdt. 7,173. 
Ael.V. H.3, 1. {Tifinog, rd, aeol. 
voc, bedeutet ein Hain und dieses Thal 
halte den Namen, weil es mit Waldung 
bewachsen war. Suid.) 

TV/iy^u, ij = Tefiiori, 

TrrityMVf orioSf 6 (d), ein Baktrier. 
Aesch. P. 304. 

Ttvia, 1 /, Flecken im Gebiete von Ko- 
rinth mit einem Tempel des Apollon; 
davon 1) d Tersdrij^, ou (ä), der Ein- 
wohner von T. Strab. 2) Tivtauxos, y, 
dr, Teneatisch. ij T^vsortxd nvlij. ein 
Thor in Korinth. Paus. 2, 5. 

Trreag, ff, d, Flufs in Unteritalion, 
j. Tinta. Strab. 
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TivtdoSf 1) Insel an der Rüste von 
Troas im ÄgÜischcn Meore, früher Leu- 
kophrys, von Tenes, S. des Ryknos. 
benannt, welcher eine St. hier ^rtiii- 
dele, j. Tenedo. Hom. Jl. 1, 452. — 2) St. 
auf der genannten Insel. Strab. — ol 
Ttviötotf nie Einwohner. Hdt. 

ovog, d, Führerder Magne« 
aier aus Thessalien. Hom. Jl. 2, 756. 

TiyviiSt oVf 6j aeol. st. S. des 

Kyknos in Rolona und Rnni^ in Tene« 
dos, berühmt durch seine Gerechtigkeit. 
Auf die VerUumdung seiner Stiefmutter 
wurde er ins Meer geworfen und an die 
Küste von Tenedos getrieben, wo ihn 
die Einwohner zum Könige erwählten, 
paus. 10, 14. mit rr. Paus. Strab. Diod. 
Sic. 5,83. 

Tivjv^a, xuf St. in der Landsch. The- 
ba'is in Ägypten, ). DenderaÄ. Strab. 
Tivtv^Ut ioo^f Steph. In der neue* 
•ten Zeit ist der Ort durch die im Tem- 
pel der Isis gefundenen Thierkreise be- 
rühmt gewoiraen. 

Te^/iattjf t;, auch TiQ/iaxatf at, Fle- 
cken und spater St. io Istrien, j. Trieste. 
Strab. TÖ Tfoyijaioy. Ptolem. und tu Ti- 
^sor^. Steph. ) davon ol T^gytatoioif die 
Einwoh. : durch Versetzung Tiytot^Xot, 
Dion. Per. 

TVpstvu, 17 = Ti^iva w. m. s. 

TVnijdoiSr, oro$, 1) St. in Babylonien, 
wohl nicht in Chaldaa. Dion. Per. 982. 
— 2) eine Flötenspielerinn. Arist. Thesm. 
1181. orof, ältere Ausg. 

TtifTvOj 17, St. in Bruttiuin, eine Kolo- 
nie von Rroton , nicht weit von der 
Küste, j. Amantea. Strab.) davon Ttgt-- 
rutof, am, utor, Terinaisch) aus Terina. 
o Ttffivuiog nokno^f der Terin'äische Meer- 
busen, welcher später Sinui Vibonensis 
hiefs. Thuc. 6, HM. 

TV^/ispa, t<>, St. in Klelnasien an der 
Grenze von Karien und Lykien. Der 
Geograph Steph. setzt sie nach Lykien, 
Strabo nennt sie Teqtifgov ybtffiov und 
setzt sie richtig nach Karien) davon d 
TtQfitQti'iy der Einwohner von T. 
Mdt.5,37. 

Tr^fu^iov, »d, Vorgebirge in Karlen 
bei Myndos am Ende des Keramischen 
Meerbusens. Strab. 

or, Termerisch ; davon to 
Tfpfitiftov xaxoVf sprichw. von einem Un- 
glück, das man sich durch eigene Schuld 
suzieht, nach Plutarch von einem ge- 
wissen Termeros, w. m. s., oder, nach 
Suidas von der St. Termeron, in wel- 
cher sich Seeräuber aufhielten. 

TeofJUQOf, d, ein fabelhafter Räuber, 
welcher die Wanderer tödtete, indem er 
ihnen den Kopf zerschmetterte. Auf 
gleiche Weise ward er von Herakles 
erlegt. Flut. Thes. 11. ^ 


Ts^f^fiooos ^TivOffapia Cll 

TfQfirjaaoiy »/, »md Tr^uiaoog, feste St. 
in lüsidien auf dem Gipfel des Tauros, 
j. Ruinen beim Berge S</umel. mit tj, 
Strab. Diod. mit 1, Steph. Dion. Per. 859. 
Tiff^taogf Suid. und TiX,utaaos, Arrian! 
Exp. .Al. 1,28. d TtQutjaaev^j ewe, Elnw. 

TfQfiihti, ol (0, die Termiler, ein 
Volksstainin aus Kreta, welcher sich 
unter Sarpedon in Lykien niederliefs. 
Von Lykos, dem Sohne Pandlons, erhiel- 
ten sie den Namen Lykier. Hdt. I, 173, 
Paus. 1,19. Auch später hiefsen die Ly- 
kier bei den angrenzenden V'olkcm noch 
Termiler. (Verwandt mit 
äuTserst.) 

d, ein Dichter aus Antissa 
in Lesbos, wahrscheinlich ein Zeitge- 
nosse des Lykurgos, welcher zur vier- 
saitigen Lyra noch drei Saiten hinzu- 
fügte, und den Gesang der Homarischen 
Gedichte durch Zeichen bestimmt haben 
soll. Plut. Ael. V. H. 12, 50. 

TiQmaOr};, oo, 6 (u), S. des Terpis =r 
der Sänger Phemios. Hom, Cd. 22, 330. 

a, d (T‘, ein Sieger in den 
Isthmischen Spielen aus Koi^th. Find. 
01. 13, 60. 

»J (u), T. des Thesplos. Apd. 

7Vp^*/dprt, ion, Ttqq>txoQi]i ^ 00 eine 
der neun Musen, späterhin Vorsteheriun 
des CKorgesanges und der Tanzkunst. 
Hes. th. 78. Plat. Phaedr.259. 

Ttq\i>loiyf wvoc, d (T), ein Schüler des 
Sokrates aus Megara. Flat. 

T^rpaxdotoi, ot, die Vierhundert, 
welche unter Poisandros die Demokratie 
aufhoben und die Oligarchie in Athen 
einführten. 01.92. J. Thuc. 8, 94. Dem. 

Tejgäfiyryjjosy d, ein Sidonier. Hdt. 
7, 98. ^ 

TsTparroLc, d, eigentl. ein Distrikt 
mit vier Städten : 1^ — ^rrixijc, eine 
nördlich von Athen liegende Landschaft 
in Attika, welche die vier Städte Onoe, 
Marathon, Probalinlhos und Trikorythos 
begriff, und Xutbus zu eignem Besitze 
angelegt hatte. Eur. Heracl. 81. Strab. 
2) — “fj Auqtx^y Landschaft in Doris, der 
ältere Wohnsitz der Dorier mit den vier 
Städten Erineoa, Boiou, Pindos und Ry- 
tineon. Strab. 3) — 2'vp/ac, Land- 
schaft in Syrien, mit den Städten An- 
tiocheia, Apameia, l«aodikeia und Se- 
leokeia. Strab. 

TtvyXovaaOf m. s, TVdrloveera. 

T^t^da, 4» Flecken in Ells bei Dyme 
im Pelopoonss, welcher nach Strabo zu 
Dyme gezogen wurde. Man hält es für 
den Ort TiviXtgf idog, in Arkadien bei 
Paus. 8, 27. 

TtviXiacy oVf d, Flufs in EUs, welcher 
in den Acheloos fällt. Strab. 

«dof, ij, m. s. Ttviken» 

Tivd^qaxitt, |) St. in Mysien, Haupt- 
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sitr. der alten Könige von Mysien am 
Kaxkos von TentKra« benannt. Xcn. Cyr. 
Kap. 2, 1.3. verj^l. Hell. 3, 1.6. — daher 
to Tri'f^qavtoi oorv. Aesch.Suppl. 565. — 
2) kleine l^ndschafl in Mysien am Kai« 
koa Kwisriieu Klaa und Pergamo». Hdt. 
2,10. Apd.2, 7, 4. Xen. auch lo TtvifQav 
Toc nxdinr, Pit»d. 01. 9, 107. (Tfvif^avia^ 
Phllostp. F.pigr. Anth. II, 100.) 

Ttv0(iorl07)i^ Ol», u (7), S. de* Tcuthra» 
-- Axylos. Hom.Jl. 6, 13. 

Tfvftoüft «vroff, ö, 1) ein alter König 
in Mysien, welclier die Auge, T. des 
Königs Aleos in Arkadien auniahm, und 
ihren Sohn Teleiihos oraog. Apd. 2,7,4. 
Pan«. 6,1. Daher lö Tttf^f^HVTOs uotv u. 
nt6lo¥ = T$v&Qaylat w. m. s. — 2) ein 
Grieche aus Magnesia, welchen llektor 
erlegte. Ilnm. Ji. 5, 705. 

Ttv&fwrij, St. in Lakonien, j. Aa- 
iokylhia. Paus. 

yyrxp/^, idof, 17, Teukrisch, vom Teu- 
^ — yi/, ein kleiner I>amlstrich 
in Troas, von einem alten König Teu- 
kro» benannt: gewöhnlich ist Ttv)t(ft^=: 
T^biiig. Hdt. 2,118. Aesch.Ag. 113. 

TtVitt.oi, ol, die Einwohner von Teu- 
kri«, = dann gewöhnlich für Trojaner. 
Hdt. 7, 122. Steph. aber rsixoot, Call, 
in Art. 231. Apd. 3, 12. I. Slrab. Nach 
Steph. ist Ttvx^oi als Volk ein Oxytonon. 
in. vergl. Heyne *. Apd. 739. 

r<vxpof, d, 11 S. des Skainaudros und 
der Nymphe Idäa, nach Apd. 3, 12. 1. 
der älteste König in Troas, welcher sein 
Reich dem Dardanos, dem Gemahl seiner 
Tochter Rateia hinterliefs. — 2) S. des 
Telamon und der Hesione, aus Salamis 
und Stiefbruder des Aias. Hom.Jl. 8, 266. 
Nach spaterer Sage, welche dem Homer 
uDbekannt ist, wurde er, da er ohne den 
Bruder von Troja aurückkam, vom Va- 
ter verstofsen, und bauete in Kypros die 
nach seiner Hcimath genannte St. Sala- 
mis. Piud. Nein. 4, 76. Aesch. Per*. 896. 
Nach Paus. 8, 16.3. war jedoch Telamon 
längst todt, als Teukros zurückkain. 

TttfirfOOf und TiVfiniaoog^ d, 1) ein 
Flecken in Böotien, nicht weit von The- 
ben, wo Z>eus die Europa verborgen ha- 
ben soll. Hom. h. in Apoll. 221. Eur. 
Phoen. 1100. Strab. Paus. 2) ein Berg 
bei dem genannten Flecken, wahrscheinf. 
=: llt/pnfon. Strab. p. 409. Steph. Davon 
Ttvu^aatog, /o, lor, Teumcssisch: 1 } Tfv- 
fAT,0aii^ t/iomijS, ein Fuchs, welchen Dio- 
nysos aus Zorn denThebaneruauschickte, 
und welcher grofse Verwüstungen an- 
richtete. Paus. (Mit o ist die ältere 
Schreibart, wie Hom. Eur. Palacph., 
mit Ofi bei Strab. Steph. Paus., m. v. 
Fischer auin PalaepK.) 

T’-irapiuc, or, d, (— s/n./— ) König 

zu Larissa In ThesiuLlion, bei dessen Lc^ 
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chenfeier Akrlsios vom Perseus erschla- 
gen wurde. Apd. 2, 4. 4. 

TVvro^cdi;;, uv, d, (— ) S. desTeu- 
tamias = der PeUsger Lethos, Hom. Jl. 
2, 843. 

TtvttanXoff 0, ein Eleer. Thuc. 3,29. 

rcvil.ot'otfa, ■^, {TtvyXovuaat Thuc.) 
Insel an der Küste von Asien bei Rho- 
dos. Thuc. 8,41. Steph. (von t< üslor, xd att. 
st. oivrilov, Mangold; daher ru'iidsooc, 
asgea. r<vilovoou.) 

r»viors;, oi, die Teutonen, ein deut- 
scher Volksstamm. Strab. 

Tiugt Gen. oi, eine der vorauglicb- 
sten Städte des Jonischen Bundes in 
Kleinasien, der Insel Samos gegenüber, 
mit einem Hafen, Vaterstadt ^s Ana- 
kreon, j. die Ruinen Dotlrun. Hdt. 1,142 
Thuc. Davon d der Tejer. Hdt. 

Tti&vgf vof, 1 }, (— -) T. des Uranus u. 
der Gaa, nach Hest. th. 362, GemahlinD 
des Okeano.«, Amme der Here, Mutter 
der Stromgötter u. der Okeanidon. Api 
Nach Plat. Tim. p. 40. Mutter des Pbor- 
kys, Kronos u. der Hhea. (wahrscheinl. 
von die Grofsmuttcr, die Aller- 

nährende, nach einer sonderbaren Ab- 
leitung in Plat. Cratyl. p. 402.) 

Tt)X${i6tUf »i, ein Volksstaimn in Akar- 
nanien, wahrscheinlich ein Zweig der 
Leleger, welcher sich auch der Inseln 
in der Bai von Leukadien bemächtigte. 
Hes. Sc. 19. Strab. Später erhielten sie 
den Namen Tugio».; daher Strabo sogt: 
ai ttap Tu(fi<ay r^ooi, Ttffottgoy Si 
ßow Nach Apd. 2, 4, 5. waren es Ko- 
lonisten aus Mykenä, welche von Ta- 
^hios den Namen Trjltßoat erhielten, 
ou Tijlov najffiüog tßt ) , oder nach 
Schol. zu Hes. von TijXs ßouy, oder nach 
Strab. von dem mythischen Teleboas. 

TtiXtßoaft a, d, 1) Enkel des Autoch- 
thonen Lelex, dessen 22 Söhne TijXtßoa^ 
Leukadien besetzten. Strab. 2) S. des 
Lykaon in Arkadien. — 3) Flufs in Ar- 
menien, welcher in den Euphrat Tällt, 
wahrscheinlich der Arsanias des Flut., 
nach Keimell j, Aksu. Xen. Cyr. Exp. 
4. 4,3. 

7^L,7chc, yjf ein Thcil von Akar- 
nanien. Steph. 

rijL/orof, u, I) S. des Proteus in To- 
rone, welchen Herakles erlegte. Apd. 2, 
5.9. — 2) ein König in Ägypten, Ge- 
mahl der Jo. Apd. — 3} S. des Odysseus 
und der Kirke, wurde von seiner Mut- 
ter ausgesandt, um seinen Vater aufzu- 
suchen. Kr ward von einem Stiirtue 
nach llhaka verschlagen und tödtete un- 
wissend seinen Vater. Hes. tb. 1014. Luc. 
de Satt. 46. 

Ti;lfxXii]c, u, ein Dolione. Ap. Rh. 
1, 1040. 


by CrOt^lC 


/ 


C17 


r//A«xA,of — r?/Ae<pog 

T$]ltnXoq, ij S* de« ArcKelao«, Röoi^ 
Ton Sparta. Strab. 

Tißiunxosy o» 5. des Odysseus und der 
Penelope, war noch Kind, als sein Vater 
nach Troja zog. Als er herangewach- 
sen war, suchte er seinen Vater auf, 
wobei ihn Athene in Mentors Gestalt 
begleitete. Bei seiner Rückkehr fand er 
schon seinen Vater in Ithaka und tödtcte 
mit ihm die Freier. Hom. Jl. 2, 260. 
(Das Adj. Ferne strei- 

stend, mit Terändertem Accent; nach 
Eustath. CU Hom. Od. 4, 11. erhielt der 
Sohn des Odysseus den Namen, weil er 
geboren wurde, als sein Vater euid fer> 
nen Kriege ausaog.) 

T'ißefiog, 6, S. des Eurymos, ein be- 
rühmter Wahrsager, welcher dem Po- 
lyphemos sein na^heriges Unglück rer- 
kUndete. Hom. Od. 9, 509. Theocr. 

T«]Xs)rrloc, St. der Lastrygonen nach 
Hom. Od. 23, 319. ed. Wolf, jedoch Od. 
10, 82. als Adjectir. ttjlsncloc yiaun^v-' 
forirjf in. vergl. Eustath. 

Ttfittpavtigf ot'(, 6 (d;, ein Flötenspie- 
ler in Athen zu Demosthenes Zeit. Dem. 

Trjlitfaaaa, t), Geraahlinn dM Agenor, 
Mutter des Kadinos, Phonix, Kilix und 
der Europa. Sie begleitete den Kadmos, 
als er die Europa aufsuchte und starb in 
Thrakien. Apd. 3, 1. 1. Nach Mosch. Id. 
2, 42, Gemahlinn des Phönix, welche in 
Schol. zu Eur. Phoen. 5. auch TfXi(pri 
heifst. 

ov, d (Y), S. des Telephos 
=: Eurypylos. Hom. Od. 11, 519. 

6, S. des Herakles und der 
Auge, T. des Aleos in Arkadien, Vater 
des Eurypylos. Er ward von seinem 
Grofsvater auf dem Berge Parthenioii 
ausgesetzt; aber eine Hirschkuh saugte 
ihn. Seine Mutter Auge ward von Nau- 
plios, dem sie Aleos übergeben hatte, 
dem Teuthras in Mysien ges^ienkt, wel- 
cher sie zur Gemahlinn nahm. Tele- 
phos, von Hirten gefunden und erzogen, 
ging nach Delphi und erfuhr hier, dafs 
seine Mutter Auge sey. Er begab sich 
nach Mysien, wurde von Teuthras als 
Sohn angenommen und waid dessen 
Nachfolger. Piod. Ol. 9, lU. Apd. 2,7.4. 
und 3,9. i. Als die Griechen nach Troja 
zogen und in seinem Gebiete landen 
wollten, widersetzte er sich ihnen und 
Ward von Achilleus verwundet. Nach 
dem Orakel konnte er nur durch den 
Rost vom Speer des Achilleus geheilt 
werden. Luc. Nigr. 52. Er ward »n Ar- 
kadien als Heros verehrt, und hatte ei- 
nen Hain auf dem Berge Partheuion. 
Trjliipov ulaoi;. Paus, und Ttjls^ov iar/a, 
Apd. 1, 8. 6. (Tijle^o; von IAa<po^ und 
von einer Hindinn gesöug^, nach 
Apd. m. V. Heyne p. 461.) 
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Tfßtrr^Ct oiv, o, ein Priester der un- 
terirdischen Gottheiten, Ahnherr des 
Gelon in Sicilieu. Hdt. 7, 153. 

Tijlc;*, 1 ^, kleine Insel im ÄgÜischen 
Meere, westlich von Rhodos, berühmt 
durch die hier bereiteten Salben, j. PU- 
kopia. Hdt. 7, 153. ol rijAioi, die Einw. 

vo;, 0 , ein König in Sybaris. 

Hdt. 4, 41. 

Tj\ufviiiaij ol (7), die Nachkommen des 
Temenos, eines Herakliden, wurden aus 
Argos vertrieben, flohen nach lUyrien 
una gründeten das Makedonische Reich. 
Hdt. 8, 13®. Daher die Könige von Ma- 
kedonien den Namen Teiueniden fiUirten. 
Thuc.2,99. 

Ttipiyioif TO, Flecken iu Argolis am 
Argolischen Meerbusen , wo man das 
Grab des l'cnienos zeigte. Strab. u Tf}- 
ov (7), der EinwoKnep. 

Tif^eroc, 6, der {iltercSohn des Aristo- 
machos, ein Anruhrcr der Herakliden, 
als sie in den Peloponnes drangen. Er 
erhielt zu seinem Anthoil Argos. Apd. 
2,8.2. Plat. deleg. p. ^3. 

V* St. iu .4olis an der Mün- 
dung des Herraos, j. Menimenf Hdt. 1, 
149. Xen, Davon 6 Tiifirirngt ov (r), 
Einwghncr. 

Tnvosj ij, eine der Rykladischen Inseln 
im Ägäischen Meere, nahe bei Andros, 
reich an Knoblauch, mit einer St. glei- 
chen Namens, j. Teno. Aesch. Pers. 883. 
Hdt. Davon ot Tijrtot, die Einwohner, 
Hdt. 4,33. 

o, ein König in CKarax, wel- 
cher 92 Jahre alt wurde. Ijuc. Macr. 16. 

Tr,QnUt i), ein hoher Berg in Mysien, 
bei Zeleia, t6 Trj^tir,^ Hom. Jl. 2, 

829. (nach Eustath. von TijpsZi' la xt'xLii.) 

Tijpito;, •#«, fioi», von Tereus, den Tc- 
reus betreffend. Aesch. Suppl. 62- 

TiiQtv^f «WC, d, S. des Ares, König der 
Thraker, welche damals Daulis in Pho- 
kis bewohnten. Er heirathete die Prokne, 
T. des Königs Pandion in Attika, schän- 
dete darauf ihre Schwester Philomele, 
schnitt ihr die Zunge aus und sperrte 
sie gewaltsam ein. l^ilomele webte ihr 
Geschick in ein l'uch und sandte es der 
Schwester, welche ihren Zorn verbarg. 
Unter dem Vorwände der Feier des Dio- 
nysos erbrach sie die Wohnung der Phi- 
lomele und setzte ihren Sohn Itys dein 
Tereus als Speise vor. Tereu« wurde 
in einen M^’iedehopf verwandelt. Anacr. 
IX Thnc. 2,29. Apd. 3, 14.8. 

S6> und ov?, 6, 1) ein König der 
Odrysen, eines Thrakischen Volkistam- 
mes, Vater des Sitalkes, welcher zuerst 
das Reich der Odrysen begründete. Hdt. 
7,137. Thuc. 2,29. Xen. — 2) ein spä- 
terer König der Odrysen, welcher von 
dem Könige Philippos in Makedonien 
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▼rrtrieben wurde, ein Bunds^enosae der 
Aibener. Dom. (Gen. foi, >ldt. Tliuc. u. 
orf. Xeu. Cyr. Exp. 7, 5,1.) 

Ti/fittCt oVf o, FluXs in Sicilicn in der 
Nahe Ton Leonlini, j. LetUino. Thuc. 
6,91. Diod. 

TtjfHßa'ioSi 0» Persischer Statthalter in 
Armenien und spater in Jonien, Xen. 
Exp. Cyr. 4, 4. aber in Hell 6, 1. Tigißu!^og. 

TtigwuT}, % Sklavinn des Meuelaos, 
welche ihm den Mc?aj>enthcs ^ebar. 
Apa.3,11. 

Ttigidiirugf a, u (<7), ein Pisidier. Luc. 

Tt,Qi5aTt)gf ov, o (ü), ein Eunuch des 
jU^ern Cyrus. Ael. V. H. 72, 1- 

Tt/otXXog, u, Tyrann von Himera io 
Sicilien. Hdt. ^ 

Tr^vysior, ro, ion. st. TuvytroPj w.zn.s. 

Tuivoi:, 6, m. s. TIox. 

Tiugni'iog, o, Fluf* in Skythien, wel- 
cher in den Istros sich erliefst, ). 5yl- 
Flufs in der westlichen Wal lach ei. 
Hdi.4,48, 

Tißugitria, % eino Geg^end in Klein- 
asien am schwarzen ftlcere, Wohnsitz 
der Tibarener am Thermodon, auch ij 
Tißagiivtjiv TfHfHiUa. Strab. 

Tißitgiiris^ idoSf »/, Tibarenisch, als ij 
yai»y T«;7«(njvia. Ap. Ilh. 2, 1015. 

Ttßügr^volf oif ein Volk am schwarzen 
Meere zwischen den Chalybern und Mo- 
synökeu. Hdt. 3,94. Ap.Kh. 2, 377. Xen. 
Cyr. Exp. 

Tißigutit udocj St. in Galiläa am 
See Goncsareth. Steph. 

Tißigiost und Tißtjgiog, d, TibertuSf ein 
Rom. Männurnamej mit s Polyb. Luc. 
Slrab. f} Anth. 

Ttßfgig, iSog und fwff, S, Flufs in La- 
tium bei Rom. Strab, 

Tißia^ 1? = 0gryia- Suld. 

Tißiovy TO, ein Berg in Phrygien, Ti- 
ßtioVf bei Steph. 

Tißiog, d, nach Strab. p. 657. ein Phry- 
gischer Mannsname j dann eüi gewöhn- 
licher Sklavcnname bei den Griechen. 
Luc. 

Tißttstgy 10?, 6, ein Flufs in Thrakien, 
welcher vom Hämos kommt und in den 
Istros fällt, ). Kara Lom. Hdt. 4,49. 

ri/5ot^, Tfi, !/V6ur, alte St. in l«alium, 
j. Tir.oii. Strab. auch ^ Tißvgtgf Steph. 
— d Ttßovgilrog, Einwohner. 

2Vyr<(fr?, fdo?, d, S. des Herakles und 
der Phylei’s. Apd. 

Tr/ytg, tog und fw?, 17, Tingi^ Hauptst. 
von Mauretanien, j. 7Vm^or. Strab. Steph. 

Tt/pfirije, ovy 0 (ö). ein Name mehre- 
rer Armenier. 1) ein Heerführer der 
Meder. Hdt. 7, 62. — 2) ein König der 
Armenier, welcher vom Cyrus besiegt 
wurde. Xen. Cyrop. 3, I. — 3) S. des 
Artaxias, König von Armenien, Bunds- 
genosse des Mithridates, welcher mit 


den Römern Krieg ftthrte. Luc. Ma» 
crob. 

Tiypuzdafpio, tu, grofse St. in Grofs- 
Armenien, von Tigranes erbaut, j.Sereci. 
Strab. 

Tiygrig, V^oSf und Ti/gigy tSog, d, 1) 
HauplAuJs Asiens, entspringt in Arme- 
nien, vereinigt sich mit einem gleich- 
namigen Flusse und dem Euphrat und 
heifst dann üaoiuygig bis zu seinem 
Ausflüsse ins Meer. Der Tigris hoUst 
jetzt von seiner Vereinigung mit dem 
Euphrat Didschle, — 2) ein unbekannter 
Flufs im Peloponnes, auch '‘Agjivg ge- 
nannt. Apd. 1,9, 21. (T/ypi]?, i;ro?, Acc. 
TO, ist die gewöhnliche Form bei Hdt. 
Xen. Strab. Luc. Arrian. Tiygig kommt 
im Acc. Tiygtv schon Hdt. I, 189. vor; 
auch Strab. hat Tiygigy ido?, und m?, im 
Dat. Tiygi^ SO wie Dion. Perieg. 984. ; der 
Acc. Tiygida. Hdn. 3, 4. Nach Strabo 
bedeutet T>ygig im Armenischen ein Pfeil, 
und er hat diesen Namen von seiner 
schnellen Strömung.) 

Tiyvqrivoi, oi, Ti^nrirti, Volk in Hel- 
vetien. Strab. 

TifiOVy so = Tiov, w. m. s. 

Tt^aio?, o, S. des Datis, Anführer der 
Perser. Hdt. 7, 88. 

Tivtdpnta, = Ti&ogin, n. I. Steph. 

Ti^ogitty 1) St, in Phokis, am Par- 
oassos, früher iVeaix, w. m. s. j. Velizxa. 
Paus. — 2) die nordwestliche Spitze des 
Parnassos. Hdt. 8, 32. 

Tii^gugy ttvjoc^ 6, eine Gemeine (Sf,ftog) 
in Attika, zur Xge'ischeo Zunft gehörig, 
deren Einwohner wild und boshaft wa- 
ren. Davon Ti&gaaiog, iu, lor, l'ilhra- 
siscK, aus Tithras. Arist. K. 477. nennt 
daher scherzhaft die Gorgonen Tiitga- 
oiai, statt Tagxriaoiai. 

Ti&gavoitjgy of, d, Voc. Ti&Qctvaja, ein 
Persicher Statthalter in Ly^en. Xen. 
Hell. 

Ti&geavioyf %6 = Ti^gfavtov, 

TtObivoit 6f S. desLaomedon, welchen 
Eos wegen seiner Schönheit entführte. 
Sie gebar ihm den Einathion u. Memnon. 
Er erhielt auf die Bitte der Göttinn die 
Unsterblichkeit, aber nicht ewige Ju- 
gend. Er schrumpfte ganz ein u. ward 
endlich zur Heuschrecke. Hom. Jl. 20, 
237. Hom. h. in Yen. 219. Hes. th. 984. 
Apd. 3, 12. 4. Nach Apd. 3, 14,3. ist Ti- 
thonos ein S. der Eos und des Kephalos 
nach einer andern Sage. Dann steht 
TiiL^otrd? oft für einen sehr alten, abge- 
lebten Mann. Arist. Ach. 688. Luc. 
Uermot. 50. 

T/x7ro»‘, td, Tfctnumy St in Gallia 
Transpadana bei Placentia am Ticinus» 
j. Pavia. Strab. 

T/xfro?, 1 ), I) =r Timrov. Steph. — 2) 
FluN in Ober-ltalicn, j. Tessino. Strab. 
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TtXtnaioit ol, Volk ln Thrakien am 
Berge Skoinios bei dem heutigen Sophia. 
Thuc.3,96. Steph. 

TiXli/iopoit ö, ein berüchtigter Stra- 
fsenräuber, dessen Leben Arrian be- 
achrieben hat. Luc. Alex. 2. 

Tihpowa und Til<povü(jat ij, dor. Til- 
^wooat (auch Tcl^ovoa, Houi.) 1) eine 
Quelle in BÖotien, welche dem Apollo 
heilig war und nicht weit ron Haliar- 
tos bei dem Orte Tilphussion sich be> 
fand» wo man das Grab de« Teiresias 
seigte. Hom. b. in Apoll. 246. Strab. — * 
2) die Quellnyrophe. Hom. 1. e. 
Schreibart ist schwankend : Tcl^orao, 

Hom. TtXipovaa, Paus. 9, 33. Richtig siud 
nur die beiden Schetbarten 
wie Apd.3, 7.3. dor. 7ii<^ooo, Find. ap. 
Athen. Strab. Denn TtXgpovaoo, istugz. 
aus Tdtpoioaof von att. für 

die Schabe, Motte, m. vergl. Ilgen tu 
Hom. Hymn. in Apoll. 244. Heyne tu 
Apd. p. 644.) 

Tiiq>ovotov und TihpovaaioVf dor. T*i- 
tptMatoiff TO, 1) St. auf der Nordseite von 
Bdotien am See Kopais am Berge gl. 
Nam. mit a Patu. TdtpvaaioPf Strab. 
T(X^a»oaaTor, t< 5. Dem. und Diod. Sic. — 
2) Berg bei der genannten Stadt, auf 
welchem die Quelle Tilphussa war. 
Strab. Paus. ^ 

TtX<povaaioSf 6, dor. Ttlqpswtnof, Bein, 
des Apollo. Hom. h. in Apoll. 397. Strab. 
^ dor. st. Td<fiovcoa. 
TtXqfWJoaiov und Z*U^ao*or, td, dor. 
at. Tihpovaioy. 

Truay^xot, 6 («), ein männl. Eigen- 
name Theocr. Id. 2, 18. 

Trpüyti^fr ov, 6, Voc. «, ein männl. 
Eigenname, tuerst Theogn. 1025. Dann 

1) ein Bürger aus Tegea. Thuc. 2, 67. 

2) ein Athener, welcher mit dem Leon 
als Gesandter nach Persien ging. Er 
wurde hingerichtet, weil er sich von 
dem Könige Artaxerxes hatte bestechen 
lassen. Xen. Hell. 7,1. Dem.de fals. leg. 
p.350. 

TTpatoatt^ («)i weibl. Eigenname. 
Ai»th. 

TYjurtirt, i5* Gcmahlinn des Königs Agis 
in Sparta. Plut. 

Tifiai&üt,ovi;tV, weibl. Eigenname. Anth. 
J'Tpaiytxoij 6, ein berühmter Maler. 
Paus. 

d, 1) ein Philosoph und Ge- 
aettgeber aus Lokri in Italien, welcher 
der Pythagoreischen Schule angehörte. 
Plato hat nach ihm eine seiner Schrif- 
ten benannt. Plat. Tim. p. 27. 2) ein 

Geschichtschreiber aus Tauromenion in 
SiciUen zur Z.eit des Ptolemäos 1. Polyb. 

Luc. , 

1 % T. des Tyndareos und 
Gemahlinn des Echeroos. Apd. 3, 10. 
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ov, 6 (7), eigentl. S. des 
Timaudros. Dann Männemame, ein La- 
kedäinonier. Ael. V. H. 14, 32. 

T//inrdpo;, 6(7), ein Makedouier. Arrian. 

TTpay^t;^, ov^, 6, 1) ein Korinther. 
Thuc. 1,29. — 2) ein berühmter Maler. 
Paus. 

jyjtinyojp. opoCt Of ion. ein 

Schiffsbefehlshaber der Korinther. Thuc. 
1, 29. 

I*7it/a^eTeiu, poet. und 

TTjUu^iri;, ij (u), eine Dodunische Prie- 
sterinn. Hdt.2,55. 

ov, d (7), ein Archon in 

Athen. Diod. 

T//ua(j/Of:f 6 (r), 1) ein Volksführer in 
Athen, welchen Aschines in einer Rede 
mit solcher Heftigkeit angriff, dafs er 
sich erllängte. Dem. Aesen. — 2) ein 
Athener, Bruder des Kleitomachos. Plat. 
Theag. 129. — 3) ein Epikureischer Phi- 
losoph. Call. E^]. 11. 

Tjpäoup/off 0 , S. des Tirookritos aas 
Agina, welcher als Knabe im Ringen in 
den Ncmei'schen Spielen siegte, und von 
Pindar besungen ward. Find. Nein. 4. 

Tipftoiuy, lüyof, Feldherr der 

Griecheu aus Dardanus in Kleinasien. 
Xen. Cyr. Exp. 3, 1. 

Ttfiuvor, TO, Tempel des Dioincdes mit 
einem Hafen am Timavus. Strab. 

Ttpavo^y 6. Timamfi. Flufs in Venetia, 
welcher in das Adriatische Meer fliefst, 
j. Titnavo. Strab. 

TTpiiyividi}<;i fto, d (T), S. des Herpys 
aus Theben. Hdt. 9, 38. 

TTfii,tnoft 6, ein Klatomcnier, welcher 
eine Kolonie nach Abdera in Thrakien 
führte. Hdt. 1,168. Tiptiolaff Ael. V.H. 
12,9. Plut. 

Trpffai&toi;, d, 1) ein Bürger aus Del- 
phi. Hdt. 5, 72. — 2) ein Trapctuntiei . 
Xen. 

T*r^H*drt?, tt, o, ein Aginele. Find. Nem» 
6,106. ed. Heyne; aberBöckh IlovXvxlpt^ 
dag, w. m. s. 

Tipyt}g, ov, 6, ein Skythe. Hdt. 4,76. 

TTpodij/iOi;, d, ein Sieger in den Ne- 
mcVschen Spielen aus Athen, F'eind des 
Thcmistokles. Find. Hdt. 7, 125. 

7*rp6^(og, d, 1) Sohn des Konon, ein 
berühmter Feldherr der Athener, be- 
kannt durch seinen Sieg über die Spar- 
taner bei Leukadia. Arist. PL 180. Xen. 
— 2) ein tragischer und lyrischer Dich- 
ter und berühmter Tookünbtlcr aus Mi- 
let, ein Zeitgenosse des Euripides. Er 
soll durch Hinxufügung von vier Saiten 
die Lyra vorvoUkommnet haben. Plut. 
Athen. Luc. Harm. 2. — 3) ein berühm- 
ter Flötenspieler aus Theben, welchen 
Alexander von Makedonien hochsi hältte. 
Luc. Hann, 1. 
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T^oxXnOf weibl. Eigenname. Arlst. 
Thesm. 375. 

ZY/ioxi>lf> eoi’?, 6, (»jO? und «oc) 1) e»n 
I^ustspieldichter aus AlKeu. Athen. — 
'2' ein Stoijcher Philosoph, Freund des 
Liikianos. Luc. Jup. Trag. 4. 

TTftnxßunigf oi%‘, o (u), ein sehr ge- 
wbhiiUchcr iniinnlicherFJgeunaine, Acc. 
r, tind ij)-. 1) ein Korinther. Time. — 
2) Feldherr der Lakedämonier mit Bra- 
Bidas. Time. 2, S5. Xen. — 3) ein .\thcner, 
yi-elcher als Ankläger der zehn Feld- 
herren aufirat. Xcii. Hell. 1, 7, 3. viel- 
leicht auch l'huc. 5, 19. —■ 4) ein Rho- 
«iier. Xen. — 5) ein Philosoph und Leh- 
rer der Beredtsamkeit aus Herakleia in 
Rilhynien, welcher unter Hadrian lehte, 
Luc. Dem. vit. 3. 

TTjioxQfotv, ovTo?, 0, ein Athlet und 
Dichter aus Rhodos, Zeitgenosse des 
Themistokles. Vorzüglich schrieb er 
Öatyren. Ael, V. H. 1, 27. 

Trudx^Troc, d, ein inannh F.igenname. 
Anacr. Ep. 12. 

TruoXiToc, 0, dor. T'Tjudila;, 1) ein Ko- 
rinther. Xen. Hell. 3, 5. — 2) «in The- 
baner, welcher Theben an Philippos von 
.Makedonien verrieth. Dem. de cor. p. 241. 
wo Ttftolug ed. Beck. 

Tr^<oAt(fH', OKToy, d, ein berühmter Feld- 
herr der Korinther, welcher den Ty- 
rannen Dionysios in Syrakus vom Throne 
sliefs. Plut. 

TT}i6fiuxoe^6f 1) ein Feldherr der Athe- 
ner aus AcharnH. Xen. Hell. Dem. c. 
Polycl. p. 1207. — 2) ein berühmter 
Maler aus Byzantlon. Anth. 

J^ovorff t;, ein weibl. Eigenname. Anth. 

Ttyömoff d, ein Athener. Pind. Ncm. 2. 

Of ion. 1) ein 

Feldherr der Skionäer, welcher die 
Stadt an die Perser verrieth. Hdt.8, 128. 
— 2) ein Feldherr der Korinther, Thuc. 
2, 33. 

'fntoo^fvr,:;, or."» d, 1) ein Sieger im 
Ringkampf aus Ägina. Pind. — 2) ein 
SchiiTsbefchlshaber des Königs Ptole- 
mäosll. in Ägypten, welcher eine Schrift 
über die Häfen geschrieben hat. Slrab. 

Trufo, ovf, eine Priesterinn aus Pa- 
ros. Hdt. 6, 134. 

TiuroVf oimc, 6 (r), ein angesehener 
Bürger aus Delj)hi. Hdt. 7, 144. — 2) S. 
des Echokr.itides aus Athen, bekannt 
durch »einen Menschonhafs, ein 7jeitgc- 
nosse des Aristoph.*jnes. Arist. Av. 1546. 
Luc. — 3) ein Philosoph aus Phlius, 
Schüler des Pyrrho. Ael. V. H. 2, 41. 

l'Tuüiyu!^, xtoc, 0, ein Kyprier, ein 
SchiftVbefehlshaber bei der Persischen 
Flotte. Hdt. 7, 98. 

JYpwxior, id, Kastell in Paphlagonien. 
Steph. 

Tioy, td, und Teof, St. in Bithynien 
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am schwarzen Meere, j. Tilioi, Neutr, 
Ptol. rem. Steph. — aber i6 Ttuov 
(sonst Tr,'tov) Strab. Davon Tiäyog, d, der 
Einwohner. Luc. Alex. 43. 

Tigi/fa^ogt 6 .= Tti^ißa^og, w. m. s. 

'J'i^ioxutugf ewc, di Thrakien in 

der Nahe der Propontis, j. TerütasU. 
Dem. Phil. ep. p. 159. 

TTpi'rvtio?, lu, toXf Tirynthisch, aus 
Tiryn.». Pind. ^ Ttqvv&irf d.is Ge- 

biet von Tiiyns. Hdt. Daher Subst. 1) 
der Tirynlhier. Pind. Hdt. — 2) Beina- 
me des Herakles, welcher aus Tiryus 
stammte. Call, in Art. 146. 

TiQvyü^og, ») (T) = Ttgvrg. Hes. Sc. 81. 
aber richtig Gen. TiffVyt^og nToXii&^ov, 
in. s. Hcinr. z. d. St. 

vtof, t; (r), TtrynMo, Plin. St. In 
Argolis, von Kyklopen durch grofse 
]\lauem befestigt, Residenz des Prötos 
und des Perseus von den Argivern schon 
früh zerstört. Hom. Jl. 2,539. Hdt. 6,77. 

'ITaaioy o^og, rd, Berg in Thessalien. 
Polyb. nach Äp. Rh. 1, 568. 7TDoii] üxpa, 
•in Vorgebirge. 

77»r7p«»'di;, d, 1) S, des Orestes, König 
inArgos, welcher nach einer 22jährigeu 
Regierung vonden Herakliden vertrieben 
wurde. Lr flüchtete zu den Joniem, und 
ward hier in einer Schlacht getödtet. Apd. 
2, 8, 2. — 2) S. des Thersandros, Enkel 
des Pülyneikes, König in Theben. Hdt. 
4, 147. — ■ 3) ein Seher aus Elis aus der 
berühmten Familie der Jamiden. Hdt. 
9,33. — 4) ein Trachioier. Thuc. (Part, 

Tioa^o’oe.) 

TttTa*‘d(/oc, 6 (7), l) S. des Jason n. der 
Medca. Diod. — 2) ein Ätolier. Thuc. 3, 
100. — 3) ein angesehener Athener. Plat. 

'JXatttdtjc, or, d(u), einHeliaste in Athen. 
Arist. V. 420. (ein erdichteter Name von 
TiVo), strafen.) 

7'Kilug, fiVf d, (.V/.) 1) ein Lehrer 
der Beredtsamkeit aus Syrakus in Sici- 
lien, Schüler des Korax, welchen man 
für den Urheber der künstlichen Beredt- 
samkeit hält. Plat. Luc. — 3} ein Athe- 
ner, Bruder des berühmten Iphikrates. 
Dem. — 3) 5. des Tisimachos, ein Stra- 
tege dtr Athener. Thuc. 5. 14. 

JTtu'uuxog, d, Vater des Tisias, Thuc. 

1) eine der drei Erinnyen, 
Rächerinn des Mordes. Orph. Arg. 966. 
— 2) T. des Alkinäon und der Manto, 
der T. des Teiresias. Apd. 3,7. 7. 

TTotqorog^ d, ein Tyrann zu Pherü in 
Thes.salien, welcher dem Alexander in 
der Regierung folgte. Xen. Hell. 6,4. 

Tiaaurftfirrigf ove, d, ein Persischer 
Statthalter in Sanles. Thuc. 8. 5. Xen, 

r#ooij, 17, St. auf der Insel Sicilien ain 
Ätna, j. Handuzzo. Ptol. Tinoniy ui, Steph. 

TnaxtSia.oi {f)t eine Gemeine (<5»)uoc) iu 
Attika, .zur .Anliorhischen Zunft gehörig. 
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▼on dem Heros Titakos benannt. Stepb. Sn Tbessallen am Olympos, auf welcbem 
Suid. der Flufs Titaresios entspring, Strab. 

l'itaxosj o, ein AutocKthon in Attika, o'ii'Of, 1 } = Tija^or, Steph. 

welcher den Tyndariden den Raub der cp. st. Tttiivf 

Helena und ihren Aufenthalt in Aphidnä Tirärios, Tixavi^f w. in. s. 
rerrieth. Hdt. 9, 73. r/ropjuof, d, ein Ätolischer Hirte von 

7Tra>’, 0 i’o;, 0 , Plur. Tirartc, o, ion. ungemeiner Starke, Bruder des Males. 
TTrrJvsf, ein früheres Göttergeschlecht, Der berühmte Milon wollte es mit ihm 
S. des Uranos nnd der G'da, Hes. th. 133. aufhehmen ; Titormos ergriff den wil- 
£s waren sechs Sohne : Okeanos, Koios, desten Stier ans der Heerde und hielt 
Kreios, Hy|>erion, Japetos, Kronos. Sie ihn am Fufse mit der Hand fest. Milon 
stürxtcn unter Anftihrnn^ des Kronos mufste sich als besiegt erkennen. Hdt. 
ihren Vater Uranos vom Thron mid be- 6, 127. Ael. V, H. 12, 22. 
herrschten vereint mit ihrem Bruder Tixo^, 6 , Titvt^ ein Rom. Familienna- 
den Himmel. Bald aber stürcte sie Kro- me. Polyb. Strab. (7 Ale. Mess. 16,2. 
nos in den Tartaros; hierüber eomig, Iknth. T, 490.) 

wiegelte Gäa den S. des Kronos Zeus TTrvo;*, d, S. der Gäa ain 

auf, welcher den Vater entthronte und ungeheurer Riese, der in der Unterwelt 
ihn In den Tartaros stUrste. Auch die auf neun Ackern Landes ausgestreckt 
Titanen , welche seiner Herrschaft sich lag. Er wollte der Leto Gewalt an- 
nicht unterwerfen wollten, schlofs er thun, und wurde von ihren Kindern gc- 
aach einem harten Kampfe in den Tar- tödtet: in der Unterwelt aerfleisohten 
taros ein. Zuerst Hom. Jl. 14, 279. wo ihm daher beständig Geier die Leber, 
aie t'TTOTa^Tu^io» genannt werden, und Hom. Od. 11,676. cf. L324. Nach Homer 
Hom. Jl. 5, 898. (H'ifavluves, w. m. s. lebte er in Eubba, nach Spätem in Pa- 
Ihren Kampf mit dem Zeus erashlt Hcs. nopeus in Phokis; nach Apd. 1,3. 12. 
th. 616^730. (Die älteste Ableitung fin- ist er S. des Zeus imd derElara, T. des 
det man Hes. th. 207. von TtratrM, stre- Orchoroenos. 

ben, gleichsam ol uxaivovTti xas Tltvqoft 0 , dor. st. ifuiipoc, (— w) 

naclk Etym. M.) 1) der Satyr, Begleiter des Bakchos, m, 

Tiiavu^, ov, u, S. des Lykaon in Ar- s. . 2 'aTv^o;. nach Hesych. Ael. V. H. 3,40. 
kadien. Apd. Eust. e.Jl. 15,495. — Strabo X,3. unter- 

Ttrayfii (yw— ) ein weibl. Eigen- scheidet sie von den Satyrn. — 2) Ei- 

name. Anth. 11,479. genname eines Hirten. Theocr.3,2. 

7 ’tTuri 7 , (ü), Flecken In Sikyonia im T/«]pn, 1 ), dor. st. 2.'i<pa, w. in. s. 
Peloponnes, mit einem Tempel des Ti- V 09 , o, S. des Agnios aus Siphä 

tan. Paus. ZU. in Böotien, Steuermann der Argonauten. 

Ttt5yiac,d9o^, besond. fern, cu Tirarioc« Er fand seinen Tod in Bithyuien. Ap. 
TTrariao;, ij, 69 (ü). Titanisch, von Ti- Rh. 1,105. Apd. 1,9.22. 
tanen stammend. Plat. Ti<fvnt}t 1 ), T. des Thespios. Apd. 

TTtavio^t ion. Tm]vtoc, Tita- Tlandir/iOf, o, dor. st. TXrjnoltfioc» 

xiisch. 2) Subst. m'annl. Eigenname für Th)tto»löaSy ot’, J (T), AnTiihrer der 

TiTtapo^t Luc. Peltasten bei den Spartanern. Xen. Hell. 

7Yn7>/ct *)» Ion. r*TijviV, eine Ti- 6 , 3. 
tanin, T. des Uranos und der Gaa. Es rlvro'L^Of, d, 1) S. des Herakles und 

waren sechs Titaniden: Theta, Rhea, der Astyoche, T. des Phylas nach Hom., 

Themis, Mnemosyoe, Phöbe und Tethys, der Astydamela nach Find., erschlug aus 
Apd. 1,1,3. V* ersehen seinen Oheim Likymnios, und 

TuSvoxgduti^t o^ost d, der Titanensie- floh nach Rhodos, ward hier König und 
^er = Zeus. Luc. führte die Rhodier in 90 Schiffen nach 

Tnuroua/ittf TiUnenschlacht : bei Troja. Er ward von Sarpedon getödtet. 
Luc. 17 TitdvMv finxf}. Hom. Jl. 2, 653. fig. 5,659. Find. Ol. 7,36. 

Tiziixog, 010 , 6 (Ü, Berg in Thessalien, Apd. 2,7,6. — 2) S. des Damastor, ein 
von der Erdart benannt. Hora. Jl. 2, 735* Troer. Hom. Jl. 16,416. — 3) ein Feld- 
Nach Strab. bei Arne. herr der Athener. Thuc. 

77r«pijcf<oc, ö, 1) Flufs in Thessalien rla»?, w, wichtige St. in Lykien« 
in der Nahe des Olympos, spater Kuro- Strab. Davon Tlowp, ewf, der Einw. 
tfUy welcher sich in den Peneios ergofs. TfiaQio^y ia, tov = Tofiu^iot (d), Call« 
Hom. Jl. 2, 735 . Strab. 2) Beiname des in Cer. 52. 

Mopsos, S. des Ampyx, welcher aus die- T^tdqo^, o = Touaqoc. 

ser Gegend war. Hes. Sc. 181. Ap. Rh. TjUbiXoc, ^ 1) ein alter König in Ly- 

1, 65. dien, Gemalil dor Omjihale. Apd, 2« 6 . 3. 

TiiftooVy td, 1 ) St. iiv Thessalien: da- nach Scbol. Enr. Orest.5. Vater des Tan- 
von 77TiJp»*i>er, ürj»h. Arg. 126. — 2) Berg talos. — 2) ein an Wein und Safran 


j 
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reicliM Gebirge ln Lydien, eine Fort- 
sßtsui^ des Tauros, bei Sardcs, ]. Box^ 
</a^ (Freudenb erg), Hom. Jl. 2, 866. 
Hdt. 6, 100. Es war dem Dionysos hei- 
lig. Aesch. Pers. 49. 

ToXtajoßoyioty ot, einer der drei Haupt- 
stainme in Galatien in Kleinasien. Strab. 
Toltojoßo'ioty Steph. 

TQlfiaio?y 0 , \) ein Athener, Vater de» 
Tolmide». Thuc. 1, 108. — 2) ein Athe- 
ner, Vater des Autokies. Thuc. 

Ol-, d (T), ein Feldherr der 
Athener, war erst glücklich iin Pelo- 
]>onnesischen Kriege, und wurde von 
den Lakedürooniern bei Koroncia ge- 
schlagen. Thuc. 1, ,108. 113. 

T6&npost d, ein Ätolier. Thuc. 3, 100. 

Tolo 9 «r, «roc, »?, St. auf der Ostseite 
von Lokris. Steph. Davon ol ToXocpttyioit 
die Einw. Thuc. 3, 101. 

ToXwüoa, »), Tohta, St. in Gallien. 
Strab. 

To^ttiov ogQCt TO = To/iiVf. 

«doff, ift ToniariscK^ vom 
Berge Tomaros: daher ») — die 

Tomarische Eiche, aus welcher das 
Schiff der Argonauten gebaut war. Orph. 
Arg. 1161. 

Tofiagioff ia, iov => Tfuigtog, Toma- 
risch. Steph. ^ 

Tofiugof, 6, *sgx. Tjuapo?, ein Berg in 
Thesprotien, an welchem Dodoua und 
der Tempel des Dodonaischen Zeus lag. 
Tofiagogf d, Dem. adv. Mid. 631. ex conj. 
Butlm. Strab. Steph. Tjudfo^t Strab, (»7, 
Orph. Arg. 1 161, aber a Call, h, in Cer. 52.) 

TofitVff swf, 6, 1) eine Berghohe in 
Messenien in der Nähe von Koryphasion, 
von seiner Gestalt benannt. Thuc. 4,118. 
(to^ev;, ein Kneif) to To/mtor, Steph. — 
2) = Tofioi, Strab. Steph. 

Tofioi, ot. St. in Untermösien, so be- 
nannt, weil Medeia hier ihren Bruder 
Absyrtos mordete, von ttfiyot, nach Apd. 
1,9,21. j. Tomittear. Toixevf, Strab., 
sonst TdfJig, 

Töftogot = Tofxovgog. 

Tofiolguh oU = fiayrnai, die Ora- 
kel des Zeus in Dodona : wie einige Kri- 
tiker Hom. Od. 16, 403. st. schrie- 

ben, m. s. Strab.VII,7,lI.|>.471. 

TofiOVQOi, Olt verkürst Tftagoiy die Prie- 
ster in Dodona, nach Strabo st. 
povpot rojuapo<pvi«*Tj, m.vgl. Euslath. 
*u Od. 16, 403. und Strab. p.474. 

Tdfivgis, lOf, i5, KÖniginn der Massa- 
geten, welche den König der Perser Cy- 
rus besiegt und getÖdtet haben soll. Hdt. 
1, 205 flg. Dat. Totivgt. Ttauvgic, xSog, 
Luc. 

Tc5«pij, »do?, 6t 1) ein Skythe, wel- 
cher noch vor Anacharsis nach Athen 
kam und daselbst starb. Er war ein 
Freund de» Solon, und empfahl diesem 


den Anacharsis. Bein Grab war io Athen 
nicht weit vom Thore Dipylou bei der 
Akademie, und die Athener opferten ihm 
als Heros unter dem Namen Icrof larpöc, 
weil er in der Pest im Peloponnesischen 
Kriege ihnen Rettung eeigte. Luc. Scyth. 
2. — 2) ein anderer, vermulhlich er- 
dichtete Person, welchen Lukianos al» 
seinen Zeitgenossen annimmt, und von 
welchem er einen Dialog überdie Freund- 
schaft benannt hat« Luc. Tox. (von vo{ti- 
pior, der Bogen.) 

ToUvg, if>»it de» Oneus und der 

Althaa. Apd. 

Tofixpriti}, ^ (n)t T. des Thespios. Apd« 

To^oit oit Volk in Indien. Dion. Per. 
1141, vermuthl. = To^iio», m. s. Tafila. 

Tootatai, oi, V'olk iin Asiatischen Sar- 
matien am Maotischen See. Strab. To- 
giiatt Steph. unrichtig Dion« 

Per. 682. 

Togoi, 6, Berg in Sicilien , zwischen 
Herakleia und Agrigent. Polyb. 

TogvlSo^t 6p ein ThessaUer. Thuc. 


4, 79. 

Togwaio^t o7or, Toronisch, zu 

Torone gehörig: Togtavairi ängii, das 

Vorgebirge Derris bei Torone. Hdt. 7, 
122. — und 6 Togttvtuot «oXno;, der To- 
ron'aische Meerbusen zwischen dem Kap 
Kanastron und Ampelos. Strab. 

Tog<ayijt t), St. in Makedonien, j. Toron. 
Hdt. 7, 122. nach Thuc. 4, 110. in Chal- 
kidike. 

TovUiof, 6, TuUivt, Rom. Mannemame. 
Luc. auch tS/XIioc. 

Tovg6unrlat t), Landschaft in Spanien, 
und zwar in Hispania Bautica. Strab. 

Tovgdijitvoit oif Turdetafiif Volk in Spa- 
nien, theils in Bätika, theils in Lusita- 
nia. Strab. 

TovanloVf und Tovoxovior, to, Tmscu- 
luntf St. in Latium auf einer Anhöhe, ]. 
Frascati, Strab. beide Formen. Davon 
Toraxot'lui'ö;, der Einwohner. Strab. 

ToxSgoty olt ein nomadisches Volk in 
Baktrien. Strab. Dion. Per. 752. 

Tgayuaalt al, Ort in Troas bei Ha- 
inaxitos, welcher gute Salzgruben hatte. 
Hesych. Steph. Davon Tpayaaoiop, a/a, 
olox, aus Tragasä i to T^a^'aoaTox dloTif;- 
ytoy, die Tragaischen Salinen. Aristo- 
phanes braucht es zweimal doppelsin- 
nig: Ach. 808. nennt er die Schweine 
tgitynania, mit Anspielung auf tpa/etr, 
nach Vofs Frefslinge. — v, 853. sagt 
er von dem Musiker Artemon, er stam- 
me von iroT^p Tpa^'ooatoi*, mit Anspie- 
lung auf sgayog, Bock ; in dem Sinne : 
er stinke wie ein Bock. 

Tgnyaittt 1) = Tgayfa. Steph. — 
2) St. in Naxos, auch Tgayiai. Steph. 

Tgnyiut Insel im Agäischen Meere, 

bei Samos, wo Perikies die Samische 
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Flotte »cKIug. Thuc. 1, 116.J im Plur. 
ui TfMtyiitt. Flut. 

Tpftyovptor^ lo, Tragurirunj St. in Dal* 
matien, j. Trau, Strab* T^yv(noyf %6f 
Folyb. 

T^ÜPoSf o, Trajanus, eia Röin. Rauer. 
Hdn. 

ai, St, in LjdleD^ von Ra- 
rem und Ly^em ^e^ründet, in einer 
fruchtbaren Gebend am B. Moas^is, j. 
die Ruinen EAAsAütar. Xen. Cyr. äip. 1, 
4. 8. setzt sie nach Fhrygien. Strab. 6 
T^XXiiiy6<if der Cinw. Steph. 

Dt, s. Tpoli/a. 

TifnXXtit, Landsch. in Jllyrien, de- 
ren £inw. T^XXtf und T(fuXlot hiefsen. 
Steph. 

T^ccXiUf» q = Tpaüilei;. Steph. u. 
Anth. 

Tifapiifjat, ot, ein Thrakischea Volk 
nördlich ron Byzanz. Xen. Cyr. Exp. 1, 
2,32. 6paWi/'a» und Tpor<V' 0 <, Stoph. in 
^ude^o/, vielleicht die iVty/otos des Hdt. 

T^ani^ov^t ovrtOCf 6 und ]) St. il) 
Arkadien am Alphcios, deren Einwohn, 
nach dem Pontus auswanderten, als sie 
nach Me^alopolis verpflanzt werden 
sollten. Hdt. fl, 127. Nach Apd. 3, 8, 1. 
von i^unt^ftr weil Lykaon hier dem 
Zeus das Fleisch von Alens^hen vor- 
setzte, oder nach Paus. 8, 3. von 

iwg, S. des Lykaon. Masc. nach 
Apd. 1. c. — 2) berühmte Handelsstadt 
am Pontua mU einem Hafen, Rolonie 
von Sinope, j. Trebuonde. Xen. Cyr.Kxp. 
4, 6, 12. Das Fan. beflndet sich Strab. 
p. 497. u. 648. Schol. zu Ap.'Rh. 2, 965. 
Aber Strab. £p. 7, 22. sagt, vielleicht 
auch Maic. Davon 1) TMnt^ovvuo^t /u, 
lor, Trapezuntiscb, aus Trapezus. Xem 
2) Tf}ant^ov(Jtogt ia, lor, Trapezuntisch. 
Strab. 

TQanr^ovgt ovyiog^ d, Berg im Tauri- 
schen Chersones. Strab. 

T^ütfiivr} XifivT], der Trasimenische 
See in Etrurien. Folyb. Tpoar/iifi;, 
Strab. 

T^damtgf oJ, ein Skythisches Volk. 
Hdt. 4, 6. 

Tpavof, 0 , Flufs in Thrakien, der io 
den Bistonischen See fällt. Hdt. 7, 109. 

TQavaoif of, Volk in Thrakien am 
Rhodope, welche bei der Geburt der 
Menschen weinten, und bei dem Tode 
derselben sich freuten. Hdt. 5, 4. 

Tgü/ftontjCf oVf Of ein Bewohner von 
Cilicia aspera. (t^axtia). Strab. 

Tftüxtyt ivogy t) ^ T^f^ig. 

T(faxivtj, ^ (?), früherer Name von 
Tarracina. Strab. 

i), ion. Eaöd- 

srhaft in Thessalien, von der St. Tra- 
chis benannt: mit und ohne /ij. Hdt. 7, 
J98. Thuc. 3, 92. 
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Tgf^iytoy, td, m. s. Tgixvvtoy, 

Tgüxivtog, lof lor, ion. Tg^tyiogt 1) 
Trachinisch, zu Trachis gehörig: Soph. 
1 } Beiname von ‘//^daZtia, w. 

m. s. — ai Tgaxiyta^ Tcerpot. die Tra- 
chiuischen Felsen, welche eine Ebene 
am Malischen Meerbusen einschlossen. 
Hdt. 7, 198. 2) Subst« der Einwohner 

von Trachis. Hdt. 

7voff, ion. TQfixfg, 1) alte 
Hauptst. in Trachinia in Thessalien am 
Malischen Meerbusen, von der bergigten 
Gegend benannt ; nach ihrer Zerstöh* 
rung ward sie 6 Stadien vom alten Tra- 
chis erbaut und *ffgdyX(ta dem Herakles 
zu Ehren genannt, weil er hier sein 
Leben beschlofs; schon Hom. Jl.2,682. 
Enr. Heracl. 193. 2) = Tpa/iWcc, das 

Gebiet von Trachis. Thuc. 4, 78. — 3) 
kleine St. in Phokis bei Lebadeia. Strab. 
(Tgu/fgi die ältere P'orm, m. s. Eur. 1. c. 
Tgaxlr» die spätere. Strab. m. s. Buttm. 
Gr. Gr. §. 41. 2. Anm. 4.) 

Tgtßiagf a und oi;, 6, Flufs in Ober- 
Italien, j. Trebia. Polyb. 

Tgißdyto^t d, Treboniuit ein Rom, Na- 
me. Plut. 

Tgiig nr<paXtil, al =: ^gvog nttpaXai, 
w. m. 8. 

Tgi}ßovXat ij, TrebuIOf St. der Sabiner: 
bei Strab. st. Tgijßovga nach Casaub. 

Ol, Trrriri, Volk in Gal- 
lien am Rhein. Strab. T^ijoti^^oc, Dio 
Cass. Tgr,ßi(fQtt Ptol. ~ , 

Tgijgtg, ol, Volk in Thrakien an der 
Grenze von Makedonien. Thuc. 2, 96. 
Strab. Ein Theil dieses Volkes w än- 
derte nach Asien. 

t*, 1) Gegend in Thrakien, 

welche die Treres bewohnten. Steph. 
2) — 6^ Flufs in Latium. Strab. 

r^njTor, t6, ogog (durchlöchert von 
Berg im Peloponnes zwischen 
Nemea und Mykena, in welchem die 
Höhle des Nem'äschen Löwen mit dop- 
peltem Ausgange war. Hes. th. 331. Paxis. 
2, 15. 

Tgijx^ylf}* V ” T^ay<v^a. 

Tgrjxiy tmd Tgiixift Vf ^on. st. 
und TgaxiSt w. m. s. 

TgißalXo/y oi, ein Thrakische« Volk 
in Mösien zwischen dem Istros und dem 
westlichen Thrakien. Thuc. 4, 101. Da- 
von TgtßaXX4Mogt dz, Triballisch. Hdt. 
4, 49. _ ^ 

TipirgKuv, Arroc, o, ein männl. Eigen- 
name, Luc., vielleicht Tgv<poty. 

Tg/ftaXoy, td und r^ixalot, t«, Bergfe- 
stung im Innern von Sicilien. Steph. 
T(udx«iLi, Ta, Diod. Sic. 

Tg*ydgü$' 0 Vf rb, fester Ort der Phlia- 
sier im Peloponnes. Xen. Hell. 7, 2* !• 
Dem. p. Megalop. p. 206. Luc. rgutagerra, 
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jtif StcpYi., daTOn Tl^a^crmVi eoff, der 
Eijow. 

TgtKO^rirfftf ij, St. Im Pontas naoK 
Palaeph. 25, 2>, sonst unbekannt, viel- 
leicht auch von Palaphatos erdichtet. 

To'*rf und T^ixKt}, ij (t), 1) uralte St. 

in Thessalien am Peneios, Geburtsort 
des Asklepios u. Wohnsitr. seiner Nach- 
kommen, mit einem Tempel des Askle- 
pios. Hum. Jl. 2, 729. Strab. : davon Tqi»~ 
XfiioSt om, utor, aus Trikka. ( 
gewöhnl. mit doppeltem x; aber Hom. 
■1,202. ed. Wolf TQixr}.) 

T(fm6)Mroit 01, St. io Arkadien, schon 
au Pausauias Zeiten eerstÖrt, mit einem 
Tempel des Poseidon. Paus. 0,35. 

rpixoiiuKOff, 6f S. des Lykaoti io Ar- 
kadien, Erbauer der Stadt Trikolonoi. 
Paus. 

TctMogiotf Oh Tricorih Volk in Gallien 
in der Gebend von Marseille. Strab. 

T’^ixd^t'^or, TU = r^ixdfv^off. Steph. 
e Didym. 

TfiKoifi^of, o, Ort und Gemeine (d^- 
/loff) in der Attischen Tetrapolis ari- 
schen Marathon und Rhamnus, aur Aan- 
tischen Zunft gehörig. Strab. Afasc. bei 
Dionysioa und Fern, bei Euphorion nach 
Steph. Dovon r(,uxo^<woff, ia, tor, aus 
Trikorythos. Arist. Lys. 1031. 

Tfftvaxin, ») (— v./s./-~), alter Name von 
Sicilien, poet. oder des Wohllauts we- 

f en Tiir T(urax^/a, Dion. Per. 434. 467., 
ei Homer Nach Steph. ör» 

&^lrctxi ituv 0 ^ 0 ( 0 . 

T{tTvii*^a^ ijf ältester Name von Sici- 
lien von den drei Vorgebirgen (dxp«i)» 
in welche die Insel endigt. Thuc. 6, 2. 
Call, in Dian. 57.; davon 1) Tiprvwxpmf, 
la, 40X, Trinakrisch, 6 ?rurroff, das Si- 
cilische Meer. Ap. Rh. 4,291. 2) T^rrü- 
xfiff, idoff, 17, besoud. fern. 

7(pT>’4juj7ff, ot, Flecken und Gemeine 
(d^juoff) in Anika am Berge Farnes. 
Steph. bei Strabo, welches 

jedoch Casaubonus für unrichtig hält. 
r^tuxuAa, id =: Tipi'xolor. 
r^toTtac, ao und ov, ep. Totonjjf, auch 
7^/e^, OTTOff, 1) S. des Poseidon und der 
Kanake, einer T. des Aolos, daher >^io- 
1/d^ff, oder nach Diod. Sic. 5, 57. S. des 
Helins, König in Thessalien, Vater des 
Erysichthon, vertrieb die Pelasger aus 
Thessalien und nahm das Dotisene Ge- 
filde in Besitz. AU sein Sohn den hei- 
ligen Hain der Demeter umhauen liefs, 
■o wurde er von den Thessaliern ver- 
trieben u. floh nach Karien, wo er die 
St. Triopion erbaute. Call, in Cer. 24. 
flg. Apd. J, 7, 4. — 2) Vater des Phor- 
bas. Hom. h. Apoll. 211. (Tpidjirff, Nom. 
bei CalUm. inCer. 83. 97. Gen. no, Call. 
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— ov, Hom. ! Der Nom. frof, Apd. 
und Theocr. Id. 17, 68.) 

Tf^l67Tf{Ot, eittf fioy, Triopisch, den 
Triopas betreffend. Anth. 

TfJtonidrjc, ou, d (Y), 1) S. des Triopaa. 
Call. 2) Einw. von Triopos. Mosch. 

r^Yonixoct or, Triopisch, zu Trio- 
pion gehörig: als rb rptoTtxoy ipdr, 

Tempel des Apollo und Poseidon am 
Vorgebirge Triopion. Hdt. 1,144. 

TyTüniox, 7o, 1) Vorgebirge auf der 
iCnidischen Halbinsel in Karien, worauf 
die St. Kiiidos lag, wo die Dorier hei- 
lige Spiele dem Apollo feierten, j. Cop 
Crfo. Hdt. 1, 174. Thuc., auch rf/io'iov, 
TO, Call, in Cer. 31. Es hatte seinen Na- 
men von Triopas od. Triops, daher bei 
Theocr. Id. 17, 68. r^tonog xoieirrj. 2) St. 
an dem genannten Vorgebirge, von Tri- 
opas gegründet Arrian. Exp. Al. 2, 5. 8.» 
wohl A><doff. Diod. Sic. 5, 67. 

Tf>to:rttfc, ö, Bein, des Apollo von dem 
Vorgebirge Triopion, weil er hier einen 
Tempel hatte. Hdt. 1, 144. 

Tf/orroc, 1), St. in Kos. Mosch. Id. 3, 
104. Davon r^ontdi}f, ov, d 00, der 
Einw. 

r^toff, nof, o = r^tdnat, w. m. s. , 

Tftnodiff, 0», eine Strafso in Athen. 
Paus. 

r^YnoStaKOff 6 und T^itrodioxoi, ^ ol, 
Flecken in Megaris auf der Bergstrecke 
Geraneia. iSta^. Thuc. 4,70. P/xr. Paus. 
1, 44. Steph., bei Strab. t 6 T^modi'oxtor 
und T^irTodoi in einem Verse, welchen 
die Megareer Hom. Jl. 2, 551. einschoben, 
um zu beweisen, dafs Salamis ihnen ge- 
hörte. 

rp/rroliff, «wff, »5, eigentl. die D rei- 
st ad t: ein Name mehrerer. Gegenden 
und Städte. 1) Gegend in Ariudieu, 
welche die Städte Kallia, Dipoina und 
NonakrU umfafste. Paus. 2) ot. in Phö- 
nikien, Kolonie der drei Städte Tyros, 
Sidon und Arados, j. Trtpo/t. Strab. — 
3) St. in Fhrygien am Mäandros, ). Tn- 
6uf. Davon — b TißiJroiiTtjff, ov (r^, der 
Einw. 

T^Y.iollrtf, idoff, -jJ, eine Gegend, wel- 
che drei Städte umfafst : z. B. ITela/o- 
via, in Makedonien, mit den St. Azoros, 
Doliche und Pythion. Strab. 

r^iTToU/iOff, 6, nach der gemeinen 
Sage der Athener S. des Keleos, Königs 
von Eleiists und der Metaneira, wel- 
chem Demeter einen mit Drachen be- 
.^pannten Wagen schenkte, um als ihr 
Gesandter die Erde zu durchwandern 
u. den Menschen den Ackerbau zu leh- 
ren. Er soll auch der Stifter der Eleu- 
sinischen Mysterien gewesen seyn und 
ward nach seinem Tode göttlich ver^ 
ehrt. Hom. h. in Cer. 153. Xen. Apd. 1,5. 2. 
Bei Plat. Apol. Socr. wird er unter den 
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BicKtern der Unterwelt erwähnt. 
Homer nennt ihn nur einen t'ürsten der 
£leusinierj nach der Sa^e der Arg-iver 
war er ein S. des Troclulos, Paus. 1,14. 

Tfi(7tv^yoty ify Ort in Ägina. Xen. Hell. 
6, l,lü. 

Ti^iTaia, y;, 1) alte St. in Achaja, spä- 
ter eine der swölf Städte d>)s Achäi- 
flchen Bundes, j. Tritt. Strab. Polyb. Da- 
von 6 Tiiitnitv?, iü)s, der Einwohner: 
im Plur. oi T^ituU&s. Hdt. 1, H3. — 2) 
= T^itun. Thuc. 

Tgttavini/^rii. ov, o, S. des Artabasos, 
ein Persischer Satrap. Hdt. 1, 192. 7, S2. 

T^tJttay 17, St. in Phokis an der Grenze 
von Lokris. Steph. T^trtai, rtf, Hdt. 8, 
33. und TViTota, «j, davon oi T{fir(uiff 
die Einw. Steph. TlptTatrif, Thuc. 3, 101. 

TtfTjoyivtiay 1;, die T r i 1 0 gebo r e n e, 
Bein, der Athene, schon bei Homer Jl. 
4, 515. und Hesiod. von verschiedener Ab- 
leitung, wahrscheinl. von einem 

Waldbach bei Alalkomcna in fiöotien, 
wo sie vorzüglich verehrt wurde und 
eboren sejn soll. Paus. 9, 33. cf. Hom. 
1. 4, 8.; oder nach späterer Sage von 
dem See Tritonis in Libyen, in dessen 
Nähe sic geboren war. Eur. Jon. 872. 
Apd. 1,3.6., denn nach Lybien verbrei- 
tete sich ihre Verehrung erst später; 
cf. Hdt. 4, 150. 179. oder nach den 
Grammatikern von welches im 

Athamanischen Haupt bedeuten soll, die 
Ha uptgeborene; aber die Sage, dafs 
Athene aus dem Haupte des Zeus ge- 
boren sey, findet sich in der Jlias und 
Odyssee nicht; jedoch schon Hom. hym. 
in Athen. 28,4., m. vergl. Heyne z. Jlias 
4,515. und zu Apd. p. 40. 

T^toytvijiff ovi, seltnere Nebenform 
von T^noyiviia. Hom. h. 28, 4. Hdt. 7,141. 

T(jTtiü, ovi;, 17 = Tfftxoyiyeia, Auth. 

T'^'rcDv, urof, 6 (7), 1) S. des Poseidon 
und der Amphitrite, ein mächtiger 
Meergott, zuerst Hes. th.931. Die spä- 
tere Sage stellte ihn dar in Menschen- 
gestalt, welche statt der FüTse sich in 
einen Fischschwanz endigte. Durch 
sein Blasen auf einer Muschel erfüllte 
er die Befehle Poseidons. Ap. Uh. 4,1610. 
Auch im Plur. ot T^ijuvts, die Tri to- 
nen, bei Späteren S. des Triton. Luc. 
D. Mar. — 2) vorzüglich der Gott des 
Libyschen Sees Tritonis. Hdt. 4, 179. — 
3) ein Strom in Libyen, welcher nach 
Herodot in den See Tritonis fällt, oder 
richtiger durch den Libyschen Pallas- 
und Triton - See dem .Mittelmeere zu- 
strömt, j. Gabt. Hdt. 4, 178. Aesch. Eum. 
288. — 4) =• N»Iloc, nach Ap. Rh. 4, 
369., wovon die St. Thebeo den Namen 
T’ip^Twr/ff führte. — 5) Waldbach in Böo- 
tien bei Alalkomenä, wovon die Athene 
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den Namen T^tzoyettta erhielt. Strab. 
Paus. 9, 33. 

TfjTiuntuSyadof, »7, poet. sL Tptzwis. Eur. 
Jon. 872. 

TpTi<ürio;t in, lor, Tritonisch. 

TpTtbtvi^, i’Jof, 1), 1) = li^vrj, ein üi 
der Sagenwelt berühmter See in Libyen, 
an weichem Athene geboren seyn soll. 
Er wird von dem Flusse Triton gebil- 
det und findet sich nicht weit von der 
kleinen Syrte bei Berenike, j. El-Loit- 
deah. Hdt. 4, 178. Find. Pyth. 4, 20. — 2) 
Nymphe dieses Sees, Mutter der Athene 
vom Poseidon nach einer Libyschen 
Sage. Hdt. 4, 180. Ap. Uh. 4, 1196. — 3) 
Beiname der Athene, die am Triton ge- 
borene. Ap. Kh. I, 109. 4) Beiname der 
St. Thebä iii Ägypten. Ap. Rh. 4, 260. 

Tplxbivo?, ot. in Makedonien nach 
Ste|)h., nach Männert wahrscheinl. Tt- 
\/pia¥ioy. St, in Phokis. 

i}zo£, 6 (a) , Titel eine* 
Lustspiels von Aristophanes. Luc.Fug.32. 

Tpt^vlia, der südliche Theil von 
Elis im Peloponnes, von Messenien bi* 
an den Alpheios, so genannt, weil die 
Einwohner aus 3 verschiedenen Stäm- 
men bestanden. Xen. Strab. {Tqi- 

tpxlXia, Tpt(fuAia in Polyb. ist falsche 
Schreibai*t und jetzt verbessert.) 

T’fl'qpöliaxo;, y, 6t, Triphylisch, za 
Triphylia gehörig : vorzügl. Bein, von 
Pylos. Stral). 

Tp7<ftXios, /«, lor (f), Triphylisch; 
vorzüglich Subst. der Triphyller. Xen. 

Tpltpiki?, (So^, ij, Triphylisch: — 

yala = TptcpvXUt. Dion. Per. 409. 

Tpiq'vXos, 6,'^S. des Arka.s, von wel- 
chem das Triphylische Elis den Namen 
erhielt. Polyb. 4, 77. 

TpTyt'tttov, TO, St. in Ätolien bei Ly- 
simachia, Polyb., unrichtig Tpaxivio», 
TO, Strab. — Davon d Tpiytavtev^, itag, 
dor. Tptxtirievf, der Einw. Steph. 

(Sog, ^ Xtfittj, der See Tri- 
chonis in Ätolien, östlich von Stratos^ 
an 30 Stadien lang. Polyb. 5, 7. 

Tpoia, 17, ion. rpois;, poet. Tpota, dre!- 
sylbig. Find. Troja, 1) sc. yala, das 
Troische Land in Kleinasien, zu My- 
sien gehörig, eine Küstengegend vom 
Flusse Äsepos bis zum Ka'ikos, od. nach 
Strabo vom Vorgebirge Lekton bis zum 
Hellespont. Es niefs früher Teuk ris, 
Dardania, und erhielt den Namen 
Troja von Tros. Apd. 3, 12, 2. Oft in 
Hom. w ie Jl. 2, 162., auch Thuc, 1, 8. Xen, ; 
in Prosa gcw'öhnlicher Tptonc, 17. — 2) 
die Hauptstadt in Troja, sonst '‘iXioc ge- 
nannt, wie Hom. Jl. 1,129. 2,141. Thuc. 
1, 1I._ 

TpoiuSft, ion. auch Tpohf&t, 

von Troja her. IIoiq.Eut, 
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TfOlarSr, ion. rt/oitjrSr, nach Troja 
bin. Hom. Find. 

TTpoiJij»', V» l) Tronenft St. in 

ArgoUs nicht weit ron der Küste am 
SaMuischen Meerbuien, mit dem Hafen 
Pog'On, ). Damala. Hom. Jl. 2, 561. Paus. 
2, 32., auch Ptolem. 2) — 

d, S. des Pelops, Erbauer von Trözene. 
Strab. Davon r^ot^no?, /«, lor, Trö- 
Müisch, aus der St. TrÖxene : t) T{iOiXn- 
yiftx mit und ohne /ij, das Trbicenische 
Gebiet. Eur. Med. 671. — Subst. derTrö- 
sener. Hdt. 

Tpo^jjrof, oto, d, S. des Kcas, Vater 
des Euphenaos, ein Kikonier. Hom. Jl. 
2, 847. 

of, Troemij ein Gallisches 
Volk in Galatia am Halys. Polyb. Tpow- 
po/, App. Ptol. 

Too^iri^y e, Vater des Redners 

Äschines, früher Sklave, dann Bürger 
in Athen, wo er sich den Namen 
5®^' Dem. de cor. p. 270. 

Tpoi'frnro?, d, Truentus, Flufs im Pi- 
cenischen in Italien, j. Trontö. Strab. — 
2) CaMtellum Truentinum^ St. am ge- 

nannten Flusse, j. Torre Sfgura. Strab. 


r^ogwrioc, 0 , S. des Erginos, Königs 
in Orchomenos, oder nach der Mythe 
des Apollo, erbaute mit seinem Bruder 
A<»-amedcs den Tempel au Delphi und 
die Schatakammer des Königs Hyrieus 
in BÖotien. Er soll von der Erde ver- 
schlungenworden seyn- Hom. h. in Apoll. 
296. Paus. 9, 37. Nach seinem Tode waM 
er als ein Heros verehrt, und hatte ein 
Orakel in einer Höhle unweit Eebadcia 
in BÖotien, wo man unter Beobachtung 
einer Menge von Cärimonien die Zu- 
kunfl befragte. Hdt. 1,46. ol aijxol 7’po- 
g;s)riov, Eur. Jon. 360. t6 Jioi; 
vlov /firmier, Strab., «uch schlechthin 
TÖ Tfoyair/ov, Artet. Nnb. 502. x«Tn,5«i- 
reir fi( 7 *po<p(vrior, in die Höhle des 
Trophooios Uoabsteigen. Diod. Sic. 14. 
m. vergL die Heuptetelle. Paus. 9,37. 38. 

d, ein Hierophante aus Ar- 
goe, welcher nach der Sago der Argi- 
ver nach Attika floh u. mit einer Eleu- 
sinerinn den Eubuleus itnd Triptolemos 
sengte. Paus. 1, 14. 

Kalföfiivi] »i, ein See 

jraf der Insel Delos, wo Leto den Apollo 
und die Artemis geboren haben soll, ei- 
gentlich , kreis förmig. Hdt, 2, 170. 
^eogn. 7. Tffoxotaaa, t}, Call, in Del. 

7y9ysuo(, d, ein Winser aus Atbmonc 
in Attika, Hauptrolle in dem Frieden 
des Aristophanes , eigentl. von 
w ein mann. Arist. Pax. 189. 

T^Joc, ö, ein Tyrann. AeL V. H. 14, 

22. tw, L. 


TffwpaiVKf n (t^, eine Hetiire in Athen, 
eigentl. die Üppige, von Luc. 

7*^f<fcpa, weibl. Eigenname. Anth. 

TQViftüv, au>o;, d 1) der Schwel- 
ger, Beiname des Ptolemaos IV., Kö- 
nigs in Ägypten. Ael. V. H. 14, 31. 2) 
Eigenname. Anth. 

'i'poMxi, ul, die Troerinnen. Hom. JL 
3, 384. m. 5. 7'^d;. 

7’piü//f> adoc, d) fern, su Troisch: 
d Tpdtfoc, Hom. h. in Aprod. 114. — vor- 
zUgl. mit und ohne dicTroerinn; 

bei Homer nur iin Flur. Jl. 6,440. — 2) 
mit und ohne ydt Troische Land, 
Soph. A|. f. 819., vorzUgl. als Substantiv 
bei Spätem. Xen. Cyr. ]^p. 5, 6. Strab. — 
3) — =x d 'Fffuag, w. m. s. 

Tpcü/Tloc, d, der eine von den beiden 
kleinen Häfen von Syrakus, nördlich 
von Achradina, bei Liv. Trogiliorum 
portus. Thuc. 6, 99. 7, 2. Steph. verschie- 
den ist davon T^ttXov, w. m. s. 

Tgor/Xoövxat, ol (v), eigentl. H ö hl en- 
bewohner von rpciivli] und Svo): als 
Eigenname, 1) vorzüglich die Urbewoh- 
ner an der Westküste des Arabischen 
Meerbusens in Äthiopien. Hdt. 4^ 18$. 
Davon hiefs die ganze Westküste ij Toa^ 
yXodvuxtj. Strab. 2} Volk in Asien 
am Kaukasus. Strab. 

Tgoittt&fy, dor. st. Tpom^sr. Find. Nem. 
ed. Böckh. 

I’qmiuc, aSoc, d (— besond« poet. 
fern, zu Tfcuiof, Troisch, bet Hom. gew. 
mit yvvaixfg. Jl. 9, 139« Eur. al EoXut^ 
val T^tüiuötg. Thuc. 1, 13). Paus. 

T^Mxog, rj, 6v, TroYsch, mit ?iid/ov, 
die TroYsche Ebene zwischen den 
Flüssen Skamandros und Siinocis, der 
Schauplatz des Trojanischen Krieges. 
Hom. Jl. 10, 11. Hdt. — jn 7’pwV‘xa, der 
Trojanische Krieg. Hdt. 2, 145. 

T(mm1op, 6 (T), S. des Priamos u. der 
Hekabe. Hom. Jl. 24,257. T^mXog, Äpd. 
3, 12. 5. unricht. 

17), Vor, ep. und ion. st 7'pMO^, 
TroYsch. Hom. Jl. 5, 222. 

Tqiooc, tt, 6y, {TQiot) TroYsch ; Tqi^X 
Xnnot. Hom. Jl. 16, 393. 

Tfoi?, Tbcsös', h, 1) S. des Erichtho- 
ntos und der Astyoche, Enkel des Dar- 
danos, Vater des Jlos, Assarakos und 
Gar.ymedes, König in Phrygien, von 
welchem Troja den Namen erhielt. Hom. 
Jl. 20, 230. — 2) S. des Alastor, ein 
Troer. Hom. Jl. 20, 462. 3) ein Troer, 
öfter im Phtr. ol bei Hom. (Über 

den unregclmäfsigen Accent im Gen. 
T^taory s. m. Buttm. Gr. Gr« §. 43. 3. 
Anm.4. p.l77.) 

T^nnUoy, to, Ort in Syrakus (yss^ov) 
auf dem Wege von Syrakus nach Lcn- 
tiiii, j. Troniello. Thuc. 6, 4. (Duker 
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wollte lesen, und hielt £• un« 

.richtig für die Bncht bei Syrakus.) 

7't-dvff, Tn (v)y St. in Kappadokien am 
Pnrse des Tauros auf einem Damme der 
Semiramis, Geburtsort des Apollonios, 
auch ^ Eixjf^^uat j, KarahitHar. Strab. 
Daron d l'vmuvqt io»;, der Einwohner. 
Luc. 

7'i'drtTi^, l^oq^ der südliche Thetl 
Ton Kappadokien. Strab. 

7Vdiio»;?, ot», d, S, des Tydeus = Dio» 
medes. Hom. 

Y'vdct';, eW, ep. und ioq, 6, l) S. 
des Königs Öneus au Kalydon und der 
PeribÖa aus Atollen, Vater des Diome- 
des. Er tödtete seinen Oheim Alkathoos 
oder seinen Bruder Olenias, und muTste 
daher flüchten. In Argos nahm ihn 
Adrastos gütig auf und gab ihm seine 
Tochter DeYpyle r.ur Gemahlinn. Er 
*og mit Polyncikes vor Theben u. ward 
da getödtet. Hom. JL % 406.» vors. Jl. 14. 
115. flg. Apd. 1,8,5. — 2) ein Jonier, 
Thuc. 8, 39. — 3) ein Athenischer Feld* 
herr. Xen. Der ep. Accus. 7Vdf], asgs* 
aus TVdsa, Hom. Jl. 4, 384. 

TV;*«, dor. st. 'iV/i;, w. m, s. 

iSiXXiof, o, Tuilius, m. s. Tovllio^. 

7VUof, ij (iO» 1) — Otivloff, w. m. s. 
— 2) Insel des Persischen Meerbusens, 
berühmt weg. der Perlenfischerei, wahr* 
scheinl. ). BaÄarima, Theophr. Arrian. 

7'r/4i*i;(, lu, d, Vater des Hlstlüos aus 
Terinera. Hdt. 5, 37. 

Tt'fÄUiloSt 6 =r TfiüXoq» Anth. 

7V^(pa<a, Berggegend am Berge 
Tyraphe in Epirus am Flufs Arachthos 
an der Grenze Thessaliens. Arrian. Exp. 
Al. 1,7., nach Steph. auch eine St. 

TvfiffxxuSt /dop, i}» Tyinphälsch, am 
Berge Tymphe. CaÜ. in Dian. 179. 

«I«, «ior, Tymphaisch ; da* 
TOn Subst. o» Tvfi^aiot^ die Anwohner 
des Berges Tymphe, ein Volk in Epi* 
rui. Strab. 

1 ], Berg in Epirus an der 
Grenze Makedoniens: Steph. JStvfttfif), 
Strab. 7» 7. p. 460. (Die Erklärer wollen 
es in Tvftiprf umändern, da Strabo dio 
Anwohn. Tv(i<faiot nennt j indefs scheint 
beides richtig zu seyn.) 

Tvft(f^<n6rf i6f Berg in Thessalien im 
Norden von Ätolien, an welchem der 
Flufs Spercheios entspringt. Strab. Ti’- 
9 pi) 0 xdf, d, Steph. 

TVrdapstof, </«, sior (r<), auch zweier 
Endung: Tyndarisch, von Tyndareos. 

ij Tvrdufftia nalft Rlytämnestra. Eur. Or. 
364. Iph, Aul. 1508. — aber Ti;>'d«p<io; 
natq := Helena. Arist. Th. 925. 

TvrStioioq, d, ion. und att. TiTdnpsotp, 
tt (n), Tt/ndaru»f S. des Obalos und der 
Nymphe Bateia» Enkel des Perieres, 
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nach Apd. 3,10,4.: oder S. des Perierea 
und der Gorgophone, Apd. 1,9.5., ward 
von seinen Brüdern aus Sparta vertrie* 
hen, floh zum Thestios in Ätolien, wel* 
eher ihm seine Tochter Leda zur Ge* 
mahliuQ gab. Sie gebar ihm die Hele* 
ne, Klytämnestra, den Kastor und Poly- 
deukes. 7't'i*dap<o$, ou, nur bei Homer 
in dieser Form. Od.11,298., auchMosch. 
Id. 3, 79. TVrdoficü^, Aesch. Hdt. 2, 112. 
Thuc. 

Tvydn(fKu¥ij, des Tyndareos Toch- 
ter -=r Helene. 

TvyditQidijqf oi', o (7), S. des Tynda- 
reos = Polydeukes. Theocr. ld.22, 89. : 
TOrzügl. P/ur, 0 * Tcrddpidni, die Tyn- 
dariden — Kastor u. Polydeukes. Hom. 
h. 26, 2. Hdt. 

TvrdaQioVf t 6 = TvpSn^i'q, 

T\jpdäotoq, /«, 10 * («), Tyndarisch: 
davon oi 7V'vd«(»se< axo.^doi, drei Fel* 
seuinseln im Ägyptischen Meere an der 
Küste Libyens. Ptol. 

TorddptV» i), 1) des Tyndareos 

Tochter = Helene. Eur. Hec. 266. — 
2) — St. an der Nordküste Siciliens, 
von dem altern Dionysios angelegt. Po- 
lyb. 1, 25. Strab. Tvpdu^tov, rd, Ptolem. 

Tx'prif, ij u. d, St. in Zeugitana, 
j. Tunü. Polyb. Tvvtq, i9oc, Strab. Mo4C, 
bei Polyb. 1,67. 69., aber Fern. 3, 102« 
Davon Tvvnaaioq, der Einw. Steph. 

Tvpv'ij^oft 0 , ein sonst unpoetischer 
Bürger aus Chalkis, welcher auf einmal 
von Begeisterung ergriffen wurde und 
einen schönen Päan auf Apollo verfer- 
tigte. Plat. Jon, p. 534. 

Tvitaiop, TO, Berg in Elis and zwar 
in Triphylia am ^pheios, von dessen 
Felsen die Weiber herabgestürzt wur- 
den, welche es wagten, Zuschauerinnea 
der Olympischen Spiele zu werden. 
Paus. 

Tvnapauii ^ und Ti*nars«t, of, St. ina 
Innern von Elis. Polyb. Strab. Steph. 

TvgaytTuif oi = Tipt/irnt, w, m. s. 

Tvifaftßrj, St. im Asiatischen Sar- 
matien. Strab. 

Tvqapvoq, 6, S. des Pterelaos. Apd. 

o, ion. d (tQ, Fluft im 

Europäischen Sannatien, nordöstlich v. 
Istros, welcher in den Pontus Euxinuz 
fällt, j. Dnieiter. Hdt 4, 11. Strab. 

TvQtdt^a, ii = Tvpddi^. Steph. 

Tx üia, fj, Gemahlinn des Ägyptoo. 
Apd. 

Tvotniop und TvolatoPf to, St. in Ly- 
kaonien an der Ostgrenze Phrygiens^ 
weswegen sie Xenophon eine St. Phry- 
giens nennt, ). AJucAer, Xen. Cyr. Exp. 
1, 2. Strab. 

Tt fftyitatj ol, Sing. Tv^tjrittjq, or, 5, 
die Anwohner des Tyras, ein Gelischer 
Volksstamm im Europäischen Sannatien : 
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bei HHt. 3»51. Tv^lrnt, oi, Strab. (Nach 
der Ableitung^ voa ’J'vQng n. Firat wäre 
die richtigere Form 'J'vitHyirai, wie in 
Strab. Kpit. und Holstein £um Steph. 
will; jetzt lies’t man in Strab. Tvfjiyi- 
tru aus den Cdd. Für die gemeine Lea» 
art Tv(>iii,yiTm.) 

Tv^to^j iOf tor, m. 8. Tv^o^. 

'yrpirwi, ot =: JvQiytTntt w. m. s. 

Tvg^ti^utf oX eine Gemeine (dr^uo;) 
in Attika, zur Onei'schen Zunft gehörig. 
Steph. 

YV^vof, 5, Turnuiy König der Rutuler. 
Dion. 

St. in Thrakien auf der 
KUstc des Agäischen Meci*es, nicht weit 
von Serrhion. Hdt. 7,25. Steph. 

T'vfxjfüua, t), eigentlich Kaseinsei, 
eine erdichtete Insel in Luc. V. H. 2, 25. 

2’rpoc, ij (r), Hebr. XoTy eine sehr 
alte St. in PhÖnikien an der Rüste, süd« 
lieh von Sidon, blühend durch Handel. 
Während der Belagerung dieser Stadt 
durch Nebukadnezar bauten sich die 
Kinwobner auf einer kleinen Insel an, 
welche nur durch einen schmalen Arm 
der See vom Lande getrennt war. Die 
auf dem Festlando gelegene St. hiefs 
nun IluXatxvifogf die zweite schlechthin 
TojKjf oder üffotrpof, j. Sur. In Pa» 
läty^ros war der berühmte Tempel des 
Tyrischen Herakles, eigentlich Melkart. 
Hdt. 2,44, Dion. Per. 911. Strab. Davon 
Trpio?, I«, «or (f), Tyrisch, aus Tyros. 
Aesch. Pr, V.959. Subst. der Tyrier. Kur, 
d Ti^iog if'pw; r= Melkart. Luc. de Dea 
Syr. 3. _ , 

YVp^ijyoTof, ai'a, alor = yV^^ijrixoff. 
Hdn. S, 4. 

Tvp^riria^ t), ion. Tv(iar^vi 1 \t Landsch, 
in Italien, bei den Römern Ktruria, Tu- 
•cia, ungeHihr das jetzige Toscana. Es 
hntte seinen Namen von Tyrrhenos, S. 
des Atys aus Lydien. Hdt. 1, 94. (Die 
jonische Form mit yo haben Hom. Hes., 
die altern Attischen Dichter und Pro- 
sauten bis TKukydidcs und die Jonier; 
mit die spätem Attiker u. Griechen 
wie Xcn., Polyb. u. s. w.) 

TV^I^ijrixd; , dr, ion. Tvpoijmdj, 
Tyrrhenisch, z. B. lo Ti’poijwzdr ;r«ia- 
yof, das Tyrrhenische Meer von Ligu- 
rien bis nach Sicilien an der Küste 
Tyrrheniens, Tuscum mare. Thuc. 4, 24. 
Polyb. ^ TvQorjPinri aaXfity^, die Tyrr- 
henische Trommele, weil sic eine Er- 
findung der Tyrrhenier ist. Eur. Ph. 
1377. 

Tt’^üijWc, idoff, ion. Tuoffijwf, Tyrr- 
henisch. Polyb. ^ rfoBijri? .i'xilAo, die 
Tyrrhenische Skylla. Eur. Med. 1333. 

Ti'^'yrjrd?, ion. TvQOjjvog , 1) S. des 

Lydischen Königs Atys, welcher eine 
Kolonie Pelasger aus Lydien nach Ita- 


lien führte und Tyrrhenien den Namen 
gab. Hdt. 1,94. Strab. — 2) ein Tyrrhe- 
uier ln Italien, zuerst Hom. h. 6,8. Hes. 
th. 1015. Hdt. 1, 94., auch in Thrakien 
nach Hdt. 1,57. 3) vf, 6r, adj. 

st. Ti-^y»;nxof, wie Eur. Med. 1349. 

7’i'püüydj, ö, dor. st. 'J'vQQrjpog. Pind, 
7V^»i»’ixdf, 7ipajjxif, 
aijvdj*, m. 8. T’tppijim u. s. w. 

yVpTatof, o, ein Athener nach Plato, 
nach andern aus Milet, wahrscheinlich 
ein guter Flötenspieler, .Anführer der 
Spartaner im 2ten Messenisebeu Kriege, 
welcher vorzüglich durch seine feuri- 
gen Kriegslieder die Streiter zum Kam- 
pfe belebte. Plato de leg. p. 620. Trp- 
tbTo£. Strab. Ael. 

TvQjuftog^ ö, eigentlicher Namo des 
Philosophen Theophrastos. Strab. 

ovf, T. des Salinoneus und 
der Alkidike, Gcmahlinn des Kretheus. 
Sie liebte den Flufsgott Enipeus in 
Thessalien ; Poseidon erschien ihr in 
der Gestalt dieses Flufsgottes und sie 
ebar von ihm den Pelias und Nclcus. 
on ihrem Gemahl Kretheus gebar sio 
den Ason, PKcrcs und Amythaon, Hom. 
Od. H,233.flg. Apd. 1,9.8. 

7’ufüörioi, IO, lor, cp. st. Tvq<tarioCf 
davon tö 7't‘q;^<ö)'io>', ein Berg zwischen 
Olympos und Theben. Ucs. Sc. 32., sonst 
unbekannt. 

TiqutüVf ovogt d ( « ) » poet. bes. ep. 
Form st. T'rqptü»’, Hom. b. Ap. 306. 352« 
Ap. Rh. 2, 1213. (v ist kurz; dagegen m 
Tv(pdtr lang, und auch im Gen. TC<faot^ 
vog bei Opp. Hai. 5, 217., m. v. Spitzn* 
Pros. 66, 2. 1. Amu.) 

Tv<p<iiivfj süjf, ö, cp. iog, zs. <5, 

Hom. Jl. 2, 762. Hes. tn. 869. Acc. 7V(f<u(r<y 
Hes. th. 621. Ap. Rh. 2, 36. Die zsgz. Form 
Tvqtug hat zuerst Pindar. 

Tv<pötpy turof, ü, zsgez. aus dem epi- 
schen Tv(pui>iyf 1) ein Kiese, der nacK 
Hom. Jl. 2, 762. inKilikicn im Lande der 
Arimer unter der Erde lag, die Zeus 
auf ihn geworfen hatte. Nach Hes. th. 
820. flg. ein Ungeheuer mit hundert 
feuersprühenden Drachenköpfen, welche 
Gäa mit dem Tartaros zeugte u. gegen 
Zeus erregte, als er die Titanen in den 
Tartaros stürzte. Nach langem Kampfe 
schmetterte ihn Zeus in den Tartaros, 
wo er noch die verderblichsten Sturme 
erregt. NacK Pind. Pyth. 1, 32. u. Aesch. 
Pr. V. 331. ist er in Kilikicn geboren, 
und Zeus schleuderte auf ihn, nachdem 
er bis Sicilien geflohen, den Ätna, aus 
welchem er noch Ströme von Feuer 
auswirft. Pind. Pyth. 1. c. et 6, 21. Aesch. 
Pr. y. 371. Apd. 1,6,3. — 2) ein alter 
König in Ägypten, welcher von Oros, 
dem d. des Osiris, vom Throne gestürzt 
wurde. Hdt. % 144. {Tv<füiv hat v in den 
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swelsilbt^n Formen, in den dreisilbig 
gen V, £s ist die c^wbhnliche prosai- 
sche Form: wie Hdt 1. c. Plat. Apd. 1, 
6,3. Die Casus obl. schon Piod. 

Ttquuvuoqj ttttf Sior, Typhonisch, k. B. 
Twptaviiii ntx^riy ein Felsen am Kauka- 
sus. Ap. Rh. 3, 1340. 

TVqpwnto;, ij, or, und 
Tvipfivio^f ia^ toy, Tjphonisch, Ton 
Typhon kommend. 

Ti;<fxüc, o, poet. st. Tuipöh'. Der 
Nom. Pind. Pyth. 1, 31. Gen. Tujpw, Acsch. 
Sup. $75. Aco. Tvqpss, Aesch.S.a.Th.517« 
Hdt. 3, 5.^ 

^ (i^ 1) eine NereVde. Hom.h. 
in Cer. 4M. — 2^ T. des Okeanos« Hes. 
th. 360. 3) Göttinn des Zufalls, des 

GlUcks oder Unglücks. Luc. 4) Tv/ij, ‘4> 
dor. Tvxa, der nordwestliche Theil von 
Syrakus, von einem Tempel der Tyche 
benannt. Steph. 1 

TlljrlddifCt ov, h (a), eigentl. Patron, r. 
Tvxto^ / dann Mäiutemame. Luc. Phi-* 
lops.'l.’ 

7V^/oc,-d, ein berühmter Künstler aus 
Hyle in B^tien. Hom. Jl.7,333. (v. xsi^ 
XVf verfertigen.) 

oivo^f 6 (t^, Gott des Zufalls. 
Anth. V- . 


Y. 

°Tttyrtft tfoff o (lO , der Vater des 
Phrygiers Marsyas, Erfinder des Flöten- 
epielens. Antip. Thess. 

‘rudff, tmfj al, die Hyaden, die Re- 
gensterne von V«, sieben Sterne am 
Mupte des Stieres, die Regen briztgen. 
Hoin. Jl. Nach spätem Sagen eina es 
Nymphen am Nysa in Asien, welche 
den ^kchos enogen. Apd. 3,4.4. m. v. 
Heyne p. 564. ( v gewöhnlich, aber ü 
Eur. Jon. 113$.) 

'ricKus, t/, eia Flecken der Oaolischen 
Lokrer, nördlich von Amphissa. Steph. 
Davon ot *7*a7o<, die Einw. Tkuc. 3, 101. 

*Tii*iy&o^, d v/h 1) Liebling des 

Apollo, «in schöner Jüngling, S. des 
Amyklas und der Diomede, nach Apd. 
3, 10. 3. oder des Öbalos nach Paus. Er 
wurde vom Apollo suTällig bei dem 
Diskoswerfen getödtet t aus der Asche 
des getödteten Lieblings liefs er eine 
Blume entstehen. Luc. D. D. 13. Ihm 
wurden die Hyakinthien in Lakedämon 

f efeiert : ift Thuc. 6, 25. — 

) S. des Pieros und der Muse Kleio, 
Liebling -des Thamyris. Apd. 1,3, 3., wo 
er mit aem vorigen verwechselt wird. 
— 3) ein Lakedamonier, welcher nach 
Athen eiowanderte. Seine Töchter wur- 
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den bei dem Kriege des Minos gegen 
die AÜiener nach einem Orakebpruche 
g^fert. Apd. 3, 15, 8. 

'TafiTiimt 1;, eine der beiden Bergspi- 
tzen des Pamassos in Phokis, von wel- 
cher die Delphier ^die Verbrecher her- 
abstürzten. Hdt. 8, 39« Plut. 

1) St. in Phokis aut 
Kephisos, nicht weit von Kioona, in 
dem Passe gelegen, durch welchen man 
aus Thessalien nach Phokb kommt. Sie 
wurde von den Hyanten aus Böotien er- 
bauet; daher sie Anfangs Varrur nröAis 
hiefs. Xerxes zerstörte sie, doch ward 
sie später wieder aufgebauet. Hom. Jl. 2, 
621. Hdt. 8,28. Strab. ^ 2) St. in Pho- 
kis auf dem Pamassos. Strab. Davon 
'räftuoliTi}(, ov (7), der Einwohner von 
HyampoUs. y- Xen. Hell. 6,4,27. ‘ra^«ols- 
Twr TO nfoatnuopt ist nach Schneider 
Rleonä. / 

"rovrej, ot, Sing.^Tac, orso(, d -(v), die 
Ur^wohner Böotiens, welche vonKad- 
raos nach Phokis ged^A’ngt ^wurden und 
die St. HyauapoUs erbeuten. Ein Theil 
derselben sog auch nach Ätolien. Strab. 
Davon ‘rdmof, 10, toy (5), Hyanti^h = 
BÖotischy Bein, von Onchtstos. Ap.Rh. 3, 
1242. 

«Joff, i?t Hyantisch: Subst al- 
ter Name Atoliens. Steph. 

*Täwti oi, 'Naine eines Uten Stammes 
der Sikyonier. Hdt. 5, 68. 

i}, ion. ''Tßln% Hxfbta. Es gab 
drei . Städte dieses Namens in SieUien: 

1) ^ 17 uti^vtv oder tj pa/dii), Crofa- 
Hybla, St. am südlichen Abhange dos 
Ätna, schob früh zerstört, nach Eiuigeo 
j. Fatemo f Steph., deren Einwohner ol 
*TßXa7ot Thuc. 6, 94. erwähnt werden. — 

2) — if ^ioTTcey, Mittel-Hybla oder 

die kleinere, auch 'Hqaüt nach Steph., 
St. im Südosten Siciliens xTtbch. Akrä 
und «Syrakus, augebl. j. Ragwm. Steph. 
Hier -starb vermuthl. Hippoltrates. Hdt. 
7, 155. — 3) ~ ^ Klein - Hybla, 
später öfter üfsya^Mx, to. St. auf der süd- 
östlichen Küste unweit Syrakus, be- 
rühmt durch ihren Honig. Sie erhielt 
den Namen von Doriern aus Megaris 
um 735 : f. in Ruinen bei dem Flusse 
Co^arov Thuc«- 6, 4. Strab. Nach Steph« 
auch raJs^i;, bei Thuc. 6, 62. 

Teilcflnt;, wo jedoch Poppe Grofs-Hybla 
versteht. Davon \)TßXaios,tu 0 itaioyf Hy- 
bläisch, aus Hybla : berühmt war t& 
Y/7Iatov pelc, dar H^bläischc Honig. 
Strab. ol Mtyofftlf ol XSXatot^ die Eia- 
wobn. Thuo. 6, 4. 2) ‘ijJii/oiOf, »o, cor, 
aus Hybla. Dem. . • 

“TßXotyf woit Op ein alter König Sici- 
liens, unter dessen Leitung die Megareer 
Hybla gründeten. Thuc. 6>4. 

Tß^toJiii, ov, V, Name eines Flusses 
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am Rauka^os. Aascli. P. V. 723.: nacK 
SchUU ist es wahrscKeial. der Tanai't, 
▼Oll welchem Strabo die Sa^ anTührt, 
er fliefse durch den Kaukasos. m. v. 
Fixc. IV. p. 189. ln andern Ausgaben 
»teht es als Adj. 

'Tyth], i)t Form st. ’Tyieia. 

'TytPvnC) Volk io Kleioasieo, Hdt. 
3, 90. Der Name kommt nur an dieser 
.Stelle Tür. Wesseling hält den Na« 
iTien fiir unrichtig und lies’t oi ’Oßtyi’‘ 
rii^i nach Plin< V, 32. ist Obigene ein 
kleines Land in Lykaonten. 

Tyiua, ij (s^w— w)» Hygia^ die Cöt- 
tiun der Gesundheit, T. oder GemaU> 
Unn des Asklepios. Anth. 1, 159. 

*Tdd(>rrfC, so;, ö, 1) einer der sieben 
▼oruehmen Perser, welche den Magier 
Sinerdis tödteten. Kdh3, 70. -« 2^ 5. des 
Ilydarncs, AuTdhrer der Unsterblichen 
im Heer« des Xerxes. Hdt. 7, 83. Bei 
Strab. Gen. ev. 

ov (^), 6, Flufa in Indien, 
welcher in den Akesines fällt und mit 
diesem in den lasdus, j. BeXfU, Strab. 
Dion. Per. 1139.{ auch 'rdoW«;, sa>;, d, 
Luc. cy. acrib. hist. ' ■ 

(t/j, Hyde, 1) St. .am Tinolos 
in Lydien. Hom. Jl. 30, 385. Nach dem 
ScUol. das spütere Sardes. — 2) St. in 
Lykaonicn. Steph. 

' rdi^raM und'' Tdicao;, d, St. in Karlen. 
Ptol. Steph. 

"rd^a, I) mit und ohne d -ättfrala^ 
die Lernttisch'e Schlange, erzeugt 
▼on Typhon and der Echidna, welche 
nach Apd. 2, 5. 2. neun Kopfe hatte. 
Herakles erlegte* sie mit Hülfe seines 
Freundes Jolaus. He».th.3l3. Nach An« 
dem hatte sie 50 , )a lUO Kopfe. Paus. 
% 38. 2) ein See iu Atollen zwi>chen 

Pleuron und Arsinoe, spater Avctfiaxia^ 
Strab. Palmar will *T\fia lesen nach 
Ovid.Met. 7,371. 

St. auf der erdichte« 
ten Insel Kabalusa. Luc. V. H. 2, 4. ein 
barbarisches Wort, Tielleicht nach Ges- 
ner did to tis vöv»^ dfiarpovodai, weil 
sich die Einwohner in Wasser Terwan- 
dfdten. ^ 

‘rd^tari;;, ot>, d, Flufs in Indien, der 
in den Akesines u. mit ihm in den ln« 
dus fällt, j. Rttwy. Arrian, Exp. Al. 5, 4.1. 

kleine Insel in der Bucht 
▼on Herraione bei Argolts, j. Hydra. 
Hdt. 3, 59. 

’rd^or;» nürroc, o, tsgez. aus 'rdpdst;, 
HydrufUum, St. an der Ostküste von Ka- 
labrien. j. 0<rafi/o. Strab. — d 'rdpodr-. 
Ttof, Einw. 

‘rdpovoaa, zages, aus 'T^^deoaor, 1) 
Insel des Saronischen Meerbusens. Strab. 
2) ein Bein, der Insel Tenos. Steph. 
'rsl?7, *• 


*r«TtV, /do;, d] (v), eine Quelle bei Mi- 
let in Asien. Theocr. Id. 6 ^ 115. 

Flecken in BÖotien bei 
Kop'ä. Paus. Nach Steph. auch Masc. — - 
d ‘fdriiof, Einw. 

itt und '‘TttuitQov^ rd, St. im 
Norden Sieilteus nicht weit vom Meere, 
j. Cartai. TUue. 6 , 62. F/ar. Diod. Plut. 
Athen. Steph. Sie hatte den Na- 

men von den Meerfischen, welche vximt 
hiefsen. Athen. — Davon 1) d 'rxxuprt?t 
4 M,', Einw. Steph. — 2) ^Txxapixd;, 
dr, Hykkarisch, wie avSoonaia, Thuo. 

’v'?- . 

TAtMtf Ol ^ Tl>j, w. tn. s. 

*Tlairit t/, Danach, im SUdosten des 
Europäischen Sannatien rw. dem Bory« 
sthenes utid Hypakyris, vielleicht jetzt 
die Nogai-St^ft. Hdt. 4 , 76. 'Tiia, «), 
Steph. .(yoo VÄ 1 }, die Waldgegend.) 
’TXuixoSf m. s. *TiU«Ixd;. 

‘riffTof,' d (v), eigentlich der Wald- 
mann, ein Kentaur, welcher von der 
Atalante erlegt wurde. Call, in Art.22L 
*TkakiÖ9f9f or, d S. des Hy« 

lakot, fdi; welchen sich Odyaseus aus- 
gab. Hom. Od. 14, 204. 

“rin;, 0 , 6 Hylaif 1 ) S. des 

Theiodamas, ein schöner Jüngling, wel- , 
chen nach Ermordung des Vaters He- | 
rakles erzog. Als er auf dem Argo- I 

nautenzugen in Mysien ans Land stieg, I 

um Wasser zu schöpfen, ward er von I 
den Nymphen der Quelle hinabgesogen. 

Aus Kummer über den Verlust seinea 
Lieblings verliefs Herakles die Argo» 
nauten. Ap. Rh. 1, 131. 1350. Apd. 1,9. 19. 
Theocr. “riln;, Luc. — 2) ein Sklaven» 
name. Ariat. £q. 67. 

‘rlsocf sa»;, 6 (v), ein Jager des Ra» 
lydonischen Ebers, welcher dabei 
Leben verlor. Apd. 1,8.2. 

^ und 'rlai, ol, 1 ) kleine St. in 
BÖolieo am KopaYs-See, zu Sthabos Zeit 
zerstört., Hom. JL. 5« 708. SiRf.Hom. spä» 
ter Piur. Mosch. Id. 3, 89. Strab — 2 ) 

5t. in Karten, vielleicht ~ wie 

einige Hom. JL 7,221. lesen. Steph. (v 
ist Ung>{ aber Horo. JL 5, 706. u. 7,221. 
kurz; nach Strabo eigentl. kurs.) 

*Tl/ot;, ou,. 6 («W-»), Flufs in Untev^ 
Italien zwischen Kroton und Sybaris, }. 
A^tiniuif! Thur. 7,35. 

Tnxofy »j, 6r (— wv--), l) Hylisch, hei 
Hyla : davon % Tltxf) liyxtj, See in Büo» 
tien, nördlich von Theben, j. £,tmze5/st>A. 
Strab. 2) Subst. kleiner Flufs in Ar» | 
g0>«- , . . 

'rlliuxd; Xifitir» o, ein Hafenort auf 
der Insel Kerkyra. Thuc.3, 72. Ylacxo^ 
Dion. Hai. und 'rlLxo;, Ap. Rh, 4, 1125. 

'“TiXuoif Ol == ’rXlci;, N. 2. bei Dion. 

Per. 386. 

Olt {Sing. ’TkUis, I) ein« i 
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der drei DorUchen St’äinine in Sikyon^ 
TOn Hyllo« benennt, in. a. Jv^iug, Hdt. 
5^ gg. — 2) Bewohner der Halbinjel 

HylUs in Jllyrien, Steph. poet. TiAt)«;, 
Ap.Rh.4,ö24. "riloi, Apd. fragm. p.1131. 
eu. Heyn. 

‘'TAÜijy St. der Halbinsel Hyllis, 

Ste^K 

'TlXiitSt Hyllisch, aus Hyllis : 

17 — ynia Ap. Rh. 4,562. ^ — 

nüXi<; r= “rAlij. 

YXlixoV» or, Hyllisch, m. s. YUai- 

«<>/• 

TXXi'sy iSof, f}* Hyllisch, den Hyllos 
betreffend. Find. 2) Subst. vstd. yijy 
Halbinsel in Jllyrien am Adrialischeu 
Meere, TOn Hyllos, S. des Herakles, be- 
naunt, welcher eine Kolonie dahin 
rührte. Steph. 

"rUof, 0, I) S. des Herakles 

und der Deianeira; er heirathete nach 
des Vat. Tode die Jole, seug;te mit ihr den 
Kleodaos,, tÖdtete den Eury»theus und 
unternahm in Verbindung mit den Ubri» 
^en Herakliden den Krxegseug; aur Er- 
oberung des Peloponnes, womI er das 
Leben verlor. Soph. Trach. 56. Hdt. S, 
131. Apd. 2,8. 1. — 2) S. des Herakles 
und der Melite, welcher mit einer Ko- 
lonie Phaaken nach der Halbinsel Hyl- 
lis png. Ap.Rh.4,538.n?. — 3) Flufs 
in Jonien, welcher in Lydien entspringt 
und in den Hermos mündet. Hom.JL20, 
392., später Strab. CtXXos, eh 

g^entl. Dim. ▼. vdpo?.) 

*r/isijc, sw, o, ein Feldherr der Perser. 
Hdt.S.m. 

'Tur,Vy svo;, d (7), dor. 'Tfiapy S. des 
Apollo und der Muse Kalliope, Gott der 
Ehe. Eur. 

'Tfitiaaof, 6, att. *r^f]Ttd^, (7), Berg in 
Attika, südlich von Athen gelegen und 
durch vortrefflichen Honig Deriinmt, j. 
JLneilo. Hdt. 6, 137. Davon 1) 'T>i^rtsiOf, 
or, Hymettisch. Anth. 2) or, 

Hymettischi daher sprichwbrtl. 

txiofia uvo/yur, honigsüfse Lippen 
offnen. Luc. Khet. Praeo. 13. (ü in Nie. 
Alex. 446. ) 

'Tuvify iöos, eine Hetäre. Luc. 

TU, St. in Lydien am Kay- 
stros am südlichen Abhange des Tmo- 
los, i. Birghc^ Strab. — 6 ‘TnuiJttjris, 

Einw. (von vnd und n no;,) 

*Tnn)(V(fiSt iO{. d, HypacarUy Mel., Fl. 
im Europ. Sannatien, welcher sich in 
den Karkinilischen Meerbusen ergiefst, 
]« hanikscAak. Hdt' 4, 55. 

* rnarn, 17 und 'T/itTm, tu. St. in Tri- 

hylia (Elis). Sing. Polyb. 4,77. Flur. 

trab. Steph. 

‘’TAuvtfy tcg. Of 1) Flufs im Europäi- 
schen Sannatien, welcher aus einem See 
entspringt, den Herodot ftijsijp 
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nemt, ). Bog. Hdt. 4, 52. — 2) Fluf. im 
Asiatischen Sannatien , welcher in 2 
Annen in den Mäotischen See fällt, j. 
Kuban. Strab. — 3) Flufs in Indien in- 
nerhalb des Ganges, j. Beyah. Strab. 
Dion. Per. 1145. 'fipaaic, Arrian. 

‘'r.vnp»'«, ro, Kastell in Karieu. Arrian, 
Exp. Al. 1,24. 

"Tnatay rti, St. in Thessalien am Sper- 
cheios, Sits der Thessalischen Zaube- 
rinnen. Polyb. Luc. »), Steph. 

d *rTf»tcrTüf, Einw. 

*fiurddbiao(, d, ein Thebaner. Xeo, 
Hell.^ 

"TÄfffor dpoc, td, Berg in Böotien, ei- 
ne Fortsetzung des Messapion, bei dem 
Flecken Temnessos, wohl = TtiTir^oodf, 
w. m.s. Strab. d Paus. 9,19. 

‘rnsipo/tJijf, Of, d (7), S. des Hypero- 
chos = Itymoneus. Hom. Jl. 11,673. 

0, ep. st. 'Tnigoxoc, (v), 1) 
ein Troer, von Odysseus getödtet. Hom. 
JL 11,335. — 2) S. des Priainos. Apd. 

*Tnat’iftitr, oro;, d, ein Troer, von Dio- 
medes getödtet., Hom.Jl. 5, 144. 

tog, d, S. des Darius Hy- 
•taspia^ der iin Gefechte gegen Leoni- 
das getötet wuinle. Hdt. 7,224. 

*r;sfp«Nrio;, d (5), Vater des Argonau- 
ten Asterios aus Pallene in Achaia. An. 
Rh. 1,117. • 

6f 1) S. des Ägyptos. Apd. 

2) S. des önops, ein Held in The- 
ben. Aesch. S. a. Th. 506. 

’Trxi^ßolog. d, ein Volksredner in Athen^ 
früher Lampenhaodler, ein j\1ann von 
schlechtem Charakter, welcher nach 
Kleons Tode sich an die Spitze der 
Staatsverwaltung stellte. Er ward ver- 
bannt und starb iin Elend. Arist. £q. 
1319. Ran. 570. Thuc. 8, 73. 

und *r/trp/7dpto«, of, die 
Hyperboreer, ein fabelhaftes Volk, 
weichet über den Nordwind hinaus 
wohnte .und dessen Land man sich als 
ein wahres Paradies dachte. Zuerst 
Hom. h. 6, 29« Nach Find. Fyth. 10, 49. 
wohnen sie an dem Istros; * nach Hdt. 
4, 13. sind sie Nachbarn der Skythen; 
nach Strab. nannten die Griechen fi'Uhei* 
alle nÖrdl. Völker jenseits des schwar- 
zen Meeres Hyperboreer. • 

*Tni(fHat Hyptrxa^ ,.eme Quelle 
in Thessalien, Hom. Jl. 2, 734- , nach 
Strab. bei Pharsalos. — 2} der ältere 
Wohnsitz der Phoaken, ehe sic nach 
Scheria zogen. Hom.Od. 6, 4. Nach den 
alten Erklärern die spätere St. Kama- 
rina in Sicilien, weil die Phnukon den 
Kyklopen nahe wohnen. Unter den 
neuern Erklärern setzen einige Hype- 
reia auf eine Insel bei Sicilien, audei'S 
nach Epirut. 
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tlos, 4 — 'Tniftux. Find. P. 

4, 128. 

‘Tjrepijrojpf S, 1) S. d(*9 Panthoos, 
welchen Menclaos erlebe. Hom. Jl. 14, 
616. 2) einer der Sparten in Theben. 
Apd. — 3) S. des Apollo u. der Äthusd. 
Apd. ^ 

^TJTrpr}otr}f //f St. in Achaja, nach Paus, 
das spatere Ägeira.' Hom, Jl. 2,573. mit 
verlang’ert. i. 

‘rrtepiJijc, or, 6 (7), 1) ein berühmter 
Redner und Staatsmann in Athen, $. des 
Kleandros zur Zeit des Deino.sthenes. 
Dem. de cor. 291. — 2) S. des Knirä- 
schros. Dem. de cor. p. 273. in 

Luc. und Arrian. ist iinrichtig*.) 

'rjrtpToWdijf, ov, 6 (i}i S. des Hyperion 
= Helios. Hom. 

*r>»e^iTTi7, T. des Danaos. Apd. 2, 
1.4., nach Heyne p. 272. Tielleicht ‘T;m- 

loro?, o (r), 1) S. des Ura- 
nos u. der Gaa, einer der Titanen, Ge- 
mahl der Theia und Vater des Helios, 
der. Selene 'und der Eos. Hes. th. 371. 
Hora. h. in Cer.’ 26. Apd.; aber Hora. h. 
31, 3. ist er Gemahl der Euryjihaessa. 
— 2) bei Homer für Helios selbst, ent- 
weder nach Enstatb. verkürtt für 'Tirs- 
^töyicfy, des Hyporioi^Sohn, oder 
nach Andern ist 69 ku erklären t*'r«p(ur, 
der Uber' uns wandelnde, m. s. 
Passow Lex. und Nitxsch zur Od. 1, 8. 
p. 3. 

Tne^hto^f o, S. des Melas. Apd. 1,8.5., 
richtiger nach Heyne Jlrs^sLsoJ. 

ov(f Sf ein LakodXmonier. 

Xen. t 

*T;zfpfinjtTj^f 17, 1) T. des Danaos u. 
Gemahlinn .des 1/ynkeus, welche gegen 
den Befehl des Vaters ihren Gemahl 
am Leben liefs* Find. Apd. 2, 1. 4. 2) T. 
des Thestioa. Apd. 

17, eine Hyperbore’ische Jung- 


frau. Hdl.4,33. 

oVf 6 CO, ep. 

w. m. s. 2) Männeraame, ein Athener. 
Thuc.6,55. 

ayjof, d, Vater der Ei^ry- 
ganeia. Apd.3,,5. 8. 

“Tntoff, 6, Flufs in Bithynicn bei Prusa. 
Ap. Rh. 2, 797. ,‘'lTUiO$. Ptol. 

oi, St. in Böotien. Hom. 
Jl. 2, 505., .entweder das spätere Ilomo/, 
oder wahrscheinlicher die Unterstadt 
Ton Theben, da nur die Burg Kadmcla 
von den Epigonen zerstört war. 

*Tjtortito^, ov, am Gebirgo NcYon lie- 
gend, Beiname der St. Ithaka. Hom. Od. 
3 ,^ 81 . 

*2^o7til«Ktof, in, tov, am Fufse der Ber- 
ges Plakos liegend, Bein, der St. Thobe 
m Troas, m. s. nXdtcoi. Hom. Jl. 6, 397. 
vgl. 425. 


Tgyif, tos, S = Si'fyie. 

*Tpiu, 7) (ws.'— ), 1) kleine St. am Ett- 
ripos in Böotien, zu Strabos Zeit zer- 
stört. Hom. Jl. % 496. — d eos$ 

u. ‘TßMrTijff, ov (ft), Einw. Steph. — 2) die 
älteste St. in Japy^ia zwischen l'aront 
und Brunditsium, eine Kolonie der Kre- 
ter. Hdt. 7, 170. Ovpia, 15, Strab. j. Onä. 
Einige verstehen darunter unwahrschein- 
lich T^lOV, 

‘rptfv,*, 6 S. des Posei- 

don u. der Alkyone, oder S. des Apollo 
und der Äthusa, Vater des Nykteus und 
Lykos, Erbauer der St. Hyria in Böo- 
tien. Apd. .3,10. 1. 

"ripjoK, TO, St. in Apulien am Meere. 
Dion. Per. 380. Ov^eiov, Strab. Ptol. 

'2*p*«virr, IlyrcamOf Landschaft in 

Asien zwischen Medien, Parthien und 
dem Kaspischen Meere., Polyb. 

‘Toxario?, ln, tov («), 1) Adj. Hyrka- 
nisch. ij ‘Tpuavia x^dlnaoa, das Hyr- 
kA'nische Meer, der östliche Thoil 
des Kaspischen Meeres. Strab. — 2) 

Subst, der Hyrkanier. Hdt. 

'r^xawff, tdoc, 1/, 1) besond. Fern, zn 
*r^xay<05. 2) Subst. =*rpxnW«. Arrian. 

*Tpfiivt}, *J (Oy 1) St. in Elis, waht^> 
scheinlich bei der Landspitze llyrmina. 
Hom. Jl. 2, 616. 2) eine Landspitze nahe 
bei dem Hafen Kyllcne, auch *0^}irra 
genannt. Strab. 

‘Tpv7}&bt, ovf, t/, T. des Temenos, Ge- 
mahlinn des DeYphontes. Apd. 2, 8. 5. 

’TppdSios, 6 (u), Vater des Pittakos, 
aus Thrakien gebUrtig. Call. Ep. 1. Suid. 

'TpiäxidtjCy ot', 6 (7)« S. des Hyrtakos 
=r Asios. Hom. Jl. 2,837. 

*T^toxo?, d, ein Troer, dem Priamoa 
seine erste Gemahlinn Arisbe gab, Va- 
ter des Asios. Apd. 3, 12. 6. 

**Tpuog, b, S. des Gyrtios, ein Mysier. 
Hom. Jl. 14,511. 

*Taia, r\ und *T<naiy «», 1) St. in BBo- 
tien (Par.*i50pia) am Fufsc des Kithämn, 
deren Ruinen Pausanias noch sah. 

Steph. Vlur, 'Toint, Kur. Bacch. 708, 
Hdt. 9, 15. Thuc. Strab. — ^Taitvg. 
etutf, o, Einw. Steph. — 2) ein befestig- 
ter Ort und Attische Gemeine 
'an der Grenze von Böotien. Hdt. 5, 74. 
Harpocr. — 2) ein Flecken in .Argolis, 
berühmt durch den Sieg der Argiver 
Uber die Spartaner. Thuc. 5,83. Strab. — 
d ‘Tuwrjjc* ov (f7), Einw. 

‘ro.Tao/r»7c, ov, d (Y), König in Cbarax 
am rothen Meere. Luc. Macrob. 16. 2na— 
aivTje, Steph. und flaa/njj, Ptol. in. ». 

‘Tüxnix}inCy n, o, ein Heerführer der 
Perser, Acsch. Pers. 966. 

Yomajijjf, foc und or, d, S. des Achä- 
moncs, Vater des Königs Darius. Hdt. T, 
209. — 2) S, des Darius, Heerführer 
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dev BaktHer« Hdt« 7, 64. Gen. «0$, Hdt. 
aVy Tliuc. 1, U5. Ael. eeU) Strab. 'Toxaa^ 
nac, Xeu. Cyro|).7yl.^. 

^TffMtrtuoy, TO, Berg .in Pkokts, ein 
Theil des Akontion. Sti'eb. 

40^, ü = ”T7ianf. 
ittst b, S. des Peneios und der 
NympKe Kreusa, König der Lapithen, 
Vater der Kyreno. Piud.Pyth.9, 2l..und 
der Themisto, CatUnn det Alhamas. 
Apd.1,9.2. 

‘r^iV« ido;, T. de» Hypaeua Ky- 
rene. Call. h. in Apoll. 92. 

-opo;, 0, 1) S.ides Solopion, 

ein Troer. Hom. Jl. 6, 77. ->• 8) &. des 
lüppasos, ein Troor, welchen Idomc- 
neus erlegte. Hom. Ji. 13^ 411. 

^ *r^4«paTr2ff> ot’^, 6 (d)»l eib Geschieht* 
Schreiber aus Ainisos, welcher 93 Jahr 
alt -wurde. Luc. Macrob. 22. 

,*TfmvXijy (u)« poet ' riffUtviata^ T«’ 
des Thoas, Königs der Intel Leinnos» 
GemahUnn des Jason, welchem sie den 
Kuneos und Nebrophonos gebar. Hom* 
Jl. 7^469. . Nach späterer Sage wurde 
sie, weil sie ihren Vater am Leben er* 
halten hatte, von den Weibern in Lein* 
nos an <len König Lykurgos als Skia* 
vinn verkauft. Apd. 3, 6. 4. 'TifH7tvX$UMj 
Find. Ap.Rh. 1,621. 

‘'r^<u«4 Tivlot al, ^das höchste Thor), 
ein Thor in Theben i welches gegen 
Osten neben dem Pirötiscben lag. Apd« 
3, 6. 6. Nach Paus. 9, 8. hatte es den 
■Namen i* von dem nahen .Tempel des 
J^st'c "r^iuerof. 

’TifiüVi, ovrro$, d, asgee. ^ns.*T^6u$f ]) 
£l ip Arkadien an einem Berge gleich. 
Namens. Paus. Strab. 2) S. des Lykaon. 
Paus. 8,35.. 

I 

' I 

fiKtßiog, d, FabiuSf BÖm. M'innomame. 
Polyb. , , . 

. (pfi^pri, 4; kleine Insel an der KUste 
von Attika. Strab. ed. Siebenk., sonst 
dutv^n« ido$, Uesych- 

Vt Fabraieriaf St. in La* 
tiuin am Flufs Trerus. Strab. 

'<tH$ßgtxiQg, o, FabricitiM, Höm. Männer- 
name. ( 

4i«r/9cop7ro;, d, FavorinuSf ein berUhm* 
ter Redner aus Arles in GalUea, Gunst* 
ling des Herodes Atticus. Luc. 

iPayguif t^o;, V* Kastell in Makedo* 
nien an den Engpässen des Pangaos, ]. 
Or/en. Hdt 7, 113. Thuc.8,99. 

<Pta&ovoa, V, T. des Helios und der 
Neära. Hom. Öd. 12, 132. 

<t>ui9uv, ovroc, d, 1) S. des Kephalos 


und der Eos, welchen Aphrodite we^n 
seiner Schönheit entführte. - Hes. th. 985. 
Er heif&t S. des Tithonos AjuL 3, 14. 3. 
— 2) S. des Helios und der Nymphe 
Rlyipene, erbat sich von . seinem Vater 
die Lenkung des Sonnenwagens auf ei- 
nen Tag, steckte aber, da er die Rosse 
nicht KU zUgeln vennochte, fast die 

S unze Erde in Brand. Zeus schleuderte 
qi durch einen Blitz in den Eridanos. 
Zuerst Eur. Hippol. 735. Api Rh. 4, 507. 
Plat. Tim. .p. 22., vopzügl. Luc. D. D. 25. 
3) Bein, des Absyrtos. Ap. Rh. 4> ein 
Rofs der Eos. Hom. Ud. 23, 246. 

. .^«4 }'iVj ibocf d, Priesleriun der Here 
in-4r^cs. Thuc.4,133. 

. •Paia,. i], Name, der K**cmmyonischen 
Sau, in. 5. JCpo.um'eurv Bur.£üpp, 316. 
c. 0», ion. 6»aM}xsf, Sing. iPcu’ckI, 

die Phäaken, die. ibbelliaAen, der 
ScKifirfahrt kundigen Bewohner der In- 
sel Schcria. Hom. 0d.6>3. Time. 1,25., 
m. s. Zxegloi- w. . 

<Patü*ia^ t'lf ion. 4^ai^xin, das Land der 
PhiUken, 17 ^ai^xwv ydia, Hom. Od.5,35. 
m. s. 

iJe;*, ion.' >Pn4i)x/ff, Phäa* 
kisch, Bein, der bisel Kerkyra. Ap. Rh. 
4,769. 

. ifftogp V, ion.- 1) der Phä- 

ake. 2) Männername, «in Feldherr der 
Athener. Thuc.6,4. i . •» 

^aiSifiOfy 0, 1) ein Kördg. der Sido* 
nier,- welcher den IVIenelaos gastlreund* 
lick aufnahm. Hom. Od. 15, 117« 2) S. 
des Amphion und der Niobe. Apd. 3) 
einer der 30 Tyrannen in Athen. Dem* 
de fals. leg. p.402., wohl 
0u/d^a, 1), ep. Phaedca, T. des 

Königs Minos in Kreta, Gemahlinn des 
Theseiu. Sie liebte: ihi'en Stiefsohn 
Uippolytos und ward durch ihre Ver- 
läomdung die Ursache > seines Todes. 
Hora. Od. 11, 325. Eur. Apd. 3, 1. 4. (adj. 
tpaibgdi hell.) > » 

tif Flecken in Arkadien. Paus. 
tfvMJfiaf, ov, J, einer der 30 Tyran- 
nen in Athen. Xen. Hell. 2,3. 

<te26po$,o, (adj. (pacd^V)i Dein Freund 
und Schüler des Sokrates au^ Myrrhinus 
in Attika, welcher sich durch seinen 
Hang zur Sophistik auszeichnete. Plato 
hat nach ihm einen Dialog iiberschrie* 
ben. Wortspiel mit Mv^^ovciogt Plat. 
Conv. p. 176. — 2) «in Feldherr der 
Athener. Dem. « ,t«i «« •• 

4>o4Jt'/4ii, f) (u), Gemahlinn des Kam* 
bysea. Hdt.3,68.^* .» *'•> ,* , «... 

.« oixn;, b, ein. Schüler des So- 

krates aus Elis und Freund des Plato, 
welcher nach ihm den Dialog Über die 
Unsterblichkeit bcaannt hat. Er war 
der StiAer der EUschen Schule. Plat. 
Ael.V.H.1,16. . rt*.* 
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ot«, 0 , ei|^tl. N. Fat^. für tfkriivrw, St. in Thessulia Pelas^to- 
S.desPhadon: dann Männer- tia am Peneioa. Strah. to ^nXut^oVf Ly^ 
Dame : ein Schüler dea Sokrates aus cophr. 904. — ol ^uXavvaiot, Ein'vr. 

7 heben oder Kyrene, welcher bei dem td* eia Flecken in Thesaalie 

Tode dea Sokrates augegen war. Flat. Phthiotia mit einem Hafen» j. Stiltida, 
Phacd. p.59. Xen. Strab. (Termuthlick denn Steph. 

poet. at. dwvayoifitt» führt <Palij^yf to aus Rhian. an.^ — o 
tPairÜQittjj Mutter des Sokrates. a< 0 (» £inw. Ste]>h. 

Fiat. Theoet. le; und idof, o. ein Tyratm 

ftuu'yfnno^y d, ein Staatsschreiber in au A^rig'ent in Sicilien, bekannt durch 
Athen. Thuc. 4,113. seine Grausamkeit u. Torsüglich durch 

tI‘iityoWi ortog,- 6, S. des Aaios ausAby- den ehernen Stier» welchen ihm Peril- 


dos» Vater des Xanthoa u. Thoon. Hom. 
J1.5, 152. 17,582. 

<P(in’(ri, ot*;, 1 ^, eine Nymphe, Gespie- 
linn der Persephone. Hom. h. in Cer. 418. 

ifiataaffit ^ (tX)f St. im südlichen Ar- 
kadien. Find. 01. 6, 56. 

d'atoTo;, d, -1) S. des Boros aus Teme 
in Maonien, ein Bunda^enosae der Troer, 
welchen Idomeneus tbdtete. Hom. J1.5, 
43. — 2) S. des Rhopalos u. Enkel des 
Hei*aklea, Erbauer der St. Phkstos in 
Kreta. Steph. 

<l<«iordc, 1) PAaesfirm, St. in Thea- 
salia Hestiüotis am Eurotas. Steph. 

2) St. der Insel Kreta bei Gortyna, tod 
^ iinoa g‘e^ründet und schon erwähnt 
Hom. J1. 1,648. Strab. — 1) ^o/ono;, /a, 
/oy, aus Phästos. 2) tPatatid;, ddof, 
besond. Fern. Steph. 

4>ui'aoXaf Tcr, Faetulaet St. in Etrurien, 

FiVso/i, Polyb. 2) 25. aber i] tPa/ooXn, 
Polyb. 3, 82. und ^aMiovAns, nl, Dio Cass. 

TO (d), kleine St. in Thetaelia 
Hestiäotis am Apidanoa. Thuc.,4, 78. 

0MXoroffff,' ij, St. im Delta Ägyptens, 
f. die Ruinen von Tel Faku*. Steph. 
Ü^XKOtaa, Strah. ü^ctMOVOo, Ptol. 

d*ahnxo?, d, 1) ein Feldherr der Pho- 
kier im heiligen Kriege j er ward von 
dem König Philipp von Makedonien so 
besiegt, mifs er sich ergeben mufste, 
jedoch freien Aheug nach dem Pelopon- 
nes erhielt. Er ward endlich vom BUts 
erschlagen. Aeschin. — 2) ein alter 

Dichter, von dem eint Versart benannt 
wird. Suid. 

^almoi^nra, olf kleine St. in Arkadien 
bei Megalopolis. Paus. 8, 35. tPalouasa, 
d, Steph. 

^dluKpo, td, St. in KyrenaYka. Ptol. 
«4 d»tXä>tifat, Steph. 

tf>((Xaxpö>', TO, Vorgebirge in Kerkyra, 
j. Cap Sidari. Strab. 

^Xuv&oPf TO, Berg in Arkadien, Paus. 
6, 35. 

•PaXavfXo^, St. in Arkadien am Berge 
Phalanthon, xu Pausanias Zeit xerstört. 
Paus. 

ipiXaPxXoc^ d, 1) S. des Agelaos, Er- 
bauer von Phalanthos. Paus. 2) ein Spar- 
taner. Anführer der Parthenia, Erbauer 
von Tarentum. PluU 


los verfertigte. Sein Zeitalter ist un- 

g ewifs. Pino. Pyth. I, 186. Luc. Phalar. 
*avon : und dHtXnptofiO^f o. 

dkildpof, d, dor. tt. 1) Ei- 

genname eines Hirten. Theocr. Id. 5,103. 
— 2) FlttTs in Böotien. Paus. 
d, Flut. Lysand. 56. 

^Xttoopi>a, dt Westen von 

Kreta, Hafen von Polyrrbenia, mit ei- 
nem Tempel der Artemis. Strab. Steph. 
^oAdaapro, Tn, Dtcaearch.r. 10. d^aXaou^ 
vsof, d, Steph. Einwohner. 
tMsAtpior, TO = dhtXionoVf w. m. s. 
^Xt)ifOPf 10 und d, ddr älte- 

ste Hafen von Athen , welcher durch 
eine lange Mauer mit der St. verbunden 
war, j. t^rto' Poro. Der damit verbun- 
dene Flecken gehörte als Gemeine 
^M>;) xur Äantifichen Zunft. Als fieutr. 
Hdt. 6, 116. Paus. 1,1. Steph. Mate, und 
Oxytonon. Strab. Davon: 1) Adv. 4hi- 
Ai}pdi£ttr, aus Phal. Fiat. Conv. O’nlyj- 
nach Ph. Tkuc. 1, 167. ■ tbnAfjpoT, 
in Ph. Plut. — 2) ^uXijpcv;, sW, d, del* 
Einw. Hdt. 3) 4>altjp«xdf, ijt dx, Phale- 
risch, TO <bnli]piiibr iüx°ft ^>6 lange 
Mauer, welche Athen mit dem Hafen 
Fhaieron verband. Thuc. 2, 13. 

d, (adj. ^iijpdf), 1) ein La- 
pithe. Hes.Sc.180. 2) S. des Alkon aus 
Athen, ein Ai^onaute und Gründer des 
Hafen Phalerou. Ap, Rh. 1,96. Paus. 3) 
= 0aXt)^p. 

d>dXiaSf oVf d, S. des Herakles und 
einer T. des Thespios. Apd. 

tbnltrof, d, ein Zakynthier, Lehrer 
der Kriegskunst. Xen. Cyr. Exp. 3, 1. 7., 
sonst 

dkilio;, d, ein Bürger aus der Insel 
Kerkyra, Erbauer vonEpidamnos. Thuc. 
1, 24. 

tDnl/axoi, ol, FatUci^ die Bewohner der 
St, Falerii in Etrurien. Polyb. 

d^L’oKov, TO und 4^(tfxo;, t], Fnlerii^ 
St, in Etrurien. <^iilsp4or, id, Strab. 
Fern. Steph. 

^XttJity ov, d, ein Troer, welchen 
Antilochos erlegte. Hom. Jl. 14, 513, 

und 4 n>Amp«o, St. in Thes- 
•alia Hestiäotis. Steph. 

^fivri^dpa;, ov, d, ein Paonier, Erbauer 
Ton Phanagorla. Steph. 
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rt tmd to, Steph. und 
•Düräyofla, i). St. im A»i(itiKjhen S»r- 
matien, durch ihren Handel wiehtiR. 
Strab. ai}ch fj ’t'arayofov nihs, Scyl. 
itiiurayÖQI. Vt D*®“- *’*'"• D»»®“ <* "•«- 

aayept<t*iCi ®“i Einwohner. 

itirai, al, 1) Vorgebirge an der Sud- 
aeite der Inael Chios mit einem Hafen. 
Thuc. 8. 21- St®a8. 2) «boroi, ein erdich- 
teter Ort mit Anipielung auf qmitur, 
angeben, die An ge b e r a t adt. Arut. 

At!i696. , , . . . . • 

fj, fruchtbare Landachaft im 

Fontus am Elufa Iria. Sfrab. , _ 

dkiviit, iiro«! ® (“)• •) *“* Gottheit m 
der Orphischen Lehre = Eroi. Ofl’"' 
Arg. 15. 2t) Maunernaine, ein Halikar- 

nasser. Hdt.3, 4. ... v 

#örins, or. Q, 1) em. Athener. Xen 
Hell. 5,1. 2S. 2 ) ein Bürear aus Aphidna 
in Attika. Pein. 3 ) ein Geschichtschrei- 
ber aus Eresos in Lesboa, Schüler des 
Aristoteles; Flut. , 

«ÄseslW, io»V, *. «•? Griechischer 

Dichter, weltdier Elegien ■ unter dem 
Titel ”£pam( geschrieben hat. Flut. ^ 
(böröpüRoc, 4, ein Feldherr der Athe- 
ner. Thuc. 2, 2Q. 1 , ■ . ei 

«ürdr, e, 1) Geheamaohreiberdes Meon 

in Athen, vielleicht erdichtet von ym- 
«ir, angeben. ArUt.Eq. 125». 2) «Xo-oc. 
d, S. des Dionysos, ein Argonaute. Apd. 
1, 9. 16. nach: Heyne apufa uien wohl 
lesen 0lia!, w. m. a. . 

■tküreadaves, orc. o, ein Feldherr der 
Athener aus. Andros, welcher we^n 
seiner Kriegskunde gewühlt wurde. Flat. 
Xen. Hell. 1,5. . ... 

^rootpoTT}, t} (d), eine Hetäre m-Athen. 

Dem. , „ 

♦üsoorpütoc, ö, Vater des Demetrios 
Phalereua. Suid. 

«tfroK»., ipK, 1) St. iuPho^s, frü- 
her noroiaiiic, W. m. a. Thuc. 4,89. Strab. 
i «ureism, Steph. 2) der Einwohner 
von Phaiioteus. Strab. 3) Mäunername, 
ein Gaslfreuod .des Orestes aus Fhokis. 
Soph. Elect.15.660. 

«iSntls, i»o«, V, 1) *" Phanoleus ge- 
hörig. 2) das Gebiet der St. l’hanoteua. 
Thuc. ^ . 

^viäaiowt etroit ®, oin erdichteter 
Name. Luc. V, H. 2, 33. '* ’ . 

«drei),', or, ö, 8. des Agyptos. Aipd. 
«npoi, »h 1) eine der 12 Bundeaatüdte 
in Achaja, am Flufs Pieros, sehr alt, 
und aur Errichtung des Achüischen Bun- 
des sehr thatigi euerat Hdt. Polyb^, 41- 
Paus, auch TPado, »i, bei Strub., mton 
ol ^psic, Etnw. Hdt. 1, 145. Strab. ol 
«Popmilf, Folyi- - 2) - »'• 

in Messenien, am kleinen Huft Nedon, 
in der Nähe des jetiigen Kalamala. 
♦opiü. Paus. 4, 30. Steph. Hum. 
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JI. 9, 151. Hier wohnte Diokles. Horn. 
Od. 3, 488. ibepiii V, Horn. Jl. 6, 543. 
«ipw'. «i, Xen. Hell. 4, 8. 7. Davon o 
«apafir,c, ov (T), Einw. Paus. — 3) der 
spatere Name von ibupis, w. m. s. — 4) 
St. in Kreta, Kolonie der Messenier. 
Steph. 

ipupntsi'c, s'uf, ö, m. s. d>«pni N. 1. 
iPapiii'nj.:, or, i), in. s. daipni N. 2. 
(twpcfrduxi).-, oof, d, ein Perser. Aosch. 
Pers. 31. 

(»«paviJiiiiif. io{, d (n), Heerführer der 
Kolchier und .Marer im Persischen Heere. 
Hdt. 7, 79. 

daiouJ, 0, 1) ein Athener. Thuc. 

4, 38. — 2j ein Schiffsbifehlshaber der 
Lakedüinonicr. Xen. Hell. 3) = Xa- 
p«L Flecken in Libyen. _ . 

4l(,priopnn}i, oi'f, o, König der Cho- 
rasmier. Arrian. , , „ ... 

Ibdplalitn.', und 4aip;2i;Soc, ij, Hauptst, 
des Pharb'atisihcu Niimos im Delta, i. 
t'arbeit. ai. Steph. l’lol. i|, Strab 
6 dwo^JmSiiiif, 00 il), Einw. und Ad^|. o 

üeip,äniS/iiiS oopo«. ®i" Hisfikt innerhalb 
des Pelusischen Kanals. Hdt. 2, 166. 

4>«oiO(, io, lor, m. s. duipo,-. 
dwpif, lOc, alte St. in Lakomen am 
Flufs Phellias, südl. von Amyklö. Horn. 
Jl. 2, 582. ' tbdpis. Strab. Paus. 3,20. 

daipif, iwc. 0 , S. des Hermes und der 
Philodoineia, Erbauer von Phara in Mes- 

fetiieiti Paus. i » c* 

dOmsSänir, öioc. lon. diopy,d«». St. 
inThessalia Hestiüotis am Poneios. Strab. 

Uiod. , 

damuoatid. f, (d). die Nympbe einer 
Onclle am Jlissos in Attikas deren Was- 
ser giftig seyn sollte. Flat. PKaedr. 

^ dinppnaovoooi, oI, r.wei kleine Inseln 
bei Salamis. Strab. 

<Mprn(J.7to5, d, 1) ein Persischer Statt- 
halter Thnc.2, 67. - 2) ein 

Statthalter in Phrygien, 

Alkiblad'cs ermorden liofs. Thuc. Xen. 

du.pr.i.4, i| (iJ), T- i '«f“'?’’ 
Gemihlinu de. Sandako. u. blntter de. 


Kiuyras. Apd. 3, 11. . . „ • i.„ 

dipvdaoc. ®t'. 6 Cd), O 

Statthalter in Mysien. Thuc. 2. 67. — V 
der erste König im Pontus, Grofsvater 
des berühmten Mithridates. P®lT®' 

«Bprnai«, Öl grofa« St. un Pontus, frü- 
her auch Ätpoood«, Strab. 

dioproCdSpie, 00 , 0 , Heerführer der 
iDdiera Hdt. 7» 65. v • n a 

d.opmdy,c, ov, 5, ; 

fühter der Reulerei. Hdt. 7,88. — 2) ein 
Lykier, Dollinetscher Alexfoder. dm 
Oroften, Arrian* ^ 

#s,(ivo5gos, d = dwpvovgiiJ, Aesch. Pers. 

311. Xoo. Cyrop. 6, 3. , . . 

*öpOi, ö Cd). 1) 
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dria in Ä^pten, mit dem beführhlen 
Leachtthurm nnd durch einen Bamm 
mit dem festen Lande verbunden. Z>u- 
erst Horn. Od. 4, 356. Thuc. 1, — 2) 

kleine Insel an der Küste von Dalma« 
tien, früher iTa^o?, ). Lraihd. Polyb. 
Davon ia, tor, Pharisch, za Pha- 

ros gehörig. 

of^ Volk in Libyen, im jctz. 
Marok/io, Sti'ab. 

6. ton. d^^ufjAor, St. in Thee- 
salia l^thiotis am Enipeus, unweit l«a- 
rissa, bei Strab. ij Wo fPa(taaXof^ nickt 
weit davon die St. ij ^raAsto TOpaoAo;, 
wo Poiupcjus vbnCäsaf geschlagen ivarde, 
j. Fatsa, Thuc. 1,111. Davon <Pn(wultog, 
loy ior, Pharsalisclu Kur. Sübst. der 
Eipw. t) d^poüi/o, das Gebiet von Phar- 
salos. — o ^a(j0i^kiogf Arrian. £xp. Alex, 
3, II. 

T. des Danaos. Apd. 3, 1. 
nach Heyiie wohl 

*lHf^vyru, ni (v). St. in Lokris, nach 
Strab. das Homer. 7'd(>^i7i ‘mit 'einem 
Tempel der Here, welche davon den 
Beinamen dopiyaio hat. Steph. 

ly/or, SD (i^, Landspitze in Fhokis, 
mit einem Ankerplatz. Strab, 

tlKioikaduiVf orogf i), St. in 'Tlicssalicn. 
Ptol. 

. *tfaar^Lg, idoc, und d^oatjAf'Ct, 
alte St. in Lykien an dei' Grenze Pain- 
phyliess, eine Kolonie der Dorier, mit 
drei Hafen, j. Tikrova. AJ^ }^roparoiyion. 
Hdt. 2, I7S. Time. 2, 69. als Ojry^inon. 
Dem. Stroh. Arrian. Davon o 
OV (r), Einw. Dem. 

4>ua'iävn^y dv, Phasisch, am Flulb 
Phasis; dann ol ^ootcevo/, diePha- 
siauer, ein Volk am Ph^si^ im west- 
lichen Armenien, in der jelz. Provinz 
Pas$in. Xen. Cyr. Exp. 4, 6. 5. 
ori^, in Ariiit. Ach. 726. doppelsinnig 
mit Anspielung auf (faivfiv, ^ngcbcu, 
nach Vofs ein Luxenheimer. (Über 
die Spitzn. Pros. §. 55, 2. d.) 

tSog und lop, d, 1) euLfichiffba* 
rer Flufs in Kolchis, welcher in Arme- 
nien entspringt und in . daj« achwarze 
Meer fällt, ]. Hion. Zuerst Hes. th. 340, 
Hdt. 1,3. Strab. — 2) PTuXs in Armenien, 
wohl Uoakv^t Xen. Cyr, Exp. 4, 6». 4. -r 
3) T}, St. in Kolchia am Phnsis, j. 

Poii. Strab. (<t>äuug mit S nach dcii Dich- 
terti : doch auch iPacig Sfrab. Steph.) 

4nxooogy o, S. des Lykaon in Arkadien. 
Apd. • ' 

' 4>do(ür, Qwo^', d, ein Athener. Plat« 
ProtagJ p. 310. 

tbdl'AAof, 0 , 1) ein berühmter Wett- 
Tdufer aus Rroton in Italien, welcher 
dreimal in den Pythisohen Spielen den 
Preis erhalten hatte. Hdt. 8, 47. Arist. 
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Ach. 314. — 3) Feldherr der Phokier 
im heiligen Kriege. Dem. 

^avQa, m. s. 4>d(7pet. 

<Pav(^ovatoif o/, ein Volk in Inbyen. 
Dion. Per. 316« 

^WTtiva, ij, Fatutina, Rom. Weiber- 
name. 

tfkmrrlyof, d» Faustinus, R6m. Männer- 
name. Anth. 

0 aeap, nro^, 4 (d)i rin schöner Jüng- 
ling aus IVfitylene, der Geliebte derDich- 
tenim Sa^no. Nach der Sage war er 
ein alter fährinann, welcher die Lesbier 
nach dem festen Lande führ.** Einst fuhr 
er die Aphrodite, und weil er sie ohne 
Sold gefahren hatte, machte sie ihn wie- 
der jung und schön. Palaeph. 49. Ael. 
V.H. 12,18, ' 

^ed ühd 4>tMr, St. in Blis am Flufs 
Jardanos an 'der Grenze von' Pisatis, j. 
Casf. Tbmeto. Mit «t Hom. Jl. 7, 135. 
Thuc. 3, 35. Strab. mit s Steph. und ol 
Hom. Od. 15, 397. 

ifitiSag, nriosi d, Heerführer der Böo- 
tier vor Trofa. Hom. Jl. 13,691. 

0 tidii!igf OV, dt Phidia$t oin berühmter 
Bildhauer hi Athen zur -Zeit des Peri- 
kies. Seine berühmtesten Werke waren 
die SlatUc der Athene auf Parthenon in 
Athen und die Bildsäule des Zeas in 
Olympia. Hat. Hipp. inaj. p. 390. Arist. 
Pax. 665. i 

OV, d (0, ein Athener, 
ein sogenannter i^fU^odQo^og (Eilbote), 
eigentl. der kein Pferd nöthig hat. Hdt. 
6, 105. Unrichfig nennt ihn Luc. <tu- 
Xtmnöijg. — 3) S. des Strepsiades^ Arist. 
Nub. 67. • 

0 tidmnidtop, Dim. Ton 
Arist. Nub. 91. 

<^ti9mnost 5, Phtdippu», S. des Thes- 
salos, Enkel des Herakles, ein Heerfüh- 
rer der Griechen aus den Sporaden. 
Hom. Jl. 3,678. 

4^eid4ot()iiffor, d, ein Grammatiker in 
Athen. Fiat. Hipp. ma). p. 386. 

und a, o, rin MSn- 

nername. Anth. 

4>fido>y, airoc, d, PhidOf 1) König der 
Thesproter. Hom. Od. 14, 816. — 3) ein 
Abkömmling des Herakles, König in Ar- 
ges, welcher Maals, Gewicht und Mün- 
zen einfuhrte. Hdt. 6, 137. — S) Vater 
des Strepsiades. Arist. Nuh. 134. 4) einer 
der 30 Tyrannen in Athen. Xen. (Spaar- 
mann.) ‘ 

' OV, 6 (D, S. des Phridon, 
ein Name, Welchen Strepsiades seinem 
Sohnd grfwn 'wollte. Arut.'Nub. 66. 

^slXwct d, eine B€rrggeg<ntd in 
Attika, mit 'Ölpflaneungen 'ulä-Schlag- 
holz. AHstJ Nub. 71. Suid. 

4^cUio9, ov, d, Flufs in Lakonien bei 
Amyklö. Paus. f * 
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^tXXo^f ij, kleine feste St. in Achaje. 
Paus. 

^^tiiloTro^c;, o2, Korkfufsler, fabelhafte 
Einwohner der Insel Phello. Luc. Ver. 
H. 2, 4. 

^U6(t ij| St. in Lykien. Steph. 

0elA(u, ot>.*y i)y Rorkland, eine er« 
dichtete I^el in Luc. Ver. H. 2^4. 
iPtruiof, d -= '<0fyse;, Call, in DeL 71. 
ipttftof und ^ Und 6, St. in Ar« 

kadien (Axsniol) an einem See ?leicheii 
Namens. Hier soll Herakles ^lebt ha^ 
ben, als er den Kanal von Orchemenös 
anle^e» j. PAoneo. Proparoxytoi». trur 
Hom.Jl. 2/605. Gewöhnl. Pem. wie Paua» 
8y 14 . Diod. Afoae. nach Ste|di. » 6 
redjijff ov (ff), £inw. ' ‘ 

#cpa/, ol, 1) die Torxö^lichste StyiA 
Thessalia Pelasgiotis, Residenz des A^* 
metos, mit dem Hafen Pag^as'a. Hoih.' Jl» 
2, Ml. Strab. — . 2) =; 0a^\ SLlnMes« 
senien, w. m. s'. 3) vielleicht ti= <t>a» 

poi, St. in Acha^a. Hoin.h. in Apölf. 427. 
ln. Tergl. ll^en z. d. St. (Nach Eustath 
zu Hom. Od. 3, 488. ist die St. in 

Thessalien und dVijpa/, St. in Mes$et)len.) 

4^fpaso(, 0/0, asor, Fheraiach, pus Phera 
in Thessalien. Subst. der £iavrohner* 
Thuc. Xen. 2) ^ 0ipoi?j, Bein, der 
Artemis, welche zu Pherä in ThessaJiei| 
einen Tempel ^hatte, Call. 

d, ein Mannemaine, wohl 
erdientet'. Arist. Vesjp. 409. 

^tQtitXioSr. , Oy S. des Hannonides, der 
Baumeister des Schiffes , auf welchem 
Paris die Helena entführte. Hom. Jl. 


6, 59. ^ ^ • i* 

^tgew^njf, ovf, d (u), ein Lustapieli. 
dichter aus Athen, von welchem nur 
wenige BVapnente tibrig sind. Fiat. Prot. 

ov^'f d (v), 1) d ein 

Philosoph ''ans der Insel Syros, LehrOT 
des Py^agoras, welcher 01. 59. lebte 
and zuerst in Prosa geschiüeben haben 
•oll. Aet. V. Hi- 4, 28. uarichtig^ d 2’t)poS‘, 
liuc. Macreb. 22. — 2) d ein 

Geschichtschreiber aus Athen, lebte kur» 


.vor Uerodot Strab. auch o Ai(ftog von 
•einem Vnterinnde, der Insel Leros, m. 
wergh Heyne z. Apd. p. 992. 


0tQtv9drt}gf 09 . d (ff), ein Persischer 
•Heei^hrer. HdnT, 57. 

^ (r), T. des Diagoraa aas 
Rhodos, We^he' zU Sokrates Zreit lebte 
tind fingen da« Gesetz den Zutritt za 
den 01yiii|n5chen Spielen eidiielf.' 'Ael. 
V. H.IO, 1. 1 

4>tQiim'dy, t&,’ FtrenÜnumy St. der-Her- 
niker in Lnträin, \f Fertntino. 
rof, ij, Einw. Steph. 

5, ein Perser. Aesch. Pers. 


310 . 


09, o, pobt. et. 

Anth. 

1^ (t)f Gemahlinn des König* 
Battos 111. in Kyrene. Hdt. 4, 152« 

d, 1) S. des Kretheus «nd 
der Typo, Vater des Admetos und Ly« 
kurgos, Erbauw von Pherü in Thessa« 
Hen. Hoi». Od. 11, 259. Apd. 1^ 9114. 

2) S.‘ des Josoii und der Medea* Apd. 1, 
9. 18. , , 

oV, d, dor. tbapijridfferCy 
(../<— S, des Pheres$ < auch Enkel 
des Pherdb ez Bumblos. Bor. Iph. Aul. 
214. 0eps^«^^ 'HoMa>. Jl/2y 763.^' - • - • 

4>epovao, 17, T. des Nereus und>-der 

Doris. Hom« Jl. 48. Hea. 

att. <9t^*qpdmt 

impoynjt nwh Plat.^Ora^l.pi 409. glelbh- 
saro weil -*ie AUns BewegUi 

che berührt. ( . i. 

«7 ^ niQaafpdmj. Find. 

D, S.‘ des Sesostris,' ' König ib 
Ägypten. Hdt. '2, II J. / A 

i ikroniOf 6t. in Etiurien« 

Strab. — * - A t 

rjf Ij) Ort und Gemdme 
in Attika^ 'A^nei' zur Äantiachen, sptter 
zur ÄgelCiohOn Zunft grimrig. • Suid. 
Steph. 2) eine Geme^ der Pandlo- 
nischen Zsinll. Steph. O 
der Bürger ans Ph. - ■ * ••id o- 

*' ^f]y(ia und 17, früherer *Namo 

der St. Wfo^ig, w. m. s. Steph. Paus. 

•Priyttg, '!) S. des Dates,. Prie- 

ster des Rephästos in Trofa, ' Wblcffien 
Diomedes erlegte. Hom. Jl. 5, ll. 2) 
König in Psophis in Apkadlen,’^ater der 
Arsinoe, des Pronoos und des Agenor, 
reinigte den Alkmäon vom' .Müttermorde 
und gab ihm seine Tochtei* zuf G^ah- 
lino, Apd. 3,7.5. Hdt. 9, 26. Nach Paus. 
8, 24. gab er der St.‘ Erymianfhos den 
Namen <Pr]yia.' 

Orjyoyg^ ovMiOft d (<pijydf)t ein Flecken 
und (Gemeine zur Erechthe'ischen 

Zunft gehörig hei .Alarathoa. Steph. 

0, ein berukmtar Barde' ''in 
Ithaka^ vrelcher ih der Abwesenheit des 
Odysseu* die Freier durehi aeinen Ge- 
sang unterhalten muAte« Hom. Od. 17* 
263.*- 

<^fiordij, 17,. T. des Apollo, die -erste 
Priesteribn dea Orakels in Delphi. Strab. 
• di & Meies« Apd. 1, 

8. 5. vielleicht 0irtvf, m.. s. Heyne 
p. 128. • • ^ I 

ol, 1) = 4>afo/, St. in Meose- 
aien, w. iw. s. *— • 2) St. in Böotiea. Staub. 
09, 6, poet. st. 

w. m. 8. • 

€f&rtotSr d^o/r, to, ein Berg in Kerlen. 
Hom. il. 2, 668. nach Strab. der Borg 
Latmo* oder der nahe liegende Berg 
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Grion. (Der Ficlttenberg, yoaifStlf, 
Frucht einer Fichte.) 

^/a, fl (r), 1) T. der J'Tiobe. Apd. — 
2) Gattinn des Äinyntor. Apd. 3^13. d. 

fl( ion. (r), |) uralte St. 

in Thessalien am Fluis Spercheios, V'a- 
terstadt des Achilleua. Hem. Jl. 2, 6d5. 
Nach Poiyb. 17| 3. Uff . sie in der Ge- 
bend ▼on £cbin«s. — 2) Landschaft um 
die St. Phthia, oft in Verbindung mit 
Hellas bei Homer für das Reich des 
Achilleus. Hom. Jl. 9» 395. — 3) 

I wie JCen. UelL 4, 3. 9.. Davon 
nach Ph. und iu .PU 

Hom; « 

^dTaSf u8o^ PhÜMMCh, au Phthia 
^hhrig, e. B. ala« £ur. Hoc. 455* 

4^0^', 0 , 1) der Bewohner von Phthia« 
Hom. Jl. 13, tö6. ^ 2>/ .Mannemarae. S. 
des Ljrkaon. Apd. .t 

0d^Tfeaffl(, oc, d, 1) der JEinwohner der 
Landschaft Phthiotis in Thessalien, vor- 
aüfflich in Verbindung mit jignuMt HdL 
7, 139. Tkdc. 8, 3. denn dU.Phthloten 
waren Achäer« Strbb. 2) Adj. Phths- 
ntiaohj CaU.»nDal.ll2:ij - / 

#i^7WtK» <do$# I) Ad|. Phjthiotisch, 
aus der Landschaft Phthiotis. Erur. Andr. 
1023. ^ 2 ) mit und ohne yyjj l*andscb. 
in Thessalien aw« dem Maluohin Meer* 
busen bis an den Berg Pindos. Udt. 1,56. 

«) (n), =: ttityaUa, w. m. s. 
Davon 6 <P7ulst;. su;, Einw, Anth. 

^iilogt Qf S. des .BukoUon, welcher 
den Namen der St. Phigalia in Phialcia 
umäuderte. Paps. 

•PißuXiit 9t>^j r,t Gegend in Attika, wel- 
che gute Feigen trug. Hesych. Suid. 

ttnyiiXiuf fl, , alte otadt im südlichen 
Arhadien.', mit einem berUKinlcii Tempel 
d^s 'Dionysos, }. PauHtia. Ihr Erbauer 
war Phigalps ; einer seiner Nachfolger 
Phialos wandelte ihn in tPuiXfia um. 
*PiyitXiaj Paus. 8, 39. Slräb. tPiynXiop 
Polyb. Steph. — o sai^, Einw. 

Hdt.6,93. 

<tHyuXoff d, S. des Lykaon, Erbauer 
von PhigaUa. Paus. 

4>idflvui, «i, und pidenatf 

Si4 der Sabiner in Italien. PUr. Strab. 
•Mag.' Steph. *-* d iPidifValof, . und 
ruf», ff, ov (m), Einw. 

^xttor und ^'xfor dpoff, id» ssi 
yiav Btrg in Böotien, Wohusite 

der Sphinx. Hes. Sc« 33. Apd. 3, 5. 6. von 
0/5, w. .m.. s. 

0iila, y}. l) St. in Makedonien. Steph. 
2) =a 0i«, w. m, t. . : ; . , 

tiiinifXq^in^ fj,weibl. Eigenname. Anth. 
fpTXidiitfimt fl. PhiiaMphia, l) St. in 
Rilikicn, atu Ralykadnos, i. Maiot3ker$. 
Strab. . 2; St. so Lydien, früher wahr- 
scHeinUch'KnlAusq,:jnff ; der König Atta- 
los Philadelphoa geb ihr den neueren 
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Namen. Strab. Steph. — 3) St. in Röle- 
Syrieu, früher lAupava^ und ‘Pußßttju- 
papa, xd, Polyb. 5, 71. Strab. — > d 0tAa- 
so>ff, Einwohner. 

0il(idcl(jpfa, t), = duXaSiXffinnt Ptol. 

aif kleine Insel iro Nil in Ober* 
ägypten nebst einer St. gleich. Nain. j. 
6'cftra/ tl Birbe. Strab. 

(ww— ) Gemeine (d^/uoff) 
der ÄgeYschen Zunft in Attika, vonPhi- 
läos, S. des Aias, benannt, aus welcher 
Peisistcatos gebürtig war. Steph. Plat. 
Hipp. 228. Davon Ij d 0Uatdflff, oi', der 
Bürger aus Ph. — 2) 0*lvciOff, d, aus 
Phil. Deni. de cor. p 282. sonst 

oroff, b, S. des Priaroos. A|>d. 

07loivery], t), weibl, Eigenname. Amt. 
Eccl. 42. ^ 

07lai>ior, fl, weibl. Eigenname. Anth. 

07lat^/ff, idoff, fl, 1) VerfasseriiJD einea 
unxüchtigen Buches aus Leukadia. Athen, 
p. 33S.' Luc, — 2) eine Hetäre. Luc. D. 
Meretr. 6* 

^ilufViU»’ /laipo/, ot, Arae PAiVacnorvw, 
Hafen jin der Grenee von Ryrene; ei- 
geotl. dio Denkinähler zweier Brüder 
aus Karthago, welche sich hier an der 
Orenee lebendig begruben Uefsen, um 
ien4n I^audstrich für ihr Vaterland au 
gewinnen. Strab. o* 0tlaiVov ß^oi, 
Polyb. 

0<laZoff, d, S. des Aias, Stammvater 
des Miltiades, welcher sich in Athen 
niederUefs. Hdt.6, 35. 

07Xtf^poridaff, o, d (7), S. des Philam- 
mon = .Euinolpos. Theocr. Id. 24, 108. 

dffXttppwVf ovof und «roc, d, 1) ein al- 
ter Säng^aus Thrakieu, Vflter dea Tha- 
myris. Eur. Rhes. 913. Apd. 1, 3. 3. und 
des Eumolpos. Theocr. Otn, o. Eur. a«. 
Apd. Paus. 4,33. — 2) ein Athlete. Dem. 

07lda»r, Qvoff, d (ü)> 3. des Gherais, Bru- 
der des Königs Gorgos in Rypros. HdU 
8 , 11 . 

07L'rtff, Ol', d, ion« 0ficflff, r«s. 1} Vater 
des Samiers Bhökos. Hdl.3,60« — 2). Ort 
und Vorgebirge bei Byzanf« j. h'iHta, 
Steph. auch fl 0ilsa und 0tlm. 

* d, S. einOf^ Tänzerinn an# 

Pbphlagotiien, zuerst Statthalter des K6- 
nigs LysimAchot iuPergamos| nach dee- 
son Tode machte er tick unabhängig 
und gründete das Reick Pergamos. Luc, 
Macrob. 12. 

0fXitpio^, d, ein armer Athener, wel- 
.cher durch Erzählen vonNährchen sich 
jkährtp. Arist. PIiU. 179. Dcm.udv«.Timocr« 
p. 742. ^ ‘ 

- 0rbfl/?eff, d (Jißn>t ein Athon^cher Jung- 
lang, nach welchem ein Dialog djes Plato 
benannt ist. 

071fljudTH>i', fl (u), eine Hetäre in Athexu 
Luc. 
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ot’, o, elgentl. 5. des Phi* 
leiDon^ dann I^Iauneruiime. Flat. 

oros, 6, 1) ein Athener, Va> 
ter des Aiueiniades. Thuc.2,67. 2) ein 

Fremder, Tlelleioht aus Fhrjgien, der 
■ich für einen Athenischen Bür^r aus* 
nh. AHsLAt. 764. — 3) ein Lustspiel- 
dichter aus Soli, Z>eit^enosse des Me- 
nandrot. Athen. Luc. Macrob. 26. 

0 th}^äxiiy tiotf t], weibl. Figeaname. 
Call. £p. 35. 

d, ein Hcerftihrer der Grie- 
chen aus Acba)a. *Xen. Cyr. £xp. 

07Ai)Tb;, d, 4, ein berühmter Gramroa- 
tiker und Lichter aus Kos, Lehre/ de* 
Köni<^ FtolemÜos Philadelphos inAfryp* 
ten. theocr.Jd.7,40. Stmb.' Ael.V.>L9, 
14 . ist unrichtig betont.) 

^Tilijropidr,;, ov, d (7), o. des Philetor 
s Demuchos. Hom.Jl. 20,437. 

or, b (n), J) ein Tyrann in 
Messenien. Dem de cor. 324. 2) ein 

^hmeichler. Luc. > i 

Mutter deiTheoJcn- 

tos. Theecr. £p. 3. 

<^f'Acri*a, (w.— w) weibl. Eigenname. 

Arist. bfub. 676. Luc, 

letaleres ist richtiger, wiewohl das er- 
atere gewöhnlicher ist.) 

^TLsriei', 4v Dim. toq ^iXirvu. AnlK. 

17 , weibl. Eigenname. 

Anth. 

d, l) ein reicher BArger aus 
Athen. Dem. » 2) eia Geschiehtbsohrei- 
ber aus Agrigent in Sicilien. Polyb.'— ^ 
3) ein Hirte. Theocr. Id.2,115. 

' ^tXinnr,, weibl. Eigenname. Anth. 

’ ^Tltnrtidxff, or, 6 (7), 1) ein Atheoeri 
Schüler des Protageras. PUt. Pretag. p. 
315. — 2) ein reicher Athener, Fretmd 
des Midies. Dero. adr. Mid. p. 661. 3) 

S. des Phxlokles, Laslspieldichter aus 
der neuern Komödie. Ael. V. H. IfiL BL 
arielleicht derselbe, welcher als Zeitg^ 
nosse des Hyperides erwähnt wird. Er 
war sehr Kager, und man hatte daher 
ein eignes Wort gebildet : ^iXtnnti6o(*<tiy 
achniBchtig wie rhilippides seyn. AeL 
V. H. 10, 6 . Athen. — > 4) =. 4nt6iitniöfi( 
bei Luc. 

C>tXi3tnott $t. in Makedonien am 
Nestos bei Ainphipolis, früher Äpr;>’/3ef$ 
sie erhielt d^n Namen PhiLippi toq Phi- 
lippos. welcher sie stark befestigte, j. 
Fihban. Streb. — 6 i»f, der 

Einwohner und ^tXinni^atof. Not. Test. 

S 6 >^, 1) St. in Thra- 

kien am Hebros, früher EvfioXnuiey und 
JIo»t}oinifXtfy TOn Philippos rergrÖfswl, 
}. Fiiibe und FAiY^ppepo/i. Steph. Luc. -*• 
3 ) = &jiß(i€ Polyb. 6 , 100. 

eWliTno;« 6 (t)>< ein sehr h'iufiger.M&a- 
nemame; auerst I) ein schöner Burger 
aus Kroton, welchen man nach seinem 
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Tode als Heros Verehrte. Hdt. 5, 47, — 

2) S. des Alexanders I, Bruder des Per- 
dikkas, gegen welchem’ er den Makedo- 
nischen Thron ver^^bbos zu behaApteo 
suchte. Thuc. 1, 67. — 3) S. des Aibyn- 
tee^- Vater Alexanders des Grofseu, zu- 
erst Tormuud selnes-uNeffen Ainyntas, 
dann König TOn Mah'ddonien. Dem. Da- 
wdn tteltnsiV», es mit Philipp halten. >-1. 
4) 5. des Demetrios, Vater des Perseus, 
welcher mit den Römern Krieg führte. 
Polyb. 

iPlliaxo(,o, 1) ein Abydener. Xen. HolL 

3) ein Philosoph aus Agios, Schüler des 

Diogenes und Lehrer Alexanders des 
Grolaen. Aül. V. H. 14, 11. — 3) ein 

Trauerspieldichter aus Rerkyra. Athen. 

0 i 2 i(rratos, oi, Volk in Judüa. 

4»7ltaridt^, ov, « (l), eigenti. Patron. 
Dann Mannemame: ein Tyrann in Oreoa 
in Euböa. Dem. de cor. p* 64. iSteph. in 
unrichtig bei Strab.' 

4^7Losi(ar,am);, e, ein berühmter. Lust- 
rpieldichter aus Nikäa zur Zeit des Ko*. 
lu*ates. Anth. 

d^^liOTo;, o (V)t 1) S. des Pasikles, Ge- 
fährte des Neleus bei der Gründung Yon 
Milet, Hdt. 9, 97. 2j ein beriihmter 
Geschichtsiihreiber, welcher in Syraknä 
am Hofe des Dionysiqs lebte. Paus. 

(Pilifi;, 10 ;, 0 , ein Ägyptischer Uirte^ 
nach welchem man eisige Pyramiden 
benannte. Hdt. 2, 136. 

6 , dor. st. ^iXv^bfify w. m. a. 

^Uoytvnty ovf, o, ein Athener^ Erbanev 
von Phokäa in Asien. Strab. 

€»fXcbi}fu>gy d, ein EpikureisoKer Philo- 
soph aus Gadera in Syrien, welcher buch 
Dichter war. Anth. 

07kodlnr)y 19 (T), T. des Inaohos, Ge- 
roahlion des Leukippos. Apd.'S» 10. 3« 
Heyne halt den Namen für unrichtig, 
m. s. Anm. p. 693. 

0(XodfbQr)tosy b, roännL Eigenname. 
Arist. Eccl. 5^ 

<^7iois(Of, d, ein treuerHirte des Odys- 
seus. Hom. Od. 20, 24. 

iVUottXimPf wro(, 6 , (Rleons Freund) 
«in Greis in dem Lustspiele der Wespen» 
welcher, wie Kleon, ganz io den Ger 
richten lebte. Arist. Vesp. 133. v 

^Tloxl^C« ^ 1) ein Trauersptelr 
dichter in Athen, Schwestersohn dee 
Äschylos; er wird oft Ton Aristophane* 
rerspottet, weil . er hüfslich war und 
elende Trauerspiele' schrieb. Arist. At. 
382. — 3) ein Athener, welcher nebst 
Ronon die Flotte bei Äpospotainos b^ 
fehligte. Xen. Hdt. 

^tfiAOPOfiftobogy d, ein iunger Sklaue, 
Liebling des Kaisers Rommodus. Udtu 

1, n. ^ 

<^72oxpdrr;c, ov;, 6 (») 1) 5. des De- 
mea«, Feldherr der Athener. Thuo. 6 , 
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116. 3) 'S. des EpkieltM» ein Schiffs- 

befehlshaber der Athener. Xen. Hell. 4»' 
S. 34..siieUeicbt)der«eU>ev welchen Dem. 
adT.(Ar«eto^. p. 783i 'ela Redner und Leh- 
rer ds^ Artsto^eiton erwähnt. — 3) ein 
Atheune^nus A^mns, welcher, als Gesand-i 
ter den FriedbirUntt Philipp ron 
donien betrieb, '’fii#’ 'hatte auch7 ihm: 
die St. Olynthos Terrathcn und Wurdw 
deshalbiron Demosthenes beiijeddr Ge<^ 
le^enhcit heftig angegriffen*' Dem. de 
cor. p. 230. defals.leg. p. 348. — 4) ein 
Schriftsteller. Apd.3yl3. 8.' 

<^YleKxijp«Dr, oro9t d. ein .Schlemmer ui: 
Athen. Arist. Ach. 1343. ^ 
t ’4^TiUi>xnfr^S‘». ev, e, To¥. t^AoxniTa» S.' 
des 'BbaSy ein trel^cher Bo^nschdtse 
\md Führer der Griechen' aus Thessalien 
vor Trojä. Er besafs den Bogen und 
die Pfeile, des Heraklss«' ohne welche 
Trajd nicht erobert werden konnte. Auf 
Lenmos ward er von.einerSchlange ge- 
bbsed) und blieb krank euräek. nom. 
JL.3^93l.fl|^. Später ward er. nachdem 
sein Fufs durch Machaon gehdilt, *von 
Odysseubahgeholt. Find. Pytn. 1,96« Soph. 
PhH.60$. Apd.S, 13.6. 
t <bhl6xt‘vfO(, 6, Köoig zu Sallmis in 
Kiypros. Solon. fr. Hdt.^ll3w » 

^TloaiNiw'^ oyo^f o (v)» ein tapferer Spar- 
takefl Hdt.9)71. 

^kolüoa, ö, 1) S* des Minos und. der 
Nymphe Pareia, würde, von Herakles 
in-'Paros.getödtet. Apd. 3,1. -3. — 3) ein 
PythagdreYscher Philosoph ans Kroton 
in Unterxtalien, Schüler des Archytasx 
Ael. V. H. 1, 33. ln PUt. Phaedr. p. 61. 
wird :er. eia liehrer -des Simmias und 
Kcbes genannt, entweder ist es einAna- 
ehronismos» oder es gab noch einen al- 
ttm PHüolaos. > 

, 4/ (rt), T. des Amphion und 

GcmahUim des Pelias. Apdul,>9. 10. ü 
r' dNriUvueA)4(iOy Geinahliiui des Xeu- 
lenschwingers Arcithoos, Königs zu Arne 
in . BÖotien. Hora. JL 9, 16. (r durch 
Arsis.) - ’ , * 

«tff, V> >on. poct. 

«biloutjl««! 1) T. des Koni« Pandiob, 
Äenigs in Attika, Schwester der Prokne> 
wurde von ihrem Schwager Tereus ent- 
«Otrt und in eine Nachtigall verwandelt, 
^«ch Apd. 3, 14. 8. wirdsieeine Schwalbe. 
3) Mutter des Patroklos, nach Hyg. fab. 
ip7, sonst JToXvp^ii}, w. m. s. 

ov, d, S. der Philomela, 
Yiaoh einigen ErkläreTn = Patroklos. 
-Hom. Od. 4, 343. 17, 134, Bustathios b^ 
merkt, dafs theils die Schreibart mit 
•SS dagegen sey, theils Homer nicht nach 
•dem N^en der Mutter Jemanden be- 
nenne. Richtiger sey die andere Erklä- 
rung; Philomoleides, König in Lesbos, 
habe alle VorUberschifl'enden zum King- 
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kämpfe au^efordert, und so auch die 
Achäer, w^ci ihn Odysseus Überwand. 

dnrlopiiLor, td, St. in Phrygien an der 
Grenze Lykaonieos, . j. Dutauendi. Strab. 
StepK. -T- o 4>dofnr^vef Einwohner« 
Steph. » 

6, 1) ein Athener. Fiat. — 
3) Feldherr der Phokier im .heiligen 
Kriege aus Ledon. Er bemächtigte sich 
des Tempels zu Delphi und vernichtete 
das Decret der Amphictyonen gegen die 
Phokier* Flut. i ; : « 

^llovnMOf^ d, ein Athener. Dem. 
(NAordi), t), .1) T. des .Tyndareos und 
der Ledä. Apd. — . 3) des Jobates in 
Lykien und Geinahlinn daa.Bellerophon- 
tOs. Aj»d. 3, 3. 2. nach! Andern 

dtlXomfioff 6p S. desElektcyou und dev 
Aanxo. Aj^2,4.5.i ■ 

MoU^toiiCt ov, 4 0),;!nülnnl. Eigcn- 
aamei Gail. E^.6(k 

o, 1). ein .Athener von un- 
reinen Sitten. Arist. Veap. 84. vielleicUi 
auch AekV.H. 10,9. 3. diesEr^is, Zeit- 
genosse des Perikies. 2) ein Dichter 
aus Kythera, welcher, am Hofe des al- 
tem >Dionysios in Syrakus lebte; Der 
Tyrann liels ihn. in die Steinbruch^ 
werfen, entweder .weil er in einem Go* 
dichte, Kyklopo genatnnt, denselben 
gegeir^t? (AHst Plut. 390.) oder weil 
er seine Verse getadelt hatte. Luc. do 
eaL 14. Ael. V.H. 12, 44. f 
i-4fü.owoifui¥, iro(, -id, ein berühmter 
Feldherr! der Achäer aus Megalopolis; 

Polyb. ' . 

MdorApdroc» d,. ein Geschiohtschrei» 
berieus Kyrene, welcher eine Beschrei- 
bung der: Länder, hereusgeb, die er bo^ 
reiset hatte. Athen. 

dtfXoat^To^y d, 1) ein schaamloser und 
listiger Athener, mit dem Beinamen xv- 
vtsltäijS. Artst. £q. 966. — 2) ein Athe« 
ner, Welcher . denr. Feldherm Chabriaz 
verklagte; Dem. adv. Mid. p; 536. 
d^TloTlpOff 6, männl. Eigenname. Anth* 
dffiovp/o?, 6 (Ad). männL 

Eigenname. Arist^LySv2M«' 

«pilo/upvft o (d), der Bruder dos 
Redners Aeschines in Athen. Dem. 

il>77o/up/da;, a, d (•)/ ^^I^^emonier. 
Thuc. 4, 119. ^ 

<Julox 0 Q 09 , 6p Pin borübmter Geschicht- 
schreiber aus Athen, lebte 200 Jahre v. 
Ch. und hat ein Werk ül>er die älteste 
Geschickte Athens geschrieben. Plut. 

4»tli;pa, d* K>u» (s./w— ) 1) T« 

.Okeanos, welche vom Kronos, der sie 
in GestsJt eines Pferdes verführte, den 
Kentauren Gheiron gebar. Fand. Ap. Rh. 
3, 1333. fig. — 2) GemahUnn des Nau- 
plios, sonst Klymene. Apd. 3) 1.4. (<piXv- 
p«t, dl die Linde.) * 
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ot* Volk an der KiM« des 
sckwarsen Meeres. Ap.llk. 2, 

tdoffj ■tjf Philyrüuch, die Phi- 
lyra betreffend, ■») — rrjao^, Insel an der 
Khste des schnrarcen Meeres, wo Kronos 
die Ph^ra entehrte. Ap. Rh. 2, 1231. 

ov, d, s./>-) S. der Phi- 
lyra = Cheiron. Hes.th. 1002. ed. Wolf, 
(eigentl. T, aber r durch die Arsis i da- 
her wohl richti^r ^UXvpjdTjc, vorattg- 
lich Tor der liquida X, wie Find« Pytn. 
3,1. A^.Rh. I^5M.) 

d>TX<^ oe;, «, weibl. Rifenname. Anth. 

<PiXajr, wroc, d (!)♦ Philo f I) Sieger in 
den Olympischen Spieen aus Kerkyra. 
Sim. El). — 2) Freund des Pheidipptdes 
aus Athen. Arlst. Nub. 2S. — 3) ein 
Schatameister in Athen, Schwager des 
Aschincs. Dem. de cor. p. 265, — 4) ein 
geographischer Schriftsteller, welcher 
noch vor Eratosthenes lebte und über 
die Schifffahrt nach Äthiopien schrieb. 
Strab. 

4<lXurdflr^, ttf h, der. st. 0iXtoyidijf, eia 
Hirte. Thcocr. Id. 4, I. 

<f>7Xb»'fdi}^, - ov, d ein reicher, aber 
häfslicher Athener, welcher durch Geld 
die Gunst der LaVs gewann. ArLst. Plut. 
179. nach dem Seh<H. aus Melite, ricl- 
leicht auch der nlfmliche, dessen Toch- 
ter den Vater des Demoj^thenes heira- 
thete. Dem. adr. Aph. — 2) ein Lustspiel- 
dichter aus Athen. Athen. 

^TXtoriSt ^dof, V;, weibl. Eigenname. 
Anth. 

4>7XwTrtff, or, d, 1) ein Abkömmling des 
Peneleos aus Theben, welcher eine Ko- 
lonie nach Priene führte. Paus. 2, 3. — 

2) ein berühmter Feldherr Alexanders, 
S. des Partnenion. Arrian. 

t^7X«>T«pa, Hafen in Ägypten am 
Arab. Meerbusen. Strab. auch 
/do;, Steph. 

<l«7>'S(di;$, oVf II, 8. des Phineus, Soph. 
Ant. 9^. 

«f-Tyifc, Tdo^, ly, Phine’is, den Phineus 
betreffeud. — tti <Iuvtth$f dxfff/, die Phi- 
neYschen Gestade in Thrakien bei Sal- 
mydessos. Eur, 

ion. d, 1) S. des Belos, 
Bruder des Äthiopischen Königs Ke- 
pheus. Apd. 2, 1. 4. — 2) S. des Agenor 
nach Ap. Rh. oder des Poseidon Apd., 
König rti Salmydessos in Thrakien. Er 
hatte die Gabe der Weissagung, und 
wunle ron den Göttern des Ge-iiAits be- 
raubt, weil er seine beiden Sohne auf 
die VCTläumdtmg ihrer Stiefmutter blen- 
den lieft.' Auen schickten sie ihm eur 
Strafe die Harpyien, wovon ihn endlich 
die Argonauten befreiten. 7^uerst Aesch. 
Eum.su. Ap. Rh. 2, 17«. Apd. 1,9.21. — 

3) S. des Lykaon. Aial. 

'♦tj'ü.ioX/;, fs>c, s}, fet. io Thrakien, am 


Eing.mg des Bosporos, von Phineus be- 
nanut, |. htrku». Strab. 

o, d, dor. st. <^<Xt/a;, ein Py- 
thagoräer, Fi'cund des Dämon. Pint, 
«Mrrif, tot, d, dor. st. 4^'Xiif, Wagen- 
lenker aus Syrakus. Pind. 01.6,38. 

^ytvlot,6f dor. st. 0(XtvXo; (j>), männl. 
Eigenname. Anth. 

Deej, boeot. st. davon 

^'aeiov und 4*/xFor, w. m. s. 

5f»Xu, 17, Insel auf dem Tritonis-See in 
Lybien. Hdt.4, 178. unrichtig nennt sie 
Steph. <^iXa, u. aetzt sie nach Agyi>ten. 

0X(ißtot u. •XüotÜof, ö, F/aiHuM, Rom. 
hrannername. Anti). 

talafUnoit d, F/nmiatVs, Rbin. Name. 
Polyb. <S>laufti¥tot, Strab. 

^XtyQOy 17 und 4>X<ypai, «f, der Ort, 
wo Zeus mit den übrigen Göttern die 
Giganten vernichtete, welche den Him- 
mel stürroeu wollten; eigentl. zsgex. aus 
<jt>Xs^^, vstd. yij, eine Gi^nd, wo un- 
terirdisches Feuer ist. Die Griechen 
letzten die Gigantomachie auf die Halb- 
insel Pallpne m Thrakien. Hdt. 7, 123. 
Apd. 1, 6. 1. Strab« Die Römer, aäoh 
spätere Griechen, fanden den Ort in Un- 
teritalien bei Kumä oder auch bei Tar- 
tessos in Spanien. Polyb. 2, 17. Strab. 
Sing, Find. Nein. I, 100. Arist. Ach. 925. 
Hdt. Plur, Find. Isthm. 6,48. Apd. Nach 
Steph. gab es auch eine St. Pblegra, m. 
s. £TaXXi)>’i7. Davon ««u, ator, 

Phlegräisoh. ri — nrd/ov, diePhlegräi- 
sche Ebene. Eur. Her. F. 1165. 

4>X#yv«, 17 (ir) St. iü Böotien, von Phle- 

E fas erbauet. Paus. — 6 4>Uyv%vtf imf, 
tnwohn. Steph. 

^Xsyvai, 0» (v), ein räuberischer Volks- 
stamm in Böotien, der wahrsohcinlich 
aus Thrakien od«r Thessalien eingewan- 
dert war. Er Itefs sich auch am Ko- 
phisosin Phokis nieder, verwüstete durch 
seine Räubereien die Umgegend und zer- 
störte sogar den Tempel in Delphi. Er 
wurde daher von Zeus durch Donner 
und Erdbeben vertilgt. Hom.Jl. 13,302. 
Hom. h.inAp. 278. Nach Strab. sind die 
Homer. Phlegyl bei Gyrton in Thessa- 
lien, dem fniheren Wohnsitze, zn su- 
chen. Paus. 9, 36. Nach Steph. heifsen 
sie auch 4^X#ydff, vom Nom. 4>Xtyvt. 

g»Xiyvayjft, /do?, der Wohnsitz der 
Phlcgyk in Böotien. Paus. 

fpXfyvntt or, « (,i), 1) 8. de« Ares, 
König der Lapithen im Dotischen Ge- 
filde in Thessalien, Vater der Koronis. 
Hom. h. 15, 3. Find. Pyth. 3, 14. Apd. 3, 
5. 5. Nach Paus. 9, 36. S. des Ares u. 
der Chrysa, welcher mit einem Haufen 
Thessalicr in Böotien einwaiidorte und 
dio St. Phlegya erbauete. Von rKm het- 
fsen die Bewohner Phlegyä. Apd.3, $. 5. 
^Xia/r, d,’ Bein, des Dionysos, der . 
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Über flief»ende) welcher da? Wach*- 
thum der Fruchte befördert. Ael, V. H. 
3 » 41 . 

al = w. m, s. 

^Xiait avtoit o (Th S. des Dionysos, 
ein Arg^onaut aus Arathyrea in Arg^olis. 
Ap. Rh. 1, 115. Nach Steph. ^uovg 
ovrtof. 

ia, lor, Phliasisch, aus PhUus. 
SubsL der Phliasierf Hdt. u. t) 
das Gebiet yoo Phlius. Thuc. 

<l>XTovrxi^f idoff «), PhHasisch. ij — aluf 
das Gebiet von Phlius. Ap. Rh. 4, 567. 

0lrot'(, ovi'ro,', e, unablisugi^e Stadt 
zwischen Sikyon und ArgoUs iitit einem 
kleinen Gebiete (i} 4>litfa<n). Von ihrem 
ersten Gründer hieJTs eie toq 

dessen T. und TOn Plilias, 

S. des Dionysos, später ^liov;. Rich- 
th^r ist die Erklärung^ des Namens tod 
^Asd, die Pforte oder Pafs des Weges 
TOn Arkadien nach Sikyon, womit auch 
die andern Namen Ubereinstimmen. Nach 
Strab. lag jedoch die alte St. Arathyrea 
etwas davon entfernt. Zuerst Find. Nem* 
6,74. iUosc. Thuc. 5, 5§. Xen. Hell. 7, 2, 1. 
Strab. und Harpocr. bemerkt ausdrück» 
lieh, dafs es die Attiker männlich gev 
brauchen. Fm. bei Eustath. au Hom.JL 
2,571. ai d'lm«, Diod. Sic. 14,41.. 

ifiXoywft 6, erdichteter E^eanaine eir 
nes Bewohners der Sonne, Flammen- 
Stadt. Luc, Ver.H. 1,20. 

^Irnetof, d, Dem. de cor. p. 282., wo 
m. )• lies’t. 

iPAva^ fj und 0lvs7(, ot, . eine Gemeine 
(d^/io() in -Attika, aur Kekropischen 
Zunft gehörig. Hai^ocr. Steph. — d 
<^lrsvf, ssi(, der BUrger aus Phlya. 

d, der personlRairtf Schrecken, 
S. und Begleiter des Aires. Hom. Jl. 13, 
299. 

t/a, «so$^ niöbisch, vom Phö» 

bos. Eur. 

FAoedr, 1) T. des Uranos u, 
•der Oüa, welche vom Kosos die Leto u. 
Asteria gebar. Hes. th. 136, 404. Apd. 
Naqb Aesch. Euin. 6. Vorsteherinn des 
Dehkhischen Orakels, ehe es Apollo in 
Beaita nahm. — 2). eine Nymphe, Oe- 
xnaliUeA des Danaos. Apd. 3) T. des 
Leukippot, welche die Dioskuren ent- 
führten. Apd.3, 10. 3. — 4) T. des Tyn- 
dareos und der Leda, Schwester dar 
BlyBbanestra. Eur. Iph.A. 30. 

ta, («y, poet. st. 

davon TO dansdoi', der Phöbi» 

ache Boden = Jliop, weil Apollo und 
^Poseidon dem König Laoinedon die Mau» 
ßn> der St. baueten. Eur. Iph. A. 748. 

itioSfXif besoud. fern, sum vo- 
rigen. Anth. 

0Oi/7ti)n;, ff, o, dor. st. <I>oißtdi)c:, (0, 
ein ieldherr der Spartaner, welcher 
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mitten im Frieden treuloser Weise die 
Burg von Theben besetate. Xen. Hell. 

4KU;7/r, (Jof, f), eine Hetäre. Luc. D. 
Meret. 4. 

0oißof\ (>, der Reine, der Strah- 
lende, ein Beiwort des Apollo #on der 
strahlenden Jugendschönheit des Gottes, 
oder der Erleuchtete, Helle, von 
der prophetischen Gabe. Nach Aesch. 
Eum. 8. von der Mutter des Gottes 
P h ö b e. 

tf'Oii'i'xff, t), dor st. 

4»eiVr«fc, Ot, Sing. doiVt^, 1) die Phö- 
nikier, Bewohner der Landsch. Phöni- 
kien in Asien. Zuerst Hoin. Jl. 23, 744. 
lu Homer sind sie ein handeltreibendes 
Volk, eben so berühmt durch ihre 
SchiAYahrt, besonders nach Ägypten u. 
Libyen und durch ihre Kunstwerke, als 
berüchtigt durch ihre Seeräuberei. Hom. 
Od. 4, 84. 14, 288. Nach Hdt. 7, 89. wa- 
ren sie von den Küsten des Erythrai- 
schen Meeres eiugewsndert. ln der 
Folge wurden sie berühmt durch ihren 
Seeh^andel, durch ihre Erfindungen, wie 
der Buchstabenschrift, des Purpurs u. s. 
w. — 2) = die Karthager oder Punier. 
Hdt. 5, 46., ra. v. Eur. T road. 222. 

)) (r), 1) FAuenicia, Küsten- 
land (in Asien «wischen dem Fl. Eleu- 
theros bis an den Berg Karmel, wahr- 
scheinl« das Dattelland von tpeinif 
die Palme. Hom. Od. 4, 83. Hdt. — 2) 
eine Küstenstadt in Epirus (Chaonia)^ 
welche Handel trieb. Polyb. 2, 8- Strab. 

’it], lor, ioD. st. d’oiriaciof, 
Fbönikisch : rd 0oinxi'tia y^du/iata, di« 
Buchstabenschrift, weil sie die Griechen 
von den Phönikiem erhalten hatten, 
Hdt. 5, 58. 

. 4>qs*’7v7xo(, or, ]) PhÖnikisch, s. B. 
<9oimsxdr Tt ^ ^stdo^; denn die Phö* 
nikier waren durch ihre Betrügereien 
berüchtigt. Flat, de r^. p. 414. — 2) Pu- 
nisch, Thuc. 6, 46. 

opo(, to, ein Berg in Böo- 
Uen bei Ouchestos. Strab. 

^tsiXiOf, (ff, sor, PhÖnikisch. Steph. 

i^oivTxify idog, 17, St. in Böotien, frü- 
her Afidio«!', die St. erhielt den Namen 
.von dem Bei^e Phönikion. Strab. 

0Oi»Txorc, ovrroc, d, l) Hafenstadt auf 
der südlichen Küste der Insel Kreta. 
Steph. Act. Apost. 27. tur Amfi^ 

mW, Hafen von Lampe nach Strab. ed. 
Siebenk. — 2) Hafen in Messenien, zur 
St Kolone gehörig, j. ^nfAora. Paus. 4, 
34« 3) Hafen auf der Insel Kythera, 

sonst unbekannt. Xen. Hell. 4, 6. 7. 4) 

Hafen in Sicilien, östlich von Eloros, 
Ptol., vielleicht die Einwohner Hdt. 5« 
26. — 5) Hafen an der Kü.ste Joniena 
am Berge Miinas, j- l)nhe*mel Thuc. 8, 
34* Steph. (m. 1. Ljuqs* st. — 6^ 
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Hafenstadt in Lykien am Olympos, auoK 
*OAv^no(. Strab. 

«f^ivtsoixTua, eine der AoUscKen In* 
•ein, ). Dattaio. Strab. 

*Poivtlp Txofp Of als Männername. 1) S. 
des A|^nor, Bruder des Kadnto» u. der 
fiuropa, Apd. 3, 1. l.» nach Hom, Ji. 
321. Vat. der Europa. 2) S. des Amyn- 
tor, Erzieher des Achilleus, IVe^n 
einer unerlaubten Liebe Ton seinem Va- 
ter rerwUnscht, floh er zum König Pe- 
leus in Thessalien, welcher ihn zum 
Herrscher der Doloper ernannte. Er 
war auch der treue Begleiter des AchiL 
leus bei seinen Unternehmungen vor 
Troja. Hom. Jl. 9, 448. flg. Nacn späte- 
rer Sage liefs ihn sein Vater blenden, 
und Cheiron gab ihm sein Gesicht wie- 
der, wie Euripides in seiner Tragödie 
Phönix es darstellte. Arist. Ach. 43L 
Apd. 3, 13. 8. Dem. de fals. leg. p. 417. — 
3) ein Atheoer,' Freund des Dichters 
Agathon. Plat. ^ 

nrer, 6, als geograph. Name. 
1) der Phönikier, m. s. 0 oimns,v such 
adj. Phönikisch. Pind. — 2} FluXs in 
Lokris an der Grenze Thessaliens bei 
ThermopyW. Hdt. 7, 176. Strab. — 3) 
Flöfschen bei Ägion in Achaja. 4) :=? 
4o«rtaov;, a. 1. 

1) Subst. die Phönike- 
rtnn. Hom. 2) Adj. Phönikisch. Eur. 

4^<MTs7a<, tdp St. in Akarnanien bei 
Stratos, lange T^eit in Besitz der Ätoler, 
Polyb. <N>cTiets, oX, Steph. 0vt(a, 
Thuc. 3, 106. 

ilnlitop, TO* kleine St. in Atolien .bei 
Trichonioo. Polyb. 5, 7. ^vtcuop, td, 
Steph. 

0o<Tio$, d, S. de* Alkmäon, Erbauer 
▼on Phötfä. Steph. 

if, felsige Ins., des Agai- 
•chen Meeres, j. PoiüoHdro, Davon 
liyuvdgtott Ol, Einw. Solon.fr. 

^laih ein Waldgebirge zwischen 
Arkadien und Elis, j. Xtrio. Eur. Strab. 

6t ein Kentaur, 5. des Silenos 
u. der Nymphe Melia am Gebirge Pho- 
loe wohnend. Nach der Erlegung des 
Erymanthischen Ebers kehrte Herakles 
bei ihm ein ; der Kentaur bjswirthete 
ihn, wollte ihm jedoch nicht von dem 
gemeinschaftlichen Weine der Kentau- 
ren zu trinken geben. Herakles öffnete 
dennoch das Fais und trank einen gro- 
fsen Becher aus. Der Geruch des Wei- 
nes lockte die Kentauren herbei ; es 
kam zum Kampfb und Herakles siegte. 
Pholos selbst starb, als er einem andern 
Kentaur einen ginigen Pfeil aus der 
Wunde zog und sich damit verwundete. 
Apd. 2, 5, 4. Tbeocr. Id. 6, 149. 

arfo;, d, 1) König der Insel 
Lesbos, dessen T. Diomede Achilleus 
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raubte. Hom. Jl. 9, 665. 2) S. des Argos, 
Vater des 7'riopas, König in Argot. Paus. 
2,16. — 3) S. des Tnopas, Vater des 
Pellen. Hom. h. in Ap. 211. Paus. 7, 26. 
4) S, des Lapithes und der Hermine, 
Vater des Aktor, Paus. 5,1., nach An- 
dern auch Vater des Augeas. Apd. 2,5.6. 
6) ein Troer, Vater des Jlioneus. Hom. 
Jl. 14,490. 

«»dpjffof, ov, d, Vater der Pronoe. Apd. 
1, 7. 6. 

fli (7), die Töchter des Phor- 
kos und der Keto* die Gr Öen u. Gor- 
gonen. Aesch. Prora. V. 793. Apd. 1,2. 6. 
(v. <7>d^ao,'). 

6 =r d^doai';. Find. Pyth. 12, 24. 

t3d^vr, vvog, 0 = d^6(fMVf. 

dfopKtpOf u, ein Hafen der In- 

sel Ithaka an der südlichen Küste, wel- 
cher den SchiiTern einen überaus sichern 
Ankerplatz gewährte. Hom. Od. 13, 96. 
folgd. 

dtoQxvft r»of und voff, d, spätere Form 
<^d^xt‘v, n. poet. PAorcygp S. des 

Pontos und der Gäa, welcher mit der 
Keto die Gräen und Gorgonen zeugte. 
Hes. th. 237. 271. figd. Atich Vater der 
Thoosa, nach Hom. Od. 1,72. — 9) 5. des 
Phänops, Führer der Phrygier. Hom. JI. 
2,662. 17,312. (0d^xrc, Nom. wahrseb. 
die ältere Form, wie Hom. Plat. 

Pind. u. Apd. ^dpsw, Ap. Kh. 4, 828. — 
Gen. Acc. vra, Hom. Od. 1,72. und 
Jl. 17,312. Dat« d>6^xiTi, He». th.270. und 
Acc. Hes. th. 237. Ap. Rh.) 

atf früher Formiafp 

St in Latium, j. Afo/a <ü Gaeta. Der 
Sage nach früher Sitz dw Lästrrttonen. 
Strab. 

<oc, 0 , auch Feldherr 

des: Gelon und Hieron in Syrakus, aus 
Mänalot in Arkadien ; er war auch 

Dichter. Paus. Suid. Nach Müller Gesch. 
der Dorier Ü. p. 360. sind es zwoi Per- 
sonen. 

6 ein Athener, 

welcher den Bart wachen lieft, um 
furchtbar aussusehen; daher nennt ihn 
Aristophanes Schüler des Äechylos; 

Arist. Ran. 965. Eccl. 97. 

oirof, d ( 1 % 1 ). ein Feldherr 
der Athener im Pelopenn. Krieg«. Thuc. 
1, 65. Arist. E<]. 562. — 2} ein reicher 
Bürger in Athen. Dem. ad Mid. p. 565. — 
3) ein Gro/shändler in Athen, gegen 
den eine Rede des Demosthenes vorhan- 
den ist. — 4) ein Redner. Dem. adv. 
Lept 5) ein ^lave des Atheners Dion. 
Dem. 

0» I) «in Schiffsbefehlshaber 
der Athener. Hdt. 7,182. ~ 2) := 

tf'opwrc 161 ^, 6f 1) S. des'Inachos u. 
der Melis, König in Argot, Vater des 
Apis und der Niobe, Erbauer der Ciu- 
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dellft Sa Af^s nnd tiberliAupt Urliebef 
der ersten Kultur. Apd. 2,1. 1. Paus. — 
2) poet. = j4f*yeios. Theocr. Id. 25, 200. 

ij>oiictrif^ ido^, Phorontsch. 2) ein 
Gedicht des Hellanikos. Strab. 

0 ovXßi 6 ^ u. ^wlovlo;, 6, Fulviutf ein 
Römr Name« Polyb. 

<f>or^;, 6, Furiutf em ROm. Name. 
Polyb. 

ot, Fundif 6t. in Latium mit 
gutem Weinbau, j, Fondi. — o 
yoc, Etnw. Strahl 

4^po(7rcr, rd, St. in Media Atropatene, 
Winterresidene der Könige. Dio Casa. 

rd, Strab. nach Männert, 0(faaanttf 
rd, Steph. 

<t>ffonxfi;y ov, 6 (S), ein König der Par> 
ther. Strab. 

^ffao^njiy ftüy 0 , 1) Vater des Dejokes, 
des ersten Königs in Medien. Hdt. 1, 96. 
— 2) 8. des Bejokes, König in Medien 
T. 647 T. Ch. Hdt. 1, 102. 

d^^daiac, ov, d, ein Athener. Ten. Cyr. 
£xp. 

^^dotdö/ioc» d, dor. st. ein 

Bürger aus Kos. Theocr. Id. 7, 3. 

ov, 6, ein Archon in 

Athen. Dem. 

^pdci/^Of, 6 (a)t Vater der Fraxithea, 
der Gemahlinn des Erechtheus. Apd. 

6 (d), ein Wahrsager ans 
Rypros, welcher dem Busiria den Rath 
gab, alle Fremde SU opfern. Apd. 2,6.11. 

<t^att»py opof, d, ein .Olyinpisoher 
Sieger. Pind.Ol. 10. •.> .«' 

€>^axayövtri, GemaMina 4 m Barifis 
Hystaspii. Mdt. 7, 224. 

ovc, d, ein Perser. Ar- 

rian. 

ol. Gemeind (dt/pp;) in Atti- 
ka, sür Leontischen Zunft, gehörig. 
Aeph. Davon d der Bürger 

aus Ph. Dem. v m • 

it^iytXhu, cd u. dfgiytXXap t), FrfgtHae, 
8t. in LaHufn, j. Ceprano, jp/er. Strab. 
8ia^. Steph. ,*' • 

^o99»tla, ij, Freg^näe, St. in Etrurien, 
i. Strab. 

^trtdni* Wohn- 

•itsdbr' Bhutaner. 

00 rtSyol, ol, Friniitanif ein Samniti- 
sehtf Volkastamm am Frento. Polyb. 
Strab. 

*' Vgf^/rr;, OV, d eia’Olympi- 

•cher Sieger aus Thessalien. Find. Prth. 

,g_. 

■'^#l^*ipy opof, td, ein tlei*^ in Lokris 
ebeimalb Tbermopulä, vpp welchem die 
Aöli er dach Kami dtuhraAdofteh. Strab. 
Xm, p.582.. ' 

^ixuy, »yo;, d (7), münnL Eigenname« 
d, Hom.£p.4. ** 

^QiuunvSf d«;, d, der Einw. von Sgr«* 


fhe In ÄoUen, weldte den Bein, 
vif hatte. Strab. 

tdof, i], 1) Bein, der Stadt 
Kyme in Aolien, welche sie von dem 
Berge Phrikion in Lokris erhielt, weil 
früher die Erbauer der St. Kyme sich 
da aufhielten, ehe sie nach Asien über- 
setzten. Hdt. 1, 149. Strab. 2) Bein, der 
St. Larissa in Mysien, weil sie ebenCalls 
die Aolier bewohnten. Strab. 
g>QntM’txify ido;, 97 = Steph« 

0(>i£o, ^ und o«, alte St. in 

Triphylia (Elis) auf einem Berge an 
der Grenze von Arkadien. Plur* Hdt. 4. 
146. 5in^. Xen. HelL3,2.30. Strab. — 0 
Einw. 

d, S. des Athamas n. der Ne- 
phele in Böotien, Bruder der Helle, 
sollte auf den Betrieb seiner Stiefinutter 
Ino ^opfert werden ; aber seine Mutter 
Nephele rettete ihn und seine Schwe- 
ster Helle, und g^b ibaea zur FlucBt 
den Widder Chrysomallos, ein Ge- 
schenk des Hermes.' Helle ertrank im 
Meere, welches von ihr den Namen er- 
hielt; Phrixos kam glücklicdk nach Kol- 
chis snm König Äetes, opferte den Wid- 
der und hüngte das .Fell desselben im 
Hatae des Ares auf. Äetes gab ihm sei- 
ne T. Chalkiope zur Gomaminn, welche 
mehrere Sohne gebar. Find. Pyth.4,285. 
Apd. 1, 9, 1. Na^ Paus, kehrte Phrlzoe 
nach Griechenland zurück; nach An- 
dern waren es seine Söhne. Apd. 1,9. 21« 
m. V. Hdt. 7, 197. (Die Schreibart 
ist unrichtig, m. s. Heyne z. Apd. p. 134.) 

d^i^ov St. in Iberiea an der 

4}rcnze v. Kolohis, auch *Jdi)stfea. Strab. 

d>Qovifti], 17 (D, T. des Königs Eteai^- 
chos iii Kreta. Hdt. 4, 154. 

^orxt^y tdof, 6, 1) S. des. Prixos xtnd 
der Chalkiope. Ap. Bh. 2, 1157. Apd. — 
Gemahlinn des Panthoos. Hom. 
Jl. 17^40. ^ ‘ w. 

^^orraiy, wog, 6, FroniOf Röm. Man- 
nername. Luc. 

Ä t, o{, ein. Volk an der Gresuce 
eo. IKon. Per. 752. 
ol» die 

Phrygier in Rleinasien. Sie wunder- 
ten nach Hdt. 7, 73. aus Thrakien in 
Fitiropa, ein, wo sie Ji^tyot oder 
hiüfscn. Zu Homers Zeit hatten sie 
ihren Wohnsitz am Flusse Sangarios. 
Hom. D. 16,717. 

d>(ivyiay 17, 1) Phryglen, Landsch. 
in Kleinasien mit wechselnden Grenzen 
und Abtheilungen. Zu Homers Zeit 
hicfs die Gegend am See Askania und 
am Sangarios Phrygien. Hom. Jl. 3, 
1S5. Spiter hatte es folgende Theile : 
a) 7] ptyuXti d^ptTyio, GroTsphrygien, 
eine l«andsch. im Innern von Kleinasien 
zwischen Bxthynien, Paphlagonien und 
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Kappadokieo. Xen. Cyrop. 7» 4 . Strab. b) 
^ ^^vyta^ Kleinphrygien, 

Landach. am Hellespont und am Olyin- 
pot. Strab. Der Theib von Phrygien, 
welcher am Hellespont la^ und die 
Landsch. Troas nebst dem Kustctistrichc 
an der Propontis umfafste» hiefs ij nnp 
*EXki\snortov od. ‘JEÜijfTtdvrw 
Xen. Cyrop* 2, !• 5. Strab. Ein anderer 
Theil von Phrygien am Berge Olympos 
hiefs i} nipl lör *OXt‘/irror oder auch 17 
*E*n'Mir]iOf f das beigefügte Land, 
weil es früher su Grofsphrygien gehört 
hatte. Strab. — 2) ein Ort auf derSpitxe 
/ des Berges öta in Thessalien, wo Hera- 
kles sich verbrannte. artd ruv ixtl 
Tuifgiyi^au Steph. Call, in Art. 159. — 3) 
Tstdn. fj ^<a, die Phrygische GÖt- 
tinn, Bein, der Kybele. Strab. 4) eine 
Sklavino. Theocr. 

^vyutf ttf (v)» eigentl. Neutr. von 
<I>if\'yto(f J) Tstdn. isp«, die Verehrung d. 
Bhea, der Phrygische Dienst. Strab. 2) 
Ort ewischen Bootien und Attika, viel- 
leicht vom Dienste der Rhea benannt 
Thuc.3, 22. Steph. 

<tpt’yidxof, fj, ör, Phrygisch. Strab. 
fp^vytoif ia^ tor, auch of, ov (v), 1) 

Phrygisch, xu Phrygien gehörig, to 4>pv- 
yior aoiv = Troja. Eur.Or. 1307. ij 
yia daifinr = Kybele. Luc. Am. 42. o 
^QvyiO^ Phrygischer Marmor, 

vermuthlich derselbe, welcher auch 
von der St. Synoada in Phrygien der 
Synnadische hiefs. Luc. Hipp. 5. ig 
yio^ äfpo»’ia, die Phrygische Tonweise. 
Luc. Harm. 1.— 2) von dem Orte Phry- 
gia auf dem Öta. m. s. <t>^vyia. Call. 

f) (r), eine berühmte Hetäre 
in Athen, aus Thespiä in Böotion. Ihr 
eigentl. Name war Myr}on(fin} u. sie erhielt 
den Namen <PQvyij (die Kröte) von ihrer 
blassen Farbe. Ihrer Schönheit wegen 
nihm sie Praxiteles r.um Muster der 
Aphrodite. Ael.V. H.9. 32. Luc. 

^^vrsv, (dof, d, 1) ein berühmter Ci- 
tharode aus Mytilene. Er übte seine 
Kunst 432 v. Ch. in Athen, und man 
beschuldigt ihn, die alte kraftvolle Mu- 
•ik verxartelt xu haben. Arist. Nub. 967. 
Hesych. — 2) ein Lakedämonier. Thuc. 
8 , 6 . 

4>nUriaxofy 6, ein Stratege der Grie- 
chen aus Achaja. Xen.^pyr. Exp. 7, 2. 

•" ü (v), 1) ein alter Trauer- 

spieldichter in Athen, Schüler des Thes- 
pis, welcher noch vor Äschylos lebte, 
und zuerst der Handlung einen hestunm- 
ten Stoff unterlegte; Plato nennt ihn 
daher Erfinder der Tragödie. Arist. Nub. 
350. Plat. Min. p.32l. Ihn ehrt Aristo- 
hanes. Eines seiner Trauerspiele, dft- 
^fot' uXuotSy worin er die Eroberung 
von Milöt durch die Perser beschrieb» 
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nahmen die Athener so Übel auf, daik 
bie ihn xu einer Geldstrafe von 1000 
Drachmen verurtheilten. 497v.Ch. Hdt 
6,21.Acl. 2) ein Lustspieldichter, Zeit- 
genosse u. Nebenbuhler des Aristopha- 
nes, welcher aufser mehreren Stücken 
auch eine Parodie der Andromeda schrieb. 
Aribt. Ran. 13. Vesp. 1302. 3) ein Feld- 
herr der Athener, Gegner des Alkibia«. 
des, welcher die Schreckensxeit der 
Vierhundert herbeiführte. Thuc. 8, 25. 
flgd. ArUt. Ran.689. Davon «/»pm/eioj* 
or, Aribt. 

woff, d (v), 1) ein Olympi- 
scher Sieger und Feldherr der Athener 
welcher m einem Zweikampfe durch 
Pittakos erlegt wurde. Strab. 2) ein 
Athener, welcher den Staat an Philip» 
von .Makedonien verrieth. Dem. de fals. 
leg. p. 400. Luc. Dem. Enc. 41. 

•tifvyoWSaiy ovy 6, Name eines Mannes, 
welcher gewöhnlich mit Eurybatos ge- 
nannt wird, und deren boshafte Unred- 
lichkeit xum Sprichworte geworden war. 
Arist. Thesm. 861. Plat. Prot. p. 327. Luc. 
m. s. 

ip^viy vyof, .0, 1) der Phrygier. 2) 

Name eines Sklaven. Arist. Vesj». 4i0. 

0, kleiner Flufs in ArgoUs, 
welcher den Erasinos aufuimiut. Paus. 

tfn'ij, eine Frau von ungewöhnli- 
cher GröfbC aus dem Püonischeu Demos 
in Attika, welche sich durch Peisistra- 
tos als Athene verkleiden liefs. Hdt. 
1, 60. 

ovriocy d, (qtvxo;), Vorgebirge 
und St. in Ryreue. Strab. 6 ^Pcxoduio;, 
Eiow. Ste^h. 

tPvioxf), ij (tt)t 1) Stadt in Thessalia 
Phthiotis am Berge Othrys, von Phyla- 
kos erbaut und schon von Hoiiter unter 
dem Gebiete des Protesilaos erwähnt. 
Horn. Jl. 2, 695. Find. Isth. 1,84. Nach 
Dikäarchos ist es Thebk; aber Strab. p. 
432. unterscheidet beide. 2) St. in Ar- 
kadien. Paus. 

<»vl«xiji'f, /dop. T. de« Phylakos = 
Alkimede. Ap. Rh. 1,47. 

(PvZaxT^otop, 6, aus Phylake. Steph. 
4>vluxtd/ffy oVy d (7), A.) Patronym, S. 
des Phylakos =: Iphiklos. Hom. Jl. 2, 
705. ( u durch die Arsis. ) B.) Münner- 
uame, ein Sieger in den Isthmischen 
Spielen aus Ägma. Find. Isth. 5, 22. 

f^idxiop, 6 (o), der Einw. von Phy- 
lake Luc. D. Mort. 23. 

<^dinxop, d (v)> 1} S. des Dejon und 
der Diomede, Gemahl der Klymene, V. 
des Iphiklos, Erbauer der St. Phylake 
in Thessalien. Hom. Jl.2,703. Od. 15,231. 
Apd. 2) ein Heros der Delpbier. Hdt« 
8, 39. 3) S. des HIstiaos aus Samos« 

Hdt« 8, 86* 

d ein Geschicbtschrci« 

22 


tvXttt — 0vAoS 
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ber au* Alban oder Sikyon, welcher 
unter Plolcmäos Philopator lebte und 
eine Geschichte in 38 Büchern Uber des 
Pyrrho# Feldai^e schrieb. Polyb. 

tUvXnSy ffrioff» o (0» 1) Itöni? in Ephyra 
in Thesprotien, Vater der Polymcle u. 
der Astyoche, Grofsvater des Tlepole« 
mos. Honi. Jl. 16, 180. Apd. 2, 7. 6 

bei Diod. Sic. 4, 36. — 2) S. de* 

Antiochos, Enkel des Herakles. Apd. 
•l’vh'toio^, 6, m. s. 0vh^. 

<t>vlildr,(, ov, d, 1) 8. des Phylcus = 
Moges. Hom. Jl. 2, 628. — 2) Männer- 
uame: Vater des Pythangelos aus The- 
ben, Thuc. 2, 2.. wo früher <tnfXliSttc. 

sw?, o, S. des Aureas, Köni^ 
in Ells und Vater des Moffcs. Als sein 
Vater dem Herakles den Lohn für die 
Reinio^n» der Ställe nicht geben wollte, 
entschied er als erwählter Schiedsrich- 
ter aum Vortheil des Herakles. Von 
seinem Vater vertrieben, ging er nach 
Dulichiou. Hora. Jl. 2, 628. A]>d.2, 5. 5. 
Thcocr. 

tprif'ij ein sehr befestigter, aur 
Öneischcn Zunft gehöriger Flocken in 
Attika an der Grenee von Böotien, j. 
Argivo-Kdilro. Xen. Hell. 2, 4. Von hier 
atts vertrieb Thrasybulos die 30 Tyran- 
nen; daher sprichwörtl. Mi) fivtjaiunKtj- 
li aii <t>vXiiV xuuXifßti;^ gedenke nicht 
der vorigen Übel, du hast ja Phyle. 
Arist. Ach. 1023. — 6 0vXdtfio(, derEin- 
wohn. Arist. 

ft>vXt,tg, idof, i), T. des Thespios. Apd. 
«IH/AilaTo;, d, Bein, des Apollo von der 
St. Phyllos in Thessalien. Strab. 

4»vlXijio»' d^of, rd, Berg bei der St. 
Phyllos am Euipeus. Ap.Ith. 1,37. 

fpvXXiflc, idoc, den Flufs Phyllis in 
Bithynieu betreffend. Ap.Kh. 2, 652. 

(IwU/dnff, a, u, 1) ein Thebaner. Xen. 
Holl. 5, 4. 2. Plut. 2) =r 
tPvlXigt iSoff ij, 1) T. dos Königs Si- 
thon in Thrakien, welche den von Troja 
ziirUckkehrenden Demophoon fretindUch 
aufoahnii Sie liebte ihn, aber als er 
seinem Versprechen gemafs nicht zt) der 
bestimmten Zeit eurUckkara, so erhenkte 
* sie sich. Luc. Salt. 40. 2) Landsch. in 
Threkleo am Berge Pangäon. Hdt. 7, 1 13. 
Stapli. -- 3) FIuis in Bithynien. Steph. 
Davon w. m. s. 

d, St. in Thessalia Phthiotis 
bw 'Pagasä mit einem Temp. des Apollo. 
Strab. <PtdAot;c« d, Steph., aber unrich- 
'tig aus Strab. Fern, bei Steph. aus Hhia- 
nos. Davon 1} d cPt'AActVi km?* Einw. 
Steph. 2) 0viUa7oi:, d, und 3) tfn'liij?©?, 
ion. st. w. m. s. 

0TX6fiaxogj d, ein Grioch. Bildhauer. 
Anth. 

ow, ij, Dieneriun der Helene. 
Hom.Od.4, 125. 
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of (verwandt mit yrvp/op, Ho- 
sych.) , Kastell in Eli* bei Lepreon. 
Thuc, 5, 49. vielleicht = Jlvoyo^. 

d, Griech. Männemame. 

Anth. 

<Pvoudiia, 1 }, eine Quelle bei Argot, 
Call. h. in lavacr. Pall. 47., von einer T. 
de* Danaos benannt. 

0do(O(, d, S. des Lykaon ln Arkadien. 
Apd. 

d^tVvet, dt Makedonien bei Rü- 

sos. Thuc. 2, 99. ^vanoft d* Steph. 

tPvanoc, dt 1) St. im Gebiete aer Rho- 
dier auf der Küste Kariens, mit einem 
Haiu der Leto und einem Hafen. Strab. 
d <l^i'oxfa, Steph. — 2) = d>e 0 x(v, w. m. *• 
<Pvaxoc, Of 1) Berg bei Rroton in Un- 
teritalien, j. Poszi. Theocr. Id. 4, 23. - — 
2) Flufs in Assyrien bei der St. Opi*, 
nach Männert j. Odoan oder OdomeA, 
nach Rennel der kleine DtäiltA, Xen. 
Gyr. Exp. 2, 4. 25. Steph. 

<PvTcaor, TO = «Po/tsov, w. m. t. 
iPfrnA/dai, o\ (I), die Abkömmlinge 
de* Phytalos, eine Athenische Familie. 
Sie reinigten den Theseus, al* er sich 
durch die Ermordung mehrerer Räuber 
verunreinigt hatte. IMut. The«. 12.22. 

0tUaAo;, d (7), ein Athener, welcher 
die Demeter gastfreundlich aufaahm, u. 
von ihr mit einem Zweige des Feigen- 
baums beschenkt wurde. Paus. 1,23. 
0vrm, •f) = ^otxtXaiy w. ro. s. 

^tMautf dt wichtige St. in Jonien 
(Asien) nördl. vom Fl. Hermos, schon 
vor der Perser Zeit durch Handel und 
Schifffahrt nach Westen bis Gade* be- 
rühmt, mit zwei Häfen, j. in Ruinen 
Fokia. Hom. h. in Apoll. 35. Hdt. 1,148. 
165. Strab. Steph. d, Hdt. 1,80. 

164. Davon 4^a«d^sr, aus Ph. Luc. 

dwxmstv, it^gf att. (f^ancJtvf, /a»;, der 
Eanw. von Phokäa,* mit oi Hdt. 1, 14., 
mit tt Thuc. 1,13. (unterschied, von t»o}- 
*ivg^ der Phokier.) 

d>»xatiV, fJoff, d» «tt. ^natg, tJof, 1) 
die Phokäerinn, aus Phokäa : vorsUglich 
die Geliebte des Cyrus de* Jüngern, 
welche eigentlich Milto hiefs. Xen. Cyr. 
Exp. 1, 10. Ael. 2) adj. Phokäisch. Thuc. 

dHumnittot* dt or, Phokäisch, au Pho- 
käa gehörig. Strab. 

ov 0 (r) = 2) Adj. 

o — orrirdp, der Phokäische Stater, wel- 
cher von schlechtem Golde war. Thuc» 
4, 52. 

dktixioi, m, Kastell der Leontiner in 
Sicilien. Thuc. 6, 4. 

dnüxeiv, ewf, d, ion. f)og, der Phokier, 
Bewohner der Ltandschaft Phokis, Hora. 
JL 2, 517. 

^y»iSr,gf ov. d (>), ein Athener. Dem. 
dxoxixdr, lo', das grofse, pHächtig« 
Versamialungsgebäude der Abgeordneten 
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^er PhokiselieQ Städte link« en HoKl- 
we^e Ton Baulis nach dem Grabmale 
des Lajos. Paus. 10, 5. 

i}t or, PkokiscK| eu Phokis ge- 
hörig^. Dem. 

idoSf Phoci9f Lan^chaft io 
Hellas, TOQ Phokos, S. des Äakos oder 
Omytioo benannt. Soph. Oed. T. 733. Hdt. 
3) adj. Phokisch. 

^xiuVf a»yo(, o, ein Feldkerr der 
Atkener, beruKmt durch den Sie^ bei 
Naxos. Von seiner Gereohtigkeitsllebe 
hatte er den Bein, d Xoriatof, Dem. AeL 
V.H. 1J,43. 

4 >w*Off, d, 1) S. des Aakos u. der Nym* 
phe Psammatke, Bruder des Peleus und 
Telamon. £r ward von letsterm im 
Diskoswerfen getödtet: Hes. th. 109-1. 
Find. Apd. 3, 12. 6. Nach Paus. 10, 1. ^ab 
er dem Lande Phokis den Namen. ^ 
2) S. des Ornytlon aus Korinth, welcher 
eine Korinth. Kolonie nach Phokis rührte. 
Paus. 3) Vater des Phokion in Athen. 
Ael.y.H.2,16. 

4>«M£7to£, d, ein Bysantiner. Dem. 

ov, d (7)t ein Dichter aus 
Milet, Zeitgenosse Solons. Anth. 

lifiijrf d, der Diebshafen 
in Attika am Ber^ Rorydalos. Strab. 

tNsiiOf, 6, ein Chaonier. Thuo. 2, 80. 


X. 

Xaett ang^ebliche St. in Elis (Tri« 
phylia) in der Nähe ▼. Lepreos. Strab. 
So lasen einige Erklärer st. fPsiti. Houi. 
Jl. 7, 133. 

Xa^ijft ovff d, ein Athener aus Phlya. 
Arist. Vesp.2M. 

Xii/fXaatotf 0 », Volk in Arabien. Dion. 
Per. 956. 

Xa^(fit*S» oVf o CO, Feldherr der Athe>- 
ner, Zeitgenosse des Ipkikrates, Uber* 
wand die Lakedämonier bei Theben, u. 
rührte die Armee, des Artaxerxes g'O^en 
die Empörer in Alpten und besieg^te 
sie. Xeo, Hell. Dem. 

Xa/^ftiov xfi(>rt£, CAadnat Castro, fester 
Ort in Unteräg^ypten am Meere bei Pe- 
losium. Strab. 

Xit/Sot^f, a, 6, FluTs in Mesopotamien. 
=: w. m. s. 

Xadrjatot, in, lov, Chadesisch, ein Bei- 
name der Ainasonen von der St. Cha- 
desia im Pontus. Ap. Rh. 2, 1000., m. s. 
XaSiaia. 

XadTaia, (Xadijaia, i|, Ap. Rh.), St. 
im Pontus in der Ebene Themiskyra, 
Steph., daTon Xadiaio;, ia, top, a\is Cha- 
disia. 

XuSiato^, o, Flufs im Pontus. Stt'ph. 

, Xuif^iui, ov, i$, 1) ein SchiffsbefehU- 


Xatgsd^ftoe •^Xalßjis 678 

haber aus Athen. Thuc. 6> 74. — Der 5. des 
Chäreas wird als ein unächter Athener 
Terspottet. Arlst. Vesp. 707. 2) ein Ge- 
schichtschreiber von unbekanntem Zeit- 
alter. Polyb. 3^ ein Athener. Luc. 

XttiQidruiog, o, Vater des Patroklos, 
Stiefbruder des Sokrates. Plat. Euth. p. 
297. ' 

Xai^tK^iirijt, ov^, o (d), ein Athener 
aus dem Demos Sphettos, Bruder des 
Chärephon und Freund des Sokrates. 
Plat. Xen. Mein. 1, 2. 48. 

XaiQiXfoig, 6, einer der 30 Tyrannen 
in Athen. Xen. 

XuipdffT^rof, 0 , Qriech. Männemame. 
Anth. 

X»iQt<f>üip, uyjof, 6, Jugendfreund des 
Sokrates aus dem Demos Sphettos. Er 
war ein eifriger Anhänger seiner Lehre 
u. erhielt auf seine Frage in Delphi das 
bekannte Orakel über Sokrates. Arist. 
Nub. 105. Plat. Apol. p. 21. Er floh mit 
Thrasybulos, und war schon todt als 
Sokrates starb. Fiat. Er war hager tt. 
blafs ; daher nennt ihn Aristophanes die 
Fledermaus pvxu^^» Arist. Av, 1296. 

Xui(fijfi<tn', oro^, 6, ein Tragiker, des- 
sen Schriften verloren sind. Plut. 

Xatftjjdift}(, ov, 6 (ä), m'ännl. Eigenn. 
Arist. Eccl. 51. 

XatgiiJftf, ov, o (7), ein Ephoros in 
Sparta. Xen. Hell. 2, 3. 10. 

Xftigut d, ein schlechter Flöten- 

spieler in Athen. ArisL Ach. 16. Davon 
Xai^iöi^f ßofißavliot, Charis ähnL Dude- 
leien nach Vofs. Arist. Ach. 866. 

Xui^p, »Poe:, 6, ein Polemarch in 
Athen. Xen. Hell. 2, 4. 

ov, 6, eigentl. Patron, st. 
XaifftariiHris; dann Männemame: ein Ar- 
chon Pseudeponymot in Athen , unter 
welchem die Klagschrift wegen des 
Kranres gegen Demosthenes eingerclcht 
wurde. Dem. de cor. p. 265. 

Xat^tSpeta, CAasronea, St. in BÖo- 
tien am Kephisos und zum Gebiet von 
Orchomenos gehörend, berühmt durch 
die Schlacht, welche Philippos über die 
Griechen gewann, j. das Dorf Aapourna. 
Thuc. 1,113. Strab. Nach Paus. 9, 41. das 
Arne des Homer. — 1) d Xai^rtvc, 
ioif, Einw. Thuc. — 2) Xat^puto^, ij, 
OP, ChäroneVseb. Plu^ 

XtitTog. 6, S. des Agyptos. Apd. 

xdloiop, 10 , Hafenstadt der OzoHschen 
Lokrer in einem Winkel des Krissäi- 
sohen Meerbusens. Steph. XnXfo't^, Ptol. 
^ ol XaXatoi, Einw. Thuc. 3, 101. 

Xnldar(faf St. in Makedonien am 
westlichen Ufer des Axios. Strab. Stoph. 
XaUntfij, Hdt. 7, 123. Davcti : ATailo- 
oifniof, 6, Einw. Steph. 

Xuljitfc, pv, 0 , der Herjold des Königs 
Busiris in Ägypten Apd.2,5. 11. 

22 * 
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XffAda/a« i), der sUdvestUche Theil 
von Babyloiiicn vom Euplirat bis an die 
Arabische Wüste, ). Chaldar. Steph. 
Ptol. 

XaXiinloi^ o'i, 1) die CKaldaer, Be- 
wohner der Ijandschaft Chaldaa. Udt. 3, 

• 153. Ürsprungl. ein nomadisches Volk, 
welches iui nördlichen Assyrien oder in 
den an Armenien grensenden Gebirgen 
«imherstreifle. Xen. Cyrop. 3, 1» 31. Es 
drang in Babylonien ein und stiftete 
das Chaldäisch- Babylonische Keich. — 

2) die Priester der Babylonier, vorrugs- 
weise von dem herrschenden Volks- 
stamine benannt, welche sich mit Astro- 
nomie, Astrologie und Traumdeuterei 
beschäftigten. Hdt. 1, 181. Arrian. 7, 17. 

3) ein knegerisches Volk an der Grenz« 
von Armenien, welches in dem alten 
Stemmsitze der Chaldaer wohnen blieb. 
Xen. Cyr. Exp. 4, 3. 5. 3, 5. 17. Es sind 
nach Rennel die JTulv/9«?, wie sie nach 
Strab. p. 548. früher hiefsen, welche die 
Gegend XuXSin bewohnten. 

XnlsüT()>;, 1) = Xaliiar^ 

X(/htHa^ fj, Scylaxk. und 
Xalxij, 7/, Insel im Rarpathischen 
Meere mit einer St. und einem ApoUo- 
tempel, j. Charki, Thuc. 8,41. XaXnia, ilj, 
Strab. (adj. /oAx^.) 

Xahtr,StoVf ^ (Xal^ij^eiv), St in 
Bithynieu am Thrakischen Bosporos, der 
St. Byzanz gegenüber, eine Kolonie der 
Megareer, mit einem Hafen, j. Aadi- 
Kevi, Hdt. KaX/ijöwPy auf Münzen, nach 
Poppo und Passow die altere richtigere 
Form, welche sich auch Hdt. 4, 85. fin- 
det. Nach Göttling ist JCnl/fjdw die 
Form, welche die Ghalkedonier, \md 
XaXxridtoy diejenige, welche die Athener 
gebrauchten. LeUtere findet man ge- 
wöhnl. in SchrifleteUern, wie Hdt. 4, 
144. Thuc. 4, 71k Xen. Cyr. Exp. — Da- 
von 1) ATalxsjdoriOf, i«, »or, Chalkedo- 
nisch. Subst. der Einw. Hdt. n Xalxtj- 
dorto, das Gebiet von Chalkedon. Xen. 
— fi) XaXtnidovubtoit ff, dr, Chalkedo- 
nisoh. Strab. 

Xolxio, i} = Xahtij, 

XalxTdra(, d, 1) der Einw. von 
Ghalkis in Euböa Hdt. 5, 74. in Makedo- 
, nien. Thuo. 1, 65. u. s. w. 2) Männer- 
name : ein Schifisbefehlshaber der La- 
kedamonier. Thuc. 8,6. 

XaLudTxr, Chalciäicey 1) Landschaft 
im südlichen Makedonien zwischen dem 
Strytnonischen und ThennaYschen Meer- 
busen mit der Hauptst. Chalkis. Hdt. 7, 
188. — 2) Laudsch. in Syrien.. Ptol. 

XaXxidmbp dpo;, id, Berg in Sicilien 
bei MessdUa, j. Si. Ritt. PoTyb. 

XuXiuiStitoi, 6y, Chalkidisch, ’ aus 
Chalkis. Hdt. 7, 185. al XaXxtÜixal noUt^f 
die Chalkidischen Städte in Sicilien, 


welche von Kolonien ans Chalkis in 
Euböa gegründet waren, wie Naxon. 
Thuc. 3, 86. Strab. d Xolxtdixös’ Trdle^o;, 
der Chalkidisch« Krieg in Thrakien. 
Thuc. 

Xalnionij, 1) T. des Äetes, König* 
in Kolchis, Gemahlinn. des Phrixos. Ap. 
Rh. 3, 246. Apd. 2) des Königs £u- 
rypylos in Kos, welche dem Herakles 
den Thessalos gebar. Call, in Del. 161- 
Apd. 2,7.8. — 3) T. des Rhexenor und 
Gemahlinn des Königs Ageus in Atken. 
Apd. 3, 15.6. 

XaX«/ff, i9oSf (T)t A.) Städte. 1) 
Hauptst. der Insel Euböa, welche durch 
eine Brücke mit dem festen Lande ver- 
bunden war, durch Handel wichtig, 
j. Egripo. Zuerst Horn. Jl. 2, 537. Hdt. 

Mvßoim^t Thuc. 7,29. inl tu 
A rrian. 2) St. in Atolien au der Mün- 
dung des Euenos am Berge Chalkis, j. 
Galata. Hom. Jl. 2,640. 17 Ko^tvdifßfy no- 
Xff, Thuc. 1, 108. Strab. aueb 
3) Ort in Elis (Triphylia), Strab., viel- 
leicht Hom. h. in Apoll. 4^. — 4) Hpt- 
atadt von Chalkidike in Makedonien, 
eine Kolonie aus Euböa , bekannt ans 
dem Peloponnesischen Kriege. 1} ini 
Thuc. 2, 58. 5) Hauptst. von 

Challddike in Syrien bei Beröa. Steph. 
B.) Berge. 1) Berg io Euböa, an wel- 
chem Chalkis lag. Strab. 2) Berg in 
Atolien zwischen Ralydon und Chalkis, 
auch Xalxitt, Strab. C.) FluTs in Elis. 
Strab. 

XaLu(, IdoSf ,weibl. Eigenpame. 

Anth, * 

XalztTi.^, idof, 1) Insel in der Pro- 

pontis mit Erzgruben. Steph. 2) Land- 
schaft in Indien. Ptol. 

X»Xn<^6yu>y opof, tö, Berg in Thess*- 
lien bei Pbera. Ap. Rh. 1, 59. 

Xalxe)JovT<(iJfj$, ov, d (m), S. des Chal- 
kodon == Elephenor. Hom. Jl. 2, 541. 

XaXiwdortiSijit ov, 6 (7), S. des Chal- 
kodon : ira Plur. Nachkommen des Cbalk. 
dann = Euböer. Eur. Jon. 54. 

XaXtuiSoiyy onog, o, 1) König der Aban- 
ten in Euböa, Vat. des Elephenor, wel- 
cher in dem Kampfe mit Amphitryoo 

etödtet wurde. Hom. Jl. 2,541. Soph. 

hil. 589. Apd. — 2) König der Insel 
Kos, welcher den Herakles, als er die 
Insel angriff, verwundete, S. des 
Merops. Apd. 2, 7. I. Xalxofr, Theocr. 
Jd.7, 6. 3) S. des Ägyptos. Apd. 

XoLcefr, wvop, d, 1) ein Mynnidone, 
Vater des Bathykles. Hom. Jl. 16, 893v 
2) = Xalxe^otr. 2. 

Xalof, d (^, Fl. in Syrien bei Chal- 
kis mit vielen heiligen Fischen’, j. Ko- 
uaik. Xen. Cyr. Exp. 1,4.9. 

XaXvßfCf Of, Sing, vßoff d (o), 

1) VöIkerscbaR im Pontus, berühmt durch 
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ihren Borgbati und Verfertigung der 
Eisenarbeiten, wahrscheinlicii innrere 
Stäimno umfassend. Nach Hdt. 1, 28. 
£ind sie Nachbarn dei Mariandyner; 
nach Xen. Cjr. Exp. 5,6.1. ^renxen sie 
■n die Mosynöken: bei Aesch. Se]>t. a. 
Th. 721. wohnen sie ew. dem Borytshc- 
nes und dem Tanais{ nach Strab. bei 
den Tibarenem und diese versteht er 
unter den Halizonen des Hoin. 2) V’^olk 
an der Grenze von Annenicn, durch 
Tapferkeit bekannt. Xen. Cyr. Eixp. 4, 5. 
34., wohl =: XaXdaloi. 

Xnlvßjj^ fj (t;), St. der Amazonen im 
Poutus, vielleicht das Homer. ^4li'ßr], 
Strab. 

Xalvßoff S = XuAry«. Aesch. Eur. 
Ale. 980.^ 

XalvßtSr, Ärop, Hauptst. der Pro- 
vinz Chalybonitis in Syrien. Ptol. 

Xaivi/f, vßof, 6f der Chalyber. Dion. 
Per. 762. 

Oif Volk im südwestlichen 
Assyrien. Dion. Per. 1016. 

jTdXaii'Tn;, Landsch. in Assy- 
rien. Strab. ' 

Xufiatlfturt orrof, o, ein Schriftsteller 
ans Herakles. Athen. 

Xfior, TO o^Of. Berg in Argolis, auf 
welchem der Erasinos entspringt Paus. 
% 24. 

Xtiorff, oS («), Sing. Xßtar, oroff, «, 
die Chaonier, eines der drei Haupt- 
TÖlker in Epims, ein Pelasgisch. Stamm, 
welcher früher ganz Epirus besafs. 
Thuc. 2, 18> heifsen sie ßdpßapOL (Arist. 
Ach. 601. Eq. 78. wird der Name zu ei- 
xnem Wortspiele mit jj^airr» gebraucht: 
nach Vofs Offenthaler.) 

XfToWa, 1 ], Ijandsch. im Nordwcstcn 
von Epirus an der Küste. Steph. 

XSonOf, /u, tor, ChaoniscK; dann für 
Epirisch: daher ^ Xaoriij Orpb. 

Arg. 130. 

Xapdifprr, ij 1) St. in Phokis 

am Charadros nicht weit von Lilüa. 
Hdt. 8, 33. Paus. — 2) St. in Messenien. 
Strab. 3) St. in Chaonia. Polyb. 

XdpaSpoc, 6 (vw)t eigentlich der 
Giefsbac^ 1) ein Walabach in Ar- 
golis, welcher in den Inachos fallt. 
Thuc. 6, 60. 2) ein Waldbach bei Cfaa- 
radra in Phokis. Paus. 10, 35. 3) ein 

Waldbach in Acliaja bei Argyra. Paus. 
7, 19.^ ^ ^ • 

XupdMi;r^, ij, Landsch. im Süden von 
Babylonia mit der Hauptstadt Chara:|. 
Ptol. 

Jtu^dxijro';, 6, der Einw. von Charax. 
Luc. 

jTa^af, äxoff o, 1) St. im Tanrischen 
Chersones, j. Kara-Kaia. Ptol. — 2) St. 
In Cbarakene am Arab. Meerbusen an 
der Mündung des Tigris. Sie wurde 
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von Alexander dem Grofsen gegründet 
und genannt; durch Über- 

schwemmung zerstört, baute sie Antio- 
chos Epiphancs wieder auf und nannte 
sie ; 'Pasines, ein Arab. Fürst, 

schützte sie durch Dämme und machte 
sic zu seiner Residenz ; daher XdoaS i7n« 
oixov, Ptol. od. 2Vt«tr/»or. Dio Cass. Luc. 
3) Ort in Afrika = dhtpaf. 

Xripafo;, d, S. des Skamandronyi» 08 |^ 
Brnder der Sap^ho. Hdt. 2, 135. 

Xdprjf, ijTOf, o (k), 1) ein Athener von 
schlechten Sitten, Arist. Ach. 604. — 2) 
ein Feldherr der Athener, welcher ge- 

en Philipp in Thrakien focht und oei 

häronea geschlagen wurde. Xen. Hell. 
7,2. Dcm.defals. leg. 447. — 3) Bildhauer 
aus Rhodos, Schüler des Lysippos. Strab. 

XapTud^St Ol', o («), 1) iin Plur. ein 
Volksstamm in Agina, welcher mehrere 
Geschlechter um^fste. Find. Nein. 8, 78. 
» 2) ein niedriger Schmeichler. Luc. 

Xufidaf, a, u (wv—), 1) ein Ryre« 
näcr. Call. ep. 14. 2)=Xaptluff, w.m. t. 

XdptdrjfiOff d, dor. Xapc^üjuof, I) Feld- 
Herr der Athenischen Micthssoldaten, 
aus Oreos in Euböa gebürtig, welcher 
gegen Philipp von IMakedonicn vor 
Olyntho« focht. Er entfloh nach Asien 
und kam endlich in Persien um. Dem. 
de cor. 264. Arrian. Exp. Al. 1, 10. — 2) 
ein Athener, von welchem eine Schrift 
Lucians den Namen rührt. 

XapixXita, ij, Gattinn eines Ephesiers. 
Luc. Tox. 

XifpiMiuSfjt, ov, d, ein Archon in 
Athen, dessen Sohn zum Tode verur- 
theilt wurde. Dem. adv. Mid. p. 572. 

iuv;y d, 1) ein Schiffsbe- 
fehUhaber der Athener, Thuc. 7, 20. auch 
unter den 30 Tyrannen genannt. Xen. 
Hell. 2,3. 2) ein Korinther. Luc. 

Xnptxlo), oist if, 1) eine Nymphe, 
welche dem Eueres den Teiresias ge- 
bar, Apd.3, 4. 7. Call, in lav. Pall. 67. 2) 
eine Nymphe, T. des Ferses od. Apollo, 
Gattinn dos Cheiron und Mutter der 
Okyroc. Find. Pyth. 4, 182. cf. Schol. 
Nach Plut. Thes. 10. T. des Kyehreus, 
Königs von Salamis, und Gattinn des 
Skiron. 

XäotXSoff 6, ion. Xa^’lscs; und XdptX- 
loj, dor. Xapllüfi a, S. des Polydektes, 
Neffe des Lykurgos aus der Familie der 
Prokleiden, welker nach dem Tode des 
Vaters geboren ward. LykurgOs führte 
als Vormund für ihn die Regierung, itao;, 
Piut. Lyc. 3. Strab. X^dXo^, Hdt. 8, 131, 
Paus. 3, 7. — Unrichtig nennt ihn Hdt« 
7, 65. yitvßtixtiff w. m. s, . 

Xapiln^t fit o ein gefntTsiMr 

Mensch. Ael. V. H, 1, 27. (wo froher Xa^ 
pida; stand.) Athen, p. 4 15. 
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ein BUrger aus Samos. 

Hdt,3,143. 

jTtfpzUo;, d, m. Xaffiiao^. 

Xa^tyadffSt 0V| d, ) ein Athener, 

elu langsamer Mensch: daher sprichw. 
a^F^TTorr iaxi aov Xa^ivadtis ßvdi^ty, 
Arist. Vesp 332. 

Xii^tyoc, 6, I) ein Makedonier. Arrian. 
2) ein Athener. Luc. 

jri7p/Si<ro^ d, dor. st. ein 

Sikyonier. Luc. Toz. 

Xu^nUyn> Vt Athenerinn, welche 
als einfältig yerspottet wird. Arist. 
Eccl. 943. 

Xagimroff o (T), mÜnnL Eigenname. 
Arist. Nub. 64. — 2) ein gefrüfsiger 

Mensch. Ael. V. H.1,27. Xa/ftnzo;, Athen, 
p. 415. 

Xn^igy *TOf, gewöUnl. im Flur, «l 
Xtt^iTtg (u)t die Charitinnen, Göt- 
tinnen der Aninuth, Dienerinnen der 
Aphrodite. Honi. Jl. 18, 3^5. Od. 8, 364 — 
366. Doch sind sie auch im Gefolge 
der Here. Hom. Jl. 14,267. Bei Homer 
ist ihre Anzahl nicht bestimmt; Hesiod 
th. 9l)7. flg. nennt drei, als T. des Z>eus 
und der Eurynome, welche Aglaja, Eu- 
phrosyne und Thalia heifsen. So auch 
Find. Ol. 14, 19. — 2) Charis, Gemah- 
linn des Hephästos, Hom. Jl. 18, 382., 
welche Aglaja Hes. ih. 945. heifst. (Xa- 
(iig als N. pr. hat im Acc. Xa^tm; doch 
steht Luc. D. Deor. 15. Xa(^v, m. ygl. 
Buttm. G. Gr. ^ 44. 2. Anm. 1.) 

Xupvo/o, 17 und XaoKTiaif al, Ort in 
Arkadien bei Skia. i^/2tr. Paus. 8, 36. 
Sleph. 

X*<Qio7ogt d, FltiTs in Kolchis. PtolMU. 

ov, d (T), m'ännl. Eigen- 
name. Arist. Eccles. 293. 

XngfTf^i otf, 1), weibl. Eigenn. Anth. 

Xip/sMr X6<f<h:t o, ein kleiner Berg in 
Libyen an der Quelle des Fl. Kinyps. 
Hdt. 4, 175. 

Xko'tw, «roc, d 1) «in Agri- 

gentiner. Ael. V. H. 2,4. — 2) ein Schrift- 
steller. 

Xirp/uardi?, 17, grofse St. in Mesopota- 
mien am Euphrat, ]. Hit nach Kennel; 
aber Diakira nach Männert. Xen. Cyr. 
Exp. 1,5. JO. Steph^ 

Xo^uttrTidijj, ov, o (7), Schüler des So- 
phisten Thra&ymachos aus Faanion in At- 
tika. Flat, de rep. 

ov, 6 (7), eigentl. Patr. dann 
Mennername l) S. des Guiikon, Mutter- 
bruder des Plato, ein edler junger Mann 
aus der Familie des Solon, Verwandter 
und Mündel des Rritias, nach welchem 
Plato einen Dialog benannt hat. Flat. 
Charm, p. 154. Prot. 315. Er ward in 
dem Treffen gegen die 30 Tyrannen am 
Kephisos getbdtet. Xen. Hell. 1, 2. — 
2) ein Athener. Luc. 
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Xai^yoq, 6, 1) ein Schiffsbefehlshaber 
der Athener, welcher bei Syme eine 
Schlacht gegen die Spartaner yerlor. 
Thuc. 8, 30. Arist. Thesin. 804. — 4) ein 
Lakedämonier, Gesandter des Thimbroo. 
Xen. Cyr. Ezp. 

Xa^ig, 7do(, d, mannl. Eigenname. 
Call. ep. 16. ^ 

Xa^^dlsaic, d, att. st. Xot^judUop, l)ein 
schöner Jüngling aus Megara. Luc. D. 
Mort. 10. 2) ein Massilier. Luc. Toz. 

XaQfiOjf d, ein Arkadier. Anth. 

XapOMcJf}^, ov, d, S. des Euphiletos 
ans Athen, welcher mitLaches die Flotte 
nach Sicilien führte. Thuc. 3, 86. nach 
Just. 4, 3. Xu^iadijf. ' 

XapoTitroc« d, Bruder des Aristagoras 
aus Milet. Hdt. 5,99. 

Xn^onog, 0 (u), 1) Vater des Nireus, 
König der Insel Syme. Hom. Jl. 2, 672. 
XaQOif', onof, bei Luc. D. Mort. 25. (Beide 
Formen sind gewöhnlich ; in. s. Hematerh. 
zu Luc.) — ^^2) einEleer. Xen. Hell. 7,4. 
(Adj. ;{fa^ond;.) 

XnQOtfr, ono;, d (o), 1) = Xapoiro;. — 

2) S. des Htppaaos, ein Troer, welchen ^ 
Odysseus, erlegte. Hom. Jl. 11, 426. — 

3) ein Aginete, welcher seine Mutter 

tödtete. Luc. Jup. Conf. 16. j 

Xrx^Ta^, a, d, ein Bildhauer aus Sparta. 
Paus, 6,4. ^ 

Xa(fvßdigt s«;, t,, ion. tog, l) ein ge- 
fährlicher Meerstrudel in der Sicillschen 
Meerenge, nach Homer ein Meerunge- 
heuer, welches auf einem Felsen, der 
Skylla gegenüber, seinen Site hatte, und 
alles, was sich ihm näherte, yorschUng. 
Hom. Od. 12, 104. 441. Homer beschreibt 
die Gestalt nicht genauer, aber seine 
Worte beseichnen die Strömungen eines 
Meerstrudels. Die alten Erklärer fan- 
den ihn unterhalb der Skylla bei Mes- 
sana in Sicilien. Thuc. 4, 24. Strab. — 

— 2) ain Abgrund bei Aiitiochin in Sy- 
rien, in welchen der Orontes stürcte. 
Strab. (Gen. tue, Luc. Eustath. eur Od.) 

XapsFr, «eo;, d (o), 1) der Schiffer der 
Unterwelt, welcher die Seelen der Ver- 
storbenen über den Styx fuhr. Eur. Here. 

F. 428. — 2) ein Thebaner, Freund des 
Pelopidas. Xen. Hell. — 3) ein Geschicht- 
schreiber aus Larapsakos, welcher noch 
yor Herodot lebte. Ael. V. H. 1, 15. 

Xd(Kd4sM>y, TO, ein Erdschlund oder 
Höhle, aus welc^r giftige Dünste auf- 
stiegen: dergleichen gab es nach Strab. 
XII, p. 678. hei Hierapolis in Phrygien, 
bei Acharaka in Lydien (rd Xapwetor 
ayrpor, p. 649) und bei Magnesia. Ei- 
gentlich Neutr. von 

XnffuwBtog und Xaffovtog, a, ov, Cha- 
ronUch, die Unterwelt betreffend. 

Xiiottvdne, o, d, (dor. st. Xo^ridijO 
der bekannte Gesetsgeber aus KaUina 
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in SioUien er gab nicht o» (J), (SchUdkrÖtcnesser) 

nur seiner Vaterstadt» sondern auch den Volk an der Küste der Halbinsel Orine 
Städten Rhegiuin und Thurit Gesetze, in Afrika. Strab. 

Unwahrscheinlich wird er ein Schüler Xiftfiu:. »mc« Ion. to$*, 1) uralte St. in 
des Pjrthagoraa genannt. Plat. de rep. Thebais (Ägypten) und Hauptort des No> 
p. 690. Ael. V, H.3, 17. inos gleich. Namens, berühmt als Wohn> 

= Xerr^poirirt;, Dion, ort der Bildhauer und Leinwandfabri> 
Per. 057. kanten und durch die Verehrung des 

XaT(i»patT7T<f, »dof, Landschaft im Pan, j. AkAmym, Hdt. 2, 91. Strab. Xfft~ 
glücklichen Arabien. Strab. p«*« ot)^, r^, Diod. Sic. 1, IB. Bei den 

Xdrrot, o/, Caltiy ein Germanischer Griechen hieft sie ntifonoXt^. Diod. l. c. 
Volksstamm. Strab. Plut. ^ — 2) angebl. schwimmende Insel 

XoTTOver^iot, o«, Catluarii, ein Germa> (Tlany;) des Butischen Sees mit einem 
nischer Volksstainm. Strab. Tempel des Apollo. Hdt. 2, 156. Xiußigt 

Xavitif, i9o(, 1 }, Landsch. der Chauci nach Hecat. bei Steph. 
in Germanien. Dio Cass. Xuvaos, ol, XsppiTi};, ov, 6 (r), 1) der Einwohner 
Einwohner. von Chemnüs. Hdt. — 2) Adj. t> » ro- 

Xavvpy oro(, i). St. in Medien. Diod. pd$, der Chemmitische Nomos mit der 
6io.2>13. Steph. e Gtes. Xinra, Pzol. St. Chemmis. Hdt. 2, 165. . 

Xdesr, oro;, 6, m. s. Xcrorsf. Xioiff, onof, 6, Königin Ägypten, Nach- 

XtiXuPy atrof, d, m. s. XiImp. folgrer des Rhampsinit, Erbauer der gröfs- 

Xti/uig^oft kleiner Fluf$ inArgolis. tenPyramide. (v. 1162— 1132 v. Ch.) Hdt. 
Paus.2,3«. 2, IM; 

XtifU(fMVf TO, Vorgebirge in Thespro> Xspdrijoof, poet. st. Xt^oviiaof. Ap. 
tien mit einem Hafen. Thuc. 1,30. Strab. Rh. 

Xiif/oo 4 pof, b 00, CAimopAu«, ein Spar^ Xs^^oVijoof. ij, att. st. Xf^u6rr,ao^. Dio 
taner, Feldhen- der Griechen unter Gy- Formen mit st. (fo, gebrauchen erst 
rus dem Jüngern. Xen. Cyr. Exp. die spätem Attiker nach Thukydidcs. 

Xtifdpdroc»^' CAiromflrAu«, S.desEIek- Man suche daher dieses, so wie die ab- 
tryon und der Anaxo. Apd.2, 4. 5. rich> geleiteten Wörter unter Xtga. 
tiger Xti^fiaxos, m. s. Heyne p. 314. Xf^dn^oo;, 1) St. in Kreta auf ei> 

Xtl^p, otvofy d, CAf'ron, S. des Kronos ner kleinen Halbinsel, Hafen vonLyktos, 
und der Philyra, ein Kenfaur, ausge* j. Kolochila. Strab. — 2) St. auf dem 
seichnet durch seine Arzeneikunde und Taunsohen Chersones, eine Kolonie von 
Wahrsagekunst; gepriesen als Lehrer Herakleia am Pontus, später Xc^iui' ge> 
mehrerer Heroen, des Asklepios, des nannt, j. ScAurscAi. Strab. Steph. 
Achilles, Herakles und Jason. Hom. Jl. Xs^idupa;, uxro?, d, ) 1) S. 

11, 632; Hes. th. 1003. Apd. 3, 10. 3. des Priamos, welchen Odysseus tÖdtete, 
Theocr. Id. 6, 150. Hom. Jl. 11, 423. Apd. — 2) S. des Pte- 

Xfi^W;, iSog, f}, Cbeironisch: al Xsi- relaos. Apd. 2, 4. 6 . 
qnrldtf Gtx^i, die Cheironischen Berge Xt^iufaxtis, oof, 6 (u), ein Heraklide, 
=: Peiion, der Wohnsitz des Cbeiron. welcher eine Kolonie nach Rerkyra 
Call, in Del. 104. ^ führte. Strab. 

Xtltdov/a dxpa, t), Chetidonium Promon- Xs'pcrif, to(, d, Vater des Oneailos und 
foriWR, Vorgebirge tm Osten von Lykien, Stromos, König zu Kypros. Hdt. 6, 104. 
i. Cap Chiltfhai. Quint. Sm. 3, 231. = Xsfo/<)ppwr, o>o;, d, ein berühmter Bau- 
iifü ax^, Strab. meisten der mythischem Zeit, welcher 

Xflrdorsat rfjtfOl, «I, die Chelidoni- der Sage nach den berühmten Tempel 
«chen Inseln (Schwalbepinaeln), fünf der Artemis zu Ephesos bauete. Strab. 
oder drei Felsentnseln vor dem heiligen X^^ertjoioc, ia, lOr, att. Xt^^ov^atof, 
Vorgebirge in Lykien. Dem. defals. leg. Ghersonesisch, vorzttgt. Ton dem Tbrak. 
429. Luc. Xfltbopiatt oi« Dion. Per. Chersones. Eur. — ^ Subst. der Ein- 
607. Strab. XfltSoviai nij^aiy Steph. wohner. Steph. Ael. 

' XtXl96nop, 17 , eine Hetäre in Athen. Xspuevi)m'Tf,f, ou, d (r), att. 

Luc. der Chersonesier, vorzügl. des Thrak. 

Xtlvdd^ca, TU, Berg in Arkadien, wo Chersones. Xen. der St. Chersonesos in 
Hermes aus einer Scnildkröte die erste. Taurien. Strab. 

Lyra verfertigte. Paus. 8, 17. Xep</o« 7 oTeiTijff, ov, d, att. X^^opifOMnjf, 

XtlwoTas, o, b («), Vorgebirge an der der Chersonesier. Xen. Hell. 3,2. 
westlichen Spitze des Peloponnes in Elis, Xtifoonjooty ?/, '"att. Xe^ideqeoc, CAer- 
). Cap CAtor^nm. Strab. XdupUti^, ov, sotten», die Halbinsel. J) ~ 1 ; <^nx/» 
^ Ptol. oder ^ 6 ^ixif , der Tbrakische Che r- 

XiXaivif, Vo^ebirge der Insel Kos. sones zw. dem Meerbusen Melas und 
Paus. 1,2. dem Hellesjpont, j. Halbinsel der 
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Dardanellen. Strab. voraugvweise 17 
XiQoovriüot; genannt. Hdt. 6 , 3. l’htic. 1, 
11. jJ i’v ‘EllijfnoVtw Hdt. 7,33. ■») naiaf- 
Tiniqui 'Aßviox't Xen. Cyr. Exp. 1, 1.9. — 
3) — ij Ta\'(fix^, der Taurische Ch e r- 
• o n e a , zw. dem Pontus Euxiuus tind 
dem JVl'äotischen See, j. Krimm u. Tau- 
rim. Strab. auch 1 ) SSuv^ixi^ und 1) fn- 
ynXi}f Strab. — 3) — ^ die ge- 

birglgte Halbinsel, ein Theil des Tauri- 
schcn Chersones. Hdt. 4, 99. s) 

Strab. — 4) — if Bovßaaaiiif Halbinsel 
an der KUste ron Karlen, von der St. 
Bubassos benannt, auf welcher Knidos 
lag. Hdt. 1, 171. tj Kagi*^, Paus. Ael. V'. 
H. 2, 33 . — 6) -- 17 Chtrtonrsus 

aurea» Halbinsel in Indien jenseits des 
Ganges. Plol. Dion. Per. 589. — 6 ) Land- 
spitze an der Küste von Argolis zi^. 
Epidauros und Trözene, j. C«p CAerao- 
neai. Thuc. 4, 42.^ 

Xe<to(ar, wrof, ^ = XeQQoyrjaos^ N. 2. 

XfffOvoMOt, oi z=z XriQOtaitotf w. m. s. 

Xiilaif «f, ( die Scheeren ) Ort am 
schwarzen Meere, j. Cap He/km. 

Xtjr, rdf, Ort in Lakonijan, aus wel- 
chen Myson ^bürtig war. Steph. ; nach 
Andern ein Flecken am Öta, wie Diog. 
Laert. 1,9« Xrjpaif al, Diod. Sie. — Da- 
von Xijrrvgy img, 6, Einwohner von (ph. 
Plat. Prot. p. 343 . «wf, d, Steph. 

Xijviöag, o, d (T^, ein Krieger. Luc. D. 
Meret. 13. 

XtivoßaaKiOf (Günsestadt) St. in Ober* 
ligypten. Steph. 

Xt}Qovaxoif 0 (, CAmrtet, Volk in Ger- 
manien. Strab. Xs^oroxos, Dio Cass. 

Xt'iaiovt TO, Voi^birge der Insel Sa- 
mos, nach Schol. zu Call, in Dian. 228. 
<— Steph. nennt es eine Stadt Jonieus, 
Davon 1 ) Xtjatagf ndor* tjp Bein, der Ar- 
temis, welche daselbst einen Tempel 
hatte. Call. 1. c. 

X^aiogf d, Flufs auf der Insel Samos. 

17 , 1) Beiname der Demeter, 
unter welchem sie zu Hermione in 
Argolis einen Tempel hatte. Eur. Here. 
Für. 606. — 2) T. des Phoroneus, Schwe- 
ster des Rlyraenos, welche den Tempel 
der Cbthonia in Hermione baute. Paus, 
t 2,35. — 3) T. des Erechtheus, Gemah- 
linn des Butes. Apd. 

JT^dnoff, d, 1 ) S. des Ägyptos. Apd. 
2) einer der Sparten in Tnobcu, Vater 
des Nykteus und Lykos. Apd. 3, 4. 1. 

XiXtogt d, ein Bürger aus Tegea. Hdt. 
9, 9. 

* XtXoiVf wogt 0 (t) und 1 ) einer 

der sogenannten sieben Weisen Grie- 
chenlands. Er war Ephoros in Sparta, 
und soll diese Würde zuerst eingefuhrt 
haben. Mit i Hdt. 1, 59* Plat. Protag. 
p. 343. Ael* V. H. 3, 17. Mit u Diog. 
Laert. u. Anth. — * 2) ein Lakedümonier, 
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Schwager des Königs Archidamos von 
Sparta. Xen. Hell. 7, 4. 23. {XlXmr wird 
von W'esseling zu Hdt. 1,59 vorgezogen.) 

X>fiati/a,i^, U /— CAimaerOj oiii furcht- 
bares Ungeheuer von Übermenschlicher 
Abkunft in Lykien, welches oben die 
Gestalt eines Löwen,, in der Mitte die 
der Ziege und unten die des Drachen 
hatte. Aus ihrem Hachen strömte Feuer. 
Bellerophontes tödtete es. Hom. J1 6 ^ 
179 flg. h. in Apoll, 369. Nach Hes, th. 
321. ist sie eine T, des Typhon und der 
Echidna, welche sich in dem Gebiro^c 
der Ariineraufbält. Apd. 3,2,1. — 2) em 
feuerspeiender Berg in Lykien unfern 
PhawUs, welcher die Veranlassung zur 
Fabel der Chimära gab. Scylax und 
Ctos. nach Plin. V, 27. oder ein vulka- 
nischer Felsenschlund am Ausgang des 
Kragos. Strab. — 3) fester Ort in Cha- 
Ouia, 

Xiomft i| (T), T. des Boreas und der 
Orilhyia, Mutter des Eumolpos. And. 3. 
15, 2. * 

Xiong, vHog, 69 ein Lekedämonier. 
Thuc. 5, 19. 

Xto^, 1 } (T)t 1) Insel des ÄgiUschen 
Meeres an der Rüste Jonieus, durch ih- 
ren Wein berühmt, j. Scio oder Saki 
Andat»i (Mastixinsel). Sie erhielt ihren 
Namen von der Nymphe Chia oder rich- 
tiger von dem Schneegebirge Pellenaon 
(/iwr). Hom. Od. 3, 170. . Hdt. ~ 2) Hptst, 
der Insel, angeblicher Geburtsort Ho- 
mers und berimmt als Sitz der Homeri- 
den, j. Scio, Hdt. I, 142. Thuc. Davon 
1) XlogjXia,Xlort zsgez. aus Xuogy Chi- 
isch, aus Chios. Arist.Eccl. 1131. SubsL 
oi Xtot, die Einwohn. Daher das Sprich- 
wort : ov Xiog, aXXa Klog, von einem 
doppelzüngigen , geschmeidigen Men- 
schen. Anst. Han. 970. — 2) X^UMog, if, 
dr, zu Chios gehörig, Steph. 

Xiiwfi, fit Beiname der Artemii, von 
ihrer Kleidung benannt: nach dem Scho- 
liast. XU CalL in Dian. 225. von 
Demos Chitone in Attika. 

XXtvoxa^ogt 0 , männl. Eigennr Luc« 

XXötjt fit 1) ^e Grünende, Bein« 
der Demeter, als BeschÜtzerinn der jun- 
gen Saat. Sie hatte unter diesem Na- 
men einen Tempel in Athen. Arist Lya. 
83u. Paus. I, 22 . — • 2 ) weibl. Eigenname« 

XXiÜQig, idoff, ij (XlwpfV), T. des Am- 
phion, des Jasiden, Königs in Orchonie- 
nos, (jemahlinn des Neleus, welche ihm 
den Nestor, Chromios, Periklymenos u, 
die Pero gebar. Hom. Od. 11 , 281. Apd. 1, 
9.9. Nach Apd. 3,5. 6 . nnd Diod. ^o. 4, 
68 ist sie eine T. des Amphion von The- 
ben. Hom. Paus. Diod. 

nur Apd. 1,9.9. m. s. Heyne p. 693.) 

Xoavat ra, St. in Medien, Ptol. = 
Xavm>, w. m. •« 
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Xou9f«ft Ber^ in Medien. Ptol. 

XoaQtjvij, ij s= XotgTjrtj. 

Xoöitfnri^f ov, 6, 1) FluTs in Indien in 
der Landschaft der Paropanüsaden, ]. 
Caic. $trab. Xojj^t ov, v, Arrlaa. Exp. 
Al. 4, 24. — 2) Fluß in Susiana, durch 
sein reines Wasser berühmt, welches 
nur die Persischen Könige tranken, j. 
Karun oder 7o«trr. Hdt. 1, 1S8. Strab. 
Luc. XoaoJiiff fOf, 6j Dion. Per. 1073. 
nach Larcher der Evlato;, w. m. s. Da- 
von Xodvrreiof, oy, Ghoaspisch. Luc. 

Xoiff, ov, 6 =s XodoTiijff N. 1. 

al, y^aoi («), e^entl. Klip- 
pen. 1) Felseninseln bei Tarent in Un- 
teritalien, ]. St. Pelagia und Si. Andreae 
Thuc. 7, 33. — 2) der altere Name der 
St. •Pa^yatctia. Steph. 

Xot^iat, ai, Ort im Gebiet von Eretria 
in Euböa bei Tamynä. Hdt. 6, 101. 

Xoioiloi;, 6, ein Lusts;pieldicKter ans 
Athen eu Alexanders Zeit. Paus. 1, 14. 
(Xo/pilo?, Anth.) 

XoXagyia, Harpocr. und 

XoXaQ/o^, 0 (Xdop/oc), Ort und Ge- 
meine in Attika, zur Akamanti- 

schcn Zunft gehörig. Suid. Steph. Plur. 
aus Dionys. — o XoXaqytvq, £inw. 
Arist. Ach. 855. 

XöXXi}, 11 , St. in Syrien, j. F.l-Comf. 
Ptöl. 

XoXXiSai, «♦ CO. Ort und Gemeine (d^- 
fiof) in Attika zur Akamantischen Zunft 
gchbriff. Steph. Suid. Davon XoXXIdijc, 
oV, o, der Bürger aus Ch. Arist. Ach. 406. 
mit Anspielung auf 

Xoloiti/jjc, ov, o, ein komischer Bei- 
name des Volksredners Demosthenes, wel- 
chen Aristophaues nach dem Attischen 
Heros Bov^vyijf von ^olof gebildet hat. 
Arist. Lys. 398. 

Xofiftotil, nt, Volk in Baktriana. Ptol. 

Xojfuafttij, »j, W^oKnsitr der Chorasmier 
in Sogdiana, noch }. Karenrn. Steph. 

Xoo«u«uo», oi = Xm^tiafitot, w. m. s. 

Xo^if/i'ij?, ov, 6,em Parätakener. Arrian. 

Xopiijvov nitQa, Felsen mit einem 
Schlosse in Parätakene. Airnan.Exp. Al. 
4,21.2. 

XfffftiK, o, 1) Name eines alten 

Mannes iu Arist. Eccles. 475. (von yffifua, 
yififfnjefiui, sich räuspern, spucken.) — 
2) E^cnnaine alter Männer in der neu- 
em Komödie. 

XQifivXog, d (v), eine komische Person 
in dem Phitus des Aristophanes, ein ge- 
wöhnlicher Mensch, der sich aber dar- 
um besser denkt, weil es andere Men- 
schen giebt, die schlechter sind als er. 
(Dilti. V. Xftfit}^ oder nach der sonder- 
baren .Ableitung des Schol. zu Arist. Plut. 
336. y. ;roeof, Schuld und oI.uvAi« = d 

d.TUKür TOt’ff ;r()«o}9>t(<lna(.) 
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Xpifityy, amif, 6 (X^^^r), einer der 
30 Tyrannen in Athen. Xcn. Hell. 

X^i^dTOf, 0, (Adj. ^pijcriö;) männl , FJ - 
genname. 

X^axog, 6 = XptffTo'f, Luo. Philo- 
patr. 17. 

X^tOTuiyog, 6, der Christ, Anhänger 
der Christlichen Lehre. Luc. 

X^ofiiog und XQOfiJog, 6, 1) S. des Pri- 
amos, erlegt von Teukros. Hom. Jl. 6, 
160. Apd. — 2) 5. des Neleus. Hom.0d. 
11,286. — 3) S. des Pterelaos. Apd. “ 
4) einArgiver, der in dem Kampfe we- 
gen Thyrea getödtot wurde. Hdt. 1, 62* 
5) S. des Agesidamos, ein Syrakusa« 
ner, aus königlichem Geschlechte, weL 
eben Pindar wegen eine« Sieges in den 
Nentci'schen Spieen besingt. Find. Nem. 
1. {X^ftios nach Eusthat. z. 0., Xgoiuoe 
in Hdt. Apd.)^ 

iOf> 6, 1) ein Heerführer der 
Mysier vor Troja. Hom. Jl. 2, 858. — 2) 
ein Hirte. Theocr. Id. 1, 24. 

Xg6fi<ay, uro;, d, eia Messeoier. Tkue* 
3, 98. 

Xgvaa, 17, ep. Xgvan (ö), 8t. an der 
Küste von Troas auf einem Hügel bei 
Thebe mit einem Tempel des Apollo 
Smintheus und einem Hafen, Geburtsort 
der Cliryseis. Hom. Jl. 1,390. 453. Das 
spätere Chryi<a lag nach Strab. entfern- 
ter vom Meere bei Hamaaitos. {Xowa, 
Quint. Sm. 7, 402. ) 

Xgvaayüig, iJo?, 17, eine Argiveriun, 
welche der Demeter^ den Raub ihrer 
T. Persephone verrieth. Paus. 1, 14. .. 

XgTtsuyxai, a, o, ein vornehmer Per« 
ser. Xen, Cyrop. ' 

Xgvaagtoy, tj, eine Hetäre. Luc. D* 
Meret^l. 

X^voac, a, d (v), Flufs in SicIIien bei 
Assoros, j. Ditaino. Diod. Sic. 

Xgvodug, 090;, 6 («), S. des Poseidoa 
und der Medusa, aus welcher er, nach- 
dem Perseus derselben den Kopf abge- 
hauen hatte, hervorsprang. Er zeugte 
mit der Nymphe Kalirrhoc den Riesen 
Geryones. Uos. th. 278 flg. 287. Apd. 

Xp^ostic, iuig, 6, ein Perser. Aesoh. 
Pers. 312. 

Xgvorj, fl (6), 1) = X^vffct. 2) — i»fl- 
aog, kleine Insel bei Lemnos iin Agäi- 
schen Meere, j. Strati, Paos. 8, 33. ^ 

XQVi}^ rrjaog, fl == fl^pvofl Xs^^dvflaof, 
w. m. s. Steph. 

Xprtfflf?, 7doc, fl, 1) T. des Chryses =s: 
Abtyuome, welche Achilleus bei der Er- 
oberung von Chryse erbeutete. Hom.JL 
1,111. — 2) eine Nereide. Hom. iu Cer. 
421. — 3) T. des Thespios. Apd. 

Xpt'Ofl;,ov, d (v), A'oe. Xpvöfl. 1) Prie- 
ster des Apollo aus Chryse in Troas, 
Vater der Aslynome, welcher ins Lager, 
der Griechen kam, um seine geraubte 

23 



Digilized by Google 


691 X^VCJiAAa-- 

Tochter loszukaufen. A»ameronon, dem 
sie al« Beute zu^efallcu war, schickt 
ihn mit stolzen \Vorten fort. Da rächt 
Apollo den Priester durch die Pest. 
A‘>‘amemnou ändert seinen Sinn, und 
Odysseus fuhrt dem Chryses die Toch- 
ter zu. Uoni.Jl. I, 11.11^. Soph. — 2) S. 
des Minos und der Nym phe Parci». Apd^ 
r), weibl. Eig^enname. Anth. 
Xpr<)»n7nj, 4, T. des Danaos. Apd. 
X(>uui7noff, ö (f), 1) S. des Pelops u. 
der Astyoche, welchen der Rüni^ l-iiijos 
Ton Theben wegen seiner Schönheit 
raubte. Apd. 3i5.5. Pelops befreite ihn, 
und weil erder Liebling desselben war, 
so liefs ihn seine Stiefmutter Hippoda- 
flneia durch Atreus und 'Jhyestes um- 
bringen. Thuc. 1,9. Plat. Grat. 395. Ael. 
V S. des Ägyplos. Apd. — 3) einer der 
herühmtesten Philosophen der Stoischen 
Schule aus Soli in Kilikien, Schüler der 
deanthes, welcher 30U J. t. Oh« lebte« 
Plot. Luc. Davon d X(»vu<?i*xfw)f, der 
Anhänger des Chrysippos. Luc. 

tj, 1) eine Priesterinn der 
Here in Argos. Thuc. 2, 2« — 2) eine 
Hetäre« Luc« 

’ Jrpvö/ff, iiocf 6, eiu Korinthef. Thuc« 

2, 33« 

X^foocirac, ff, d, CAryaoanff, Fluf« in 
Indien, )« Hachada. Ptol. 

Xpv(TO/dri^, weibl. Eigenn. Theocr. 
Ep. 

X^fudyovof, d, männl. Eigenname. 
X^iao9tiu^y' idof und lo?, T. des 
Agamemnon u. der Klytärnnestra. Hom, 
Jl. 9, 145. Soph. 

XiftaoniXtiOj Tj, eine Nymphe, Geliebte 
de« Arkas. Apd. 3, 9. 

X^rudnoli?, eojff, St. in Bithynien, 
der St. Byzanz gegenüber, mit einem 
Hafen, j. Scutari, Xen. Cyr. Exp. 6, 3. 16. 
Strab. — d XprooTtol/rtjf, or. Einwohn. 

X^Zoo^^ofKt ov, d, I) Fluf« io Argolis. 
PaUs. — 2) Fluf« in Syrien. 

Xgvaoc, 6 (xQ^ooi), ein Sklave. Ärist. 
Tesp. 1243. 

X^vaoarofJOCf d, m. «. <^iW. 

■ XvQtiiatt ni, Ct/refiaft St. in ThessaÜa 
^ l^sliäotis. Ptol. 

Xurftor, id, Ort in Jonien, auf dessen 
Kuinen Klazomena erbaut wurde. Strab. 

Xdtpot, of, J) Heilquellen in Lokris 
unweit Thermopylä, eigenll. der Kes- 
sel. Hdt.7,176. P.ius. 4»35.6. — 2) St. 
in Kypros. Suid. j. Pulato-CAyUo, Xv- 
tgoc, Vt Floh Xvi(toif oif Steph. 

XMr*?, Of, Beivohner der Landsch. Cho- 
nia in Unteritalien, ein Önolrischer 
Volksstamm. Strab. « 

Xohij, if. St. in Lul^anien. Strab. 

Xotnut Landsriuft an der Ostseite 
von Brutti'im. Lycophr. 983. Strab. 
XtWö/iiOi, ot, Volk in Sogdiana an 
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beiden Seifen de« Oxus, im jetz. K'areAm 
oder Chornsan. Arrian. Dion. Per. 746. 
aber Xoß«(ifao< Hdt.3, 93. 

Xoipijrij, d» Landschaft in Parthien. 
Strab. Xortpi/vr], Ptol. 

oif Volk in Persien. Diod. 

Sic. 1, 1 15. 

AV^jUii!^p7,rd, d, Landsch. im nurdl. 
.Medien. Ptol. 



V^t/xor, td, Landspitze in Kreta im We- 
sten, j. Cap Spada, i, Ti’qos. Peripl. 

oi (#), eine Phratria (Ge- 
schlecht) in Ägina. Find. Isthm. 6, 91. 

WuuiUfri, d (<I), poet. WdpuOfian I) T. 
des Nereu« und der Doris, welche dom 
Äakos den Phokos gebar. Hc«. th. 260. 
1004. Apd. 3, 12. 6. Nach spjiterer Sago 
auch die Gemahlinn des Proteus. J'.ur. 
Hel. 8. ^fapnitfiUf Find. — 2) T. de» 
Königs Krotopos in Argos, Mutter des 
Linos. Paus. 

ouxTOp, ö, Hafenstadt in La- 
konien bei Tänaron, j. Porto dcl/e Qua- 
glie. Wach t olh a f e n. Paus. 3, 25. Scyl. 

Steph. Strab. Da- 

von Hfapua&o(vuoq und V^ff,upti^üi*oio;, 
Einw. Steph. 

y^a.u^f)x<7o,% d, S. und Nachfolger des 
Amasis, der letzte König in Ägypten, 
welcher von Kambyses be>>iegt und hin- 
gerichtet wurde. (525 v. Ch.^ Hdt.3, lÖ. 

^'riftpix7;(OCj 6 einer der 

12 Fü rsten, welche sich in die Regie- 
rung Ägyptens thciltcn. Ursprüngach 
nur König des kleinen Staates SaYs, be- 
mächtigte er sich durch Hülfe der Grie- 
chen der AUeinheri^schaft Ägyptens. 670 
V. Ch. Hdt. 1, 105. (Mit i richtiger, wie 
Hdt. Diodor. Sic. Strab, Mit ij llxac. 
in. vergl. Bähr zu Hdt. 2, 2.)^ 

^'apfug, lo;, d, König in Ägypten, S. 
und Nachfolger des Neko v. 601 — 595 
v.Ch. Hdt.2,160. 

ipur/iif, io;, d, S. des Akron ans Ka- 
niarina in Sicilien, welcher im VV*agen- 
rennen zu Olympia 01. 82. siegte, Piml. 
01. 4 und 5. 

/do;, Ort und Gemeine (d^- 
fioc) in Attika bei OropOs, in dessen Naht 
sich das Orakel des Ampliiarans befand. 
Strab. IX, 1, 22.._p. 399. Nach Spon. Jtini 
t. 2.p. 291. 7,urAantischcn Zunft gehörig. 

‘Pfvdftpff' «, 6% ein erdichteter Na- 
me eines Persers (Tr uga rtab .a s). Arist. 

d, derSclavo Andriskos, 
welcher sich für den S. des PerseuÄ 
Philippos ausgab. Strab. 

H^Tjaaoiy oi, Volk ^ Asiatischen Sar-.. 
matien. Steph. Ptol. ■ 
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ViiitiBoSit, or, SchoIlcnfnTsler, Thoben. Ap. Rh lila 


,ches. Luc.Vcr.il. 1,36. ec,cn Aben3 w,V p • 1,*"’'" 


* *ui8 »11 i>unynien 
Strab. UUhff Steph, 

’/^vUa, »J, fester Ort m BitKynii^n, 


ii!-> 4 j®o «all«, ruur. riioen. 

11 li. Apd.3, 6.6. 

«“* Könige der Urbewol»- 


sicph. nor^^^“£.;’a^ rr-’i» ■’'■'• 

V'rii«., oj, Volkia KyrennVka, west- ’vclcher aeiur llcr«7harrbif 

^^ciÄ.ui. Kiobachiaucp. er. 

V'Ufu, TU, eiuo kleine Insel an Jer 2) der letrle KöniV T' A V' t!"' 

Asiatischen Kiisle, SU Stadien von China satnenos Todef Polyb 2 iV'strrb' ‘ 
in.l e.ner St,, [. Ipsara. Sirab. Stenh. ■2j/.>,-, ,Sbs r Insel an A . e- . 
Davon UAf, 0 ,, .er, Payrisch. -n "K^Vn.anren. ^ij .n plr 6t,T ' S.eph 

/ TV«, snoof, ,, _ U-oju. Hom. Od. 3, Ss,„;,, J) 

, un „dlfu kleine unbewohnte Insel •tn.p'nuL ‘ asoI" .“tint'^nsri' 

.in Sarontsclwn. Meerbusen zw. Salamis bildet. 11,1t. .|,*'3|. Pa,,, ij . wo'^.'nw 
und den. festen Lande, ). Up,ok„Mi„. IJioo,, stand. 2,' T desAsouot Tidt 
Hdt. S 76. Paus. 1,36. Steph. .fAttuLu, ’d2a„n,„, .|, ep.'lri.uÜ;^Fl^:ke,l h.B6^ 

^if-e;,.Td Ort m Kreta mit eipetn 


VApu, TU, emu kleine Insel an der 2) der letzte König in Adi'aja \VaeV r ' 
aiatischen Küste, SU Stadien von Chlos sa.nenos Tode. Polyb 2 II S.rsl, ^ 
,.t einer St,, [. Ipsara. .Strab. Steph. ’ll/.w, idoe. r Insid an der K • . 
.von, UAfio,. . lev. P.yrisch. von VrVmani'en. ‘bl Per“n,,T ' 


..aa... * »bU*. « 1101 » 

TU ’/^v/fOy Peripl. 

y'tVpo,-. d, (adj. Ipx-X(ös) Flnfs in Kol- 
chis. Arriau. 

V',.«p/s, idos und lio;, p. St. in Arka- 


Attd.2:4,ir, “ . ■ '‘»a azauATiu, 

JUiuiia tj, T. des .Maiitineiis, Ceinah- 
iinn des Abas. Apd. 2 2. 1. 

'-tlztur.;,-, or, 0, aller Name des Nils. 


•> «uu M/Uy, fj, or. in /»ric.i- or, u all®r Vtma 4«. xr-i 

d*en am Aroanios, früher *t>/r/(iu, i?, sv. Diod.Sic. 1, 19. Name des Nils, 

»n. «. Sie erhielt den Namen Psophis *Jlxtur6;, o, H .S de« TTn«nn« ,.-,j j 

4^-fl P* *i*^^f* Bpherrscher äes änfsern Meeres 

•1, /O. Paus.8, 21. ido?, Apd. 3, 7.5. m. s. der Urheber «Iler Flusse imd On#.!!««’ 
Heyne zu Apd. p. 65U. Davon., 7füxjr,i<5*oc, ja sog-ar der Vater .iller Götter Wf 
lor, ( ) Psophisch. GUue. Ep. 2 : seine«- Uemahlmn doJ Tetl^rr^^ 

jrls*'™:'’ Hdf "™ 

^ -an vT '‘'‘=>'»''•'1' 159. 

Q ,89. hat er seine Quelle am Fels,.n-rr- 

• birge Lanka, in, Lande der Kimmerfer. 

'dlüric lOf ö, kleiner Fluf, bei Kama- da’’.' 
rina m Siciheo, j Erasco/an- Pind. 01. innereü, mittellKhA. Meeres Sldt d 
n,2u. cd. Boecki. ed. Heyn. Die abueleiteten CmTn s ,n im I eäik 

w.^n^T ” ('Vpoet. .t.3l,,W, ,, elnL,kadü.n„n:?r''xt; 

;^u>,.ir„,..,.„ ’or orionisch. pi„d. 6,6 "zl' 

..ß,Ja(,i,ro,,.o,, Volk in Arineiiicn. Steph. «üm;, OrcHus Luctmm ein PvthaucWeV 

Insel der n,y- saB^k^""' B' '■’P*' 

thischen Enikumle, Wohnsitz der Ka- "dlxilor, tu', St im Cisalninl.rl, r- i 
li;pso, ,n Hom. ,0d. 7, 211. f, llen, j. C-“'P‘n.achen Gal- 

►i,iiofi iiach Vo& üi der Milte des Mee- 'Ä«üulut,|, I einPhsai;. u 

re. in der Ungeheuern Ducht zw. id- Od 8, 1 1 1 ' '' BBiake. Hom. 

hyen und dem Atlas, oder nach Grote- ‘Avrau',, eine der Uamvien 4 a 
feud in der Nahe .des Atlas. NachStrah. 1,9.21. M Wyien. Apd. 

dio Insel Gaulos, j. Gtxzzo bei Malta. — VIzuTtin, ,y. I) eine der Tf.rrr- .. 

2) aller Name von Böotien. .Strab, _ th. 267. = ■Jh.v.'/ok, Apd^T^or-T 'd'’"' 
Ainphion uml der Niobe. Apd. Danaos. Apd. 

Ocreos'-l Ä-Ve ak “f vo... ;.^ptxö,l,, ^ ■32„„',,. Apd. i, 9.21 

gygos. Tj 32, z,,, 011,21,, das Ogygischo J2»ipo,, l) T. des Okeanos. Hom. 
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h. in Cer, 420. Hes. th. 360. — 2} T, 
des Cheiron. Paiia. 

ein Korlntliier. Thuc, 4, 119. 

*JlXiaQOif ^ t= *Jl).iago;, 

Vt Name der ZIeje, welche 
den Zeus säugte. Arat. 

'SlXtvirt der Olenlschc Felsen, 

nach Slrab. der Gipfel des Gebirges 
SkülUs in Achaja au der Grenze von 
Fdis. Hom. Jl. 2, 617. 

VllfWwff, ov, 0, S. des Oncus, Bruder 
de« Tydeus. Apd. 1,8.5. wohl richtiger 
'JlAfVto;, m. s. Hevne^ 129. 

VUfVOf, i5 und c, 1) altT^. in Ätolion 
am Arakynthos, sclion früh von den 
Xlollern zerstört, t'cm. Hoin. Jl. 2, 639. 
Apd. 1, 8. 1. Slrab. X. p. 431. StepTT. aus 
AeschT Strab, VJII. p.386. — ^ 

eine der Achäischen Städte zwischen 
Paträ und Dyme, schon zur Zeit des 
Polybios nicht mehr vorhanden. Hdt. 1, 
145. Apd. M(uc. Strab. VIII, p. 386. ~ 
6 'JlXiviO^t Einwohner. 

6, ein aller Griechischer 
Dichter aus Lykien, welchem nian die 
Hymnen zuschrieb, welche in Delos dem 
Apollo gesvmgen wurden. Hdt. 4, 35. 
Call, in Del. 305. Paus. 18. schleclsthm 
o Avidog, Paus. 8, 21. 

ItXiuQogf kleine felsige Kyklaaen- 

Inscl bei Paros, wahrscheinl. j. Antipa- 
ros. Steph. v Strab. wiewoM 

mit t richtiger. 

ov, d, Anführer der Gricch. 
lUicthstruppen. Arrian. 

ViSoff, d, (nicht “O^o?) der beträcht- 
lichste Flufs Asiens nächst dem Indus, 
entspringt nordwestlich von der Quelle 
des- Indus, Aiefst auf der Grenze von 
Hyrkanien und Sogdiana und fällt ins 
Kaspische Meer, oder richtiger in den 
Aralsee, j. Amu oder Ginon. Strab. 
Arrian. Exp. Al« ^2?; t 

’jln/ff, sddff, ij, W. *t. Ovmgy w. m. s. 

VlTtff, idoj, iy alte St, in Assyrien am 
Tigris Hdt 1, 182: Arri.-m. Eup. Al, % 7, 
xS.Cyr.E.xp.2,4.25. Strab. Nach Lar- 
cher ist es walifsch^Inlich dieselbe St., 
welche Plinius Antiochia nennt; nach 
Rennel und Männert ist die St Opis des 
Hdt. von der des Xenophon verschieden. 

\Opct, T«, St. in Indien, Arrian. Exp. 

Ah ii 2L , . , 

Vlnni» «5. die Horen, bei Homer sind 
sie Wächleriaaen und Pförtnerinnen des 
Olympos. Hom. Jl. 5, 749. 8,393. sie sind 
überhaupt DiencHnäen der GÖtler, wie 
der Here. Horn' Jh^ 433. der Aphrodite 
Horn. h. m Apoll. 194. Nach Hes.th.901. 
sind sie Tochter ~Sts Zeus und der The- 
mis, drei an der Zahl, Evropia, Ajxij 
und y.ifjijzij. Bei spätem Dichtern sind 
«io uborhau])t .Göttinnen des Jahreszeiten 
und jedes Zcitwechscls. 
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*Jli}anog, v, Horaliut, Rom. Männcr- 
name. Polyb. 

V2(jfi5^iia, OrUhyta, T. des Königs 
Firochtheus in Attika, welche Boreas 
entfiihrte, IMuttcr der Ai^onaulen Zetes 
und KalaYs. Hdt 7,188. Ap.Rh.^2lI. 

*Sl(iUtf\gy ov, o, T) Einwohner der St 
Oreos in EubÖa, Xen. — 2) =; ’JlpTroi. 

VlpFo^, d und 17, St. in Kuböa, früher 
*I(ni(tta ; sie erhielt den Namen 
(nach Strab. von oqoz, Berg), nachdem 
Porikles eine Kolonie Athener dahin ge- 
führt liatte, j. Oreo. Doch behielt sie 
auch später noch ihren alten Namen. 
Afrtsc, Xen. Hell. ^4.56. Dem. de Chers, 
p. 94. Strab. Fern. Thuc. 8, 95. Paus, 

7, 26^ Davon 1) oi *Jlo«imi~ die Einw. 
^ i) ’SlQiuy das "Gebiet von Oros. Strab. 

VlprjTüris, 1^, Orctania, Landschaft in 
Hispania. Strab. 

oi, Orrtani, Volk In Hispan. 
Tarracon. am Anas. Polyb. Strab. 

’Jl^Yxdr, id und Vi^Txo^, 3, St und Ha- 
fen in Epinis, au der Grenze von Illy- 
rien, daher auch zu lUyricu gerechnet, 
eine Kolonie der Etiböer. 6 J2(>iao; li- 
iiifv, Hdt. % 93. Polyb. 2± 19« Steph. ro 
Ilffixov, StrabT auch Fern. "Märe. HeracI, 
Davon tn, lov, Orikisch, zuOri- 

koh gehörig. Dion. Per. 399. 

’Jlfurni, oiy Volk an der Grenze von 
Indien. Diod. Sic. Steph. *J2^/7rat, Strab. 
Arrian. Exp. -Al. 0,21. D.*<von idoy, 

«7, das Gebiet der Orxten. Diod. Sic. 

*JlQt(ay, oHOff, 6, poct. *RSqiioyy ein Jä- 

f er der ältesten Mythe von ausnehmen- 
er Stärke und Schönheit aus Hyria in 
BÖotien, Liebling der Eos; er wurde in 
Ortygia von der .Artemis gelÖdtet. Hom. 
Od. 5,121. 571. flg. Auch in der Unter- 
welt” letzte er seine Jagdliebe fort. Hom. 
Od. 1^ 572. Nach Andern, wie Phere- 
kyde«, ist er ein S, des Poseidon und 
der Euryalc, ein Böotier, welcher in 
Euböa erzogen wurde. Sein V.ilcr ver- 
lieh ihm die Macht, durch das Meer zu 
gelten. Er wurde von der Artemis ge- 
tÖdtet, entweder weil er sie zum Dis- 
kuswerfen auiforderte, oder weil er die 
Begleiterion derselben, Opis, entehrte. 
Apd. ], 4. 3. Call, in Dian. 265. Strab. X. 
p. 416T leitet den Nameu von *SlQtvgy St. 
in Euböa, ab, nach einer andern Sage 
ist sein Name eigentlich von 

ot QiiOaiy in. s. PAaepK. 6, 4, Luc. de 
Dom. 28. (r bei den Epikern^ wie Hom. 
Jl. 18,^. Theocr. 7, 51. Ap. Rh. 3, 745. 
Y bei den Attikern, wie Enr. CycIT 273. 
*Jlu(fi<iiy mit 7 Call, in Art. 265. ra.s. Spitzn. 
Pros. 57. l.~Anm.3.) 

ovrogy~tr, Berg auf der Insol 
Kos. Thcocr. Jd. 7, 46. 

oVy 37 Vater des Zoroastros. 
nach PUt. Ale. I. p« 122. 
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^ V2.(<of — *JlfiO)n6s 

VZoo», ö, 1) JloruSy S. des Osiris und 
der Isi»^ der letito unter den GöMerkö- 
niffen Ägyptens, welcher den Typhon 
vom Throne stiefs. Hdt. 1, 144. 156. Diod. 
Sic. 1,44. Als Gottheit vergleicht ihn 
Herodot mit dem Apollo der Griechen, 
eio-entiich bedeutete er die Sonne in der 
So”unenwende des Sommer». — Q) ein 
alter Ägyptischer Schriftsteller, angebl. 
noch vor Homer, dessen heilige Bücher 
erwähnt werden. Luc. Gail. 18. — 3) ein 
Grammatiker aus Milet. Suid.^ 

0 , befestigte St. in Böotien 
an der Kaste mit einem Hofen, später 
au Attika gehörig, j. Ropo. Aloic. Hdt 


6, 100, Thuc. 8, 60. Xen. Dem. Strab. 
Diod. Sic. Davon VZpf'iÄiOf, <o, tor, Oro- 
pisch. Subst. oi £piuwohn. »j 

das Gebiet. Thuc. 

"Hauet, tu und ’JlOTt«, Ostia, St. in 
liatium. Tieuir. Strab. Fern. Diod. Sic. 
Steph. 

Viro^ d, S. des Poseidon u. der Iphi- 
medeia, Bruder des Ephialtes, einer der 
Aloiden. Hom. Jl. 5, 373. Od. 11,305. m. 
8 . 'Alafidni, 

Vi/oc, d, 1) ein Beinanio des Artaxer- 
xes 111, K. in Persien. Ael. m. s. A^ra- 
— 2) Fluf» in Baktrien, ). Uel- 
mind. Strab. 
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Zusätze und Verbesserungen. 


6. % mxtw Ußo^tyTveg nach Strab. fUge man hinxu: Steph. richtiger Ußogtytvuf 
in Dion. Hai. 

31. Z. ]. I. m. AtyTya st. AiyTva, und 
Z. 3. 1. m. ihr st. ihn. 

» 76. Z. 33. l. vn,*AoyinnaXoi zt.*Aqyinnaio^f und 
Z. 37. Udt. st. Hai. 

— g7. unter Uqnioduog 1. ro. Z. 8. besingt st. besiegt. 

— 103. unter Ujlttrttlfi 1. m. Gattinn st. Göttinn. 

— 130. unter livßXoq 1. m. Kinyra* st. Kinyros. 

— 144. unter rvftrtitfiot 1. m. Balearischen st. Baleoischen. 

174. unter A^oms 1. m. Afine st. Asien. 

s — 36Z unter 1. m. Hdt. 1, 179. st. l, 1. 79. 

— 305. unter ^QfiijXos 1. m. Galiläa st. Gallien. 

— 320. unter Kiotg 1. m. des Siuionides st. der. 

— 335. nach JUvno;) d, füge in. hinru : (£Ztrf<o(| Hom. m. Tei^l« GöttUng’s 

Lehre vom Accent $. 23. I. 3.) 

— - 359. 1. ro. K€ d iuaxii st. KüStfiax'^* 

— 422. nach HUvtXuUtf, er, or, 1. m. (ü) st. (u). 

— 426. unter Altaacyff füge man nach Strab» hinru: ed. Casaub. Mtaaa>yiSf ed. 

Siebenk. 

497* Z. 16. y. o. 1. m. nagonaftiao^ st. nagofiafATaoe, 


f 


Z. 24. und 34. 1. in. hagnavtaos st. nagnavTaoSf und fU hineu; Das i 
gebraucht Dion. Per. 1097 kurz, obgleich es auch woh aog gebraucht 
wurde, da Steph. das o verdoppelt. 
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